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Eriocaulaceae 

von 

W.  Ruhland. 

(Gedruckt  im  Aug.— Nov.  1902.) 

(Eriocauloneae  (als  eigene  Familie)  Mart.  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  1.  (1835) 
3  et  71.  —  Restiaceae,  Trib.  Eriocauleae  L.  C.  Rieh,  in  Ann.  Mus.  Paris  XVII.  (1811) 
465.  —  Eriocauloneae  Desv.  in  Ann.  sc.  nat.  XIII.  (1828)   39.  — Eriocaulaceae  Ach. 

Rieh.   Fl.  Abyss.  IL   (1851)   347.) 

Wichtigste  Litteratur.  Kunth,  Restiaceae  trib.  Eriocauleae  in  Humb.  et  Ronpl. 
Nov.  gen.  I.  (1815)  200.  —  M.  Rongard,  Essai  monographique  sur  les  especes 
A'Eriocaulon  du  Bresil,  3  suites  in  Mem.  Acad.  Petersb.  sc.  math.  ser.  VI,  I,  II. 
(1831  etc.).  —  C.  Ph.  v.  Martius,  die  Eriocauloneae  als  selbständige  Pflanzenfamilie 
aufgestellt  und  erläutert,  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  1.  (1835)  3  et  71.  — 
Kunth,  Eriocauleae,  in  Enum.  pl.  III.  (1841)  492.  —  Fr.  Koernicke,  Eriocaulacearum 
monographiae  supplementum,  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  561.  —  Derselbe,  Eriocaula- 
ceae, in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  273.  —  Tb..  Caruel,  Sur  la  strueture  florale  et  les 
affinites  des  Eriocaulacees,  in  Mem.  de  la  Soc.  imp.  nat.  de  Cherbourg  IV.  (1869)  5.  — 
Rentham  et  Hooker  f.  Gen.  III.  (1883)  1019.  —  Hieronymus,  in  Engl.  u.  Prantl, 
Pflzfam.  II.  4.  (1887)  21.  —  J.  D.  Hooker  f.,  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  571.  — 
N.  E.  Brown,  in  Thiselton-Dyer,  Fl.  capens.  VII.  1.  (1897)  51.  —  W.  Ruhland, 
in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  482.  —  J.  D.  Hooker  f.,  in  Trimen,  Handb.  Fl. 
Ceylon  V.   (1900)    1.   —  N.   E.  Brown,  in  Th.   Dyer,  Fl.   Trop.   Afr.   VIII.   (1901)  230. 

Anatomie.  V.  A.  Poulsen,  Anatomiske  Studier  over  Eriocaulaceerne ,  in  Vi- 
denskab.  Meddel.  Kjebenh.  (1888)  221.  —  Theo.  Holm,  Eriocaulon  decangulare  I,.,  an 
anatomical  study,  in  Bot.  Gaz.  XXXI.   (1901)   17. 

Character.  Flore s  actinomorphi  vel  zygomorphi,  semper  diclines,  monoeci  in 
capitulum  involucratum  dense  compositi,  rarissime  dioeci,  plerumque  bractea  stipati, 
parvi.  Perigonia  duplicia,  bi-  vel  saepius  trimera,  raro  abortu  simplicia,  rarissime 
nulla,  exteriora  calycina  (sepala),  interiora  petaloidea  (petala).  Flores  q^:  sepala 
libera,  vel  basi  ±  inter  se  aequaliter  vel  in  spatham  antice  fissam  connata;  petala 
basi  ±  in  tubum  faretum  apice  bi-  vel  trilobum  vel  ibi  cavo-infundibularem  connata, 
rarissime  libera;  stamina  uni-  (tumque  exteriora  nulla)  vel  biseriata,  serie  numero 
petalis  aequante,  rarissime  abortu  pauciora;  filamenta  filiformia,  libera;  antherae  lo- 
culis  4  (thecis  2)  vel  loculis  2  (theca  1)  instruetae  introrsae;  in  centro  floris  pistilli 
rudimentum  homoeomerum.  Flos  Q:  sepala  ±  libera,  vel  rarius  basi  ±  connata, 
rarissime  in  spatham  antice  fissam  3  lobam  connata;  germen  liberum  tri-  vel  biloculare, 
loculis  uniovulatis,  monospermis',  ovulo  ex  angulo  centro-apicali  pendulo,  orthotropo; 
Stylus  1 ,  apice  in  Stigmata  loculis  germinis  numero  aequalia,  simplicia  vel  bifida,  saepe 
cum  appendieibus  styli  alternantia  divisus;  Capsula  loculieide  dehiscens;  semina  pendula, 
loculum  implentia.     Testa  tenuis,    Cornea,   saepe  residuis  cellularum  quasi  pseudopilosa. 
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Albumen  farinaceum.     Embryo  parvus,  hilo  diametrice  oppositus,  per  cotyledonem  trun- 
catum  albumini  appressus. 

Herbae  vel  suffrutices.  Folia  in  caule  plerumque  brevi  vel  perbrevi  ±  rosulata  vel 
in  elongato  diffusa,  plerumque  graminaceo-angusta.  Pedunculi  aphylli  basi  vagina  clausa 
cincti,  fere  semper  simplices,  apice  florum  capitulum  densissimum,  rarissime  e  capitulis 
singulis  compositum  proferentes.  Bracteae  capituli  exteriores  vacuae  ab  illis  flores  sti- 
pantibus  ±  diversae,  involucrum  formantes. 

Vegetationsorgane.  Die  äußere  Tracht  der  Arten  unserer  Familie  ist  auf  den 
ersten  Blick  eine  ziemlich  einförmige,  die  allerdings  weniger  durch  die  Vegetationsorgane 
als  durch  den  fast  überall  vorhandenen  köpfchentragenden  Schaft  zu  stände  kommt. 
Immerhin  sind  auch  die  Vegetationsorgane  häufig  sehr  übereinstimmend  gebaut,  es  gilt 
dies  namentlich  von  der  Gattung  Eriocaulon,  und  es  kommt  dann  ein  recht  eigentüm- 
licher, starrer  Typus  zur  Ausbildung.  In  viel  geringerem  Maße  gilt  dies  von  den  süd- 
amerikanischen Formen  der  Familie,  deren  Gattungen  (vgl.  besonders  die  Paepalan- 
thoideae)  zahlreiche  Arten  mit  sehr  divergentem  und  vielfach  höchst  eigentümlichem  und 
darum  für  jene  Gegenden  charakteristischem  Habitus  aufweisen. 

Die  Blätter  sind  aus  häufig  etwas  verbreiterter  Basis  mehr  oder  weniger  grasartig, 
d.  h.  schmal  und  von  meist  linealischem  bis  lanzettlichem  Umrisse  und  stets  ganzrandig. 
Innerhalb  dieser  Grenzen  zeigen  sie  die  mannigfaltigste  Verschiedenheit  in  der  Aus- 
bildung, von  haarförmig-feinen  und  zarten  Blattgebilden  [Syngonanthus  Fischerianus  etc.) 
bis  zu  so  breiten  Formen  wie  bei  Eriocaulon  Volkensii,  Paepalanthus  planifolius  etc. 
Ebenso  variiert  die  Konsistenz  der  Blätter.  Während  diese  bei  den  meisten  Eriocaulon- 
Arten,  allen  wasserbewohnenden  (d.  h.  untergetaucht-flutenden)  Arten  sowie  auch  bei 
den  schmächtigeren  Arten  der  Gattungen  Syngonanthus,  Leiofhrix  und  Paepalanthus  eine 
dünnhäutige  und  durchsichtige  ist,  haben  die  stattlicheren  Formen  der  letztgenannten 
Gattungen,  namentlich  wenn  sich  ihr  Stengel  verlängert,  häufig  mehr  oder  weniger 
starre,  dickliche  Blätter.  Einen  besonderen  Typus,  namentlich  auch  in  anatomischer 
Beziehung  (vergl.  unten)  repräsentieren  die  stielrunden  Blätter  von  Paepalanthus  ca- 
pillaceus. 

Die  dünneren  Blätter  der  Arten  von  Eriocaulon  (vielfach  auch  der  Blattgrund  sonst 
undurchsichtiger  Blätter)  und  diejenigen  einiger  weniger  Arten  aus  anderen  Gattungen 
(z.  B.  Syngonanthus  macrocaulon)  erscheinen  gefenstert,  da  sich  zwischen  den  längs- 
verlaufenden Nerven  transversale  Zelllagen  assimilatorischen  Parenchyms  hinziehen,  die 
durch  große  Lufträume  getrennt  sind,  und  infolgedessen  wie  die  Nerven  dunkler  als 
die  Umgebung  erscheinen. 

Schwierigkeiten  macht  die  Ermittelung  der  Blattstellung,  da  die  Blätter  fast  stets 
sehr  dicht,  am  verkürzten  Stengel  rosettenförmig  stehen,  den  verlängerten  meist  gleich- 
mäßig bedecken,  und  der  Vegetationspunkt  sehr  schmal  ist.  1/2-Stellung  findet  sich 
selten  z.  B.  bei  Paepalanthus  distichophyllus  und  conduplicatus,  ^-Stellung  bei  Tonina 
fluviatilis,  2/5_Stellung  z.  B  bei  Paepalanthus  scandens,  3/s  ^ei  P-  tnicrophyllus  und 
flaccidus  u.  s.  w.,  meist  treten  jedoch  kompliziertere  Stellungen  auf. 

Der  Stengel  ist  in  den  meisten  Fällen  verkürzt  und  dünn,  oder  aber  er  wird 
rhizomartig  dick,  unterirdisch,  wächst  sehr  langsam  und  trägt  stets  nur  am  Gipfel  eine 
dichte  Blattrosette;  besonders  holzig-verdickt  bei  starker,  fast  knolliger  Stauchung  er- 
scheint der  Stengel  z.  B.  von  Paepalanthus  blepharocnemis,  macrorrhizus^u.  s.  w.  Die 
Verzweigung  ist  in  diesen  Fällen  meist  eine  sehr  schwache  und  geschieht  durch  Seiten- 
achsen, die  der  Hauptachse  durchaus  gleichen.  So  meist  bei  Eriocaulon.  Bei  den 
Paepalanthoideae  geht  die  Differenzierung  der  Sprossgeneration  viel  weiter,  der  Habitus 
ist  mithin  mannigfaltiger,  wie  schon  eingangs  erwähnt,  und  zwar  ist  die  Ausbildung  der 
Hauptachse  ebenso  mannigfaltig  wie  ihre  morphologischen  Beziehungen  zur  Nebenachse 
und  zu  den  reproduktiven  Organen. 

Ist  die  Hauptachse  hier  verkürzt,  einfach  (»acaulis«  der  älteren  Diagnosen)  so 
stehen    die    Schäfte    entweder   terminal ,    den    Spross    abschließend    und   alsdann   meist 
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bündelig-gehäuft  (wie  z.  B.  bei  Paepalanthus  undulatus),  oder  lateral,  zu  denen  dann 
auch  terminale  hinzukommen  können,  und  zwar  vereinzelt  in  der  Achsel  eines  Blattes 
der  Laubrosette  (z.  B.  Leiothrix  Beckii)  oder  (seltener)  zu  collateralen  Scharen  in 
den  Blattachseln  (Paepalanthus  eriophaeus).  Mitunter  bleibt  die  verkürzte  Hauptachse 
aber  auch  steril,  und  es  übernehmen  dann  differenzierte,  mehr  oder  weniger  verlängerte 
Sprosse  höherer  Ordnung  die  Ausgliederung  der  blütentragenden  Schäfte.  In  diesem 
Falle  können  die  Achsen  2.  Ordnung  einfach  sein,  mehr  oder  minder  gleichmäßig  be- 
blättert mit  \  bis  vielen  terminalen  Schäften  (z.  B.  P.  glareosus,  braehypus,  Syngonanthus 
densiflorus  u.  a.)  oder  die  Seitensprosse  bleiben  nackt,  mit  einem  apicalen  (Syngonanthus 
helminthorrhizus)  oder  mehreren  (S.  fertilis)  Laubblattschopfen.  Verzweigen  sich  die 
Achsen  2.  Ordnung,  so  können  dieselben  wie  sämtliche  höherer  Ordnung  mit  termi- 
nalen Schaftbündeln  enden  (Paepalanthus  applanatus)  oder  sie  bleiben  steril  und  die 
Ausbildung  der  Schäfte  bleibt  auf  die  Sprossgipfel  der  Achsen  3.  Ordnung  beschränkt 
(P.  falcifolius). 

Weitere  Modifikationen  ergeben  sich,  wenn  die  Hauptachse  wenig  verlängert  und 
ungleich  beblättert  ist,  d.  h.  wenn  die  Blätter  am  Grunde  des  Stengels  durch  nach- 
trägliche Streckung  desselben  entfernter  inseriert  sind  und  oft  bald  abfallen,  am  Gipfel 
aber  fast  schopfig-gedrängt  stehen.  Sie  ist  dann  nie  holzig-verdickt,  und  zwar  einfach 
mit  meist  terminalen  Schäften,  wie  hauptsächlich  in  der  Gruppe  der  Leptocephali  von 
Paepalanthus,  oder  die  Sprossverhältnisse  werden  bei  zwar  ebenfalls  noch  einfacher 
Hauptachse  durch  die  Viviparie  der  Köpfchen  kompliziert.  Jedes  Köpfchen  erzeugt  neben 
Blüten  noch  einen  Schopf  Laubblätter  und  einen  bis  mehrere  Schäfte,  deren  Köpfchen 
sich  nun  wieder  ebenso  verhalten  können  u.  s.  f.  Die  Köpfchen  können  am  Grunde 
nicht  wurzeln  (Paepalanthus  filosus  u.  s.  w\),  oder  sie  wurzeln,  wodurch  die  Schäfte  den 
Charakter  von  Stolonen  und  die  betreffenden  Pflanzen  einen  höchst  eigenartigen  Habitus 
erhalten  (Leiothrix  Subgen.   Stephanophyllum). 

Ist  die  Hauptachse  (und  dann  meist  reichlich)  verzweigt,  so  proliferieren  die  Köpfchen 
nicht.  Alsdann  können,  und  das  ist  der  häufigste  Fall,  die  Achsen  höherer  Ordnung 
auch  bezüglich  der  Schaftbildung  sich  völlig  analog  dem  Hauptstengel  verhalten  (»caulis 
multiceps«  der  Diagnosen),  so  z.  B.  bei  Syngonanthus  euschemus,  Leiothrix  aretioides, 
Paepalanthus  acantholimon,  Eriocaulon  Bildebrandtii  u.  s.  w.  oder  aber  die  Aus- 
zweigungen  entstehen  einzeln  oder  büschelig  zu  mehreren  gehäuft  unmittelbar  unterhalb 
des  Gipfels  des  (relativen)  Hauptsprosses,  sind  nur  an  ihrer  Spitze  schopfig  beblättert 
und  können  schließlich  am  Grunde  wurzeln,  also  Ausläufer  darstellen  (so  die  Arten  der 
Gattung  Blastoeaulon). 

Bei  den  stattlicheren  Formen  ist  jedoch  die  Hauptachse  beträchtlich  verlängert. 
Wir  finden  daher  hier  nie  Pflanzen  von  dem  sonst  in  der  Familie  vorherrschenden  ge- 
drängten, grasartig-rasigen  Habitus.  Selten  ist  der  Hauptspross  einfach  und  am  Gipfel 
doldig-schafttragend;  die  Beblätterung  ist  dann  gleichmäßig  (Paepalanthus  acantho- 
phyllus,  P.  strictus  u.  s.  w.)  oder  es  ist  eine  grundständige  Blattrosette  vor- 
handen und  der  obere  Sprossteil  ist  dann  entfernter  und  kürzer  beblättert  (P.  speciosus  u.  a.). 
Verzweigt  sich,  wie  das  fast  stets  der  Fall  ist,  der  Hauptspross,  so  werden  die 
Achsen  höheren  Grades  fast  stets  stufenweise  schwächer  entwickelt.  Es  können  nun 
die  Sprosse  sämtlich  fertli  sein,  ohne  dass  zunächst  bestimmte  Insertionszonen  der 
Nebenachsen  vorhanden  wären;  die  Beblätterung  sämtlicher  Sprossteile  ist  dann  gleich- 
artig, so  bei  Paepalanthus  flaccidus  u.  s.  w.,  wo  die  Schäfte  terminal,  und  Syngonanthus 
anomalus,  wo  dieselben  lateral  orientiert  sind.  Sind  mehr  oder  weniger  bestimmte  In- 
sertionszonen der  Nebenachsen  vorhanden,  so  können  diese  (2.  Ordnung)  blattachsel- 
ständig  der  Grundrosette  entstammen  (Paepalanthus  Urbanii  u.  a.),  oder  aber  mehr 
am  Gipfel  des  Stengels  (z.  B.  P.  amoenus)  entstehen.  Ein  besonderer  Fall  ist  der,  wo 
der  Stengel  an  seinem  Gipfel  außer  einem  Bündel  blütentragender  Schäfte  auch  eine 
oder  mehrere  dem  Hauptspross  wiederum  analog  sich  verhaltende  Nebenachsen 
höherer  Ordnung  produziert,  wodurch  ein  merkwürdiger,  stockwerkähnlicher  Habitus  zu 
stände   kommt    (Paepalanthus  coloides1    P.  dasynema  u.  s.  w.).     Nur  eine  Nebenachse 
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2.  Ordnung,  die  dagegen  dauernd  steril  bleibt,  findet  sich  z.  B.  bei  P.  geniculatus. 
—  Endlich  kann  auch  bei  diesem  Typus  der  Hauptspross  steril  bleiben,  so  dass  nur 
immer  die  Sprossgenerationen  höchster  (also  2.  resp.  3.)  Ordnung  mit  terminalen 
Schaftdolden  enden  (P  ramosus  u.  s.  w.).  Einen  besonderen,  merkwürdigen  Fall  reprä- 
sentiert P.  polygonus  insofern,  als  bei  ihm  die  Seitensprosse  steril  bleiben,  während  der 
Hauptspross  in  den  oberen  Blattachseln  collaterale  Scharen  köpfchentragender  Schäfte 
entwickelt. 

Entwickelt  sich  der  jedesmalige  Tochterspross  annähernd  ebenso  kräftig  wie  seine 
Mutterachse,  so  kommt  eine  scheinbar  dichotome  Verzweigung  zu  stände  [P.  Glaziovii  . 
Formen  wie  P.  guianensis,  museosus  u.  s.  w.  nehmen  hierbei  einen  täuschend  Lyco- 
podium-axügea.  Habitus  an,  der  dadurch  noch  bizarrer  wird,  dass  sich  die  Schäfte  scheinbar 
in  den  Achseln  der  dichotomen  Gabelungen  entwickeln. 

Extraaxillationen  durch  Verwachsung  des  Tochtersprosses  mit  der  Stammachse  bis 
zur  nächstfolgenden  (Tonina  fluviatilis)  Blattinsertion  und  darüber  hinaus  (P.  leucoce- 
phalus)  kommen  sehr  selten  vor.  Bei  der  mit  letztgenannter  Art  nahe  verwandten 
P.  TJielxinoe  treten  hierzu  noch  regelmäßig  Fasciationen,  die  sich  an  allen  Exemplaren 
von  verschiedenen  Standorten  konstatieren  ließen,  und  zwar  z.  T.  solche  hohen  Grades, 
so  dass  die  Köpfchen  zu  wellig-hahnenkammartigen  Inflorescenzen  verschmelzen. 

Die  in  so  mannigfacher  Hinsicht  interessanten  Schäfte  sollen  im  Kapitel  »Blüten- 
verhältnisse«  besprochen  werden. 

Über  die  Wurzeln  sei  kurz  folgendes  bemerkt:  Die  Hauptwurzel  stirbt  außerordentlich 
frühzeitig  ab ;  sie  wird,  wie  Keimungsversuche  mit  Eriocaulon  Ulaei  und  japonicum 
zeigten,  schon  am  wenige  Wochen  alten  Keimling  durch  mehrere  ebenso  kräftige  Ad- 
ventivwurzeln unterstützt  und  schließlich  ersetzt.  Sie  sind  einfach  oder  spärlich  ver- 
zweigt und  werden  selten  dicker  als  2  mm.  Sie  sind,  dem  Sumpfleben  der  E.  ent- 
sprechend, lang  und  in  reicher  Zahl  am  Stengel  entwickelt,  den  sie  mitunter  wie  mit 
einem  dichten  Pelz  umkleiden.  Äußerlich  erscheinen  sie  namentlich  bei  Eriocaulon, 
seltener  bei  den  übrigen  Gattungen,  mit  einer  weißen  schwammigen,  mächtigen  Rinde 
versehen,  die  eine  mehr  oder  minder  deutliche  Ringelung  erkennen  lässt.  Es  hat  diese 
Erscheinung  ihren  Grund  in  dem  Vorhandensein  eines  mächtig  entwickelten  Aerenchyms, 
das  in  einem  komplizierten  Septensystem  seinen  Sitz  hat  (vergl.  unten).  Seltener  findet 
sich  die  Ringelung  bei  den  Paepalanthoideae,  wo  sehr  häufig  etwas  holzige,  harte 
Wurzeln  auftreten.  Ihre  Konsistenz  und  Färbung  ist  für  die  systematische  Gliederung 
z.  T.  von  Wichtigkeit^ 

AnatomiB.  Die  innere  Struktur  der  Vegetationsorgane  ist  in  hohem  Grade  merk- 
würdig. Sie  wurde  bisher  nur  von  Poulsen  (1.  c.)  untersucht,  dessen  Studien  sich 
zwar  auf  verhältnismäßig  wenige  Arten  ( \  Eriocaulon,  1  Tonina  und  \  3  Arten  der 
Gattung  Paepalanthus  im  älteren  Sinne)  erstreckten,  nichtsdestoweniger  aber  eine  Fülle 
interessanter  Thatsachen  zu  Tage  förderten.  Meine  eigenen  Untersuchungen  über  den 
Gegenstand,  die  allen  Arten  der  Paepalanthoideae  annähernd  gleichmäßig  gewidmet 
waren,  sind  noch  nicht  völlig  abgeschlossen.  Im  Zusammenhange  soll  über  sie  an  an- 
derer Stelle  berichtet  werden.      Hier  nur  das  Wichtigste. 

a.  Das  Blatt.  Was  zunächst  die  Epidermis  der  Blätter  betrifft,  so  ist  nahezu 
für  die  ganze  Familie  charakteristisch,  dass  diese  dem  Volumen  nach  sehr  stark  gegen 
die  anderen  Gewebeformen  in  den  Vordergrund  tritt,  wie  auf  dem  Querschnitt  sofort 
in  die  Augen  fällt.  Sie  ist  meist  einfach  und  dann  in  mannigfacher  Weise  ausgebildet, 
seltener  (und  dann  meist  nur  die  obere  Epidermis)  mehrere  Zellschichten  stark.  Eine 
einfache  dünnwandige,  großzellige  Epidermis  findet  sich  fast  allgemein  in  der  Gattung 
Eriocaulon,  die  sich,  wie  in  systematischer  und  habitueller  Hinsicht  so  auch  in  anato- 
mischer wesentlich  conformer  als  die  übrigen  verhält.  Die  untere  Blattepidermis  pflegt 
etwas  kleinzelliger  zu  sein.  Eine  ähnlich  ausgebildete  Oberhaut  finden  wir  auch  bei 
vielen  an  mehr  gleichmäßig-feuchte  oder  schattige  Standorte  angepassten  Paepalanthus- 
(Gruppe  Leptocephali)    und    Syngonanthus- Arten.      Die    Zellen    sind    fast    stets    in    der 
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Längsrichtung  des  Blattes  gestreckt  und  von  rechteckiger  oder  länglich-polygonaler  Form  von 
oben  betrachtet.  Mitunter  verlaufen  die  immer  in  der  transversalen  Richtung  orientierten 
und  mit  sehr  schönen  Tüpfeln  versehenen  Querwände  ziemlich  schräg  nach  oben,  sodass 
man  auf  dem  Querschnitt  mitunter  2  Epidermislagen  übereinander  zu  sehen  vermeint 
(obere  Epidermis  von  Paepalanfhus  Senaeanus).  Meist  ist  die  Außenwand  der  Oberhaut 
verdickt  und  cuticularisiert  (sehr  stark  in  den  einfachen  Epidermen  von  P.  guianensis^ 
dichotomus  u.  s.  w.),  namentlich  wenn  ein  mehrschichtiges  subepidermales  Wassergewebe 
entwickelt  ist  (z.  B.  P.  elongatas,  P.  amoenus  u.  s.  w.).  Indessen  besitzt  z.  B.  P.  Clans- 
senianus  eine  ebenfalls  mehr-  (2  —  3)  schichtige,  großzellige  Epidermis,  ohne  dass  für 
einen  derartigen  Schutz  nach  außen  gesorgt  wäre.  In  hohem  Grade  auffällig  für 
Monokotylen  sind  die  von  Poulsen  bei  P.  Schenckii  Pouls.  (nom.  nud.)  und  von  mir 
bei  P.  Loefgrenianus  u.  a.  beobachteten  dicken  Kollenchymzellschichten,  welche  bei  letz- 
terem unter  einer  ziemlich  dünnen  oberen  Epidermis  liegen.  Nach  den  Blatträndern  zu 
werden  die  Oberhautzellen  meist  enger  und  dickwandiger  und  sind  noch  häufig  von 
Baststrängen  begleitet  (P.  amoenus  z.  B.).  —  Die  Epidermis  der  Blattunterseite  ist  in 
den  meisten  Fällen  abweichend  gebaut.  Meist  ist  sie  kleinzelliger;  ihre  wesentlichste 
Abweichung  hängt  jedoch  mit  dem  Auftreten  der  Spaltöffnungen,  die  in  der  oberen 
Blattepidermis  stets  fehlen,  zusammen.  Die  hierher  gehörigen  Arten  der  Eriocaulaceae 
leben,  wie  die  bei  weitem  meisten  (fast  alle)  Arten  der  Familie  überhaupt,  in  Sümpfen, 
im  Wasser  oder  am  Wasser  am  Rande  von  Seen  u.  s.  w.,  jedenfalls  mehr  oder  weniger 
dauernd  in  feuchtester  Luft.  Es  müssen  daher,  um  eine  ausgiebige  Transpiration  zu 
sichern,  vor  allem  große  Luftlücken  geschaffen  werden.  Diese  entstehen,  indem  die 
Epidermiszellen  lange  zahnartige  Fortsätze  nach  innen  entsenden. 

Als  Beispiel  für  eine  derartige  merkwürdige  Einrichtung  möge  das  Blatt  von 
P.  applanatus  kurz  geschildert  werden.  Auf  dem  Querschnitt  unterscheiden  wir  leicht 
solche  Zellen,  deren  Fortsätze  sich  nach  innen  an  weitere  gleich  unten  zu  erwähnende 
Zellen  anschließen,  die  mit  der  äußeren  Scheide  der  Blattstränge  in  Verbindung  stehen, 
und  ferner  solche,  die  zwischen  ihnen  stehen  und  mit  ihren  Fortsätzen  tiefer  in  das 
Blattgewebe  eingreifen,  während  ihr  eigentlicher  Zellkörper  wesentlich  schmäler  ist.  Auf- 
schluss  über  ihre  Anordnung  in  der  Längsrichtnng  des  Blattes  und  ihre  Beziehungen  zu 
den  Spaltöffnungen  giebt  ein  dünner  Flächenschnitt.  Hier  erkennen  wir,  dass  die  Epi- 
dermis in  zweierlei  miteinander  abwechselnde  Längsstreifen  von  je  5 — 6  Zellreihen  zer- 
fällt, von  denen  die  einen,  längeren,  den  erwähnten  mittelbaren  Anschluss  an  die  Blatt- 
stränge  besitzen,  die  anderen  aber  wieder  aus  zweierlei  Elementen  bestehen,  den  Spalt- 
öffnungen und  genau  3  mal  so  langen,  streng  rechteckigen  Zellen,  mit  denen  sie  in  der 
Längs-  und  Querrichtung  streng  mosaikartig  abwechseln.  Jede  der  letzteren  entsendet 
an  ihrem  oberen  und  unteren  Ende  einen  sehr  langen  zapfenartigen  Fortsatz  in  das 
Blattinnere,  der  die  eigentliche  Epidermiszelle  um  ein  Vielfaches  übertrifft  und  nahezu 
dem  halben  Dickendurchmesser  des  ganzen  Blattes  gleichkommt.  Wie  ein  etwas  tieferer 
Flächenschnitt  zeigt,  entstehen  auf  diese  Weise  Querreihen  von  5 — 6  an  einander 
schließenden  Fortsätzen,  die  in  kurzen  Abständen  aufeinander  folgen,  und  zwischen  denen 
sich  je  2 — 4  Spaltöffnungen  befinden,  die  infolgedessen  zusammen  eine  große  innere 
Atemhöhle  besitzen.  Erwähnt  sei  noch,  dass  zur  Aussteifung  dieser  langen  Zapfen  die 
schrägen  Querwände  der  Epidermiszellen  sehr  häufig  bis  zum  Grunde  in  dieselben  hinein- 
verlaufen. Zeigt  übrigens  die  untere  Epidermis  die  besprochenen  zapfenartigen  Aus- 
stülpungen, so  tritt  dieselbe  Eigentümlichkeit  sehr  häufig,  wenn  auch  fast  stets  in 
schwächerem  Maße,  oft  nur  in  Form  sanft-welliger  Ausbuchtungen,  auch  in  der  Epi- 
dermis der  Blattoberseite  auf. 

Die  Spaltöffnungen  sind  stets  von  2  länglichen,  schmalen,  den  Schließzellen  paral- 
lelen Nebenzellen  begleitet  und  besitzen  durchgehend  den  für  Pflanzen  besonders  feuchter 
Luft  charakterischen  »schnabelförmigen«  Bau,  der  zu  stände  kommt,  indem  die  obere 
gegen  die  Spalte  gekehrte  Kante  der  Schließzellen  besonders  stark  verdickt  wird  und 
spitz-keilförmig  weit  vorspringt,  während  die  untere  Kante  abgerundet  wird  und  mehr 
oder  weniger  zurücktritt.     Die  Nebenzellen  sind  schmal.     Die  Spaltöffnungen  liegen  häufig 
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im  Niveau  der  Epidermis,  sehr  häufig  auch  treten  sie  etwas  über  dasselbe  hervor  (Schäfte 
von  Paepalanthus  Claussenianus,  Blatt  von  Syngonanthus  caulescens  u.  s.  w.),  seltener 
dagegen  sind  sie  in  Furchen  des  Blattes  [P.  maerorrhizns,  homomallus  u.  s.  w.)  oder 
des  Schaftes  (P.  elongatus  u.  s.  w.)  gelegen.  Es  erklärt  sich  dieser  Charakter  als 
Schutzeinrichtung  gegen  zu  starke  Transpirationsverluste  bei  zeitweiligem  Eintrocknen  der 
sonst  feuchten  Standorte. 

Als  Epidermisanhänge  treten  mannigfache  Haarbildungen  auf.  Sehr  verbreitet  sind 
einfache,  schmale,  lange,  spitze,  einzellige  oder  »Gliederhaare«,  die  zuweilen  ein  silberig 
[P.  urgentem)  oder  wollig  (P.  maerorrhixus  u.  s.  w.)  erscheinendes  Haarkleid  zusammen- 
setzen. Diese  sind  am  Blattgrund  mitunter,  besonders  die  Endzellen,  mit  spitz-gestachelter 
Membran  versehen.  Am  charakteristischsten  sind  die  sogenannten  »Malpighia-Haare«, 
d.  h.  kurze  Haare,  deren  spindelförmige,  oft  sehr  lange  Endzelle  der  Blattoberfläche 
parallel  verläuft  und  etwa  in  der  Mitte  dem  Stiel  aufsitzt.     Einige  weitere  merkwürdige 


Fig.  1.  Einige  Haarformen  der  E.  —  A  Haar  der  oberen  Blattepidermis  von  Paepalanthus 
scytophyllus  Ruhl.  (aus  dem  Blattlängsschnitt).  —  B  Zweischenkeliges  (»Malpighia-«;  Haar  des 
Schaftes  von  P.  elongatus  Koern.  (Längsschnitt).  —  C  Haar  vom  Rande  des  Blattgrundes  von 
P.  distichophyllus  Mart.  —  D  Haar  von  der  Blattoberseite  (Querschnitt)  von  P.  compaetus  Gardn. 
—  E  Haar  in  Flächenansicht  von  der  oberen  Blattepidermis  von  P.  ciliolatus  Ruhl.  —  F  Haar 
von  der  Spitze  eines  Kelchblattes  von  P.  gyrotrichus  Ruhl.  —  O  Ein  ebensolches  von  der  Kelch- 
blattspitze von  P.  acanthophyllus  Ruhl.     (Originale. 


Haarformen  finden  sich  in  der  Abbildung  dargestellt.  Sehr  charakteristisch  für  alle 
Haare  der  Eriocaulaceen  ist  das  Vorhandensein  einer  häufig  keilförmig  in  das  Mutter- 
gewebe einspringenden,  verbreiterten  und  annähernd  isodiametrischen  Fußzelle  und  einer 
dieser  aufsitzenden,  häufig  gelbgefärbten  sehr  platten  »Halszelle«.  Diese  beiden  Zellen 
lassen  an  alten  Organen,  wenn  der  übrige  spröde  Haarteil  längst  abgefallen  ist,  auf  das 
typische  Vorhandensein  einer  Behaarung  schließen. 

In  das  Gerüst  des  Blattes  gehören  noch  die  Blattstränge,  welche  gewöhnlich  zu 
mehreren  parallel  längs  verlaufen  und  niemals  seitlich  miteinander  anastomosieren. 
Letztere  Eigentümlichkeit  kann  zu  den  wichtigen  Merkmalen  der  Familie  gerechnet  werden. 
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Die  Gefäßbündel,  meist  neben  einander  von  wechselnder  Stärke,  sind,  wenn  man  von 
innen  ausgeht  zunächst  von  einer  »Innenscheide«  von  Zellen  umgeben,  die  mehr  oder 
weniger  mechanischen  Zwecken  entsprechend,  stark  verdickt  sind  (so  in  ganz  besonderer 
Weise  bei  Paepalanthus  elatus,  wo  diese  Scheide  mehrere  Zelllagen  stark  werden  kann). 
Nach  außen  zu  kommt  dann  noch  eine  großzellige  fast  stets  dünnwandige  einschichtige 
»Außenscheide«.  Diese  zeigt  nun,  weit  vorherrschend,  durch  ähnliche,  farblose,  mitunter 
etwas  collenchymatisch  verdickte  Zellen  eine  feste  Verbindung  mit  den  beiden  Epidermen, 
seltener,  und  nur  bei  schwächeren  Bündeln  (P  elongatus  u.  a.),  mit  der  oberen  Epidermis. 
Ist  die  Epidermis  einschichtig,  so  sind  die  Verbindungszellen  häufig  nur  in  (auf  dem 
Querschnitt)  einer  Zellage  vorhanden  (viele  Eriocaulon-Arten  etc.),  seltener  mehrschichtig 


Fig.  2.  A  Paepalanthus  camptophyllus  Ruhl.,  Spaltöffnung  von  der  Fläche  gesehen.  —  B  Die- 
selbe, Querschnittsbild,  s  Schließzellen,  n  Nebenzellen.  —  C  Paepalanthus  Hilairei  Koern.,  Längs- 
schnitt durch  das  Blatt;  sp  Schließzelle;  o.E  obere,  u.E  untere  Epidermis.  —  DP.  applanahis 
Ruhl.,  Längsschnitt  durch  das  Blatt,  o.E  obere,  u.E  untere  Epidermis;  V%  Verbindungszellen; 
Seh  Scheidenzellen;  Of  Gefäßbündel.  —  E  Eriocaulon  crassiscapum  Bong.  Teil  eines  Laub- 
blattes, 4  0  mal  vergr.,  den  »gefensterten«  (lacunösen)  Blattbau  zeigend.  —  F  Querschnitt  durch 
dasselbe  Blatt,  auf  dem  ein  Chlorenchymdiaphragma  getroffen  ist.  h  Haar;  o.E  obere,  u.E  untere 
Epidermis;  Pp  Palissadengewebe ;  sehwp  Schwammparenchym;  ä.Sch.  äußere,  i.Sch.  innere 
Scheide;    V%   Verbindungszellen;    sp   Spaltöffnung.    —    G   Längsschnitt   durch    dasselbe    Blatt. 

(Originale). 


(Syngonanthus  cauleseens  u.  s.  w.).  Zeigen  die  Epidermen  die  erwähnten  charakteristischen 
zapfenartigen  Fortsätze  nach  innen  zu,  so  besteht  das  Verbindungsgewebe  sehr  häufig 
aus  2 — 4  (oder  \  bei  P  flaccidus)  cylindrischen ,  nach  dem  Blattinnern  zu  sich  etwas 
trichterförmig  verengernden,  dünnwandigen  neben  einander  verlaufenden  auf  dem  Längs- 
schnitt palissadenartigen  Reihen  (also  nur  eine  Lage)  von  Zellen  [Paepalanthus  paehy- 
phyllus,  Claussenianus  etc.). 
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Bei  mehrschichtiger  Ausbildung  der  Epidermis  verbreitern  sich  die  Verbindungs- 
gewebspfeiler  nach  unten  selten  in  vorspringende  Blattleisten,  zwischen  denen  dann 
in  Furchen  die  Spaltöffnungen  liegen  [P.  macrorrhizus ,  homomaüus  u.  s.  w.).  Um- 
gekehrt kann  das  Blatt  auch  über  den  Nerven  am  dünnsten  sein,  während  über  den 
zwischen  ihnen  liegenden  Partien  die  untere  Epidermis  durch  Bildung  zapfenartiger  Ein- 
stülpungen über  das  Blattniveau  rippenartig  vorspringt.  Dadurch  sind  die  Spaltöffnungen 
weit  emporgehoben  und  mit  großen  inneren  Atemhöhlen  versorgt  (z.  B.  P.  scholio- 
phyllus). 

Alle  diese  besprochenen  pfeiler-  oder  besser  wandartigen  Verbindungsschichten 
dienen  zur  Aussteifung  des  Blattes.  Sie  nebst  den  Gefäßbündeln  und  Epidermen  bilden 
das  feste  Gerüst  des  Blattes,  innerhalb  dessen  sich  das  kleinzellige,  außerordentlich  locker 
gebaute  Chlorenchym  fast  spinnwebenartig  hinzieht.  Nimmt  dagegen  das  Chlorenchym 
ausnahmsweise  einmal  kompakteren  Bau  an,  so  können  die  Gefäßbündel  in  ihm  frei 
suspendiert,  d.  h.  ohne  ein  festes  Verbindungsgewebe  mit  der  Epidermis  liegen  [Paepa- 
lanthus chlor  oblepharus,  suffruticans,  blepharophorus  u.  s.  w.). 

Über  den  Bau  der  assimilatorischen  Gewebe  sei  ganz  kurz  folgendes  bemerkt:  dass 
er  im  allgemeinen  ein  recht  lockerer  ist,  wurde  bereits  hervorgehoben.  Als  herrschen- 
des Princip  tritt  hier  wie  mitunter  im  Bau  der  Epidermis  die  Schaffung  geräumiger  Inter- 
cellularen  entgegen.  Am  ausgeprägtesten  zeigen  dies  fast  allgemein  die  Blätter  der 
Gattung  Eriocaulon,  wo  sehr  weite  geräumige  Höhlungen  ganz  regelmäßig  mit  einer 
transversalen  einschichtigen  Platte  assimilatorischen  Gewebes  abwechseln.  Indem  bei 
oberflächlicher  Betrachtung  mit  bloßem  Auge  diese  Platten  dunkler  grün  erscheinen  wie 
die  dazwischen  liegenden,  nur  an  der  Oberseite  mit  einer  Schicht  kleinzelligen,  lockeren 
Palissadengewebes  gepolsterten  Lufthöhlungen,  erhalten  die  Blätter  das  so  charakteristische 
>gefensterte«  Aussehen  [Eriocaulon  crassiscapum  u.  s.  w.).  Aber  nicht  nur  durch 
Schaffung  so  großer  einheitlicher  Lufträume  (d.  h.  durch  zweckentsprechende  Lagerung 
der  Gewebemassen)  wird  dem  erwähnten  Principe  Rechnung  getragen,  sondern  auch  durch 
zweckentsprechende  Ausgestaltug  der  einzelnen,  das  Chlorenchym  zusammensetzenden 
Elemente.  Infolgedessen  erscheinen  die  Palissadenzellen  häufig  sehr  untypisch,  d.  h.  mit 
geringem  Längendurchmesser,  weniger  cylindrisch  als  oblong  bis  eiförmig  (z.  B.  Paepa- 
lanthus  capillaris,  Arechavaletae,  Eriocaulon- Arten  u.  s.  w.),  nur  einschichtig  und 
häufig  mit  allseitigen  Intercellularen.  Mitunter  lassen  sie  sich  von  den  Schwamm- 
parenchymzellen  nur  durch  ihren  reicheren  Chlorophyllgehalt  unterscheiden.  Das  Schwamm- 
parenchym  ist  natürlich  sehr  weitmaschig;  hierbei  können  die  einzelnen  Zellen  abge- 
rundet-länglich (z.  B.  Leiothrix  fulgida)  oder  z.  T.  sehr  schön  sternförmig  [Eriocaulon 
crassiscapum,  Paepalanthus  Arechavaletae  u.  s.  w.)  ausgestaltet  sein.  Im  Gegensatz 
hierzu  (aber  viel  seltener)  kann  auch  ein  mehrschichtiges  typisches  Palissadengewebe 
und  ein  relativ  recht  dichtes,  also  untypisches  Schwammparenchym  entwickelt  werden 
[Leiothrix  pedunculosa,  die  oben  angeführten  Arten  mit  frei  im  Chlorenchym  suspen- 
dierten Leitsträngen  u.  s.  w.). 

Einen  nicht  nur  in  dieser  Familie,  sondern  wohl  in  der  ganzen  Reihe  der 
Phanerogamen  isoliert  stehenden  Typus  des  Blattbaues  finden  wir  bei  Paepalanthus 
capillaceus,  über  den  hier  anhangsweise,  später  ausführlicher  berichtet  werden  soll. 
Das  Blatt  ist  völlig  stielrund  und  wird  in  der  Mitte  von  einem  Gefäßstrang  durch- 
zogen. Die  Hauptmasse  des  Blattes  besteht  aus  farblosem  Parenchym,  wasserhaltigen 
Zellen,  die  in  der  Längsachse  des  Blattes  gestreckt  sind.  Die  Epidermis  ist  klein- 
zellig, stark  cuticularisiert ;  jede  ihrer  Zellen  enthält  einige  große  Chlorophyllkörner. 
Nur  hier,  also  in  den  Oberhautzellen,  kommt  Chlorophyll  vor,  die  Spaltöffnungen  fehlen 
vollständig. 

b.  Stengelorgane.  Die  Achsen  lassen  fast  stets,  ob  sie  nun  rhizomartig  oder  ober- 
irdisch-verlängert  und  aufrecht  ausgebildet  sein  mögen,  auf  dem  Querschnitt  eine  scharfe 
Sonderung  in  eine  äußere  Rindenzone,  eine  sich  nach  innen  anschließende  leitbündel- 
haltige  Zone  und  ein  mehr  oder  minder  bündelfreies,  großzelliges  »Mark«  erkennen. 
Die  erstgenannte  ist  aus  meist  dünnwandigen  farblosen  Parenchymzellen  zusammengesetzt. 
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An  der  Ansatzstelle  der  Blattorgane  sind  vielfach  Haargebilde  ausgegliedert,  die  dann 
fast  stets  aus  sehr  langen,  dünnen1,  einfachen,  völlig  platten,  spitzen,  mehrzelligen, 
dünnwandigen  Gliederhaaren  bestehen.  Die  leitbündelhaltige  Zone  ist  gegen  die  Rinde 
zu  durch  eine  Scheide  mechanischer  Zellen  abgegrenzt.  Dieselbe  besteht  häufig,  ähnlich 
wie  die  Endodermis  der  Wurzel,  aus  U-förmig  verdickten  Zellen  und  zwar  aus  einer 
(z.  B.  Paepalanthus  plivmosus)  oder  mehreren  (z.  B.  P.  dasynema)  solcher  Schichten. 
Dieselben  zeigen  vielfach  auch  eine  braune  bis  dunkelbraune  Färbung  (z.  B.  P.  dicho- 
tomus).  Aus  gleichmäßig  verdickten  farblosen  Zellen  bestehen  die  Scheiden  bei  P.  flacci- 
dus  und  vielen  anderen.     Die  Leitbündel  lehnen  sich  meist  unmittelbar  an  diese  Scheide 


nies 


Fig.  3.  A  Paepalanthus  incanus  Koern.  Querschnitt  durch  ein  biconcentrisches  Leitbündel 
des  Stammes,  ä.h  äußeres  Hadrom ;  l  Leptom ;  i.h  inneres  Hadrom.  —  B  Paepalanthus  capilla- 
ceus  Klotzsch.  Querschnitt  durch  ein  Blatt.  Ep  die  assimilierende,  spaltöffnungslose  Epidermis; 
mes  Wasser  führendes,  farbloses  Mesophyll;  gf  Gefäßbündel;  seh  Scheidenzellen.  —  C  Längs- 
schnitt durch  dasselbe.     (Originale). 


an.  Vielfach  haben  sie  noch  je  eine  besondere,  rings  geschlossene,  gleichmäßige  Scheide 
von  Bastfasern  (P.  elongatus  u.  s.  w.).  Selten  ist  der  Fall,  dass  entweder  im  ganzen 
Stengel  keine  bedeutenderen  mechanischen  Bestandteile  vorhanden  sind  (z.  B.  bei  P.  Sel- 
lowianus)  oder  dass  der  Stengel  nahezu  gleichförmig  aus  verdickten  Elementen  besteht 
(P.  acanthophyllus).  Die  innerste  Stengelpartie  fällt  im  Alter  mitunter  der  Destruktion 
anheim  (hohle  Stengel  von  P.  scandens  u.  s.  w.).  —  Was  die  Leitbündel  betrifft,  so  soll 
hier  nur  hervorgehoben  werden,  dass  dieselben  sich  vielfach,  namentlich  bei  Arten  mit 
dünnem,  verlängertem  Stengel  in  einem  Kreise  angeordnet  an  die  mechanische  Scheide 
anlehnen  (P.  scandens  u.  a.  m.).  Das  Leptom  ist  sehr  englumig  und  auf  Querschnitten 
nicht  deutlich  wie  sonst  häufig  bei  Monokotylen  in  Siebröhren  und  Geleitzellen  gesondert. 
Besonders  bemerkenswert  ist  noch   das  Auftreten   eines   unserer   Familie   eigentümlichen 
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Leitbündeltypus,  den  Poulsen  als  den  bikoncentrischen  bezeichnet.  Er  fand  ihn 
bei  Paepalanthus  polyanthus,  ich  ferner  bei  P.  incanus  ausgeprägt.  Er  ist  ausgezeichnet 
durch  eine  innerste  Hadrompartie,  die  rings  von  Leptom  umgeben  ist;  das  letztere  seiner- 
seits wird  wieder  von  einem  weitlumigem  äußeren  Hadrom  umschlossen.  Im  übrigen 
sind  die  Leitbündel,  und  zwar  die  schwächeren  collateral,  die  stärkeren  koncentrisch 
und  zwar  perixy lematisch  (d.  h.  mit  äußerem  Hadrom)  gebaut. 

c.  Wurzel:  Der  Centralcylinder  weist  ein  mehr  oder  weniger  polyarches  Leitbündel 
auf.  In  ihm  finden  sich  parenchymatische  Elemente,  z.  T.  in  ziemlicher  Menge,  aber 
nicht  zu  einem  kompacten  Markkörper  verbunden,  sondern  sie  erscheinen  zerstreut  an- 
geordnet, indem  sie  von  weitlumigen  (meist  Netz-)  Gefäßen  durchzogen  werden,  stellen 
also  die  »Bindegewebs« -Form  oder  das  »tissu  conjonctif»  van  Tieghem's  dar. 
Charakteristisch  ist,  dass  das  dünnwandige,  einreihige  Pericambium  sehr  häufig  (meist?) 
von  den  äußersten,  engsten  Gliedern  der  Hadromstrahlen  unterbrochen  ist.  Die  Endo- 
dermis  ist  selten  nicht  [Leiothrix  luxurians  u.  a.)  oder  unwesentlich  [Paepalanthus 
polyanthus)  verdickt,  meist  besteht  sie  jedoch  aus  starken  mechanischen,  selten  ringsum 
gleichmäßig  [Paepalanthus  geniculatus  u.  s.  w),  fast  stets  vielmehr  U-förmig  verdickten, 
mehr  oder  weniger  dunkelbraun  gefärbten  Zellen,  welche  sich  auch  durch  ganz  beson- 
dere Größe  auszeichnen.  Mitunter  kann  die  Verdickung  bis  nahe  zum  Verschwinden 
des  Zellumens  gehen.     Durchlasszellen  gelangten  nicht  zur  Beobachtung. 

Die  Binde  der  Wurzel  besteht  in  ihren  innersten  Schichten  aus  einem,  wenn  die 
Endodermis  dünnwandig  ist,  verdickten,  sonst  dünneren  Parenchym,  dessen  Membranen 
meist  mit  einem  braunen  Farbstoff  imprägniert  sind.  Die  äußeren  Schichten  können 
nun,  und  danach  lassen  sich  mehrere,  namentlich  diagnostisch  verwertbare  Typen  im 
Wurzelbau  schon  äußerlich  unterscheiden,  ebenfalls  aus  bräunlichem  aber  nach  außen 
zu  großzelliger  und  dünnwandiger  werdendem  Parenchym  bestehen.  Diese  äußersten 
zarten  Parenchymschichten  faulen  im  Sumpfwasser  vielfach  ab  (z.  B.  Paepalanthus 
pilosus,  saxatilis  u.  s.  w.)  und  es  erscheint  eine  derartige  Wurzel,  wenn  der  Fäulnis- 
prozess  bis  zu  den  innersten,  stark  verdickten  Bindenschichten,  oder  gar  bis  zur  Endo- 
dermis vorgedrungen  ist,  als  hart  und  holzig.  Im  Gegensatz  hierzu  ist  sehr  häufig  die 
gesamte  Binde  als  typisches  Aerenchym  entwickelt,  das  der  Wurzel  ein  weißlich- 
schwammiges Aussehen  verleiht.  Sie  erscheint,  wo  ein  System  von  Zellbalken  oder 
eine  Zellplatte  den  Luftraum  durchsetzt,  äußerlich  quergeringelt  (viele  Eriocaulon- Arten, 
Arten  von  Syngonanthus  u.  s.  w.). 

d.  Schaft  und  Scheide.  Wie  im  Stamm  kann  man  auch  im  Schaft  zwischen 
Centralcylinder  und  Binde  unterscheiden.  Beider  Bau  wird  scharf  bestimmt  durch  die 
Gliederung  der  Schaftoberfläche  in  regelmäßig  abwechselnde  Bippen  und  Furchen,  die 
sehr  seicht  sein  (z.  B.  Paepalanthus  Glaussenianus)  oder  tief  einschneiden  können 
(z.  B.  P.  elongatus,  Leiothrix  crassifolia).  Fast  stets  ist  der  Bau  folgender:  auf  den 
Bippen  zeigt  sich  unter  der  Epidermis  ein  aus  sklerenchymatischen  (niemals  collen- 
chymatischen)  Zellen  bestehendes,  starkes  mechanisches  Gewebe,  das  meist  die  Form 
von  T-Trägern  hat,  die  sich  allmählich  auf  dem  Querschnitt  nach  innen  zu  verjüngen. 
Sie  reichen  hier  bis  zu  einer  dünnen  oder  sklerenchymatisch-dickwandigen  und  braunen 
einschichtigen  Scheide,  die  den  Centralcylinder  nach  außen  hin  umgiebt,  und  vielleicht 
mit  der  Endodermis  der  Wurzel  verglichen  werden  kann.  In  den  zwischen  den  Bippen, 
also  unterhalb  der  Furchen  belegenen  Teilen  der  Binde  befindet  sich  in  häufig  schräg 
nach  aufwärts  gerichteten  Zellzügen  assimilatorisches  Gewebe,  auf  dessen  Bau  nicht 
näher  eingegangen  werden  soll.  Bemerkt  sei  nur  kurz,  dass  es  ähnliche  Bautypen  zeigt 
wie  dasjenige  des  Blattes.  Auch  die  über  ihm  liegende  Epidermis  zeigt  ähnliche  Aus- 
bildung, so  kommen  z.  B.  häufig  zapfenförmige  Ausstülpungen  nach  innen  zur  Schaffung 
geräumiger  innerer  Atemhöhlen  für  die  darüber  liegenden  Spaltöffnungen  vor.  Die 
letzteren  können,  wie  im  Blatt  in  tiefen  Furchen  gegen  übermäßige  Transpiration  durch 
die  weit  vorspringenden  Bippen,  mitunter  auch  noch  durch  besondere,  in  ihrer  Nähe 
verteilte  Haare,  geschützt  sein  (z.  B.  P.  elongatus)  oder  aber  sie  sind  im  Gegenteil 
über  das  Niveau  der  Epidermis  emporgehoben  [P.  Hilairei  u.  a.  m.).    Besonders  häufig 
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vorkommende  Epidermishaare  sind  hier  die  schon  erwähnten  Malpighiahaare,  die  am  Schaft 
oft  sehr  lang  werden. 

Der  Centralcylinder  zeigt  außen  zunächst,  an  die  schon  erwähnte  Scheide  unmittel- 
bar anlehnend  auf  dem  Radius  der  Rippen  ebensoviele  collaterale,  große  Leitbündel,  die 
nicht  selten  an  ihrer  dem  Mark  zugekehrten  Seite  eine  Luftlücke  zeigen.  Diese,  der 
Scheide  nach  innen  anlehnenden  großen  Leitbündel  wechseln  mit  ebensovielen  ihr  von 
außen  anliegenden,  unterhalb  der  Chlorenchymstreifen  orientierten  kleineren  Leitbündel 
ab.  Doch  stoßen  diese  nicht  direkt  an  jene  an,  sondern  sind  von  ihnen  durch  ein- 
schichtige, ähnlich  wie  die  Scheide  geformte  Zellbogen  getrennt.  Die  kleinen  Leitbündel 
sind  also  innen  von  der  Scheide,  außen  von  den  eben  erwähnten  Zeilbogen,  also  ringsum, 
eingeschlossen.  Das  ganz  innen  belegene  Mark  ist  meist  dünnwandig  und  kann  später 
zu  Grunde  gehen. 

Der  relative  Anteil  (quantitativ),  den  die  einzelnen  Gewebsformen  an  der  Zusammen- 
setzung des  Schaftes  nehmen,  hängt  von  deren  Länge,  Stärke,  Nebenfunktion  (Ausläufer) 
und  von  anderen  Umständen  ab.  So  ist  z.  B.  an  Schäften  von  Arten,  deren  Blattwerk 
nur  schwach  entwickelt  ist,  ein  besonders  starkes  Chlorenchym  entwickelt  (z.  B.  P.  da- 
synema,  argyrolinon  u.  s.  w.).  Übrigens  unterbleibt  im  basalen  Teile  des  Schaftes  eine 
derart  scharfe  Gewebesonderung;  so  sind  Chlorenchym  und  mechanisches  Gewebe  hier 
fast  unentwickelt,  ebensowenig  sind  deutliche  Scheidenzellen  zu  erkennen.  Der  Schaft 
verharrt  hier  in  bildungsfähigem  Zustande.  Verständlich  ist  diese  Eigentümlichkeit  z.  T. 
auch  aus  dem  Vorhandensein  der  ringsgeschlossenen  Basalscheide,  die  die  Schäfte  um- 
giebt.  Sie  machen  natürlich  dadurch,  dass  sie  dem  von  ihnen  umschlossenen  Teil  des 
Schaftes  eine  Stütze  bieten,  ein  eigenes  hochentwickeltes  Stereom  in  diesem  überflüssig 
und  verhindern  dort  auch  durch  Lichtentziehung  die  Ausgliederung  größerer  Chlorenchyme. 
Die  erwähnte  Scheide  hat  im  allgemeinen  einen  blattähnlichen  Bau,  der  jedoch  stets 
wesentlich  einfacher  ist  als  der  -der  eigentlichen  Laubblätter.  Auf  ihn  soll  hier  nicht 
näher  eingegangen  werden,  obwohl  interessante  Anpassungserscheinungen  an  Beleuch- 
tungs-  und  mechanische  Beeinflussungen  sowie  auch  solche  correlativer  Natur  häufig 
sind.  Ich  verweise  diesbezüglich  wie  überhaupt  nochmals  auf  meine  die  interessante 
Anatomie  dieser  Familie  ausführlich  behandelnde  Mitteilung. 

Blütenverhältnisse.  Die  Blütenstände  sind  stets  Köpfchen,  welche  sich  am  Gipfel 
blattloser  Schäfte  befinden.  Über  den  sprossmorphologischen  Zusammenhang  dieser 
letzteren  mit  dem  übrigen  Pflanzenkörper  wurde  bereits  bei  Besprechung  der  vegetativen 
Organe  das  wichtigste  bemerkt.  Auch  ihre  anatomischen  Eigentümlichkeiten  wurden 
bereits  besprochen.  Es  sei  daher  noch  folgendes  nachgetragen:  Die  Schäfte  sind  meist 
schlank,  jedoch  von  wechselnder  Dicke,  bis  zu  den  fein-haarförmigen  der  Blastocaulon- 
Arten.  Die  Gliederung  ihrer  Oberfläche  in  Rippen  und  Furchen  ist  leicht  schon  äußer- 
lich erkennbar.  Die  Zahl  dieser  Rippen  wechselt  von  drei  bis  (sehr  selten)  über  elf  und 
ist  meist  (nicht  z.  B.  bei  vielen  Erioeaulon-Arten)  für  die  einzelne  Art  charakteristisch. 
Meist  sind  sie  nach  links  strickartig  gedreht.  Von  besonderem  Interesse  sind  die  band- 
artig flachen  mehrköpfigen  Schäfte,  die  in  der  Untergattung  Platycaulon  (daher  der 
Name!)  von  Paepalanthus  regelmäßig  auftreten.  Der  Anschauung  von  Hieronymus, 
nach  welchem  sie  »die  Glieder  eines  sitzenden,  cymösen  Blütenstandes  (Doppelsichel 
oder  Doppelwickel)«  vorstellen,  kann  ich  nicht  beipflichten,  denn  es  fehlten  dann  die 
Deckblätter,  sondern  schließe  mich  der  Deutung  Koer  nicke 's  an,  die  dahin  geht,  dass 
hier  erblich  gewordene  Fasciationen  vorliegen,  denen  eine  Verwachsung  mehrerer  Schäfte 
zu  einem  einzigen  zu  Grunde  liegt.  Diese  Verwachsung  kann  bis  zur  Spitze  gehen 
(§  Indivisi),  so  dass  alsdann  dort  bei  oberflächlicher  Betrachtung  mehrere  Köpfchen 
gleichsam  zu  einem  Gesamtköpfchen  verschmolzen  zu  sein  scheinen;  in  Wirklichkeit  sind 
die  allerdings  dicht  gedrängten  Einzelköpfchen  aber  durch  eigene  Involucralbracteen  deut- 
lich von  einander  getrennt.  Eine  gemeinsame  Hülle  um  sie  herum  existiert  nicht,  wohl 
aber  eine  gemeinsame  Scheide  am  Grunde.  Bei  einer  anderen  Gruppe  von  Platycaulon 
(§  Divisi)   geht    die    Verwachsung    der    Einzelschäftc    nicht    ganz    bis    zur   Spitze.      Die 
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Köpfchen  haben  daher  noch  besondere  Stielchen,  die  gleichsam  als  die  Auszweigungen 
des  bandförmigen  Basalschaftes  erscheinen,  und,  ihrem  Verwachsungsmodus  entsprechend, 
in  einer  Ebene  liegen.  Für  die  oben  vertretene  Anschauung  von  der  Entstehung  der- 
artiger Blütenstände  hat  schon  Ko  er  nicke  mit  Recht  die  Thatsache  ins  Treffen  geführt, 
dass  bei  den  durch  die  quergestutzten  Scheiden,  den  Blütenbau  und  den  Habitus 
nächst  verwandten  Arten  des  Subgenus  Paepalocephalus,  Paepalanthus  blepharophorus, 
blepharocnemis  u.  s.  w.  schon  etwas  flache  Schäfte  auftreten.  Gestützt  wird  unsere  An- 
schauung ferner  noch  durch  die  Beobachtung,  dass  in  verschiedenen  Gruppen  von  Pae- 
palanthus Verwachsungen  zweier  Schäfte,  die  einer  gemeinsamen  Scheide  entsprangen, 
zu  einem  an  der  Spitze  zweiästigen  Schafte  als  Abnormität  zur  Beobachtung  gelangten 
{Paepalanthus  ithyphyllus,  subtilis,  elongatus,  dianthoides  und  superbus). 

Als  charakteristisch  für  das  Subgenus  Actinocephalus  von  Paepalanthus  u.  a.  möge 
noch  hervorgehoben  werden,  dass  hier  die  in  echte  Dolden  angeordneten  und  genau 
gleichlangen  Schäfte  an  ihrer  Basis  früh  abfallen,  während  andere  Arten  derselben  Gat- 
tung, deren  übrigens  ungleich  lange  Schäfte  scheinbare  Uolden  bilden,  d.  h.  in  Wahrheit 
in  der  Achsel  winziger  Blättchen  an  den  Sprossgipfeln  gehäuft  auftreten  (»pedunculi 
fasciculati«)  diese  Eigentümlichkeit  nicht  zeigen.  Andrerseits  gelangen  die  Samen  bei 
P.  speciosus,  amoenus,  polygonus  und  wenigen  anderen  so  in  die  Erde,  dass  sie  mit 
den  Köpfchen  von  dem  Gipfel  der  Schäfte  abfallen.  In  den  bei  weitem  meisten  Fällen 
bleiben  Schäfte  und  Köpfchen  jedoch  am  Spross  erhalten;  die  reifen  Samen  fallen  aus 
dem  letzteren  heraus  zur  Erde. 

Zum  Schluss  sei  noch  erwähnt,  dass  bei  drei  Arten  der  Familie  der  Schaft  ganz-, 
lieh  [Paepalanthus  seleranthus  und  leueoeephalus)  oder  nahezu  gänzlich  (P.  sessiliflorus' 
fehlt.    Die  (auch  scheidenlosen)  Köpfchen  sind  in  diesem  Falle  als  sitzend  zu  bezeichnen. 

Die  fast  oder  völlig  sitzenden  winzigen  Blüten  sind  sehr  dicht  spiralig  in  ein  kuge- 
liges, halbkugeliges  oder  eiförmig-  cylindrisches  Köpfchen  zusammengedrängt  und  stehen 
auf  einem  flachen  bis  kegelförmig-convexen,  kahlen  oder  (meist)  behaarten  Blütenboden 
(Receptaculum)  meist  in  der  Achsel  von  Deckbracteen.  Am  Rande  finden  sich  leere, 
gewöhnlich  nervenlose  ßracteen,  die  das  Köpfchen  als  Involucrum  umgeben.  Diese  »Invo- 
lucralbracteen«  sind  den  Deckbracteen  mehr  oder  minder  unähnlich,  d.  h.  gewöhnlich 
fester  gebaut  und  dunkler  gefärbt,  sehr  häufig  auch  von  anderer  Form  und  Behaarung. 
Gewöhnlich  nehmen  sie  von  außen  nach  innen  an  Größe  zu.  Auffallendere  Formen 
finden  sich  z.  B.  beim  Subgenus  Xeractis  von  Paepalanthus,  wo  die  Hüllbracteen,  was 
sonst  nur  noch  in  der  Gattung  Mesantfiemum  vorkommt,  auch  an  der  Innenfläche  dicht 
behaart  sind  und  das  Köpfchen  überragen.  Die  letztgenannte  Eigenschaft  teilen  sie  mit 
den  Arten  der  Untergattung  Eulepis  von  Syngonanthus  und  einigen  Formen  (z.  B.  S. 
anthemidiflorus)  der  Untergattung  Andraspidopsis ,  sowie  auch  einigen  Eriocaulon- 
Arten  (z.  B.  E.  Miquelianum,  xeranthemoides  etc.),  wodurch  alle  diese  Arten  ein  sehr 
charakteristisches  Gepräge  erhalten.  In  besonders  bemerkenswertem  Maaße  ist  dies 
bei  Eulepis  der  Fall,  die  einen  ganz  auffällig  Compositen-  (Anthemis-)  ähnlichen  Habitus 
zeigen. 

Die  Deckbracteen  sind  fast  stets  dünnhäutig  und  meist  im  Köpfchen  verborgen. 
Bei  einigen  Eriocaulon-  und  sehr  wenigen  anderen  Arten  überragen  sie  die  in  ihrer 
Achsel  stehenden  Blüten  um  ein  bedeutendes,  wodurch  dann  das  ganze  Köpfchen  ein 
igelig-stacheliges  Aussehen  bekommt.  In  einigen  Untergattungen  von  Syngonanthus 
fehlen  die  Stützbracteen  konstant. 

Die  Blüten  sind  allgemein  sehr  winzig,  sodass  ihre  gewissenhafte  Analyse,  die  auch 
bei  den  meisten  Formen  für  eine  sichere  Bestimmung  der  Art  unerlässlich  ist,  viel  Zeit 
und  Mühe  beansprucht.  Sie  sind  stets  ausgesprochen  eingeschlechtig.  Zwitterblüten 
kommen  niemals,  auch  nicht  ausnahmsweise  vor.  Beide  Geschlechter  sind  fast  stets 
auf  demselben  Köpfchen  vertreten,  und  zwar  können  die  männlichen  Blüten  vorzugsweise 
außen  und  die  weiblichen  vorzugsweise  innen  oder  umgekehrt  stehen.  Stets  jedoch  finden 
sich  untermischt  mit  den  weiblichen  auch  männliche  und  umgekehrt,  sodass  die 
Sonderuns:    nie    eine   strenge    ist.     Auch    bei    Tonina    ist    das    Stellungsverhältnis    der 
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Geschlechter  zu  einander  kein  streng  geregeltes,  wie  es  von  Koernicke  angenommen 
wurde.  Sehr  schwankend  ist  das  Zahlenverhältnis  der  q1  und  Q  Blüten,  doch  scheint  es 
für  die  einzelne  Art  annähernd  konstant  zu  sein.  Beispiele  für  Köpfchen  mit  fast  aus- 
schließlich Q  und  nur  sehr  wenigen  q?  Blüten  —  und  umgekehrt,  finden  sich  im 
speziellen  Teile  (cfr.  besonders  die  Gattung  Eriocaulon).  Zu  einer  vollständigen  Trennung 
der  Geschlechter  auf  besondere  Köpfchen  und  Pflanzen  ist  es  meines  Wissens  nur  bei 
Eriocaulon  compressum  und  Hildebrandtii(?)  gekommen. 

Die  typisch  pentacyclisch-trimeren  oder  seltener  -dimeren  Blüten  sind  actinomorph 
oder  median-zygomorph  gebaut.  Die  Blutenhülle  ist  eine  doppelte;  die  Blüten  sind,  da 
eine  Sonderung  jener  in  Kelch  und  Krone  stets  vorhanden  ist,  heterochlamydeisch.  Die 
Staubblätter  sind  in  zweien  oder  einem,  die  Karpelle  nur  in  einem  Kreise  vorhanden. 
Von  diesen  allgemeinen  Zahlenverhältnissen  kommen  indessen  durch  Reduktion  einzelne 
Abweichungen  vor.  Am  relativ  häufigsten  finden  wir  solche  in  der  Gattung  Eriocaulon, 
und  zwar  hauptsächlich  bei  ostasiatischen  und  neuholländischen  Formen  derselben. 
Während  sonst  die  Blüten  streng  3-  oder  2 -gliederig  gebaut  sind,  haben  Eriocaulon 
truncatum,  Hamiltonianum,  Thwaitesii  u.  s.  w.  an  sonst  dreigliederigen  Blüten  nur 
2  Sepalen.  Bei  E.  Hildebrandtii  kommt  dazu  noch  ein  nur  zweigliederiges  Gynaeceum. 
Nur  an  der  rj1  Blüte  sind  die  Sepalen  auf  2  reduciert  bei  E.  lieterockiton ,  Schlechteri 
u.  s.  w.,  während  bei  E.  odoratum  nur  die  Sepalen  der  O  Blüte  durch  Abort  in  der 
Zweizahl  vorhanden  sind.  Bei  anderen  Arten  kommt  es  zum  Schwund  ganzer  Blüten- 
hüllen ;  vorbereitet  ist  dies  bei  E.  grisetim  insofern,  als  hier  die  Petalen  der  Q  Blüte 
ebenso  wie  deren  Sepalen  zu  ganz  winzigen,  sehr  lang-behaarten  Zipfelchen  reduziert 
sind.  Bei  E.  achiton  und  E.  Sieboldiamon  sind  dieselben  gänzlich  geschwunden;  von 
den  Sepalen  der  (J*  Blüte  sind  nur  noch  2  vorhanden.  Außer  diesen  Eigenschaften 
zeigt  E.  redactum  dann  noch  eine  Reduktion  der  Sepalen  der  Q  Blüte  auf  2 — 3  ganz 
kleine  linealische  Zipfel.  Am  weitesten  endlich  ist  E.  australasicum  vorgeschritten, 
wo  die  Q  Blüte  sowohl  der  Sepalen  wie  der  Petalen  entbehrt.  Eine  Reduktion  der 
Stamina  kommt  bei  Eriocaulon  häufiger  vor,  schwankt  aber  meist  individuell  an  der- 
selben Art.  Bei  Philodice  sind  statt  3  sehr  häufig  (aber  nicht  regelmäßig,  wie 
Koernicke  irrtümlich  annahm)  nur  2  Stamina  entwickelt.  Die  typische  Dreizahl  der 
Karpelle  ist  bei  Lacknocaulon  digynum  auf  zwei  herabgesetzt.  Diese  Gattung  stellt 
in  ihrem  Blütenbau  überhaupt  einen  recht  reduzierten  Typus  dar,  insofern,  als  die  Pe- 
talen der  q?  Blüte  fehlen  und  diejenigen  der  Q  ganz  in  Haare  aufgelöst  erscheinen. 
Die  letztgenannte  Eigenschaft  ist  in  nicht  ganz  so  hohem  Maaße  bei  Tonina  zu  beo- 
bachten, wo  aber  als  Ausgangsstellen  der  Haare  noch  drei  winzige  Läppchen  am  Blüten- 
stiele sichtbar  sind. 

Die  Sepalen  neigen,  namentlich  wenn  sie  in  der  Dreizahl  vorhanden  sind,  in  der 
Q1  Blüte  zu  Verwachsungen.  Ein  Beispiel  für  einen  zweigliedrigen  von  der  Basis  bis 
zum  Gipfel  tubusförmig  verwachsenen  Kelch  bieten  nur  Eriocaulon  sexangularc  und 
longifoliio)/.  Die  Verwachsungen  der  dreigliedrigen  Kelche  bei  den  übrigen  Gattungen 
beschränken  sich  fast  stets  auf  die  unterste  Basis,  sodass  sie  hier  meist  ohne  Bedenken 
als  bei  oberflächlicher  Betrachtung  frei  bezeichnet  werden  können,  nur  bei  Paepalantl/us 
ovatus  sind  die  Kelchblätter  bereits  gleichmäßig  bis  zur  Mitte  unter  einander  verwachsen. 
Bei  Eriocaulon  dagegen  findet  sich  sehr  häufig  eine  Verwachsung  der  drei  Sepalen  in 
ein  vorn  mehr  oder  weniger  bis  zur  Basis  offenes  spathaförmiges  Gebilde,  in  allen  Ab- 
stufungen und  Übergängen  von  solchen,  die  diese  Verwachsung  nur  am  Grunde  zeigen, 
bis  zu  solchen,  die  an  der  Spitze  kaum  noch  oder  nicht  mehr  durch  drei  Zipfelchen 
(Spitzen)  ihre  Entstehung  aus  drei  sonst  getrennten  Organen  dokumentieren.  Sehr  selten 
kommt  eine  entsprechende  Verwachsung  in  der  Q  Blüte  vor,  so  bei  dem  in  Brasilien 
heimischen  Eriocaulon  palustre  und  den  mit  ihm  in  keinerlei  verwandtschaftlicher  Be- 
ziehung stehenden  wenigen,  sich  um  E.  Miquelianum  gruppierenden  ostasiatischen  Arten. 
Von  der  allgemeinen  Regel,  dass  die  Sepalen  der  Q  Blüte  frei  sind,  machen  ferner  die 
Arten  der  zu  Paepalanthus  gehörigen  Untergattungen  Xeractis  und  Platycaulon  sowie 
einige    von    Eupacjitihn/t/n/s    eine    Ausnahme,    wo    der   an    der    Basis    in   seinen   Teilen 
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verbundene  Kelch  zur  Fruchtzeit  sich  sogar  streckt,  horizontal  ausbreitet  und  starr  wird 
und  schließlich  in  diesem  Zustand  abfällt.  Bei  ungleicher  Ausbildung  der  Sepalen  [Erio- 
caulon-Arten  z.  T.)  zeigt  immer  das  dritte,  hintere  die  schwächere,  schmalere  und  fla- 
chere Entwickelung.     Mitunter  verschwindet  es  ganz  (s.  o.) 

Die  Petalen  sind  stets  von  den  Sepalen  deutlich  verschieden.  Ihre  Ausbildung  ist 
für  die  Unterscheidung  der  Gattungen  von  großer  Wichtigkeit.  Bei  QJ1  Blüten  der  Arten 
von  Eriocaulon  sind  sie  stets  mehr  oder  weniger  weiß  und  im  Verhältnis  zu  den  an- 
deren Blütenhüllblättern  außerordentlich  klein.  Sie  werden  gewöhnlich  an  der  Blüten- 
achse etwas,  oft  fast  unmittelbar  oberhalb  der  Kelchblätter  angelegt.  Zu  einer  Zeit  aber, 
wo  die  letzteren  bereits  eine  relativ  sehr  beträchtliche  Größe  erlangt  haben,  werden  die 
Höcker  der  Petalen  mit  den  jungen  Staminalwirteln  durch  ein  energisches  interkalares 
Wachstum  und  Streckung  der  Zellen  des  direkt  über  der  Kelchinsertion  gelegenen  Teiles 
der  Blütenachse*)  emporgehoben,  sodass  die  ausgebildeten  Petalen  als  Zipfel  am  Gipfel 
eines  soliden  Tubus  erscheinen.  In  diesem  Sinne  ist  der  »petalorum  tubus«  der  im 
speziellen  Teile  folgenden  Diagnosen  zu  verstehen.  Von  Koernicke  wurde  irrtümlich 
dieser  Ausdruck  als  dem  wahren  Thatbestande  entsprechend  angewandt:  »Masculi  peri- 
gonii«  (sc.  interioris)  »partes  deorsum  in  tubum  solidum  et  farctum  concrescunt  .  .  .  .«  An 
ihrer  meist  behaarten  Innenseite  nahe  dem  Gipfel  tragen  sie  fast  stets  eine  längliche 
oder  punktförmige  schwarze  bis  braune  Drüse.  Häufig  sind  sie  übrigens  ungleich  aus- 
gebildet, indem  der  vordere  die  beiden  einander  gleichenden  hinteren  Lappen  an  Größe 
mehr  oder  weniger  übertrifft  und  auch  etwas  anders  geformt  sein  kann.  Es  entsteht 
auf  diese  Weise  häufig  eine  fast  zweilippige  Krone.  Die  Petalen  der  Q  Blüten  sind 
annähernd  ebensolang  wie  die  Sepalen.  Die  erwähnte  intercalare  Streckungszone  zwi- 
schen beiden  fehlt  hier.     Sonst  ist  die  Ausbildung  hier  eine  sehr  ähnliche. 

Bei  der  Gattung  Mesanthemum  sind  die  Petalen  denen  von  Eriocaulon  namentlich 
durch  den  Besitz  der  inneren  Drüsen  ähnlich,  zeigen  dagegen  Verwachungserscheinungen. 
In  der  q1  Blüte,  in  der  übrigens  die  intercalare  Streckungszone  nur  sehr  klein  ist, 
bilden  die  Blumenblätter  einen  hohlen ,  sehr  seicht  und  stumpf  dreilappigen  Trichter, 
der  an  seiner  Innenfläche  nur  noch  sehr  schwache  Behaarung  zeigt.  Die  Petalen  der 
Q  Blüte  sind  nur  am  Grunde  frei,  sonst  an  den  Bändern  zu  einem  hohlen,  langen, 
am  oberen  Rande  kurz  und  stumpf  dreilappigen  Cylinder  verbunden.  Bei  den  Gattungen 
Tonina,  Pkilodice  und  Syngonanflms  ist  die  Korolle  der  Q  Blüte  ähnlich  ausgebildet, 
bis  auf  die  hier  fehlenden  Drüsen.  Bei  Paepalantkus ,  Blastocaulon  und  Leiothrix 
fehlen  ebenfalls  die  Drüsen,  aber  die  Petalen  sind  frei.  Dass  sie  bei  Lachnocaulon  zu 
einem  Haarwall  reduziert  werden,  wurde  bereits  erwähnt.  Die  Corolle  der  q*  Blüte  fehlt 
hier  ganz.  Bei  Paepalantkus,  Blastocaulon,  Leiothrix  und  Syngonanthus  finden  wir 
im  allgemeinen  zwischen  Kelch  und  Krone  den  erwähnten,  gewöhnlich  ziemlich  langen, 
tubusartigen  Stielteil,  der  aus  der  intercalaren  Streckungszone  hervorgegangen  ist,  ein- 
geschaltet und  auf  ihm  einen  meist  ziemlich  flachen,  sehr  zarthäutigen,  meist  hyalinen, 
kahlen  (oder  sehr  selten  wie  bei  Paepalantkus  subgen.  Xeractis  innen  behaarten), 
durch  Verwachsung  dreizipfeligen  Trichter.  Die  Zipfel  sind  fast  stets  mehr  oder  minder 
einwärts  gerollt.  Bei  Paepalantkus  §  Actinocepkalus  werden  von  jedem  Hauptzipfel  am 
Rande  durch  Einschnitte  noch  je  2  Seitenzipfel  abgespalten,  sodass  im  ganzen  9  Zipfel 
vorhanden  sind.  Verwachsen  je  2  Nebenzipfel  seitlich  mit  einander,  so  entstehen 
6  Zipfel,  von  denen  die  drei  eingeschalteten  länger  als  die  Hauptzipfel  werden  können, 
aber  meist  noch  durch  eine  zweizackige  Spitze  ihren  Ursprung  aus  2  getrennten  Zipfeln 
dokumentieren.  Bei  den  Gattungen  Leiotkrix  und  Syngonanthus  neigen  sie  in  den  männ- 
lichen Blüten  vielfach  wieder  zum  Freiwerden  der  Petalen,  sodass  diese  dann  nur  noch 
mehr  oder  weniger  hoch  an  der  Basis  verwachsen  sind.  So  Leiothrix  subg.  Eleu- 
therandra,  Syngonayithus   subg.   Tliysanocephalus   und  Eulepis.    Endlich  sei  noch  kurz 


*)  Vergl.  H.  Ronle  >Beiträge  zur  Kenntnis   der  Blütengestaltung  einiger  Tropenpflanzen« 
(Flora  LXXIV.  (1891)  520). 
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erwähnt,    dass   der  Trichter  bei  Philodice   und  Syngonanthus   subgen.   Garphocephalus 
eine  festere,  z.   T.  in  den  basalen  Partieen  sogar  fleischige  Konsistenz  annimmt. 

Zum  Schlüsse  der  Besprechung  der  Blütenhüllbestandteile  erübrigt  es  noch,  der  in 
allgemeiner  wie  systematischer  Beziehung  bemerkenswerten  Haare  derselben  mit  einigen 
Worten  zu  gedenken.  Am  auffälligsten  sind  die  Haarformen  auf  den  Köpfen  der  Gattung 
Paepalanihus,  denen  sie  die  ihren  nahen  Verwandten  Leiothrix  und  Syngonanthus  gegen- 
über so  charakteristische  weiß-  bis  gelbwollige  Behaarung  verdankt.  Sie  sind  in  ihrer 
typischen  Ausbildung  schopfig  gedrängt  am  Gipfel  des  Bückens  der  Bracteen  und  der 
Perigonblätter  vorhanden,  die  weiter  unten  entwickelten  ähneln  mehr  oder  minder  den 
glatten,  schmalen,  spitzen  Gliederhaaren  des  ßeceptaculums.  Die  Endzelle  ist  oben  meist 
keulig  angeschwollen,  mitunter  ebenso  jede  Zelle  an  ihrem  oberen  Teile,  und  stumpf. 
Die  Membran  ist  »tuberculat«,  d.  h.  mit  zahlreichen  halbkugeligen,  seltener  spitzlichen,  an 
der  Haarspitze  dicht  gehäuften  Ausstülpungen  versehen  (Fig.  1  D),  indessen  fehlen  diese  sehr 
häufig  auch.  Stets  aber  ist  sie  mit  zahllosen  dünneren  Stellen  versehen,  die  entweder 
punktförmig,  (»gekörnte«  Membran)  oder  strichförmig,  seltener  auch  in  der  Form  mae- 
andrisch  verschlungener  Linien  und  Gänge  (Fig.  1  F)  ausgebildet  sind.  Die  Wandung  ist 
besonders  häufig  mit  einem  gelben  Farbstoff  imprägniert.  Übrigens  zeigen  die  Zellen 
nach  der  Basis  des  Haares,  und  ebenso  die  ganzen  Haare  nach  der  Basis  des  von  ihnen 
bekleideten  Blattgebildes  zu  in  sehr  allmählicher  Stufenfolge  die  erwähnten  Eigentümlich- 
keiten schwächer  und  schließlich  gar  nicht  mehr  ausgeprägt,  und  nähern  sich  dem  oben 
erwähnten  Typus  des  Blütenboden -Haares.  Dadurch  entsteht  eine  ungeheure  Mannig- 
faltigkeit der  Formen.  Fast  jede  Art  hat  ihre  charakteristische  Haarform.  Ihr  ist  im 
speziellen  Teile  daher  eine  besondere  Beachtung  geschenkt  worden.  Eine  Art  von  Paepa- 
lanthus  ist  als  solche  an  der  Behaarung  der  Köpfe  auf  den  ersten  Blick  zu  erkennen. 
Die  anderen  früher  als  -»Paepalanihus«-  zusammengefassten  Gattungen  (abgesehen  von 
Blastoeaulon)  scheinen  auf  den  ersten  Blick  kahle  Köpfe  zu  haben,  was  auch  sehr  viel 
der  Fall  ist.  Ist  aber  eine  Behaarung  da,  so  zeigt  diese  nie  das  weiß-  oder  gelbwol- 
lige Aussehen  derjenigen  der  Paepalanthus-Köpfe;  sie  ist  vielmehr  dann  stets  aus  Haar- 
gebilden zusammengesetzt,  welche  glatte,  und  weder  höckerige  noch  gekörnte,  ferner 
spitze  und  nie  keulig-stumpfe  Form,  also  ähnlich  wie  die  mehrfach  erwähnten  Recepta- 
culumhaare,  besitzen.  Bei  dieser  Gelegenheit  mag  auch  der  langen  grünoliven-schwarzen 
Blütenbodenbehaarung  mancher  Mesanthemum-Arlen  Erwähnung  gethan  sein.  Die  Haare 
in  den  Köpfen  der  Eriocaulon-Avien  erscheinen  meist  schwach  grau,  und  häufig  innen 
schwach  oder  dichter  gekörnt,  auch  oft  etwas  stumpf,  ohne  gerade  keulig  zu  sein. 
Gelbe  Färbungen  und  Buckelungen  kommen  dagegen  auch  hier  nicht  vor. 

Die  Staubblätter  sind  nur  bei  Eriocaulon  und  Mesanthemum  in  doppelter  Zahl 
der  Petalen  vorhanden, .  also  bei  letzterem  6,  bei  ersterem  4  oder  6.  Doch  treten  hier 
bereits  Reduktionen  auf,  insofern  öfter  einzelne  Stamina  fehlschlagen.  Bei  den  übrigen 
Gattungen  ist  nur  der  innere,  also  epipetale  Kreis  der  Staubblätter  entwickelt.  Nach 
Ronte,  dessen  Resultate  ich  bestätigen  kann,  hat  übrigens  dieser  Kreis  mit  den  Pe- 
talen gemeinsame  Primordialhöcker,  oder  die  Petalen  entwickeln  sich  als  dorsale  Affixe 
des  inneren  Staminalkreises.  Wir  hätten  demnach  bei  Eriocaulon,  da  innerer  Staminal- 
kreis  und  inneres  Perigon  als  ein  einziger  Kreis  aufzufassen  sind,  5,  bei  Paepalanihus 
nebst  Verwandten  aber  nur  4  mit  einander  alternierende  Wirtel  in  der  Blüte.  Die  Fila- 
mente haften  bei  tubusförmiger  Verwachsung  des  inneren  Perigons  öfter  den  Lappen 
desselben  an,  ohne  jedoch  jemals  mit  ihnen  verwachsen  zu  sein.  Sie  sind  exsert.  Bei 
Eriocaulon  sind  die  des  äußeren  Kreises  meist  etwas  länger   als  die  des  inneren. 

Die  Antheren  sind  dithecisch  und  mit  4  Loculis  versehen,  nur  bei  Blastoeaulon, 
Philodice,  Tonina  und  Lachnocaulon  finden  sich  monothecische,  mit  2  Loculis  ver- 
sehene Antheren.  Die  2  Theken  haften  über  der  Mitte  unterhalb  der  Spitze  durch  das 
Connectiv  zusammen,  wo  ihrem  Bücken  auch  das  Filament  angefügt  ist.  Sie  sind  stets 
intrors  und  öffnen  sich  durch  einen  Längsriss.  Nach  Entleerung  der  Fächer  fällt  die 
Anthere  ab.  Ihre  Wandung  besitzt  gewöhnlich  eine  braune  bis  gelbweiße  Färbung 
[Paepalanihus,  Syngonanthus  etc.).     Bei  Eriocaulon   treten,  für  die  Art  konstant  und 
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charakteristisch,  weißliche  und  (meist)  schwärzliche,  seltener  olivenbraune  oder  grüne 
Farben  auf. 

In  der  Q  Blüte  werden  die  Stamina  wohl  angelegt,  aber  nicht  ausgebildet.  Man 
sieht  die  winzigen,  höckerartigen  Rudimente  namentlich  auf  Jugendstadien,  aber  auch 
noch  in  den  fertigen  Blüten  unter  der  Basis  des  Fruchtknotens. 

Der  Fruchtknoten  besteht  überall  aus  3,  in  den  2  zähligen  Blüten  aus  2  je  ein 
Fach  bildenden  Carpellen.  Reduktionen  in  der  Zahl  wurden  hier  nur  bei  Lachnocaulon 
digynwn  beobachtet,  das  in  sonst  dreizähliger  Blüte  ein  nur  aus  2  Carpellen  bestehendes 
Gynaeceum  besitzt.  In  jedem  Fache  hängt  aus  dem  oberen  Innenwinkel  je  eine  gerad- 
läufige Samenanlage  mit  kurzem  Funiculus  herab.  Die  Grenzen  zwischen  den  Carpellen 
sind  äußerlich  durch  mehr  oder  minder  tiefe  Furchen  markiert.  Jedes  Carpell  besitzt 
eine  lange,  fadenförmige  Narbe,  die  unmittelbar  über  dem  Fruchtknoten  mit  den  anderen 
in  einen  sehr  selten  ganz  fehlenden  Griffel  verwachsen  sind.  Derselbe  ist  in  der  Gat- 
tung Leiothrix  dreikantig  und  hohl,  in  den  übrigen  Fällen  meist  stielrund  und  voll. 
Der  oberste  empfängnisfähige  Teil  der  Narben  ist  mit  sehr  winzigen  Papillen  übersät. 
Sehr  häufig,  so  bei  den  meisten  Paepalanthus- Arten,  bei  Lachnocaulon  und  Tonina 
sind  die  Narben  am  Gipfel  (zum  Teil  sehr  tief)  zweispaltig. 

Sehr  eigentümlich  ist  das  Auftreten  der  von  Ko  er  nicke  als  »Appendices«  bezeich- 
neten sterilen  Anhangsgebilde  des  Griffels,  welche  bei  fast  allen  Arten  mit  Ausnahme 
von  Eriocaulon  und  Mesanthemum  auftreten.  Während  die  Narben  in  allen  übrigen 
Fällen  eine  normale,  dorsale  Stellung  über  den  Fächern  des  Fruchtknotens  besitzen, 
treten  sie,  wenn  Appendices  entwickelt  werden,  in  eine  commissurale  über.  Dieselben 
wurden  früher  vielfach  mit  den  echten  Narben  verwechselt,  denen  sie  häufig  nicht  un- 
ähnlich sehen.  Sie  bestehen  gewöhnlich  aus  einem  fadenartigen,  dünneren  unteren  Teile, 
dem  ein  etwas  verdicktes  Stückchen  aufsitzt;  dieses  letztere  kann  köpfchenartig  oder 
auch  länglich-cylindrisch  entwickelt  sein  und  ist  dann  sehr  häufig  {Paepalanthus)  gleich- 
mäßig oder  nur  am  Gipfel  von  lang-papillenartig  ausgestülpten  Zellen  bekleidet.  Es  kann 
aber  auch  fehlen.  Gewöhnlich  ist  die  Form  und  Ausbildung  der  Appendices  für  ganze 
Gruppen  charakteristisch  (vgl.  den  speziellen  Teil).  Sie  stehen  stets  dorsal  über  den 
Fruchtknotenfächern ,  dem  »Griffel«  an  der  Spitze,  d.  h.  wo  die  Narben  frei  werden. 
[Paepalanthus)  u.  s.  w. ,  oder  deutlich  unterhalb  deren  Ursprungsstelle  [Leiothrix)  an- 
geheftet. Ich  habe  im  systematischen  Texte  für  diese  Gebilde  gleich  Koernicke  die 
Bezeichnung  »appendices«  verwandt,  weil  dies  in  morphologischer  Beziehung  die  farb- 
loseste Deutung  involviert.  Die  übrigen  bekannt  gewordenen  Deutungen  sind  mehr  oder 
minder  verfehlt.  So  hat  z.  B.  schon  Koernicke  mit  Recht  die  von  Martius  vor- 
getragene Auffassung  der  Appendices  als  eines  besonderen,  inneren  Carpellenkreises 
zurückgewiesen,  da  dieser  ja  dann  dem  normal  ausgebildeten  opponiert  wäre.  Eichler 
sagt  in  seinen  Blütendiagrammen*):  »Vielleicht  lässt  sich  dies  eigentümliche  Verhalten 
am  besten  verstehen,  wenn  man  annimmt,  dass  hier  in  den  Fällen,  wo  Dorsalanhängsel 
und  Commissuralnarben  zugleich  vorhanden  sind,  jedes  Carpid  an  seinem  Gipfel  sich 
in  drei  Schenkel  spaltete,  einen  mittleren  und  2  seitliche,  von  denen  die  letzteren  mit 
den  seitlichen  Schenkeln  der  benachbarten  Carpiden  mehr  oder  weniger  verwachsend  die  — 
ja  häufig  2  spaltigen  —  Commissuralnarben  bildeten,  während  der  mittlere  zu  einem  funk- 
tionslosen Anhängsel  wurde.  Sind  dagegen  nur  Dorsalnarben  vorhanden,  nun,  so  spaltete 
sich  der  Carpidgipfel  nicht,  sondern  entwickelte  sich  wie  bei  den  meisten  anderen  Pflanzen, 
im  Ganzen  zur  Narbe.«  Ronte  sagt  hierzu:  »Über  die  Entstehung  der  in  dieser  Familie 
häufig  vorkommenden  Fruchtknotenanhängsel  konnte  nichts  näheres  festgestellt  werden, 
doch  lassen  Bilder  von  den  verschiedenen  Entwickelungsstufen  der  Fruchtblätter  auch 
unserer  Arten  die  Erklärung  Eichlers  über  die  Entstehung  dieser  Gebilde  den  thatsäch- 
lichen  Verhältnissen  entsprechend  erscheinen.«  Diese  etwas  dunkle  Bemerkung  ist  nicht 
verständlich,  da  der  Verf.  kurz  vorher  (p.  524)  erklärt  hat,  dass  »die  Narben  der  unter- 
suchten Eriocaulaceen  alle  dorsal  zu  den  Fächern«   liegen,  woraus  hervorgeht,  dass  die 

*)  1.   C,   I.   p.   138. 
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nicht  naher  namhaft  geraachte  Paepcdantltus-Avi,  die  dein  Verl',  hei  seinen  Untersuchungen 
zur  Verfügung  stand,  keine  Appendiees  besessen  haben  kann.  Fs  wird  daher  das  beste 
sein,  solange  keine  zwingenden  thatsächliehen  Beweise  für  die  Eichler'sehe  etwas  komp- 
licierte  Annahme  beigebracht  werden,  an  der  von  Koernicke  vertretenen  Auffassung  fest- 
zuhalten, nach  der  sie  »bloße  Effigurationen  der  Carpiden  ähnlich  d<'i-  Nebenkrone  der 
Silenen  und  Narcissen«  darstellen.  Die  alte  Bongard  sehe  Anschauung  ,  nach  der  die 
Appendiees  die  wahren  Aarben,  und  fliese  Anhangsgebilde  seien,  wird  durch  den  ana- 
tomischen Befund   (anhaftende   Pollenkörner,   widerlegt. 

In  den  q*  Blüten  findet  sich,  auch  noch  im  ausgewachsenen  Stadium  der  Blüte 
deutlieh  sichtbar,  in  der  Mitte  das  Fruchtknotenrudiment,  welches  bei  Erioca/tlon  aus 
3  resp.  2  entsprechend  der  Anzahl  der  Carpelle)  den  Drüsen  der  Corolle  ähnelnden, 
meist   mehr  oder  wenige]'  braunen   bis   schwarzen,   hockerigen   freien  Kürperchen   besteht. 

Bei  den  übrigen  Gallungen  ähneil  das  Rudiment  auffallend  den  Appendiees  fies 
Stylus  in  der    O    Blüte,   nur  daß   es   geringere  Dimensionen  aufweist. 

Befruchtung.  Beobachtungen  in  freier  Natur  sind  bisher  nicht  angestellt  worden: 
es  muss  daher  die  Frage,  ob  die  Blüten  anemophil  oder  zoidiophil  sind,  unentschieden 
bleiben.  Wäre  das  letztere  der  Fall,  so  würde  vielleicht  den  Anhängen  des  Stylus,  viel- 
leicht auch  den  Perigondrüsen  eine  Funktion  bei  der  Bestäubung  zukommen.  Auch 
wäre  dann  die  prächtige,  auffallende  Ausgestaltung  vieler  Blütenstände  versländlich. 
Übrigens  möge  bei  dieser  Gelegenheit  der  Angabe  D  alz  eil  s,  dass  die  Blüten  des  Erio- 
caulo/i  odoratum  den  Geruch  der  Anthcmis  nobilis  verbreiteten,  Erwähnung  geschehen. 
Allgemein  verbreitet  ist  Dichogamie,  sodass  die  Köpfchen  einen  männlichen  und  einen 
weiblichen  Zustand  durchmachen.  Vorherrschend  (ob  immer  vorbanden?;  ist  Pro- 
terandrie. 

Frucht  Und  Same.  Da  fast  siets  alle  Samenanlagen  befruchtet  werden,  so  ist 
die  Frucht  eine  3-  (resp.  2-;fächerige ,  mit  1 -sämigen  Fächern.  Sie  stellt  eine  dünn- 
trocken häutige,  meist  2 — 3  gefurcht-kugelige,  loculieide  (jedes  Fach  springt  mit  media- 
nem Längsriss  auf)  Kapsel  dar.  Der  reife  Same  ist  stets  von  (etwas  schief-jelliptischer 
Gestalt  und  auf  dem  Querschnitte  kreisrund,  bald  dicker  und  gedrungener,  bald  etwas 
länglicher,  sonst  aber  in  der  ganzen  Familie  sehr  conform.  Die  Testa  besteh!  aus 
2  Zellschichten,  einer  äußeren,  aus  isodiametrischen  oder  palissadenartig-langgestrecklen, 
zart-  und  hvalinwandigen  Zellen  bestehenden  und  einer  inneren  aus  platlen,  tafelförmigen 
sechseckigen  derben  Zellen  zusammengesetzten.  Nur  die  letzlere  bildel  die  definitive, 
harte,  hornige,  gelbe  oder  rotbraune  Testa,  die  erstgenannte  dagegen  fällt  einer  par- 
tiellen Destruktion  ihrer  Wände  anheim.  Wenn  die  parallel  der  Längsachse  des  Samens 
verlaufenden  Wände,  wie  es  meist  der  Fall  ist,  mil  rippenförmigen  nach  außen  gerad- 
linig verlaufenden  Verdickungsleisten  versehen  sind,  so  bilden  diese,  nachdem  alle  anderen 
Wandparlien  der  oben  angedeuteten  Zerstörung  anheimgefallen  sind,  Longitudinalreihen 
von  scheinbaren  Haargebilden;  seltener  sind  die  in  der  Querschnittsebene  des  Samens 
gelegenen  Zellwände  der  äußersten  Testaschieht  in  der  erwähnten  Weise  mil  Leisten 
versehen,  sodass  dann  im  Reifestadium  Querreiben  von  falschen  Ilaaren  auftreten 
[Eriocaidon  crassiscapum  u.  a.)  Ganz  besonders  lang,  an  der  Spilxe  kurz  zweigabelig 
und  außerdem  anscheinend  regellos  verteilt  sind  diese  Seheinhaare  z.  I>.  bei  Pticpahtn- 
thus  Senaeanits.  Kleine  Widerhäkchen  an  der  Spilze  dieser  ;>llaare  kommen  auch 
bei  anderen  Arten  vor.  Sie  sind  natürlich  Residuen  (\i'v  Außenwand  <\ov  ehemaligen 
Zelle  und   dienen   vielleicht  der  Verbreitung   durch   die   Tiere. 

Der  Embryo  ist  sehr  klein  und  linsenförmig.  Er  liegt  dem  Nabel  gegenüber  am 
anderen  Samenende,  an  der  einen  Seile  der  Testa,  an  (\c\-  anderen  dem  Nährgewebe 
mit  schief  gestutztem  Cotyledon  angeschmiegt.  Die  Zellen  des  Kndosperms  sind  sehr 
reichlich  mit  recht  kleinkörniger  Stärke  erfüllt.  Die  Keimung  wurde  an  Samen  von 
Eriocaidon  Ulaei  beobachtet,  die  von  Ule  aus  Bio  de  Janeiro  eingesandt  waren.  Die 
Art  wird  dort  im  botanischen  Garten  kultiviert.  Samen,  die  derselbe  später  aus  Manäos 
von  Paepcdanthus   fasciculatus    einsandte,     keimten    dagegen    nicht.      Die  Keimung    des 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.     IV.  30.  2 
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Eriocaulon  Ulaei  bietet  nichts  bemerkenswertes.  Die  dem  Embryo  benachbarte  (wie 
auch  die  andere)  etwas  genabelte  Spitze  wird  einige  Wochen  nach  der  Aussaat  ab- 
gestoßen und  die  winzige  Plumula  erscheint  zunächst  am  Lichte.  Sehr  langsam  ent- 
falten sich  nacheinander  die  überaus  winzigen  Primärblätter,  die  im  übrigen  den  charak- 
teristischen lacunös-gefensterten  Blattbau  sofort  deutlich  zeigen.  Die  sehr  langsam 
wachsende  Pfahlwurzel  fällt  erst  spät  in  die  Augen  und  wird  fast  schon  bei  ihrem 
allerersten  Auftreten  von  zahlreichen  Adventivwurzeln,  die  sich  schon  am  jungen  Pflänzchen 
viel  energischer  entwickeln,  ersetzt.  Leider  gingen  sämtliche  Keimpflänzchen,  die  in 
reicher  Zahl  erschienen  waren,  im  feucht-sandigen  Keimbette  durch  Überwucherung  von 
Spaltalgen  zu  Grunde. 

Geographische  Verbreitung.  Die  Eriocaulaceae  sind  als  eine  Familie  zu  be- 
zeichnen, deren  Arten  hauptsächlich  in  den  Gebirgssümpfen  der  Tropen  verbreitet  sind. 
Es  finden  sich  in  der  folgenden  systematischen  Aufzählung  zwar  genug  Arten  erwähnt, 
die  auch  in  die  heißen  Ebenen  hinabsteigen  oder  hier  sogar  ihren  eigentlichen  Ver- 
breitungsdistrikt haben,  und  andererseits  in  die  Subtropen,  ja  sogar  sehr  selten  noch 
in  die  gemäßigte  Zone  reichen,  aber  auch  diese  sind  nahezu  alle  dem  Leben  in  Sümpfen 
oder  selten  im  Sumpf-  oder  Bachwasser  angepasst.  Speciellere  Angaben  über  die  Art 
ihres  Vorkommens  verdanken  wir  namentlich  neueren  Sammlern,  die  diesen  Verhält- 
nissen in  dankenswerter  Weise  mehr  Beachtung  schenkten,  als  die  älteren,  deren  Notizen 
teilweise  recht  dürftig  sind.  Diese  Angaben  finden  sich  im  systematischen  Teile,  und 
da  ich  mir  eine  Zusammenstellung  und  Verwertung  derselben  für  meine  anatomische 
Arbeit  reservieren  möchte,  sei  hier  nur  auf  das  Wichtigste  hingewiesen.  Unter  den 
Standorten  figuriert  zunächst  seltener  das  tiefere  Wasser.  Die  hier  wachsenden  wenigen 
Formen  zeigen  meist  den  charakteristischen  Habitus  der  untergetauchten  Wasserpflanzen, 
der  namentlich  durch  den  Besitz  eines  verlängerten,  flutenden,  gleichmäßig  und  schmal 
beblätterten  Stengels  gekennzeichnet  ist,  so  Eriocaulon  melanocephalum  von  Südamerika 
und  E.  caesium  von  Trinidad,  ferner  E.  setaceum,  intermedium  und  rivulare  aus  Ostindien 
und  endlich  E.  bifistulosum  und  submersum  aus  Afrika.  Unter  den  anderen  Gattungen 
wäre  hier  die  eigentümliche  Tonina  fluviatilis  aus  den  Gewässern  des  nördlichen  Süd- 
amerika, die  aber  auch  auf  überschwemmten  Wiesen  wächst,  zu  erwähnen.  Sehr  merk- 
würdig ist  das  Vorkommen  von  Leiothrix  fluitans  und  Syngonanthus  hygrotrichus  an 
Felsen  in  Katarakten  und  reißenden  Bächen,  beide  in  Brasilien  heimisch.  Syngonanthus 
macrocaulon  endlich  wieder  bevorzugt  ruhige  Gewässer  und  überschwemmte  Stellen  in 
den  Llanos.  Aber  auch  Blattrosetten  bildende  Pflanzen  können  völlig  untergetaucht 
leben,  so  giebt  Pilger  zu  dem  von  ihm  in  Mattogrosso  entdeckten  Eriocaulon  alto- 
gibbosum  die  Notiz:  »Die  Blattrosette  unter  Wasser  (im  Laufe  eines  Buriti-Baches),  die 
Blütenköpfchen  über  Wasser.«  Im  übrigen  spielen  unter  den  Standorten  Sümpfe  (sehr 
häufig  Sphagneten),  Moräste,  feuchte  Wiesen  und  Camps,  nasser,  sandiger,  kiesiger  oder 
steiniger  Boden,  Reisfelder  u.  s.  w.  eine  häufige  Rolle,  selten  werden  auch  trockene 
Felsgegenden,  dürre  Savannen  (Südamerika,  besonders  Guiana,  Trinidad)  genannt. 

Es  wurde  bereits  in  dem  Abschnitt  über  die  Anatomie  betont,  dass  der  innere 
Bau  der  Organe  fast  durchweg  dem  Leben  im  Sumpf  und  in  feuchter  Luft  Rechnung 
trägt,  was  in  einem  hochgradig  entwickelten  Durchlüftungsgewebe  sowie  speciellen  Ein- 
richtungen zur  Erhöhung  der  Transpiration  (vergl.  namentlich  den  Spaltöffnungsapparat) 
zum  deutlichen  Ausdruck  gelangt.  Indessen  tragen,  wie  auch  andere  echte  Sumpf- 
pflanzen, die  Eriocaulaceen  neben  den  genannten  doch  viele  unverkennbar  xeromorphe 
Charaktere.  Sehr  häufig  werden  dieselben  auch  Anpassungserscheinungen  auf  das  zeit- 
weise Austrocknen  der  Sümpfe,  feuchten  Camps  u.  s.  w.,  nach  Aufhören  der  Regenzeit 
sein.  Diesem  letzteren  Umstände  dürfte  auch  die  Thatsache  zuzuschreiben  sein,  dass 
bisweilen  von  verschiedenen  Sammlern  dasselbe  Camp,  auf  dem  sie  eine  Art  blühend 
feststellten,  als  trocken  und  feucht,  je  nach  der  Jahreszeit  ihres  Besuches  beschrieben  wurde. 

Weniger  wählerisch  sind  die  Eriocaulaceae  bezüglich  der  Höhenregion  ihres  Stand- 
ortes.    Bevorzugen   sie   auch  im    allgemeinen  Bergländer,    so    finden   sich  doch  auch  in 
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allen  Erdteilen  Arten  in  den  heißen  Küstenregionen  und  Flussthälern  der  Tropen  ver- 
breitet. Im  Gegensatz  zu  diesen  steigen  andere,  so  namentlich  im  Himalaya  und  in  den 
kalten  Paramos  der  Anden  von  Colombia  und  Venezuela  bis  nahezu  4000  m  Höhe  auf.  — 
Betreffs  der  Breitengrade,  innerhalb  deren  die  Eriocaulaceae  auftreten,  gelten  noch  an- 
nähernd die  von  Koer nicke  angegebenen  Zahlen,  welcher  konstatierte,  dass  sie  von 
35°  s.  Br.  bis  57°  n.  Br.  verbreitet  sind.  Indessen  ist  die  so  hohe  nördliche  Grenze 
allein  auf  Bechnung  des  einzigen  in  Europa  vorkommenden  Vertreters  der  Familie,  des 
Eriocaulon  septangulare  zu  setzen,  welches  noch  in  Irland  und  der  Schottland  vor- 
gelagerten Insel  Skve  sowie  Schottland  selbst  verbreitet  ist.  Da  übrigens  dieselbe  Art  im 
östlichen  Nordamerika  bis  zum  45°  n.  Br.  vorkommt,  so  scheint  sie  auch  mir  nur  von 
dort  nach  Europa  verschleppt  oder  verweht  zu  sein,  was  bei  der  sehr  geringen  Größe 
des  Samens  sehr  wohl  denkbar  ist. 

Ich  lasse  nunmehr,  bevor  ich  am  Schlüsse  die  wichtigsten  Daten  der  specielleren 
Verbreitung  der  Gattungen  und  Sektionen  gebe,  eine  tabellarische  Übersicht  zur  Erläu- 
terung der  Gesamtverbreitung  der  Eriocaulaceae  folgen.  Hierbei  sind  die  gegebenen 
Zahlenwerte  infolge  der  häufigen  Unsicherheit  der  Verbreitungsangaben  und  je  nach  der 
Artfassung  um  ein  weniges  zu  erhöhen  oder  zu  verringern. 


Verbreitung  der  Gattungen  im  Großen. 


Amerika 

Afrika 

Gattung 

Nord- 

Mexiko 

West- 
Indien 

Süd- 

Fest- 
land 

Madag. 
Reunion 
Maurit. 

Asien 

Austral. 

Europ. 

Eriocaulon  .    . 
Mesanthemum 
Paepalanthus  . 
Blastocaulon   . 
Leiothrix .    .    . 
Syngonanthus 
Tonina.    .    .    . 
Philodice .    .    . 
Lachnocaulon 

6 

1 

4 

8 

7 
7 

3 
1 

41 

202 

3 

26 

07 

1 

2 

39 

2 

4 

10 

2 

68 

13 

1 

Man  ersieht  aus  der  Tabelle  sofort  die  unbedingte  Prävalenz  Südamerikas  sowohl 
bezüglich  der  Artenzahl  wie  der  Mannigfaltigkeit  der  Typen.  Es  scheint  zwar  die  Gattung 
Eriocaulon  numerisch  ihren  Hauptverbreitungsbezirk  in  Asien  (speciell  Indien)  zu  haben. 
Doch  sind  aus  allen  Teilen  Amerikas  zusammen  schon  jetzt  annähernd  ebensoviele  Arten 
bekannt,  und  da  jede  wissenschaftliche  Beise  viel  neues  bisher  ergab,  so  werden  sicherlich 
aus  großen  wenig  durchforschten  Verbreitungsbezirken  der  Gattung  Eriocaulon  (so  na- 
mentlich aus  den  inneren  Teilen  der  mittelbrasilianischen  Staaten)  noch  zahlreiche  Nova 
bekannt  werden,  wozu  in  dem  viel  besser  durchsuchten  Indien  wenig  Aussicht  ist.  Man 
kann  daher  schon  jetzt  ganz  allgemein  aussagen,  dass  mit  Ausnahme  der  kleinen,  nur 
in  Afrika  und  auf  den  großen  ostafrikanischen  Inseln  vertretenen  Gattung  Mesanthemum, 
jede  Gattung  ihren  Hauptverbreitungsbezirk  in  Amerika  speciell  Brasilien  hat;  doch  ist 
die  Gattung  Lachnocaulon  mit  ihren  4  Arten  bisher  nur  im  südlichen  Nord-Amerika 
aufgefunden  worden. 

Eine  oberflächliche  Durchsicht  des  systematischen  Teiles  lehrt  aber  schon,  dass  ganz 
besonders  die  mittelbrasilianische  Provinz  Minas  Geraes  als  der  eigentliche  Bildungsherd 
der  Familie  zu  gelten  hat.  Es  enthält  diese  Provinz  in  der  That  eine  schier  uner- 
schöpfliche Menge  von  Arten  und  nahezu  alle  verschiedenen  Typen  sind  in  ihr  durch 
die  bei  weitem  meisten  Formen  vertreten.  Dem  Eifer  der  das  mittlere  Bergland  dieses 
Staates  durchforschenden  Herren  Dr.  Schwacke,  Sena,  Alvaro  Silveira,  Magalhäes 
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Gomez,  Ule  u.  s.  w.  ist  es  zu  danken,  dass  immer  noch  neue  Formen  bekannt  werden. 
Hier  zählen  denn  die  Eriocaulaceae  auch  zu  den  hervorragendsten  Charaktergewächsen 
der  Campos.  Die  nachstehende  Tabelle  giebt  nähere  Details  über  die  Verbreitung  der 
Paepalanthoideae  in  Amerika. 


Untergattung,  Gruppe 
oder  Section 

2 

Columb. 
und  Vene- 

zolan. 
Bergland 

(Anden) 

c3 
P 

o 

Bio 
Negio- 

und 
Ama- 
zonas- 
gebiet 

NO.  Brasil. 

(Pernarabuco 

Bahia, 

Piauhy, 

Maranhäo) 

etc. 

C'entral- 
Bras. 

(Matto 

Grosso 
und 

Goyaz) 

Minas 
Geräts 

incl.  Bio 
de 

Janeiro 

Südl. 
Prov. 
na- 
ment- 
lich 
Säo 
Paulo 

Peru 

Chile 

ürug. 

Parag. 

1.  Paepalanthus 

Actinocephalus     . 

.         — 

—          — 

— 

4 

2 

19 

3 

— 

— 

— 

— 

Conodiscus   .    .    . 

— 

—        ,  — 

— 

< 

1 

2 

Dyostiche  .... 

■         — 

—          — 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Diphyomene     .    . 

7 

6 

3 

— 

— 

— 

— 

Polyactis  .... 

1 

8 

1 

1 

— 

— 

— 

Actinocephaloides 

— 

—          — 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

Dichocladus  .    .    . 

— 

_          _ 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Polycladus    .    .    . 

— 

—          — 

— 

— 

— 

■       1 

— 

— 

— 

— 

— 

Aphorocaulon  .    . 

— 

—          — 

— 

1 

3 

7 

3 

§Variabiles    . 

3 

—             1 

— 

2 

\ 

49 

7 

— 

— 

— 

1 

§Rosulati  .    . 

2 

2 

ja 

§  Vivipari   .    . 

— 

—       .  — 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

& 

§Dimeri.    .    . 

1 

—           :    — 

1 

\ 

3 

§Thelxinoe    . 

— 

—        !  — 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

w 

§Leptocephali 

3 

5      !     4 

7 

9 

3 

9 

\ 

1 

1 

— 

— 

Platy-  1  Divisi  .    . 
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Zur  Ergänzung  der  Tabelle  sei  noch  angeführt,  dass  die  Gattung  Syngonanthus 
Subgen.  Dimorphocaulon  noch  mit  je  einer  Art  in  Bolivia  im  südlichen  Nord- Amerika, 
am  Kap  und  im  Congogebiet  und  mit  zweien  in  der  südlichen  Hälfte  von  West-Afrika 
vertreten  ist.  Nachzutragen  ist  ferner  noch  die  Verbreitung  der  übrigen  kleinen  Gat- 
tungen. Von  ihnen  kommt  Blastocaulon  mit  3  Arten  ausschließlich  in  Minas  Geraes  vor, 
Philodice  ist  mit  einer  Art  in  Matto  Grosso  vertreten,  während  die  andere  vom  Gebiet 
des  unteren  Amazonas  (Prov.  Parä)  durch  die  östlichen  und  mittleren  Provinzen  südlich 
bis  nach  Minas  reicht.  Die  monotype  Gattung  Tonina  endlich  hat  ihren  südlichsten 
Standort  in  Bahia,  hat  aber  ihr  hauptsächliches  Verbreitungsgebiet  im  Gebiete  des 
Amazonenstromes    und   im  ganzen   nördlichen  Südamerika,    wo   es    jedoch   nur   in   den 
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Flussläufen  und  Bächen  der  Ebene,  also  unfern  dem  Meere  und  zwar  reichlieh  vertreten 
ist.     Sie  ist  dann  ferner  noch  auf  den  Inseln  Trinidad  und  Cuba  beobachtet  worden. 

Überblicken  wir  das  gesamte  Thatsachenmaterial,  so  ist  wohl  ohne  weiteres  klar,  dass 
die  Familie  ihr  Entwickelungscentrum  in  dem  brasilianischen  Staate  Minas  Geraes  hat. 
Hier  ist  sie  nicht  nur  mit  einer  außerordentlich  hohen  Zahl  ihrer  Arten  vorhanden,  son- 
dern, was  viel  wichtiger  ist,  mit  verschwindenden  Ausnahmen  sind  alle  verschiedenen 
Typen  in  ihr  vertreten.  Nicht  wenige  dieser  Typen  (Gattungen,  Untergattungen,  Gruppen, 
Sectionen)  sind  sogar  ausschließlich  in  Minas  und  der  nächsten  Umgebung  vorhanden, 
fast  alle  jedoch,  so  weit  es  sich  um  die  großen  Genera  Paepalanthus,  Syngonanthu-s 
und  Leiothrix  handelt,  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  ihrer  Arten  dort  heimisch.  Es 
wird  daher  die  Annahme,  dass  von  dort  als  Centrum  die  Familie  ihren  Aus- 
gang in  der  Verbreitung  genommen  habe,  nicht  ganz  von  der  Hand  zu  weisen 
sein.  Bestärkt  wird  diese  Annahme  jedenfalls  durch  die  Thatsache,  dass 
z.B.  die  in  den  anderen  Teilen  Amerikas  auftretenden  Formen  in  irgend 
einer  Beziehung  reduzierte,  jedenfalls  aber  vielfach  weiter  vorgeschrittene 
Typen  darstellen. 

Bebrachten  wir  zunächst  die  Gattung  Eriocaulon,  die  mit  ihren  meist  unverwachsenen 
Perigonblättern  und  vor  allem  ihren  6  Staubgefäßen  als  der  ursprünglichste  Typus  gelten 
muss,  so  ist  vor  allem  ganz  kurz  hervorzuheben,  dass  unter  ihren  Arten  die  Typen  mit 
Merkmalen  vorgeschrittener  Entwickelung  und  solche  mit  echten  Reduk- 
tionserscheinungen sich  annähernd  in  dem  Maße  mehren,  als  sie  von  Amerika  sich 
nach  Osten  entfernen.  Schon  in  Afrika  treten  Arten  auf,  bei  denen  die  Zahl  der 
äußeren  Perigonblätter  von  ihrer  tj'pischen  Dreizahl  zu  zweien  herabgemindert  wird. 
In  Ostasien  endlich  finden  sich  solche  viel  häufiger,  ferner  Arten  mit  spathaförmig  ver- 
wachsenem äußerem  Perigon  der  Q  Blüte,  solche  mit  zum  Teil  oder  ganz  geschwun- 
denen Perigonwirteln.  Derartige  'Formen  endlich  bilden  in  der  australischen  Flora  einen 
noch  höheren  Prozentsatz  unter  den  genannten  Arten.  Bezüglich  der  Einzelheiten  sei 
auf  die  letzten  Gruppen  der  Gattung  Eriocaulon  sowie  auf  eine  spätere  Mitteilung  ver- 
wiesen. Erwähnt  sei  nur  noch  die  merkwürdige,  bisher  unbekannte  weite  Verbreitung 
des  E.  Sieboldianum  (==  E.  sexangulare  auct.).  Im  systematischen  Teile  finden  sich 
unter  ausdrücklichem  Vorbehalt  die  aus  Minas  Geraes  (»E.  longirostrum«),  Mexiko 
(»E.  bilobatum«),  West-  und  Central-Afrika,  Indien  sowie  ganz  Ostasien  und  auch  Austra- 
lien als  z.  T.  gesonderte  Arten  beschriebenen  Formen,  die  sehr  scharf  von  den  übrigen 
durch  den  Besitz  weißer  Antheren,  das  Fehlen  der  Petalen  in  der  Q  Blüte  und  sehr 
schmale,  z.  T.  reduzierte  Sepalen  derselben,  ferner  ein  spathaförmiges  äußeres  Perigon 
der  q^  Blüte  und  höchst  reduzierte  Petalen  abweichen.  Es  ist  mir  nicht  möglich  ge- 
wesen, wirkliche  scharfe  Unterschiede  zwischen  den  einzelnen  hierher  gehörigen  Formen 
zu  entdecken  —  es  variieren  nur  mitunter  die  Färbung  und  Breite  der  Q  Sepalen 
etwas  —  und  ich  muss  daher  an  ihrer  specifischen  Einheitlichkeit  festhalten.  Wahr- 
scheinlich wird  das  Rätselhafte  ihrer  so  zerstreuten  Verbreitung  durch  Entdeckung  wei- 
terer Zwischenstandorte  —  die  Art  ist  ziemlich  unscheinbar  —  künftig  schwinden. 

Reduktionserscheinungen  oder  fortschrittliche  Merkmale,  die  an  außer- 
halb des  von  uns  für  die  Eriocaulaceen  angenommenen  Verbreitungscentrums  vorkom- 
menden Arten  auftreten,  die  also  es  wahrscheinlich  machen,  dass  diese 
Standorte  später  besiedelte  darstellen,  lassen  sich  auch  für  die  übrigen  Gat- 
tungen namhaft  machen.  An  dieser  Stelle  sei  nur  darauf  hingewiesen,  dass  gewisse 
nördlicher  vorkommende  Arten  von  Paepalanthus,  dessen  Blütentypus  ein  sehr  starrer 
ist,  die  Appendices  am  Stylus  einbüßen.  Sehr  interessant  ist  in  dieser  Hinsicht,  dass 
Paepalanthus  bifidus  südlich  des  Amazonas  Appendices  besitzt,  nördlich  desselben  aber 
(auch  in  Westindien)  in  einer  anhängsellosen  (var.  exappendiculata)  Form  vertreten  ist. 
Die  Gruppe,  zu  der  diese  Art  gehört  (§  Leptocephali)  weist  noch  weitere  derartige  Er- 
scheinungen auf,  und  ist  bezeichnender  Weise,  ganz  im  Gegensatz  zu  den  sonst  fast 
ganz  auf  das  südliche  Südamerika  beschränkten  übrigen  Gruppen  von  Paepalanthus,  im 
nördlichen   Gebiete    verhältnismäßig    auffallend    stark    vertreten.      Die    durch    fasciierte 
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(erblich-fixierte)  Flachschäfte  ausgezeichnete  Untergattung  Platycaulon  hat  in  ihrer  Gruppe 
Conferti,  bei  der  die  Verwachsung  der  Schäfte  bis  zum  Grunde  der  Köpfchen  vorge- 
schritten ist,  die  weit  überwiegende  Mehrzahl  ihrer  Arten  im  nördlich  andinen  Gebiet 
entwickelt*).  Ohne  auf  die  Gattungen  Syngonanthus  und  Leiothrix,  die  ebenfalls  nur 
durch  einzelne  versprengte  Typen  in  den  außerbrasilianischen  Gebieten  (erstere  mit  we- 
nigen Arten  sogar  in  Afrika)  vertreten  sind,  näher  einzugehen,  sei  nur  noch  hervor- 
gehoben, dass  die  außerhalb  des  Hauptverbreitungsdistriktes,  im  nördlichen  Südamerika 
und  Westindien  resp.  im  südlichen  Nordamerika  vorkommenden  Gattungen  Tonina  und 
Lachnocaulon  im  Blütenbau  sehr  stark  reduzierte  Typen  darstellen.  Es  ist  das  ein 
weiteres  wichtiges  Argument  für  unsere  oben  ausgesprochene  Annahme. 

Im  allgemeinen  ist  das  Verbreitungsgebiet  der  einzelnen  Arten  ein  recht  beschränktes. 
Ein  größeres  Areal  haben  sich  nur  wenige  Formen,  so  z.  B.  einige  wasserbewohnende 
mit  lang  flutendem  Stengel  erobert.  Über  die  Beziehungen  der  größeren  Florengebiete 
zueinander  giebt  die  Übersicht  über  die  Verteilung  der  Gattungen  schon  genügende  Aus- 
kunft. Von  den  kleineren  Distrikten  lässt  sich  im  allgemeinen  aussagen,  dass  die  Arten- 
flora von  Minas  und  die  der  südlicheren  Provinzen  zahlreiche  Beziehungen  zueinander 
aufweisen,  ebenso  die  der  nordöstlichen  Provinzen  südlich  des  Amazonas  zu  der 
Centralbrasiliens,  schwächere  zu  der  des  eigentlichen  Amazonasgebietes.  Die  Formen 
des  nördlichen  Südamerikas  weisen  zwar  viele  Eigenheiten  auf,  ohne  immerhin  erheblich 
von  der  der  südlicheren  Distrikte  abzuweichen.  Die  Flora  Westindiens  reiht  sich  eng 
an  die  etwa  Guianas  an,  weist  dagegen  keine  Beziehungen  zu  Mexiko  und  Nordamerika 
(etwa  Florida)  auf.  In  Centralamerika  sind  Eriocaulaceen  bisher  noch  nicht  nachgewiesen 
worden.  Mexiko,  nur  durch  die  Gattung  Eriocaulon  besiedelt,  schließt  sich  an  das 
südliche  Nordamerika  ziemlich  an,  doch  hat  das  letztere  durch  den  Besitz  der  Gattung 
Lachnocaulon  wieder  eine  Eigentümlichkeit. 

Die  in  Afrika  verbreiteten  wenigen  Syngonanthus-Arten,  als  die  einzigen  dort  vor- 
handenen Vertreter  der  Paepalanthoideen,  und  zwar  eines  vorgeschrittenen  Typus  der 
letzteren,  schließen  sich  so  eng  an  die  Südamerikas  (Subgen.  Dimorphocaulon  und  zwar 
die  Sect.  Psilocephalus  Koernicke's)  an,  dass  man  wohl  an  eine  nachträgliche  Besie- 
delung  von  dort  aus  zu  denken  berechtigt  ist.  Den  wichtigsten  Charakter  verleiht  dieser 
Flora  vielmehr  die  eigenartige  Gattung  Mesanthemwn,  die  dort  ausschließlich  verbreitet 
ist**).  Man  darf  wohl  annehmen,  dass  sie  einen  afrikanischen  Endemismus  darstellt, 
und  zwar  einen  sehr  alten,  wie  das  Vorkommen  der  Gattung  an  weit  getrennten  Teilen 
des  Festlandes  (Westafrika,  Gabun  u.  s.  w.  einerseits  und  Ostafrika,  Bukoba  anderseits) 
und  auf  Madagaskar  deutlich  beweist. 

Die  Gattung  Eriocaulon,  welche  eine  natürliche  systematische  Gliederung  in  Sek- 
tionen kaum  zulässt,  ist  demnach  zur  Charakteristik  besonderer  Verbreitungsgebiete 
weniger  brauchbar.  Doch  verdient  hervorgehoben  zu  werden,  dass  außer  dem  E.  Sie- 
boldianum  (und  vielleicht  noch  E.  melanocephalum?)  Gemeinsamkeiten  zwischen  dem 
südamerikanischen  und  afrikanischen  Kontinente  nicht  bestehen.  Dagegen  sind  mehrere 
Arten  zugleich  in  diesem  und  in  Indien  verbreitet.  Immerhin  sind  die  Beziehungen  dieses 
Landes  zu  Madagascar  und  Mauritius  engere  als  zum  afrikanischen  Festlande.-  Auch  ist 
zu  bemerken,  dass  in  Indien  und  Ostasien  dann  auch  eigenartige  Formenkreise  auftreten 
(namentlich  in  China  und  Japan),  welche  morphologisch  vorgeschrittene  Typen  darstellen 


*)  Anhangsweise  sei  hier  noch  des  Paepalanthits  repens  erwähnt,  von  dem  Koernicke  die 
Insel  Mauritius  als  Standort  anführt.  Die  nächsten  (sehr  nahen!)  Verwandten  befinden  sich  in 
Mittelbrasilien  und  Peru ,  während  mir  aus  Afrika  überhaupt  ein  echter  Paepalanthus  nicht 
bekannt  ist.  Ich  habe  von  der  Art  nur  eine  Originalanalyse,  die  im  Berliner  Herbar  aufbewahrt 
wird,  von  Koernicke's  Hand  gesehen.  Irgend  ein  Zweifel  daran,  dass  die  Art  ein  Paepalanthus 
ist  (vgl.  Benth.  et  Hook.  gen.  III.  1 022)  kann  demnach  nicht  bestehen.  Es  liegt  hier  vielmehr 
offenbar  Zettelverwechslung  vor. 

**)  Die  Angabe  Koernicke's  vom  Vorkommen  des  Mesanthemion  Prescottiamim  bei  Rio 
de  Janeiro  (vgl.  Flor.  bras.  III.  1.  472)  dürfte  irrig  sein.  Cfr.  N.  E.  Brown  in  Oliv.  PI.  trop.  Afr. 
VIII.  262  Anm. 
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(z.  B.  die  Arten  mit  deutlich  strahlenden  Bracteen,  mit  spathaförmig  verwachsenem 
Sepalenwirtel  der  weiblichen  Blüte  u.  s.  w.).  Australien  endlich  hat,  wie  schon  oben 
hervorgehoben,  wie  in  schwächerem  Maße  auch  schon  Asien,  eine  Beihe  in  der  Blüte 
reduzierter  Typen.  Man  wird  daher  kaum  fehlgehen,  wenn  man  eine  Wan- 
derung der  Gattung  von  Westen  nach  Osten  annimmt.  Der  australische 
Kontinent  enthält  die  jüngsten  Formen.  —  In  Oceanien  und  auf  Neu-Guinea 
fehlen  die  Eriocaulaceae  vollständig.  Es  ist  dies  wieder  eine  interessante,  wenn  auch 
negative  Beziehung  dieser  Gebiete.  —  Die  großen  Sunda-Inseln  sowie  die  Philippinen 
und   Karolinen  schließen  sich  in  ihrer  Artenflora  sehr  eng  an  Indien  an. 

Verwandtschaftsverhältnisse.  Über  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  der 
Familie  zu  anderen  ist  wenig  zu  sagen.  Durch  den  Bau  des  Gynäceums  und  des  Samens 
bilden  sie  mit  den  Bestiaceae,  Centrolepidaceae,  Mayacaceae  und  Xyridaceae  die  sehr 
natürliche  Gruppe  der  Enantioblastae.  Die  nächsten  Beziehungen  weisen  sie  wohl  zu 
den  Bestiaceae  auf,  zu  denen  sie  auch  früher  als  Gruppe  gestellt  wurden.  Minder  eng 
sind  diese  Beziehungen  zu  den  Centrolepidaceae  wegen  deren  reduzierter  Blütenbehüllung. 
Immerhin  ist  die  Struktur  der  Blütenteile  auch  hier  eine  nicht  unähnliche.  Übrigens  ist 
die  Familie  eine  so  natürliche,  dass  sie  etwa  Übergänge  zu  anderen  nicht  aufweist.  Sie 
stellt  vielmehr  einen  starr  in  sich  geschlossenen,  wahrscheinlich  recht  alten  Typus  dar. 
Letztere  Vermutung  findet  indess  in  der  Paläontologie  keine  sichere  Stütze,  da  die  als. 
Eriocaulon  porosum  Lesq.  beschriebenen  Überreste  sehr  zweifelhaften  Ursprunges  sind. 

Systematische  Gliederung.  Betreffs  der  Familieneinteilung  sei  zunächst  nur  das 
erwähnt,  was  in  der  nachstehend  veröffentlichten  Übersicht  von  den  früheren  Einteilungen 
abweicht. 

Die  Gattung  Eriocaulon  in  scharf  geschiedene  Sektionen  einzuteilen  konnte  ich 
mich  nicht  entschließen.  Es  fehlt  hier,  wie  mir  nach  Überblickung  des  gesamten  Formen- 
kreises klar  wurde,  an  durchgreifenden,  natürlichen  Unterscheidungsmerkmalen.  Ich 
habe  mich  daher  darauf  beschränkt,  bei  verwandten  Arten  durch  Aneinanderreihen  der- 
selben deren  nähere  Zusammengehörigkeit  hervortreten  zu  lassen  (wo  eine  besonders 
nahe  Verwandtschaft  besteht,  ist  dies  in  einer  Anmerkung  noch  besonders  hervorgehoben) 
und  ferner  sind  die  Arten,  welche  Merkmale  vorgeschrittener  Entwickelung  sowie  Be- 
duktionserscheinungen  in  den  Blütenorganen  aufweisen,  an  den  Schluss  der  Aufzählung 
gestellt  worden. 

Die  große,  bereits  bei  Koernicke  217  Arten  zählende  Gattung  Pacpalanilms  wurde 
zuerst  von  Martius  (Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII,  I.  13)  in  dem  später  auch  von 
Kunth  (Enum.  pl.  III.  498)  und  Koernicke  acceptierten  Umfange  von  der  früher  die 
gesamten,  heute  überhaupt  zur  Familie  der  Eriocaulaceae  gerechneten  Arten  umfassenden 
Gattung  Eriocaulon  abgetrennt.  Steudel  (Synops.  plant.  Cyp.  II.)  sowie  neuerdings 
noch  Baillon  (Hist.  des  plantes  XII.  398)  lassen  sie  dagegen  —  völlig  mit  Unrecht  — 
nur  als  Sektion  von  Eriocaulon  gelten. 

Die  Verwandtschaftsverhältnisse  innerhalb  der  Gattung  Paepalanthus,  obwohl  auch 
recht  kompliziert,  liegen  doch  viel  offener  zu  Tage  als  etwa  bei  Eriocaulon,  einmal 
infolge  einer  weit  größeren  Mannigfaltigkeit  der  Arten  im  Sprossaufbau,  andererseits 
infolge  gewisser,  zwar  schon  von  den  älteren  Bearbeitern  beobachteter,  aber  wie  ich 
unten  zeigen  werde,  von  ihnen  nicht  gebührend  gewürdigter  Differenzen  im  Bau  der 
Blüten. 

Koernicke  hat  in  seiner  vortrefflichen  Monographie  großen  Wert  auf  die  Einheit 
der  Gattung  Paepalanthus  in  dem  von  ihm  angenommenen  Umfange  gelegt.  Er  weist 
(Flora  brasil.  III.  \ .  3 1  0),  nachdem  er  die  scharfen  Unterschiede  zwischen  den  von  ihm 
und  den  älteren  Bearbeitern  im  Wesentlichen  richtig  als  solche  erkannten  Untergat- 
tungen dargethan  hat,  ausdrücklich  deren  generelle  Selbständigkeit  zurück,  mit  der  Be- 
gründung, dass,  obwohl  schwerwiegende,  durchgreifende  Habitusunterschiede  nachweisbar 
seien,    es    doch   an  prinzipiellen  Unterschieden   im  Blütenbau   fehle,   welche    eine   solche 
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Trennung  rechtfertigten.  »Quaeras  forsan,  num  subgenera  illa  habitu  valde  diversa 
florumque  structura  saepe  longe  discrepantia  non  potius  tanquam  genera  vera  consti- 
tuenda  sint  .  .  .  Equidem  nego.  Flores  enim  in  subgeneribus  sectioni  primae  subjunctis 
parum  differunt.  In  sectione  altera  vero  subgenera  quaedam  habitu  valde  alieno  florum 
structura  prorsus  conveniunt.« 

Es  steht  außer  Zweifel,  dass  den  einzelnen  Subgenera  der  Wert  von  selbständigen 
Gattungen  nicht  zukommt,  und  insofern  ist  die  citierte  These  gerechtfertigt.  Doch  hat 
hiermit  Koernicke  sehr  gewichtige,  immer  für  je  eine  Gruppe  von  Untergat- 
tungen charakteristische  Struktureigentümlichkeiten  der  Blüten  vernachlässigt  (»über- 
sehen« wäre  zuviel  gesagt,  da  er  sie  z.  T.  für  seine  Einteilung  verwendet),  Eigentüm- 
lichkeiten, welche  zweifellos  eine  Spaltung  in  mehrere  Gattungen  unumgänglich  notwendig 
machen  und  im  Folgenden  näher  besprochen  werden  sollen. 

Zunächst  weichen  von  allen  übrigen  Arten  der  Gattung  Paepalatithus  (sens.  ampl.j 
3  Arten  durch  monothecische  Antheren  ab.  Es  sind  dies:  P.  prostratus  Koern.,  P.  al- 
bidus  Gardn.  und  P.  rupestris  Gardn.  Koernicke  vereinigt  dieselben  nichtsdesto- 
weniger mit  seinem  (auch  sonst  nicht  genügend  einheitlichen)  Subgenus  Eupaepalanthus, 
wegen  einer  oberflächlichen  Habitusähnlichkeit  mit  den  Allen  desselben.  Bentham 
und  Hook  er*)  haben  die  Bedeutung  des  erwähnten  Merkmals  richtig  gewürdigt  und 
die  betreffenden  Arten  generell  abgetrennt,  fälschlicherweise  aber  zu  Pkilodice  Mart. 
gestellt.  Diese  Gattung,  als  deren  Hauptcharakter  allerdings  das  Vorhandensein  nur 
einer  Theka  (zweier  Loculi)  der  Antheren  zu  gelten  hat,  unterscheidet  sich  aber  wesent- 
lich von  den  oben  namhaft  gemachten  Arten  durch  drei  weitere  wichtige  Blütenmerkmale: 
i )  Die  inneren  Perigonblätter  der  Q  Blüte  sind  in  der  Mitte  am  Bande  verwachsen. 
2)  Das  innere  Perigon  der  q?  Blüte  ist  von  fleischig-starrer  Konsistenz  und  spaltet  sich 
schließlich  in  drei  freie  Partien.  3)  Die  Blütenteile  sind  kahl.  Außerdem  sind  die 
die  Capitula  strahlig-überragenden,  grünen  schmal-lanzettförmigen  Involucralbracteen  sehr 
charakteristisch.  Im  Gegensatz  dazu  finden  wir  bei  Blastocaulon  Buhl.,  worunter  ich 
die  oben  bezeichneten  Arten  zusammenfasse :  \ )  freie  innere  Perigonblätter  in  der  Q 
Blüte,  2)  ein  dauernd  trichterförmig-verwachsenes,  dünnhäutiges  inneres  Perigon  der  q1 
Blüte  und  3)  Blütenteile  und  Bracteen,  die  durch  innen  körnig -korrodierte  Haare  aus- 
gezeichnet sind.  Als  charakteristisch  ist  ferner  hier  das  Vorhandensein  haarförmig- 
dünner  Pedunculi  anzusehen,  welche  sich  in  dieser  Ausbildung  bei  keiner  anderen  Erio- 
caulacee  wiederfinden,  sowie  eine  eigentümliche  Form  der  Stolonenbildung,  die  ich  weiter 
unten  beschreibe. 

Auch  die  übrigen  Formen  bilden  keine  einheitliche  Gattung;  denn  während  die 
eine  Reihe  von  Arten  in  der  Q  Blüte  ein  freiblätteriges  (2-  oder  3-gliederiges)  inneres 
Perigon  besitzt,  unterscheidet  sich  von  ihr  eine  weitere  Anzahl  von  Species  scharf,  bei 
welchen  die  inneren  Perigonialblätter  der  Q  Blüte  am  Rande  in  der  Mitte  verwachsen 
sind  und  so  den  Fruchtknoten  und  Griffel  als  eine  3-zipfelige  Röhre  umgeben.  Koer- 
nicke hat  diese  Arten  in  die  Untergattungen;  Eitlepis  Bong.,  Psilocephalus,  Andraspi- 
dopsis,  Carphoeephalus  und  Thysanocephalus  verteilt.  Sie  sind  sämtlich  um  der  her- 
vorgehobenen durchgängigen  Struktureigentümlichkeiten  willen  als  eigene  Gattung  [Syn- 
gonanthus  Buhl.)  abzutrennen. 

Aber  auch  die  bisher  unberücksichtigt  gelassenen  Arten  bilden  noch  keine  syste- 
matisch einheitliche  Formenreihe;  es  treten  nämlich  fundamentale  Unterschiede  in  der 
Ausbildung  des  Griffels  und  seiner  Anhangsgebilde  auf.  Im  ersten  Falle  ist  ein  Griffel 
entweder  nicht  deutlich  ausgeprägt  oder  er  ist  vorhanden,  und  alsdann  sind  Stigmata 
und  Appendices  **)  auf  dem  Gipfel  desselben  (resp.  dem  des  Fruchtknotens)  dicht 
nebeneinander  in  2   alternierenden,    3-  (seltener   2-)  gliederigen  Quirlen  orientiert.     Im 


*)  Gen.  III.  1024. 
**)  Auf  das  Merkmal  der  mono-  oder  dithecischen  Ausbildung   der  Antheren   hin  die  ganze 
Familie  in  Haplanthereae  und  Diplanthereae  zu  teilen,   wie   dies  von  Bentham  und  Hooker 
1.  c.  10201  angebahnt  und  von  Hieronymus  (1.  c.)  durchgeführt  wird,  ist  nicht  gerecht  ertigt, 
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anderen  Falle  ist  der  Griffel  stets  von  bedeutender,  den  Fruchtknoten  meist  um  das  3-  und 
4 -fache  übertreffender  Länge,  und,  wie  bereits  Koernicke  gezeigt  hat,  nicht  stielrund, 
sondern  meist  mehr  oder  weniger  3-kantig.  Die  Appendices  sind  stets  beträchtlich 
unterhalb  der  Stigmata  angeheftet,  und  diese  selbst  stets  kurz  und  einfach,  oft  zusammen- 
haftend. Ich  fasse  die  durch  solche  Merkmale  ausgezeichneten  Arten  in  die  Gattung 
Lciothrix  Ruhl.  zusammen. 

Es  folgen  einige  Bemerkungen  zur  Gliederung  der  Gattung  Paepalanthus  im  engeren 
Sinne.  Die  älteren  Bearbeiter,  so  namentlich  Bongard,  Kunth  und  Koernicke 
haben  die  Gattung  in  2  große  Sektionen  (Series  nach  Benthamund  Hooker)  geteilt, 
von  denen  sich  die  erste  durch  Arten,  welche  behaarte  Capitula  (Capitula  »villosa« 
Koern.,  »piloso-lanata«  Bong.)  besäßen,  auszeichnen  sollten,  während  die  zweite  (»Capi- 
tulis  glabriusculis «  Koern.)  Arten  mit  auf  den  ersten  Blick  kahlen  Köpfen  enthalten 
solle.  Indessen  hat  schon  Koernicke  in  seiner  Monographie  darauf  aufmerksam  ge- 
macht, dass  diese  Einteilung  nur  dann  bestehen  könne,  wenn  man  auf  die  Form  und 
den  Bau  der  Haare  das  Hauptgewicht  lege,  da  auch  in  der  zweiten  Sektion  Arten  mit 
völlig  kahlen  Blütenteilen  selten  seien.  Diese  Unterschiede  in  der  Ausbildung  der  Haare 
bestehen  in  dem  Vorhandensein  oder  Fehlen  einer  inneren  Granulierung  der  Membran, 
mit  welcher  häufig  eine  traubig-höckerige  Beschaffenheit  der  Oberfläche  Hand  in  Hand 
geht.  Fehlen  diese  Merkmale,  so  ist  das  Haar  stets  spitz,  im  anderen  Falle  kann  es 
keulig-stumpf  oder  auch  spitz  sein.  Wären  diese  Unterschiede  durchgreifend,  so  ließe 
sich  auf  sie  eine  Einteilung  wohl  basieren.  Dies  ist  aber  nicht  der  Fall.  Koernicke 
selbst  beschreibt  vielmehr  in  seiner  Bearbeitung  eine  ganze  Reihe  von  Arten,  welche 
zweifellos  die  nächsten  Verwandten  von  Zugehörigen  der  ersten  Sektion  sind  und  von 
Koernicke  auch  dorthin  gestellt  werden,  nichts  destoweniger  aber  völlig  glatte  und 
spitze  Blütenhaare  besitzen.  Ich  kann  auf  eine  Aufzählung  dieser  Arten  umsomehr  ver- 
zichten, da  der  Verfasser  selbst  diese  abweichende  Haarform  stets  ausdrücklich  hervor- 
hebt. Übrigens  wird  ihre  Zahl  durch  die  nachfolgende  Aufzählung  neuer  Arten  noch 
vermehrt. 

Infolgedessen  stellte  sich  das  Bedürfnis  heraus,  noch  weitere  Merkmale  zur  Ab- 
grenzung beider  Sektionen  an  der  Hand  zu  haben,  sobald  die  erwähnten  bei  der 
Bestimmung  im  Stich  ließen.  Von  solchen  giebt  Koernicke  auf  p.  307  seiner  Mono- 
graphie eine  ganze  Anzahl,  von  denen  jedoch  ebenfalls  kein  einziges  durchgreifend  ist. 
Infolgedessen  empfanden  auch  bereits  Kunth  (1.  c.  p.  499)  und  Bentham  und  Hooker 
(1.  c.  p.  1023)  die  Unzulänglichkeit  einer  derartigen  Einteilung,  acceptierten  sie  jedoch, 
da  sie  nichts  besseres  an  deren  Stelle  zu  setzen  hatten. 

Durch  die  von  mir  versuchte  Einteilung  der  Paepalanthoideae  ist  diese  Schwierig- 
keit beseitigt,  da  ich  den  Nachweis  führen  konnte,  dass  die  große  Mehrzahl  der  zur 
Sectio  capitulis  glabriusculis  gerechneten  Arten  um  wichtiger,  von  Koernicke  unter- 
schätzter,  anderweitiger  Blütenmerkmale  willen  eigenen  Gattungen  zuzurechnen  seien. 

Das  Genus  Paepalanthus,  wie  es  von  mir  abgegrenzt  wird,  umfasst  also  außer 
der  Sectio  Capitulis  villosis  (abzüglich  der  Gattung  Blastocaulon  Buhl.)  noch  zwei 
Formen  der  Sectio  IL,  deren  systematische  Stellung  Koernicke  ganz  verkannt  hat, 
und  welche  ich  als  besondere  Subgenera  Bostrychophyllum  und- Psilandra  zusammenstelle 
(die  Diagnosen  vergl.  unten) ;  es  sind  dies  P.  saxicola  Koern.  und  P.  capillaceus  Klotzsch. 
Die  erste  der  genannten  Species  hat  der  Verfasser  in  seine  Untergattung  Psilocephalus 
gestellt,  von  deren  übrigen  Arten  sie  durch  getrennte  innere  Perigonialblätter  der  Q 
Blüte,  einen  deutlich  verlängerten  Stengel  und  haarförmig-dünne,  lange,  krause  Blätter 
weit  abweicht;  die  zweite  bildet  fälschlicherweise  mit  P.  fluitans   Mart.    zusammen  ein 


da  alsdann  die  Gattung  Paepalanthus  zu  Eriocaidon  und  Mesanthcmum  gestellt  werden  müsste. 
Es  kann  aber  kein  Zweifel  bestehen,  dass  durch  Habitus  und  Blütenstructur  Eriocaulon  und 
Mesanthcmum  aufs  nächste  verwandt  sind,  und  dass  ihnen  als  ebenso  natürliche  Gruppe  die 
einander  nahestehenden  Gattungen  Tonina,  Lachnocaidon,  Philodice,  Paepalanthus,  Syngonanthus, 
Blastocaulon  gegenüber  zu  stellen  sind:  Eriocauloideae  —  Paepalanthoideae. 
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eigenes  Subgenus  »Lophophyllum*.  In  der  That  sind  P.  fluitans  und  P  capülaceus  über- 
haupt nicht  mit  einander  verwandt.  Erstere  Art  hat  nämlich  kahle  Blütenteile,  einen 
langen  Griffel,  an  welchem,  durch  ein  beträchtliches  Intervall  von  einander  getrennt, 
zu  unterst  die  Appendices,  am  Gipfel  die  einfachen  Stigmata  inseriert  sind;  sie  ist  also 
eine  typische  Leiothrix.  P.  capülaceus  dagegen  gehört  durch  seine  mit  fast  keulig- 
verdickten  Haaren  versehenen  Perigone,  den  fehlenden  Stylus  und  die  dicht  neben  ein- 
ander auf  dem  Scheitel  des  Fruchtknoten  befestigten,  innerhalb  der  Narben  orientierten 
Appendices  und  tief  zweispaltigen  Stigmata  der  Gattung  Paepalanthus  an. 

Was  nun  die  Einteilung  der  Arten  der  Gattung  betrifft,  so  habe  ich  die  älteren 
Subgenera  Platycaulon  Mart.  (mit  mehrköpfigen  Schäften),  Xeractis  Mart.  (mit  starren, 
die  Blüten  strahlig  überragenden,  innen  behaarten  Involucralbracteen  und  innen  be- 
haartem inneren  Perigon  der  q^  Blüte),  Actinoccphalus  Koern.  =  Umbellata  Bong,  (mit 
steriler  Hauptachse,  am  Gipfel  der  Sprosse  höchster  Ordnung  doldig  orientierten  Schäften, 
einfachen  Narben)  als  durchaus  natürlich  in  derselben  Abgrenzung  beibehalten. 

Bestreiten  muss  ich  dagegen  die  systematische  Einheit  des  Subgenus  Dimeranthus 
Koern.  Die  Arten  desselben  haben  außer  der  Zweizähligkeit  ihrer  Blütenteile  kein  durch- 
greifendes charakteristisches  Merkmal.  Es  treten  vielmehr  so  wesentliche  Verschieden- 
heiten bei  den  einzelnen  Arten  auf,  dass  diese  eine  nähere  Verwandtschaft  der  betreffen- 
den Formen  überhaupt  in  Frage  stellen.  Die  Verschiedenheiten  machen  sich  zunächst 
im  Sprossaufbau  geltend.  Wir  finden  Arten  mit  blattachselständig-vereinzelten  Schäften 
und  verkürztem,  einfachem,  entweder  holzig  werdendem  (P  elongatus  Koern.,  P.  vagi- 
natus  Koern.  u.  s.  w.)  oder  dünnem,  zartem  Stengel  (P.  exiguus  Koern.)  und  ferner 
Arten  mit  mehr  oder  minder  stark  verästelter,  gleichmäßig  beblätterter  Hauptachse  und 
doldig-terminalen  Schäften  (P.  flaccidus  Kunth,  P.  amoenus  Koern.  u.  s.  w.).  Ferner 
treten  in  den  Blüten  Unterschiede  auf,  indem  die  Narben  einfach  oder  zweispaltig  sein 
können,  das  Receptaculum  kahl  oder  behaart  ist  u.  s.  w.,  und  diese  Verschiedenheiten 
erstrecken  sich  überdies  auf  bereits  habituell  sehr  abweichende  Formen  (z.  B.  P.  exiguus 
und  P.  speciosus).  Dazu  kommt  noch,  dass  zu  den  bereits  bekannten  Arten  eine  Beihe 
von  solchen  Formen  hinzugetreten  ist,  welche  ebenfalls  noch  in  die  Koern  icke 'sehe 
Untergattung  Dimeranthus  hätten  gestellt  werden  müssen,  welche  aber  um  anderer 
Merkmale  willen  in  keiner  verwandtschaftlichen  Beziehung  zu  Arten  derselben  stehen 
(Sect.  Thelxinoe  Ruhl.,  Conodiscus  Ruhl.,  vergl.  u.).  Ich  kann  also  meine  Einwände 
dahin  zusammenfassen,  dass  bei  Dimeranthus  die  bloße  Zweizähligkeit  der  Blütenteile 
noch  keineswegs  eine  enge  Zusammenstellung  aller  der  betreffenden  Arten  rechtfertigt, 
dass  vielmehr  die  im  vegetativen  Spross-  und  Blütenbau  auftretenden  Unterschiede  zu 
weitgehende  sind,  um  eine  Vereinigung  in  eine  besondere  Untergattung  zu  gestatten.  Ich 
habe  die  Arten  vielmehr,  wie  die  nachstehende  Übersicht  ergeben  wird,  teils  auf  eigene 
Merkmale  hin  als  besondere  Gruppen  charakterisiert  [Diphyomene,  Conodiscus  u.  s.  w.) 
teils  den  nächstverwandten  Formen  von  Eriocaulopsis  Ruhl.  beigeordnet. 

Wie  aus  der  Beschreibung  dieser  letztgenannten  Untergattung  hervorgehen  wird, 
sind  die  Umrisse  beträchtlich  weiter  angenommen  als  bei  dem  Subgenus  Eupaepalanthus 
Koern.  Es  ist  infolgedessen  möglich  geworden,  durch  eine  weitergehende  Gliederung 
innerhalb  der  erweiterten  Grenzen  gewisse  Verwandtschaftsverhältnisse,  wie  die  nach- 
stehende Übersicht  zeigt,  klarer  hervortreten  zu  lassen.  So  ist  z.  B.  die  im  übrigen 
durchaus  scharf  abgegrenzte  Untergattung  Actinocephalus  Koern.  (=  Umbellata  Bong.) 
nur  als  Sektion  an  dieser  Stelle  eingeordnet  worden,  da  deren  Beziehungen  beispielsweise 
zu  P.  applanatus  Ruhl.  und  dessen  Verwandten  nach  meiner  Auffassung  unverkennbare 
sind.  —  Die  Arten  des  Subgenus  Dimeranthus  sind,  wie  bereits  an  anderer  Stelle  an- 
gedeutet, meist  je  nach  ihren  Beziehungen  anderen  Gruppen  mit  3-zähligem  Blütenbau 
beigezählt  worden  (vergl.  z.  B.  P.  exiguus  Koern.  u.  a.),  während  andere  einheitliche, 
scharf  umrissene  und  auch  zu  einander  in  keinem  näheren  Verhältnisse  stehende  Sektionen 
bilden  [Conodiscus,  Diphyomene).  Die  Untergattung  Eupaepalanthus  Koern.  endlich, 
welche  zum  größten  Teil  mit  meiner  Sektion  Eriocaulopsis  zusammenfällt,  hat,  da  sie 
bei  Koern  icke  recht  unübersichtlich  und  zum  Teil  gar  nicht  gegliedert  ist,  nach  ihren 
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Sprossverhältnissen  eine  schärfere  Zerlegung  in  Subsektionen  erfahren.  Sie  enthält, 
wenn  man  ihre  Endglieder  mit  einander  vergleicht,  so  divergente  Formen,  dass  deren 
Vereinigung  nur  durch  das  Vorhandensein  zahlreicher  Übergangsformen  gerechtfertigt 
erscheint.  Letzterer  Umstand  ist  auch  der  Grund,  aus  welchem  eine  scharfe  Gliederung 
der  Arten  nicht  mehr  möglich  ist.  Trotzdem  habe  ich,  lediglich  der  besseren  Über- 
sichtlichkeit halber,  einige  prägnante  Typen  herausgegriffen,  an  welche  sich  dann  je 
eine  größere  Anzahl  habituell  ähnlicher  Arten  hat  anschließen  lassen.  Hierdurch  ist  es 
möglich  geworden,  einige  natürliche  Gruppen  oder  Formenkreise  zu  fixieren,  welche 
freilich  keineswegs  mit  absoluter  Schärfe  von  einander  geschieden  sind.  Übrigens  ist 
die  Zahl  der  neuen  Arten  in  dieser  Gruppe  eine  besonders  große. 

Was  ihren  Umfang  betrifft,  so  enthält  sie  die  Hauptzahl  der  auch  von  Ko ernicke 
als  Eupaepahinthus  (1.  c.  345)  zusammengefassten  Arten.  Ausgeschlossen  sind  die  bereits 
oben  als  eigene  Gruppen  charakterisierten  Formen.  In  der  nachfolgenden  Übersicht 
lehne  ich  mich  an  die  von  Ko  ernicke  gegebene  Tabelle,  soweit  auch  mir  dieselbe  die 
natürlichen  Verwandtschaftsverhältnisse  zu  berücksichtigen  scheint,  an.  Dagegen  habe 
ich  so  wenig  empfehlenswerte  Gliederungsprincipien  wie  z.  B.  »3.  Habitu  inter  se  et  ab 
antecedentibus  plus  minus  diversae«  und  alsdann  »A.  Capitula  parva  vel  minima«, 
»B.  Capitula  magnitudine  intermedia«   u.  s.  w.  vermieden. 

Die  Gattung  Leiothrix  ist  trotz  nicht  unbedeutender  habitueller  Differenzen,  welche 
innerhalb  derselben  auftreten  (z.  B.  Stephanophyllum  und  Calycoceplialus  u.  s.  w.)  eine 
sehr  natürliche,  da  die  beschriebene  Ausbildung  des  Griffels  und  die  Insertion  von 
Stigmata  und  Appendices  sich  sonst  in  der  Familie  nicht  wieder  findet,  und  nirgends 
zu  verkennen  ist.  ,  Die  Zusammengehörigkeit  der  von  mir  unter  obiger  Gattung  zu- 
sammengefassten Arten  ist  bereits  von  Koernicke  erkannt  worden,  doch  tritt  dies  in 
der  von  ihm  gegebenen  Übersicht  nicht  gebührend  hervor,  da  die  einzelnen  Subgenera 
denen  der  folgenden  Gattung  (Syngonanthus  Buhl.)  coordiniert  sind.  In  der  Einteilung 
bin  ich,  wie  die  Übersicht  zeigen  wird,  nicht  unerheblich  von  der  Koernicke'schen 
abgewichen,  trotzdem  die  Zahl  der  einzuordnenden  neuen  Arten  keine  so  erhebliche 
wie  bei  Paepalanthus  selbst  war.  Die  Abweichungen  beziehen  sich  namentlich  auf 
die  Abgrenzung  der  Untergattungen,  über  welche  das  nötige  an  Ort  und  Stelle  bemerkt 
werden  soll.  —  Innerhalb  der  Gattung  selbst  ist  ein  deutlicher  morphologischer  Fort- 
schritt erkennbar,  welcher  sich  namentlich  auf  die  Ausbildung  der  inneren  Hülle  der 
rf  Blüte  erstreckt.  Betrachtet  man  diese  Fortschritte  unter  dem  leitenden  Gesichts- 
punkte der  verwandtschaftlichen  Beziehung  zu  den  Eriocauloideae,  welche  wohl  im  Ver- 
gleich mit  den  als  Paepalanthoideae  zusammengefassten  Gattungen  ihres  doppelten 
Staminalkreises  halber  als  älterer  Typus  aufzufassen  sind,  so  wäre  als  primitivste  Stufe 
das  Subgen.  Rlieocaulon  Buhl,  hinzustellen,  wo  die  erwähnte  Blütenhülle  von  Anfang 
an  eleutheropetal  ist.  Ein  weiterer  Fortschritt  macht  sich  bei  Eleutherandra  Buhl,  in- 
sofern geltend,  als  hier  die  Perigonlappen  in  der  Jugend  meist  am  Grunde  oder  gar 
bis  unter  die  Mitte  mit  einander  verwachsen  sind,  und  erst  durch  nachträgliche  Zer- 
reißung wieder  später  frei  werden. 

Die  übrigen  Formen  (d.  i.  die  Mehrzahl  derselben)  haben,  wie  durchgängig  bei 
Paepalanthus,  dauernd  trichterförmig-verwachsene  Perigonzipfel.  Es  macht  sich  hier 
nur  noch  ein  gradueller  Unterschied  insofern  geltend,  dass  die  Verwachsung  der  Zipfel 
verschieden  hoch  gehen  kann,  wonach  Koernicke  z.  T.  seine  Einteilung  gestaltet; 
dies  erscheint  mir  indess,  der  manigfachen  Übergänge  halber  (tubus  trilobus,  trifidus  vergl. 
u.)  nicht  rätlich.  Durch  die  völlige  Verwachsung  seiner  Perigonlappen,  sowie  durch  das 
Fehlen  der  Deckbracteen  steht  endlich  Psilanthus  Buhl,  bereits  der  folgenden  Gattung  nahe. 
—  Das  Subgenus  Calycoceplialus  Buhl,  umfasst  die  Mehrzahl  der  von  Koernicke  unter 
Trichocalyx  und  Psilocalyx  bezeichneten  Arten  nebst  einer  Anzahl  neuer  Formen. 
Habituell  ist  es  durchaus  einheitlich.  Ebenso  im  Bau  der  Blüten.  Der  Unterschied 
zwischen  den  beiden  erwähnten  Koernicke'schen  Untergattungen  liegt  nur  in  der 
kahlen  oder  behaarten  (im  übrigen  völlig  entsprechenden)  Beschaffenheit  der  Blütenteile; 
denn    bezüglich    der   Form    der   inneren    männlichen    Blütenhüllteile    existieren   keinerlei 
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durchgreifende  Unterschiede,  so  abweichend  in  ihrem  Bau  auch  die  extremen  Formen  ein- 
ander gegenüberstehen.  Wir  finden  nämlich  auch  im  Subgenus  Trichocalyx  Arten  mit 
ziemlich  tief  3-spaltigem  Tubus,  und  die  Lappen  sind  keineswegs  immer  zuletzt  nach 
innen  gerollt.  Eine  solche  Übergangsform,  auch  bezüglich  der  Behaarung  stellt  z.  B.  L. 
fluminensis  dar;  wir  haben  hier  eine,  äußerlich  betrachtet,  kahle  Pflanze  vor  uns,  deren 
Perigone  jedoch  z.  T.  (das  äußere  und  innere  der  Q.  Blüte)  schwach  behaart  sind; 
das  innere  Perigon  der  tf  Blüte  aber  ist  bis  zu  seiner  Hälfte  tief  3-lappig,  und  die 
Lappen  sind  auch  im  Alter  nicht  nach  innen  gerollt.  Weitere  Beispiele  vergl.  den 
speciellen  Teil.  Aber  auch  selbst  wenn  Übergangsformen  nicht  existierten,  würde  das 
Vorhandensein  oder  Fehlen  von  Haaren  in  den  Blüten  bei  sonst  analoger  Ausbildung 
derselben  zur  Charakterisierung  von  Untergattungen  nicht  ausreichen. 

Syngonanthus  wurde  bereits  in  Urbans  Svmbolae  Antillanae  vorläufig  veröffent- 
licht. Durch  die  schon  oben  hervorgehobenen  Merkmale  sind  die  hierher  gezählten, 
von  den  früheren  Bearbeitern  mit  Paepalanthus  (resp.  Eriocaulon)  vereinigten  Arten 
nahe  unter  einander  verwandt,  und  von  Leiothrix,  wie  Paepalanthus  scharf  geschieden. 
Die  Unterschiede,  welche  innerhalb  der  Gattung  auftreten,  bestehen,  wenigstens  soweit 
sie  die  Blüten  betreffen,  nur  in  habituellen  Differenzen,  hervorgerufen  duuch  ein  verschie- 
denes Längenverhältnis  der  Perigone  und  Involucralbracteen  (vergl.  Subgenus  Andraspi- 
dopsis,  Eulepis  u.  s.  w.j.  Die  Unterschiede  im  Sprossaufbau  sind  nicht  erhebliche  und 
überschreiten  nicht  dasjenige  Maß  wie  wir  es  bei  den  übrigen  Gattungen  [Paepalanthus, 
Eriocaulon)  finden. 

Was  die  Einteilung  betrifft,  so  habe  ich  die  vorzüglich  charakterisierten  Koernicke'- 
schen  Subgenera  (Thysanocephalus,  Andraspidopsis,  Psiloeephalus  und  Carphoceplialus) 
und  die  von  Bongard  aufgestellte  Untergattung  Eulepis  übernommen.  Einige  neue 
sind  hinzugekommen.  Alle  sind  habituell  leicht  kenntlich,  nur  die  Arten  von  Psilo- 
eephalus ähneln  gewissen  Formen  von  Leiothrix  oberflächlich. 

Bezüglich  weiterer  Einzelheiten  der  Gliederung  sei  auf  die  systematische  Übersicht 
verwiesen.  Einige  Worte  über  eine  der  neuen  Sektionen  Dimorphocaulon  dürften  noch 
hier  geboten  sein.  Sie  ist  die  umfangreichste  der  Gattung.  Da  ihre  Arten  nahe  mit 
einander  verwandt  sind  (auch  scheinbar  sehr  distinkte  Formen  sind  durch  Zwischen- 
glieder verbunden),  so  ist  dieselbe  eine  sehr  natürliche.  Bei  manchen  Species  (S.  gra- 
eiliSj  tenuis,  füiformis)  ist  der  Hauptgattungscharakter  (die  verwachsenen  inneren  Peri- 
gonblätter  der  Q  Blüte)  nicht  selten  darum  schwer  zu  erkennen,  weil  die  Verwachsungs- 
naht hier  sehr  kurz  ist,  so  dass  die  einzelnen  Pelala  alsdann  oft  in  älteren  Stadien 
sich  von  einander  loslösen  und  frei  werden.  Es  ist  deshalb  in  solchen  Fällen  die 
Untersuchung  auch  jugendlicher  Blüten  geboten.  Stets  jedoch  weisen  die  Beschaffenheit 
des  Stylus  und  die  Insertionsverhältnisse  von  Stigmata  und  Appendices  (s.  o.)  auf  die  Zu- 
gehörigkeit zu  Syngonanthus  hin. 

In  der  Sektion  habe  ich  zwei  Koernicke'sche  Subgenera  vereinigt:  Andraspidopsis 
Koern.  1.  c.  439  und  Psiloeephalus  Koern.  1.  c.  451.  Wenn  auch  der  Blütenbau  in 
beiden  völlig  übereinstimmend  ist,  so  sind  sie  doch  habituell  so  leicht  von  einander  zu 
unterscheiden,  dass  ihre  Vereinigung  einer  besonderen  Begründung  bedarf.  Als  Unter- 
schiede zwischen  beiden  giebt  Ko  er  nicke  an  (p.  3  H  Andraspidopsis'.  >Caulis  per- 
brevis,  sterilis  ramum  agens  unum  vel  paueos  aphyllos  vel  oligo-  et  microphyllos  apice 
cespite  foliorum  et  peduneulorum  fasciculato-  umbellatorum  ornatos,  interdum  in  mediis 
etiam  locis  perpaucis  verticillis  foliorum  densis  instruetos,  reliquos  nudos«;  und  im 
Gegensatz  dazu  für  Psiloeephalus'.  Caulis  perbrevis,  subsimplex,  ubique  aequaliter  folio- 
sus,  pedunculifer«.  Dieser  (einzige)  Unterschied  ist  aber  nicht  durchgreifend.  S.  Fisclie- 
rianus  (Bong.)  Buhl,  wird  zu  Psiloeephalus  gestellt,  da  er  den  Arten  derselben  habituell 
sehr  ähnelt  und  auch  in  der  That  am  nächsten  mit  ihnen  verwandt  ist.  Eine  ein- 
gehendere Untersuchung  lehrte  jedoch,  dass  meist  (keineswegs  immer)  die  Pedunculi 
nicht,  wie  es  bei  oberflächlicher  Betrachtung  scheint,  unmittelbar  in  einer  Blattachsel 
der  Bosette  sitzen,  sondern  terminal  zu  je  ein  dem  Gipfel  winziger,  kaum  0,5 — 1,5  mm 
langer  Achsen   zweiter    Ordnung,    entspringen,   die  an  der  Basis   unbeblättert,   an  ihrem 
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Eriocaulon. 


Mesanthemum. 


Paepälanthus. 


Syngon  anthus- 


Philodice. 


) Lachnooaulon. 


Scheitel  jedoch  einen  Schopf  von  Laubblättern  tragen,  welche  denen  der  Hauptachse 
völlig  entsprechen.  Diese  Verhältnisse  konnten  nicht  nur  an  zweifellos  zu  obiger  Art  ge- 
hörigen, von  Glaziou  (n.  7997),  Mendonca  (n.  318)  und  Regnell  (n.  1263)  ge- 
sammelten Exemplaren,  sondern  auch  an  von  Ko ernicke  selbst  untersuchten  und  mit 
Recht  zu  S.  Fischerianus  gezogenen  Sellow 'sehen  (n.  2  69)  Pflanzen  studiert  werden. 
Diese  fertilen  Ästchen  wechselten 
sogar  am  selben  Individuum  von 
2  mm  bis  zum  völligen  Ver- 
schwinden in  der  Länge.  Ähn- 
liche Übergangsverhältnisse,  wenn 
auch  nicht  so  deutlich,  wiesen  S. 
flavidulus  und  Wridgenianus  auf. 
Machte  mir  auch  diese  Beobachtung 
die  Beibehaltung  beider  Subgenera 
unmöglich,  so  möchte  ich  dem 
ungeachtet  doch  die  in  sie  zusam- 
mengefassten  Artengruppen  für  die 
Bestimmung  beibehalten,  da  wenig- 
stens die  deutliche  Ausprägung 
des  resp.  der  fertilen  Seitenäste, 
wie  wir  sie  bei  Andraspidopsis 
durchweg  finden,  eine  sofortige 
Unterscheidung  der  betreffenden 
Arten  ermöglicht.     Es  ist  also  bei 

Beurteilung  der  später  folgendenTabelle  nicht  außer  Acht  zu  lassen,  dass  sie  die  Species 
nur  nach  ihrer  morphologischen  Differenzierung  in  ununterbrochener,  aufsteigender 
Reihenfolge  von  den  einfachsten  Formen  an,  bringt,  dass  aber  scharfe  Einschnitte 
eigentlich  nicht  vorhanden  sind. 

Die  in  den  voraufgehenden  Abschnitten  erörterten  Verhältnisse  lassen  sich  in  obigem 
Schema,  das  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  und  die  mögliche  Phylogenie  der 
Gattungen  zum  Ausdruck  bringt,  verwerten. 

Zur  Erläuterung  des  Schema's  seien  hier  die  wichtigsten  Momente  noch  einmal 
ganz  kurz  erwähnt: 

Eriocaulon :  Ursprünglichster  Typus ;  stets  freie  Petalen,  zwei  Wirtel  von  Staub- 
gefäßen; Verwachsungserscheinungen  nur  in  den  Sepalen  der  ^f,  seltener  der  Q  Blüte 
auftretend;  schließlich  die  Petalen  der  (j1  Blüte,  seltener  auch  andere  Perigonteile  z.  T. 
oder  völlig  reduciert. 

Mesanthemum:  sich  am  nächsten  an  die  vorige  Gattung  anschließend;  wie  bei 
dieser  die  Petalendrüsen  vorhanden,  ebenso  noch  2  Wirtel  von  Staubgefäßen;  aber  die 
Petalen  konstant  verwachsen. 

Paepälanthus:  Nur  noch  ein  Wirtel  von  Stamina  ausgebildet,  der  andere  zu  mini- 
malen Budimenten  rückgebildet;  Petalen  der  q1  Blüte  verwachsen,  wodurch  Beziehung 
zu  Mesanthemum  vorhanden;  dagegen  die  der  Q  Blüte  frei,  wie  bei  Eriocaulon;  Pe- 
taldrüsen  hier  wie  bei  den  folgenden  nicht  mehr  ausgebildet. 

Blastocaulon:  Eng  an  die  vorige  anzuschließen;  Antheren  nur  monothecisch. 
(Eigenartig  fixierter  Sprossaufbau). 

Leiothrix:  Morphologische  Stufe  der  von  Paepälanthus  etwa  entsprechend.  Ver- 
wachsung der  Appendices  mit  dem  Griffel  fixiert;  Petalen  der  tf  Blüte  mitunter  noch 
etwas  frei. 

Tonina:  Von  Paepälanthus  durch  Reduktion  abzuleiten;  Petalen  der  Q  Blüte  zu 
winzigen,  langbehaarten  Läppchen  reduciert;  Antheren  nur  noch  monothecisch.  (Ver- 
wachsungserscheinungen von  Stammachse  und  Blütenschaft). 

Lachnocaulon:  Ebenfalls,  aber  noch  weiter  reducierter  Typus  von  Paepälanthus, 
die  Petalen  der  tf  Blüte  fehlen  vollständig;  die  der   Q  Blüte  ganz  in  Haare  aufgelöst. 
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Syngonanthus:  Wie  die  vorigen  von  Paepalanthus  abzuleiten,  aber  nicht  wie  diese 
durch  Reduktion,  sondern  durch  Verwachsungen  der  Petalen  der  Q  Blüte,  die  ganz  in 
derselben  Weise  wie  bei  Mesanthemum  erfolgt. 

Philodice:  Unmittelbar  von  Syngonanthus  herzuleiten.  Die  Antheren  sind  nur 
noch  monothecisch  und  die  Stamina  neigen  meist  der  Zahl  nach  zur  Reduktion  '2  statt  3). 

Es  sei  noch  ausdrücklich  bemerkt,  dass  im  vorstehenden  nur  die  wichtigsten  aber 
keineswegs  alle  Züge,  die  zur  Aufstellung  des  obigen  Schema's  Veranlassung  gaben, 
aufgeführt  sind.     Dem  Gesagten  würde  folgende  Familieneinteilung  entsprechen: 

Systema  familiae. 

A.  Stamina    quam    petala    numero    duplici    (4    vel    6);    petala 

apice  intus  glandula  instructa Subfam.  I.  Eriocauloideae  Ruhl. 

a.  Petala  utriusque  floris  libera \ .  Erioeaulon  L. 

b.  Petala  floris  Q*  in  tubum  cavum  infundibularem  connata ; 

illa  floris   Q    ima  basi  libera,  ceterum  marginibus  connata  2.  MesantJiemum Koevn. 

B.  Stamina  petalis  numero  aequalia  (2  vel  3);  petala  eglandu- 

losa;  illa  floris  q?  connata  vel  nulla  .    .    .     Subfam.  II.  Paepalanthoideae  Ruhl. 

a.  Petala  floris    Q   libera,  foliacea. 

a.  Pili  perigoniorum  bractearumque  supremi  obtusi,  raro 

obtusiusculi,  intus  granulosi,  saepe  tuberculati,  appen- 

dices  in  stylo  circiter  eadem  altitudine   qua   stigmata 

insertae,  intra  illa  posita;  Stylus  teres;  stigmata  sae- 

pissime  apice  bifida  (Paepalantheae). 

I.  Antherae  dithecae  (quadriloculatae)     ......    3.  Paepalanthus  Mart. 

II.  Antherae  monothecae   (biloculatae) 4.  Blastocaulon  Ruhl. 

ß.  Pili  perigoniorum  bractearumque  supremi  semper  acuti, 

intus   laeves   neque    umquam   tuberculati;    appendices 

in  stylo   triangulari   semper   perspicue    infra  stigmata 

insertae;  stigmata  simplicia  (Leiothriceae) 5.  Leiothrix  Ruhl. 

b.  Petala  floris   Q    non  foliacea,   —  ad  pilos  reducta  (Toni- 
neae). 

a.  Petala  floris   Q    ad  lobos   minimos  longissime  pilosos 

reducta;  caulis  longus,  fluitans 6.   Tonina  Aubl. 

ß.  Petala  floris  rj*  nulla;  petala   Q    floris  plane  in  pilos 

dissoluta;  caulis  perbrevis 7.  Lachnocaulon  Kunth. 

c.  Petala    floris     Q    basi    apiceque    libera,    medio    margine 
connata  (SyngonantJieae). 

a.  Antherae  dithecae,  quadriloculatae;  stamina  3    ...    8.  Syngonanthus  Ruhl. 
ß.  Antherae    monothecae,    biloculatae;    stamina    numero 

saepe  ad  2  reducta 9.   Philodice  Mart. 

Subfam.  I.     Eriocauloideae  Ruhl. 
1.  Erioeaulon  L.*). 

Erioeaulon  L.  Gen.  ed.  2.  (1742)  35;  H.B.K.  Nov.  gen.  et  spec.  I.  (1815)  251 ;  Mart. 
in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  (1835)  8;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  539;  Steud. 
Syn.   pl.  Cyp.  II.  (1855)   268  (pr.  p.);  Koern.   in  Linnaea  XXVII.  (1856)   577;   Koern.  in 


*)  Nomen  Erioeaulon   e  voeibus   tQiov  (lana)   et  xavXö;   (caulis)   compositum,  jam  ante 
Linnaeum  botanicis  usitatum  erat  (Plukenet,  Amalth.  t.  409,  f.  5). 
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Fl.  brasil.  III.  (1863)  473;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  1020;  Hieron.  in  Engl. 
et  Prantl,  Pflzfam.  II.  4.  (188"/)  26;  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XVIII.  (1891) 
353;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  571;  N.  E.  Brown  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VII. 
I.  (1897)  52;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  65;  Renale  in  Cat.  Afr.  pl. 
Welw.  II.  1.  (1899)  95;  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  48;  Hook.  f.  in  Trim. 
Handb.  Fl.   Ceylon  V.  (1900)    1  ;  N.   E.  Br.  in  Th.   Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.   (4  901)  230. 

—  Randedia  Petiv.  Gazophyl.  (1709)  t.  53;  Beauv.  in  Ann.  sc.  nat.  1.  ser.  XIII.  (1828) 
47  t.  5  f.  2.    —   Symphaehm  et  Sphaerochloa  Beauv.  1.  c.  (182  8)  t.  5,  f.  3  et  1  pr.  p. 

—  Nasmythia  Huds.  Fl.  angl.  ed.  2.  (1762)  414;  ut  Eriocauli  sect.  Mart.  1.  c.  (1835) 
13;  Steud.  1.  c.  (1855)  268.  —  Leucocephala  Roxb.  Fl.  ind.  III.  (1832)  612.  — 
Eleetrosperma  F.  Muell.  in  Trans.  Phil.  Soc.  Victor.  I.  (1855)  23.  —  Dichrolepis 
Welw.  Apont.  phyt.-geogr.  (1859)  542.  —  Lasiolepis  Boeck.  (pr.  p.)  in  Flora  LXI. 
(1873)   90. 

Flores  trimeri  vel  dimeri,  masculi  cum  femineis  mixti,  vel  in  capitulis  vel  etiam 
(raro)  planus  propriis.  Perigonia  fere  semper  duplicia.  Floris  q*  sepala  basi  libera 
vel  saepe  plus  minus  in  spatham  fissam  connata;  petala  tubi  fareti  apice  libera,  2  vel 
3,  intus  glandula  nigra  instrueti;  stamina  duplo  quam  sepala  plura,  exserta;  antherae 
loculis  4  (thecis  2)  instruetae,  plerumque  nigrae.  Floris  Q :  sepala  libera  vel  (rarissime) 
spathaeeo-connata;  petala  semper  libera  raro  nulla,  intus  paullo  infra  apicem  glandula 
nigra  instrueta;  styli  appendices  nullae;  Stigmata  3  vel  2,  simplicia.  —  Caulis  plerumque 
perbrevis,  rarius  elongatus,  tumque  saepius  foliis  aequaliter  obtectus.  Folia  ±  linearia, 
membranacea,  saepissime  fenestrata. 

Species  ultra  2  00,  per  regiones  praesertim  tropicas  et  subtropicas  locis  paludosis 
late  divulgatae ,  i  maxima  copia  in  America  calidiore  iisdemque  locis  Asiae  Africae 
Australiae  vigentes,  una  etiam  in  Europa  inventa. 


I.  Perigonium   utrumque    floris    qj*    et    Q    dimerum; 

stamina  4 ;  germen  bicoecum,  stigmata  2 .    .    -    .    Cf.  clavem  I. 

II.  Perigonium    utrumque    floris  q?    et    Q    trimerum; 
stamina    6;    germen    tri-    (rarissime   bi-)    coecum; 

stigmata  3   (rarissime  2) Cf.  clavem  II. 


Clavis  specierum  I. 

A.  Species  americanae,  una  etiam  in  Europa  occidentali  inventa. 
a.  Capitula  etiam  senectute  summitate  albido-villosa;  floris  femi- 
nei  sepala  dorso  exalata;  plantae  plus  minus  ereetae,  boreali- 
americanae. 

a.  Capitula  exsiccatione  non  compressa,  dura,  bracteae  flores 
stipantes  longe  acuminatae ,  flores  superantes ;  flores 
monoeci ;  folia  rigidula,  margine  plerumque  involuta  .  .  .  1 .  E.  decangulare. 
ß.  Capitula  exsiccatione  compressa,  laxa;  bracteae  flores 
stipantes  flores  circiter  adaequantes;  folia  plus  minus  laxe 
membranacea. 
I.  Pedunculi   per    multos    vel   plures   aggregati;    capitula 

parum  villosula,  cito  calva 2.  E.  flavidulum. 

II.  Pedunculi  fere  semper  solitarii;  capitula  dense  villosa. 

1 .  Petalum    floris    masculi    anticum    quam    posticum 

multo  majus;   flores  dioeci 3.  E.  compressum. 

2.  Petala  floris  masculi  aequalia  vel  subaequalia;  flores 
monoeci. 

*  Capitula  laxiflora. 
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f  Folia  fenestrato-3 — 5 — 7nervia,  circiter  6  cm 

longa,   \ — 3,5  mm  lata 4.  E.  septangidare. 

ff  Folia    fenestrato-9 — 16  nervia,    25  cm    longa, 

medio  5  mm  lata 5.  E.  pseudoeompressum. 

**  Capitula    densiflora,    vix   compressa;    fol:a   fene- 

strato-I  \  nervia 6.  -E7.  texense. 

b.  Capitula   senectute   vel    plerumque  jam   ab  initio  glabra  vel 
glabriuscula ,    griseo-olivacea   vel  flavescentia ;    floris    feminei 
sepala  dorso  plerumque  alata;  plantae  pusillae,  annuae,  meri- 
dionali-americanae  vel  antillanae  adjecta  una  texensi. 
a.  Sepala    floris    feminei    carinata,    dorso    exalata;    species 

texensis l.E.Koernickianum. 

ß.  Sepala  floris  feminei  carinata,    dorso  late  membranaceo- 
alata. 

I.  Species  antillanae;   bracteae  involucrantes  acutiusculae 
vel  obtiusculae. 
\ .  Floris  feminei  sepala  dorso  vix  alato-carinata,  folia 

vaginas  circiter  adaequantia 8 .  E.  echmospermum . 

2.  Sepala  floris  feminei  dorso  latissime  membranaceo- 
alata. 

*  Pedunculi  valde  rigidi;  capitula  globosa,  3  mm 
lata;  sepala  floris  feminei  obscure  olivaceo-fusca, 

sigmoidea,  perrigida 9.  E.  sigmoideam. 

**  Pedunculi  graciles,  filiformes. 

f  Antherae  (ex  cl.  Wright)  albae i  0 .  E.  trichosepalum . 

ff  Antherae  nigrae H .  E.  fidiginosum. 

II.  Species  meridionali-americanae ;  bracteae  involucrantes 
rotundato-obtusae,  glabrae. 
\.  Pedunculi   solitarii  vel   pauci,    folia   duplo  vel   plus 

superantes;  folia  fenestrato-2 — 3  nervia 4  2.  E.  guyanense. 

2.  Pedunculi  per  multos  aggregati. 

*  Folia  pedunculos  circiter  adaequantia,  fenestrato- 

3  nervia 13.  E.    Vauthieri. 

**  Folia  quam  pedunculi   duplo   vel  triplo  breviora, 

fenestrato-3 — 5  nervia 14.  E.  stramineuni. 

B.  Species  extraamericanae. 

a.   Sepala  floris  q1  libera  vel  plus  minus  spathaceo-connata  vel 
nulla;  plantae  perparvae,  capitula  glabra. 
a.  Bracteae  involucrantes  discum  longe  superantes. 

I.  Capitula  pauciflora;  bracteae  parce  ciliolatae  flores  fere 
duplo  superantes;  folia  pedunculis  tenuibus  duplo  bre- 
viora, angusta,   3  nervia i  5.  E.  decemflorum. 

II.  Capitula  multiflora;    bracteae  flores  non  ita  longe  su- 
perantes,  cum   floribus   dense  pilosa;   folia  pedunculis 
gracilibus  duplo  vel  plus  breviora,   5-pluri-nervia    .    .    \6.  E.  nipponicum. 
ß.  Bracteae  quam  discus  aequilongae  vel  breviores. 
I.  Species  australienses. 

\ .  Sepala  floris   Q    dorso  late  alata. 

*  Capitula  cylindraceo-globulosa ;  bracteae  exteriores 
reflexae  et  steriles ;  omnes  §  flores  cum  utro- 
que  perigonio  bene  evoluto. 

f  Folia    plerumque    plus    dimidio    pedunculorum 

breviora ;  floris  ^  sepala  latiuscule  linearia  .    M.  E.  Brunonis. 
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ff  Folia    plus    dimidio     pedunculorum    longiora; 

floris  q^  sepala  angustissima \8.  E.  fistulosum. 

**  Capitula  lata;  bracteae  exteriores  rigidae,  fertiles; 
flores   Q   interiores  sepalis  nullis. 

f  Capitula  pallida 19.  E.heterogynum. 

ff  Capitula  paene  nigra 20.  E.  depressum. 

2.  Sepala  floris  Q  linearia  vel  spathulata,  valde  deci- 
dua,   exalata. 
*  Folia  angustissima,  punctulata;  capitula  2 — 3  mm 

lata 2 1 .  E.  monoscapum. 

**  Folia    late    linearia,    multinervia;    capitula    fere 

6  mm  lata 2  2 .  E.  speetabile. 

II.   Species  africanae. 

1.  Capitula  nigrescentia 23.  E.  mutatum. 

2.  Capitula  straminea  vel  pallide  virescenti-albida  .    .2  4.  E.  longipetalum. 
b.  Sepala  floris  q?  in  tubum  ancipitem,  petala  plane  involven- 

tem  connata;  capitula  villosa;  planta  erecta 25.  E.    longifolium. 

1.  E.  decangulare  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  129;  Lam.  Enc.  III.  (1789)  276;  Michx. 
Fl.  bor.  amer.  II.  (1803)  165;  Pursh,  Fl.  I.  (1816)  91  ;  Roem.  et  Schult.  Syst.  II.  (1824) 
565;  Hook.  Bot.  Magaz.  t.  3I26;  Beck,  Bot.  (1833)  370;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841) 
543;  Steud.  Synops.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  268;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  596; 
Morong  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XVIII.  (1891)  354.  — •  Eriocaulon  statices  Crantz, 
Inst.  I.  (1766)  360.  —  Randalia  americana  Petiv.  Gaz.  (1709)  t.  6,  Fig.  2.  —  Ran- 
dalia  decangularis  Beauv.  et  Desv.  in  Ann.  sc.  nat.  (1828)  47  t.  5,  f.  2.  —  Sym- 
phachne  xyrioides  Beauv.  et  Desv.  in  Ann.  sc.  nat.  (182  8)  48  t.  5,  f.  3.  —  Caulis  per- 
brevis.  Folia  caespitosa,  linearia,  e  basi  dilatata  sensim  angustata,  juniora  plerumque 
mucronulato-acuta,  demum  obtusa,  inferne  modo  fenestrato-multinervia,  superne  impellu- 
cida,  rigidula,  margine  saepe  involuta,  20 — 35  cm  longa,  3 — II  mm  lata.  Pedunculi 
solitarii  vel  per  paucos  (2 — 3)  aggregati,  glabri,  rigidi,  20  cm — 1  m  alti;  capitula  densi- 
flora,  exsiccatione  non  compressa,  globosa,  albido-villosa;  bracteae  involucrantes  ovatae, 
acutae;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-spathulatae,  longe  acuminatae,  flores  superantes, 
rigidulae;  flores  monoeci;  flos  ($:  sepala  2,  anguste  spathulata,  acutiuscula,  apicem  ver- 
sus villosa,  carinata,  cinereo-flavidula;  petalorum  tubus  apice  lobis  2  parvis  paullo  in- 
aequalibus,  pilosis,  glanduligeris  instructus;  flos  Q:  sepala  2,  oblonga,  acuta,  cinereo- 
flavidula;  petala  2,  spathulata,  obtusa,  pilosa,  glanduligera,  albida,  crassiuscula. 

Vereinigte  Staaten  von  Nord-Amerika:  in  Sümpfen  von  New  Jersey,  Vir- 
ginia,  Pennsylvania,  Louisiana,  New  Orleans,  Carolina,  Florida  und  Texas. 

2.  E.  flavidulum  Michx.  Fl.  bor.  amer.  II.  (1803)  1  66  (?);  Pursh,  Fl.  I.  (1816)  92; 
Nutt.  Gen.  I.  (1818)  90;  Elliot,  Bot.  II.  (1824)  566;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856) 
59  0.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  linearia,  ensiformi-subulata,  glabra,  membra- 
nacea,  pellucida,  fenestrato-3 — 1  2  nervia,  2,5 — 7  cm  longa,  medio  2  mm  lata.  Pedun- 
culi per  plures  (2  —  6)  aggregati,  in  sicco  compressi,  glabri,  7  — 11  cm  longi;  capitula 
laxiflora,  hemisphaerica,  dense  et  breviter  albido-villosa,  dein  glabriuscula,  4 — 5  mm 
diametro  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo- ovatae,  obtusae,  glabrae,  pallide  viridi- 
stramineae,  bracteae  flores  stipantes  acutae,  membranaceae ,  late  oblongo-spathulatae, 
flores  aequantes;  flores  monoeci;  flos  q?:  sepala  2,  libera,  spathulata,  ±  obtusa,  dorso 
summo  sparse  puberula,  naviculari-concava,  carinata,  griseo-flavidula ;  petalorum  tubus 
apice  lobis  2,  subaequalibus,  ciliatis,  glanduligeris  instructus;  flos  Q:  sepala  2,  oblonga 
dt  obtusiuscula,  crassiusculo-carinata,  ±  nigrescentia;  petala  2,  oblonga,  apice  sparse 
puberula,  glanduligera,  albida,  subcrassiuscula. 

Vereinigte  Staaten  von  Nord-Amerika:  von  Pennsylvanien  bis  Carolina  an 
Flussufern  verbreitet. 

Nota.     Species  cum  E.  septangulari  valde  affinis  pedunculis  ab  illo  differre  vuletur. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  30.  3 
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3.  E.  compressum  Lam.  Enc.  III.  (1789)  276;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856) 
592;  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XVIII.  (1891)  354.  —  Eriocaulon  gnaphalodes 
Michx.  Fl.  bor.  amer.  II.  (1803)  165;  Pursh,  Fl.  I.  (1816)  91;  Nutt.  Gen.  I.  (1818)  90; 
Ell.  Bot.  II.  (1824)  565;  Boem.  et  Schult.  Syst.  II.  (1824)  864;  Kunth,  Enura.  pL  HI. 
(1841)  542;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  268.  —  Sphaerochloa  comp ressa  Beauv.  et 
Desv.  in  Ann.  sc.  nat.  XIII.  (1828)  47  t.  5,  flg.  1 .  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa, 
e  basi  dilatata  ensiformi-linearia ,  subulato-acutata,  glabra,  plana,  membranacea,  fenes- 
trato-8 — 25nervia,  7 — 12  cm  longa,  medio  3 — 4  mm  lata.  Pedunculi  solitarii,  glabri, 
10striati,  parum  vel  non  torti,  plerumque  in  sicco  subcompressi,  2  6 — 45  cm  alti; 
capitula  laxiflora,  in  sicco  compressa,  summitate  dense  albido-villosa,  5  —  9  mm  diametro 
lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae  vel  ellipticae,  acutae  vel  rarius  obtusae,  gla- 
brae, nitide  cinereo-virides ;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-oblongae,  acutae,  membra- 
naceae;  flores  dioeci;  flos  q1:  sepala  2,  libera,  subcuneato-oblonga,  obtusissimo-apiculata, 
dorso  superiore  villosa;  petalorum  tubus  apice  lobis  2  inaequalibus.  nigi"o-glanduligeris 
instructus ;  flos  Q:  sepala  2,  spathulato-oblonga,  acuta,  dorso  pilosa,  nigro-olivacea; 
petala  2,  unguiculato-spathulata,  albida. 

Nord-Amerika:  Süd-Carolina,  Georgien,  New  Orleans,  New  Jersey,  Louisiana; 
Virginia,  Florida. 

4.  E.  septangulare  Withering,  Bot.  Arr.  (1776)  184;  Sym.  Syn.  (1798)  41; 
Smith,  Engl.  Bot.  (1800)  t.  773;  Smith,  Brit.  III.  (1818)  1010;  Boem.  et  Schult.  Syst. 
II.  (1824)  863;  Hook.  Fl  Scot.  (1821)  270;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  540;  Steud. 
Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  268;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  588.  —  Eriocaulon 
pellucidum  Michx.  Fl.  bor.  amer.  II.  (1803)  166;  Pursh,  Fl.  I.  (1816)  92;  Boem.  et 
Schult.  Syst.  II.  (1824)  868;  Nutt.  Gen.  I.  (1818)  90;  Beck,  Bot.  (1833)  369;  Bong, 
in  Act.  Petr.  sc.  math.  ser.  VI,  I.  (1831)  604.  —  Eriocaulon  pumilum  Baf.  Atl. 
Journ.  (1832)  n.  121  (?).  —  Nasmythia  articulata  Huds.  Fl.  angl.  ed.  2.  I.  (1762) 
415;  Morong  in  Bull.  Torrey  Bot.  Club  XVIII.  (1891)  353.  —  Caulis  perbrevis.  Folia 
caespitosa,  linearia,  subulato- acuta,  glabra,  plana,  tenuiter  membranacea,  fenestrato-3 
— 7nervia,  5 — 10  (plerumque  6)  cm  longa,  medio  1 — 3,5  mm  lata.  Pedunculi  soli- 
tarii, glabri,  7-sulcati,  non  torti,  in  sicco  compressi,  15 — 56  cm  alti;  capitula  semi- 
globosa,  laxiflora,  summitate  albido-villosa,  in  sicco  compressa,  3 — 5  mm  diametro  lata; 
bracteae  involucrantes  ovatae  vel  obovatae,  plerumque  rotundato-obtusae,  glabrae,  tenui- 
membranaceae,  olivaceo-  vel  griseo-virides ;  bracteae  flores  süpantes  cuneato-obovatae, 
acutae,  membranaceae ;  flores  monoeci;  flos  tf:  sepala  2,  libera,  cuneato-spathulata, 
±  obtusa,  summo  dorso  puberula,  dein  calva,  concava,  griseola;  petalorum  tubus  apice 
lobis  2,  aequalibus,  pilosis,  glanduligeris  instructus;  flos  Q:  sepala  2,  cuneato-obovata, 
truncata,  vix  apiculata,  summo  dorso  pilosula,  concava,  nigrescentia;  petala  2,  spathu- 
lata,  obtusa,  pilosa,   glanduligera,  albida. 

Vereinigte  Staaten  von  Nord-Amerika:  in  stehenden,  seichten  Gewässern, 
Seen  und  Flussbuchten:  New  Foundland  bis  Ontario,  New  England  bis  Minnesota,  Flo- 
rida und  Texas  (nach  Morong). 

Europa:  Schottland,  Insel  Skye,  Coli  und  auf  anderen  benachbarten  Hebriden ;  Irland, 
Boundstown,  Cunnamara,   Galway  u.  s.  w. 

5.  E.  pseudocompressum  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  492.  —  Erio- 
caulon gnaphalodes  C.  Wright  in  Sauv.  Fl.  Cub.  (1871)  n.  2463,  p.  163;  G.  Maza,  Noc. 
de  Bot.  Sist.  (1893)  49,  nee  Michx.  —  Folia  caespitosa,  e  basi  dilatata  linearia,  gla- 
bra, subpellucida,  tenuia,  fenestrato-9 — 16nervia,  25  cm  longa,'  medio  5,  basi  10  mm 
lata.  Pedunculi  solitarii,  glabri,  obsolete  striato-multicostati,  non  torti,  folia  fere  triplo 
superantes,  subherbacei,  35 — 58  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  ore  obtuso,  de- 
mum  bilobo-lacerato,  glabrae,  striato-nervosae,  foliis  paullo  breviores;  capitula  semi- 
globosa  vel  demum  subglobosa,  summitate  dense  albo-villosa,  circ.  10  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  late  ovatae  vel  obovatae,  acutiusculae,  glabrae,  naviculari-coneavae,  mem- 
branaceae, brunneolo-flavescentes ;  bracteae  flores  stipantes  oblonge  obovato-spathulatae, 
acutae,  carinatae,  apice  pilosae,  margine  hyalinae,  medio  olivaeeo-nigrescentes;  flos  q?: 
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sepala  2,  basi  vix  connata,  cuneato-spathulata,  acutiuscula,  hyalina.  carinulata;  peta- 
lorum  tubus  apice  lobis  2,  vix  inaequalibus,  pilosis,  albis,  parve  glanduligeris  instructus ; 
flos  Q:  sepala  2,  obovata,  acuta,  conduplicato-carinata,  olivaceo-grisea,  ciliata;  petala  2, 
spathulata,  obtusa,  subspongioso-albida,  ciliata,  parve  glanduligera. 

Cuba  (Wright,  n.   3741). 

Nota.    Differt  ab  E.  compresso  Lam.  receptaculo  piloso,  floribus  monoecis.  florum  structura. 

6.  E.  texense  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  59  4;  Morong  in  Bull.  Torrey  Bot. 
Club  XVIII.  (1891)  35ö.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  linearia,  subulato-acuta, 
glabra,  plana,  membranacea,  approximate  fenestrato- 1  0 — 13  nervia,  1,5 — 5  cm  longa, 
I — 2  mm  lata.  Pedunculus  solitarius,  14  —  20  cm  altus,  gracilis,  tener,  5 — 6  costatus, 
paullum  tortus ;  vaginae  folia  superantes ;  capitula  densiflora,  parum  modo  exsiccatione  com- 
pressa,  subglobosa,  summitate  dense  albido-villosa;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae, 
glabrae,  rigidulae,  flavescentes ;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-oblongae,  acutae,  flores 
circiter  adaequantes,  apicem  versus  rigidulae;  flores  monoeci;  flos  q*:  sepala  2,  libera, 
spathulata,  obtusa,  apicem  versus  pilosa  et  paullo  incrassata,  navicularia,  flavidula;  peta- 
lorum  tubus  apice  lobis  2,  parvis,  pilosulis,  paullo  inaequalibus,  glanduligeris  instructus; 
flos  Q:  sepala  2,  oblonga,  obtusa,  summo  dorso  puberula,  apice  cucullata,  profunde 
concava,  flavidula;  petala  2,  spathulata,  obtusa,  pilosa,  glanduligera  crassiuscula,  albida. 

Texas   (Drummond  n.    409   in  Herb.   Vindob.) 

Nota.  Species  jam  a  cl.  Koernicke  inter  E.  septangulare  et  E.  decangulare  collocanda 
dicitur,  quorum  Uli  statura,  huic  capitulorum  consistentia  similis. 

7.  E.  Koernickianum  van  Heurck  et  Muell.  Arg.  Obs.  pl.  nov.  I.  (1870)  101; 
Morong  in  Bull.  Torrey  Bot.  Club  XVIII  (1891)  356.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto- 
caespitosa,  e  basi  latiuscula  linearia,  longe  acutato-cuspidata  vel  subulari-acuta ,  glaber- 
rima,  membranacea,  plerumque  fenestrato- 3  nervia,  2 — 2,5  cm  longa,  medio  I  cm,  basi 
2,5  cm  lata.  Peduncuii  numerosi  (9 — 26),  folia  circiter  triplo  superantes,  3  —  4  costati, 
torti,  graciles,  stramineo-virescentes,  glabri,  6  —  7  cm  longi,  i/i — */§  mm  crassi;  vaginae 
folia  adaequantes,  laxae,  oblique  fissae,  striatae,  lamina  plus  minus  obtusa  instructae, 
2,5  cm  longae,  1 — i1/^  mm  latae;  capitula  plus  minus  globosa,  parva,  glabra,  juniora 
apice  puberula,  exsiccatione  compressa,  olivacea,  2 — 2y4  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
obovatae,  exteriores  obtusiusculae,  interiores  acutae,  membranaceae,  pallide  olivaceo-flaves- 
centes,  vel  subgriseo-hyalinae ,  concavae,  juniores  ciliolatae,  cito  glabrescentes,  pro  ra- 
tione  paucae;  receptaculum  glabrum;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  angustiores, 
floi*es  aequantes  vel  paullo  superantes;  flores  dimeri;  flos  (j1:  breviter  pedicellatus; 
sepala  2,  libera,  oblongo-spathulata,  breviter  apiculata,  concava,  falcata,  carinata,  flavi- 
dulo- hyalina,  apice  breviter  ciliolata;  petalorum  tubus  apice  lobis  2,  perparvis,  acu- 
tiusculis,  albis,  fere  glabris,  minutissime  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q  : 
fere  sessilis;  sepala  2,  illis  floris  q?  simillima;  petala  2,  late  spathulato-obovata,  obtusa, 
glabra  (an  semper?)  crassiuscula,  albida,  minutissime  glanduligera,  sepalis  breviora; 
germen  bicoccum;  Stylus  illo  dimidio  brevior;  Stigmata  2,  simplicia. 

Ost-Texas:   ohne  nähere  Standortsbezeichnung  (Ch.  Wright  s.  n.  in  Herb.  Boiss.). 
Nota.     Planta  cum  speciebus  Indiae  occidentalis  (E.  fulginoso  etc.)  proxime  affinis. 

8.  E.  echinospermum  C.  Wright  in  Sauv.  Cub.  (1 871)  n.  2460,  p.  162;  G. 
Maza,  Noc.  de  Bot.  sist.  (1893)  49;  Buhl,  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  492.  — 
Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  recurvato-patentia ,  acuta,  lanceolato-linearia,  fenes- 
trato-7 — 10 nervia,  glabra,  3  cm  longa,  medio  3  mm  lata.  Peduncuii  per  multos 
fasciculato-congesti ,  torti,  llexiles,  5 — 6-costati,  glabri,  circiter  10  cm  longi;  vaginae 
quam  folia  duplo  breviores;  capitula  globosa,  glabra,  circ.  2,5  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes late  ovatae,  concavae,  exteriores  obtusae,  interiores  acutae,  omnes  griseo- 
olivaceae;  flos  q?:  sepala  2,  oblongo-ovata,  obtusiuscula,  concava,  glabra,  griseola;  peta- 
lorum tubus  apice  lobis  2  subnullis,  eglandulosis,  glabris;  flos  §:  sepala  2,  oblongo- 
ovata,  acuta,  navicularia,  paene  exalato-carinata,  olivaceo-nigra,  glabra;  petala  2,  ob- 
longo-spathulata, obtusiuscula,  griseo-hyalina,  glabra. 

Cuba:  Kiefernbestände  bei  Vuelta  de  Abajo,  um  Lachen  (Wright  n.   3738). 
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9.  E.  sigmoideum  C.  Wright  in  Sauv.  Cub.  (4  871)  n.  2464  p.  4  63;  G.  Maza, 
Noc.  de  Bot.  sist.  (4  893)  49;  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  493.  —  Caulis 
perbrevis.  Folia  lato-linearia,  acuta,  fenestrato-5 — 7nervia,  glabra,  circiter  2,5  cm 
longa,  medio  4,5 — 12/3  mm  lata.  Pedunculi  per  multos  aggregati,  valde  rigidi,  torti. 
circiter  6-costati ,  glabri,  circiter  6,5  cm  alti;  vaginae  quam  folia  paullo  breviores, 
glabrae;  capitula  globosa,  glabra,  2,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  concavae,  ovatae, 
obtusiusculae,  glabrae,  brunneo-fuscidulae;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  fere  rhom- 
bo'ideo-ovatae,  acutiusculae,  fuscae,  glabrae;  flos  Qp:  sepala  2,  vix  basi  connata,  lanceo- 
lato-spathulata,  obtusiuscula,  olivaceo-fusca ;  petalorum  tubus  apice  lobis  2  vix  conspicuis. 
glabris,  eglandulosis  instructus;  flos  Q:  sepala  2,  oblongo-ovata,  sigmoideo-falcata,  acuta, 
navicularia,  valde  alato-carinata,  olivaceo-fusca,  glabra;  petala  2  sepalis  floris  qP  simil- 
lima,  paullo  angustiora,  fuscidula. 

Cuba:  Kiefernbestände  bei  Pinar  del  Rio,  in  erdigen  und  feuchten  Savannen 
(Wright  n.   3737). 

4  0.  E.  trichosepalum  C.  Wright  in  Sauv.  Cub.  (4  874)  n.  2  459  p.  46I;  G.'Maza, 
Noc.  de  Bot.  Sist.  (4  893)  49;  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (4  900)  493.  —  Caulis 
perbrevis.  Folia  diffuse  caespitosa,  latiuscule  falcato-linearia,  membranacea,  viridia,  acuta, 
glabra,  fenestrato-6 — 7nervia,  basi  paullo  dilatata,  2 — 2,3  cm  longa,  medio  2  mm 
lata.  Pedunculi  complures  (circiter  5  —  7),  folia  subduplo  superantes,  tenues,  non  torti, 
obsolete  pluri-costati,  glabri ;  vaginae  quam  folia  multo  breviores ;  capitula  parva ,  sub- 
globosa,  in  sicco  compressa,  primo  intuitu  glabriuscula,  4,5  mm  lata;  bracteae  involu- 
crantes late  ovatae,  concavae,  glabrae  vel  apicem  versus  levissime  ciliolatae,  membrana- 
ceae,  pallide  stramineo-flavidulae,  exteriores  rotundato-obtusae,  inferiores  saepe  acutius- 
culae; receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  rhombeo- ovatae, 
acutae,  sparsissime  ciliolatae,  griseo-flavidae ;  flores  vidi  modo  valde  juveniles;  congruere 
videntur  plane  cum  illis  speciei  antecedentis ,  antheris  in  nostra  specie  flavido-albidis 
(nee  nigris)  sepalisque  floris  Q  dorso  late  carinatis  ibique  pilis  rigidulis,  fragilibus,  cili- 
atis  exceptis. 

Cuba:  Kiefernbestände  bei  Vuelta  de  Abajo  (Wright  n.   3740). 

4  4.  E.  fuliginosum  C.  Wright  (mihi  sens.  ampl.)  in  Griseb.  Cat.  pl.  cubens.  (4  866) 
226;  Sauv.  Fl.  Cub.  (4  874)  n.  2462,  p.  4  03;  G.  Maza,  Noc.  de  Bot.  sist.  (4  893) 
49;  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (4  900)  49  4.  —  Eriocaulon  spJtaerospermum  C.  Wright 
in  Sauv.  Fl.  Cub.  (4871)  n.  2464,  p.  462;  G.  Maza,  Noc.  de  Bot.  sist.  (4893)  49.  — 
Miocaulon  scirpoides  Griseb.  Cat.  pl.  cubens.  (1866)  226;  Sauv.  Cub.  (4  874)  n.  2458 
p.  4  64;  G.  Maza,  Noc.  de  Bot.  sist.  (4  893)  49.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  fenes- 
trato-5-— 9  nervia ,  linearia ,  vel  latiuscule  linearia ,  a  basi  ad  apicem  sensim  subulari- 
angustata,  acuta,  membranacea,  glabra.  Pedunculi  per  plures  congesti,  folia  duplo  vel 
plus  superantes,  glabri,  multicostati,  vix  vel  non  torti ;  vaginae  quam  folia  multo  bre- 
viores,  glabrae ;  capitula  perparva ,  rarius  2  mm  diametro  superantia,  glabra ;  bracteae 
involucrantes  late  ovatae  vel  obovato-ellipticae,  acutiusculae  vel  obtusiusculae,  membrana- 
ceae,  glabrae,  flavidulo-hyalinae ;  flos  tf:  sepala  2,  basi  vix  connata,  euneiformi-spathu- 
lata,  glabra,  brunneolo-hyalina ;  petalorum  tubus  apice  lobis  2,  parvis,  acutiusculis  eglan- 
dulosis instructus;  flos  Q  :  sepala  2,  obovata,  falcata,  acuta,  naviculari-coneava,  dorso 
alato-carinata,  fusco-olivacea ;  petala  2,  oblongo-spathulata,  acutiuscula,  glabra,  eglandu- 
losa,  fuliginosa. 

Cuba:  ohne  Angabe  des  Standortes  (Wright  n.  3238,  3239,  3739);  bei  Ciene- 
guita  (Combs  n.  588,  im  September  blühend). 

4  2.  E.  guianense  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  4.  (4  863)  478.  —  Folia  linearia, 
subulata,  plana,  membranacea,  glabra,  fenestrato-2 — 3  nervia,  2 — 4  cm  longa,  medio 
4  y3  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  per  paueos  (3 — 7)  aggregati,  leviter  costati,  torti. 
folia  duplo  vel  plus  superantes,  5 — 9  cm  alti;  vaginae  folia  circiter  adaequantes  arc- 
tiusculae;  capitula  globosa  vel  subglobosa,  glabra,  clausa,  nitide  stramineo-flavescentia, 
3 — 4  mm  diametro  metientia;  bracteae  involucrantes  orbiculari-ovatae,  rotundato-obtusae. 
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glabrae,  concavae,  flava e,  flores  ut  in  specie  sequente;  sepala   floris  r^   carina  anguste 
alata.  (Fig.  4). 

Cayenne;  Sammler  und  Fundort  unbekannt  (Herb.  Mus.  Par.  n.  173  u.  215);  Ost- 
gebiet, Savanne  (Graf  Constantin  von  Jelski). 


Fig.  4 .  Eriocaulon  guianense  Koern.    A  Capitulum.    B  Bractea  involucrans.    C  Flos  (J.   D  Floris 

(5  sepalum.     E  Flos   $  sepalis  remotis.     F  Flos   Q .     O  Floris  Q   sepalum.     H  Flos  C  sepalis 

remotis.     J  Floris   Q   petalum.     K  Pistillum.     (Icones  originariae). 

13.  E.Vauthieri  Ruhl.  n.  nom.  —  Eriocaulon  pygmaeum  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  477,  t.  60  f.  2  nee  Soland.  —  Eriocaulon  Koernickei  Britten  in  Journ. 
of  Bot.  (1900)  482  nee  van  Heurck  et  Muell.  Arg.  — Folia  caespitosa,  linearia,  glabra, 
fenestrato-3  nervia,  1  — 1,2  cm  longa,  0,5  mm  lata  vel  angustiora;  peduneuli  per  multos 
aggregati,  glabri,  circiter  3 — 4costati,  vix  torti,  folia  circiter  adaequantes;  vaginae 
foliis  breviores  ;  capitula  globosa,  glabra,  2 — 3  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
orbiculari-obovatae,  obtusae,  glabrae,  concavae,  flavidae;  flos  tf:  sepala  in  spatham  antice 
fissam  connata,  lato-obovata,  obtusissima,  retusa,  glabra,  carinato-navicularia,  albida; 
petalorum  tubus  apice  vix  perspicue  lobulosus;  flos  Q:  sepala  2,  lato-obovata,  obtusius- 
cula,  glabra,  latissime  membranaceo-alata,  subconduplicata,  albida;  petala  2,  spathulata, 
apice  emarginata  et  vix  ciliolata,  ceterum  glabra,  albida. 

Östliches  Brasilien  (Vauthier). 

14.  E.  stramineum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  478.  —  Folia  caespitosa, 
lineari-subulata ,  glabra,  fenestrato-3 — 5 nervia,  1 — 2,5  cm  longa,  medio  circiter  1  mm 
lata;  peduneuli  per  plures  (6 — 15)  aggregati,  folia  duplo  vel  plus  superantes,  usque  6  cm 
longi;  vaginae  folia  adaequantes  vel  breviores;  capitula  ovato-globosa,  clausa;  bracteae 
involucrantes  ovato-orbiculares,  obtusissimae,  glabrae,  concavae,  stramineo-flavidae ;  brac- 
teae flores  stipantes  illis  similes,  angustiores;  flores  ut  in  specie  praecedente. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz,  schattige,  sumpfige  Stellen  bei  Salinas  (Weddell 
n.  2130). 

15.  E.  decemflorum  Maxim.  Diagn.  VIII.  (1893)  7.  —  Folia  caespitosa,  linearia, 
subulata,  plana,  3  —  5 nervia,  fenestrata,  5 — 8  cm  longa,  1 — 1,5  mm  medio  lata; 
peduneuli  pauci  (3 — 6),  in  sicco  compressi,  4-sulcati,  7 — 15  cm  longi;  vaginae  laxiusculae, 
lamina  acuminata,  usque  3  cm  longae;  capitula  turbinata,  paueiflora,  in  sicco  compressa, 
4 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovato-lanceolatae,  acuminatae,  membranaceae, 
glabrae,  striolatae,  virescentes,  flores  duplo  superantes;  bracteae  flores  stipantes  oblan- 
ceolato-lineares,  acutae,  1-nerviae,  flores  aequantes,  albidae,  versus  apicem  longiuscule 
ciliatae;  flores  q1  sub  3  peripherici,  Q  circiter  7;  flos  rj1:  breviter  pedicellatus,  sepala 
2  basi  connata,  lanceolato-linearia,  acuminata,  tenera;  petalorum  tubus  2-lobus,  lobis 
sub  apice  nigro-glandulatus ;  flos  Q:  sepala  libera,  anguste  spathulato-linearia,  acutiuscula, 
glabra,  pellucida;  petala  similia,  sub  apice  nigro-glandulata,  ibique  pilis  paucis  longis  ciliata. 

Mittel-Japan  (Tschonoski  nach  Maximowicz). 

Nota.     Haec  species  et  sequentes  cum  praecedentibus  non  affines. 
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16.  E.  nipponicum  Maxim.  Diagn.  VIII.  (1893)  9.  —  Folia  erecto-caespitosa, 
numerosa,  anguste  linearia,  subulata,  plana,  tenuia,  basi  fenestrata,  glabra,  7 — lOnervia, 
9 — 4  2  cm  longa,  medio  circ.  1,5  mm  lata;  pedunculi  numerosi,  aggregati,  filiformes. 
4  sulcati,  in  sicco  compressi,  laxi,  14 —  29  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  laxiusculae. 
lamina  acuminata,  dein  lacerata,  2,5 — 4  cm  longae;  capitula  late  turbinata.  in  sicco 
compressa,  multiflora  6 — 7  mm  lata,  5  mm  circ.  alta;  bracteae  involucrantes  oblongae, 
acutae,  1  nerviae,  glabrae,  nitidulae,  stramineae,  flores  superantes ;  bracteae  flores  sti- 
pantes  oblanceolato-spathulatae ,  acutiusculae ,  summo  dorso  pilosae,  albidae;  flos  (j1: 
breviter  pedicellatus ;  sepala  2,  basi  connata,  anguste  oblonga,  acuta,  albida;  petalorum 
tubus  apice  lobis  2  nigro-glandulatis,  parvis ,  glabriusculis  instructus ;  flos  Q :  longius- 
cule  pedicellatus;  sepala  2,  libera,  linearia  vel  lineari-spathulata,  versus  apicem  pilosa: 
petala  2,  libera,  anguste  lineari-spathulata,  paullo  infra  apicem  vel  apice  ipso  nigro-glan- 
dulata  ibique  sparsissime  pilosiuscula. 

Japan:  Um  Yokohama,  ziemlich  häufig  (Maximowicz  —  blühend  im  September) : 
ebendaselbst  auf  Reisfeldern  (Naumann  —  blühend  im  Juli);  Hakone,  an  feuchten 
Stellen  (Savatier  n.  1362);  Meguro  bei  Tokio  (K.  Saida  —  blühend  im  September): 
Matsushiro,  Prov.  Shinano  (derselbe  —  blühend  im  August);  sumpfige  Stellen  am  Wege 
nach  Aid  zu  (Rein  —  blühend  im  September);  Toga-Kushi  (Abbe  Faurie  n.  1865 
—  blühend  im  Juli);  Akita  (Derselbe,  n.  12  42  —  blühend  im  September);  bei  Hiogo 
(Dr.  Wawra,  Erdumsegelung  S.  M.  Fregatte   »Donau«    1868 — 71,  n.  1407). 

China:   Ningpo  Mts.  häufig  (Faber  n.  205  im  Herb.  Wien). 

17.  E.  Brunonis  Dritten  in  Journ.  of  Rot.  (1900)  482.  —  Eriocaulon  scariosum 
R.  Dr.  Prodr.  (1810)  255;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  571;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  269;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  587;  Renth.  FI.  austral.  VII.  (1878) 
1 97)  nee  Smith.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  pauca,  latiuscule  linearia,  subu- 
lata, acuta,  fenestrato-5— 8nervia,  tenuissima,  in  sicco  viridia,  2,5 — 3  cm  longa,  medio 
circ.  2,5  mm  lata.  Pedunculi  complures  (circ.  11)  aggregati,  striati,  vix  torti,  in  sicco 
compressi  stramineo-virescentes,  glabri,  9  — 12  cm  longi  y2  mm  crassi ;  vaginae  laxae, 
oblique  fissae  nervoso-striolatae,  virides,  glabrae,  lamina  ovata,  non  acuminata,  diu  in- 
tegra  instruetae,  3  cm  longae;  capitula  in  sicco  clausa,  globosa,  glabra,  3 — 4  mm  lata: 
bracteae  involucrantes  late  obovatae,  rotundato-obtusae,  breviter  apiculatae,  coneavae, 
glabrae,  dilute  stramineo-flavidae,  arido-membranaceae;  bracteae  flores  stipantes  similes, 
angustiores;  reeeptaculum  pilosum;  flos  Qf:  pedicellatus;  sepala  2,  sublibera  (interdum 
abortu  modo  1  ?),  obovata,  acuta,  sparse  ciliata,  hyalina,  brevia;  petalorum  tubus  crassus. 
faretus,  lobis  nullis ;  stamina  4  ;  antherae  rotundae,  olivaeeo-nigrae ;  flos  Q :  pedicellatus ; 
sepala  2,  libera,  obovata,  acuta,  anguste  navicularia,  valde  profunda  carina  late  raem- 
branaceo-alata,  griseola,  vix  pilosula,  rigidula;  petala  2,  libera,  obovato-spathulata,  acuta 
breviter  ciliata,  hyalina,  laxa;  germen  bicoecum,  ovoideum;  stylus  brevis;  stigmata  2 
filiformia,  longa. 

N.  Australien:  Port  Darwin  (Schultz  n.  261). 

18.  E.  fistulosum  R.  Rr.  mscr.  ex  Smith  in  Rees,  Cyclop.  XIII.  (1809);  Prodr. 
(1810)  255;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  571;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  269: 
Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  587;  Renth.  Fl.  austral.  VII.  (1878)  197;  Rritten  in  Journ. 
of  Rot.  (1900)  482.  — -  Randalia  fistulosa  Reauv.  et  Desv.  in  Ann.  sc.  nat.  XIII. 
(182  8)  47.  —  Folia  linearia,  subulata,  acuta,  fenestrata,  dimidium  peduneulorum  su- 
perantia.  Pedunculi  complures,  multistriati;  capitula  convexa,  nigricantia;  bracteae  in- 
volucrantes obtusae;  floris  q*  sepala  angustissima. 

Australien:  Queensland,  Endeavour  River  (Banks  und  Solander,  nachBenth.): 
tropisches  Australien  (R.  Brown,  nach  R.  Rr.). 

Nota.  Speciom  non  vidi.  Valde  dubito,  an  revera  specics  legitima  anne  potius  praeco- 
dentis  modo  varietas  sit. 

19.  E.  heterogynum  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1858)  93;  Rritten  in  Journ.  of  Rot. 
1900)   4  82.  —  Eriocaulon  depressum  R.  Rr.  Prodr.  (1810,,    255;    Kunth,    Enum.   pl. 
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III.  (1841)  571 ;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  269;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856) 
58";  Benth.  Fl.  austral.  VII.  (1878)  197.  —  Bandalia  deprcssa  Beauv.  et  Desv.  in 
Ann.  sc.  nat.  XIII.  (1828)  47.  —  Folia  caespitosa,  latiuscule  linearia,  subulato-acuta, 
pauca,  3  —  4  cm  longa  et  breviora.  Pedunculi  rigidi ,  multistriati ,  5  —  10  cm  longi; 
capitula  depresso-globosa  vel  hemisphaerica,  pallida,  fere  5  mm  lata;  bracteae  invo- 
lucrantes  et  flores  stipantes  omnes  orbiculares,  exteriores  rigidulae,  obtusissimae,  kiteriores 
tenuiores  mucronulatae,  glabrae;  flos  rf:  sepala  nulla(??),  petalorum  tubus  apice  lobis  2, 
minimis  instructus;  stamina  4;  flos  Q:  sepala  2,  falcata,  concava,  dorso  carina  late  alata 
instructa,  petala  oblongo-obovata. 

N.  Australien:  Inseln  des  Golfes  von  Carpentaria  (B.  Brown);  nahe  M.  Adam 
Bange,  Fitzmaurice  Biver  (Baron  F.  v.  Mu eller)  nach  Benth. 

Nota.     Speciem  non  vidi. 

20.  E.  depressum  B.  Br.  ex  Smith  in  Bees,  Cyclop.  XIII.  (1809);  Britten  in  Journ. 
of  Bot.  (1900)  482.  —  Eriocaulon  deustum  B.  Br.  Prodr.  (1810)  255;  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  571;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  269;  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(1856)  588;  Benth.  Fl.  austral.  VII.  (1878)  197.  —  Bandalia  deusta  Beauv.  et  Desv. 
in  Ann.  sc.  nat.  XIII.  (1828)  47.  —  Differt  ab  E.  depresso  proximo  pedunculis  et  capi- 
tulis  nigricantibus,  illis   2,5  —  5  cm  altis,  vix  folia  superantibus. 

N.  Australien:  Queensland,  Endeavour  Biver  (Banks  und  Solander,  nach 
Bentham). 

Nota.     Speciem  non  vidi,  ex  cl.  Bentham  potius  varietas  speciei  praecedentis. 

21.  E.  monoscapum  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1858)  94;  Benth.  FI.  austral.  VII.  (1878) 
196.  —  Folia  anguste  linearia,  sensim  angustata,  subtiliter  acuminata,  fenestrato-4 — 6 
nervia,  pellucida,  glabra,  2,5 — 4  cm  longa,  circ.  1  mm  lata.  Pedunculi  solitarii,  tenues,  vix 
torti,  folia  fere  triplo  superantes,  5 —  1  0  cm  alti ;  vaginae  oblique  fissae,  arctae,  ore  haud 
laceratae,  foliis  circ.  aequilongae;  capitula  lucide  alba,  parva,  depresso-globosa,  laxiflora,. 
circ.  3  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  obtusae,  quam  capitula  triente  breviores; 
bracteae  flores  stipantes  lanceolatae,  acutae,  flores  superantes,  albidae;  flos  (j1:  sepala  2, 
basi  connata,  linearia,  apice  ciliata;  flos  Q:  sepala  2,  linearia,  alba,  hamato-arcuata, 
aptera,  apice  pilosula;  petala  2,  linearia,  recta,  ciliata. 

Australien:  an  feuchten  Örtlichkeiten  nahe  der  Mc  Adam  Berge  in  Arnhem's  Land 
(Baron  F.  v.  Muell  er,  nach  demselben). 

22.  E.  spectabile  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1858)  95;  Benth.  Fl.  austral.  VII.  (1878) 
196.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  lato-linearia ,  acuta,  fenestrato-1 4  —  18nervia,  plana, 
pellucida,  glabra,  4  mm  lata.  Pedunculi  complures,  multistriati,  filiformes,  glabri,  vix 
torti,  folia  dimidio  superantes;  vaginae  oblique  fissae,  lamina  acuta,  quadruplo  quam  pe- 
dunculi breviores,  arctiusculae ;  capitula  globosa,  compacta,  multiflora,  5  mm  lata;  brac- 
teae involucrantes  obovato-cuneatae,  obtusae,  floribus  triplo  breviores,  reflexae,  glabrae, 
plumbeo-nigrescentes ;  bracteae  flores  stipantes  lanceolatae,  acutae,  flores  paullo  supe- 
rantes ;  flos  (j* :  sepala  2  basi,  connata,  angustissime  linearia ;  petalorum  tubus  apice 
obscure  lobatus,  glaber;  flos  Q:  sepala  2,  lineari-falcata,  apicem  versus  anguste  alato- 
carinata,   ciliolata;  petala  2,  libera,  linearia,  unguiculata,  ciliolata. 

Australien:  Feuchte  Standorte  nahe  der  Quelle  des  in  den  Golf  von  Carpentaria 
mündenden  Limmen  Bightflusses  (Baron  F.  v.  Muell  er.  nach  demselben). 

23.  E.  mutatum  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  Trop.  Afr.  VIII.  (1901)  256.  — 
Eriocaulon  huillense  Bendle,  Cat.  Afr.  pl.  Welw.  II.  (1899)  95;  nee.  Engl,  et  Buhl. !  — 
Caulis  perbrevis.  Folia  pauca,  erecto-caespitosa,  linearia,  subulata,  circ.  3  nervia,  vix 
fenestrata,  glabra,  circ.  1,5  cm  longa  vel  breviora,  medio  circ.  2,3  mm  ^a-  Pedunculi 
complures  vel  pauci,  aggregati,  3 — 4-costati,  glabri,  paullum  torti,  4 — 12  cm  longi; 
vaginae  oblique  fissae,  laxae,  ore  obtusiusculae  et  cito  laceratae,  glabrae;  capitula  sub- 
globosa,  nigrescentia,  glabriuscula,  in  sicco  compressa,  2 — 3,5  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes oblongae,  obtusae  vel  acutiusculae,  fusco-griseae,  glabrae;  bracteae  flores 
stipantes    elliptico-lanceolatae   vel   lanceolatae,    acutae,    coneavae,    nigrescentes,    glabrae; 
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receptaculum    glabrum;    flos  q?:    sepala   anguste    oblongo-cuneata    vel    linearia,    glabra, 
fusca ;    petalorum   tubus   apice   elobatus ;    flos  § :    sepala   2 ,    oblique   suborbicularia  vel 

latissime  obovata,  naviculari- 
concava,  dorso  carina  late 
alata  instructa,  membranacea, 
glabra,  nigrescentia;  petala2, 
anguste  cuneata,  obtusissima 
vel  leviter  emarginata,  glabra, 
eglandulosa,  nigrescentia  vel 
obscure  fusca. 

Afrika:  Benguella  (Hu- 
illa);  sumpflge  Wiesen  zwi- 
schen Lopollo  und  Monino, 
1000  —  1500  m  ü.  M.  (Wel- 
witsch  n.  2448);  an  sum- 
pfigen Abhängen  (Derselbe 
n.  2449);  sehr  spärlich  auf 
den  hochgelegenen  Triften  von 
Empalanca,  die  im  Sommer 
überflutet  werden  (Derselbe 
n.  2450). 

Nota.  Specici  hujus  modo 
specimina  a  cl.  "Welwitsch 
sub  n.  24't  8  collecta  vidi.  No- 
men E.  hiiillense  Rendle  a  cl. 
Brown  commutatum  propter 
prioritatem  nominis  E.  huiUen- 
sis  Engl,  et  Ruhl. 

2  4.  E.  longipetalum 
Rendle,  Cat.  Afr.  pl.  Welw. 
II.  (1899)  96;  N.  E.  Br.  in 
Th.  Dyer,  Fl.  Trop.  Afr. 
VIII.  (1901)  23  6.  —  Minima. 
Folia  numerosa,  erecto-cae- 
spitosa,  anguste  linearia,  ca- 
pillari-subulata ,  glabra,  1- 
nervia,  fenestrata,  tenuissima, 
0,6  —  1,5  cm  longa,  vix  J/3 
mm  lata.  Pedunculi  nume- 
rosi,  aggregati,  folia  aequan- 
tes  vel  paullo  breviores, 
3 — 4-sulcati,  glabri;  vaginae 
quam  pedunculi  paullo  bre- 
viores, oblique  fissae,  lamina 
longissima,  subulata,  glabrae, 
laxae ;  capitula  obconica,  pau- 
ciflora ,  straminea ',  glabra, 
1  — 12/3  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  oblongae,  acu- 
tiusculae,  apice  cito  destruc- 
tae,  glabrae,  lucidulae,  stra- 

_,.     „      -r,  .        ,      ,       ., ,.       AT  ...         „  „  mineae;  bracteae  flores   sti- 

Fig.  5.    Eriocaulon  louqifohum  Nees.    A  Habitus.    B  Capitulum.  ...  ,  >  a 

CBractea  involucrans.     D  Flos  <}.     E  Flos   d  sepalis  remotis.    Pantes  similes>   §labrae'   flos 

F  (errore  E)   Flos  p.     G  Floris  Q  sepalum.     H  Flos  Q   sepalis   CT  :  sepala  2,  oblongo-ovata, 

remotis.     J  Petalum  floris  Q.     K  Semen.     (Icones  originariae).     obtusiuscula,  concava,  albida ; 
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petalorum  tubus  apice  levissime  2  lobatus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  2,  aequalia, 
lineari-falcata,  acuta  vel  acutiuscula,  rarius  demum  obtusa,  glabra,  albida,  dorso  carina 
lato-alata  instructa ;  petala  2,  inaequalia,  linearia,  obtusiuscula,  glabra,  albida  (Fig.  1  3  A  —  C). 

Afrika:  Benguella  (Huilla);  an  schlüpfrigen,  mit  Algen  bewachsenen  Standorten  in 
den  höheren  Regionen  des  Morro  de  Lopollo  1000 — 1500  m  ü.  M.  (Welwitsch  n.  2  4461. 

Nota.     Species  minutissima,  plerumque  omnino  \  cm  modo  alta. 

25.  E.  longifolium  Nees  mscr.  in  Herb.  Willd.  n.  2369;  Kunth,  Enum.  pl.  II. 
(1841)  567;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  268:  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856) 
690;  Dur.  et  Schinz,  Consp.  Fl.  Afr.  V.  (1895)  503;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb. 
XX VII.  (1899)  73.  —  Eriocaulon  sexangulare  L.  var.  longifolium  Hook.  f.  Fl.  Brit. 
India  VI.  (1894)  580.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  linearia,  versus 
apicem  angustata,  mucronulata,  serius  mucrone  destituto  obtusiuscula,  glabra,  basin 
versus  fenestrato-multinervia,  in  sicco  plus  minus  olivaceo-viridia,  10  —  30  cm  longa, 
medio  2 — 5  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (paucos  usque  30)  aggregati,  glabri, 
circ.  5  costati,  15 — 40  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  apice  laxiores,  oblique  flssae,  lamina 
acuta  appressa,  glabrae,  3 — 9  cm  altae;  capitula  cylindraceo-globosa  vel  subovata, 
multiflora,  dura  et  exsiccatione  non  compressa,  leviter  albo-puberula,  4 — 5  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  obovatae,  apice  obtusae,  glabrae,  rigide  membranaceae,  floribus 
breviores,  brunneo-stramineae ;  bracteae  flores  stipantes  lale  obovatae  vel  fere  rhombeo- 
cuneatae,  acutiusculae,  apice  inflexae  et  flores  obtegentes  eisque  longiores,  summo  dorso 
breviter  pubescentes,  olivaceo-griseae ;  receptaculum  glabrum;  flos  q1:  sepala  2,  ad  apicem 
in  tubum  bicarinatum  carinis  crassiusculo-alatis,  membranaceum,  glabrum,  albidum,  ob- 
tusissimum,  elobatum  connata;  petalorum  tubus  ab  eo  sepalorum  inclusus,  apice  lobis  2 
(rarius  3)  brevibus,  breviter  fusco-glandulatis  vel  eglandulosis,  apice  pilosulis  instructus; 
flos  Q :  sepala  2  libera,  ovata,  obtusiuscula,  naviculari-concava,  carina  lato-  et  spon- 
gioso-alata  instructa,  glabra  vel  glabriuscula,  straminea;  petala  2,  libera,  aequalia,  sepalis 
aequilonga,  angustissime  linearia,  apice  breviter  barbulata,  medio  longe  ciliata,  eglandu- 
losa,   membranacea,   albida;  Stylus  longus;   Stigmata  2,  brevia.     (Fig.  5). 

Ost-Indien:  Tenasserim,  Malacca,  Andaman-Inseln  und  Ceylon. 

Gr.  Sunda-Inseln:  Sumaü*a,  in  Gräben  der  Provinz  Lampong  (Zoll in ger),  Java, 
Ambarara  (W.  Hillebrand). 

Madagascar  (Charpentier),  Norden  der  Insel  (Humblot  n.  348);  Ins.  Mau- 
ritius: nahe  am  Meere  (H.  H.  Johns  ton  —  blühend  im  September). 

China:  nahe  Hong-kong  (Fortune  n.  120). 

Nota.     Species  cum  E.  sexangnlari,  floribus  trimcris  instructa,  valde  affinis. 

Clavis  specierum  II. 

A.  Flores   normaliter,    staminibus    raro  abortu  oligomeris  exceptis, 
evoluti.     Perigonia  semper  homoio  [3-]  mera. 

a.  Species  americanae cf.  clavem  HI. 

b.  Species  extra-americanae cf.  clavem  IV. 

B.  Flores  partim  modo  trimeri,  saepe   —  reducti cf.  clavem  V. 

Clavis  specierum  III. 

A.  Vaginae  transverse  truncatae,    integrae,    demum  lacerato-flssae ; 
capitula  magna;  plantae  omnino  robustissimae. 

a.  Bracteae    flores    stipantes    hos    superanles,    capitula   idcirco 

echinulata 26.  E.helichrysoides. 

b.  Bracteae   flores   stipantes    quam  hi  breviores  vel  aequilongi; 
capitula  non  echinulata. 

27.  E.  macrobolax.         2  8.  E.  Kunthii. 
29.  E.  majusculum.     30.  E.  gomphrenoides. 
3  I .  E.  vaginatum. 
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B.  Vaginae  oblique  fissae,  demum  ore  laceratae;  capitula  minora. 
a.  Sepala  floris  masculi  sublibera  vel  ima  basi  modo   connata. 
a.  Folia  rigidula  chartacea  vel  crassiuscula,  basi  vix  vel  non 
fenestrata,  impellucida. 

I.  Folia   parva,   vix    2  cm    longitudine    excedentia,  rosu- 

lata,   crassiuscula,    obtusa;   pedunculi    gracillimi,  erecti  32.  E.  obtusum. 

II.  Folia  plus  minus  erecta,  cacspitosa. 

\.  Folia  linearia,  2  —  4  mm  lata,  valde  erecta. 

*  Folia  obtusa .    .    33.  E.  linearifolium. 

**  Folia  ±  acuta 34.  E.  aequinoetiale. 

2.  Folia  lineari-lanceolata,  glaucescenti-viridia. 

*  Folia  acuta,  circiter  8  mm  lata 35.  E.    Ulaei. 

**  Folia  obtusa,  circiter   1,5  cm  lata 36.  E.  magnificum . 

ß.  Folia  membranacea,  perspicue  fenestrata,  pellucida. 
I.  Petala  floris  masculi  aequalia. 

\.  Folia  apice  obtusa  vel  rotundato-obtusa ;  sepala  floris 
feminei  carinata. 

*  Pedunculi  subsolitarii,   18 — 24  cm  alti,  folia  cir- 
citer 4,5  cm  longa 37-  _E7.  Bentliamii. 

**  Pedunculi    per    complures   aggregati,    plerumque 

3  0  cm  alti;  folia  circiter  10  cm  longa  .    .    .    .    3  8.   E.  Palmeri. 
2.  Folia  in  acumen  longissimum,  tenuissimum  sensim 
protracta,  valde  angusta. 

*  Folia  6 — 7  nervia,  recta 39.  E.  laxifolium. 

**  Folia  3  nervia. 

f  Folia  rigidula,  recurvata kQ.E.anqustifolium. 

ff  Folia  capillacea,  laxa,    recta    ......    4  i .  E.  aquaüle. 

II.  Petalorum  floris  masculi  anticum  quam  postica  multo 
majus. 

1.  Planta  pusilla,  10  cm  longitudine  non  excedens; 
capitula  parva,  saepissime  foliorum  caespitem  bre- 
vem proliferentia 42.  E.  BurcMlii. 

2.  Plantae  multo  altiores,  capitulis  majoribus  ornatae. 

*  Folia  leviter  farinaceo-puberula,  inferne  dense  et 

molliter  lanata 43.  E.  brevifolium, 

**  Folia  glabra. 

f  Folia  pellucida,  laxissima 44.  E.    tenuifolium. 

ff  Folia  superne  impellucida,  rigidula  (fide  Kunth)   45.  E.  Humboldtii. 

III.  Sepala    floris    masculi  postice    plus  minus  in  spatham 
antice  fissam  connata. 

\.  Capitula  caespitem  brevem  foliorum  proliferentia    .    46.  E.    Glaxiovii. 
2.  Capitula  non  proliferentia. 

*  Folia  brevia,  lata,  crassiuscula,  rosulata. 

f  Pedunculi  solidi,  subgraciles 47.  E.  Sellcnvkinum. 

ff  Pedunculi  crassi. 

(3  Folia  obtusiuscula,  lanceolata,  pellucida    .    48.  E.  crassiscapion. 
OO  Folia  rotundato-obtusa,    oblonga,   vix   pel- 
lucida    49.  E.  rosutatum. 

**  Folia  membranacea,  brevia  vel  (plerumque)  elon- 
gata. 

f  Sepala  floris  feminei  subalata  vel  gibbosa. 
(3  Plantae    valde    pusillae,    caespitose    cres- 
centes,    1 — 2  cm   modo    altae;    pedunculi 
folia  vix  superantes t>Q.E.mierocephaJion. 
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03  Plantae  multo  altiores. 

/\  Pedunculi    folia    aequantes    vel    quam 
ea   brevioi*es;    folia   longissima,   laxis- 

sima,  multinervia 51.  E.  Spiitccanum. 

/\,.{\  Pedunculi  folia  multoties  superantes. 

52.  E.  altogibbosum.  53.  E.  gibbosum. 

54.  E.  Pilgeri.  55.  E.  papülosum. 

56.  E.  Ehrenbergianum.       57.  E.  Schiedeanum. 
ff  Sepala  floris  feminei   exalata,    subcarinata  vel 
coelo-concava. 

(3  Sepala   floris    feminei   plus   minus    nigres- 
centia. 
/\  Petala  floris  masculi  aequalia. 

X    Pedunculi  capillaceo-flexuosi ;  capi- 

tula  nigra,  glaberrima      .    .    .    .    58.  E.  Pringlei. 
X  X    Pedunculi   robusti   vel    subrobusti; 
capitula  dense  albido-villosa. 
D   Folia   in  acumen  longissimum, 
tenuissimum  sensim    subulato- 
protracta,  laxa,   3 — Snervia   .    59.  E.  leptophyllum. 
□  D   Folia  breviter  acutiuscula. 

I  Bracteae  involucrantes  rotun- 

dato-obtusae 60.  E.  epapillosum. 

II   Bracteae  involucrantes  acutae  6  1.  E.  peruvianum. 
/\/\  Petalorum  floris  masculi  anticum  quam 
postica  multo  majus. 
X    Sepala   floris   masculi  apice  cucul- 

lato-obtusa 62.  E.paraguayense. 

X  X    Sepala  floris  masculi  acuta. 

G    Capitula    dense    albo-villosa; 

plantae  erectae 63.  E.  modcstum. 

D  D    Capitula     glaberrima ;      planta 

valde  pusilla 6  4.  E.  neglcctum. 

OO  Sepala  floris  feminei  flavida  vel  hyalina. 
/\  Stylus  germine  brevior;  bracteae  invo- 
lucrantes oblongae,  rotundato-obtusae .    Go.E.dictyophyllum. 
/\/\  Stylus  germine    Iongior;    bracteae  in- 
volucrantes obovatae,  acutae;    perigo- 
niorum  partes  plus  minus  hyalinae    .  66.  E.  guadalajarense. 

26.  E.  helichrysoides  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  Ser.  VI.  I.  (i  831)  631; 
III.  559,  t.  27;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  269;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1  (1863) 
+  83.  —  Eriocaulon  pardinum  D.  Dietr.  Synops.  pl.  V.  (1852)  263.  - —  Folia  lanceo- 
lata,  obtusa,  apice  cucullata,  glabra,  superne  impellucida,  2  4 — 35  cm  longa,  basi  4  cm, 
medio  1 — 1,5  cm  lata;  pedunculi  per  3 — 5  aggregati,  glabri,  robusti,  usque  50  cm 
longi,  2 — 2,5  mm  crassi;  vaginae  laxae,  glabrae,  transverse  truncatae,  20—25  cm  longae, 
usque  5  mm  latae;  capitula  globosa  vel  subglobosa,  summitate  albo-villosa,  calves- 
centia,  bracteae  flores  stipantes  hos  superantes,  valde  echinatae,  circiter  1  cm  diam.; 
bracteae  involucrantes  exteriorcs  obovatae,  obtusae,  glabrae,  interiores  angustiores, 
acuminatae,  deciduo-pilosulae ;  flos  q?:  sepala  3,  libera,  anguste  obovato-spathulata,  ob- 
tusa, albo-flavescentia,  dorso  summo  pilosa;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  subaequalibus, 
longiusculis,  linearibus,  glanduligeris,  pilosis  insü'uctus;  antherae  rfr  nigrae;  flos  Q  :  se- 
pala 3,  Ulis  floris  q*  similia;  petala  3  spathulato-oblonga,  rotundato-obtusa,  intus  longe 
pilosa,  glanduligera,   albida. 
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Brasilien,  Prov.  S.  Paulo:  An  sumpfigen  Stellen  am  Rio  Pardo  (Riedel  n.  480 
—  blühend  im  September).  —  Prov.  Minas  Geraes:  In  Sümpfen  an  Bächen  in  der 
Serra  do  Ouro  Branco,  1180m  ü.  M.  (Schwacke  n.  4  2206  —  blühend  im  Juli); 
in  Sümpfen  längs  des  Rio  das  Mortes  (Alv.  Silveira  in  Herb.  Comm.  geogr.  e  geol. 
de  Minas,  n.  573  —  blühend  im  September). 

27.  E.  macrobolax  Mart  in  Herb.  Monac. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. (1863)484  t.  62 
f.  III.  —  Folia  lato-lanceolata,  obtusa,  glabra,  multinervoso-striata ,  16  —  34  cm  longa,  basi 
4 — 7,  medio  I — 2,5  cm  lata.  Pedunculi  aggregati,  robusti,  multies  costati,  non  torti, 
usque  60  cm  alti;  vaginae  laxae,  transverse  truncatae,  striatae,  folia  paullo  superantes 
vel  ea  aequantes,  usque  30  cm  longae,  3 — 4  mm  latae;  capitula  exacte  globosa,  ubique 
dense  albo-villosa,  1 — 1,5  cm  diam. ;  bracteae  involucrantes  ovatae,  obtusae,  interiores 
obovato-spathulatae,  acutiusculae,  dorso  sparse  puberulae,  cito  calvae,  fusco-stramineae, 
floribus  demum  reflexis  valde  occultae;  bracteae  flores  stipantes  quam  hi  dimidio 
breviores;  flos  q*:  sepala  3.  basi  paullo  connata,  obovata,  rotundato-obtusa,  apice  pilosa, 
carinato-navicularia,  flavida;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  aequalibus,  pilosis,  albidis, 
glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q  :  sepala  3,  spathulata,  obtusa,  pilosa, 
carinata,  flavo-griseola ;  petala  3,  spathulata,  obtusissima,  pilosa,  glanduligera,  subspon- 
giosa,  albida. 

Brasilien,  Prov.  Minas  Geraes:  An  feuchten  Stellen  der  Wüste  entlang  des 
Flusses  Rio  S.  Francisco  und  der  Serra  do  S.  Antonio  (v.  Martius). 

28.  E.  Kunthii  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  482.  —  Eriocaulon  elichnj- 
soides  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  546.  —  Folia  lanceolata,  obtusa,  superne  impellu- 
cida,  pubescentia  et  serius  vel  ab  initio  glabra,  striato-multinervia,  16 — 25  cm  longa, 
basi  3  —  5  cm,  medio  circiter  1  ,5  cm  lata.  Pedunculi  per  complures  (2 — 9)  aggregati, 
glabri  vel  prima  juventute  leviter  puberuli,  compluries  costati.  vix  vel  non  torti,  folia 
duplo  vel  plus  superantes,  25  —  50  cm  longi,  circiter  1  mm  crassi;  vaginae  glabrae  vel 
initio  puberulae,  laxiusculae  vel  laxissimae,  folia  circiter  aequantes  vel  paullo  superantes, 
transverse  truncatae,  striatae,  ore  integrae,  14 — 26  cm  longae  2,5  —  5  mm  latae;  capi- 
tula hemisphaerica  vel  late  obconica,  summitate  albido-villosa,  0,8  — 1,2  cm  lata,  0,5  cm 
alta;  bracteae  involucrantes  ovatae,  exteriores  rotundato-obtusae  vel  obtusae,  interiores 
plerumque  acutiusculae,  acutae  vel  acuminatae,  omnes  laete  fuscae,  primum  dorso  le- 
viter puberulae,  cito  calvae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  flores 
aequantes,  acuminatae;  flos  tf:  sepala  3,  libera,  oblonga,  2  acutiuscula,  carinata,  1  ob- 
tusum,  apice  pilosa,  grisea;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  subaequalibus,  latis,  glanduli- 
geris, pilosis  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  subovata,  2  acutiuscula, 
carinata,  1  obtusum,  planum,  apice  pilosa,  pallide  flavidula;  petala  3,  spathulata,  ob- 
tusissima, apice  pilosa,  glanduligera,  albida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes:  Bei  Rio  das  Pedras  (Sellow  n.  1290);  bei 
Congonhas  do  Campo  (Stephan  s.  n.);  Gipfel  des  Itatiaia,  im  Morast,  Seite  des  Rio 
Preto  (Glaziou  n.  6742  —  blühend  im  September,  und  n.  6990  ohne  nähere  Be- 
zeichnung); an  sumpfigen  Stellen  bei  Aguas  Virtuosas  (Campanha)  (Alvaro  Silveira  in 
Herb.  Comm.  geogr.  e  geol.  de  Minas,  n.  2939  —  blühend  im  November  1899).  — 
Prov.  S.  Paulo:  Überall  an  sumpfigen  und  überrieselten  Stellen  (Riedel  n.  2388). 

29.  E.  majusculum  Ruhl.  n.  sp.  — ■  Radicis  fibri  crassi,  fasciculati,  spongiosi, 
brunneoli.  Folia  caespitosa,  crassiusculo-membranacea,  lanceolato-linearia,  apice  ipso 
obtusiuscula,  fenestrato-nervosa,  ceterum  sublaevia,  impellucida,  glaberrima.  Pedunculi 
per  paucos  (in  specimin.  suppetent.  2 — 4)  aggregati,  robusti,  folia  paullo  superantes, 
10 costati,  glabri,  non  vel  vix  torti,  30 — 35  cm  longi,  1  mm  crassi;  vaginae  laxius- 
culae, striatae,  glabrae,  quam  folia  paullo  breviores,  transverse  truncatae,  20  cm  longae, 
2  mm  latae;  capitula  globosa,  dura,  parce  villosa,  propter  bracteas  stipantes  flores 
superantes  valde  echinulata,  8  —  9  mm  lata;  bracteae  involucrantes  imbricatae,  late 
ovatae,  acutae,  brunneo-flavicantes,  glabrae,  concavae,  rigidae;  receptaculum  glabrum; 
bracteae  flores  stipantes  late  cuneato-spathulatae,  acuminatae,  valde  incurvatae,  navicu- 
lares,  griseae,  dorso  et  margine  breviter  pilosae,  dein  glabrae,  flores  multo  superantes; 
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perigonia  ±  griseo-nigrican- 
tia;  flos  rf:  breviter  pedi- 
cellatus ;  sepala  3 ,  libera, 
obovato-spathulata,  obtusius- 
cula,  dorso  breviter  pilosa, 
naviculari-concava,  1  latera- 
libus  paullo  majus,  griseo- 
nigricantia;  petalorum  tubus 
apice  lobis  3  mediocribus, 
anguste  spathulatis ,  aequi- 
longis  ,  nigro  -  glanduligeris, 
breviter  ciliatis  instructus ; 
antherae  nigricantes ;  flos  Q : 
brevissime  pedicellatus ;  se- 
pala 3 ,  aequalia,  obovata, 
obtusa,  dorso  pilosa,  navicu- 
lari-concava ,  olivaceo-nigri- 
cantia;  petala  3,  late  obova- 
to-spathulata, obtusa,  ciliata, 
intus  glanduligera,  spongioso- 
crassiuscula,  albida;  germen 
globoso-ovatum,  tricoccum, 
Stylus  bi'eviter  columnaris, 
crassiusculus ;  Stigmata  3,  illo 
circiter  duplo  longiora,  sim- 
plicia.   (Fig.  6). 

Brasilien:  Prov.  Minas 
Geraes,  feuchte  Stellen  in  der 
Serra  do  Papagaio  (Alvaro 
Silveira  in  Herb.  Comm. 
geogr.  e  geol.  de  Minas  n. 
2914  —  blühend  im  Novem- 
ber) ;  in  Sümpfen  auf  der 
Serra  do  Itatiaia  2360  m 
ü.  M.  (E.  Ule  n.  3770  — 
blühend  im  Dezember). 

Nota.  Species  majuscula 
ab  E.  gomphrenoidi  bracteis 
flores  stipantibus  latioribus  ob- 
scure  griseis  et  involucrantibus 
obscurioribus  et  multo  latiori- 
bus nee  non  statura  altiore,  ab 
E.  Kunthii  pr.  c.  iisdem  notis, 
et  bracteis  omnibus  acutis,  ab 
E.  heliehrysoidi,  vaginato,  ma- 
crobolaci  perigoniorum  colore 
etc.  differt. 

30.  E.  gomphrenoides 
Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841) 
548;  Steud.  Synops.  pl.  Cyp. 
II.  (1855)  269;  Koern.  in 
Fl.  brasil.  III.  1.  (1856) 
481.  —  Folia  lineari-lan- 
ceoata,  obtusa,  glabra ,  su- 
perne  impellucida,  10 — 20  cm 


Fig.  6.  Eriocaulon  majusmlum  Ruhl.  A  Habitus.  B  Bractea 
involucrans.  G  Bractea  florem  stipans.  D  Floris  <$  sepalum. 
E  Flos  S  ■  F  Flos  (5  sepalis  remotis.  O  Floris  (5  petalum  cum 
stamine  a  latere  visum.  H  Floris  Q  sepalum.  J  Floris  g  petalum. 
K  Idem,  a  latere  visum.     L  Gynaeceum.     (Icones  originariae). 
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longa,  medio  4 — 8mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (4  — 12)  aggregati,  subgraciles, 
multicostati,  non  torti,  15 — 23  cm  longi,  0,8  mm  crassi,  folia  aequantes  vel  paullo 
superantes;  vaginae  paullo  quam  folia  breviores,  laxae,  glabrae,  transverse  truncatae,  ore 
membranaceae,  integrae  vel  demum  sublaceratae,  9  — 12  cm  longae,  2 — 2,5  mm  latae; 
capitula  subglobosa,  basi  excepta  albido-villosa,  7 — 8  mm  diametro  lata,  subechinulata ; 
bracteae  involucrantes  exteriores  acutae  et  ovatae,  interiores  acuminatae  et  lanceolatae, 
omnes  glabrae,  pallide  flavido-fuscae ,  rigidulae;  bracteae  flores  stipantes  lanceolatae. 
acuminatae,  rigidulae,  dorso  summo  puberulae,  flores  superantes;  flos  q1:  sepala  3,  ima 
basi  connata,  spathulato-oblonga,  obtusa  vel  acutiuscula,  versus  apicem  ciliata  dorsoque 
pilosa,  navicularia,  subaequalia,  grisea;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  oblongis,  obtusis, 
hyalinis.  margine  pilosis,  intus  sub  apice  nigro-glanduligeris  instructus,  antherae  nigx-ae; 
flos  O:  sepala  3,  libera,  obovato-spathulata,  acutiuscula,  versus  apicem  ciliata  dorsoque 
pilosa,  navicularia,  olivacea;  petala  3,  spathulata,  obtusa,  basi  angustata,  intus  pilosa, 
nigro-glanduligera,  subspongiose-crassiuscula  albida. 

»Brasilia  meridionalis« :  (Sellow  n.  3890  im  Herb.  Berlin]. 

31.  E.  vaginatum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  483.  — ??Dupatya  ligu- 
lata  Vell.  Fl.  fluni.  (1825)  t.  86.  —  Caulis  perbrevis  crassus.  Folia  lato-lanceolata, 
caespitosa,  obtusa,  glabra,  impellucida,  multinervia,  25  —  34  cm  longa,  basi  5 — 8  cm, 
medio  circiter  1  —  1,4  cm  lata,  saepe  conduplicata  vel  plana,  glauco-viridia.  Pedunculi 
per  complures  (4  —  9)  aggregati,  folia  aliquanto  superantes,  robusti,  glabri,  multicostati, 
30  —  50  cm  alti,  1,5  mm  crassi;  capitula  late  hemisphaerica,  summitate  albo-villosa, 
1  cm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  ovatae,  obtusae,  interiores  ovato- 
lanceolatae,  acuminatae,  omnes  glabrae  vel  prima  juventute  puberulae,  rigidae,  crassius- 
culae,  pallide  stramineo-flavicantes ;  receptaculum  glabrum;  bracteae  flores  stipantes  ob- 
longo-lanceolatae,  plus  minus  acuminatae,  summo  dorso  puberulae,  rigidae,  flavidae, 
flores  paullo  superantes;  flos  q*:  sepala  3,  ima  basi  connata,  oblongo-spathulata,  ob- 
tusa, apice  villosa,  carinata,  grisea;  petalorum  tubus  lobis  3  subaequalibus,  intus  pilosis, 
glanduligeris,  albidis  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  Ulis  floris  tf  similia; 
petala  3,  spathulata,  obtusa,  pilosa,  glanduligera,  albida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  bei  Caldas  (Regnell  in  Herb.  Bras.  Regn.  Mus. 
bot.  Stockh.  n.  II.  291  — blühend  im  September].  —  S.  Paulo:  Ohne  nähere  Stand- 
ortsangaben  (Burchell  n.  49  16).  —  »Brasilia  orientalis«:  In  stehenden  Sümpfen 
(Sellow  s.  n.  —  blühend  im  August). 

32.  E.  obtusum  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibri  spongiosi,  subsimplices,  sordide 
flaviduli.  Caulis  perbrevis.  Folia  rosulata,  brevia,  e  basi  valde  dilatata  lanceolata, 
obtusa,  crassa,  rigida,  viridia,  snpra  leviter  canaliculata,  glabra,  2 — 2,5  cm  longa,  medio 
circ.  2  mm  lata.  Pedunculi  valde  erecti,  graciles,  torti,  straminei,  6costati,  glabri, 
per  complures  (2 — 6)  aggregati,  15 — 32  cm  longi,  0,5  mm  crassi;  vaginae  laxissimae, 
quam  pedunculi  circiter  sextuplo  breviores,  membranaceae,  glabrae,  leviter  striatae,  ob- 
lique fissae,  lamina  obtusa,  cito  fissa  instructae,  4—5  cm  longae ;  capitula  subglobosa, 
parva,  duriuscula,  summitate  dense  niveo-villosa,  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
exteriores  minores,  late  spathulatae,  obtusae,  interiores  longiores,  obovatae,  acutatae, 
curvato-naviculares,  omnes  flavidulae,  rigidulae,  summo  dorso  juventute  pilosae;  recepta- 
culum pilosum;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  angustiores,  dilutius  coloratae; 
flos  q1:  sessilis;  sepala  3,  libera,  spathulata,  obtusa,  superne  pilosa,  flavidulo-albida; 
petalorum  tubus  apice  lobis  3  inaequalibus,  albidis,  ciliatis,  nigro-glanduligeris  instructus; 
antherae  obscure  olivaceae;  flos  Q:  fere  sessilis;  sepala  3,  illis  floris  Q  similia,  pe- 
tala 3,  libera,  oblongo-spathulata,  obtusa,  spongiose  crassiuscula,  glanduligera,  pilosa; 
germen  globoso-ovatum,  tricoccum;  Stylus  brevis;  Stigmata  mediocria. 

Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro,  in  Sümpfen  bei  Uberaba  (E.  Ule  n.  3157.  — 
blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  insignis,  E.  Sellowiano,  at  certe  illius  spcciminibus  rainoribus.  habitu  sub- 
similis,  sed  glandulis,  capitulis  multo  minoribus  ccterisque  notis  valde  diversa. 
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33.  E.  linearifolium  Koern.  in  Fl.  brasil.  III,  1.  (1863)  498.  —  Folia  erecto- 
caespitosa,  parallelo-linearia ,  obtusa,  glabra,  plana,  impellucida,  6 — 8nervia,  ima  basi 
excepta  vix  fenestrata,  12 — 15  cm  longa,  circiter  3,5  mm  medio  lata.  Pedunculi  soli- 
tarii  vel  saepius  per  paucos  (2 — 7)  aggregati,  folia  triplo  vel  quadruplo  superantes, 
stricti,  9  costati,  glabri,  paullum  torti ,  50  —  60  cm  alti,  1,2  mm  crassi;  vaginae  folia 
paullo  superantes,  laxae,  oblique  fissae,  multistriatae ,  glabi'ae,  15 — 18  cm  longaer 
apicem  versus  3 — 4  mm  latae;  capitula  globosa,  dense  albo-villosa,  exsiccatione  non 
compressa,  0,8  —  1  cm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-obovatae,  obtusis- 
simae,  glabrae,  rigidae,  viridi-fuscescentes,  per  flores  reflexos  suboccultae;  bracteae  flores 
stipantes  spathulato-cuneatae,  acutae,  pallide  stramineae,  versus  apicem  saturatius  colo- 
ratae,  ibique  puberulae;  flos  tf:  sepala  3,  libera,  spatbulata,  obtusa,  2  apiculata,  apice 
dorsi  puberula,  concava,  hyalino-albida;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  aequalibus, 
dense  pilosis,  glanduligeris  instructus ;  antherae  albidae ;  flos  Q :  sepala  illis  floris  (J1 
similia;  petala  3,  spathulata,  obtusa,  intus  fere  usque  ad  basin  pilosa,  glanduligera, 
albida. 

Brasilien:  Prov.  Piauhy,   ohne  nähere  Bezeichnung  (Gardner  n.  2954). 

34.  E.  aequinoctiale  Buhl.  n.  sp.  —  Folia  caespitosa,  e  basi  paullo  latiore  ad 
apicem  sensim  angustata,  fere  falcato-linearia,  acuta  vel  acutiuscula,  crassiusculo-rigida, 
plurinervia,  impellucida,  basi  lana  grisea  cincta,  ceterum  glaberrima,  7 — 1  5  cm  longa, 
medio  2 — 4  mm  lata,  conduplicatione  interdum  angustiora.  Pedunculi  complures,  erecti, 
multicostati,  paullum  torti,  glabri,  virescentes,  40 — 70  cm  alti;  vaginae  laxiusculae  vel 
laxae,  oblique  fissae,  glabrae,  striatae,  impellucidae,  ore  membranaceae  et  integrae, 
10  — 16  cm  longae;  capitula  subglobosa,  dura,  multiflora,  ubique  dense  albo-villosa, 
2/3 — *  cm  l^^tcL ;  bracteae  involucrantes  obovatae,  exteriores  obtusae  et  minores,  interiores 
gradatim  majores  et  acutiusculae  vel  acutae,  omnes  spadiceo-brunneolae  et  glabrae; 
bracteae  flores  stipantes  lanceolato-cuneatae  vel  anguste  oblongae,  obtusae,  subito  longe 
cuspidatae,  dorso  superiore  albo-pubescentes,  fiavido-spadiceae;  flos  (J*:  longe  pedicella- 
tus;  sepala  3,  libera,  oblongo-linearia,  tenuia,  acutiuscula,  apice  dorsi  dense  comato- 
villosa,  pallide  flavida;  petala  paullo  inaequalia,  intus  nigro-glanduligera,  mediocria,  intus 
villosa;  antherae  nigrae;  flos  Q:  longe  pedicellatus ;  sepala  3,  illis  floris  tf  similia, 
basi  angustiora,  pallida;  petala  3,  saepe  inaequalia,  lineari-spathulata,  glanduligera,  dense 
villosa,  pallida;   germen  tricoccum;   Stylus  longus. 

Venezuela:  Gebiet  des  unteren  Orinoko;  auf  einer  Sumpfwiese  des  nördlichen 
Tiramuto  (Passarge  und  Selwyn  n.  590   —  blühend  im  Januar). 

Nota.  Species  perbene  distincta,  a  praecedente,  proxima,  praeter  cetera  antheris  nigris 
(nee  albidis)  difl'ert. 

35.  E.  Ulaei  Buhl.  n.  sp.  —  Badicis  fibri  fasciculati,  spongiosi,  albidi,  septis 
transversalibus  instrueti.  Caulis  perbrevis.  Folia  patenti-caespitosa,  rigidula,  e  basi 
valde  dilatata  lanceolato-linearia,  acuta,  multinervoso-striata,  saepe  conduplicata,  in  sicco 
glaucescenti-viridia,  glabra,  17 — 22  cm  longa,  medio  che.  Y4  cm  lata.  Pedunculi  erecti, 
quam  folia  duplo  vel  triplo  longiores,  robusti,  stramineo-flavidi,  vix  torti,  multicostati, 
versus  basin  leviter  planiusculi,  per  paucos  aggregati,  40  —  60  cm  alti,  1  mm  crassi; 
vaginae  quam  folia  paullo  breviores  vel  ea  fere  adaequantes,  laxissimae,  striatae,  glabrae, 
rigidae,  oblique*  fissae,  lamina  lanceolata,  cuspidata,  apice  membranacea  ibique  cito, 
destrueta  praeditae,  che.  1  6  cm  longae ;  capitula  pro  ratione  parva,  dura,  hemisphaerica, 
apice  persistenter  albo-villosa,  7  —  8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  semper  bene  con- 
spicuae,  subimbricatae,  ovatae  vel  late  ovatae,  acuminatae,  interiores  saepe  acutiusculae, 
omnes  glabrae,  valde  rigidae,  coneavae,  spadieeo-brunnescentes ;  reeeptaculum  glabrum; 
bracteae  flores  stipantes  spathulato-lanceolatae,  acuminatae,  pallide  brunneolae,  coneavae, 
carinatae,  versus  apicem  dorso  comato-pilosae;  flos  q*:  sepala  3,  libera,  oblongo-spathu- 
lata,  obtusa,  parum  carinata,  sordide  albida,  pilosa;  petalorum  tubus  apice  lobis  3, 
subaequalibus,  nigro-glanduligeris,  ciliatis  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  pedicellatus, 
sepala  3,  carinata,  illis  floris  tf  simillima,  albido-grisea;  petala  3,  spathulata,  obtusius- 
cula,  intus  glanduligera,  ciliata. 
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Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro,  in  Torfsümpfen  des  Campo  d'Una  bei  Laguna 
(E.  Ule  n.  1315  —  blühend  im  Januar). 

Nota.  Species  habitu  E.  Kunthii  persimilis  ab  eo  vaginis  oblique  truncatis  differt,  et 
E.  linearifolio  et  E.  paraguayensi  proxima;  ab  illo  foliis  latis,  acutis,  ab  hoc  petalorum  tubi 
lobis  subaequalibus  iloris   <3   diversa. 

Var.  radiosa  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  proxima  foliis  in  sicco  subolivaceo- 
viridibus,   capitulis  majoribus,  plerumque  viviparis,  bracteis  involucrantibus  angustioribus. 

Brasilien:  Prov.  Sa.  Catharina,  Insel  Sa.  Catharina,  Sumpfwiesen  am  Lagoa  (E.  Ule 
n.   639   —  blühend  im  Februar). 

36.  E.  magnificum  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibri  crassi,  spongiosi,  albidi,  simp- 
lices,  transverse  constricti.  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  valde  elongata,  e 
basi  dilatata  latissime  parallelo-linearia,  apice  obtusa,  laxiuscula,  praesertim  basi  tenui- 
marginata,  ibique  fenestrato-multinervia  et  membranacea,  versus  apicem  crassiora,  glaber- 
rima,   subtus  glaucescenti-viridia  et  sericeo-splendida,   34 — 46  cm  longa,  basi   5,  medio 

2  cm  lata.  Pedunculi  robusti ,  per  complures  (in  speeimine  suppetente  4)  aggregati, 
folia  paene  duplo  superantes,  vix  torti,  stramineo-virides,  8costati,  glabri,  usque  85  cm 
alti,  2,5  mm  crassi;  vaginae  quam  folia  paullo  breviores,  laxissimae,  striatae,  membrana- 
ceae,  glabrae,  oblique  fissae,  lamina  acuta,  integra  instruetae,  che.  32  cm  longae;  capi- 
tula  magna,  globosa,  dura,  dense  et  persistenter  albo-villosa,  ad  1,5  cm  lata  et  paullo 
latiora;  bracteae  involucrantes  suboecultae,  ovatae,  acutae,  glabrae,  dilute  brunneolae, 
rigidulae;  reeeptaculum  glabrum;  bracteae  flores  stipantes  spathulato-lanceolatae ,  longe 
acuminatae,  carinatae,  coneavulae,  dorso  pilosae,  albidae,  flores  circiter  adaequantes; 
flores  breviter  pedicellati,  pedicellis  pilosis;  flos  rj1:  pedicellatus ;  sepala  3,  libera,  line- 
ari-  vel  euneato-spathulata,  dorso  pilosa,  albido-grisea;  petalorum  tubus  angustus,  apice 
lobis  3  paullo  inaequalibus,  ciliatis,  glanduligeris  instruetus;  flos  Q:  fere  sessilis;  se- 
pala 3,  oblongo-obovata,  acutiuscula,  dorso  superiore  pilosa,  carinata,  subobliqua,  albido- 
grisea;  petala  3,  multo  altius  inserta,  spathulata,  obtusa,  ciliata,  crassiuscula,  glandu- 
ligera,  albida. 

Brasilien:  Prov.  Santa  Catharina  in  Sümpfen  bei  Tubaräo  (E.  Ule  n.  1689  — 
blühend  im  September   1890). 

Nota.     Species  pulcherrima,  maxima. 

37.  E.  Benthamii  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  545;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  269;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  490;  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club 
XVIII.  (1891)  357.  —  Folia  ensiformi-linearia,  acuminata,  apice  ipso  obtusa,  tenuia. 
fenestrato-7 — 9nervia,  laxe  caespitosa,  3 — 5  cm  longa,  medio  12/3  mm  lata.  Pedun- 
culi folia  longe  superantes ,  subgraciles,  6  —  9costulati,  glabri,  subflexuosi  vel  erecti, 
18 — 24  cm  longi,  1  mm  crassi;  vaginae  folia  paullo  superantes,  laxiusculae,  oblique  fissae, 
versus  apicem  paullo  inflatae,  lamina  obtusa  instruetae,  glabrae,  vix  striatae,  5 — 7  cm 
longae,  1,5— l2/3mm  latae;  capitula  subglobosa,  ubique  dense  albido-villosa ,  diametro 
4  —  5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  per  flores  reflexos  cito  oecultae,  ovatae,  obtusae 
vel  obtusiusculae,  membranaceae ,  albido-  vel  viridi-flavescentes ;  reeeptaculum  pilosum; 
bracteae  flores  stipantes  euneato-spathulatae,  acutae,  hyalino-albidae,  versus  apicem  dorso 
puberulae;  flos  fj1:  sepala  3,  basi  paullo  connata,  oblongo-spathulata,  acutiuscula,  apice 
pilosa,  carinata ,  albido-olivacea ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  subaequalibus  pilosis, 
glanduligeris  instruetus;  antherae  nigrae;  flos  Q  :  sepala  3,  anguste  oblonga,  obtusius- 
cula,  dorso  pilosa,  ciliata,  carinata,  exalata,  nigro-olivacea;  petala  3,  spathulata,  obtu- 
siuscula,  intus  pilosa.  glanduligera  albida. 

Mexico:  in  Sümpfen  bei  Lagos  (Hartweg  n.   258). 

38.  E.  Palmeri  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  e  basi 
dilatata  lanceolato-linearia,  subulata,  apice  rotundato-obtusa,  tenuiter  membranacea,  in 
sicco   viridia,   fenestrato-9 — 16nervia,  glaberrima,    10 — 15  cm  longa,  basi   1  cm,  medio 

3  mm  lata.  Pedunculi  folia  quadruplo  superantes,  erecti,  6costati,  torti,  subrobusti, 
costulis  stramineis,  sulcis  viridibus,  complures  (2  —  5),  14 — 33  (plerumque  circ.  28)  cm 
alti,  2/3 — I  mm  crassi;  vaginae  quam  folia  paullo  breviores,  laxissimae,  fenestrato-striatae, 
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oblique  fissae,  lamina  rotundato-obtusa,  demum  lacerata  instructae,  7 — 8  cm  longae; 
capitula  primum  hemisphaerica,  demum  bracteis  involucrantibus  reflexis  globosa,  dense 
albo-villosa,  in  sicco  subcompressa,  6 — 7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lato-obovatae, 
rotundato-obtusae,  concavae,  glabrae,  splendide  viridi-flavescentes,  pro  ratione  paucae ; 
receptaculum  villosum ;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-spathulatae,  acutae,  apicem  ver- 
sus concavae ,  summo  dorso  breviter  comato-pilosae ,  albidae ,  apice  olivaceo-griseae ; 
flos  (^ :  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  parum  connata,  ceterum  libera,  oblongo-spathulata, 
acutiuscula,  summo  dorso  breviter  albo-puberula,  basi  alba,  ceterum  olivaceo-griseo-vires- 
centia;  petalorum  tubus  apice  lobis  longiusculis,  aequalibus,  albidis,  pilosis,  intus  glandu- 
ligeris ,  obtusis  instructus ;  antherae  nigrae ;  flos  Q :  fere  sessilis ;  sepala  3 ,  obovata, 
acuta,  naviculari-concava,  alato-carinata,  ciliata  et  superiore  dorso  puberula,  viridi-nigri- 
cantia;  petala  3,  oblongo-spathulata,  obtusa,  spongiose  crassiuscula,  ciliata,  intus  apice 
glanduligera ;  germen  globoso-ovatum,  tricoccum;  Stylus  illi  aequilongus;  Stigmata  3, 
filiformia,  simplicia,   stylo  parum   longiora. 

Mexico:  in  der  Umgebung  von  Durango  (Palmer  n.    172). 

Nota.  Species  cum  E.  Ehrenbergiano,  guadalajarensi  et  praesertira  cum  E.  Benthamii 
affinis. 

39.  E.  laxifolium  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  494.  —  Caulis  saepius 
paullo  elongatus,  foliosus,  Folia  linearia,  longissime  subulato-acuminata,  fenestrato- 
6 — 7nervia,  glabra,  plana,  laxa,  10  — 15  cm  longa,  medio  1 — 2,5  mm  lata.  Pedun- 
culi  glabri,  8costati,  vix  torti,  10 — 17  cm  alti,  circ.  1  mm  crassi ;  vaginae  laxiusculae, 
oblique  fissae,  pellucidae,  fenestrato-nervosae,  7 — -8  cm  altae;  capitula  globosa,  sordide 
albido-villosa,  circiter  4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusissi- 
mae,  glabrae,  sordide  viridi-  vel  olivaceo-fuscescentes;  bracteae  flores  stipantes  obovatae 
quam  antecedentes  paullo  angustiores ,  acutae ,  ciliatae ,  griseo-nigrescentes ,  rigidulae ; 
flos  q^:  sepala  3,  basi  connata,  spathulata,  obtusa,  pilosa,  carinata,  apice  nigres- 
centia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  aequalibus,  pilosis,  pallide  glanduligeris  instructus; 
antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  oblongo-obovata,  obtusa,  pilosa,  carinata,  apice 
nigra;  petala  3,  spathulata,  obtusa,  pilosula,  glanduligera,  albida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  quelligen  Berg-Sümpfen  des  Distrikts  von  Minas 
Novas  (v.  Martius  —  blühend  im  Mai).      »Brasilia  orientalis«   (Fürst  Neuwied). 

40.  E.  angustifolium  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  495.  —  Folia  recurvato- 
caespitosa,  anguste  linearia,  longissime  subulato-acuminata,  tenui-membranacea,  fenestrato 

3  nervia,  glabra,  plana,  pellucida,  6  —  8  cm  longa,  medio  vix  1  mm  lata.  Pedunculi 
solitarii,  folia  circ.  duplo  superantes,    erecti,    subrobusti,   6 — 7costati,    glabri,   vix  torti, 

4  2,5 — 14  cm  alti,  1,5  mm  crassi;  vaginae  folia  aequantes  vel  paullo  breviores,  oblique 
fissae,  laxiusculae,  ore  laceratae,  glabrae,  striato-nervosae,  5  cm  altae,  3  mm  latae; 
capitula  hemisphaerica,  in  sicco  compressa,  summitate  albido-villosa,  4 — 5  mm  diametro 
lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  obtusissimae,  glabrae,  paucae,  stramineo-flavidae; 
bracteae  flores  stipantes  obovato-rhombeae,  acutae,  olivaceo-nigrescentes,  rigidulae,  dorso 
puberulae;  flos  ($ :  sepala  3,  basi  connata,  spathulata,  obtusissima,  apice  pilosa,  con- 
cava,  flavidula;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  subaequalibus ,  glanduligeris,  pilosis  in- 
structus; flos  Q:  sepala  3,  obovata,  obtusa,  pilosa,  carinata,  apice  nigrescentia;  petala 
3,  spathulata,  obtusa,  glanduligera,  albida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  ohne  nähere  Angaben  (Gardner  n.   4382). 

41.  E.  aquatile  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  495.  — Paepalanthus  aqua- 
tilis  Mart.  Herb.  Monac.  mscr.  —  Folia  laxe  caespitosa,  capillaceo-linearia,  longissime 
acuminata,  glabra,  pellucida,  fenestrato-3  nervia,  6 — 8  cm  longa,  0,5  mm  medio  lata. 
Pedunculi  solitarii,  crassi,  folia  longe  superantes,  pluri-costati,  paullum  torti,  26  —  30  cm 
alti;  vaginae  laxae,  folia  circiter  adaequantes,  oblique  fissae,  demum  ore  lacerato-de- 
structae,  fenestrato-nervosae,  5 — 6  cm  altae;  capitula  subglobosa,  albido-villosa,  4 — 5  mm 
diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusissimae,  glabrae,  olivaceo-fuscidulae, 
pallide  marginatae;  bracteae  flores  stipantes  obovatae,  acutae,  nigrescentes,  summo  dorso 
puberulae:   flos    rf:    sepala  3,    ad  medium   connata,    spathulato-oblonga,   obtusissima, 
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summo  dorso  pilosa,  concava,  nigro-olivacea ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  subaequalibus, 
pilosis,  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  obovata,  obtusa,  pi- 
losa, carinata,  nigro-olivacea;  petala  3,  spathulata,  obtusa,  pilosa,  glanduligera,  albida. 
Brasilien:  Minas  Geraes;  Bäche  der  Wüste  bei  der  Serra  do  S.  Antonio  (v.  Mar- 
tius  —  blühend  im  Juni),  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke,  n.  14561  — 
blühend  im  Juni). 

42.  E.  Burchellii  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  brevia,  arrecto-caespitosa,  e 
basi  vix  dilatata  linearia,  subulata,  crassiusculo-membranacea,  glabra,  imperspicue  fenes- 
trato-5 — 7nervia,  3 — 3,5  cm  longa,  medio  1,5  mm  lata.  Pedunculi  folia  triplo  superantes, 
per  complures  (4  —  9)  aggregati,  crassiusculi,  7costati,  vix  vel  non  torti,  glabri,  8 — 16  cm 
longi,  6,5 — 2/3  mm  crassi;  vaginae  quam  folia  paullo  longiores  laxae,  striatulae,  oblique 
fissae,  ore  demum  lacerato-destructae,  5  cm  longae;  capitula  globosa,  parva,  duriuscula, 
summitate  dense  albido-villosa,  saepissime  caespitem  brevissimam  foliorum  proliferentia, 
3,5 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  spathulato-obovatae,  acutae,  subcoriaceo-mem- 
branaceae  vel  chartaceae,  dense  et  brevissime  ciliolatae,  demum  glabrescentes,  nigrescentes, 
subimbricatae ;  receptaculum  sparse  villosum;  bracteae  flores  stipantes  oblanceolatae, 
acuminatae,  curvatae,  rigidulo-membranaceae,  summo  dorso  breviter  comato-pilosae, 
apicem  versus  medio  brunneolae,  ceterum  hyalinae;  flos  (j*:  fere  sessilis;  sepala  3,  basi 
connata,  obovata,  fere  apiculato-cuspidata,  falcata,  concava,  griseo-viridula,  basi  hyalina; 
petalorum  tubus  apice  lobis  3  mediocribus,  flavidulo-hyalinis,  perspicue  glanduligeris, 
ciliatis,  inaequalibus  instructus;  antherae  olivaceo-nigricantes ;  flos  Q:  fere  sessilis;  se- 
pala 3,  libera,  anguste  obovata,  vel  fere  lato-lanceolata,  acuta,  carinata,  naviculari-con- 
cava,  non  alata,  superne  dorso  pilosa,  griseo-nigricantia,  basi  albida;  petala  3,  libera, 
lanceolato -spathulata,  obtusa,  spongioso-crassiuscula,  albida,  ciliata,  intus  glanduligera, 
paullo  inaequalia;  germen  globoso-ovatum ,  tricoccum;  Stylus  illo  paullo  brevior,  apice 
stigmatibus   3  instructus. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  zwischen  der  Stadt  Goyaz  und  Cavalcante  (Burchell 
n.   7812). 

Nota.  Species  cum  E.  epapilloso  proxime  affinis,  a  quo  notis  variis  (capitulis  viviparis 
eorumque  consistentia,  perigoniis  florum   <$  etc.)  perspicue  differt. 

43.  E.  brevifolium  Klotzsch '  in  Schomb.  Reise  in  Brit.  Guyana  III.  (1848)  H16; 
Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  496.  —  Folia  caespitosa,  erecta,  subensiformi-line- 
aria,  acuminata,  subulata,  leviter  brevissime  farinaceo-lanuginosa,  basi  densissime  lanata, 
plana,  9  —  16nervia,  superne  fere  impellucida,  8,5 — 10,5  cm  longa,  medio  3  mm  lata. 
Pedunculi  complures  (4 — 7),  erecti,  folia  plus  quam  quadruplo  superantes,  juventute 
levissime  farinacei,  cito  glabri,  6 — 8  sulcati,  vix  torti,  26 — 3  5  cm  alti,  2/3  mm  crassi; 
vaginae  folia  circiter  aequantes  vel  quam  ea  breviores,  farinaceae,  oblique  fissae,  laxae, 
lamina  cito  destructae,  8 — 10  cm  altae,  hasi  1,3,  ore  2 — 2,5  mm  latae;  capitula  parva, 
globosa,  dura,  albido-villosa,  3 — 4,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  late 
ovatae  vel  rhombeo-obovatae,  exteriores  obtusae,  interiores  acutae,  levissime  medio  dorso 
farinaceo-puberulae,  rigidae,  flavidae;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  acutae,  farina- 
ceae, crassiusculae,  flavidae;  flos  tf:  sepala  3,  basi  connata,  cuneata,  truncata,  apice 
cucullata  et  pilosa,  carinata,  flavida ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  paullo  inaequalibus, 
pilosis,  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  Qp  similia; 
petala  3,  spathulata,  obtusa,  valde  pilosa,  glanduligera,  albida. 

Britisch-Guyana:  in  Sümpfen  der  Savannen  (R.  Schomburgk  n.  107  — 
blühend  im  Februar  und  März). 

44.  E.  tenuifolium  Klotzsch  in  Schomb.  Reise  in  Brit.  Guyana  III.  (1848)  1116; 
Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  496.  — ■  Folia  laxe  caespitosa,  erecta,  linearia,  acumi- 
nata, dein  apice  cito  destructa,  glabra,  membranacea,  pellucida,  12 — 20nervia,  fenes- 
trata,  14 — 20  cm  alta,  3 — 3,5  mm  medio  lata.  Pedunculi  subrobusti,  per  multos 
(14  — 18)  aggregati,  erecti,  folia  duplo  superantes,  26 — 34  cm  alti,  i  —  i  i/3  mm  crassi, 
glabri,    7 — 8costati,  non  torti;   vaginae  quam  folia  paullo  breviores,  laxae,  oblique  fissae, 
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nervoso-striatae,  10 — 14  cm  altae,  circiter  3  mm  latae;  capitula  globosa,  dura,  albo- 
villosa,  circiter  8  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  orbiculari-ovatae,  obtusissimae, 
rigidae,  flavescentes,  inferioribus  levissime  ciliolatis  exceptis  glabrae;  bracteae  flores 
stipantes  ovatae,  acutae,  summo  dorso  puberulae,  ceterum  illis  similes;  flos  tf\  sepala 
3,  basi  connata,  oblongo-obovata,  obtusa,  apicem  dorsi  versus  brevissime  puberula, 
carinata,  flavescentia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  valde  inaequalibus,  pilosis,  glandu- 
ligeris  instructus;  antherae  nigi'ae;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  (f  similia;  petala  3 
valde  inaequalia,  spathulata,  obtusa,  pilosa,  glanduligera,  albida. 

Britisch-Guyana:  an  feuchten  Stellen  und  in  Sümpfen  der  Savanne  bei  Pirara 
(R.  Schomburgk,  n.   285  u.   448  —  blühend  im  März  und  April). 

45.  E.  Humboldtii  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  544;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  269;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  497.  —  Eriocaulon  decemangulare 
H.  B.  K.  Nov.  gen.  et  spec.  I.  (1815)  202.  —  Folia  glabra,  linearia,  acuta, 
superne  impellucida,  rigidula,  prominenter  nervoso-striata,  31 — 35  cm  longa,  medio 
3 — 4  mm  lata.  Pedunculi  glabri,  Scostati,  folia  duplo  vel  plus  superantes;  bracteae 
involucrantes  obovato-oblongae,  rotundato-obtusae,  glabrae,  flavidulae;  bracteae  flores 
stipantes  cuneatae,  acuminatae,  apice  inflexae,  stramineae,  dorso  puberulae;  flos  tf : 
sepala  3,  subspathulata,  obtusa,  concava,  apice  pilosa;  petalorum  tubus  apice  lobis  3 
valde  inaequalibus,  glanduligeris,  pilosis  instructus ;  antherae  nigrescentes ;  flos  Q :  se- 
pala 3,  illis  floris  rj1  similia,  2  carinata;  petala  3,  inaequalia,  spathulata,  obtusa,  cras- 
siuscula,  valde  pilosa,  glanduligera,  albida. 

Venezuela:  Territorio  del  Alto  Orinoco,  am  Raudal  de  Aturez,  an  heißen,  ab- 
schüssigen  Standorten  (A.  v.  Humboldt  und  Bonpland). 

Britisch-Guyana:  auf  dem  Humirida  (R.  Schomburgk  —  blühend  im  September). 

Nota.  Species  longitudine  pedunculorum  et  foliorum  insignis;  sicut  Koernicke  ego  quoque 
nihil  nisi  specimen  imperfectum  herbarii  Willden.  vidi. 

46.  E.  Glaziovii  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibri  spongiosi,  septis  transversalibus 
annulati,  ramulosi,  sordide  flaviduli.  Caulis  perbrevis.  Folia  laxe  caespitosa,  tenui- 
membranacea,  e  basi  paullum  dilatata  sensim  angustata,  linearia,  glaberrima,  fenestrato- 
8 — 15nervia,  longe  acuminata,  semidiaphana,  submersa,  10  cm  longa,  basi  4 — 5, 
medio  2  mm  lata.  Pedunculi  solitarii,  folia  subduplo  superantes,  robusti,  subteretes  vel 
levissime  etobscure  costulati,  glabri,  virides,  non  torti,  13 — 16  cm  longi,  1  y3  mm 
crassi;  vaginae  laxissimae,  striatae,  quam  folia  paulo  breviores  oblique  fissae,  glabrae, 
lamina  mox  lacerata  instructae,  6 — 8  cm  longae;  capitula  parvula,  globosa,  vix  villosa, 
apice  caespitula  foliorum  proliferentia;  bracteae  involucrantes  spathulato-obovatae,  acutae, 
concavae,  rigidulae,  flavidulo-olivaceae,  glabrae ;  receptaculum  glabrum  (?) ;  bracteae  flores 
stipantes  illis  similes,  flores  paullo  superantes,  spathulatae,  acutae,  glabrae,  griseo-oliva- 
ceae;  perigoniorum  partes  dein  glabriusculae ;  flos  q?:  sepala  3,  e  basi  fere  ad  medium 
spathaceo-connata,  antice  libera,  oblongo-spathulata,  acuta,  glabra  (?),  basi  fere  hyalina, 
apicem  versus  griseo-olivacea;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  brevibus,  inaequalibus,  flavi- 
dulo-hyalinis,  breviter  et  sparse  ciliatis  et  parce  fusco-glanduligeris ;  antherae  nigro-fuscae ; 
flos  Q :  sepala  3,  libera,  spathulata  vel  obovata,  acuta,  subcarinata,  margine  sparse  et 
breviter  ciliata,  dein  glabra,  grisea;  petala  3,  libera,  multo  altius  inserta,  spathulata, 
obtusa,  longe  ciliata,  albida,  tenera,  medio  crassiuscula,  sub  apice  glanduligera;  Stylus 
brevis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes ;  Rio  Corumba,  am  Grunde  in  fließendem  Wasser 
(A.  Glaziou  mis.  s.  n.). 

Nota.  Species  E.  dictyophyllo  proxima,  ab  eo  capitulis  proliferis,  foliis  longioribus,  an- 
gustioribus,  sepalis  floris  $  profundius  liberis  certe  differt. 

47.  E.  Sellowianum  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  545;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1  855) 
269;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  485  t.  61 ,  flg.  I.  —  E.  brcvifolium  Mart.  Herb.  Fl. 
brasil.  88  1  mscr.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  lanceolata,  breviter  caespitosa,  acuta,  apice  cito 
destructo  obtusa,  glabra,  plus  minus  crassa,  impellucida  vel  rarius  pellucida,  2 — 4,5  cm 
longa,   medio    3 — 4  mm  lata.     Pedunculi   solitarii  vel    saepius   per   complures   aggregati 
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(2 — 7),  glabri,  6 — Scostati,  paullum  torti,  25 — 45  cm  alti,  circiter  1  mm  crassi: 
vaginae  folia  superantes,  laxae,  striatae,  glabrae,  oblique  fissae,  10 — 14  cm  altae,  ore 
3  mm  latae;  capitula  majuscula,  globosa,  albo-villosa,  usque  1,2  cm  diametro  lata; 
bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusissimae,  glabrae,  interiores  acutiusculae  et  summo 
dorso  paullum  puberulae,  rigidae,  fuscidulae;  bracteae  flores  stipantes  subcuneato-ob- 
longae,  angustae,  acuminatae,  versus  apicem  dorso  margineque  hirtae,  subcarinatae,  sub- 
hyalino-albidae,  superne  fuscae;  flos  q?:  sepala  3,  rarius  connata,  plerumque  libera, 
oblongo-spathulata.  obtusa,  versus  apicem  ciliata,  carinata,  apice  cucullata,  fusco-grisea : 
petalorum  tubus  apice  lobis  3,  valde  inaequalibus,  glanduligeris,  pilosis  instructus;  an- 
therae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  anguste  oblonga,  acuta,  versus  apicem  pilosa,  carinata, 
fusco-grisea;  petala  3,  spathulato-oblonga,  pilosa,  spongioso-crassiuscula,  glanduligera, 
fuscescenti-albida. 

Brasilien:    Prov.  Paranä;  Caxambü,  auf  Campos  (Sellow  n.  5137);  Säo  Bento, 
Rincäo  das  Pedras  (W.  Schwacke  n.  2486  —  blühend  im  Januar);  Pontagrosso  (D er- 
blühend im  Januar).   —  Prov.  S.  Paulo:    in  Sümpfen  bei  Batataes 
2304  —  blühend  im  Juni).  —  Prov.  Minas  Geraes:  ohne  nähere 


selbe  n.  2484   — 
(Lund,  Riedel  n 


Fig.  7.  Eriocaulon  crassiscapum  Bong.  A  Habitus.  B  Bractea 
involucrans.  C  Bractea  florem  stipans.  D  Flos  <5-  E  Sepala 
floris  (5.  J^Flos  (5  sepalis  remotis.  Q  Floris  Q  sepalum.  H  Flos 
g  sepalis  remotis.  J  Floris  Q  petalum.  K  Gynaeceum.  L  Semen. 
(Icon  originaria). 


Angaben  (Widgren  n. 
820);  bei  Congönhas  do 
Campo  (Stephan);  Säo 
Joäo  del  Rey  (Pohl  n. 
516);  Serra  da  Piedade, 
auf  Campos  (Glaziou 
n.  20531  —  blühend  im 
November) ;  zwischen  Ouro 
Preto  und  Tripuhy,  auf 
Felsen  (Schwacke  n. 
9977  —  blühend  im 
Dezember) ;  in  Sümpfen 
bei  Cachoeira  do  Campo, 
zwischen  Sphagnum  (Der- 
selbe n.  9927  —  blühend 
im  Dezember);  auf  dem 
Pico  d'Itabira  (Cl aussen 
n.  49  und  198  im  Herb. 
Brüssel).  —  Prov.  Goyaz: 
trockene  Campos  zwischen 
Patrocinho  und  Goyaz  und 
im  Sertäo  von  Amaro  Leite 
(Weddell  n.  2628  und 
2702);  bei  Saunas  (Der- 
selbe n.  2138). 

Paraguay:  Caä- 
guazü,  im  Morast  (R.  Ba- 
lansa  n.  564  —  blühend 
im  November  und  März). 

4  8 .  E .  crassiscapum 
Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc. 
math.  ser.  6.  I.  (1831) 
628  t.  44;  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  «75;  Steud. 
Syn.  pl.  Cyp.  lf.  (1855) 
2  69;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  487.  —  E. 
molk  Mart.  Herb.  fl.  brasil. 
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890  mscr.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  recurvato-  rarius  suberecto-caespitosa  vel  rosulata, 
lanceolata,  brevia,  obtusiuscula,  pellucida,  fenestrato-6 —  9nervia,  crassiuscula ,  plana, 
I  —  2  cm  modo  longa,  medio  2  —  3  mm  lata,  glabra.  Pedunculi  solitarii  vel  per  paucos 
(2  —  3)  aggregati,  folia  multoties  superantes,  crassi,  leviter  6sulcati,  non  vel  vix  torti,  glabri, 
12  —  16  cm  alti,  circiter  1,5  mm  crassi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  foliis  circiter  aequi- 
longae,  membranaceae,  fenestrato-striatae,  ore  cito  lacerato-destructae,  3 — 4  cm  longae, 
circ.  2  mm  latae;  capitula  globosa,  parce  albido-villosa,  nigrescentia,  dura,  4 —  5  mm 
diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusissimae,  glabrae,  membranaceae, 
dilute  olivaceo-virescentes ;  bracteae  flores  stipantes  cuneatae,  acutae,  versus  apicem  pu- 
berulae;  flos  <~f :  sepala  3,  in  spatham  antice  fissam  connata,  spathulato-oblonga,  ob- 
tusissima,  dorso  summo  puberula,  flavidulo-hyalina;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  paullo 
inaequalibus,  ciliatis,  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera, 
illis  floris  q?  similia;  petala  3,  paullo  inaequalia,  spathulata,  pilosa,  glanduligera,  albido- 
flavescentia.  (Fig.  7). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  Campos  Bravos  nahe  Bio  de  Janeiro  (Lusch- 
nath  —  blühend  im  Juli);  in  Sümpfen  zwischen  Os  Prados  und  Barbacena  (Biedel 
n.  29G  —  blühend  im  Juni);  bei  Cachoeira  do  Campo  (Claussen  n.  180  und  n.  8); 
zwischen  Bio  Grande  und  Tejuco  (Burchell  n.  5701);  Barbacena,  auf  moorigem  Boden 
(Schenk  n.  3326  —  blühend  im  März  in  Herb.  Schwacke  n.  5477);  im  Moor  am 
Fuß  der  Serra  de  Saramenha  bei  Ouro  Preto  (Schwacke  n.  12072  —  blühend  im 
Dezember);  nahe  Aguas  Virtuosas  und  in  der  Serrinha  da  Ibitipoca  an  feuchten  Stellen 
(A.  Silveira  in  Herb.  Comm.  Geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  1  6  —  blühend  im  August 
und  November);  an  Ufern  um  den  See  von  Lagoa  Santa  herum  (Warming  s.  n.  — 
blühend  im  Februar).  Ouro  Preto,  auf  feuchtem  Boden  zwischen  Sphagnum  (Sena 
in  Herb.  Schwacke  n.  1  4088  —  blühend  im  Januar).  —  Prov.  Säo  Paulo:  in  Sümpfen 
bei  Villa  Franca  und  auf  überschwemmtem  Sand  bei  Mugy  (Lund  —  blühend  im  Juli; 
Biedel  n.  148    —   blühend  im  November). 

49.  E.  rosulatum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1 .  (1  863)  487  t.  61 ,  flg.  III.  —  Paepalanthus 
rosulatus  Mart.  mscr.  herb.  Monac.  —  Caulis  perbrevis  Folia  brevissima,  oblonga,  mar- 
ginibus  parallelis  fere  rotundato-oblusa,  fere  impellucida,  farinoso-punctulata,  juventute 
mucronata,  crassiuscula,  fenestrato-multinervia,  7 — 15  mm  longa,  2 — 2'^  mm  medio 
lata.  Pedunculi  (an  semper?)  solitarii,  glabri,  6  sulcati,  non  torti,  crassi,  9  —  II  cm 
longi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  folia  superantes,  ore  cito  laceratae;  capitula  sub- 
globosa,  albo-villosa,  4  mm  circ.  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  oblongae,  obtusae 
vel  inferiores  acutiusculae,  glabrae,  ftavido-fuscesccntes ;  bracteae  flores  stipantes  oblongo- 
obovatae,  acuminatae,  summo  dorso  sparse  puberulae;  flos  <~f:  sepala  3,  in  spatham  antice 
fissam  zzz  connata,  oblonga,  rotundato-  vel  subtruncato-obtusa,  apice  pilosa,  concava, 
flavidulo-hyalina;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  paullum  inaequalibus,  pilosis,  glanduli- 
geris instructus;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  illis  floris  q1  similia;  petala  3,  paullum  in- 
aequalia, spathulata,  obtusa,  glanduligera,  pilosa,  spongiosa,  albida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  schlammig-sandigen  Sumpfstellen  längs  des 
Flusses  S.  Francisco,  bei  Salgado  und  am  Abhang  der  Hochebene  AJto  de  Paranan 
(Ph.  v.  Martius  —  blühend  im  August).  —  »Brasilia  orientalis«   (Fürst  v.  Neuwied). 

50.  E.  microcephalum  H.  B.  K.  Nov.  gen.  et  spec.  I.  (1815)  201;  Böm.  et 
Schult.  Syst.  II.  (1824)  865;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  548;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp. 
II.  (1855)  269;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  492;  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot. 
Club.  XVIII.  (1891)  356.  —  E.  pusillum  Willd.  Herb.  2367  mscr.  —  E.  brachypus 
van  Heurck  et  Muell.  Arg.  in  v.  Heurck  Obs.  bot.  I.  (1  870)  96.  —  Plantae  valde  hu- 
miles,  dense  per  caespites  aggregatae.  Caulis  perbrevis.  Folia  patenti-caespitosa,  lan- 
ceolata, subulato-angustata ,  obtusiuscula,  fenestrato-7 — 9  nervia,  1 — 2  cm  longa,  basi 
2 — 3,  medio  1  —  1,5  mm  lata.  Pedunculi  complures  (2 — 6),  folia  aequantes  vel  paullo 
superantes,  glabri,  3costati,  stramineo-viridi-flavcscentes,  I — 3  cm  alti,  1/i  mm  crassi; 
vaginae  laxae,  oblique  fissae,  quam  folia  paulo  breviores,  glabrae ;  capitula  laxiflora,  in 
sicco    compressa,    3  —  3,5  mm    diametro  lata,    summitate  sparse  albido-villosa;    bracteae 
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involucrantes  obovatae,  obtusissimae,  glabrae,  dilute  stramineo-  vel  viridi-flavescentes : 
bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  acutae,  summo  dorso  puberulae,  apice  cum  sepalis 
olivaceo-nigi'escentibus;  flos  tf:  brevissime  pedicellatus ;  sepala  3, 'alte  in  spatham  antice 
fissam  connata,  subspathulata ,  obtusiuscula ,  navicularia,  olivaceo-nigrescentia,  apicem 
versus  pilosa;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  vix  inaequalibus,  parce  pilosis,  ovato-oblongis, 
glanduligeris  instructus ;  antherae  nigrescentes ;  flos  Q:  sepala  3,  lanceolato-obovata,  acuta, 
superne  pilosa,  naviculari-carinata,  dorso  subalata,  nigrescentia;  petala  3,  subaequalia, 
spathulata,  obtusa,  albida,  subspongiosa,  glanduligera. 

Mexiko:  Berg  Chinantla,  ca.  2000  m  (Liebmann);  Valle  del  Mexico  (Dr.  Schaff- 
ner); nasse  Wiesen  der  Sierra  de  las  Cruces,  Prov.  Mexico,  3000  m  ü.  M.  (Pringle 
n.  6  4  44   —  blühend  im  August). 

Ecuador:  Zwischen  Loxa  und  dem  Berge  Pulla  (A.  v.  Humboldt  und  Bonpland); 
in  Sümpfen  der  Anden  bei  Quito  (Jamesonn.  858  —  862);  in  den  Anden  bei  Condorasto 
(R.  Spruce  n.  5862);  im  Norden  der  Republik,  »aufschwimmenden  Sümpfen. neben  dem 
Rio  Pun,  an  den  Ostabhängen  der  Cordilleren  von  Tulcan;  dichte,  oft  1  qm  große  Rasen 
bildende  Pflanzen.     Blüte  hellgrün«    (C.  F.   Lehmann  n.  567  —  blühend  im  Februar). 

Nota.     Species  neque  cum  praecedente  neque  cum  sequente  affinis. 

51.  E.  Spruceanum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  488.  — Caulis  perbrevis 
Folia  laxe  erecto-  vel  subpatenti-caespitosa ,  latiuscule  linearia,  in  apicem  tenuissimum 
demum  destructum  protracta,  laxe  membranacea,  fenestrato-multinervia,  pellucida,  plana, 
4  2 — 30  cm  longa,  medio  4  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci  (2 — 4),  folia  aequantes 
vel  quam  ea  breviores,  raro  paullo  superantes,  glabri,  striati,  in  sicco  applanato-com- 
pressi,  subgraciles,  20 — 30  cm  longi,  3  4  mm  crassi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae. 
lamina  subulata  (ex  Koern.),  demum  destructae,  glabrae,  fenestrato-nervosae ,  circiter 
9 — 12  cm  longae,  2  mm  latae;  capitula  demum  subglobosa,  albo-villosa ,  4 — 5  mm 
diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  glabrae,  tenues,  flavido-brunneae  demum 
reflexae  et  occultae,  obtusae,  interiores  acutiusculae ;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes, 
angustiores,  acuminatae,  glabrae;  receptaculum  glabrum;  flos  (J1 :  sepala  3,  basi  spathaceo- 
connata,  oblonga,  dorso  summo  pilosa,  calvescentia,  pallida,  I  obtusum  2  acutiuscula, 
carinata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  subaequalibus,  apice  pilosis,  glanduligeris  in- 
structus; antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  obovato-lanceolata,  acuta,  apice  puberula, 
anguste  dorso  alata,  carinata,  pallide  viridula;  petala  3,  spathulato-oblonga ,  obtusa. 
pilosa,  glanduligera,  crassiuscula,   albida;   Stylus  germine  longior. 

Brasilien:  Prov.  Amazonas;  bei  Panure  am  Rio  Uaupes  (Spruce  n.  2607). 

52.  E.  alto-gibbosum  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXX.  (4  901)  146.  — Caulis 
brevis  vel  perbrevis.  Folia  lanceolato-linearia,  obtusiuscula,  glabra,  nitida,  in  sicco  oli- 
vaceo-nigrescentia, 4  5 — 23nervia,  basi  fenestrata,  fragili- membranacea,  16 — 24  cm 
longa,  medio  6 — 7,5  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (2 — 6)  aggregati,  erecti,  robusti, 
non  torti,  solidi,  sublaeves,  levissime  7sulcati,  32 — 39  cm  longi,  1 1/s  mm  crassi,  vaginae 
quam  folia  paene  dimidio  breviores,  laxae,  striatae,  glabrae,  oblique  fissae,  lamina  cito 
destructae,  10  — 13  cm  longae,  3  —  3,5  mm  latae;  capitula  globosa,  densiflora,  duriuscula, 
dense  et  persistenter  albo-villosa;  bracteae  involucrantes  citissime  floribus  deflexis  in- 
conspicuae,  obovatae,  acutae  vel  acuminatae  apice  mox  destructae,  glabrae,  naviculari- 
concavae,  pro  ratione  perpaucae,  hyalino-flavescentes;  receptaculum  glabrum;  bracteae 
flores  stipantes  anguste  spathulato-obovatae,  acutae  albidae,  dorso  pilosae;  floris  rf  se- 
pala postice  a  basi  circiter  ad  medium  spathaceo-connata,  facile  solubilia,  antice  fissa; 
petalorum  tubus  lobo  antico  quam  posticis  paullo  majore  instructus;  flores  ceterum 
illis  E.  gibbosi  similes,  perigonia  paullo  pallidiora  (albido-brunnea),  Stylus  brevissimus, 
Stigmata  3   longissima. 

Brasilien:  Prov.  Mattogrosso,  »gesellig  im  Laufe  eines  Buriti-Baches;  die  Blatt- 
rosette unter  Wasser,  die  Blütenköpfchen  über  Wasser.«  Am  oberen  Kulisehu  (R.  Pilger 
n.  757  • —  blühend  im  Juli). 

Nota  Species  cum  E.  gibboso  adeo  affinis,  ut,  quamquam  habitu  diversa  est,  dubius  sim. 
an  non  melius  illius  varietas  sit. 
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53.  E.  gibbosum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  490  t.  62  fig.  I.  —  Caulis 
perbrevis.  Folia  rosulato-caespitosa,  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  obtusa,  1 —  12nervia, 
glabra,  pellucida,  fenestrata,  3 — 9  cm  longa,  medio  2,5 — 3  mm  lata.  Pedunculi  solitarii 
vel  pauci  vel  per  complures  (usque  20  in  speciminibus  Malmeanis)  aggregati,  folia  multoties 
superantes  6 — 7sulcati,  glabri,  7 — 12  (raro  usque  20)  cm  longi,  i/6  mm  crassi,  graciles; 
vaginae  folia  aequantes  vel  paullo  superantes,  raro  breviores,  laxiusculae,  oblique  fissae, 
membranaceae,  demum  ore  laceratae,  4 —  6  mm  longae,  1,2 — 2  mm  latae;  capitula  glo- 
bosa,  in  sicco  compressa,  albido-villosa,  3 — 4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
late  obovatae,  obtusae,  interiores  acutiusculae,  glabrae,  membranaceae,  concavae,  olivaceo- 
vel  griseo-virescentes,  cito  per  flores  deflexos  occultae;  bracteae  flores  stipantes  anguste 
obovatae,  acutae,  summo  dorso  pilosulae,  ceterum  illis  similes;  flos  q1:  sepala  3, 
spathaceo-connata,  oblonga,  valde  obtusa,  apice  pilosa,  concava,  olivacea;  petalorum 
tubus  apice  lobis  3  subaequalibus,  majusculis,  valde  pilosis,  glanduligeris  instructus;  an- 
therae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  ovalia,  obtusa,  dorso  pilosa,  concava,  dorso  crasse 
gibbosa,  olivascentia ;  petala  3,  spathulata,  obtusa,  pilosa,  glanduligera,  vix  crassius- 
cula,  albida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  ohne  Bezeichnung  (Gardner  n.  5275,  4383), 
zwischen  Bio  grande  und  Tejuco  (Burchell  n.  5650);  an  feuchten  Stellen  der  Bachufer 
bei  Uberava  (Lund  —  blühend  im  Juli,  und  Biedel  n.  2416):  an  Ufern  bei  Salinas 
(Weddell  n.  2128);  Mattogrosso:  Santo  Antonio  bei  Cuyaba,  an  einem  freiliegenden, 
sandigen,  feuchten,  spärlich  grasbedeckten  Standorte  (Gust.  Malme  in  Herb.  Brasil. 
Begnell.    Mus.    bot.    Stockh.   Exped.   I'nae  Begnell.   Phan.   n.  1572   ■ — •  blühend  im  April). 

Nota.  Species  praesertim  rnagnitudine  foliorum,  vaginarum  etc.,  numero  pedunculorum, 
consistentia  capitulorum  valde  variabilis. 

Var.  mattogrossense  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXX.  (1901)  146.  —  Differt  a 
forma  typica  habitu  robustiore  (folia  11  — 14  cm  longa,  medio  4,5  mm  lata;  pedunculi 
18 — 20  cm  longi;  capitula  duriuscula);  bracteis  flores  stipantibus  albidis  et  pedunculis 
per  complures  (3 — 7)  aggregatis. 

Brasilien:  Prov.  Mattogrosso;  »viel  zerstreut  im  Wasser  oder  am  feuchten  Ufer- 
rand des  Quellflusses  des  Bonuro«   (B.  Pilger  n.  586   —  blühend  im  Mai). 

54.  E.  Pilgeri  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXX.  (1901)  147.  —  Caulis  per- 
brevis. Folia  patenti-caespitosa,  lineari-lanceolata,  glabra,  obtusiuscula,  10 — 12nervia, 
basi  latiora  ibique  vix  fenestrata,  membranacea,  in  sicco  viridia  3 — 5  cm  longa,  basi 
5,  medio  circ.  3,5  mm  lata.  Pedunculi  per  numerosissimos  fasciculato-congesti,  folia 
multoties  superantes,  stramineo-virides ,  glabri,  paullum  torti,  5  costati,  11  —  14,5  cm 
alti;  vaginae  laxissimae,  folia  circiter  adaequantes,  striatae,  glabrae,  membranaceae, 
oblique  fissae,  lamina  tenerrima,  cito  lacerata  instructae ;  capitula  parva,  globosa,  sum- 
mitate  albido-villosa,  juvenilia  2,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  conspicuae,  latissime 
ovatae  vel  orbiculares,  interiores  paullo  angustiores,  obovatae  et  longiores,  omnes  acutae 
et  apice  sparse  pilosulae,  mox  glabrae,  concavae,  spadiceo-brunneae ;  receptaculum  glabrum: 
bracteae  flores  stipantes  spathulato-obovatae,  acuminatae,  summo  dorso  pilosae ;  flos  (J1 : 
sepala  postice  spathaceo-connata,  antice  libei'a;  petalorum  tubus  apice  lobis  aequalibus 
glanduligeris,  ciliatis;  flores  valde  juveniles,    Q   non  vidi. 

Brasilien:  Prov.  Mattogrosso;  zerstreut  auf  Sumpfboden  an  einem  Bache  bei  Cuyabä 
(B.  Pilger  n.  2  39  —  blühend  im  Februar). 

Nota.  Quod  flos  Q  deest,  subdubium  est,  utrum  E.  gibboso  Koern.  affinis  sit  necne. 
Species  pedunculis  numerosis  et  bracteis  involucrantibus  insignis. 

55.  E.  papillosum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  489.  —  Folia  patenti-caespi- 
tosa lanceolata,  obtusiuscula,  praesertim  supra  papulosa,  membranacea,  fenestrato-usque 
önervia,  modo  0,5 — 1  cm  longa,  medio  1  mm  lata.  Pedunculi  folia  multoties  supe- 
rantes, per  complures  aggregati  (5 — 8  ex  Koern.),  glabri,  4 costati,  torti,  10  — 15  cm 
alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  folia  superantes,  usque  2  cm  longae,  oblique 
fissae  (ut  in  praecedente)  ore  tenui-membranaceae,  glabrae,  fenestrato-striatae ;  capitula 
subglobosa,  summitate  breviter  albido-villosula,  subdura,  echinulata;  bracteae  involucrantes 


56  "W.  Ruhland.  —  Eriocaulaceae. 

obovatae,  oblusae,  glabrae,  subolivaceo-virescentes ;  bracteae  flores  stipantes  angustiores, 
cuspidato-acuminatae ,  summo  dorso  pilosulae,  flores  superantes;  flos  cf:  sepala  3, 
paullo  spathaceo-connata,  cuneato-obovata,  valde  obtusa,  apice  puberula,  viridi-fusca, 
2  navicularia ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  subaequalibus  pilosis,  glanduligeris  in- 
structus;  antherae  olivaceae;  flos  Q:  sepala  3,  lanceolata,  obtusa,  profunde  concava, 
spongiose  alato-carinata,  puberula,  viridula;  petala  3,  spathulata,  obtusa,  pilosa,  glan- 
duligera,  albida. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz,  in  Sümpfen  bei  Salinas  (Weddell  n.  2135). 

56.  E.  Ehrenbergianum  Klotzsch  mscr.  Herb.  Berol. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  491.  —  E.  Benthami  Schlechte,  in  Linnaea  XVIII.  (1844)  434  (pr.  p.). — 
Folia  lanceolato-linearia,  subulata,  obtusa,  glabra,  fere  impellucida,  fenestrato-5 — 10 
nervia,  1 — 6  cm  longa,  medio  circiter  2  mm  lata.  Pedunculi  folia  multo  superantes, 
solitarii  vel  per  paucos  (2  —  5)  aggregati,  6sulcati,  glabri,  9 — 26  cm  alti;  vaginae 
laxiusculae,  folia  circiter  adaequantes,  oblique  fissae,  lamina  tenui,  cito  lacerata  in- 
structae;  capitula  subglobosa,  albido-villosa,  circiter  5  mm  diametro  lata;  bracteae  in- 
volucrantes  ovatae,  brevissime  cuspidulatae,  glabrae,  membranaceae,  flavido-virescentes ; 
bracteae  flores  stipantes  angustiores,  acutae,  summo  dorso  puberulae,  basi  dilutius  co- 
loratae,  ceterum  illis  similes;  flos(^f:  sepala  3,  spathaceo-connata,  spathulato-oblonga, 
acutiuscula,  apice  pilosa,  nigro-olivacea ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  subaequalibus, 
pilosis,  fusco-glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  lato-lanceolata, 
acuta,  pilosula,  anguste  alato-carinata,  nigro-olivacea;  petala  3,  spathulata,  obtusa,  pilosa 
glanduligera,  albida. 

Mexiko:  in  Sümpfen  des  Thaies  von  Toluca,  bei  La  Ventilla  (Schiede  — blühend 
im  November) ;  auf  sumpfigen  Wiesen  in  der  Gegend  von  Mineral  del  Monte  und  in  den 
Bergen  und  an  anderen  Stellen  bei  der  Stadt  Mexiko  (C.  Ehren berg  und  Aschen- 
born n.  531;  Berlandier  n.  760;  Schiede);  Valle  de  Mexiko  (Dr.  Schaffner);  am 
Avalco  See  (L.  Hahn  n.  1 4  in  Herb.  Berol.). 

57.  E.  Schiedeanum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  492.  — E.  Jaliscanum 
Wats.  in  Proc.  Amer.  Acad.  XXVI.  (1891)  157  pp.  —  Folia  caespitosa,  linearia,  subu- 
lata, glabra,  plana,  4 — 5 nervia,  vix  fenestrata,  1 — 2,5  cm  longa,  medio  1  — 1,3  mm 
lata.  Pedunculi  per  complures  (6 — 22)  aggregati,  folia  duplo  vel  multoties  superantes, 
glabri,  5  sulcati,  4,5  —  6,5  cm  alti,  ^'3 — y4  mm  crassi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae, 
folia  circiter  adaequantes,  membranaceae,  pellucidae,  1,5  —  2  cm  longae;  capitula  demum 
subglobosa,  glabriuscula,  nigrescentia,  2 — 2V2  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
ovali-obovatulae,  obtusiusculae,  interiores  acutae  vel  subacuminatae,  glabrae,  membra- 
naceae, semper  conspicuae,  stramineo-flavidae ;  bracteae  flores  stipantes  similes,  angustiores, 
lanceolatae,  acuminatae,  summo  dorso  breviter  puberulae,  pallidae;  flos  tf\  sepala  3, 
alte  spathaceo-connata,  acuta,  sparse  dorso  puberula,  olivascentia ;  [petalorum  tubus 
apice  lobis  3,  subaequalibus,  parvis,  eglandulosis,  vix  puberulis  vel  glabris  instructus; 
antherae  nigrescentes ;  flos  Q:  sepala  3,  spathulato-obovata,  acuta,  pilosula,  concava, 
dorso  membranaceo-alato-carinata ,  obscure  olivascentia;  petala  3,  lineari-spathulata, 
obtusa,  glabriuscula,  eglandulosa,  albida. 

Mexiko:  in  Sümpfen  nahe  Hacienda  de  la  Laguna  (Schiede  n.  967);  Provinz 
Jalisco,  feuchte  Löcher  von  felsigen  Abhängen  nahe  Guadalajara,  über  1000  m  ü.  M. 
(Pringle  n.  6146  —  blühend  im  Oktober). 

58.  E.  Pringlei  Wats.  in  Proc.  Amer.  Acad.  XXIII.  (1888)  283;  Morong  in  Bull. 
Torr.  Bot.  Club  XVIII.  (1891)  358.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  an- 
guste linearia,  tenuiter  membranacea,  in  acumen  longissimum  setaceum  protracta,  glabra, 
3 nervia,  vix  fenestrata,  2  —  4,5  cm  longa,  medio  1/4 — y2  mm  lata.  Pedunculi  longis- 
simi,  folia  multoties  superantes,  filiformes,  graciliter  flexuosi ,  3  costati ,  torti,  glabri, 
in  sicco  viridi-straminei,  per  complures  (3 — 10)  congesti,  5  —  24  (plerumque  16)  cm  alti, 
V4  mm  crassi;  vaginae  laxae,  folia  circiter  adaequantes,  striatae,  glabrae,  virides,  ob- 
lique fissae,  lamina    inflata,    acuta,    cito  lacerata  instructae,    circ.    4  cm   altae;    capitula 
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parva,  hemisphaerica,  in  sicco  compressa,  glaK-rrima,  nigricantia,  2,5  —  3  mm  lata; 
bracteae  involucrantes,  late  ovatae,  concavae.  acutae,  laxe  membranaceae,  glabrae,  oli— 
vaceo-nigrae,  discum  includentes;  receptacuium  glabrum;  bracteae  flores  stipantes  illis 
subsimiles,  obovato-spathulatae,  acutae,  concavae,  curvatae,  glabrae,  nigro-olivaceae ; 
flos  (^f :  breviter  pedicellatus ;  sepala  3,  postice  in  spatham  breviter  et  acutiuscule  tri- 
lobam,  glabram,  griseo-olivaceam,  antice  fissam  connata;  petala  3,  perparva,  glabra, 
eglandulosa,  aequalia;  stamina  6;  antherae  rotundo-ovatae,  nigrae;  flos  Q:  fere  sessilis; 
sepala  3,  libera,  obovata,  acuta,  glabra,  concava,  nigro-olivacea;  petala  3,  libera,  anguste 
lineari-lanceolata,  acuta,  eglandulosa,  viridi-griseo-albida,  glabra;  germen  globoso-ovatum, 
tricoccum;  stjlus  illo  paullo  brevior,  tenuis;  Stigmata  3,  circ.  duplo  quam  Stylus  longiora. 

Mexico:  Staat  Chihuahua,  feuchte  Stellen,  Ebenen  am  Fuße  der  Sierra  Madre 
(C.  G.  Pringle  n.  2018.  —  blühend  im  Oktober). 

Nota.     Species  valde  exilis,  habitu  affinibus  E.  laxifolii  subsimilis. 

59.  E.  leptophyllum  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  549;  Steud.  Syn.  pl  Cyp.  IL 
(1855)  270;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  494.  —  Folia  erecto-caespitosa  subulato- 
linearia,  in  acumen  tenuissimum  protracta,  laxissime  membranacea,  plana,  glabra,  pellu- 
cida,  fenestrato-3 — Snervia,  4,5 — 8,5  cm  longa,  medio  0,5 — 1  mm  lata.  Pedunculi 
solitarii  vel  per  paucos  [i — 3)  aggregati,  folia  plus  duplo  superantes,  obsolete  5 — 6 
costati,  torti,  glabri,  12 — 16  cm  alti;  vaginae  laxae,  quam  folia  paullo  breviores,  glabrae, 
fenestrato-nervosae,  oblique  fissae,  demum  ore  tenui-laceratae,  circ.  4  cm  longae;  capi- 
tula  parva,  subglobosa,  in  sicco  paullum  compressa,  densiflora,  summitate  albido-villosa, 
3 — 4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusae,  glabrae.  brunneo- 
fuscae ;  bracteae  flores  stipantes  similes,  angustiores,  subacuminatae,  dorso  leviter  pube- 
rulae  et  apicem  versus  ciliolatae;  flos  tf:  sepala  3,  ad  medium  (vel  etiam  ultra?) 
in  spatham  antice  fissam  connata,  oblonga,  obtusissima,  summo  dorso  puberula,  cari- 
nata,  fuscidula;  petalorum  tubus  apice  lobis  subaequalibus,  obtusis,  pilosis,  fusco-glan- 
duligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  obovata,  obtusiuscula,  dorso 
summo  puberula,  navicularia,  fuscescentia ;  petala  3,  subspathulata,  obtusa,  pilosula, 
fusco-glanduligera,  crassiuscula,  albida,  vix  inaequalia. 

Brasilien:  Rio  grande  do  Sul  (Sellow  n.  d.2513). 

Nota.     Speciei  folia  illis  E.  laxifolii,  angustifolii,  aquatilis  similia  sunt. 

60.  E.  epapillosum  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibri  fasciculati,  tenues,  annulati,  sub- 
simplices,  fusciduli.  Caulis  perbrevis.  Folia  patenti-caespitosa,  lanceolato-linearia,  mem- 
branacea, acutiuscula,  glabra,  fenestrato-1 1  —  1  Snervia,  epapillosa,  cito  destructa,  3 — 6  cm 
longa,  medio  2  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (6 — 14)  aggregati,  folia  duplo  vel  fere 
triplo  superantes,  torti,  obsolete  4  —  5  costati,  glabri,  9 — 12  cm  longi;  vaginae  laxae, 
quam  folia  paullo  breviores,  striolatae,  glabrae,  oblique  fissae,  ore  tenui-membranaceae 
ibique  cito  laceratae,  2,5—3,5  cm  longae,  1  — 1,5  mm  latae;  capitula  globosa,  summitate 
niveo-villosa,  in  sicco  compressa,  3,5 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  late  obovatae 
seu  suborbiculares,  rotundato-obtusae,  membranaceae,  concavae,  glabrae,  flavicantes, 
floribus  deflexis  occultae;  receptacuium  parce  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  ovatae, 
acutiusculae,  ciliatae  et  dorso  pilosulae,  naviculari-concavae,  membranaceae,  dilute  griseo- 
flavidulae,  flores  subsessiles  circiter  adaequantes;  flos  tf:  breviter  pedicellatus;  pedi- 
cellus  pilosus;  sepala  3,  postice  ad  medium  spathaceo-connata,  ovata,  fere  truncato- 
obtusa,  concava,  ciliata,  membranacea,  flavidula,  apice  olivaceo-grisea ;  petala  mediocria, 
tenera,  albida,  obtusa,  ciliata,  aequalia,  sub  apice  parve  glanduligera ;  stamina  6;  antherae 
lato-ovatae,  olivaceo-nigrae ;  flos  Q:  fere1  sessilis;  sepala  3,  libera,  ovata,  obtusa,  pro- 
funde saccato-concava,  fere  carinata,  griseo-olivacea,  dorso  pilosa;  petala  3,  lanceolato- 
spathulata,  obtusa,  membranacea,  intus  glanduligera,  ciliata,  alba,  sepalis  paullo  longiora; 
germen  fere  globosum,  tricoccum;  Stylus  illo  brevior;  stigmata  3,  longa. 

Brasilien:  Am  Ufer  des  Uberabinha  (E.  Ule  n.  3156  —  blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  iJ.  papilloso  proxima,  aquo  foliis  plurinerviis,  non  papilligeris  etc.  diflert. 
E.  gibbosum,  cui  vix  minus  affiuis,  pedunculis  paucioribus  (1 ,  rarius  2 — 3),  tenuioribus  et  sepalis 
floris  Q  incrassato-gibbosis  diversum  est. 
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6 1 .  E.  peruvianum  Ruhl.  n.  sp.  —  Folia  linearia,  recurvato-caespitosa,  e  basi 
dilatata  sensim  subulari-angustata ,  apice  ipso  obtusiuscula ,  fenestrato- 7 — 11  nervia, 
glabra,  4—4,5  cm  longa,  2  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (3 — 6)  fasciculato- 
congesti,  erecti  vel  subflexuosi,  folia  plus  quam  quadruplo  superantes,  robusti,  torti, 
glabri,  in  sicco  virides,  9 — 15  cm  longi,  usque  1  mm  crassi;  vaginae  laxissimae,  quam 
folia  paullo  breviores,  oblique  fissae,  lamina  membranacea,  cito  lacei'ata  instructae, 
striatae,  3  cm  longae,  2,5  mm  latae;  capitula  parva,  duriuscula,  hemisphaerica,  summi- 
tate  albido-villosa,  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lato-obovatae,  acutae,  concavae, 
obscure  stramineo-fuscidulae,  membranaceae,  juniores  summo  tergo  leviter  puberulae, 
cito  glaberrimae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  obovato-spathulathae, 
illis  similes  sed  angustiores,  brevissime  acutae,  fuscae,  apice  nigricantes,  summo  dorso 
puberulae;  flos  q*:  fere  sessilis;  sepala  3,  postice  spathaceo-connata,  ovata,  truncato- 
obtusa,  viridi-nigra,  dorso  apicem  versus  pilosula,  cito  calvescentia ;  petala  brevia,  sub- 
angusta,  longe  pilosa,  intus  oblongo-glanduligera;  stamina  6,  decidua;  antherae  ovatae, 
nigro-virides ;  flos  Q:  sessilis;  sepala  3,  late  obovata,  brevissime  cuspidata,  cuspide 
destituto  rotundato-obtusa,  naviculari-concava,  membranacea,  nigro-viridia ;  petala  3, 
libera,  oblongo-spathulata,  obtusa,  spongioso-crassiuscula,  alba,  ciliata,  intus  nigro-glan- 
duligera;  germen  tricoccum,  globoso-ovatum ;  Stylus  illo  brevior;  stigmata  3,  filifoi'mia, 
longa. 

Peru:  Provinz  Chachapoyas  (Mathews  s.  n.  in  Herb.  Brüssel). 
Nota.     Speciem   parvam,   exilem   inter   affines   E.  linearifolii  pertinere  censeo,   cum  quo 
praesertim  florum  structura  congruit.     Habitu  vero  ab  illo  diversa  est. 

62.  E.  paraguayense  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  497.  —  Folia  caespi- 
tosa,  linearia,  versus  apicem  vix  angustata,  acuta,  glabra,  impellucida,  laxiuscule  mem- 
branacea, plana,  15 — 26  cm  longa,  medio  2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  (an  semper  ?) 
solitarii,  glabri,  9 — 1  1  costati,  vix  torti,  folia  multo  superantes;  vaginae  laxae,  foliis 
circiter  aequilongae,  nervoso-striatae,  glabrae,  oblique  fissae,  ore  cito  laceratae;  capitula 
globosa,  in  sicco  non  compressa,  summitate  dense  albido-villosa,  circiter  7  mm  diametro 
lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusae,  glabrae,  rigidae,  flavido-fuscae,  demum 
occultae;  bracteae  flores  stipantes  similes,  angustiores,  acuminatae,  puberulae,  flavidulae, 
quam  flores  paullo  breviores;  flos  q?:  sepala  3,  basi  connata,  cuneato-oblonga,  obtusa, 
dorso  dense  comata,  rigidula,  flavescentia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  valde  in- 
aequalibus,  villosis,  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flores   Q   ignoti. 

Brasilien:  Prov.  Matto  Grosso;  in  Sümpfen  an  den  Quellen  des  Paraguay  (Sete 
Lagoas)  (Weddell  n.  3054). 

63.  E.  modestum  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  547;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IL  (1855) 
269;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (l  863)  493  t.  62,  fig.  II.  —  Eriocaulon  proximum  Steud. 
Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  280.  —  Folia  plus  minus  erecto-caespitosa,  parallelo-linearia, 
basi  paullo  dilatata,  versus  apicem  angustiora,  rarius  subulata,  acuta,  dein  obtusius- 
cula vel  obtusa,  tenui-membranacea,  glabra,  5 — 20  cm  longa,  medio  2/3 — 2  mm  lata, 
fenestrata,  pellucida.  Pedunculi  folia  duplo  vel  multoties  superantes,  pluricostati,  vix 
torti,  glabri,  per  complures  aggregati,  17 — 70  cm  alti;  vaginae  folia  circiter  adaequantes 
vel  paullo  breviores,  raro  longiores,  laxae,  oblique  fissae,  fenestratae,  ore  tenui  demum 
laceratae;  capitula  hemisphaerica,  in  sicco  plus  minus  compressa,  ubique  albo-villosa, 
6 — 9  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovato-cuneatae,  obtusae,  glabrae, 
flavo-olivaceae,  concavae;  flos  (J1:  sepala  3,  fere  ad  apicem  in  spatham  antice  fissam 
connata,  spathulato-oblonga,  obtusa  vel  obtusiuscula,  carinata,  summo  dorso  dense 
puberula,  cinerascentia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  valde  inaequalibus,  hirsutis,  glan- 
duligeris instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  oblonga,  acuta,  carinata,  ceterum 
illis  floris  tf  similia;  petala  3,  lanceolato-spathulata,  obtusa,  albida,  pilosa,  parve  glan- 
duligera,  inaequalia. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  zwischen  Macahe  und  Campos  (Riedel  n.  556 
—  blühend  im  Juni);  an  feuchten  Stellen  bei  Ouro  Preto  und  anderwärts  (Ph.  v.  Mar- 
tius);  in   Sümpfen    am   See   S.  Francisco  de  Clave  (Weddell   n.    1846);    Agua  Limpa 
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bei  Gandala  (Glaziou  n.  15538  —  blühend  im  Februar);  bei  Rio  de  Janeiro  (Graf 
v.  Raben);  in  Sümpfen  bei  Varzea  do  Marcal;  S.  Joäo  d'El  Rei  (Alv.  Silveira  in 
Herb.  Comm.  geogr.  e  geol.  de  Minas,  n.  1476  —  blühend  im  April);  ohne  nähere 
Angaben  (Claussen  n.  63).  —  Prov.  S.  Paulo:  in  Sümpfen  bei  der  Stadt  S.  Francisco 
und  an  moorigen  Stellen  bei  Taubate  und  Mugj  (Riedel  n.  1476  —  blühend  im 
November);  Mogy  das  Cruzes  im  Morast  (Glaziou  —  blühend  im  April) ;  ohne  Angaben 
(Burchell  n.  4186);  im  See  Lagoa  Santa  und  an  feuchten  Stellen  des  Ufers  sehr 
häufig  (Warming  —  blühend  im  Februar,  April,  Mai,  November).  —  Prov.  Sta. 
Catharina:  auf  der  Insel  Sta.  Catharina  (Gaudichaud  n.  10  5).  —  Prov.  Bahia: 
bei  Praya  Sernambitiva  (Luschnath).  —  Prov.  Goyaz:  Campos  do  Rio  Gama,  im 
Morast  (Glaziou  n.  22309  —  blühend  im  Mai).  —  Prov.  Piauhy  (Gardner  n.  2953 
oder  2958?).  —  Prov.  Pernambuco:  feuchte  Uferstellen  des  Rio  Preto  (Gardner 
n.  2958  oder  2952?   in  Herb.   Vindob.   Coli.  Reichb.  f.   270469). 

Nota.  Ex  cl.  Warming  specimina  in  aqua  fluitantia  foliis  longioribus  quam  terrestria 
excellent. 

6  4.  E.  neglectum  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  subrosulata  vel  erecto- 
caespitosa,  lanceolato-linearia,  subulato-acuta  vel  apice  destructo  obtusiuscula,  tenui- 
membranacea,  fenestrato-  3 — 4nervia,  glaberrima,  brevia,  1  cm  modo  longa,  medio 
1  mm  lata.  Pedunculi  complures  (4 — 7),  folia  multoties  superantes,  saepe  flexuosi, 
3costulati,  vix  vel  non  torti,,  in  sicco  compressi,  glabri,  3 — 5,5  cm  longi,  Y3  mm 
crassi;  vaginae  folia  circiter  adaequantes  vel  paullo  breviores,  oblique  fissae,  laxae, 
glabrae,  vix  striatae,  lamina  tenui  acuta,  demum  inciso-lacerata  instructae,  1 — 1,2  cm 
longae;  capitula  hemisphaerica,  parva,  glabriuscula,  pro  ratione  pauciflora,  exsiccatione 
compressa,  2  —  3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  anguste  lanceolato-ovatae,  interiores 
paullo  latiores,  acutae,  glabrae,  subconcavae,  membranaceae,  stramineo-flavidae ;  recepta- 
culum  glabrum;  bracteae  flores  stipantes  anguste  spathulato-obovatae,  acutae,  curvatae, 
concavae,  flores  paullo  superantes,  membranaceae,  glabrae,  griseo-flavidulae;  flos  q^: 
fere  sessilis;  sepala  3,  ad  medium  postice  in  spatham  antice  fissam  connata,  obovata, 
acuta,  apice  breviter  ciliolata,  membranacea,  subconcava,  griseo-albida ;  petala  parva, 
sparse  ciliata,  glanduligera,  inaequalia;  stamina  6;  antherae  rotundo-ovatae,  nigrae; 
flos  Q:  breviter  pedicellatus;  sepala  3,  libera,  oblongo-obovata,  acuta,  carinata,  mem- 
branacea, apice  sparsissime  ciliolata,  mox  glabra,  griseo-albida;  petala  sepalis  aequilonga, 
anguste  spathulato-linearia,  apice  brevissime  comato-pilosa,  cito  glabrescentia,  flavescenti- 
alba;  germen  globoso-ovatum,  tricoccum;  Stylus  illo  brevior. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz,  ohne  nähere  Bezeichnung  (Gardner  n.  4381  in  Herb. 
Vindob.). 

Nota.  Species  capitulis  glabris  insignis.  Species  ad  minimas  formas  meridionali-americanas 
generis  pertinet. 

65.  E.  dictyophyllum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)4  86.  — Paepalanthus 
dictyophyttus  Mart.  mscr.  in  Herb.  Monac.  —  Folia  caespitosa,  latiuscule  linearia,  apice 
angustata,  obtusiuscula,  pellucida,  glabra,  plana,  tenui-membranacea,  fenestrato-  6 — 15 
nervia,  4,5 — 12  cm  longa,  medio  circiter  2,5  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  per 
paucos  (2 — 5)  aggregati,  folia  duplo  et  triplo  superantes,  obsolete  7 — lOsulcati,  paullum 
torti,  glabri,  14  —  32  cm  alti,  2/3- — 3/4mm  crassi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  quam 
folia  paullo  breviores,  vix  fenestratae,  5 — 8,6  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  densius- 
cule  florifera,  dense  albido-villosa,  5 — 7  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  ob- 
longo-obovatae  vel  anguste  ellipticae,  rotundato-obtusae,  glabrae,  rigidae,  tenuiter  mar- 
ginatae,  flavido-brunneolae,  apice  olivaceo-nigrescentes;  bracteae  flores  stipantes  latiuscule 
lanceolatae,  acutae,  apice  puberulae  ibique  fusco-olivaceae;  flos  q?:  sepala  3,  in  spatham 
antice  fissam  connata,  oblonga,  obtusissima,  apice  dorsi  breviter  puberula,  concava,  e 
basi  albida  olivascentia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  paullo  inaequalibus,  obtusis, 
pilosis,  fusco-glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  oblonga,  ob- 
tusiuscula, dorsi  apice  breviter  pubescentia,  carinato-concava,  apicem  versus  olivaceo- 
fuscescentia ;  petala  3,  paullo  inaequalia,  oblongo-spathulata,  obtusa,  pilosa,  glanduligera. 
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Brasilien:  Prov.  S.  Paulo,  fließendes  Wasser  bei  Batataes  (Riedel  n.  2303  — 
blühend  im  Juni;  Pohl).  —  Prov.  Santa  Catharina,  Sümpfe  im  Campo  d'Una  bei  Laguna 
(E.  Ule  n.  1382  p.  p.  —  blühend  im  November).  —  Prov.  Minas  Geraes,  an  feuchten, 
sandigen  Uferstellen  des  S.  Francisco  bei  der  Stadt  Salgado  (Ph.  v.  Marti us  —  blühend 
im  August). 

66.  E.  guadalajarense  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibri  fasciculati,  albidi,  spongiosi, 
annulati ,  subsimplices.  Caulis  perbrevis  vel  brevis  at  pluriceps.  Folia  recurvato- 
caespitosa,  lanceolato-linearia,  obtusa,  glabra,  supra  albo-punctulata,  basi  7 — ■H-nervoso- 
fenestrata,  apicem  versus  paullum  crassiora,  impellucida,  in  sicco  vix  glaucescentia, 
6 — 7,5  cm  longa,  medio  circ.  3,5  cm  lata.  Pcdunculi  folia  multoties  superantes, 
stramineo-flaviduli',  glabri,  superne  paullum  torti,  Scostati,  demum  cavi  et  compressi, 
laxiusculi,  30 — 50  cm  longi,  1  mm  crassi;  vaginae  folia  circiter  adaequantes  vel  paullo 
breviores,  laxissimae,  striatulae,  glabrae,  oblique  fissae,  lamina  membranacea  cito  de- 
structa  praeditae,  circ.  7  cm  longae,  ad  2  mm  latae;  capitula  laxa,  globosa,  valde 
nived-villosa,  in  sicco  compressa,  5 — 6  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutae, 
hyaüno-flavescentes,  glabrae,  concavae,  mox  floribus  depressis  occultae;  receptaculum 
glabrum ;  bracteae  flores  stipantes  spathulato-obovatae,  acuminatae,  membranaceae,  summo 
dorso  breviter  flavidulo-pilosae ,  hyalinae;  flores  longe  pedicellati;  perigonia  plus  minus 
hyalina,  pili  eorum  griseo-flaviduli,  obtusi,  intus  granulosi;  flos  rf:  sepala  3,  fere  ad 
apicem  postice  in  spatham  antice  fissam  connata,  acutiuscula,  dorso  superiore  pilosa, 
hyalina,  apice  subgriseola;  petala  paullo  inaequalia  ciliata,  glanduligera ;  stamina  6 ;  an- 
therae  ovato-globosae,  saturate  olivaceo-virides  vel  nigrescentes ;  flos  Q  :  sepala  3,  libera, 
obovata,  obtusiuscula,  concava,  carinata,  exalata,  pilosa,  membranacea;  petala  3,  ob- 
longo-spathulata,  obtusa,  sepalis  paullo  longiora,  ciliata,  intus  parvo-glanduligera ;  germen 
globosum,  tricoccum;  Stylus  illo  longior;  Stigmata  stylo  dimidio  longiores. 

Mexico:  Staat  Jalisco,  an  feuchten  Stellen  nahe  bei  Guadalajara  (Pringle  n.  1734 
—  blühend  im  November). 

Nota.  Specics  cum  E.  Eltrenbergiano  Klotzscli  valde  affinis,  notis  allatis  persptcue  differt. 
Specimina  falso  prout  E.  Benthami  Kunth  cdita  sunt. 

Clavis  specierum  IV. 

A.   Capitula  villosa  vel  in  speciebus  sepalis  floris  Q    spathaceo-connatis  aut  caule  elongato 
aeque  folioso  instructis  glabriuscula. 

a.  Species  australienses. 

a.  Pedunculi    et    folia    circ.    \    pedem    longa,    basin   versus 

puberula 67.  E.  austräte. 

ß.  Pedunculi  et  folia  1  6  cm  longitudine  numquam  egredien- 
tes,  saepius  multo  breviora. 
I.    Bracteae    capituli    spathulatae,     acuminatae ,     summo 

dorso  pubescentes 122.-27.  quinquanguJare. 

II.  Bracteae    capituli    latae ,    obtusissimae ,  modo    breviter 

ciliolatae 68.  E.  scariosum. 

b.  Species  orbis  veteris. 

a.  Sepala  floris  feminei  libera. 

I.  Caulis  paullum  elongatus,  plus  minus  gracilis,  subaeque 
foliosus  (foliis  apice  densius  congestis). 

1 .  Petala  floris  masculi  aequalia. 

*  Bracteae  involucrantes  rotundato-obtusae  .    .    .    69.    E.  gregatum. 
**  Bracteae  involucrantes  acutiusculae      .    .         .    .    70.  E.mitophyllum. 

2.  Petala    floris    masculi    inaequalia,     antico  posticis 
majore. 

*  Folia   glaucescentia,    capitula    semiglobosa,   laxi- 

flora,  stramineo-flavidula 71.  E.   subglawum. 
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**   Folia  viridia. 

7  Capitula   2 — i  nun   lata,   albo-puberula. 

)  Folia  subsetacea 72.  E.   miserian. 

33  Folia    I  mm   lata ~.i.   E.   Jlannii. 

77   Capitula   7)2-()  min   lala,    dense   albo  -villosa    74.    E.   atmtum. 
II.   Caulis  perbrevis,  vel  hypogaeus  paullo  elongatus,  crassus. 
aphyllus. 

1.  Antberae  albae. 

*   Pedunculus  regulariter  modo   unus  florifer,  ceteri 
cum   circumdantes  vivipari. 

7   Sepala    floris    fcminei    lala,    plus    minus  navi- 
cularia,   clliptica. 
(3  Folia    Snervia,    medio    I,    rarius    l.'j   mm 

lala      .         7">.    E.   Antiinesü. 

33  Folia     7  nervia ,    media     plerumque     2,'J — 

:)  1 1 1 1 1 1   lala 7G.   E.   africamnu. 

77  Sepala    floris    Q    non    navindaria.    seil    mem- 
branaceo-explanata,   fere  l'bomboidoa,   obscure 

viridia 77.    E.    Woodii. 

**   Pedunculi   omnes   floriferi,   rarius   eliain    vivipari. 

7  Folia  lineari-lancoolata,   modio    eireiter    0,ö — 

I   cm  lata;  sepala  floris   f'eininei  hyalino-albida. 

3  Petalorum    floris    masculi    anticiun   poslicis 

miillo  majus",  bracteae  involucrantes  flavidae   7s.  E.  breviscapum. 
33  Felala     Huris     masculi     aequalia ,     parva: 
bracteae   involucrantes,    praesertim    apice. 

obseurc  fuseae 79.    E.    Thunbergii. 

77  Folia  plus  minus  anguste  lincaria :   sepala  floris 
feminei   non  hyalino-albida. 

J)  Vaginae  Iransverse  truncalae so.   E.   mebdcucum. 

33  Vaginae   oblique  fissae. 

/\  Vaginae   cum   t'oliis  villosae      .     .         .81.    E.  piliflomm. 
/\/\  Vaginae   el  folia   glabra. 

X  Folia  angustissime  linearia,  fere  hn- 
pellucida,  pedunculos  superantia 
vel  aequantia. 

D    Folia   ereela     ....         .82.    E.   tonkinciisr. 
DD    Folia    flexuoso-undulala,     (fiui- 

tantia? s:i.  E.  Barlwgauum. 

XX    Folia  linearia,   feneslrato-pellucida    8i.  E.  Hitchieniium. 

2.  Antberae  nigrac  vel  olivaceo-fuscae. 

;\  Floris   feminei   sepala   dorso   cristato-alata. 

;,:    folia   glabra.     Species  orbis  veleris,  minores. 
7   l'elala   (Iuris  masculi  eglandulosa.  lala,  lon- 

giuscula,  aequalia,  longe   ciliata S5.    K.    '.auihcsicwc. 

77  Petala   floris  masculi  glandulosa    interdum 
parvi   et  minute   glanduligcraj. 
3  Bracteae  involucrantes  acutae. 

X    Folia  iinpellucida;    bracteae  involu- 
crantes griseo-flavescentcs  .  86.  E.jtxt  wioquinquangularc . 
XX    Folia  pellueido-feneslrala;    bracteae 

involucrantes  viridulae 87.    E.  hetcrolepis. 

OO  Bracteae   involucrantes   oblusissimfie  el 
interdum   breviter   apieulalae. 
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X    Capitula  sparse    villosa,    pedunculi 
numerosi. 

D   Folia  apice  ipso  obtusiuscula  vel 
acuta;  bracteae  involucrantes  de- 

mum  reflexae 88.  E.  trilobum. 

D  D   Folia    acuta ;     bracteae    involu- 

crantes  demum  non  reflexae    .    89.  E.Hanningtonii. 
X  X    Capitula  dense  niveo-villosa:  pedun- 
culi solitarii  vel  perpauci. 
D   Folia  subulata;  bracteae  involu- 

crantes  flavidae 90.  E.  Sonderianum. 

D  D   Folia    obtusa;   bracteae   involu- 

crantes  olivaceae 9  i .  E.  Di-egei. 

**  Folia  pilosiuscula.    Species  i — \  y2  pedes  alta 

australiensis 67.  E.  austräte. 

/\/\  Floris  feminei  sepala  exalata,  naviculari-carinata 
vel  plana. 

f  Bracteae  involucrantes  apice  dorsi  plus  minus 
pilosae. 
O  Pedunculi  villosi  vel  pilosi. 

/\  Folia    glabra;    capitula    tota    albida; 
bracteae   involucrantes    albido-flaves- 

centes 92.  E.Wightianum. 

/\/\  Folia  utrinque  sublanato-pilosa;  capi- 
tula griseo-nigrescentia ;  bracteae  in- 
volucrantes nigrescentes 93.  E.  nilagirense. 

OO  Pedunculi  glaberrimi. 

/\  Folia  obtusissima  vel  obtusa. 

X    Floris  (^  petalorum   »tubus«  per- 

brevis  petalaque  longissima  .    .    9&.E.mesanthemoides. 
X  X    Perigonium  interius  floris  Q1  nor- 
maliter  3lobum. 
D   Folia    longissima,    pedunculos 

superantia 95.  E.maerophyllum. 

D  D   Folia    quam    pedunculi    bre- 
viora. 
I  Sepala  floris   q1   alte    spa- 

thaceo-connata .    .    96.  E.  robusto-Brownianum. 
II  Sepala   floris   ^f   sublibera, 

basi  modo  connata    ...      97.  E.   Schimperi. 
/\/\  Folia  acutiuscula  vel  obtusiuscula. 

X    Petala  floris  Q  apice  eglandulosa; 

folia  circ.   6nervia 98.  E.  gracile. 

X  X   Petala  floris  Q  apice  glandulosa. 
D   Pedunculi   solitarii  vel  pauci; 

folia    circ.    \  8  nervia    lanceo-  ^ 

lato-oblonga ;  sepala  floris  Q 

albida 99.  E.  lanceolatum. 

D  D   Pedunculi    plures ;    folia    circ. 
7 — \  \  nervia,  linearia;  sepala 

floris   O    nigricantia.    .    .     .    \00.  E.  infausium. 
ff  Bracteae  involucrantes  glaberrimae. 

O  Petala  floris   Q    eglandulosa 1 04 .  E.  latifolium. 

OO  Petala  floris    Q    apice  glanduligera. 
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/\  Species  africanae 5t 

/\,/\  Species  extra-africanae 33 


%   Species  africanae. 

X    Sepala  fioris  q?  basi  modo  connata,  sublibera. 

D    Perigoniorum  partes  plus  minus  griseo-nigricantes. 
I  Bracteae  involucrantes  viridi-flavicantes,  rb  rotundato- 

obtusae 102.  E.  striatum. 

II  Bracteae  involucrantes  ima  basi  flavescentes,  ceterum 

nigricantes,  breviter  acuminatae 103.  E.  pictum. 

D  D   Perigoniorum  partes  non  nigricantes. 
I  Folia  acuta  vel  obtusiuscula. 
-0-  Pedunculi  30 — 60  cm  longi.     Sepala  floris  tf  oliva- 

ceo-viridia,  petala  oblonga 104.  E.  Baurii. 

-0--0-  Pedunculi  12  — 15  cm  longi;  sepala  floris  q*  albida, 

petala  cuneiformia 105.  E.  laoteum. 

II  Folia  obtusa. 

-0-  Petala  floris  tf  subaequalia;  sepala  floris  Q  petalis 

aequilonga  vel  paullo  breviora;  perigonia  dz  alba.    106.  E.    Teuscxii. 
■§■■&  Petala  floris  cf  inaequalia;  sepala  floris   Q    petalis 

multo  breviora;  perigonia  apice  colorata    .    .    .    .    107.  E.  huillense. 
X  X    Sepala   floris  <^  usque  ad    vel   saepius   ultra   medium  spa- 
thaceo-connata. 
D   Antherae  fuscae  vel   olivaceae. 

I  Petala  floris  q?  perspicua,  magna,  dense  villosa  et  glan- 

dula  fusca  apice  instructa 108.  E.  fenestratum. 

II  Petala  floris  (J*  minimia,  redacta,  fere  eglandulosa. 

-0-  Sepala  floris   Q  carinata 109.  E.  transvaalieum . 

■fy-fy  Sepala  floris  Q  ecarinata,  concava;  illa  floris  q1  in 
spatham    an    tice    fissam    ceterum    fere    integram 

connata 1 10.  E.  elegantidum» 

D  D   Antherae  nigrae. 

I  Sepala  floris    Q    aequalia,   ovato-elliptica. 

-0-  Folia  pilosa ;   vaginae  sublanuginosae 1 1  1 .  E.  trüobatum. 

-0-^-  Folia  cum  vaginis  glabra. 

—  Folia  latissime  lanceolata;  plantae  5 — 7  cm  modo 

altae;  petala  floris  q1  magna 112.  E.  Volkensii. 

=  Folia  linearia;  plantae  usque  25  cm  altae;  petala 

floris  (j1  vix  conspicua 113.  E.  Johnstonii. 

II  Sepalorum    floris     Q     posticum    quam    antica    multo 

brevius;  planta  spectabilis,  ad  28  cm  alta     ....    114.-27.  Afzelianum. 
33   Species  extraafricanae. 

X    Folia  pilosa  vel  pilosiuscula. 

D   Folia  4 — 8  cm  longa;  plantae  parvulae. 

I  Caulis  perbrevis WS.E.Hookerianum. 

II  Caulis  subelongatus UG.E.subcaulescens. 

DD   Folia  25  —  30   cm  longa;  plantae  robustae,  erectae .    .    {M.E.Brownianwm. 
X  X    F°ba  glabra. 

D    Sepala    floris  rf  basi   modo    connata,    ceterum    libera; 
caulis  plus  minus  elongatus. 

I   Folia  linearia,   4 — 6   cm  longa,    basi  2,altius  2/3  mm  * 

lata,  impellucida;  bracteae  flores  stipantes  late  rhom- 
beo-cuneatae,  rigidae 118.2?.  cristatum. 
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II  Folia  lanceolato-linearia,  5 — 6  cm  longa,  basi  5,  medio    ' 
4,5  mm  lata,  crassiuscula;  sepala  floris  q1  et   Q    sub- 

carinata II  9 .  E.   Tanakae. 

D  D    Sepala  floris  rf  ad  medium  vel  altius  connata. 

I  Capitula   1  l/2  cm  diametro   metientia,  crassa,  globosa   120.  E.  robustum. 
II  Capitula  multo  graciliora. 

-0-  Folia  rigida,  pectinato-  et   quasi   disticho-conferta; 

planta  pusilla \%\.  E.  pectinatum. 

-0-^  Folia  membranacea,  ±  fenestrata. 
—  Perigoniorum  partes  albidae. 

j  Sepala  floris  Q  oblongo-lanceolata     .    .    .   12  2.  E.quinquangulare. 

I]  Sepala  floris  Q  late  obovata 123.  E.    Walkeri. 

=:  Perigoniorum  pai'tes  obscurius  coloratae. 

5  Petala    floris    q1    aequalia;    vaginae    oblique 

truncata     e 4  24.  E.  Henry anum. 

j|  Petala   floris   tf   inaequalia;    vaginae  oblique 
fissae. 

=£=   Petala  floris  Q  tenuissime  linearia;  capi- 
tula nigricantia;  plantae  valde  tenues      .    1  25.  E.  lasiolepis. 
4=  =)=   Petala  floris   Q   latiora. 

~  Pedunculi  29 — 32  cm  alti. 
-ff-  Petala  floris  q?  minima. 

X   Capitula  flavida;  petala  floris  q1 

eglandulosa 126.  E.  oryzetorwn. 

X  X   Capitula  nigrescentia ;  petala  floris 

(3*  glanduligera 127.  E.  collinum. 

-ff  4f-  Petala  floris  q1,  praesertim  anticum, 
magna,  ciliata,  glandulosa;  capitula 

albida .128.  E.  zeylanicum. 

~  Pedunculi  longitudine    1 6  cm   raro   ex- 
cedentes. 
-ff-  Sepala   floris    Q    oblongo-obovata ; 

capitula  dura 129.-27.  sumatranum. 

-H-  4f  Sepala  floris    Q  linearia. 

X  Bracteae  flores  stipantes  subito 
acuminatae,  parum  porrigentes ; 
capitula  in  sicco  plus  minus  com- 

pressa 130.  E.  nejyalense. 

X  X   Bracteae  flores  stipantes  acutae ; 

capitula  dura 131.  E.  luzulifolium. 


III.   Caulis  elongatus  fluitans  ramosus. 

1.  Species  americanae. 

*  Perigoniorum  partes  apice  et  summo  dorso  pilosae    132.  E.  caesium. 

**  Perigonia  glabra 133.  JS7.  melanocephalum. 

2.  Species  extraamericanae. 

*  Folia  fenestrato-uninervia,  setaceo-linearia. 

f  Capitula  summitate  floribus  albido-villosa   .    .  134.  E.  setaceum. 
ff  Capitula  glabra. 

(3  Sepala  floris   Q    obtusa. 

/\  Beceptaculum  pilosum 135.  E.  intermcdium. 

/\/\  Beceptaculum  glabrum 13  6.  E.  bifistuloswn. 

OO  Sepala  floris   Q   acuta 137.  E.  mbmersum. 
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**  Folia   subimpellucida,  plurinervia;    capitula  albo- 

villosa 4  38.  E.  rivulare. 

ß.  Sepala   floris    feminei    spathaceo-connata ;     capitula    ple- 
rumque  glabriuscula. 
I.  Bracteae  involucrantes  discum  superantes,  radiosae. 

1 .  Bracteae  involucrantes    discum    parum   superantes ; 

pedunculi  rigiduli;  capitula  subhemisphaerica .    .    .    139.  E.  sikokianum. 

2.  Bracteae    involucrantes    discum    duplo    superantes; 

pedunculi  tenues;  capitula  turbinata 1  40.  E.  Miquelianum. 

II.  Bracteae  quam  discus  breviores. 

1 .  Petala   floris    Q    apicem   versus    crassissima,    fere 

teretes,  nigrescentes.    Species  meridionali-americana   141.  E.  palustre. 

2.  Petala   floris   Q    rb   membranacea,  plana.    Species 
omnes  asiaticae. 

*  Bracteae  dense  villoso-ciliatae. 
f  Bracteae  rotundato-obtusae. 

O  Petala  floris  q^  »intus  fimbriata«  (Maxim.) 

lobo  antico  majore 142.  E.  dicline. 

OO  Petala  floris  q?  glabra,  aequalia  .    .    .  143.  E.  Buergerianum. 
ff  Bracteae  »lanceolatae  cuspidatae,  glabrae  prae- 
ter    zonam     villosissimam     infra     cuspidem« 

(Maxim.) 144.  E.  nudicuspe. 

**  Bracteae  glabrae  vel  breviter  puberulae. 

f  Folia  impellucida,    interdum   crassa,    subulato- 
linearia. 
Q  Pedunculi   10  — 14  cm  alti;  folia  7 — 9  cm 

longa 145.  E.  kiusiantvm. 

OO  Pedunculi  32  —  40  cm  alti;  folia  1  4 — 1  6  cm 

longa,  tenuiora  quam  in  praecedente  .    .    146.  E.  Faberi. 
ff  Folia  fenestrata. 

O  Bracteae  involucrantes  lanceolato-oblongae ; 

petala  floris   Q    glabra 147.  E.  japonicum. 

OO  Bracteae  involucrantes  ovatae i  i8.  E.  alpestre. 

Capitula  glabra.    (At  certe  perigoniorum  partes  et  bracteae  pilis 
vix  vel  non  ornatae). 

a.  Bracteae  involucrantes  discum  pauciflorum  perspicue  supe- 
rantes, stellulato-patentes ;  bracteae  flores  stipantes  eum  sub- 
aequantes. 

a.  Folia  lanceolato-linearia. 

I.  Beceptaculum  dense  villosum .    .    149.  E.  xerantliemoides. 

II.  Beceptaculum  glabrum 150.  E.  xeranthemum. 

ß.  Folia  anguste  linearia,    1  mm  breviora. 

I.  Bracteae  involucrantes  obtusae,  spathulatae     .    .    .    .    1 5 1 .  E.  pumiliwi. 

II.  Bracteae  involucrantes  acutae,  oblongae 152.  E  .pulchellum. 

b.  Bracteae  flores    stipantes  et  involucrantes  flores   superantes; 

capitula  idcirco  echinulata 153.  E.  stellulatum. 

c.  Bracteae  involucrantes  disco  breviores  vel  eum  subaequantes. 

a.  Antherae  albidae  vel  flavidulae 154.  E.  stoloniferum. 

ß.  Antherae   =b  nigrae. 
I.  Species  australienses. 

1.  Bracteae  involucrantes  apice  «incurvae,  floribus   ap- 
pressae. 

*  Sepala  floris   Q    alato-carinata 155.  E.  lividum. 

**  Sepala  floris    0    non  alata 156.  ü?.   Carsonii. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  30.  5 
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2.  Bracteae  involucrantes  apice  patulo-reflexae. 

*  Bracteae  involucrantes  obscure  fuscidulae  ...    1 57.    E.  tortuosum. 
**  Bracteae  involucrantes  pallide  stramineae  .    .    .    158.  E.   Schultzii. 

II.   Species  orbis  veteris. 

1.  Planta  25 — 32  cm  alta  vel  altior;  petala  floris  Q 

eglandulosa 159.  E.  Zollingerianum. 

2.  Plantae  minores,  fere  omnes  africanae. 

*  Sepala  floris   Q  ciliata,  ceterum  glabra.    Plantae 
pusillae. 

f  Folia  setacea,  laxa;  capitula  1 — 2  mm  lata  .    160.  E.    Gilgianum 

(incl.  ciliisepalwn). 
•fj  Folia  subulato-linearia,  rigidula,    capitula    2 — 

3  mm  lata I  6 1 .  E.  subidatum. 

fff  Folia  ensiformi-lanceolata,   9 — I3nervia  apice 

obtusiuscula 162.    ^7.  ussuriense. 

**  Sepala  floris   Q    glaberrima,  non  ciliata;  plantae 
plerumque  majores. 
f  Folia   12/3  nim  latiora. 

(3)  Sepala  floi'is   q1  libera,  linearia   .    .    .    .    163.  E.  bongense. 
OO  Sepala    floris   (J1    latiora,    ±    spathaceo- 
connata. 
/\  Capitula  nigrescentia  vel  fusca. 

X    Sepala  floris   Q    apiculata  vel  ob- 

tusa 1  6  i .  E.  Buchananii. 

X  X    Sepala  floris   Q    acuminata  .    .    .    165.  E.  andongeme. 
/\/\  Capitula  obscure  rulilo-fulva  ....    166.  E.  fulvum. 
[Confer  etiam  hie  E.  bongense  capi- 
tulis  pallide  stramineis]. 
ff  Folia  usque  1  mm  lata;  sepala  floris  Q  acutata, 

pusilla 1  67.  E.  Welwitschii. 

67.  E.  australe  R.  Br.  Prodr.  (1810)  254;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  569; 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  273;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  686;  Benth. 
Fl.  austral.  VII.  (1878)  192.  —  Folia  caespitosa,  linearia,  30  —  50  cm  longa,  2 — 6  mm 
lata,  graminea,  plana  vel  coneava,  sub  medio  pilis  longis  conspersa  (a  me  non  visa). 
Pedunculi  erecti,  profunde  circ.  7costati,  glabri,  torti,  foliis  circ.  aequilongi,  circ.  1  mm 
crassi;  capitula  depresso-globosa,  summitate  albido-villosa,  dura,  in  sicco  vix  compressa, 
7  —  8  mm  diam.  lata;  bracteae  involucrantes  arete  imbricato-appressae,  fere  coriaceae,  late 
obovato-euneatae,  exteriores  obtusissimae,  interiores  breviter  acutae,  omnes  dorso  sparse 
puberulae,  cito  glabrae,  flavescentes;  bracteae  flores  stipantes  Ulis  similes,  appressae, 
acutae,  flores  paullo  superantes  eosque  obtegentes,  dorso  puberulae;  flos  q1:  sepala  3, 
in  spatham  antice  fissam,  tridentatam  arete  connata,  pallide  albido-straminea,  summo 
dorso  sparse  puberula  vel  dein  glabra;  petala  3,  parva,  glanduligera,  subaequalia,  apice 
vix  pilosula;  stamina6;  antherae  nigricantes;  flos  Q:  sepala  3,  inaequalia,  2  profunde 
navicularia,  dorso  latissime  membranaeeo-cristata,  glabriuscula  vel  sparse  dorso  puberula, 
pallide  straminea,  tertium  lanceolato-spathulatum ,  planum,  exalatum;  petala  anguste 
linearia,  crassiuscula,  aequalia,  apice  nigro-glanduligera ,  ibique  sparse  comato-pilosius- 
cula;  germen  tricoecum;  stylus  longiusculus :  Stigmata  3. 

Australien:  Queensland,  Wide  Bay  (Bidwill);  Rockingham  Bay  (Dallachy,:  X. 
S.  Wales:  Port  Jackson  (R.  Brown);  Richmond  River  (C.  Moore,  Fawcett). 

68.  E.  scariosum  Smith  in  Rees,  Cyclop.  XIII.  (1809);  Britten  in  Journ.  of  Bot. 
(1900)  483;  non  Br.  —  Eriocaulon  Smithii  R.  Br.  Prodr.  (1810)  254;  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  569;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  270;  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(185  6)   653;  Benth.  Fl.  austral.  VII.   (1878)   19:>. —  Eriocaulon  Lhotkhji  Steud.  Syn. 


Eriocaulon.  67 

pl.  Cyp.  II.  (1855)  270.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  subensiformi-linearia, 
basi  paullum  dilatata,  acuminata,  glabra,  fenestrato-5 — 9nervia,  membranacea,  plana, 
3  —  7  cm  longa,  1 — 3  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  aggregati,  inaequales,  glabri, 
5costati,  paullum  torti,  8 — 20  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  ore  vix  ampli- 
atae,  tenues,  glabrae,  foliis  paullo  plerumque  breviores;  capitula  ovato-globosa  summi- 
tate  albido-villosula,  4  —  5  mm  lata,  5 — ö1/^  mm  longa;  bracteae  involucrantes  obovatae, 
rotundato-obtusae,  glabrae,  arido-membranaceae,  nitidulae,  pallide  stramineae,  capitulis 
paullo  breviores;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  obtusissimo-rotundatae,  bre- 
viter  apiculatae,  versus  apicem  dorsi  pilosae  et  ciJiatae,  concavae,  griseo-virides,  basi 
dilutiores;  receptaculum  pilosum;  flos  q^:  sepala  in  spatham  antice  fissam,  bicarinatam, 
obtuse  3lobatam  connata;  petala  in  tubum  apice  in  lobos  3  paullo  inaequales,  ciliolatos, 
glandula  fusca  parva  instructos,  breviusculos  egredientem  connata;  antherae  nigrae; 
flos  Q  :  sepala  3,  libera,  obovata,  obtusa,  carina  anguste  alata,  apice  et  summa  carina 
ciliolata,  posticum  brevius,  lineare,  acutiusculum,  sparse  barbulatum,  omnia  nigrescentia; 
petala  3,  libera,  obovato-spathulata,  obtusa,  paullulum  emarginata,  supra  et  margine 
pilosa,  apice  fusco-glandulata,  crassiuscula,  albida;  Stylus  brevis;  stigmata  longe  fili- 
formia. 

Australien:  Botany  Bay,  Bush  (Leichhard  —  blühend  im  März);  Queensland: 
Moreton  Bay  (Baron  F.  v.  Muell&r);  Cape  Biver  (Bowraann);  Springsare  (Wuth);  New 
South-Wales,  Port  Jackson,  Blue  Mountains  (B.  Brown;  Woolls  etc.);  Hastings  Biver 
(Beck ler);  Viktoria:    oberer  Murray  Biver  (F.  v.  Mueller). 

69.  E.  gregatum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  606;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India 
VI.  (1894)  581.  —  Caulis  hypogaeus  paullum  elongatus,  foliosus,  interdum  subascen- 
dens,  usque  6y2  cm  longus,  i/4  mm  crassus.  Folia  inferne  sparsa,  apice  caespitosa, 
anguste  parallelo-linearia,  obtusiuscula,  glabra,  plerumque  plana,  impellucida,  tortuosa, 
2  —  3,5  cm  longa,  medio  1/2 — 34  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci  aggregati, 
glabri,  subflexuosi,  in  sicco  compressi,  obsolete  4  costati,  torti,  usque  1  0  cm  longi  (ple- 
rumque multo  breviores) ;  vaginae  laxiusculae ,  oblique  fissae ,  glabrae ,  striulatae ,  ore 
cito  destructae,  folia  aequanles  vel  superantes;  capitula  obconica,  dein  globosa,  summi- 
tate  albido-villosa,  usque  3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  rotundato-obtusae, 
glabrae,  appressae,  olivaceo-nigrescentes;  bracteae  flores  stipantes,  cuneato-obovatae, 
subito  acutae,  summo  dorso  pilosae,  nigrescentes,  floribus  circiter  aequilongae ;  flos  q?  : 
sepala  3,  oblonga,  obtusa,  summo  dorso  puberula,  carinata,  navicularia;  posticum  ecari- 
natum,  omnia  atro-grisea;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  aequalibus,  ciliatis,  fusce  glandu- 
latis  instructus;  antherae  rotundae,  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  illis  floris  q1  simi- 
lia;  petala  3,  libera,  subaequalia,  spathulata,  obtusa,  superne  pilosa,  apice  glandula  fusca 
instructa,  crassiusculo-spongiosa,  albida;  stylus  brevis;  stigmata  longe  filiformia. 

O.-Indien:  Khasia  Hills,  1500— 1800  m  ü.  M.  (J.  D.  Hooker,  Griffith,  C.  B. 
Clark e  n.    16101   —  blühend  im  Oktober  u.  a.) 

70.  E.  mitophyllum  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  575  (ibi  errore  scribendi 
»mitophylum«  nominatum).  —  Plantae  dense  caespitose  aggregatae;  caulis  paullum  elon- 
gatus, diffuse  sed  apice  multo  densius  foliosus,  tenuis.  Folia  e  basi  valde  dilatata  et 
fenestrato-multinervi  anguste  linearia,  subulato-acuminata ,  impellucida,  flexuoso-erecta, 
glabra,  5 — I  0  cm  longa,  basi  2—  3y2,  medio  2/3  mm  lata.  Pedunculi  pauci  (vel  plures?), 
folia  duplo  superantes,  4 — 5  costati,  sulcis  obscure  viridibus  et  profundis,  torti,  glabri, 
usque  20  cm  alti;  vaginae  laxae,  torto-striatae,  membranaceae,  glabrae,  ore  dein  inte- 
grae,  31/2 — 5  cm  longae;  capitula  parva,  subglobosa,  nigrescentia,  sparsissime  puberula, 
seniora  glabriuscula,  3  —  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutiusculae,  glabrae, 
basi  substraminea  excepta  nigrescentes,  demum  non  reflexae;  bracteae  flores  stipantes 
cuneato-obovatae,  obtusiusculae  vel  acutae,  concavae,  dorso  summo  puberulae,  fusco- 
nigrescentes;  receptaculum  glabrum;  flos  (j1:  sepala  3,  parum  spathaceo-connata,  cune- 
ato-oblonga,  acutiuscula  vel  obtusiuscula,  dorso  summo  puberula,  nigrescentia;  petala  3, 
subaequalia,  parva,  nigro-glanduligera,  parce  pilosula;  antherae  nigrae  (?);  flos  Q:  se- 
pala 3,   latiuscule   cuneato- oblonga,  acutiuscula,    2   concava,  carinata,  exalata,  tertium 
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planum,  dorsi  apice  sparse  puberula,  omnia  dein  glabra,  nigrescentia;  petala  3,  lan- 
ceolato-spathulata,  obtusiuscula,  glanduligera,  fere  glabriuscula,  sordide  albida;  germen 
tricoccum;  Stylus  Uli  aequilongus;  Stigmata  3,  caduca. 

Ost-Indien:  Khasia  Hills;  Myrung  (Griffith,  Kew.  Distr.  n.  5558);  Jaintea  (Clark e). 

Nota.     Specimen  modo  unum  Griffithianum  vidi.     Cum  specie  antecedente  valde  affinis. 

71.  E.  subglaucum  Ruhl.  n.  sp.  —  Eriocaulon  atratum  var.  major  Thwait.  Enum. 
pl.  Zeyl.  I.  (1864)  341  pr.  p.  —  Caulis  elongatus,  gracilis,  foliosus.  Folia  subdensa,  lan- 
ceolata,  acutiuscula  vel  acuta,  glabra,  glaucescentia,  subtiliter  et  ubique  fenestrata,  tenera, 
5 — 7  cm  longa,  basi  8,  medio  3  mm  lata.  Pedunculi  solitarii,  foliis  aequilongi,  glabri; 
vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  circiter  3  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  in  sicco 
compressa,  villosa,  flavidula,  7 — 8  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae  vel 
obovatae,  acutiusculae,  glabrae,  stramineo-flavidae ;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obova- 
tae,  breviter  cuspidatae,  griseolae,  summo  dorso  puberulae;  flores  trimeri;  flos  tf:  se- 
pala  obovata,  acuta,  basi  spathaceo-connata,  griseo-flavidula ;  petala  in  tubum  farctum 
lobis  imparibus  (antico  oblongo,  posticis  parvis),  glandulosis  instructum  connata;  an- 
therae  nigrae;  flos  Q:  sepala  illis  floris  q?  similia,  latiora;  petala  oblongo-spathulata, 
rigida,  glandulosa,  flavida. 

Ceylon  (Thwaites  n.   61). 

Nota.  Spccies  a  cl.  Hooker  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceyl.  V.  (1900,  3  injuste  ad  E.  zeylani- 
cum  collocata. 

72.  E.  miserum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  607;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India 
VI.  (1894)  575.  —  Caulis  brevis,  hypogaeus.  Folia  anguslissime  linearia,  fere  seta- 
cea,  erecta  vel  subcircinnato-flexuosa,  obtusiuscula,  glabra,  fere  impellucida,  membrana- 
cea,  4 — 8  cm  longa.  Pedunculi  singuli  vel  perpauci ,  glabri,  obtuse  Scostati,  torti, 
tenues,  flexuosi,  14  —  25  cm  longi;  vaginae  oblique  fissae,  laxae,  tortae,  glabrae,  striato- 
costulatae,  breviter  laminatae,  2,5  —  4  cm  altae;  capitula  demum  semiglobosa,  parva, 
pauciflora,  glabriuscula,  2 — 3  mm  modo  lata;  bracteae  involucrantes  latissime  obovatae, 
fere  orbiculares,  obtusissimae ,  glabrae,  cito  inciso-laceratae ,  membranaceae,  cinereo- 
stramineae;  bracteae  flores  stipantes  obovatae,  obtusae,  summo  dorso  puberulae,  navi- 
culares,  nigrescentes ;  flos  <jt:  sepala  in  spatham  antice  fissam,  postice  breviter  et  obtuse 
3lobam,  apice  ciliatam,  nigrescentem  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  inaequa- 
libus,  posticis  parvis,  omnibus  pilosis  apice  glandula  fusca  instructis  ornatus;  antherae 
rotundae  flavescentes ;  flos   Q:   tantum   rudimentarius  visus. 

Ost-Indien:  Auf  den  Silhet  benachbarten  Bergen  (Henry  Bruce  in  Herb.  Wal- 
lich n.   6070);  Khasia  Hills,  auf  Flusssand,    700  m  hoch  (C.  B.  Clarke,  nach  Hook.j. 

Nota.  Flores  Q  bene  evoluti  nee  a  cl.  Kunth  nee  a  Koernicke  nee  a  nie  visi. 
Koernicke  plantam  dioecam  esse  suspicatur.  Cl.  Hooker  speeimina  Wallichiana  imperfecta 
et  Clarkeana  normaliter  evoluta  esse  dicit. 

73.  E.  Mannii  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  241.  —  Caulis 
paullo  elongatus,  radicans,  circ.  3 — 4  cm  longus,  1 — I  */2  mm  crassus.  Folia  pauca, 
diffuse  caespitosa,  linearia,  acutiuscula,  basi  fenestrato-  circ.  4 — 5 nervosa  excepta  fere 
impellucida,  glabra,  2^2 — 6  cm  l°nca>  medio  circ.  1  mm  lata.  Pedunculi  per  paueos 
(in  spec.  supp.  4)  aggregati,  subherbacei,  6costulati,  subflexuosi,  vix  torti,  glabri,  10  — 
1 5  cm  alti ;  vaginae  aretiusculae,  oblique  fissae,  pellucidae,  glabrae,  demum  ore  incisae, 
circ.  3  cm  longae;  capitula  subglobosa,  summitate  albo-puberula,  3 — 4  mm  lata;  brac- 
teae involucrantes  lanceolato-oblongae  vel  anguste  ovatae,  obtusae,  glabrae  vel  glabrius- 
culae,  tenues,  pallide  brunneolo-stramineae,  demum  non  reflexae,  disco  breviores;  brac- 
teae flores  stipantes  cuneato-oblongae,  obtusae  vel  acutiusculae,  dorso  sparsissime  pube- 
rulae, vix  ciliolatae,  cito  glabrae,  pallide  brunneae;  reeeptaculum  glabrum;  flos  tf: 
sepala  3,  libera,  oblongo -obovata,  obtusa;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  manifestis, 
inaequalibus,  albis,  intus  dense  pilosis,  glanduligeris  instruetus;  antherae  nigrae:  flos  C  : 
sepala  3,  oblonga,  obtusa,  glabra,  albida;  petala  3,  lineari-subspathulata,  obtusa,  intus 
dense  pilosa,  ciliata,  alba,  glanduligera. 

Afrika:  Gabun,  Sierra  del  Crystal  (Mann  n.    1689  in  herb.  Berol.). 
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74.  E.  atratum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  610;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI. 
(1894)  574;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900)  4.  —  Caulis  hypogaeus 
parum  elongatus,  interdum  1  ramosus,  6 — 7  cm  longus,  4 — 5  mm  crassus.  Folia  patenti- 
caespitosa,  anguste  linearia,  falcata,  obtusa,  glabra,  plana,  impellucida,  rigidula,  6 — 10  cm 
longa,  a  basi  ad  medium  aeque  circ.  1  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  (vel  etiam  pauci?), 
glabri,  non  torti,  acutiuscule  costati,  circ.  20  cm  longi,  0,5—  0,65  mm  crassi;  vaginae 
arctiusculae,  oblique  fissae,  vix  striulatae,  glabrae,  lamina  acuminata,  5 — 7  cm  longae; 
capitula  semiglobosa,  summitate  albo-villosa,  basi  atrata,  7,5 — 9  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes  obovatae,  acutae,  summo  apice  dense  pilosae  et  inflexae,  nigrae;  bracteae 
flores  stipantes  similes,  angustiores,  cuneato-obovatae,  membranaceae ;  flos  Qt:  pedi- 
cellatus;  sepala  ad  medium  spatbaceo-connata,  truncata,  obtusa,  medio  summi  dcrsi  et 
apice  dense  pilosa,  petalorum  tubus  apice  lobis  3  inaequalibus,  majuscule  glandulosis, 
villosis;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sessilis,  sepala  illis  floris  q1  similia,  inaequalia,  2  con- 
cava,  unum  planum;  petala  lanceolata-spathulata,  valde  inaequalia,  glandulosa,  ciliata, 
albida. 

Ceylon  (Gardner  n.   972). 

Var.  major  Thwait.  Enum.  pl.  Zeyl.  I.  (1  8  64)  341  pr.  p.  —  Eriocaulon  Phüippo- 
Cöburgi  Szyszylowiez,  Itin.  princ.  S.  Coburg  II.  (l  888)  96,  t.  12.  —  Eriocaulon  caulescens 
Hook.  f.  et  Thoms.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  572;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Cey- 
lon V.  (1900)  3.  —  Differt  a  forma  typica  structura  in  omnibus  partibus  validiore,  caule 
3 — 4  mm  lato,  foliis  glaucescentibus,  basi  dilatata  1,5,  medio  0,5  cm  latis,  13 — 15  cm 
longis,  saepe  conduplicatis,  vaginis   1  5  cm,  pedunculis  40  cm  saepe  transgredientibus. 

Ceylon:  obere  Bergzone,  1000- — 1400  m.  ü.  M. ,  Adam's  Peak,  Horton  Plains, 
Sumpf  auf  dem  Pidurutalagala  (Pearson,  Wight-,  G.  Thomson,  Thwaites  n.  131); 
Prov.  Pedrotalagalla,  auf  sumpfigen  Wiesen  bei  1300  m.  (Prinzen  v.  Sachs. -Cob.- 
Gotha,  coli.  I.  10.) 

75.  E.  Antunesii  Engl,  et  Buhl,  in  Engler 's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  76;  N.  E. 
Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  242.  —  Caulis  hypogaeus  elongatus  (?). 
Folia  caespitosa,  linearia,  apice  acuta,  viridula,  basi  latiora  et  hyalina,  fenestrato-  3- — 5- 
nervia,  glabra,  5  cm  longa,  medio  1,5  mm  lata.  Pedunculi  circiter  triplo  quam  folia 
longiores  (16  cm),  floriferi  solitarii,  vivipari  aggregati,  non  torti;  Aaginae  paullo  quam 
folia  longiores ,  ore  demum  inciso-laceratae ,  glabrae ;  capitula  villosa ,  sordide  grisea, 
usque  1  cm  lata;  bracteae  involucrantes  fere  orbiculares ,  glabrae,  albido-flavescentes, 
nitidae;  bracteae  flores  stipantes  lanceolatae  vel  oblongo-ovatae,  summo  dorso  pilosulae; 
flos  cf:  sepala  3,  sublibera,  ovata  vel  cuneato-obovata,  unum  angustius,  omnia  truncato- 
obtusa,  brevissime  apiculata,  nigrescenti-viridia ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  subinae- 
qualibus,  breviusculis,  longe  ciliatis,  apice  nigro-glandulatis  instructus;  antherae  albidae; 
flos  Q:  sepala  3,  subaequalia,  ovata,  acuminata,  profunde  navicularia,  nigrescenti-viridia, 
dorso  pilosula;  petala  oblongo-spathulata,  apice  glandulata,  albida;  Stylus  duplo  quam 
stigmata  filiformia  brevior. 

Afrika:  Benguella;  Huilla  (Antunes  n.   139  —  blühend  im  Mai). 

76.  E.  africanum  Höchst,  in  Flora  XXVIII.  (1845)  340;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  272;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  649;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens. 
VII.  pt.  I.  (1897)  56;  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  77.  —  Eriocaulon 
tofieldifolium  Schinz  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  I.  (1901)  779.  —  Caulis  hypogaeus 
elongatus.  Folia  caespitosa,  subensiformi-linearia,  apice  ipso  obtusiuscula,  glabra,  fenes- 
trato- 7nervia,  subpellucida,  2,5 — 3  cm  longa,  1 — 2,5  mm  lata.  Pedunculus  florifer 
solitarius,  vivipari  pauci  illum  circumdantes ,  glaber,  7costatus,  15 — 17  cm  altus; 
vaginae  oblique  fissae,  2 — 5  mm  longae,  lamina  ore  cito  lacerato-incisa;  capitula  subglo- 
bosa,  6 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  elliptico- orbiculares,  obtusae,  pallide  atro- 
virescentes;  bracteae  flores  stipantes  obovatae,  obtusae  vel  acutiusculae ,  glabrae,  nigres- 
centes;  flores  q?  in  centro  capituli  pedicellati;  sepala  3,  cuneato-oblonga,  obtusa  vel 
subtruncata,  concava,  nigro-virescentia ;  petalorum  tubus  apice  lobis  majusculis,  glandu- 
latis,  intus   pilosis   instructus;   antherae   albidae;    flos   Q:    sepala  3,  libera,  navicularia, 
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apice  aculiuscula  vel  acuta  incurva,  dorso  gibbulosa,  viridi-nigrescentia,  ciliata,  dorso  pilosa; 
petala  3,  libera,  cuneato-obovata,  obtusa,  apice  nigro-glandulata,  ciliata,  albida. 

Afrika:  Kapland;  Natal,  am  Flusse  Umgani  nahe  Pieter-Maaritzburg  (Krauß  n. 
375  —  blühend  im  September);  Griqualand-East,  Ufer  des  Flusses  Umzimkulu,  nahe 
Clvdesdale  (Tyson  n.  1299,  2551),  Handcock's  Drift  (Mac  Ow an  und  Bolus  n.  1203); 
Pondoland  (Bachmann);  Deutsch  S.  W.  Afrika,  Hereroland,  an  sumpfigen  Stellen  am 
Watersberg   (D  int  er  n.    378   —  blühend  im  Februar,   nach  Schinz). 

Nota.     Species  cum  E.  Antunesii  Engl,  et  Ruhl.  valde  affinis. 

77.  E.  Woodii  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VII.  pt.  I.  (1897)  57;  Buhl,  in 
Englers  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (189  9)  77.  —  Eriocaulon  natalcnse  Schinz  in  Mem.  Herb. 
Boiss.  (1900)  Heft  X.  76.  ■ —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  linearia,  in  apicem 
acutum  vel  acutiusculum  angustata,  glabra,  plana,  25 — 32  cm  longa,  3 — 5  mm  lata. 
Pedunculi  singuli  vel  pauci,  glabri,  striati,  erecti,  30 — 45  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique 
fissae,  ore  demum  inciso-laceratae,  glabrae,  circ.  10  cm  longae;  capitula  hemisphaerica 
vel  demum  subglobosa,  summitate  albido-villosa,  circ.  7  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
ellipticae,  obtusae,  albido-brunneae,  glabrae;  bracteae  flores  stipantes  obovatae,  acutae, 
summo  apice  sparse  pilosulae,  fuscidulae;  receptaculum  glabrum;  flos  cf:  sepala  3, 
sublibera,  rhombeo-obovata,  acuta  vel  subtruncata  et  apiculata,  plus  minus  irregulariter 
denticulata,  plana,  non  carinata,  laxa,  tenuia,  fusco-viridia,  pilosa ;  petalorum  tubus  apice 
lobis  3,  spathulato-oblanceolatis,  obtusissimis,  aequalibus,  longe  ciliatis,  apice  nigro-glan- 
dulatis  instructus;  antherae  albidae;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  tf  similia,  plerumque 
obtusiora,  virescentia",  petala  libera,  anguste  obovato-spathulata,  obtusissima,  longe  ciliata. 
albida.    (Fig.  9  B—N). 

Afrika:  Natal,  in  einem  Sumpfe  bei  Murchison  (Wood  n.   3053;. 

Var.  minor  Buhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  statura  omnibus  partibus  mi- 
nore, foliis  5 — 8  cm  longis,  medio  1,5  —  2,5  mm  latis,  vaginis  5  —  5,5  cm  longis  15 — 
25  cm  altis;  capitulis  interdum  viviparis;  bracteis  involucrantibus  plerumque  orbiculari- 
latissimis. 

Afrika:  Natal,  Edge  of  pool;  Umlaas  (J.  M.  Wood  n.   52  4). 

78.  E.  breviscapum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  676;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India 
VI.  (1894)  575.  —  Folia  caespitosa,  fluitantia  (?),  latiuscule  linearia,  apice  sensim  an- 
gustata, obtusiuscula,  glabra,  plana,  laxa,  fenestrato-circiter  llnervia,  40  cm  longa  et 
breviora,  medio  3 — 5  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  glabri,  circiter  9  costati,  non  torti. 
15 — 20  cm  modo  alti;  vaginae  sublaxae,  oblique  fissae,  ore  subintegrae,  glabrae,  fenes- 
trato-striatae,  pellucidae;  capitula  dein  globosa,  ubique  dense  albido-villosa,  6 — 9  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae  vel  obovatae,  obtusae,  glabrae,  flavido-stramineae ; 
bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  summo  dorso  pilosae,  albidae;  receptaculum 
glabrum ;  flos  Q? :  sepala  in  spatham  altam,  antice  fissam,  obtusissime  et  breviter  3  lo- 
bam,  apice  pilosam  connata,  albida;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  valde  inaequalibus, 
niajusculis ,  fusco-glandulosis,  albidis  instructus;  antherae  albidae;  flos  Q:  sepala  3, 
libera,  oblonga  vel  lanceolato-ovata,  acuta,  albida,  apice  et  dorso  medio  pilosa;  petala 
multo  altius  inserta,  lineari-spathulata,  obtusa,  subtenuia,  albida,  intus  pilosa,  sub  apice 
glandula  fusca  instructa;  Stylus  germen  circiter  aequans;  Stigmata  3,  quam  ille  multo 
longiora. 

Ost-Indien:  (Huegel  n.  3862  in  Herb.  Vindob.);  N.  Canara,  Tinei  Ghat,  600  m 
hoch,  in  Flüssen  und  Lachen  (Talbot,  nach  Hooker). 

79.  E.  Thunbergii  Wikstr.  mscr.  ex  Koern.  in  Linnaea  XXVH.  (1856)  677;  Dur. 
et  Schinz,  Consp.  Fl.  Afr.  V.  (1895)  503;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVH.  (1899) 
81  ;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  22  9.  —  Folia  erecto-caespitosa, 
lato-linearia,  obtusa,  glabra,  plana,  pellucida,  fenestrato-  multinervia,  membranacea,  flui- 
tantia (?),  13  —  25  cm  longa,  medio  6 — 7  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  perpauci, 
glabri,  leviter  circ.  C — 7  striati,  non  torti,  quam  folia  breviores,  12 — 18  cm  alti;  va- 
ginae laxae,  oblique   fissae,   ore   cito  laceratae,  subtiliter  fenestrato-nervosae,  pellucidae, 
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9  —  I  1  cm  longae ;   capilula  semiglobosa.   demum   subglubusa.   albidn-villosa.    circ.    G  'nun 
lala;   bracteae    involucrantc-s    obovalae.    ublusissimac.   irlabrae.    I'iisrae.   apiee   alro-1'useae: 
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dom  Sectio  Iongitudinalis.    .//  '  FIos     >  sepnlis  roiiiolis.    ./  l''lus  c.     A~  K  Iuris  <_    sep.iluiii.  /.  Flniis 
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bracteae  llores  slipanles  anpruslc  obovatae  vel  oblanecolalae,  aeulae,  siiimiio  durso  pilosae, 
dein  calvulae,  apice  luscae,  basi  pallidioi'es :  Hos  rj1:  sepala  ad  apiceni  in  spatham  an- 
tice   iissani,   brevissime   el    ohtuso    3-lobulain    eonnala.  apireni  versus  sparst»  pilosa.  albida; 
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petalorum  tubus  apice  lobis  3,  aequalibus,  parvis,  intus  pilosis  et  infra  apicem  glandula 
parva,  fusca  instructa;  antherae  rotundae,  pallide  flavidae;  flos  Q  :  sepala  3,  libera, 
latiuscule  oblonga,  obtusa;  navicularia,  tenuia,  albida,  medio  et  summo  dorso  pilosa; 
petala  3,  altius  inserta,  libera,  aequalia,  anguste  lineari-spathulata,  obtusa,  sparse  pilosa, 
subtenuia,  eglandulosa,  albida. 

W.  Afrika:  Sierra  Leone  (Afzelius). 

80.  E.  melaleucum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  29;  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  568;  Koernicke  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  647;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI. 
(1894)  574.  —  Eriocaulon  leucomelas  Steud.  Nom.  I.  (i  840)  585;  Syn.  pl.  Cyp.  IL 
(1855)  272.  —  Eriocaulon  nigrescens  D.  Dietr.  Syn.  pl.  V.  (1852)  265.  —  Folia 
erecto-caespitosa,  subulato- linearia,  pellucida,  membranacea ,  fenestrato-  3 — önervia 
2,5  cm  longa,  medio  1 — 1 1/2  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci,  costulati,  glabri, 
7 — 16  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  transverse  truncatae,  ore  persistenter  integrae.  raro 
paullum  inciso-laceratae,  nervoso-striatae,  glabrae,  foliis  paullo  breviores,  2I/2 — £  cm 
longae;  capitula  demum  globosa,  dense  albido-villosa,  nigro-nivea,  5 — 8,5  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  late  ovatae,  obtusiusculae  vel  apiculatae,  ciliatae,  glabrescentes, 
nigridae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  cuspidatae,  summo  dorso  pilosae, 
nigrescentes ;  flos  qj1:  sepala  3,  circiter  ad  medium  vel  altius  in  spatham  antice  fissam 
connata,  obovata,  obtusa,  ciliata,  lateralia  navicularia,  nigrescentia ;  petalorum  tubus  apice 
lobis  3  paullo  inaequalibus,  ovatis,  albidis,  glandula  fusca  sub  apice  instructus;  antherae 
flavescentes;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  oblongo-obovata,  acuta  vel  acutiuscula,  ciliata, 
navicularia,  carinata,  nigrescentia;  petala  altius  inserta,  3,  libera,  anguste  oblongo- 
spathulata,  obtusa,  ciliata,  sub  apice  glandula  fusca  instructa,  albida. 

Ost-Indien:  Coromandel  (Heyne),  Nilghiri  Hills  (Schmidt);  Arrakan  King 
nach  Hook.);  Nilgerries  (Perrottet  n.  1166),  ohne  nähere  Angaben  (Wight  n.  2856). 

81.  E.  piliflorum  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  80.  —  Caulis 
hypogaeus  brevis,  epigaeus  perbrevis.  Folia  patenti-caespitosa,  pauca,  linearia,  acumi- 
nata.  plana  vel  saepius  conduplicata,  impellucida,  vix  vel  non  fenestrata,  circ.  7nervia, 
nervis  subtus  paullo  prominentibus,  supra  glabra,  subtus  et  margine  pilis  brevibus,  rigi- 
dulis  patentissimis,  serius  irregulariter  appressis  densiuscule  hirsuta,  10 — II  cm  longa, 
medio  2  —  4  mm  lata.  Pedunculi  solitarii,  circ.  6 — 7costati,  non  torti,  glabri,  folia  vix 
superantes,  12  — 14  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  nervoso-costatae,  patentissimo-hirsutae, 
profunde  et  oblique  fissae,  lamina  elongata,  acuminata,  paullo  recurva  instructae;  capi- 
tula demum  globosa,  ubique  dense  albido-villosa,  5 — 6  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
subcuneato-obovatae,  acutae,  ciliatae,  griseae,  apice  olivaceae ;  bracteae  flores  stipantes 
oblongo-cuneatae,  apiculatae,  naviculares,  dorso  summo  pilosae,  apice  olivaceo-virides ; 
receptaculum  pilosum;  sepala  3,  circ.  usque  ad  medium  in  spatham  antice  fissam 
connata,  obovata,  rotundato-obtusa,  pallide  olivacea,  ciliata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3, 
subaequalibus,  medio  glandula  magna,  fusca  instructis,  ciliatis,  albidis  ornatus;  antherae 
flavescenti-albidae ;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  late  obovata,  obtusissima,  navicularia, 
summo  dorso  puberula,  laxa,  superne  olivaceo-virescentia;  petala  3,  oblongo-spathulata, 
obtusa,  albida  longe  pilosa,  sub  apice  glandula  fusca  instructa. 

Madagascar:  Orohimanitra-Wald  (C.  J.  Forsyth-Major  n.  17.  —  blühend  im 
November). 

82.  E.  tonkinense  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  paullum  elongatus,  aphyllus, 
durus,  ad  5  cm  longus,  2  mm  crassus.  Folia  erecto-caespitosa,  angustissime  linearia, 
acuta,  impellucida,  2  4 — 40  cm  longa,  medio  2/8  mm  lata.  Pedunculi  plures  (2 — 6j,  vix 
torti,  in  sicco  compressi,  herbacei,  18 — 30  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  striatae, 
glabrae,  10  — 14  cm  longae;  capitula  laxa,  globosa,  dense  niveo-villosa,  seniora  vivipara, 
diametro  0,5  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  obtusiusculae,  glabrae,  nigrescenti- 
olivaceae;  flores  trimeri;  flos  q*:  sepala  spathaceo-connata,  acuta,  ciliata,  grisea;  petala 
in  tubum  farctum,  lobis  paullum  imparibus,  glandulosis,  longe  ciliatis  instructum  connata; 
antherae  albidae;  flos  Q:  sepala  cuneato-obovata,  obtusa,  carinata,  ciliata,  griseo-vires- 
centia;  petala  spathulato-oblonga,  albida,  glandulosa. 
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Tonkin:  An  häufig  vom  Gebirgsbach  Loch-Ouan  überströmten  Felsen,  bei  Ouenli 
(R.  Balansa  n.  247   —  blühend  im  November   1885). 

83.  E.  Barbeyanum  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  parum  elongatus.  Folia  praesertim 
apice  ejus  caespitosa,  angustissime  linearia,  acuta,  subimpellucida,  16  —  24  cm  longa, 
ima  basi  2,5,  medio  vix  y4  mm  lata.  Pedunculi  solitarii,  quam  folia  breviores,  non 
torti,  16 — 18,5  cm  longi,  2/3 — 1  mm  crassi;  vaginae  laxae,  glabrae,  oblique  truncato-fissae, 
6  —  7  cm  longae,  2 — 2,5  mm  latae;  capitula  subglobosa,  summitate  albo-villosa,  diametro 
4 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusiusculae,  glabrae;  bracteae  flores 
stipantes  similes,  sed  angustiores;  flores  trimeri;  flos  <^f:  sepala  ad  apicem  spathaceo- 
connata,  truncata,  griseo-viridula,  ciliolata;  petala  in  tubum  farctum,  lobis  albidis,  ciliatis, 
glanduligeris,  uno  multo  longiore  instructum  connata;  antherae  albidae;  flos  Q:  sepala 
obovata,  ciliolata,  acuta,  subolivaceo-griseola,  tertio  paullo  minore,  laxa;  petala  oblonga, 
obtusa,  ciliata,  albida,  membranacea,  glanduligera. 

Ost-Indien:  Kala  Nuddi  (Dr.  Ritchie  n.  1247,  in  Herb.   Boiss.-Barb.). 

8  4.  E.  Ritchieanum  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  linearia, 
acuminata,  tenui-membranacea,  fenestrato-  4  — 7nervia,  glabra,  4  —  5,5  cm  longa,  medio 
1  ^3  mm  lata.  Pedunculi  solitarii,  circ.  1 6  cm  longi,  vix  torti ,  in  sicco  compressi ; 
vaginae  laxiusculae,  glabrae,  4  cm  longae;  capitula  subglobosa,  summitate  albido-villosa, 
diametro  4—5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusae,  glabrae;  bracteae 
flores  stipantes  similes,  acutae,  flavido-cinereae,  summo  dorso  puberulae;  flos  rf:  sepala 
ad  apicem  spathaceo-connata,  obtusissima,  pilosa;  petala  in  tubum  lobis  glanduligeris, 
parvis,  subinaequalibus  praeditum  connata;  antherae  albidae;  flos  Q:  sepala  ovata,  acuta, 
libera,  laxa,  viridi-griseola,  dorso  puberula;  petala  oblongo-spathulata,  albida,  glanduligera 
obtusiuscula;  germen  tricoccum. 

Ost-Indien:  Belgaum  (Dr.  Ritchie  n.  1248,  in  Herb.  Boiss.-Barb.). 

85.  E.  zambesiense  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  75;  N.  E.  Br. 
in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  252.  —  Caulis  perbrevis  vel  vix  elongatulus. 
Folia  arrecto-caespitosa,  pauca,  linearia,  acuta,  demum  apice  ipso  rotundato- obtusa, 
fenestrato-multinervia,  laxa,  9 — 20  cm  longa,  medio  2 — 3,5  mm  lala.  Pedunculi  com- 
plures ,  longissimi,  plus  minus  torti,  plerumque  6costati,  glabri ,  erecti  vel  flexuosi, 
tenues,  25 — 40  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae,  glabrae,  striulatae,  ore 
demum  paullum  laceratae,  circ.  9 — 13  cm  longae;  capitula  demum  globosa,  dense  albo- 
villosa,  saepe  praeter  flores  apice  caespitem  foliorum  proferentia,  3 — 4,5  mm  lata;  re- 
ceptaculum  pilosum;  bracteae  involucrantes  late  obovatae,  obtusae,  glabrae,  pallide 
brunneolae ;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-spathulatae,  plerumque  obtusae,  summo  dorso 
sparse  pilosulae,  fuscidulae;  flos  q1:  sepala  3,  sublibera,  vel  plus  minus  in  spatham 
antice  fissam  connata,  anguste  oblongo-obovata,  obtusa,  pallide  fuscidula,  apice  ciliata; 
petala  in  tubum  apice  lobis  oblongis,  obtusis,  subaequalibus,  eglandulosis,  ciliatis,  albidis 
instructum  connata;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  obovata,  concava,  carinata,  dorso 
gibboso-alata,  nigro-fusca,  apice  ciliata;  petala  anguste  oblongo-spathulata,  obtusa,  albida, 
sub  apice  glandulata,  ciliata. 

Afrika:  Britisch  Central-Afrika,  Nyassaland,  Shire  Hochländer  (J.  Buchanan  — 
blühend  im  Juli);  Mnt.  Zomba  1000 — 1500  m  ü.  M.  (Whyte  —  blühend  im  De- 
zember). 

86.  E.  pseudoquinquangulare  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa, 
latiuscule  linearia,  acuta,  non  fenestrata,  5 — 8  cm  longa,  medio  3,5  mm  lata,  glabra. 
Pedunculi  numerosi,  paullum  torti,  glabri,  ,10 — 23  cm  longi,  i/^ — xj2  mm  crassi;  vaginae 
laxiusculae,  3 — 7  cm  longae,  oblique  fissae;  capitula  globosa,  duriuscula,  dense  albido- 
villosa,  diametro  3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lanceolato-oblongae,  acutae,  glabrae, 
revolutae, '  griseo-flavescentes;  bracteae  flores  stipantes  oblongo- obovatae,  acuminatae, 
nigrescentes,  dorso  pilosae;  flores  trimeri;  flos  q?:  sepala  subalte  spathaceo-connata, 
oblonga,  acutiuscula,  laxa,  ciliata,  viridi-nigrescentia;  petala  in  tubum  solidum,  lobis 
subaequalibus,  ciliatis,  glandulosis  instructum  connata ;  antherae  nigrae ;  flos   Q :  sepala 
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obovata,  acuta,  cristato-alata,  puberula,  navicularia,  nigrescenti-olivacea,  terlio  minore; 
petala  oblongo-linearia,  albida,   glandulosa,  ciliata. 

Ost-Indien:  Botaniscber  Garten  von  Saharampur  (Lehmann). 

>"ota.     Species  cum  sequente  valde  affinis. 

87.  E.  heterolepis  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.   II.  (1855)  231.  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
1856)   652;  Hook.  f.  Fl.   Brit.   India  VI.   (1894)    58c.    —    Folia   caespitosa,    lanceolata, 

e  basi  sensim  attenuata,  apice  ipso  obtusiusculo,  arcte  fenestrato-  circ.  11  — 15  nervia, 
glabra,  usque  5  cm  longa,  medio  circ.  2  *  2  mm  lata.  Pedunculi  plurimi,  leviter  costati, 
vix  torti,  flexuosi,  glabri,  inaequales,  usque  13  cm  alti;  vaginae  sursum  laxae  et  fene- 
stratae,  oblique  fissae,  ore  obtusae  et  tenui-membranaceae,  demum  laceratae,  glabrae, 
usque  3Y4  cm  longae;  capitula  globosa,  flavescenti-viridula,  niveo-villosa,  circ.  3  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  latitudinem  capituli  excedentes,  Uli  non  appressae,  radiantes, 
demum  reflexae  et  marcescentes  neque  floribus  occultae,  viridulae,  extimae  lanceolatae, 
acutae  vel  obtusiusculae,  longae,  interiores  sensim  minores,  oblongae,  rotundato-obtusae, 
apice  irregulari  denticulatae ;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  acutae,  versus 
apicem  ciliatae,  apice  ipso  paullo  densius  pilosae,  olivaceo-virides ;  receptaculum  pilosum; 
llos  (j1 :  sepala  3,  cuneato-oblonga,  in  spalham  viridi-olivascentem  breviter  obtuse  et 
ciliato-trilobam,  dorso  puberulam  connata ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  parvis,  paullo 
inaequalibus,  apice  pilosis,  eglandulosis  vel  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae; 
llos  Q:  sepala  3,  libera,  decidua,  duo  lateralia  spathulata,  basi  angustata,  acuta, 
naviculari-carinata,  carina  ciliata  a  medio  ad  apicem  subulato-spongiosa,  a  medio  ad 
apicem  ciliata,  olivascentia,  1  parum  brevius,  multo  angustius,  lineare,  acutiusculum. 
—  glabrum,  ecarinatum,  subnigrescens ;  petala  3,  aequalia,  spathulato-linearia,  obtusa, 
a  medio  ad  apicem  parce  ciliolata,  summo  apice  densius  pilosa,  plerumque  eglandulosa, 
albida;   Stylus  germine  brevior;   Stigmata  3. 

Ost-Indien:  Bombay  (leg.  Boux  nach  Steudel  und  Koernicke). 

Var.  nigricans  Koern.  in  Miq.  Ann.  Mus.  lugd.-bat.  III.  (1867)  239.  —  Differt  a 
typo  capitulis  nigrescentibus  albido-pubescentibus,  sepalis  saturatius  vel  obscure  olivaceo- 
viridilius. 

Java  (De  Vriese  nach  Koernicke). 

88.  E.  trilobum  Buch.-Ham.  mscr.  ex  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  645;  Dur. 
et  Schinz,  Consp.  Fl.  Air.  V.  (1895)  503;  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  81  ; 
Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  583.  —  Eriocauhn  Sollyanum  Boyle,  Illustr.  (1830) 
409,  t.  97,  fig.  I.  —  Folia  erecto-caespitosa,  linearia,  ad  apicem  sensim  angustata, 
apice  obtusiuscula  vel  obtusa,  glabra,  plana,  pellucido-membranacea,  fenestrato- 9  — 11- 
nervia,  3 — 9  cm  longa,  medio  1,6  —  3  mm  lata.  Pedunculi  complures,  glabri,  5  —  6- 
costati,  torti,  usque  40  cm  alti  vel  humiliores;  vaginae  laxae  vel  laxiusculae,  oblique  fissae, 
glabrae,  fenestrato-striulatae,  ore  subintegrae.  circ.  2 — 6  cm  altae;  capitula  demum 
subglobosa,  nigrescenti-olivacea,  sparse  albido-villosula,  3 — 5  mm  lata;  bracteae  involu- 
crantes spathulato-obovatae,  obtusae,  glabrae,  pallide  griseo-virescentes,  paucae  demum 
reflexae;  bracteae  flores  stipantes  anguste  obovato-cuneatae,  obtusiusculae  vel  aculiusculae, 
summo  dorso  puberulae,  viridi-nigrescentes;  flos  <^f:  sepala  3,  circ.  usque  ad  medium 
in  spatham  antice  lissam  connata,  oblonga,  subtruncato-obtusa ,  puberula,  olivacea; 
petalorum  lubus  apice  lobis  3,  parvis,  uno  majore,  suh  apice  fusco-glandulatis  instructus; 
antherae  nigrescentes;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  oblongo-obovata,  plus  minus  acutiuscula, 
carinata,  dorso  anguste  alato-carinata,  puberula,  olivacea;  petala  3,  libera,  anguste 
spathulata,   obtusa,  puberula,   albida,  sub  apice  glandula  fusca  instructa. 

Zanzibar-Insel:   auf  sandigen  Wiesen  (Bojer  n.  I.   88). 
Madagascar:  (Sammler?) 

Ost-Indien:  von  Kumaon,  bis  1000  m  ü.  M.  aufsteigend,  bis  Bengalen,  Concan. 
Malabar  (Perrottet  n.  1164  u.  a.). 

Ceylon:  Centrale  Provinzen  (Thwaites  n.  796,  ebenso  Walker). 

89.  E.  Hanningtonii  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  253.  — 
Folia  pauca,   caespitosa,  linearia,   acuta,    plana,    9 — 13nervia,    glabra,    2  —  3  cm   longa, 
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medio  g1/^  —  4  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  Scostati,  glabri,  6 — 13  cm  alti;  vaginae 
laxae,  oblique  fissae,  glabrae,  2*,2 — 3  cm  longae;  capitula  subglobosa,  parce  puberula. 
grisea,  33/4 — 4y4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  disco  juvenili  breviores,  demum  non 
reflexae,  obovato-oblongae,  obtusissimae,  glabrae,  pallide  brunneo-albidae ;  bracteae  floi-es 
stipantes  subspathulato-obovatae,  acutae,  concavae,  fuscae,  apice  dorsi  puberulae;  re- 
ceptaculum  sparse  pilosum;  flos  tf:  pedicellatus;  sepala  3,  in  spatham  3-crenatam  vel 
3-lobatam,  fuscam,  apice  ciliatam,  antice  fissam  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis 
3,  minutis,  inaequalibus,  ovatis,  acutis,  albis,  sparsissime  pilosiusculis  instructus;  flos  Q: 
sepala  3,  lanceolata,  acuta  vel  obtusa,  navicularia,  unum  subplanum,  2  acute  gibboso- 
carinata,  nigrescenti-fusca,  vix  ciliolata,  ceterum  glabra;  petala  3,  lineari-cuneata,  ob- 
tusa, apice  ciliato  excepto  glabra,   alba,   eglandulosa  vel  vix  glanduligera. 

Afrika:   D.  0.   Afrika,  Kwa  Chiropa  (Hannington  nach  N.  E.   Brown). 

90.  E.  Sonderianum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1854)  669;  N.E.  ßr.  in  Tb.  Dyer, 
Fl.  capens.  VII.  pt.  I.  (1897)  55;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  Si. — 
Eriocaulon  decipiens  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  2  45.  —  Folia 
caespitosa,  erecto-patentia,  lanceolato-linearia,  e  basi  valde  dilatata  apicem  versus  sensim 
subulato-angustata ,  glabra,  pellucida,  fenestrato-  circ.  7  —  1  1  nervia,  4,5 — 9  cm  longa, 
medio  2  —  4  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci,  erecti,  6sulcati,  glabri,  vix  torti, 
15 — 35  cm  alti;  vaginae  plus  minus  laxae,  oblique  fissae,  ore  laceratae,  striatae,  folia 
circiter  adaequantes;  capitula  globosa,  albo-villosa,  6 — 8  mm  lata;  bx-acteae  involucrantes 
quadrangulari-  vel  late  cuneato-obovatae,  obtusae,  apiculatae,  glabrae,  rigidulae,  demum 
floribus  reflexis  occultae,  viridi-flavescentes ;  bracteae  flores  stipantes  spathulato-obovatae, 
breviter  cuspidatae,  summo  dorso  pilosae,  carinatae,  carnulosae,  apice  albido  excepto 
virescentes;  flos  tf:  sepala  3,  circ.  ad  medium  in  spatham  antice  fissam  connata, 
obovata,  apiculata,  apice  pilosa,  concava,  virescenti-flavida ;  petalorum  tubus  apice 
lobis  3  subaequalibus,  oblongis,  glandulatis,  pilosis  instructus;  antherae  nigrae,  oblongae; 
flos  O:  sepala  3,  libera,  obovata,  acuta,  ciliata,  doi*so  carina  crasse  alata  et  pilosa 
instructa,  flavo-viridia ;  petala  3,  altius  inserta,  libera,  oblongo-linearia,  obtusa,  sub  apice 
fusco-glandulata,  albida. 

Afrika:  Kalahari-Region,  Transvaal,  Magalisberg  (Zeyher  n.  4  731);  Lydenburg 
(F.  Wilms  n.  1575  —  blühend  im  Dezember);  Nyassaland,  Mnt.  Milanji  (A.  Whyte 
n.   1  I  5). 

91.  E.  Dregei  Höchst,  in  Regensb.  Flora  XXVIII.  (1845)  3  41;  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  II.  (1855)  272;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  672;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  FL 
capens.  VII.  pt.  I.  (1897)  55;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  81.  —  Folia 
erecto-caespitosa,  paulhim  patula,  lanceolato-linearia,  apice  obtusa,  subensiformia,  pellucida, 
fenestrato -multinervia,  6 — 20  cm  longa,  3 — 5V2  mm  lata,  basi  latiora.  Pedunculi 
solitarii,  glabri,  nitiduli,  torti,  circ.  7costati,  35  cm  alti;  vaginae  laxiusculae  vel  laxae, 
oblique  fissae,  ore  demum  laceratae,  glabrae,  fenestrato-striatae,  8 — 14  cm  altae; 
capitula  subglobosa,  ubique  dense  albo-villosa,  8—9  rnm  lata;  bracteae  involucrantes 
Iatiuscule  oblongae  vel  oblongo-obovatae,  rotundato-obtusae,  vix  apiculatae,  glabrae, 
olivaceae,  floribus  reflexis  cito  occultae;  bracteae  flores  stipantes  spathulato-oblongae, 
acutae,  carinatae,  summo  dorso  pilosae ;  receptaculum  glabrum ;  flos  tf :  sepala  fere  ad 
medium  in  spatham  antice  fissam  connata,  obovata,  acuta,  apice  pilosa,  pallide  fusci- 
dula;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  majusculis,  lato-oblanceolatis,  antico  majore,  Omni- 
bus glandulatis,  pilosis  instructus;  antherae  olivaceo-fuscae;  flos  Q:  sepala  3,  libera, 
oblonga,  acuta,  crassissime  alato-carinata,  olivacea,  pilosa;  petala  oblanceolato-spathu- 
lata,  obtusa,  glandulata,  pilosa,  albida. 

Afrika:  Natal,  im  Sumpf  bei  Clairmont  (Wood  n.  1  427,  nach  Brown);  zwischen 
Felsen  im  Bette  des  Umbilo-Flusses  (Sanderson  n.  904  nach  Brown);  Pondoland 
(Bachmann  n.  302  und  C.  Beyrich  n.  28);  Kapland,  ohne  Standortsangabe  (Drege 
n.  4101). 

92.  E.  Wightianum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  28;  Kunth,  Enum. 
pl.   III.   (1841)    563;    Steud.    Syn.    pl.    Cyp.  II.   (1855)   271;    Koern.   in   Linnaea   XXVII. 
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1856}  658;  Thwait.  Enum.  pl.  Zeyl.  (1858)  3  41  ;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  576; 
Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900)  8.  —  Eriocaulon  sericans  Mart.  in 
Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  29;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  568;  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  II.  (1855)  272;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  577.  —  Eriocaulon  Helfen 
Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  583.  —  Folia  caespitosa,  latiuscule  linearia,  obtusius- 
cula  vel  obtusa,  glabra,  plana,  membranacea,  multinervia,  vix  fenestrata,  8 — 20  cm 
longa,  medio  0,7 — 1  cm  lata,  pro  ratione  pauca.  Pedunculi  stricti,  aggregati,  circ.  7 
costati,  patenti-pilosi,  serius  calvescentes,  15 — 40  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique 
et  profunde  fissae,  ore  integrae,  patentissimo-pilosae,  serius  glabrae,  5  — 12  cm  longae; 
capitula  demum  globosa,  dense  albo-villosa,  5 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
elliptico-obovatae,  rotundato-obtusae,  interiores  acutae,  ciliatae  et  dorso  superiore  pilosae, 
albido-stramineae,  dein  floribus  reflexis  occultae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obo- 
vatae,  acuminatae,  albidae,  dorso  superiore  pilosae ;  receptaculum  pilosum ;  flos  q?  : 
pedicellatus ;  sepala  basi,  rarius  ad  medium  spathaceo-connata,  obovata,  rotundato-ob- 
tusa,  summo  dorso  pilosula,  albida;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  parvis,  uno  majore, 
apice  pilosulo;  antberae  oblongae,  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  obovata,  acutius- 
cula,  superne  dorso  pilosa,  carinata,  crassiuscula,  albida,  paullo  inaequalia;  petala  3, 
libera,  ovato-spathulata,  obtusa,  glandulata,  pilosa. 

Ost-Indien:  Tenasserim  (Wallich  Cat.  n.  6068a);  Pegu  (Kurz);  Concan-Malabar 
(Stocks);  Andamans  (Helfer  n.  5584). 

Ceylon:  Ambagamowa-District  (Thwaites  n.  3382,  378);  Bamboda;  N.  Eliyar 
Wattakelle. 

Nota.     Specics  valde  distincta. 

93.  E.  nilagirense  Steud.  mscr.  et  Synops.  pl.  Cyp.  II.  (1855),  271;  Koern.  in 
Linnaea  XXVII.   (1856)   661.  ■ — -    Eriocaulon   Broicnianum    Hook.  f.   Fl.  Brit.  India  VI. 

1894)  576,  non  Mart.  —  Folia  erecto-caespitosa,  linearia,  acuminata,  serius  acumine 
destructo  obtusiuscula,  utrinque  longe  patentissimo-pilosa,  basi  fenestrata  excepta  im- 
pellucida,  multinervia,  13 — 28  cm  longa,  medio  4 — 8  mm  lata  vel  angustiora.  Pedun- 
culi complures,  cum  foliis  longe  pilosi,  serius  calvescentes,  5 — 6 costati,  non  torti,  20 — 
50  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae,  molliter  patenti-pilosae,  impellucidae, 
ore  demum  inciso-laceratae,  9 — 12,5  cm  longae;  capitula  dein  globosa,  dense  albido- 
villosa,  6 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  apiculatae,  summo  dorso  leviter 
puberulae,  nigro-fuscidulae ;  bracteae  flores  stipantes  anguste  cuneato-obovatae,  acutae, 
dorso  superiore  pilosae,  griseo-olivaceae;  receptaculum  pilosum;  flos  q?:  sepala  3  alte 
in  spatham  antice  fissam  connata,  acuta,  apice  pilosa,  nigro-olivacea;  petalorum  tubus 
apice  lobis  aequalibus,  parvis,  glandulatis,  pilosis  instructus;  antherae  rotundatae,  nigrae; 
flos  Q :  sepala  libera,  obovata,  acuminata,  apice  pilosa,  carinata,  naviculari-concava, 
nigro-olivacea;  petala  3,  libera,  linearia,  obtusa,  infra  apicem  glandulata,  barbato-comata, 
et  medio  pilosa,  albida. 

Ost-Indien:  Birma  nahe  Pegu  (Beynaud);  bei  Moalmyne  in  Martabania  (Wallich 
n.  6068)  u.  s.  w. 

Ceylon  (Warburg  n.  1131). 

94.  E.  mesanthemoid.es  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  79;  N.  E.  Br. 
in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  244.  —  Folia  caespitosa,  lanceolata,  e  basi  latissima  sen- 
sim  angustata,  apice  obtusa  et  parum  incrassata,  glabra,  pellucida,  fenestrato-midtinervia, 
subglaucescentia,  usque  25  cm  longa,  basi  3,5,  medio  0,7 — 1,2  cm  lata.  Pedunculi 
f-omplures,  torti,  crassiusculi,  folia  aequantes  vel  duplo  superantes ;  vaginae  laxae,  ob- 
lique fissae,  ore  demum  laceratae,  striulatae,  glabrae,  10 — 15  cm  longae;  capitula  semi- 
globosa,  dense  albo-villosa,  1 —  fere  1,5  cm  lata;  bracteae  involucrantes  illa  adaequantes, 
non  revolutae,  elliptico-obovatae,  obtusae,  glabrae,  stramineo-albidae,  serius  cineraseentes ; 
flos  rj1:  sepala  3,  basi  in  spatham  antice  fissam  connata,  acuta,  cinerascentia,  summo 
dorso  pilosa ;  petalorum  tubus  brevissimus,  apice  lobis  3  aequalibus,  longis,  glandulatis, 
pilosis,  albidis;  antherae  nigrae;  flos   Q:   sepala  3,  laxa,  concava,  illis  floris  q*  similia, 
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nigrescentia,  oblonga:    petala   3,   libera,    inaequalia,    lineari-   vel  oblongo-spathulata.  albida. 
intus   pilosa,   glandulata. 

Dcutsch-Ost-Al'rika:  Uluguru.  Lukwanguluplateau.  Bnehweide.  .in  Wasserbällen, 
im  Schlamm  Stuhlmann  n.  91  13  —  blühend  im  November  :  ebendaselbst  auf  Hochmoor, 
»polsterbildend,  liis  ]  .,  m  Durchmesser,  auch  einzeln  bis  fußhoch  \V.  (ioeize  n.  293 
—  blühend  im  November  :  Yawuaege-Berg.  im  Sumpf  Derselbe  n.  1235  —  blühend 
im   September  . 

95.  E.  macrophyllum  Buhl,  n.  sp.  —  Caulis  paullum  elongatus,  erassus.  aphvllus. 
Eolia  ereeto-caespitosa,  parallelo-linearia,  glabra,  apiee  obtusa,  tin  80  i-m  Imi:;!,  medin 
0.8—1  cm  lala.  Pedunculi  pauci  (vel  solitarii?  ,  ereeti.  vix  lorti,  36 —  öS  ein  alli  vel 
altinres? .- :  vaginae  arctiusculae,  oblique  lissae.  quam  folia  niulbi  brevinres:  eapilula 
subglobosa,  diiriuseula.  summilate  albido-villosa,  0,8  —  I  cm  diametrn  lata:  bracteae  in- 
volucranles  exteriores  suborbiculari-obovalae,  obtnsae,  interinres  late  nbnvalae.  cnspidu- 
latae.  puberulae;  braeleae  llures  slipantes  anguste  cuneiformi-ubovatae,  breviler  euspidatae, 
iloi'sn  dense  llavido-puberulae.  apiee  griseo-nigrescentes;  tlores  Irimeri:  Uns  y  :  sepala 
ail  apicem  spathaceo-eonnala.  obtusa,  olivaceo-nigrescentia:  pelala  in  tubuin  faretum. 
lobis  [larvis.  glandulosis,  longo  ciliatis,  subaequalibus  inslructum  connata  :  anlhcrae  uigrae: 
Uns  Q :  sepala  aequaüa,  latissime  obovata.  carinata.  ciliata,  olivaceo-grisca  :  [tetala  linearia. 
glanduhgera.    longc   ciliala. 

.1  a  v  a     Wa  rb  ur  g   n.  257  6  . 

'.Mi.  E.  robusto-Brownianum  lluhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  i-aespilnsa. 
lanceolata,  obtusissima,  basi  feneslrata.  glabra,  20  —  25  cm  longa,  basi  2,5  mediu  1.2  — 
1.6  'an  lala.  Pedunculi  numomsi,  torti,  subrobusli,  30  —40  '-in  alli.  I  nun  el  plus 
crassi:  vaginae  laxiusculae.  oblique  lissae.  8 — 10,5  cm  longao:  eapilula  globosa.  in  sf 
cmiipressa.  dense  niveo-puberula.  circ.  I  cm  diametrn  lata:  braeteae  invnluerantes  laie 
obovatao,  exteriores  nblusae.  interinres  aeutae.  pallide  stramineae.  summn  dnrsn  puhe- 
nilae,  dein  glabrae.  demuni  lloribus  oeeultae:  bracleae  llures  slipantes  nbovalae.  acunii- 
natae,  rigidulae,  griseo-albidae.  llores  paullum  eehinulato-superanles:  llores  Irimeri: 
(In-  j\  sepala  alle  spalhacen-eonnala ,  obtusa,  ciliata,  grisea:  pelala  in  tubuin  fare- 
tum. apiee  lobis  brevibus,  subaequis,  ciliatis.  glanduligeris  instrucluni  cunnala:  antherai 
nigrac:  lins  [_ :  sepala  nbovala.  acuta,  carinata,  ciliata,  grisea.  subaequalia :  petala  an- 
guste   oblonga.    glanduligera.    ciliala. 

O. -Indien:    Canara    Dharwar  und   Bellavy   Dislriel    :Sn\v  , 

'.17.  E.  Schimperi  Knem.  nomen  solum  ex  Engl.  Hochgebirgsil.  Imp.  Air.  Is!i| 
154;  liulil.  in  Engler"s  Hol.  Jahrb.  XXVII.  1899  80:  X.  E.  Dr.  in  Tb.  Dyer.  El.  Imp. 
Afr.  \  III.  (1901,  243.  —  K.  Scliiinpcrianxin  Koern.  nomen  solum  in  Schwein!'.  Beilr. 
El.  Aethiop.  1867  309;  Dur.  el  Sehinz  Consp.  Fl.  Afr.  V.  IS95  503.  -  E..lia 
caespilosa.  numerosa,  lanceolata.  apiee  obtusa  ',!  [laiann  inerassala.  I'eueslrato-inulti- 
nervia.  pellueida,  glabra.  I  I  —  2S  cm  longa,  basi  2-  -2.5.  medio  0. S  —  I  ein  lala,  IV- 
duneuli  solitarii  vel  [icrpauci .  6 — 8  eostati.  mm  tnrti.  glabri.  30  —  5  2  'an  longi.  1.2- 
1.5  nun  ia'assi :  vaginae  laxae,  glabrae,  7 — In  'an  longae:  eapilula  denuun  glnbosa. 
dense  albido-villosa,  0,8  —  I  cm  lala:  braeleae  involucrantes  ohovalu-oblnngae  vel  sub- 
orbieulares,  aeutae.  glabriusculae,  fuscn-cineraseenles;  braeleae  llores  slipantes  spathulalo- 
nbovatae,  aculae.  coneavae,  dnrsn  pilosae,  nigrescentes:  lins  j  :  sepala  3.  sublibera, 
aequaüa,  ncutiuscula  vel  obtusa,  l'usca,  pilosa :  petalorum  lubus  apiee  Infi-  .',.  inaequa- 
libus,  oblongis,  acutiuscuüs,  glandulatis,  cilialis,  albidis  instruefus;  anlhcrae  nigra e: 
Uns  Q:  sepala  3.  libera,  aequaüa.  oblongo-elüptica ,  naviculari-enneava.  nigreseenlia : 
pelala  3  subinaequalia,  oblanceolata,  vel  oblongn-spathulala.  acutiuscula.  apiee  glandulata, 
pilosa,   albida. 

Afrika:  Abvssinien,  Begemeder,  in  einem  Sumpfe  fei  Dsehan  Meda  über  2000  in 
hoch  Schiniper  n.  1217  —  blühend  im  Oktober):  Sehoa  und  (iallahochland,  Land 
Sidamo,  Jam-Jam.  Bambuswald  am  Bach  Ellenhoch  n.  I7s2  —  blühend  im  De- 
zember'. 
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9  8.  E.  gracile  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  ( 1 83  2)  79;  Kunth,  Enum.  pL  DL 
■1841)  558;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  655.  —  E.infirmum  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  II.  (1855)  270.  —  E.  sericans  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  577,  non  Mart. 
Folia  caespitosa,  line'ari-subulata,  serius  obtusiuscula,  glabra,  plana,  pellucida,  fenestrato- 
o  — 7nervia,  ix/2 — 2  cm  longa,  medio  \  —  I  \ 2  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  per- 
pauci,  5 — 6costati,  non  torti,  glabri,  15 — 20  cm  longi;  vaginae  laxiusculae,  oblique 
fissae,  ore  demum  non  laceratae,  glabrae,  23/4 — 31  2  cm  longae;  capitula  hemisphaerica, 
albo-puberula,  4  —  5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusissimae,  interiores 
acutae,  dorso  pubescentes,  flavidulae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  acutae, 
apice  inflexae,  dorso  pilosae,  rigidae,  flavidulae;  flos  tf:  sepala  subalte  in  spatham  antice 
fissam  connata,  oblongo-spathulata,  obtusa,  flavido-cinerascentia ;  petalorum  tubus  apice 
lobis  3  inaequalibus,  eglandulosis,  intus  pilosis,  ovatis  instructus;  antherae  rotundae, 
nigrescentes ;  flos  Q:  sepala  3  libera,  oblongo-spathulata,  obtusa,  summo  dorso  pilosa, 
inaequalia,  lateralia  carinata,  uno  ecarinato,  piano;  petala  3,  inaequalia,  spathulata.  uno 
paullo  majore  lanceolato-spathulato,   omnia  rigidula,   albida,  pilosa,   eglandulosa. 

Ost-Indien:  Auf  dem  Prome  Gebirge  am  Irawaddy-Flusse  (Wallich  n.  6079). 

99.  E.  lanceolatum  Miq.  mscr.  ex  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  656;  Steud. 
Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  271;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Jndia  VI.  (1894)  577.  —  E.  Metzi- 
cmum  C.  Muell.  in  Walp.  Ann.  VI.  ( 1  8  6 1 )  H  7 1 .  —  Folia  erecto-caespitosa,  lanceolato- 
oblonga  vel  lanceolato-linearia,  acutiuscula,  glabra,  tenuia,  pellucida,  fenestrato-multi- 
nervia,  5 — 10  cm  longa,  medio  0,4 — 1  cm  lata.  Pedunculi  complures,  rarius  subsolitarii, 
glabri,  leviter  6 — 7costati,  vix  torti,  10 — 20  cm  longi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae, 
ore  integrae,  glabrae,  pellucido-nervosae,  folia  adaequantes,  vel  paullo  breviores ;  capitula 
subglobosa,  albo-villosa,  omnino  albida,  pauciflora  et  in  sicco  compressa,  5  mm  circ. 
lata;  bracteae  involucrantes  late  obovatae,  rotundato-obtusae,  ciliatae,  dorso  summo  pilosae, 
albidae,  dein  subreflexae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-oblongae,  obtusiusculae,  dorso 
barbato-pilosae,  albidae:  receptaculum  pilosum;  flos  q?:  sepala  3  in  spatham  antice  fissam 
usque  ad  apicem  connata,  truncato-obtusa,  glabriuscula,  griseola;  petalorum  tubus  apice 
lobis  3  parvis,  glabris,  aequalibus,  apice  nigro-glandulatis  instructus;  antherae  nigrae; 
flos  Q:  sepala  3,  libera,  ovata,  acuta,  profunde  naviculari-carinata,  albida;  petala  3, 
spathulata,  acuta,  intus  pilosa,   nigro-glandulata,   albida. 

Ost-Indien:  nahe  der  Stadt  Mangalor,  Canara  (Metz,  bl.  zur  Regenzeit);  Ha- 
walbayh  Kumaon,  1000  m  (R.  Strachey  und  J.  E.  Winterbottom  n.  2);  Malabar, 
Concan  etc.   (Stocks  in  Herb.  Ind.  or.  Hook.  f.  et  Thoms.). 

100.  E.  infaustum  X.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  253.  — 
Folia  linearia,  acuta,  plana,  glabra,  fenestrato-7 — 1 1  nervia,  4 — 14  cm  longa,  medio 
21  2 — 33/4  mm  lata.  Pedunculi  per  plures  (10 — 12)  aggregati,  acute  Scostati,  glabri, 
13 — 20  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  glabrae,  4,5  —  8  cm  longae;  capitula 
globosa,  grisea,  sparse  puberula,  4 — 5V2  mm  lata;  bracteae  involucrantes  disco  juvenili 
longiores  et  tum  radiantes,  serius  reflexae,  lineari-lanceolatae,  obtusiusculae,  pallide  vires- 
centes ;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-lanceolatae,  acutae,  concavae,  nigrescentes, 
summo  dorso  dense  albido-pilosae ;  receptaculum  pilosum;  flos  q?:  pedicellatus;  sepala  3, 
in  spatham  apice  3lobam,  glabram,  nigrescentem,  antice  fissam  connata;  petalorum 
tubus  apice  lobis  3,  minutis,  inaequalibus,  oblongis,  albidis,  ciliatis.  glanduligeris  in- 
structus; flos  Q:  sepala  3,  oblonga  vel  oblongo-lanceolata,  acuta,  concava,  apice  cilio- 
lata,  nigrescentes;  petala  3,  linearia,  obtusa,  albida,    apice    glanduligera   et   albo-pilosa. 

Afrika:  Mossambique,   Quilimane,   auf  Reisfeldern  (Scott,  nach  N.  E.  Br.). 
Nota.     Species  E.  trilobo  Buch.-Ham.  subaffinis. 

101.  E.  latifolium  Smith  in  Rees,  Cyclop.  XIII.  (1809);  Britten  in  Journ.  of  Bot. 
XXVIII.  (1900)  482;  X.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  243.  — E.  rint- 
lare  G.  Don  ex  Benth.  in  Hook.  Nig.  Fl.  (1849)  547;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856; 
666;  Dur.  et  Schinz  Consp.  Fl.  Afr.  V.  (1895)  503;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb. 
XXVII.  '1899)  75.  —  Folia  caespitosa,  linearia,  acutiuscula  vel  obtusiuscula,  plana, 
tenui-membranacea,    fenestrato-multinervia,    glabra,    5 — 20    cm    longa,    2 — 8  mm    lata. 
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Pedunculi  complures  (l — 6)  aggregati,  7costati,  glabri,  12 — 30  cm  longi,  1 — 2  mm 
crassi;  vaginae  oblique  fissae,  glabrae,  ore  acutae,  integrae,  5 — 10  cmlongae;  capitula 
hemisphaerica ,  dein  subglobosa,  albo-villosa,  6  —  8  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
obovato-oblongae,  obtusae,  exteriores  multo  latiores,  glabrae,  pallide  brunneae;  bracteae 
flores  stipantes  lineari-oblanceolatae  vel  cuneato-oblongae,  acutae,  summo  dorso  dense 
pilosae,  pallide  fuscidulae;  receptaculum  glabrum;  flos  <^\  sepala  3,  linearia,  obtusa, 
albida,  apice  barbulato-pilosa;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  oblongis,  obtusis,  albidis, 
pilosis,  nigro-glandulatis  instructus;  antherae  albidae;  flos  Q:  sepala  3,  subaequalia, 
oblonga  vel  cuneato-oblonga,  obtusa,  navicularia,  albida,  apice  pilosula;  petala  anguste 
linearia,  obtusa,  albida,  eglandulosa,  vel  apice  minimo-glandulata  et  dense  barbulata. 

Afrika:  Sierra  Leone,  in  einem  Bache  nahe  Vatemba  Road  (Barter);  in  einem 
Bache  bei  Freetown  (Don,  Vogel). 

Nota.     Species  a  me  non  visa. 

102.  E.  striatum  Lam.  Enc.  III.  (1789)  275,  t.  50,  fig.  1  ;  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  561;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  272;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856) 
272;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  77.  —  E.  stupeum  Smith  in  Bees, 
Cyclop.  XIII.  (1809).  —  E.  borbonicum  Willd.  rnscr.  herb.  n.  235";  Kunth  1.  c.  III. 
'1841)  560;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IL  (1855)  272.  —  Folia  caespitosa,  lanceolato- 
linearia  vel  subulato-linearia,  apice  ipso  obtusiuscula,  glabra,  rigidula,  pellucida,  fenestrato- 
II  —  14nervia  vel  impellucido-chartacea ,  2 — 7  cm  longa,  medio  1.5 — 4  mm  lata. 
Pedunculi  solitarii  vel  perpauci  aggregati,  glabri,  5- — 6costati,  torti,  10 — 20  cm  alti ; 
vaginae  sublaxae,  oblique  fissae,  glabrae,  ore  cito  laceratae,  rarius  integrae,  striulatae, 
2 — 5  cm  longae;  capitula  demum  globosa,  albo-villosa,  nigro-adspersa,  5 — 6  mm  lata: 
bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusae,  vel  rotundato-obtusae,  glabrae,  demum  inflexae, 
viridulo-flavescentes ;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  cuspidatae  vel  breviter 
acutae,  summo  dorso  pilosae,  carinato-naviculares,  nigridae;  receptaculum  pilosum; 
flos  tf:  sepala  3  sublibera  vel  basi  in  spatham  antice  fissam  connata,  obovata,  obtusa, 
summo  dorso  pilosa,  concava,  nigrescentia ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  oblongis. 
obtusis,  inaequalibus,  nigro-glandulatis,  intus  pilosis  instructus;  antherae  rotundae,  nigrae; 
flos  Q:  sepala  3,  libera,  obovata,  acuta,  superiore  dorso  pilosa,  dorso  crassa,  interdum 
subalata,  nigrescentia;  petala  3,  libera,  spathulato-oblonga,  obtusa,  intus  pilosa,  sub  apice 
fusco-glandulata,   crassiuscula,  albida. 

Beunion  [Insel]  (Bory  de  St.  Vincent,   Commerson  und  Baron  v.  d.  Decken. 
Madagascar  (Thouin). 

103.  E.  pictum  Pntsch  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  I.  (1901)  1102.  —  Caulis 
perbrevis.  Folia  e  basi  lata  sensim  angustata,  acuta,  longitudinaliter  nervosa,  vix  fene- 
strata,  basi  villis  longis  implexis  circumdata,  ceterum  glabra,  10  —  18  mm  longa,  basin 
versus  3  mm  lata.  Pedunculi  1 — 4,  inaequilongi,  sulcati,  torti,  glabri,  8 — 14  cm  longi; 
vaginae  folia  multo  superantes,  parum  tortae,  apice  dilatatae,  et  scariosae  ibique  lace- 
ratae, ca.  25  mm  longae;  capitula  ante  anthesin  nigricantia,  mox  albo-picta,  dein  pilis 
perianthii  superne  alba,  exsiccatione  compressa,  7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
ovatae,  breviter  acuminatae,  e  ima  basi  flavescente  nigricantes ;  bracteae  flores  stipantes 
involucrantibus  similes;  flos  (j1;  sepala  3,  oblongo-spathulata,  nigricantia,  apice  albo- 
barbata;  petala  alba,  longe  ciliata;  stamina  6;  antherae  atratae;  flos  Q:  sepala  elongato- 
spathulata,  albida,  longe  ciliata,   glanduligera;   Stylus  longitudine  germinis. 

Huilla  (Dekindt). 

Nota.  Non  vidi;  ex  descriptione  optima  et  nota  cl.  Fritschii  ccrtissime  species  distincta 
cum  praecedente  et  sequentibus  arcte  afiinis. 

104.  E.  Baurii  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VII.  pt.  I.  (1897)  54;  Ruhl.  in 
Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  77.  —  Folia  caespitosa,  lineari-subulala,  acuta,  glabra, 
plana,  2 — V/2  cm  longa,  2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  solitarii,  5  costati,  glabri,  15  — 
45  cm  longi,  8  mm  crassi;  vaginae  21/2 — 31/2  cm  longae,  ore  demum  incisae,  oblique 
fissae,  glabrae,  3 — 4  cm  longae;  capitula  subglobosa,  summitate  albido-villosa,  6  —  7  mm 
lata;    bracteae   involucrantes   obovatae,    obtusae,    concavae,    glabrae,    pallidae;    bracteae 
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flores  stipantes  spathulato-obovatae,  obtusiusculae,  concavae,  subcarinatae,  apice  barbulato- 
pilosae,  obscure  olivaceo-virides ;  receptaculum  pilosum;  flos  (J1:  sepala  3,  libera,  vel 
basi  in  spatham  antice  fissam  connata,  obovata,  obtusa,  dorso  summo  pilosa,  atro- 
olivascentia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  inaequalibus,  oblongo-laneeolatis  vel  anguste 
obovatis,  obtusis,  ciliolatis,  pilosis,  albidis,  apice  nigro-glandulatis  instructus;  antherae 
nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  ovata,  carinato-cor-cava,  acuta,  summo  dorso  pilosa, 
obscure  olivaceo-viridia;  petala  3,  libera,  cuneato-linearia,  acutiuscula,  apice  ciliata,  albida, 
glandulata. 

Kapland:  Tembuland,  Berg  Bazeia,   1000  m  (Baur  n.  622,   1166). 

105.  E.  laeteum  Bendle,  Cat,  Afr.  PI.  Welw.  II.  (1899)  99;  N.  E.  Br.  in  Tb.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  2  45.  —  Folia  rosulato-caespitosa,  numerosa,  lanceolato- 
linearia,  vel  latiuscule  lineari-subulata,  apice  obtusiuscula  et  parum  incrassata,  glabra, 
basi  fenestrato-multinervia,  apicem  versus  impellucida,  3 — 5  cm  longa,  medio  1,5 — 
3,8  mm  lata,  basi  multo  latiora.  Pedunculi  complures,  20 — 60  cm  alti,  6 — 7costati, 
vix  torti,  glabri,  erecti;  vaginae  laxae,  oblique  Gssae,  lamina  brevi,  demum  lacerata, 
striatae,  glabrae,  5 — 8,5  cm  longae;  capitula  depresso-globosa  vel  demum  subglobosa, 
dense  niveo-villosa,  laxiflora,  in  sicco  compressa,  0,8 — 1  cm  diametro  lata;  bracteae  in- 
volucrantes  obovatae,  obtusiusculae,  glabrae,  ochraceo-fuscidulae,  nitidae,  membranaceae ; 
bracteae  flores  slipantes  spathulato-obovatae,  subacuminatae,  summo  dorso  pilosae, 
stramineo-brunneae ;  receptaculum  pilosum;  flos  q1:  sepala  3,  aequalia,  sublibera,  an- 
guste obovata,   obtusa,  pallide  flavidula,   apice  grisea,  pilosa;  petalorum  tubus  apice  lobis 

3  majusculis,  inaequalibus,  albidis,  late  obovatis,  ciliatis,  sub  apice  glandula  minima  nigra 
instructis  ornatus ;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  Ulis  floris  tf  simillima; 
petala  3,  libera,   cuncato-oblanceolata,   obtusissima,   albida,  intus  pilosa,   nigro-glandulata. 

Afrika:  Angola,  Huilla,  häufig  in  Sümpfen  um  Lopollo  (Welwitsch  n.  2452); 
Sümpfe  in  den  höchsten  Teilen  des  Morro  de  Lopollo  (Derselbe  n.  2452b);  Serra  de 
Oiahoia,  im  Humpata-Gebiet  (Derselbe  n.  2  453);  nahe  dem  Cunene  (Johnston); 
sumpfige  Stellen  am  Kuebe,  1170m  ü.  M.,  »Wasserpflanze  teils  über,  teils  unter 
Wasser«  (Baum  n.  3  24  —  blühend  im  Oktober);  Mozambik,  Mashonaland  (Bryce, 
nach  N.  E.  Br.);  D.  O.  Afrika,  Niederung,  nördlich  des  Nyassa-Sees  (Thomson,  nach 
N.   E.   Br.). 

106.  E.  Teusczii  Engl,  et  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  77;  N.  E. 
Br.  in  Tb.  Dyer,  Fl,  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  249.  —  Folia  patentissimo-caespitosa  vel 
subrosulata,  lanceolato-linearia,  apice  obtusa  et  parum  incrassata,  glabra,  basi  fenestrato- 
11  —  13nervia,    ceterum   striata,     serius    rubescentia,  impellucida,    4  —  5  cm  longa,    3  — 

4  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  erectissimi,  torti,  flavescentes,  tenues,  6  —  8  costati,  sulcis 
angustissimis,  30 — 60  cm  longi,  1  mm  crassi,  glabri;  vaginae  laxiusculae,  superne  laxiores, 
oblique  fissae,  ore  cito  compluries  laceratae,  striatae,  membranaceae,  7 — 8  cm  longae; 
capitula  globosa,  durissima,  breviter  et  dense  albo-villosa,  7  mm  lata;  bracteae  invo- 
lucrantes  rhombeo-orbiculares,  obtusae,  glabriusculae,  brunneo-stramineae;  bracteae  flores 
stipantes  angustiores,  obovato-spathulatae,  obtusiusculae  vel  acutae,  carinulatae,  summo 
dorso  pilosulae;  flos  q?:  sepala  3,  sublibera,  obovata,  obtusiuscula  vel  obtusa,  albida; 
petalorum  tubus  apice  lobis  mediocribus,  aequalibus,  subangustis,  longe  ciliatis,  nigro- 
glandulatis  instructus ;  antherae  nigrae ;  flos  Q :  sepala  3 ,  anguste  ovata,  obtusiuscula, 
albida,  non  carinata;  petala  3,  oblongo-spathulata,  obtusa,  pilosa,  glandulata. 

Afrika:  Angola,  Malandsche  (v.  Mechow's  Expedition  n.  231  —  blühend  im  Sep- 
tember). 

107.  E.  huillense  Engl,  et  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  78; 
N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  250,  non  Bendle!  —  Folia  caespitoso- 
rosulata,  lato-linearia,  sensim  angustata,  brevia,  apice  obtusa  et  parum  incrassata,  fene- 
strato-  circ.  9 — 1 1  nervia,  glabra,  2 — 3  cm  longa,  basi  4  mm,  superne  3/4  mm  ^a*a- 
Pedunculi  pauci  (2 — 3)  aggregati,  erectissimi,  plus  minus  torti,  compluries  costati;  va- 
ginae arctiusculae,  oblique  fissae,  glabrae,  duplo  quam  folia  longiores  ;  capitula  demum 
subglobosa,  albido-villosa;  receptaculum  pilosum;    bracteae  involucrantes  elliptico-ovatae, 
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aeutiusculae,  glabriusculae  vel  sparse  ciliolatae;  bracteae  flores  stipantes  illis  simillimae, 
carinulatae,  pilosae;  flos  q?:  sepala  3,  sublibera,  ovata,  apice  olivascentia;  petaloruin 
tubus  apice  lobis  3  inaequalibus,  latiusculis,  nigro-glandulatis,  pilosis  instructus ;  flos  Q : 
sepala  3,  illis  floris  q1  similia,  carinulata,  apice  olivaceo-viridia ;  petala  3,  multo  quam 
illa  minora,  breviter  spatbulata,  pilosa,  apice  glandulata,  albida. 

Afrika:  Benguella,  Huilla  (Antunes  —  blühend  im  Mai). 

Nota.     Cum  E.  Teuscxii  affinis. 

108.  E.  fenestratum  Boj.  ex  Koern.  in  Linnaea  XXYII.  (1856)  671;  Ruhl.  in 
Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  81.  —  Folia  caespitosa,  lineari-lanceolata,  apice 
longe  in  acumen  obtusiusculum  angustata,  glabra,  plana,  tenui-membranacea,  pellucida, 
fenestrato-8 — 1 1  nervia  ,  5 — 15  cm  longa,  basi  0,8  —  1  cm,  medio  2 — 5  mm  lata. 
Pedunculi  pleramque  solitarii,  rarius  bini,  glabri,  tenui-fragiles,  circ.  9  striati,  vix  torti, 
20 — 40  cm  longi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  ore  cito  laceratae,  obtusae,  tenues, 
fenestratae,  4 — 14  cm  longae;  capitula  demum  globosa,  laxiflora,  in  sicco  compressa, 
albo-villosa,  0,8 — 1  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  obtusae,  glabrae,  membra- 
naceae,  virescenti-stramineae ;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  cuspidato-acu- 
minatae,  carinatae,  summo  dorso  dense  pilosae,  apice  olivascentes ;  receptaculum  glabrum; 
flos  (^ :  sepala  3,  fere  ad  apicem  in  spatham  antice  fissam  connata,  obovata,  breviter 
acuta,  summo  dorso  dense  et  breviter  pilosa,  pallide  griseo-viridia ;  petalorum  tubus 
apice  lobis  mediocribus,  obtusis,  inaequalibus,  intus  dense  pilosis  et  apice  fusco-glandu- 
latis  instructus;  antherae  fusco-olivaceae ;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  obovata,  acuta,  con- 
cava,  crassiuscule  carinata,  ibique  et  apice  pilosa,  olivacea;  petala  3,  altius  inserta, 
libera,  spathulata,  obtusa,  intus  pilosa  et  infra  apicem  glandula  fusca  instructa,  sub- 
spongiosa,  albida. 

Central-Madagascar:  an  sumpfigen  und  schattigen,  aber  auch  an  trockenen, 
hochgelegenen  Standorten  der  Provinz  Emirna,  nahe  der  Stadt  Tananarivou  und  Betsileo 
(Bojer  n.  2271    und  Baron  n.  4299). 

Mauritius  (ohne  nähere  Angaben  im  Herb.  Wien). 

109.  E.  transvaalicum  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VII.  (1897)  54;  Ruhl 
in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  81.  —  Folia  caespitosa,  lineari-ensiformia,  subacuta, 
plana,  glabra,  7 — 9,5  cm  longa,  4 — 5  mm  lata  vel  latiora  (?).  Pedunculi  complures, 
striati,  glabri,  12 — 15  cm  longa,  1  mm  crassa;  vaginae  valde  oblique  fissae,  circ.  5  cm 
longae;  capitula  globosa,  albo-villosa,  4 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo- 
obovatae,  obtusae,  glabrae,  pallide  olivaceae;  bracteae  flores  stipantes  obovatae,  acutae, 
glabrae,  ciliatae,  fuscae  vel  obscure  olivaceo-brunneae ;  receptaculum  globosum ;  flos  <^f : 
sepala  3  fere  ad  apicem  in  spatham  antice  fissam  connata,  cuneato-oblonga,  obtusa,  glabra, 
fusca  vel  olivaceo-viridia;  petalorum  tubus  apice  lobis  rudimentariis ;  antherae  fuscae  vel 
olivaceo-virides ;  flos  Q:  sepala  3,  lanceolata,  acuta,  concava,  acute  carinata,  glabra, 
obscure  olivaceo-brunnea  vel  fusca;  petala  3,  libera,  lineari-lanceolata,  acuta  vel  obtusa, 
ciliata  et  intus  pilosa,  fuscidula  vel  olivaceo-viridia,  eglandulosa,  vel  unum  apice  minute 
glandulatum. 

Afrika:  Transvaal,  auf  dem  Bosch  Veld  bei  Buchenhout's  Kloof  Spruit  (Reh mann 
n.  4787). 

110.  E.  elegantulum  Engl.  Pflanzenw.  Ost-Afr.  C.  (1895)  133;  Ruhl.  in  Engler's 
Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  83;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  254. 
—  Folia  patenti-rosulata,  oblongo-linearia,  apice  angustata,  acuta,  fenestrato-6 — 12 
nervia,  tenuia,  cito  destructa,  glabra,  plus  minus  plana,  1,5 — 4  cm  longa,  medio  1,5  — 
3  mm  lata.  Pedunculi  complures  aggregati,  obsolete  4 — 5 striati,  glabri,  non  torti,  in 
sicco  compressi,  3,5 — 20  cm  (plerumque  circ.  10  cm)  alti;  vaginae  laxae,  versus  apicem 
laxissimae,  striatae,  membranaceae,  oblique  fissae,  ore  breviter  acutae  et  cito  compluries 
inciso-laceratae,  2,5 — 6  cm  longae;  capitula  nigro-nivea,  globosa,  in  sicco  compressa, 
dense  ubique  albo-villosa,  2  —3,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  floribus  breviores,  illis 
reflexis   demum   occultae,    quadrato-oblongae,  obtusissimae ,  fusco-nigrescentes ,    glabrae; 
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bracteae  flores  stipantes  obovatae,  acutae,  concavae,  summo  dorso  pilosae,  viridi-dilu- 
tescentes;  flos  q?:  sepala  usque  ad  apicem  in  spatham  antice  fissam  connata,  obtusis- 
simo-rotundata,  ciliolata,  viridi-flavicantia;  petalonim  tubus  apice  lobis  subnullis; 
stamina  6;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  oblongo-ovata,  acutiuscula,  barbulata,  virescentia; 
petala   3,   oblanceolato-spathulata,  obtusiuscula,  hvalina,   glandulata,  pilosa. 

Afrika:  Ghasalquellengebiet,  Land  der  Djur  (Schweinfurth  n.  2  23  —  blühend 
im  Oktober);  Sansibar,  Insel  (Hildebrandt  n.  1056  —  blühend  im  Oktober);  D.  O.- 
Afrika, Usambara,  Duga,  auf  feuchten  Wiesen  (C.  Holst  n.  3181  — blühend  im  Juni); 
Sansibarküste,  auf  feuchtem,  von  Gras  entblößtem  Land  zwischen  Fungasomba  und  Wito, 
etwa   20  km  von  Mkonumbi  (Denhardt,. 

IM.  E.  trilobatum  Ruhl.  in  Engler' s  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  81.  —  Folia 
caespitosa,  elongata,  lanceolato-linearia,  vel  parallelo-linearia,  obtusiuscula,  multinervia, 
basi  latiora,  fenestrata,  ceterum  impellucida,  glabra,  erecta,  14 — 28  cm  longa,  medio 
7 — 8  mm  lata.  Pedunculi  complures  vel  submulti  aggregati,  5 — 6costati,  torti,  sulcis 
in  sicco  obscure  olivaceis,  25 — 50  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  ore  acuto 
integrae,  pilis  densissimis  persistenter  patentissimo-  vel  patenti-villosae,  7 — 1  6  cm  longae 
(foliis  paene  dimidio  breviores) ;  capitula  demum  semiglobosa,  summitate  albido-villosa, 
duriuscula,  7 — 9  mm  lata;  bracteae  involucrantes  late  obovatae,  carinulatae,  acutiusculae, 
glabriusculae  vel  sparse  pilosulae,  brunnescentes;  bracteae  flores  stipantes  angustiores, 
acutae,  rigidulae,  summo  tergo  pilosae;  flos  q*:  sepala  basi  in  spatham  antice  fissam 
connata,  obovata,  rotundato-obtusa,  ciliata,  olivaceo-vel  fusco-virescentia;  petalorum  tubus 
apice  lobis  3,  subaequalibus,  parvis,  ciliatis,  parce  glandulatis  instructus;  antherae  nigrae; 
flos  Q:  sepala  3,  late  ovata,  brevissime  acuta,  leviter  concava,  summo  dorso  pilosa, 
viridia ;  petala  3,  oblongo-spathulata,  multo  quam  illa  breviora,  margine  et  apice  pilosa, 
glandulata,  viridi-albida. 

Central-Madagascar:  Ost-Imerina;  Andrangoloaka  (Hildebrand  n.  3715  — 
blühend  im  November). 

112.  E.  Volkensii  Engl,  in  Pflanzenw.  D.  O.-Afrik.  C.  (1895)  133;  Ruhl.  in 
Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  82;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  FL  trop.  Afr.  VIII.  (1901) 
2  38.  —  Folia  lanceolata,  e  basi  latissima  sensim  angustata,  obtusa  vel  acutiuscula, 
multinervia,  fenestrata,  plana,  in  sicco  olivaceo-viridia,  basi  lana  albida  cincta  excepta 
glabra,  3 — 6  cm  longa,  0,5 — 1,8  cm  lata.  Pedunculi  foliis  breviores,  complures,  circ. 
Scostati,  paullum  torti,  glabri,  2,5 — 4,5  cm  longi;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae, 
fere  occultae,  1  —  1,5  cm  longae;  capitula  globosa,  parva,  4  —  5  mm  lata,  primo  intuitu 
glabriuscula ;  bracteae  involucrantes  quadrato-orbiculares,  obtusissimae,  glabrae,  stramineo- 
flavicantes;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  acutae,  ciliolatae,  stramineae, 
dorso  puberulae;  flos  q1:  sepala  alte  in  spatham  antice  fissam  connata,  obtusissima, 
brunneola,  apice  puberula;  petalorum  tubus  apice  lobis  vix  inaequalibus,  mediocribus, 
glandulatis,  ciliatis  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3.  libera,  oblonga,  ob- 
tusa, concava,  brunneo-albida,  tergo  albo-pilosa;  petala  lineari-lanceolata,  acuta,  albida, 
apice  puberula,  nigro-glandulata.   (Fig.  9.4). 

D.  O. -Afrika:  Kilimandscharo,  Nordseite,  nahe  der  Noholu-Höhle  » Yumba-ya-Nguaro « 
3200  m  ü.  M.,  in  einer  feuchten  Senkung,  geschlossene,  rasige  Massen  auf  moorigem 
Boden  bildend  (G.   Volke ns  n.  2032   —  blühend  im  März). 

Nota.  Species  habitu  (foliis  proratione  latissimis,  pedunculis  quam  folia  brevioribus,  vaginis 
subnullis)  valde  insignis. 

113.  E.  Johnstonii  Ruhl.  in  Engler's  Jahrb.  XXVII.  (189  9)  82.  —  Folia  patenti- 
caespitosa,  e  basi  valde  dilatata  subparallelo-linearia,  obtusa,  glabra,  fenestrato-1 5 — 19 
nervia,  plana,  usque  7,5  cm  longa,  3,5 — 4,5  mm  lata.  Pedunculi  singuli  vel  perpauci, 
torti,  glabri,  18 — 24  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  arctiusculae,  striatulae,  impellucidae. 
ore  demum  fissae,  obtusae,  5 — 7  cm  longae;  capitula  demum  globosa,  summitate  spar- 
sissime  puberula,  dein  glabra,  circ.  6  mm  lata;  bracteae  involucrantes  quam  flores  bre- 
viores, oblongo  -  obovatae ,  obtusae,  glabrae,  fulvido-griseae,  concavae;  bracteae  flores 
stipantes  illis  similes  concavae,  brunneae;  flos  q*  :  sepala  3,  fere  ad  apicem  in  spatham 
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antice  fissam  connata,  glabra,  acutiuscula,  pallida;  petalorum  tubus  apice  lobis  minu- 
lissimis,  subaequalibus,  apice  glanduligeris  et  sparsissime  ciliolato-barbulatis  instructus; 
antberae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  ovata  vel  obovata,  obtusa,  concava,  obscura,  glabra; 
petala  3,  spathulato-oblanceolata,  apice  glanduligero  et  pilis  perpaucis  ciliolato  excepto 
glabra,  albida. 

Insel  Mauritius:  nahe  am  Meere  (Johnston  —  blühend  im  September). 

Nota.     Species  glabritie  capitulorum  insignis. 

114.  E.  Afzelianum  Wickstr.  mscr.  ex  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  680; 
Dur.  et  Schinz  Consp.  Fl.  Afr.  V.  (1895)  502;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII. 
(1899)  82;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  250.  —  Folia  caespitosa, 
lanceolata,  a  medio  sensim  angustata,  obtusiuscula,  glabra,  pellucida,  fenestrato-  8 — 
H  nervia,  plana,  2 — 6  cm  longa,  medio  2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  glabri,  5 — 6- 
costati,  torti,  duri,  glabri,  nitido-straminei,  10 — 3  0  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  vel 
superne  laxae,  oblique  fissae,  glabrae,  pellucidae,  fenestrato-nervosae,  ore  subintegrae, 
3 — 3,5  cm  longae;  capitula  demum  subglobosa,  duriuscula,  summitate  haud  dense  albo- 
villosa,  4  mm  lata ;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusae,  glabrae,  demum  laceratae, 
stramineae,  floribus  breviores;  bracteae  flores  stipantes  spathulatae,  acutae,  infra  apicem 
puberulae,  ceterum  glabrae,  flores  subobtegentes,  stramineae;  receptaculum  pilosum; 
flos  cf:  sepala  fere  ad  apicem  in  spatham  antice  fissam  connata,  inaequalia,  obtusa, 
lateralia  concava,  flavidula;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  inaequalibus,  intus  puberulis, 
eglandulosis ;  antherae  nigrae ;  flos  Q :  petala  spathulato-oblonga,  obtusa,  inaequilonga, 
apice  et  intus  a  medio  ad  apicem  puberula,  albida;  sepala  3  ,  libera,  subinaequalia, 
cuneato-oblonga,  illis  floris  <^f   similia. 

Afrika:  Sierra  Leone  (Afzelius);  in  Sümpfen  bei  Kitchom  nahe  der  Mündung 
des  River  Scarcies  (Scott-Elliot  n.  4339);  Niger-Gebiet,  Nupe  in  Sümpfen  um  Jeba 
(Barter  n.  1019);  im  Lande  der  Djur  (Schweinfurth  ohne  Nummer  und  Standorts- 
angabe). 

115.  E.  Hookerianum  Stapf  in  Trans.  Linn.  Soc.  2.  Ser.  IV.  (1894)  243.  — 
Caulis  brevis  vel  perbrevis.  Folia  caespitosa,  linearia,  basi  fenestrata,  subito  acutiuscula, 
pilis  longiusculis,  fragilibus  parce  adspersa,  cito  glabra,  6 — 7  cm  longa,  medio  2 — 3  mm 
lata.  Pedunculi  solitarii,  paullum  torti,  15 — 18  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  trun- 
catae,  quam  folia  paullo  breviores ;  capitula  duriuscula,  subglobosa,  dense  albido-villosa, 
diametro  circ.  7  mm  lata ;.  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  brevissime  acutatae,  aride 
membranaceae,  glabrae , .  stramineo-nigrescentes ;  bracteae  flores  stipantes  late  obovatae, 
subito  acutae,  concavae,  summo  dorso  puberulae,  griseae ;  flos  tf :  sepala  ad  apicem 
spathaceo-connata,  obtusa,  pilosa,  griseolo-nigrescentia;  petala  in  tubum  farctum,  apice 
lobis  oblongis,  posticis  quam  anticus  brevioribus,  omnibus  ciliatis,  glanduligeris  instructum 
connata;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  obovata,  breviter  acutiuscula,  dilute  griseo- 
nigrescentia,  carinata,  subaequalia ;  petala  oblonga,  duriuscula,  albida,  glanduligera,  ciliolata. 

Borneo:  Maripari  Spur,  1000  —  1500  m  (Low,  Burbidge,  Haviland  n.  1153); 
Temburungo  2000 — 2500  m  (Haviland  n.  1153b  u.  1204),  ohne  nähere  Angaben 
(0.  Beccari  n.  2420). 

116.  E.  subcaulescens  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  573.  —  Eriocaulon 
cristatum  Mart.  var.  Thwait.  Enum.  pl.  Zeyl.  I.  (1864)  341.  —  Eriocaulon  atratum 
Thwait.  pr.  p.  ibidem,  non  Koern.  —  E.  zeylanicum  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl. 
Ceylon  V.  (1900)  3,  non  Koern.  —  Caulis  breviter  subelongatus,  rigidus,  dense  foliosus. 
Folia  dense  caespitosa,  e  basi  paullum  dilatata  linearia,  breviter  acuta,  vel  demum  ob- 
tusiuscula, subpellucida,  fonestrato-multinervia,  4  —  8  cm  longa,  basi  circ.  4 — 6,  medio 
2 — 3,5  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci,  12 — 19  cm  alti;  vaginae  quam  folia 
breviores,  glabrae,  oblique  fissae;  capitula  globosa,  summitate  albido-villosa,  5,5 — 6,5 
mm  lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae  vel  latissime  obovatae,  rotundato-obtusae, 
scariosae,  glabrae;  bracteae  flores  stipantes  oblanceolatae ,  acutiusculae,  dorso  summo 
barbatae,  cinerascentes ;  receptaculum  villosum;  flos  rjf:   sepala  in  spatham  antice  fissam 
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ad  1/;!  connata;  ceterum  flores   illis  E.  Hookeriani  similes,    sed  lobi  petalorum  tubi  in 
flore  q^  aequaliores  quam  in  illo. 

Ceylon:  Newera  Ellia  (Gardner);  Rambodde,  Central-Provinz  (Derselbe,  C.  P.  789  . 
Nota.  Species  antecedenti  valde  affini?.  An  illa  hujus  modo  varietas  ? 
H7.  E.  Brownianum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  25,  t.  25;  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  562;  Steud.  Syn.  pl.  Cvp.  lf.  (1855)  271  ;  Koern.  in  Linnaea 
XXVII.  (1856)  663;  Thwait.  Enum.  pl.  Zeyl.  I.  (1864)  344;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI. 
(1894)  576;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900)  6.  —  Caulis  perbrevis. 
Folia  erecto-caespitosa,  pauca,  linearia,  apice  demum  angustata,  acutiuscula,  utrinque 
patenti-birta,  senectute  calvescentia,  plana,  non  fenestrata,  multinervia,  impellucida,  se- 
rius  destructa,  30 — 40  cm  longa,  medio  3 — 5  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  acute  5 — 7 
costati,  torti,  sparse  patenti-puberuli,  seniores  calvi,  0,50  — 1,20  m  alti;  vaginae  arctius- 
culae,  oblique  fissae,  ore  acutatae,  integrae,  irregulariter  villosulae,  torto-striatae,  im- 
pellucidae,  10  —  25  cm  altae;  capitula  lato-semiglobosa,  multiflora,  densissime  albo-villosa, 
6 — 8,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  late  spatbulato-obovatae  vel  subcuneatae,  breviter 
acutae,  planae,  appressae,  griseo-flavescentes ,  vel  brunneo-nigrescentes,  summo  dorso 
villosae;  bracteae  flores  stipantes  angustiores,  similes;  flos  (j*:  sepala  fere  ad  apicem 
in  spatham  antice  fissam  connata,  demum  sublibera,  cuneato-obovata,  subtruncata  et 
brevissime  acutiuscula,  apice  pilosa;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  parviusculis,  aequa- 
libus,  fusco-glandulatis,  intus  pilosis  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  libera, 
obovata,  acuta  vel  acutiuscula,  naviculari-carinulata,  unum  planum,  pilosa,  olivascentia ; 
petala  3,  lineari-spathulata,  acutiuscula,  longe  pilosa,  apice  breviter  barbulata,  glandu- 
lata,  albida. 

Ostindien  (Khasia,  Nilgherres,  Munnipore  u.  s.  w.)  und  Ceylon,  häufig  in  der  Hoch- 
gebh'gsregion  (2000  m). 

118.  E.  cristatum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  28;  Kunth,  Enum.  pl. 
III.  (1841)  559;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  271;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856 
609;  Maxim.  Diagn.  plant,  nov.  as.  VIII.  (189  2)  14;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894) 
574.  —  Caulis  hypogaeus  elongatus,  6 — 9  cm  longus,  1,5 — 2  mm  crassus.  Folia  sub- 
caespitosa,  linearia,  acuta  vel  obtusa,  4 — 6  cm  longa,  basi  2,  apicem  versus  %  mm  lata, 
glabra,  non  fenestrata,  striato-multinervia,  impellucida.  Pedunculi  solitarii,  acute  5  cos- 
tati, 14  — 18  cm  longi;  vaginae  3—3,5  cm  longae,  arctae  vel  laxiusculae,  oblique  fissae: 
capitula  5 — 7  mm  diametro  lata,  dense  niveo-villosa;  bracteae  involucrantes  latissime 
obovatae,  acutiusculae,  ciliolatae,  olivaceo-nigrescentes,  demum  occultae;  bracteae  flores 
stipantes  illis  similes,  subito  breviter  cuspidatae,  summo  dorso  niveo-puberulae ;  flos  tf : 
sepala  3,  ad  medium  spathaceo-connata,  antice  fissa,  obovata,  obtusiuscula ,  olivacea; 
petala  in  tubum  farctum  connata,  lobis  albis,  ciliatis,  glanduligeris,  antico  quam  laterales 
minimi  multo  majore  instructa;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  illis  floris  q1  simillima, 
libera,  inaequalia;  petala  spathulata,  obtusiuscula,  rigidula,  albida,  inaequalia,  longe 
ciliata,   glanduligera. 

Ost-Indien:  Khasia-Hills,    Silhet,    gemein   in  den  Gebirgen,   etwa    1000  m  hoch, 
(Wallich,  Bruce,  Thwaites  u.  s.  w.) 
China:  Hongkong  (Bentham). 

Japan:  Expedition  der  »Novara«   (Tanaka  leg.  in  Herb.  Vindob.). 
Var.  Maekü  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  57  4.  —  Differt  a  typo  foliis  latiori- 
bus,  receptaculo  dense  villoso. 

Assam,  wahrscheinlich  Khasia  (Mack). 

Nota.  Varietas  mihi  ignota  et  valde  dubia.  Ex  cl.  Hooker  fortasse  species  distincta. 
119.  E.  Tanakae  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  subelongatus,  2 — 4  cm  longus,  2 — 3  mm 
crassus.  Folia  lanceolato- linearia,  acuta,  glabra,  interdum  subfalcata,  impellucida, 
5 — 6  cm  longa,  basi  5,  medio  4,5  mm  lata,  superne  concava,  crassiuscula ;  pedun- 
culi solitarii,  20 — 22  cm  longi,  1  mm  crassi,  vix  torti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae, 
lamina  inflata,  dein  compluries  lacerato-incisa  instructae,  folia  aequantes;  capitula  glo- 
bosa,  usque   1,5  cm  diametro  lata,  densissime  niveo-villosa;    bracteae  involucrantes   cito 
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occultae;  ceterum  fere  omnia  ut  in  antecedente ,  sed  perigoniorum  partes  paullo  satu- 
ratius  nigrae,  multo  majores;  sepala  floris  q?  sublibera,  sicut  ea  floris  Q  carinulata; 
petala  floris   Q   flavidula. 

Japan  (Expedition  Novara,  comm.  Tanaka  in  Herb.  Vindob.). 

120.  E.  robustum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  271  ;  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(1856);  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (189  4)  572.  —Eriocaulon  bracteosum  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  272.  —  Folia  erecto-caespitosa,  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata, 
obtusa,  glabra,  striata,  glaucescentia ,  8 — 40  cm  longa,  0,6 — 1,5  cm  medio  lata,  basi 
latiora.  Pedunculi  solitarii,  glabri,  multicostati,  vix  torti,  42 — 70  cm  longi,  rarius  20  cm 
modo  alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  ore  obtusae  et  demum  incisae,  impellucidae, 
striatae,  foliis  circiter  aequilongae;  capitula  serius  subglobosa,  densissime  ubique  albido- 
A'illosa,  1,2 — 1,5  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  plus  minus  acutatae,  glabrae, 
concavae,  viridi-olivascentes ;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-oblongae,  longe  acumina- 
tae,  superiore  parte  dorsi  longe  pilosae,  carinulatae,  griseo-olivascentes ;  receptaculum 
pilosum;  flos  tf:  sepala  3,  ima  basi  excepta  fere  libera,  spathulato-oblonga,  acutiuscula 
vel  obtusiuscula,  carinato-navicularia,  pilosa,  nigrescenti-viridia;  petalorum  tubus  apice 
lobis  3  magnis,  obtusis,  valde  pilosis,  glanduligeris ,  inaequalibus  instructus;  antherae 
nigrae;  flos  Q:  sepala  libera,  anguste -oblongo-obovata,  acutiuscula;  pilosa,  olivaceo-ni- 
grescentia;  petala  libera,  spathulato-oblonga,  pilosa,  apice  nigro-glanduligera,  albida, 
paullo  inaequalia. 

Ost-Indien:  Nilgerries  u.  s.  w.   (Wight  u.  a.). 

121.  E.  peetinatum  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  dense  rosulato-caes- 
pitosa,  pectinata,  lanceolato-linearia,  acuta,  rigida,  glabra,  supra  concaviuscula ,  I  — 
12/:)  cm  longa,  basi  2,5,  medio  1,5  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  (an  semper  (?),  torti, 
glabri,  circ.  5 — 6  cm  longi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  folia  circiter  adaequantes; 
capitula  subglobosa,  summitate  albido-villosa,  diametro  4 — 5  mm  lata;  bracteae  involu- 
crantes late  obovatae,  acutiusculae,  glabrae,  flavidae,  semper  conspicuae;  bracteae  flores 
stipantes  obovatae,  cuspidatae,  carinatae ,  apicem  versus  griseae  ibique  (dorso)  pilosae ; 
flos  q?:  sepala  3,  alte  spathaceo-connata ,  quasi  truncata  vel  breviter  cuspidulata,  gri- 
seola,  ciliolata;  petala  3,  in  tubum  farctum,  lobis  albidis,  glanduligeris,  antico  quam 
postici  multo  majore  instructum  connata;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera 
oblongo-ovata,  obtusiuscula,  superne  brunnea,  ciliata,  aequalia;  petala  3,  oblongo-cuneata, 
aequalia,  albida,  glanduligera. 

O. -Indien:  Nilgerries  (Perrottet  n.    1167). 

122.  E.  quinquangulare  L.  Fl.  zeyl.  (1747)  48;  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  129; 
Willd.  Spec.  pl.  I.  (1797)  485;  Roem.  et  Schult.  Syst.  II.  (1824)  862;  Mart.  in  Wall. 
PI.  as.  rar.  III.  (1832)  28;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  556;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IL 
(1855)  270;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  641;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894) 
582;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900)  9.  —  Eriocaulon  argenteum 
Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  28;  Kunth,  1.  c.  557.  —  Eriocaulon  Martianum 
Wallich,  Cat.  n.  7279  ex  Koern.  1.  c.  642.  —  Eriocaulon  argyraeum  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  II.  (1855)  271.  —  Eriocaulon  erythropodiwi  Miq.  mscr.  ex  Koern.  1.  c.  642. — 
Spliaerochloa  quinquangidaris  Beauv.  et  Desv.  in  Ann.  sc.  nat.  XIII.  (1828)  47.  — 
Leucocephala  graminifolia  Roxb.  Fl.  ind.  III.  (1832)  612.  —  Caulis  perbrevis.  Folia 
caespitosa,  latiuscule  linearia,  basin  et  apicem  versus  paullum  dilatata,  subulata  vel  apice 
obtusiuscula,  glabra,  plana,  tenuia,  pellucida,  rarius  impellucida,  fenestrato-  5 — 1  1  nervia, 
viridia,  in  sicco  saepe  rubescentia,  2 — 10  cm  longa,  1,5 — 3,5  mm  medio  lata.  Pedunculi 
per  multos  aggregati,  Scostati,  vix  vel  non  torti,  glabri,  7  —  25  cm  alti;  vaginae  sub- 
laxae,  oblique  fissae,  ove  subacutae  et  raro  incisae,  glabrae,  striulatae,  tenues,  saepe 
rubescentes,  2,5 — 6  cm  longae ;  capitula  demum  verticaliter  elongato-  (ovato-)  globosa, 
dense  ubique  albo-villosa,  2,5 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae  vel  obovato- 
cuneatae,  valde  obtusae,  glabrae,  tenues,  pallide  stramineo-flavescentes,  pellucidae,  de- 
mum  reflexae;  bracteae   flores  stipantes  similes,   angustiores  et  longe  acuminatae,  apice 
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pilosae,  tenues,  albido-brunnescentes,  quam  flores  paullo  longiores;  receptaculum  pilosum; 
flos  Q1:  sepala  3,  fere  ad  apicem  in  spatham  antice  fissam  connata,  oblonga,  fere  trun- 
cato-obtusissima  vel  subrotundata ,  albida  vel  albo-olivascentia,  concavula,  tenuia;  peta- 
lorum  tubus  apice  lobis  3,  parvis,  pilosis,  infra  apicem  fusco-glanduliferis,  vix  inaequali- 
bus  instructus;  antherae  rotundae,  nigrae;  flos  Q :  sepala  3,  libera,  oblanceolato-spathu- 
lata,  angusta,  obtusiuscula  vel  obtusa,  pilosa,  albida;  petala  3,  libera,  altius  inserta, 
lineari-spatbulata,  obtusa,  apice  fusco-glanduligera,  albida,  tenuia. 
Ost-Indien  und  Ceylon,  weit  verbreitet  (Wight  u.  a.). 

123.  E.  Walkeri  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  583;  Hook.  f.  in  Trim. 
Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900)  9.  ■ — Eriocaulon  quinquangalare  var.  argenteum  Thwait. 
Enum.  pl.  Zeyl.  I.  (186  4)  341.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  pauca,  erecto-caespitosa,  in- 
terdum  falcatim  recurvata,  linearia,  ad  apicem  sensim  angustata,  apice  ipso  obtusiuscula 
vel  acutiuscula,  plana,  impellucida,  glabra,  circiter  7 — 9nervia,  3 — 4,5  cm  longa,  medio 
circiter  1,5  mm  lata,  basi  latiora.  Pedunculi  per  multos  aggregati,  öcostati,  plus  minus 
torti,  glabri,  virescentes,  5 — 8,5  cm  longi;  vaginae  laxae,  oblique  lissae,  striatae,  glabrae, 
virides,  ore  obtusiusculae  et  subintegrae,  foliis  paullo  breviores,  2 — 2,5  cm  longae;  ca- 
pitula  demum  globosa  vel  subovato-globosa,  ubique  dense  pilis  niveis  pulveraceo-villosa ; 
bracteae  involucrantes  orbiculari-obovatae,  acutiusculae,  glabrae,  membranaceae,  albido- 
stramineae,  demum  reflexae;  bracteae  flores  stipantes  similes,  angüstiores,  acutae;  flos 
(^:  sepala  plane  in  spatham,  antice  fissam,  rotundato-obtusam,  serius  saepe  apice  in  lobos 
breves  obtusissimos  3  subsolubilem ,  ciliatam,  albidam  connata;  petalorum  tubus  apice 
lobis  3,  parvis,  angustis,  pilosis,  sub  apice  glanduligeris,  inaequalibus  instructus:  antherae 
nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  obovata,  acuta,  concava,  superiore  dorso  pilosa,  albida; 
petala  3,   cuneato-spathulata,  obtusa,  pilosa,  glanduligera,  alba. 

Ceylon:  sehr  häufig  an  Rändern  von  Reisfeldern,    Caltura  (Thwaites  n.  3562). 
Nota.     Species  cum  E.  quinquangulari  L.  valde  affinis. 

124.  E.  Henryanum  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lanceo- 
lato-linearia,  acuta,  fenestrata,  glabra,  3 — 7  cm  longa,  medio  3 — 3,5  mm  lata.  Pedun- 
culi complures  (4 — 7),  erecti,  vix  torti,  nitentes,  14 — 25  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique 
truncatae,  lamina  obtusissima  instructae,  3 — 5  cm  longae;  capitula  globosa  vel  subcylin- 
dracea,  in  sicco  compressa,  dense  niveo-villosa;  bracteae  involucrantes  obovatae,  rotun- 
dato-obtusissimae,  glabrae,  flavido-brunneae ;  bracteae  flores  stipantes  anguste  obovatae, 
subito  cuspidatae,  dorso  puberulae;  flores  trimeri;  flos  q?:  sepala  spathaceo- connata, 
laciniis  acutis,  nigrescentibus,  dorso  pilosis  instructa;  petala  in  tubum  farctum,  apice  lobis 
angustis,  glandulosis,  ciliatis,  aequalibus  instructum  connata;  antherae  nigrae;  flos  Q: 
sepala  anguste  obovata,  acuta,  nigrescentia ;  petala  lineari-spathulata,  albida,  ciliata, 
glandula  minima  infra  apicem  instructa. 

China:  Prov.   Yunnan  (Henry  n.  9443). 

125.  E.  lasiolepis  Ruhl.  —  Lasiolepis  brevifolia  Boeckeler  in  Flora  LVI.  (1873) 
9  0.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  subulato-linearia ,  acuta,  impellucida,  1  — 
1,5  cm  longa,  medio  1,5  mm  lata.  Pedunculi  complures,  tenues,  vix  torti,  8  — 10  cm 
alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  1  cm  altae;  capitula  subglobosa,  nigrescentia, 
puberula,  2,5 — 3  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  late  obovatae,  cuspidatae, 
concavae,  glabrae,  cinereae;  flos  q?:  sepala  3,  ad  medium  spathaceo-connata,  lobis  sub- 
irregularibus ,  sparse  ciliolatisj;  petala  3 ,  in  tubum  farctum  lobis  inaequalibus  sparse 
pilosis,  glanduligeris  instructum  connata;  stamina  6;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala 
3,  tenuissime  linearia,  griseo-nigricantia,  apice  barbulata;  petala  3,  eglandulosa,  albida. 
tenuissime  linearia. 

Ost-Indien:  Malakka  (Herb.  Wight  n.  2892a). 

126.  E.  oryzetorum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  28;  Kunth,  Enum.  pl. 
III.  (1841)  552;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  270;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856) 
63  9;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  579.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-patenti- 
caespitosa,  lato-linearia  vel  lineari-lanceolata,  apicem  versus  ensiformi-angustata,  obtusa, 
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glabra,  plana,  pellucido-tenuia ,  fenestrato-8  —  10  nervia,  4 — 9  cm  longa,  medio  3 — 
4,5  mm  lata.  Pedunculi  complm'es,  aggregati,  5 — 6costati,  glabri,  vix  torti,  18 — 40  cm 
alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  ore  obtusae,  ibique  serius  lacerato-incisae,  glabrae, 
folia  plerumque  parum  superantes,  circ.  7 — 8  cm  longae;  capitula  demum  subglobosa, 
saepe  echinulata,  summitate  vix  puberula,  ceterum  glabra,  straminea,  5 — 6  mm  lata: 
bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusissimae  vel  interiores  subacutae,  glabrae,  rigidule 
membranaceae,  nitide  stramineae,  discum  non  aequanles;  bracteae  flores  stipantes  obo- 
vato-cuneatae,  acuminato-cuspidatae,  superiore  dorso  pilosae,  rigidulae,  flavescentes,  flores 
superantes;  receptaculum  pilosum;  flos  q? :  sepala  3,  fere  ad  apicem  in  spatbam  antice 
fissam  connata,  oblonga,  obtusa,  apice  et  summo  dorso  pilosula,  cinereo-flavescentia; 
petalorum  tubus  apice  lobis  3  valde  inaequalibus,  eglandulosis,  lateralibus  perparvis 
glabris,  uno  multo  majore,  sparse  puberulo  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3, 
libera,  illis  floris  q1  similia,  sed  acuta,  subcarinata;  petala  3,  vix  inaequalia,  lineari- 
spathulata,  obtusiuscula,  eglandulosa,  albida,  parce  pilosa. 

Ostindien:  Von  Sikkim  bis  Assam,  Pegu  und  Penang,  weit  verbreitet. 

Nota.  Species  capitulis  glabriusculis  et  bracteis  flores  stipantibus  porrigentibus  quasi  echinu- 
latis  valde  insignis,  haud  scio  an  huc  pertineat. 

127.  E.  collinum  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  584;  Trim.  Handb.  Fl. 
Ceylon  V.  (1900)  10.  —  Folia  linearia,  sensim  angustata,  obtusa,  fenestrato-1 — 9  nervia 
vel  superne  impellucida,  l1/^ — 6^2  cm  l°nga:  2 — 4  mm  lata.  Pedunculi  per  multos 
aggregati,  rigidi,  flexuosi  vel  suberecti,  4  —  31  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  ore  obtusius- 
ciilae  ibique  serius  fissae,  glabrae,  foliis  aequilongae  vel  paullo  breviores;  capitula  nigri- 
cantia,  subglobosa,  usque  6Y2  mm  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  minores  an- 
guste  ovatae,  interiores  late  ovatae  vel  obovatae,  omnes  breviter  acutae,  dorso  glabrae, 
concavae,  fusco-nigrae ;  bracteae  flores  stipantes  spathulato-  vel  cuneato-obovatae,  subito 
breviter  cuspidatae,  concavae,  dorso  puberulae,  olivaceo-nigricantes ;  receptaculum  valde 
pilosum;  flos  q1:  sepala  3,  postice  in  spatham  antice  fissam  connata,  apicem  versus 
libera,  acuta,  serius  lacerata,  dorso  sparsissime  puberula,  nigrescentia;  petala  3,  minuta, 
1  majus,  angustum,  pilosulum,  omnia  glanduligera;  antherae  nigrae;  flos  O:  sepala  3, 
late  obovata,  breviter  acuta,  parce  puberula,  subcarinata  vel  planiuscula,  nigrescentia; 
petala  3,  oblongo-spathulata,  acutiuscula,  infra  apicem  glanduligera;  germen  tricoccum; 
Stylus  ei  aequilongus. 

Ostindien:  Nilghiri  Hills  etc.   (Gardner,  Wight,  Clarke  etc.). 
Ceylon:  Gebirgsregion,  selten;  Ramboda,  Ambagamuwa  (Gardner  etc.). 

128.  E.  ceylanicum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  667;  Hook.  f.  Fl.  Brit. 
India  VI.  (1894)  585  (sub  dubiis);  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceyl.  V.  (1900)  3  (»zeyla- 
nicum«),  —  Folia  caespitosa,  e  basi  dilatata  subulato-linearia,  apice  subito  mucronata, 
glabra,  plana,  basi  vix  pellucida  excepta  impellucida,  13 — 17 nervia,  9 — 11  cm  longa, 
basi  8,  medio  circ.  2  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  perpauci,  glabri,  6 — 7costati, 
non  torti,  20 — 30  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  rarius  sublaxae,  oblique  fissae,  ore  de- 
mum fissae,  glabrae,  quam  folia  paullo  breviores;  capitula  demum  subglobosa,  summitate 
albo-villosa,  6 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae  vel  late  oblongo-obovatae, 
acutae,  glabrae,  concavae,  stramineo-flavescentes,  demum  floribus  reflexis  occultae; 
bracteae  flores  stipantes  cuneato-oblanceolatae,  acutae,  summo  dorso  pilosae,  naviculari- 
concavae,  pallide  stramineae;  receptaculum  pilosum;  flos  Q:  sepala  3,  circiter  ad  medium 
in  spatham  antice  fissam  connata,  oblonga,  obtusiuscula,  navicularia,  apice  et  dorso  su- 
periore medio  pilosula,  nigrescentia;  petalorum  tubus  apice  lobis  valde  inaequalibus, 
nigro-glanduligeris,  pilosis  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  illis 
floris  (j*  simillima,  acuta,  profunde  concava;  petala  valde  inaequalia,  anguste  spathulata, 
obtusa,  apice  glanduligera,  intus  et  margine  pilosa;  stylus  sublongus. 

Ceylon:  Nuwara  Eliya  (Gardner). 

Nota.  Species  a  cl.  Hooker  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  1.  c.  cum  E.  subcaulescente 
conjuncta.   Cum  specimina  nimis  manca  mihi  suppetant,  equidem  species  distinctas  enumero. 
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129.  E.  sumatranum  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  latiuscule 
linearia,  apice  obtusa,  glabra,  impellucida,  3,5  cm  longa,  medio  1  y2 — 42/3  mm  lata. 
Pedunculi  complures,  torti,  glabri,  4  2 — 14  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae, 
3  cm  longae;  capitula  globosa,  duriuscula,  albido-puberula,  4  mm  diametro  lata;  bracteae 
involucrantes  late  obovatae,  glabrae,  nigrescentes,  obtusiusculae ;  bracteae  flores  stipantes 
acutae,  apice  nigrescentes;  flores  trimeri;  flos  q?:  sepala  spathaceo-connata ;  petala  in 
tubum  solidum  apice  lobis  posticis  2  minimis,  antico  longo,  omnibus  glandulosis,  ciliatis 
instructum  connata ;  antherae  nigrae ;  flos  Q :  sepala  oblongo-obovata,  acutiuscula,  albo- 
puberula,  nigrescentia;  petala  anguste  linearia,  eglandulosa,  pilosa. 

Sumatra:  Westküste;  Alahan  Pandjang  Sianja  (Zollinger  n.  1686  in  Herb.  Wien). 

130.  E.  nepalense  Prescott  mscr.  ex  Bong.  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  4. 
(1831)  640;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (4  841)  554;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855;  270; 
Koera.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  639;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  581.  — 
E.  viride  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  637.  —  Folia  caespitosa,  latiuscule  linearia, 
vel  lanceolato-linearia,  obtusa,  plana,  glabra,  tenui-pellucida,  fenestrato-multinervia,  2,5 — 7 
(plerumque  5 — 6)  cm  longa,  medio  0,2 — 0,8  mm  lata.  Pedunculi  complures,  5 — 6 
costati,  glabri,  parum  flexuosi,  rarius  substricti,  laxi,  8 — 13  cm  longi;  vaginae  laxae, 
oblique  fissae,  ore  obtusiusculae,  demum  incisae,  glabrae,  pellucido-fenestratae,  3 — 5  cm 
longae;  capitula  semiglobosa,  summitate  breviter  griseo-villosa,  ceterum  glabra,  3—4  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusissimae,  glabrae,  concavae,  membranaceae, 
pallide  stramineae,  non  reflexae,  discum  circiter  vel  vix  adaequantes;  bi'acteae  flores 
stipantes  obovatae,  longe  cuspidatae,  superiore  dorso  breviter  pilosae,  cinereo-flavicantes ; 
receptaculum  glabrum;  flos  q*:  sepala  usque  ad  medium  in  spatham  antice  fissam 
connata,  oblonga,  lateralia  carinata,  obtusa  vel  obtusiuscula,  versus  apicem  pilosula; 
petalorum  tubus  apice  lobis  3  eglandulosis ,  parvis,  glabriusculis  vel  majore  pilosulo 
instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  anguste  spathulato-oblanceolata,  acutius- 
cula, spai'se  apicem  versus  puberula,  grisea;  petala  3,  linearia,  sub  apice  vix  dilatata 
pilosa,   eglandulosa,  albida,  intus  pilosula. 

Ostindien:    Himalaya,    Garwhal,    Sikkim   und    Khasia   Hills,    etwa     1500  m    hoch 
(Wallich  u.  a.). 

131.  E.  luzulifolium  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  28;  Kunth,  Enum.  pl. 
III.  (1844)  553;  Schnizl.  Ic.  (1845)  46,  fig.  2  und  5;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
270;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  636;  Thwaites,  Enum.  pl.  Zeyl.  I.  (1864)  341; 
Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (4  894)  582;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900) 
7.  —  Caulis  hypogaeus  interdum  paullo  elongatus,  aphyllus.  Folia  caespitosa,  lanceolato- 
linearia,  obtusiuscula,  rarius  acutiuscula,  glabra,  plana,  impellucida,  basi  fenestrato-1  0 — 
I2nervia,  3 — 5,5  cm  longa,  raro  longiora,  medio  1,5 — 3  mm  lata.  Pedunculi  per 
multos  aggregati,  5 costati,  torti,  straminei,  glabri,  8  —  30  cm  longi;  vaginae  laxiusculae, 
oblique  fissae,  ore  demum  laceratae,  glabrae,  plus  minus  striatae,  foliis  circiter  aequi- 
longae;  capitula  semiglobosa,  duriuscula,  supra  breviter  griseo-villosa,  ceterum  glabra, 
4 — 5  mm  lata;  bi'acteae  involucrantes  cuneato-obovatae,  obtusissimae,  concavae,  glabrae, 
stramineae,  serius  grisescentes,  semper  conspicuae;  bracteae  flores  stipantes  spathulato- 
oblongae,  acutae,  summo  apice  breviter  pubescentes,  flavidulo-griseae ;  receptaculum  pi- 
losum;  flos  q1:  sepala  3,  in  spatham  antice  fissam  usque  ad  apicem  connata,  oblongo- 
obovata,  rotundato-obtusa,  apice  et  summo  dorso  puberula,  grisea;  petalorum  tubus 
apice  lobis  3,  minimis,  aequalibus,  glabris,  eglandulosis  instructus;  antherae  nigrae; 
flos  Q:  sepala  3,  oblongo-linearia,  acuta,  falcata,  apice  pilosula,  grisea;  petala  3,  linearia, 
eglandulosa,  aequalia,  acutiuscula,  glabriuscula,  apice  brevissime  et  sparsissime  puberula, 
albida. 

Ost-Indien:  weit  verbreitet,  nach  Hooker  von  Bengalen  bis  Birma  und  Concan 
und  an  den  Khasia  Hills  bis   1800  m  aufsteigend. 

Ceylon  (Gardner). 

4  32.  E.  caesium  Griseb.  Fl.  Brit.  West  Ind.  Isl.  (4  864)  526;  Ruhl.  in  Urb.  Symb. 
antill.  I.  (4  900)  490.    —  Caulis  elongatus,  simplex,   gracilis,  fluitans,   3  —  4  mm  crassus. 
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Folia  angustissime  linearia,  acuta,  glabra,  longitudinaliter  Inervia,  nervis  brevibus, 
transversalibus  multi-fenestrata,  membranacea,  circiter  9  cm  longa,  medio  2/3  mm  lata. 
Pedunculi  in  apice  caulis  terminaliter  per  numerosissimos  fasciculato-congesti,  folia  paullo 
superantes,  torti,  glabri,  obsolete  pluricostati ,  flexiles;  vaginae  quam  illi  plus  dimidio 
breviores,  laxiusculae,  striatae,  glabrae,  oblique  fissae,  lamina  brevi,  paullulum  inflata, 
acutiuscula,  cito  ore  lacerato-destructa  praeditae;  capitula  parva,  globosa,  nigrescentia, 
primo  intuitu  glabra,  sed  summitate  pilis  albidis  parce  adspersa;  bracteae  involucrantes 
paucae,  late  ovatae  vel  obovatae,  obtusiusculae  vel  acutiusculae,  naviculari-concavae, 
brunnescentes,  membranaceae ;  perigoniorum  partes  Ulis  spec.  sequent.  similes,  sed  apice 
pilosae. 

Trinidad:  in  den  Savannen  Aripo,  Omara  (Hart  n.  3292). 

Nota.     Descriptio  Grisebachiana  erroribus  abundat. 

133.  E.  melanocephalum  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  549;  Steud.  Synops.  pl. 
Cyp.  II.  (1855)  270;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  601;  Griseb.  Cat.  pl.  cubens 
(1866)  226;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  498,  tab.  63;  Sauv.  Fl.  Cub.  (1871) 
n.  2465  p.  163;  S.  Maza,  Noc.  de  Bot.  sist.  (1893)  49;  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill. 
I.  (1900)  491.  —  E.  aquaticum  Sagot,  Mscr.  Herb.  Sagot,  n.  1330.  —  Lasiolepis 
aquatica  Boeck.  in  Flora  LVI.  (18  73)  91.  —  Caulis  elongatus,  fluitans,  simplex, 
albidus,  7 — 30  cm  longus,  1,5  mm  crassus.  Folia  angustissime  linearia,  fenestrato- 
uninervia,  alternantia,  glabra,  laxa,  circiter  8  — 10  cm  longa,  */4 — Vs  mm  medio  lata. 
Pedunculi  in  apice  caulis  per  10 — 20  umbellati,  glabri,  6 — 10  cm  alti;  vaginae  obli- 
que fissae,  glabrae,  membranaceae,  demum  ore  inciso-laceratae,  3  cm  longae;  capitula 
parva,  demum  nigra,  omnibus  partibus  glabra,  4  mm  diametro  lata;  bracteae  involu- 
crantes obovatae,  glabrae,  obtusissimae;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  acutae; 
flos  q1  :  sepala  postice  spathaceo-connata,  obovato-spathulata,  obtusissima,  apicem  ver- 
sus nigro-olivascentia,  glabra;  petala  subaequalia,  oblongo-ovata,  glanduligera,  glabi'a; 
stamina  6;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  obovata,  obtusa,  concava,  carinulata, 
nigrescentia,  glabra;  petala  3,  spathulata ,  obtusa,  glabra,  hyalina,  glanduligera;  Stylus 
brevis. 

Cuba:  ohne  nähere  Angaben  (Wright  n.  3240  u.   3241). 

Cayenne:  Santa  Maria,  in  den  Sumpfwässern  der  Savannen  (Graf  K.  v.  Jelski)« 
im  Wasser  (Leprieuru.  Sagot  n.  1330). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  Sümpfen  und  stehenden  Gewässern,  Bächen 
etc.  bei  Varzea  do  Marcal,  nahe  S.  Joäo  d'El  Bei  (Alvaro  Silveira,  im  Herb.  Comm. 
geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  2955  —  blühend  im  April  1900;  »caulis  submersus«).  — 
Prov.  S.  Paulo:  ohne  nähere  Angaben  (Burchell  n.  4208);  in  Sümpfen  (Sellow 
n.  5850). 

134.  E.  setaceum  L.  Fl.  zeyl.  (1747)  50;  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  129;  Willd.  Spec. 
pl.  I.  (1797)  486;  Roem.  et  Schult.  Syst.  II.  (1824)  863;  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III. 
(1832)  29;  Thwait.  Enum.  pl.  Zeyl.  (1864)  341.  —  E.  capülus  najadis  Hook.  f.  Fl. 
Brit.  India  VI.  (1894)  572;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900)  2.  — 
Caulis  elongatus,  simplex,  tenuis,  dense  foliis  obtectus,  gracilis,  usque  40  cm  longus. 
Folia  angustissime  linearia,  fenestrato-1  nervia,  glabra,  pellucida,  tenerrima,  1,5 — 7  cm 
torti,  virenti-straminei,  3 — 20  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  ore  cito  destructae, 
longae.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  multos  fasciculati,  inaequales,  glabri,  6sulcati, 
glabrae,  fenestratae  1 — 3,5  cm  longae;  capitula  semiglobosa  virenti-grisea,  apice  albido- 
villosa,  usque  3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  late  orbiculares,  inferiores  late 
obovatae,  obtusissimae,  glabrae,  concavae,  rigidulae,  tenui-marginatae,  viridi-flavescentes; 
bracteae  flores  stipantes  obovatae,  breviter  apiculatae,  superiore  dorso  flavidulae,  ceterum 
albido-flavescentes ;  flos  q$  :  sepala  ad  apicem  fere  in  spatham  antice  fissam  connata, 
oblonga,  emarginata,  navicularia,  sub  apice  dorsi  pilosa,  griseo-flavidula;  petalorum  tubus 
apice  lobis  parvis ,  angustis ,  aequalibus ,  fusco-glanduligeris ,  pilosis  instructus ;  flos  Q : 
sepala  3,  obovata  emarginala  vel  subtruncato-obtusa,  navicularia,  sub  apice  dorsi  pilosa, 
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flavidula;  pelala  3,    oblanceolato-spathulata,    angusla,    obtusiuseula,   pilosa,   plus   minus 
glanduligera,  albida.   (Fig.  9). 

Ost-Indien:  Bengalen,  Khasia  Hills,  Birma  etc.  und  Ceylon,  weit  in  Sümpfen  und 

Gewässern  verbreitet.     Nach  Hooker   auch 
in  Cochinchina  vorkommend. 

N.  Australien:  Port  Darwin  (Fr. 
Schultz  n.  669   u.   75). 

Nota.  Species  capitulis  latis,  villosis  inter 
affines  insignis.  Specimina  australiensia  equidem 
ab  indicis  distinguere  nequeo. 

135.  E.  intermedium  Koern.  in  Lin- 
naea  XXVII.  (1856)  601.  —  E.  setaceum 
auct.  (nee.  L!).  —  Caulis  elongatus  subsim- 
plex,  tenuis,  usque  40  cm  longus,  i — 2  mm 
crassus.  Folia  capillari-linearia,  fenestrato- 
uninervia,  glabra,  pellucida,  4 — 8  cm  longa. 
Pedunculi  in  apice  caulis  per  complures  vel 
multos  umbellato-fasciculati,  plerumque  in- 
aequales,  6  striati,  glabri,  torti,  virescentes, 
6 — 1  0  cm  longi  vel  longiores;  vaginae  laxae. 
oblique  fissae,  ore  obtuso  demum  incisae, 
glabrae,  fenestratae,  usque  3V2  cm  longae; 
capitula  demum  depresso-subglobosa,  glabra, 
nigrescentia,  2 —  3  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes  late  obovatae,  rotundato-obtusae, 
glabrae,  coneavae,  discum  non  aequantes; 
bracteae  flores  stipantes  euneato-obovatae, 
acutae,  glabrae,  omnes  griseae;  reeeptaculum 
pilosum;  flos  q?  :  sepala  alte  in  spatham 
antice  fissam  connata,  oblonga,  lere  truncato- 
obtusa,  glabra,  grisea;  petalorum  tubus 
apice  lobis  3,  parum  inaequalibus,  parvis, 
vix  puberulis,  glanduligeris  vel  eglandulosis 
instruetus;  flos  Q:  sepala  3,  obovata,  obtusa 
glabra,  coneava,  fusco-grisea ;  petala  spa- 
thulato-lanceolata,  acutiuscula,  intus  pilosa, 
plerumque  eglandulosa,  albida,  vix  inaequalia. 

Ost-Indien:  Malabar,  Quilon  (Wightj. 
Ceylon  (Walker  etc.). 

136.  E.  biflstulosum  van  Heurck  et 
Muell.  Arg.  in  van  Heurck,  Observ.  bot. 
(1870)  105;  Dur.  et  Schinz,  Conspect.  Fl. 
Afr.  V.  (1895)  502;  Ruhl.  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXVII.  (1  899)  75 ;  N.  E.  Br.  in  Th. 
Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  239.  — 
E.  fluitans  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX. 
(1893)  2  27:  Dur.  et  Schinz,  Consp.  Fl.  afr. 
V.  (1895)  502;  Ruhl.  in  Engler's  Jahrb. 
XXVII.  (1893)  74.  —  E.  limosum  Engl,  et 
Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899) 
71.  —  E.  Schweinfurtkii  Engl,  et  Ruhl. 
1.  c.  74.  —  Caulis  elongatus,  pauciramosus, 
fluitans,  dense  foliosus.  Folia  capillari-linea- 
ria, subulata,    fenestrato-1  nervia,    pellucida, 


Fig.  9.     Eriocmdon  setaceum  L.     A  Habitus. 
D  Capitulum.    C  Folium.     (Icones  originariae.) 
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glabra,  2—9  cm  longa.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  numerosos  fasciculati,  inaequales, 
obsolete  5 — 6costati,  glabri,  4 — 15  cm  longi;  vaginae  arctiusculae  vel  laxae,  ore  obtuso 
plerumque  cito  inciso-laceratae,  glabrae,  fenestratae;  capitula  depresso-globosa,  fusco- 
nigra,  primo  intuitu  glabra,  parva;  bracteae  involucrantes  suborbiculari-ovatae  vel  oblongo- 
obovatae  vel  subcuneatae,  obtusae,  glabrae,  concavae,  brunneo-griseae  vel  nigrescentes ; 
bracteae  flores  stipantes  oblongo-obovatae,  obtusae  vel  acutiusculae,  rarius  acutae,  fuscae, 
summo  dorso  sparsissime  puberulae;  receptaculum  glabrum;  flos  q1:  sepala  in  spatham 
obsolete  3lobulam  vel  breviter  et  irregulariter  lacerato-incisam ,  antice  fere  ad  basin 
fissam  connata,  glabra:  petalorum  tubus  apice  lobis  3  minimis,  parvis  vel  subnullis, 
aequalibus,  eglandulosis ;  flos  Q:  sepala  3,  obovata,  obtusa,  profunde  navicularia,  fusco- 
nigrescentia,  glabra;  petala  spathulato-oblanceolata,  obtusa,  glabra,  minute  glandulosa. 

Afrika:  Nigergebiet,  Nupe  (Barter  n.  1021);  Ghasalquellengebiet,  Dar  Fertig  am 
Biri  (Schweinfurth  n.  224  —  blühend  im  Januar);  im  Lande  der  Djur,  bei  Agada 
(Schweinfurth  n.  2476). 

Madagascar:  centrales  Gebiet  (Parker,  Baron  n.  926). 

137.  E.  submersum  Welw.  ex  Rendle,  Gat.  Afr.  PI.  Welw.  II.  (1899)  700; 
N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  FI.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  240  (non  Täte!).  —  Caulis  elongatus, 
foliosus,  tenuis.  Folia  praesertim  in  apice  caulis  densa,  filiformi-linearia,  subulata,  pellu- 
cida,  fenestrato-1  nervia,  glabra,  tenuissima,  3 — 10  cm  longa.  Pedunculi  complures  vel 
multi,  terminales,  5 — 7sulcati,  glabri,  12 — 30  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae, 
glabrae,  pellucidae,  (suppetentes)  3,5 — 6  cm  longae;  capitula  subglobosa,  glabra,  nigra, 
3 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-obovatae,  obtusae,  concavae,  glabrae, 
nigrescentes,  nitidulae;  bracteae  flores  stipantes  spathulato-oblanceolatae,  obtusiusculae 
vel  acutae,  concavae,  nigrae,  glabrae;  receptaculum  pilosulum;  flos  tf:  sepala  3,  plus  minus 
connata,  oblongo-linearia,  obtusa  vel  spathaceo-connata  et  apice  irregulariter  dentata, 
glabriuscula,  fusca;  petalorum  tubus  apice  lobis  subnullis;  flos  Q:  sepala  parum  inaequalia, 
oblanceolata,  acuta,  naviculari-concava,  carinata,  carina  parum  ciliolata;  petala  anguste 
lineari-spathulata,  obtusa,  intus  pilosa,  apice  vix  ciliolata  vel  glabra,  eglandulosa,  fuscidula. 

Afrika:  Huilla,  an  stagnierenden  Stellen  bei  Untiefen  des  Mupanda  (Welwitsch 
n.  2456);  zwischen  Lopollo  und  Nene  (Derselbe  n.  2457). 

Nota.  Species  foliis  haud  aeque  in  caule  dispositis,  capitulis  majoribus,  nitidulis,  niger- 
riniis  ab  affinibus  facile  dignoscenda. 

138.  E.  rivulare  Dalz.  in  Hook.  Kew  Journ.  III.  (1851)  280;  Dalz.  et  Gibs.  Fl. 
Bomb.  (1861)  2  80.  —  E.  Dalzellii  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  605;  Hook.  f. 
Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  580.  —  Folia  dense  ubique  in  caule  elongato,  in  apice  ejus 
paullo  congesta,  e  basi  perspicue  dilatata  subito  anguste  linearia,  longissime  subulata, 
glabra,  plana,  ima  basi  fenestrato-4 — 7  nervia,  ceterum  impellucida,  fere  rigidula,  10  — 
20  cm  longa,  basi  2  —  2V2?  niedio  3/5 — %  mm  lata.  Pedunculi  terminales,  per  plures 
fasciculato-congesti ,  8 — 10striati,  glabri,  virescentes,  12 — 45  cm  alti;  vaginae  laxius- 
culae  vel  arctiusculae,  oblique  truncatae,  lamina  brevi,  cito  incisa,  striata,  glabra,  circ. 
5 — 8  cm  altae;  capitula  depresso-globosa,  summitate  albo-villosa;  bracteae  involucrantes 
obovatae  vel  late  ovatae,  acutiusculae  vel  exteriores  obtusae,  glabrae,  concavae,  quam 
discus  multo  breviores,  stramineo-fulvae,  nitidae;  bracteae  flores  stipantes  anguste  cuneato- 
ol »ovatae  vel  fere  oblanceolatae,  acutae  vel  subacuminatae,  concavae,  incurvae,  superiore 
dorso  dense  puberulae,  subhyalinae;  receptaculum  pilosum;  flos  Q:  sepala  3  in  spatham 
antice  fissam  ad  medium  vel  supra  connata,  vel  uno  libero,  acutiuscula  vel  irregulariter 
dentata,  dorso  puberula,  pallide  griseo-olivascentia;  petalorum  tubus  longus,  tenuis,  apice 
lobis  3,  inaequalibus  (uno  latiore,  longiore),  oblongis,  valde  perspicuis,  obtusis,  albis,  intus 
valde  pilosis,  sub  apice  fusco-glandulosis  instructus;  stamina6;  antherae  albidae;  flos  Q : 
sepala  3,  linearia,  acuta,  griseola,  dorso  dense  puberula;  petala  lineari-spathulata,  ob- 
tusiuscula,  pilosa,  albida,  sub  apice  glanduligera. 

Ost-Indien:  Concan,  Provinz  Malwan,  in  Flüssen  (Dalzell). 

Nota-.  Species  notis  allatis  (praesertim  foliorum  consistentia  et  forma,  capitulorum  indu- 
mcnto,  antheris  etc.)  longe  ab  affinibus  praecedentibus  abhorret. 
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139.    E,  sikokianum   Maxim.  Diagn.   plant,    nov.    as. 


Fig.  ^  0.  Eriocanlon  Miqiielianum  Koern.  A  Habitus.  B  Gapitulum. 
G  Bractea  involucrans.  D  Bractea  florem  stipans.  E  Flos  <$.  .F  Floris 
r5  calyx.  G  Flos  $  sepalis  remotis.  H  Flos  Q.  J  Floris  Q  calyx. 
K  Flos  Q  sepalis  remotis.  L  Floris  Q  petalum.  M  Ejusdem  sectio 
transversa.     (Icones  originariae.) 


VIII.  (1892)  16.  —  Folia 
caespitosa,  lineari-subu- 
lata,  acuminata,  pellu- 
eida,  fenestrato-  circ.  9- 
nervia,  glabra,  14 — 
17  cm  longa,  basi  5, 
dein  3  mm  lata.  Pedun- 
culi  complures  vel  multi, 
rigiduli,  glabri,  5 — 6- 
costati,  inaequales,  1  0 — 
32  cm  alti;  vaginae 
laxae,  oblique  fissae,  ore 
obtusae ,  glabrae ,  3 — 
5,5  cm  longae;  capitula 
hemisphaerica,  albido- 
villosa,  4 —  1  0  mm  lata ; 
bracteae  involucrantes 
obovato-lanceolatae,  ob- 
tuse  acuminatae,  charta- 
ceae ,  ochraceae,  1  ner- 
viae,  discum  paullo  su- 
perantes ;  bracteae  flores 
stipantes  obovatae,  acu- 
tae,  summo  dorso  pilo- 
sae ;  reeeptaculum  pilo- 
sum;  flos  rf:  sepala 
ad  apicem  in  spatham 
antice  fissam  plane  con- 
nata ;  petalorum  tubus 
lobis  3  brevissimis,  ova- 
tis  acutis  ornatus;  flos 
Q  '•  sepala  3  in  spatham 
antice  fissam  alte  con- 
nata;  petala  3,  lanceo- 
lato-unguiculata ,  longe 
pilosa,  sub  apice  nigro- 
glandulata. 

Japan:  Sikoku; 
Provinz  Tosa,  bei  Sakawa 
(T.  Makino  —  blühend 
im  Oktob.). 

Nota.  Species  (nom. 
jap.  »ö  inunohige«;  a 
me  non  visa,  et  sequentes 
cum  praecedentibus  non 
affines. 

140.  E.  Mique- 
lianum  Koern.  in  Miq. 
Ann.  Mus.  lugd.  batav. 
III.  (1867)  162;  Franch. 
et  Sav.  Enum.  pl.  Japon. 
II.  (1879)  99;  Maxim. 
Diagn.  plant,  nov.  as. 
VIII.  (1892)17.  —  Folia 


Eriocaulon. 
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erecto-caespitosa,  haud  multa,  linearia,  acutiuscula,  glabra,  pellucida,  fenestrato-  circ. 
7 — 9nervia,  8 — 20  cm  longa,  medio  2 — 3,5  mm  lata.  Pedunculi  numerosi,  saepe 
inaequales,  4 — 5  costati,  stricti,  torti,  glabri,  duri,  straminei,  circ.  10 — 20  cm  alti; 
vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae,  ore  acuto,  erecto  demum  saepe  laceratae,  pellucidae, 
fenestratae,  glabrae,  virides,  circ.  4 — 7  cm  longae;  capitula  semiglobosa  vel  juniora  ob- 
conica,  sparse  albido-villosula,  disco  3 — 5  mm  lato;  bracteae  involucrantes  discum  paene 
duplo  superantes  radiantes,  lanceolatae,  apicem  versus  sensim  angustatae,  acuminatae, 
5,5  —  6  cm  longae,  interiores  minores,  latiores ,  intimae  obovatae,  glabrae,  brunneo- 
virides;  bracteae  flores  stipantes  obovato-cuneatae ,  acutae,  summo  dorso  dense  pilosae 
demum  glabrae,  flavido-virescentes ;  receptaculum  glabrum ;  flos  tf :  sepala  ad  apicem  in 
spatham  antice  fissam  connata,  obovato-oblonga,  obtusiuscula,  flavescenti-albida,  glabrius- 
cula;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  minimis,  vix  conspicuis,  glabriusculis,  minime  glan- 
duliferis  instructus ;  antberae  nigrae ;  flos  Q  :  sepala  in  spatham  illi  floris  (J1  similem 
connata;  petala  3,  libera  unguiculato-spathulata,  basi  angustata,  summo  apice  glanduli- 
fera  ibique  vix  pilosula,  ceterum  glabra,  crassiuscula,  flavidulo-albida.   (Fig.  1  0). 

Japan:  Kiusiu,  Provinz  Simabara  (Maximowicz  —  blühend  im  September); 
Arigawa,  im  Sumpf  (Derselbe);  Sikoku,  Prov.  Tosa,  bei  Sakawa  (T.  Makino  —  blühend 
im  Oktober);  Yezo,  in  Sümpfen  nahe  Hakodate  (Albrecht);  Itoromui,  Provinz  Ishikari 
(Tokubuchi  —  blühend  im  September);  Akita  (Abbe  Faurie  n.  1244  —  blühend 
im  Oktober);  Hiogo  (Wawra). 

Nota.  Species  habitu,  praecipue  foliorum  et  pedunculorum  longitudine,  varians.  Icon  cl. 
Soo  Moku,  vol.  XVII.,  tab.  49  a  cl.  Franchet  ad  speciem  nostram  collocata  mihi  ut  etiam 
illius  tab.  50  et  48  valde  dubia. 

141.  E.  palustre  Salzm.  Herb.  mscr. ;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  280;  Koern. 
in    Fl.  brasil.  III.    1.  (18  63)    480  t.  61  flg.  I.  —  Planta  pusilla   caulis  perbrevis.     Folia 


Fig.  -1 1 .  Eriocaulon  pahtstre  Salzm.  A  Capitulum  maturum.  B  Bractea  involucrans.  G  Bractea 
florern  stipans.  D  Flos  <$.  E  Floris  <5  calyx.  F  Flos  $  sepalis  remotis.  O  Flos  Q.  H  Floris 
5  calyx.    J  Floris  Q  petalum.     K  Ejusdem  sectio  transversa.     L  Pistillum.    (Icones  originariae.) 


erecto-caespitosa,  lineari-lanceolata,  subulato-acuminata,  plana,  membranacea,  fere  impel- 
lucida,  subfenestrato-6 — 10nervia,  pilis  longiusculis,  mollibus  pai'ce  piloso-ciliata,  seniora 
glabi'iuscula ,  4  —  6,5  cm  longa,  medio  circiter  3  mm  lata.  Pedunculi  folia  fere  duplo 
superantes,  flexuoso-graciles ,  per  complures  (4 — -9)  aggregati,  parce  patenti-pilosi,  dein 
glabri,  striati,  2^2 — *0  cm  longi  vaginae  quam  folia  multo  breviores,  laxiusculae,  obli- 
que fissae,  striatae,  lamina  appresso-erecta,  acuta  instructae,  pilosulae,  cito  glabrae,  circ. 
1  — 2  V2  cm  longae ;  capitula  parva,  globosa,  sordide  puberula,  in  sicco  compressa,  seniora 
nigrescentia,  2  —  3  mm  diametro  lata;  receptaculum  glabrum;  bracteae  involucrantes 
obovatae,  obtusae,  glabrae,  membranaceae,  pallidae,  quam  flores  breviores;  bracteae 
flores  stipantes  obovato-cuneatae,  acuminatae,  infra  apicem  dorsi  vix  puberulae,  calves- 
centes,  flores  superantes;  flosQ?:  sepala  3,  plane  in  spatham  antice  fissam,  cuneatam, 
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truncato-obtusissimarn,  apice  ciliatam,  pallidam  connata;  petala  3,  parva,  aequalia,  eglan- 
dulosa,  vix  ciliata;  antherae  nigrae;  flos  Q  :  sepala  in  spatham  late  cuneatam,  basi  valde 
angustatam,  truncato-obtusam,  apice  ciliatam,  pallidam  plane  connata;  petala  3,  libera, 
spathulata,  basi  angustata,  obtusa,  apice  ciliata,  crassissimo-convexa,  nigrescentia ; 
stvlus  brevis.  (Fig.  1  l). 

Brasilien:  Prov.  Bahia,  an  feuchten  Stellen  (Salzmann);  an  sumpfigen  Stand- 
orten bei  Cruz  de  Casma  (Ph.  v.  Martius  —  blübend  im  August  4  835,  in  Herb. 
Vindob.,   collect.  Beichb.  f.  n.  2  16543). 

Nota.     Species  valde  insignis,  cum  sequentibus  et  praecedentibus  non  afßnis. 

142.  E.  dieline  Maxim.  Diagn.  plant,  nov.  asiat.  VIII.  (1892)  21.  —  Folia  .  .  . 
Peduncuii  prominenter  5costati,  valde  torti,  circ.   20  cm  longi,   0,6  mm  crassi;  vaginae 

;  capitula  hemisphaerica,  albido-villosa,   5  mm  lata,   3  mm  alta;  bracteae  involu- 

crantes  quam  discus  breviores,  patentes,  orbiculares  vel  late  obovatae,  chartaceae,  1  ner- 
viae,  lutescentes,  infimae  dorso  summo  pilosae,  2,5  mm  longae;  bracteae  flores  stipantes 
cuneato-obovatae,  obtusissimae ,  superiore  dorso  albo-villosae,  hyalinae;  receptaculum 
longe  pilosum ;  flos  (^ :  sepala  plane  in  spatham  latissime  orbicularem,  ore  pilosulam 
connata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  paullo  inaequalibus ,  fusco-glanduliferis,  pilosis, 
albidis;  flos    Q  :  sepala  spathaceo- connata,   illis  floris  (J*  similia. 

Japan  (Baron  Keiske). 
Nota.     Species  a  nie  non  visa. 

143.  E.  Buergerianum  Koern.  in  Miq.  Ann.  Mus.  lugd.  batav.  III.  (1867)  163; 
Franch.  et  Sav.  Enum.  pl.  Japon.  II.  (1879)  100;  Maxim.  Diagn.  plant,  nov.  asiat.  VIII. 
(1892)  20.  —  Folia  caespitosa,  lanceolata,  ad  apicem  sensim  angustata,  obtusiuscula, 
glabra,  pellucida,  fenestrato-1  0  —  17nervia,  6 — II  cm  longa,  basi  usque  12  mm,  medio 
4,5  —  5  mm  lata.  Peduncuii  multi  aggregati,  glabri,  5 — 6costati,  laxi,  tenues,  torti, 
flaccidi,  inaequales,  usque  2  4  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  ore  tenues, 
pellucidae,  fenestratae,  virides,  glabrae,  4 — 6  cm  circ.  longae;  capitula  demum  subglobosa, 
densiflora,  flavidula  vel  summitate  albo-puberula,  quasi  ochroleuca,  4 — S1/^  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  latissime  rotundato-obovatae  vel  semiorbiculares ,  glabrae,  flavi- 
dulae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  cuspidatae,  summo  dorso  pubescentes, 
flavidulae ;  receptaculum  parce  pilosum :  flos  tf :  sepala  fere  tota  in  spatham  antice 
fissam,  vix  obtuse  3lobulam  connata,  oblongo-spathulata,  apice  albo-pilosa,  albida;  peta- 
lorum tubus  apice  lobis  3  parvis,  aequalibus,  glabriusculis,  infra  apicem  fusco-glanduli- 
geris  instructus ;  flos  Q :  sepalorum  spatha  Uli  floris  q?  similis ;  petala  3 ,  libera, 
aequalia,  spathulata,  obtusa,  basi  valde  angustata,  crassiuscula,  ciliata,  ceterum  glabra, 
apice  glanduligera. 

Japan:  Bei  Iwajagama  (v.  Siebold  und  Buerger  - —  blühend  im  Oktober);  Kiusiu, 
auf  dem  Berge  Iwaya  (v.  Siebold);  Sikoku,  Prov.  Tosa,  bei  Sakowa  (T.  Makino  — 
blühend  im  Oktober);  bei  Jokoska  auf  Nippon  in  Beisfeldern  (Savatier  n.  1361). 

China:  Kenkiang  (Dr.  Shearer,  nach  Maximowicz). 

144.  E.  nudicuspe  Maxim.  Diagn.  plant,  nov.  as.  VIII.  (1892)  19.  —  Folia.  .  .; 
vaginae  ....  Peduncuii  prominenter  öcostati,  torti,  16,5  cm  alti,  0,75  mm  crassi; 
capitula  globosa,  ochroleuca,  7  mm  diam.  lata;  bracteae  involucrantes  rotundatae,  ochra- 
ceae,  firmulae,  sub  floribus  occultata;  bracteae  flores  stipantes  rhombeo-lanceolatae,  basi 
in  unguem  latiusculum  attenuatae ,  acutiusculae ,  firme  membranaceae,  albae ,  1  nerviae 
dorso  albo-pilosae ;  flos  (j*:  sepala  in  spatham  petala  involventem,  latissime  rhombeam, 
3  nerve,  angulis  lateralibus  sursum  margine  dense  longeque  villosam  apice  truncatam, 
obtuse  breviter  3lobam  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  inaequalibus  ovato- 
triangulis,  intus  pilosis,  infra  apicem  parce  nigro-glanduligeris  instructus ;  antherae  nigrae ; 
flos  Q :  sepala  in  spatham  albidam  Uli  floris  q"*  subsimilem  connata ;  petala  anguste 
unguiculato-lanceolata,  intus  villosa,  albida,  parce  infra  apicem  nigro-glanduligera. 

Japan  (Baron  Ito  Keiske). 
Nota.     Speciem  non  vidi. 
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145.  E.  kiusianum  Maxim.  Diagn.  plant,  nov.  as.  VIII.  (1892)  22.  —  Folia 
erecto-caespitosa,  e  basi  dilatata  cito  subulato-linearia,  apice  ipso  obtusa  vel  obtusius- 
cula,  glabra,  plana,  rigidula,  basi  pellucida  et  fenestrato-7 — 9  nervi  excepta  impellucida, 
striata,  7 — 9  cm  longa,  basi  4 — 5,  medio  1,5 — 2,5  mm  lata.  Pedunculi  per  multos 
aggregati,  subrobusti,  Scostati,  non  torti,  glabri,  in  sicco  virenü-straminei,  inaequales, 
6  — 15  cm  alti;  vaginae  arctae,  apicem  versus  laxae,  oblique  fissae,  ore  tenui-membra- 
naceo,  diu  integro,  subito  acuto  vel  dein  rotundato-obtuso  instructae,  ceterum  virides. 
glabrae,  striulatae,  3—4,5  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  disco  breviter  villosulo, 
nigrescenti  instructa,  3,5 — 4,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  quam  discus  paullo 
breviores  oblongo-obovatae,  obtusiusculae  vel  obtusae,  glabrae,  appressae,  nitide  albido- 
stramineae;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-obovatae,  obtusiusculae,  olivaceo-virescentes, 
dorso  summo  parce  puberulae;  receptaculum  glabrum;  flos  tf:  sepala  in  spatbam  obtuse 
3lobatam,  spai'se  ciliolatam  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  brevibus,  nigro- 
glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q  :  sepala  spathaceo-connata,  obtusa; 
petala  paullo  inaequalia,  unguiculato-oblanceolata,  obtusiuscula,  nigrescentia,  glanduligera, 
crassiuscula. 

Japan:  Kiusiu,  Provinz  Simabara  (Maxim owicz  —  blühend  im  September). 
Nota.     Species  valdo  cum  E.  alpestri  affinis  foliorum  consistentia  diversa  esse  videtur. 

146.  E.  Faberi  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  anguste 
subulato-linearia,  basi  fenestrata,  14  — 16  cm  longa,  medio  circ.  2  mm  lata,  sensim 
angustata.  Pedunculi  numerosi,  erecti,  35 — 40  cm  longi,  torti;  vaginae  laxiusculae, 
oblique  fissae',  4  cm  altae;  capitula  in  sicco  compressa,  summitate  albido  villosa,  late 
obconica,  4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  omniaque  cetera  ut  in  E.  alpestri 
Hook.  f.   et  Thoms. 

China:  Ningpo-Mts.  (Faber  in  Herb.  Wien). 

147.  E.  japonicum  Koern.  in  Miq.  Ann.  Mus.  lugd.  batav.  III.  (1867)  162; 
Franch.  et  Sav.  Enum.  pl.  Japon  IL.  (1879)  99;  Maxim.  Diagn.  pl.  nov.  as.  VIII.  (1892) 
24.  —  Folia  caespitosa,  lanceolata,  obtusiuscula,  glabra,  tenuia,  pellucida,  fenestrato- 
10 — 16nervia,  usque  13  cm  longa,  medio  3 — 6  mm  lata.  Pedunculi  plures,  glabri, 
4  costati ,  graciles ,  non  torti ;  vaginae  arctiusculae ,  oblique  fissae ,  ore  tenui ,  acüto, 
glabrae,  pellucidae,  usque  4,5  cm  longae;  capitula  juvenilia  usque  4  mm  cum  bracteis 
lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  lanceolato-oblongae ,  mediae  ovato-lanceolatae, 
intimae  ovatae,  omnes  obtusae,  glabrae,  viridi-fuscescentes ,  extimae  longiores,  discum 
juvenilem  superantes,  interiores  sensim  breviores;  sepala  utriusque  floris  in  spatham 
antice  fissam  connata;  petala  glanduligera;  ceterum  flores  nimis  juveniles. 

Japan  (Buerger). 

Nota.     Speciem  non  vidi.     Descriptio  cl.  Koernickei  citata. 

148.  E.  alpestre  Hook.  f.  et  Thoms.  ex  Koern.  in  Miq.  Ann.  Mus.  lugd.  batav. 
III.  (1867)  163;  Franch.  et  Sav.  Enum.  pl.  Japon.  II.  (1879)  99;  Maxim.  Diagn.  pl. 
nov.  as.  VIII.  (1892)  24;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  578.  —  Caulis  perbrevis. 
Folia  pauca,  diffuso-caespitosa,  latiuscule  linearia,  acutiuscula,  tenuia,  fenestrata,  glabra, 
usque  18  cm  longa,  medio  usque  5  mm  lata.  Pedunculi  numerosissimi,  9 — 23  cm  alti, 
paullum  torti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  2 — 6  cm  altae;  capitula  globosa, 
duriuscula,  primo  intuitu  glabra,  5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  exteriores 
obtusae,  interiores  acutae,  omnes  glabrae,  stramineo-flavidulae ;  bracteae  flores  stipantes 
anguste  obovatae,  breviter  cuspidatae,  summo  dorso  brevissime  puberulae;  flores  trimeri; 
flos  q*:  sepala  spathaceo-connata,  glabra,  laciniis  obtusiusculis ,  tenui-membranaceis, 
dilute  pallido-flavidulis  instructa;  sepala  in  tubum  farctum  lobis  glabris,  minimis,  glan- 
dulosis  instructum  connata;  antherae  nigrae;  flos  Q  :  sepala  spathaceo-connata,  illis 
floris  (j*  similia,  sed  latiora,  glabra,  fere  hyalina;  petala  spathulala,  albida,  obtusiuscula, 
glabra,  glandula  parva  instructa,  basi  valde  angustata,  crassa. 

Ost-Indien:  Sikkim  Himalaya  und  Khasia  Hills,  weit  verbreitet  (Clarke  u.  a.). 
China:  Ningpo-Mts.  (Faber,  Warburg  u.   a.). 
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Japan:  Sikoku,  Prov.  Tosa,  bei  Sakawa  (Makino);  Nippon;  Hakone  bei  Jagami 
(Derselbe);  Yokohama  (Maximowicz);  Yokoska,  auf  Reisfeldern  (Savatier);  Sumpf 
von  Tamagawa,  bei  Tokio  (Tanaka);  Matsushiro,  Prov.  Shinano  (K.  Saida). 

149.  E.  xeranthemoides  van  Heurck  et  Muell.  Arg.  in  van  Heurck,  Obs.  botan. 
(1870)  103;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  84;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  237.  —  Folia  patenti-rosulata,  latiuscule  linearia,  ad  apicem 

sensim  angustata,  apice  ipso  obtusius- 
cula  vel  obtusa,  fenestrato-1 0 — 12- 
nervia,  pellucida,  plana,  glabra,  tenuia, 
2,5  —  3,5  cm  longa,  basi  3,5,  medio 
2,5 — 3  mm  lata.  Pedunculi  per  com- 
plures  aggregati,  obsolete  pauci-  (4 — 
5)  striati,  herbacei,  glabri,  folia  vix 
superantes,  3 — 5  cm  alti;  vaginae 
laxiusculae,  oblique  fissae,  tenui-mem- 
branaceae,  pellucidae,  striato-nervosae, 
ore  breviter  acutae,  integrae,  glaber- 
rimae,  1  — 1,5  cm  longae;  capitula 
hemisphaerica,  glabra,  disco  circ.  3  mm 
lato ;  bracteae  involucrantes  stellato- 
patentes,  discum  subduplo  superantes, 
lanceolatae,  acutae  vel  obtusiusculae, 
tenui-membranaceae ,  glabrae,  pallide 
stramineae;  bracteae  flores  stipantes 
oblongo-lanceolatae,  acutae,  flores  vix 
aequantes,  concavae,  dorso  pilis  per- 
paucis  conspersae  vel  glabrae;  recepta- 
cnlum  dense  pilosum ;  flos  <^f :  sepala 
in  spatham  antice  fissam  plus  minus 
irregulariter  dentatam,  glabram,  fuscidulam  ad  apicem  connata;  petalorum  tubus  apice 
lobis  subnullis  vix  ciliolatis ;  antherae  fusco-nigrae ;  flos  Q:  sepala  3,  linearia,  acutiuscula, 
glabra,  albo-fuscidula ;  petala  3,  lineari-cuneata,  obtusa,  albida,  apice  ciliata,  eglandulosa. 
(Fig.  12). 

Afrika:  Borgu  im  Nigergebiet;  nahe  Falkun,  auf  trocknerem  Moorboden  (Barter 
n.  778);  Togoland,  bei  Sokode,  Wiesengrund  am  Fluss  (Schroeder  n.  155  —  blühend 
im  November). 

150.  E.  xeranthemum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  29;  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (18  41)  555;  Steud.  Sjn.  pl.  Cjp.  II.  (1855)  270;  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(1856)  624;  Hook.  f.  Fl.  Bril.  India  VI.  (1894)  584.  —  E.  pygmaewn  Dalz.  in  Hook. 
Kew  Journ.  III.  (1851)  281;  Dalz.  et  Gibs.  Bomb.  Fl.  (1861)  280.  —  Folia  caespitosa, 
lineari-lanceolata,  apice  angustata,  obtusiuscula,  glabra,  pellucida,  fenestrato-8 — 1  1  nervia, 
plana,  1,5 — 4  cm  longa,  medio  1,5 — 3  mm  lata.  Pedunculi  complures,  aggregati,  glabri, 
ösulcati,  torti,  folia  plerumque  duplo  superantes;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  ore 
acuminatae,  persistenter  integrae,  glabrae,  usque  3,5  cm  longae;  capitula  glabra,  cum 
bracteis  4 — 6  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lanceolatae,  acuminatae,  glabrae,  aridae, 
pallide  stramineae,  discum  longe  superantes;  bracteae  flores  stipantes  exteriores  involu- 
crantibus  similes,  intimae  truncatae,  summo  dorso  villosae,  hyalinae;  flos  q?:  sepala 
lere  ad  apicem  in  spatham  antice  fissam  connata,  cuneata,  truncata,  apice  pilosa,  hyalino- 
cinerea;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  parvis,  glabris,  vix  inaequalibus,  minute  glan- 
duliferis  instructus;  flos  Q:  sepala  inaequalia,  quam  ea  floris  q?  multo  angustiora, 
ceterum  similia;  petala  libera,  anguste  (fere  lineari-)  spathulata,  intus  apicem  versus 
sparse  pilosula,  sub  apice  glanduligera. 

Ost-Indien:  Nepal  (Wallich  n.  608  IA);  Chota  Nagpore  (Clarke  n.  34329  — 
blühend  im  November);  Khasia  Hills  (Hooker  f.  et  Thomson);  Malabar,  Concan  (Stocks). 


Fig.  1 2.     Eriocaulon  xerantliemoides  van  Heurck  et 
Müll.  Arg.     Habitus.     (Icon  originaria.) 
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15!.  E.  pumilum  Afzel.  mscr.  ex  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  621;  Dur. 
et  Schinz,  Consp.  Fl.  Afr.  V.  (1895)  503;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (4899) 
84;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  237.  —  Folia  angustissime  linearia 
(Pin  speciminibus  suppetentibus  destructa).  Pedunculi  per  complures  aggregati,  tenuis- 
simi,  glabri,  4costatuli,  torti,  4 — 6  cm  alti;  vaginae  subarctae,  oblique  fissae,  raem- 
branaceae,  ore  acutae,  diu  integrae,  serius  laceratae,  1,5 — 2  cm  longae;  capitula  minima, 
obconica  vel  demum  hemisphaerica,  glabra,  pallide  straminea,  cum  bracteis  i — 3  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-spathulatae,  obtusae,  glabrae,  aridae,  nitido-albidae, 
flores  dimidio  superantes;  bracteae  flores  stipantes  obovatae,  obtusae,  glabrae,  con- 
cavae,  albidae;  flos  tf:  sepala  3,  basi  in  spatham  antice  fissam  connata,  lanceolata, 
acuta,  glabra,  albida;  petalorum  tubus  apice  lobis  parvis,  paullo  inaequalibus,  vix  pilo- 
sulis,  glanduligeris ;  antherae  nigrae;  flos  Q  :  sepala  libera ,  valde  inaequalia,  linearia, 
acuta,  albida;  petala  anguste  subspathulato-linearia  vel  postica  linearia,  pilosula,  glan- 
duligera. 

Afrika:  Sierra  Leone  (Afzelius  in  herb.  Berol.). 

152.  E.  pulchellum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  622;  Dur.  et  Schinz,  Consp. 
Fl.  Afr.  V.  (1895)  503;  Ruhl.  in  Englers  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  84.  —  E.  pumilum 
N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  237.  —  Folia  caespitosa,  lineari- 
subulata,  glabra,  pellucida,  plana,  fenestrato-3  nervia,  0,8 — 1,2  cm  longa,  medio  Y2 — 
3/4  mm  lata.  Pedunculi  per  plures  aggregati,  glabri,  tenues,  4-costati,  torti,  3,5 — 5  cm 
longi;  vaginae  sublaxae,  oblique  fissae,  ore  acuminatae,  mox  inciso-laceratae,  pellucidae, 
fenestratae,  1,5  cm  longae;  capitula  albido-straminea,  glabra,  cum  bracteis  3 — 3Y2  mm 
lata;  bracteae  flores  stipantes  floresque  ut  in  specie  praecedente.  (Fig.  1  4  E- — N). 

Afrika:  Sierra  Leone  (Afzelius  in  herb.  Berol.). 

153.  E.  stellulatum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  620;  Hook.  f.  Fl.  Brit. 
India  VI.  (1894)  579.  —  Folia  caespitosa,  lato-linearia,  obtusiuscula,  glabra,  plana, 
tenuia,  Snervia,  septis  transversariis  nullis,  pellucida,  1,5 — 2,3  cm  longa,  medio  2 — 
4Y2  mm  'a^a-  Pedunculi  pauci,  4sulcati,  patenti-pilosiusculi,  cito  glabrescentes,  8 — 
1 0  cm  alti ;  vaginae  laxiusculae  vel  arctiusculae,  oblique-fissae,  ore  acuminatae,  subin- 
tegrae.  pellucidae,  longitudinaliter  nervoso-striatae,  1,5 — 2,3  cm  longae;  capitula  globosa, 
per  bracteas  longe  patentes  stellulato-echinulata,  glabra,  4  —  8  mm  lata,  bracteae  invo- 
lucrantes ovatae  vel  obovatae,  sensim  acuminatae,  glabrae,  pallide  stramineae;  bracteae 
flores  stipantes  lanceolatae,  flores  longe  superantes ;  receptaculum  pilosum ;  flos  q1  : 
sepala  alte  in  spatham  antice  fissam  connata,  oblongo-ovatae,  acutae,  apice  sparse  cilio- 
latae  vel  subglabrae ;  petalorum  tubus  apice  lobis  minimis  subaequalibus,  vix  pilosulis, 
fusco-glanduliferis  instructus;  anthei'ae  nigrae;  flos  Q:  sepala  falcato-ovata,  longe  acu- 
minata,  glabra,  dorso  crasso-alata,  rigidula,  albida;  petala  spathulato-linearia,  obtusa, 
fere  spongiosa,   obtusa,  pilosula,  vix  vel  non  glanduligera. 

Ost-Indien:  Concan  (Hügel,  Stocks). 

154.  E.  stoloniferum  Welw.  ex  Bendle,  Cat.  Afr.  pl.  Welw.  II.  (1899)  101; 
N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  241.  —  Folia  caespitosa,  lineari- 
subulata,  glabra,  plana,  pellucida,  13 — 23  cm  longa,  medio  1 — 2Y2  mm  lata.  Pedunculi 
solitarii  vel  pauci,  7 — Scosfati,  glabri,  20 — 40  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae, 
glabrae,  ore  obtusae,  laceratae,  6 — 9  cm  longae ;  capitula  depresso-globosa,  saepe  vivi- 
para  (tumque  stolonifera),  6 — 8  mm  lata,  disco  fusco  instructa;  bracteae  involucrantes 
late  obovatae  vel  orbiculares,  obtusissimae,  glabrae,  submembranaceae,  albidae  vel  albido- 
brunneae;  bracteae  flores  stipantes  oblanceolatae  vel  subspathulatae,  acutae  vel  acutius- 
culae,  glabrae,  apice  incurvae,  albido-brunneae;  receptaculum  glabrum;  flos  q?:  sepala  3, 
basi  vel  altius  in  spatham  antice  fissam  connata,  oblongo-cuneata,  obtusa,  summo  apice 
vix  pilosula,  fusca;  petalorum  tubus  apice  lobis  longiusculis,  oblongis,  albidis,  pilosis, 
subaequalibus,  glanduliferis  instructae ;  antherae  albidae ;  flos  Q :  sepala  navicularia,  illis 
floris  tf  similia;  petala  anguste  cuneato-oblonga,  obtusa,  intus  pilosa,  glanduligera, 
-albida. 
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Afrika:  Angola,  Huilla,  in  reißenden  kalten  Gebirgsbächen  ganz  untergetaucht,  nur 
zur  Blütezeit  mit  den  Köpfchen  aus  dem  Wasser  ragend;  auf  dem  Morro  de  Lopollo, 
1000—  1  600  m  ü.  M.   (Welwitsch  n.  2458). 

Nota.     Hujus  speciei  nihil  vidi  nisi  capitulum  unum  mancum. 

155.  E.  lividum  F.  Muell.  Fragm.  I.   (1858J   92;  Benth.  Fl.  austral.  VII.   (1878) 

195.  —  Folia  caespitosa,  linearia,  acuta,  pellucida,  fenestrato-5 — 6nervia,  glabra, 
viridia,  5 — 8  cm  longa,  medio  1 —  2  mm  lata.  Pedunculi  plures  parum,  öcostati,  glabri, 
non  torti,  quam  folia  paullo  breviores;  vaginae  oblique  fissae,  arctiusculae,  ore  obtusius- 
culae,  1  Y2 — 3  cmlongae;  capitula  subglobosa,  livida,  glabra,  3V2 — 5  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  quam  discus  breviores,  late  ovatae,  obtusae,  glabrae,  demum  reflexae, 
lividae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-spathulatae  vel  latiuscule  oblanceolatae,  acutae, 
dorso  summo  sparse  pilosulae,  pallide  flavescentes;  flos  q?:  sepala  3,  dr  spathaceo- 
connata,  spathulato-oblonga,  glabra;  petalorum  tubus  lobis  3  glanduligeris,  inaequalibus, 
parce  pilosis  instructus;  antherae  nigrae;  flos  C:  sepala  3,  libera,  oblongo-obovata, 
acuta,  navicularia,  dorso  alato-carinata,  glabra,  stramineo-hyalina;  petala  spathulato- 
oblonga,  obtusa,  glabi'a,  apice  glanduligera,  albida. 

Australien:  Nahe  Macadam  Bange  in  Arnhem's  Land,  auf  überschwemmten 
Standorten  (Baron  F.  v.  Mueller);   York-Sound  (A.  Cunningham,  nach  Bentham). 

156.  E.  Carsonii  F.  Muell.  in  Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales  5.  ser.  II. 
(1890)  ex  Bot.  Centralbl.  XLIV.  (1890)  302.  —  Folia  caespitosa,  e  basi  lata  semilan- 
ceolato-linearia,  ad  apicem  sensim  angustata,  glabra,  2% — 8  cm  longa,  basin  versus 
5^2 — ^  mm  'a^a-  Pedunculi  subrobusti,  folia  duplo  superantes  vel  paullo  longiores, 
angulares,  4 — 13  cm  alti;  capitula  globosa,  circ.  6'/2  mm  lata!  bracteae  involucrantes 
latiusculae,  obtusae,  appressae,  brunneolae  vel  pallide  flavescentes;  bracteae  flores  sti- 
pantes acutiusculae ;  flores  vix  numerosi,  nonnulli  imperfecti;  flos  q^:  sepala  3,  spathu- 
lato-  vel  lineari-cuneata,  apice  paullo  lacerata,  pellucida;  petalorum  tubus  lobis  conspicue 
longior,  obverse  conicus,  lobis  ciliatis,  glanduligeris  instructus;  stamina  plerumque  6; 
antherae  nigrescentes ;  flos  Q:  sepala  lata,  ecarinata,  cymbiformi-conduplicata,  opaca, 
albida,  saepe  modo  2;  petala  ovato- vel  anguste  lanceolata,  apiculata,  sursum  brunneola; 
Stylus  brevissimus;   Stigmata  plerumque   3,  tenui-capillaria. 

Australien:  an  einer  Salinen-Quelle  (»Wee-Wata«)  bei  Kallara,  nahe  der  Ver- 
einigung von  Paroo-  und  Darling-Biver,  große  Büschel  bildend  (Duncan  Carson  nach 
Baron  F.   v.   Mueller). 

Nota.     Species  mihi  ignota,  sepalis  floris  Q  insignis. 

157.  E.  tortuosum  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1858)  91  ;  Benth.  Fl.  austral.  VII.  (1878) 

196.  —  Folia  caespitosa,  saepe  flexuosa,  linearia,  acuta,  pellucida,  fenestrato-4 — 6- 
nervia,  glabra,  circ.  2  mm  lata;  pedunculi  torti,  öcostati,  tenues,  folia  multoties  su- 
perantes, 10 — 20  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  arctiusculae,  ore  acutiusculae,  folia 
adaequantes;  capitula  subglobosa,  parva,  olivaceo-nigrescentia;  bracteae  involucrantes 
cuneato-ovatae,  acuminatae,  disco  breviores,  demum  reflexae,  dorso  parce  puberulae; 
bracteae  flores  stipantes  rhombeo-cuneatae,  cuspidatae,  dorso  pilosulae,  flores  paullo  su- 
perantes; receptaculum  valde  pilosum;  flos  (j1:  sepala  3,  oblongo-cuneata,  inferne  in 
spatham  antice  fissam  connata,  ciliata,  saepe  erosa;  petalorum  tubus  lobis  3  brevibus, 
glabris;  antherae  lividae;  flos  Q:  sepala  3,  lineari-oblonga,  glabra;  petala  unguiculato- 
lanceolata,  acuta,  ciliata,  glanduligera. 

N.  Australien:  auf  Wiesen  am  Viktoriaflusse  (Baron  F.  v.  Mueller). 
Nota.     Species  a  me  non  visa. 

158.  E.  Schultzii  Benth.  Fl.  austral.  VII.  (1878)  195.  —  Folia  caespitosa,  pauca, 
angustissime  linearia,  subulata,  glabra,  plana,  pellucida,  fenestrato-1 — 2nervia,  tenuia, 
2 — 3  cm  longa,  vix  ]/2  mm  ^a^a-  Pedunculi  per  plures  aggregati,  obsolete  striati,  glabri, 
straminei,  5 — 10  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  glabrae,  membranaceae, 
ore  acuminatae,  persistenter  integrae;  capitula  ovato-subglobosa,  glabra,  albida,  2 — 3  mm 
lata,   3  —  4  mm    alta;    bracteae  involucrantes  lanceolatae,    acutiusculae  vel  obtusiusculae, 
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glabrae,  aridae,  hyalino-pallide  stramineae,  cito  reflexae,  floribus  vix  breviores;  bracteae 
flores  stipantes,  spathulato-lanceolatae,  acutiusculae,  dorso  superiore  sparsissime  pilosulae, 
glabrescentes,  pallide  stramineae,  flores  aequantes;  receptaculum  glabrum;  flos  q?: 
sepala  3,  basi  vel  ad  medium  in  spatham  antice  fissam  connata,  oblongo-spathulata, 
acutiuscula,  dorso  puberula,  sufflavidulo-hyalina,  lateralia  vix  navicularia ;  petalorum  tubus 
lobis  3,  anguste  lineari-spathulatis,  parvis,  perspicue  inaequalibus,  albidis,  glanduligeris, 
pilosis  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  Ulis  floris  q1  subaequalia;  petala 
lineari-cuneata  db  obtusa,  apice  pilosula  et  glanduligera,  subhyalina. 
N.  Australien:   Port  Darwin  (Schultz  n.  288). 

159.  E.  Zollingerianum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  682.  — •  Folia  caes- 
pitosa,  linearia,  longe  obtusiuscula,  acuminata,  glabra,  pellucida,  fenestrato-7 — I  1  nervia, 
ü — 8  cm  longa,  2 — 3,5  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  glabri,  herbacei,  striati,  12  —  30  cm 
alti;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  ore  obtusae,  persistenter  integrae,  glabrae,  4 — 5,5  cm 
longae;  capitula  ovato-globosa,  flavida,  glabra,  2  Va — 4  mm  lata,  4 — 5  Y2  mm  '  longa ; 
bracteae  involucrantes  ovatae,  obtusae,  glabrae,  aridae,  flavidae,  disco  breviores;  brac- 
teae flores  stipantes  late  cuneato-obovatae,  acuminato-cuspidatae,  glabrae,  rigidulae ;  re- 
ceptaculum vix  glabriusculum ;  flos  tf:-  sepala  —  in  spatham  antice  fissam  connata, 
cuneato-oblonga,  obtusa,  glabra,  albida;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  inaequalibus, 
ciliolatis,  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  naviculari-carinata, 
carina  alata,  crassiuscula,  tertia  rudimentaria,  linearia,  membranacea,  decidua;  petala  3 
libera,  lineari-spathulata,  obtusiuscula,  pilosula,  eglandulosa,  albida,  vix  inaequalia. 

Java:  Im  Schlamm  an  einem  Waldflusse  nahe  Tjikoya  (Zollinger  n.  333  — 
blühend  im  Juli). 

160.  E.  Gilgianum  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  84;  N.  E.  Br.  in 
Oliv.  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  257.   —  E.  ciliisepalum   Rendle,  Cat.  Afr.  PI.  Welw. 


Fig.  13.  A  Eriocaulon  Gilgianum  Ruhl.  Habitus. —  B — C  E.  longipetalum  Rendle.  B  Habitus. 
G  Pedunculus.  —  DE.  Welwitschii  Rendle  f.  pygmaea,  habitus.  —  E — N  E.  pulchellum  Koern. 
E  Habitus.  F  Bractea  involucrans.  G  Bractea  florem  stipans.  H  Floris  <5  calyx.  J  Flos  (5 
sepalis  remotis.   K  Floris  Q  sepalum  posticum.    L  Floris  Q  scpalum  laterale.   M  Floris  Q  petalum. 

N  Pistillum.     (Icones  originariae.) 


II.  (1899)  98;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  256.  —  Dichrolejris 
pusilla  Welw.  Apont.  (1859)  542. —  Folia  caespitosa,  filiformi-linearia,  acuta,  1  nervia, 
glabra,  0,8 — 3  cm  longa,  medio  y2 — */4  mm  lata.  Pedunculi  pauci  aggregati,  filiformi- 
tenuissimi,    glabri,    1 1/-2 — 4  cm    longi;    vaginae   laxiusculae,    oblique   fissae,    ore   acutae, 
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hategrae,  glabrae,  0,6 — 1  cm  longae;  capitula  subglobosa,  basi  truncata,  disco  demum 
nigro  instructa,  straminea,  glabra,  1 — 2  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-lan- 
ceolatae,  obtusiusculae  vel  acutae,  glabrae,  viridi-  vel  griseo-stramineae,  discum  aequantes ; 
bracteae  flores  stipantes  obovato-lanceolatae,  acutae,  glabrae,  fuscidulae;  flos  (j1:  se- 
pala  3,  in  spatham  antice  flssam,  irregulariter  bi-  vel  tridentatam,  pallide7  griseo-fusci- 
dulam,  glabram  vel  glabriusculam  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  subnullis  vel 
nullis  ±  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  lanceolato-ovata,  acuta, 
sparse  ciliata,  griseo-fuscidula\  'concava;  petala  linearia,  acuta,  glabra,  eglandulosa. 
(Fig.    HA). 

Afrika:  Huilla  (Antunes  n.  168);  ebendaselbst,  auf  ehemaligen  Maisfeldern, 
nahe  Lopollo  1300  m  (Welwitsch  n.  2445);  auf  sumpfigen  Abhängen  des  Morro  de 
Lopollo,  unterhalb  der  alten  Festung  (Derselbe  n.  2445b,  nach  N.  E.  Br.) ;  Humpata 
(Johnston  nach  N.   E.  Brown). 

Nota.     Species  tenuissima,  pusilla. 

161.  E.  subulatum  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  255.  — 
Folia  pauca,  caespitosa,  subulato-linearia',  1 — 3nervia,  glabra,  supra  concava,  subtus 
valde  convexa,  2 — 4  cm  longa  i/2 — 1  mm  lata.  Pedunculi  numerosi  aggregati,  quadran- 
gulares,  glabri,  2 — 6  cm  longi;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae,  ore  acutiusculae, 
-/3 — 1  V2  cm  longae;.  capitula  globosa,  nigrescentia,  2V2 — 3  mm  lata;  bracteae  invo- 
lucrantes oblongae  vel  oblongo-obovatae,  acutae,  pallide  fuscescentes,  parum  reflexae, 
glabrae;  bracteae  flores  stipantes  simillimae,  obscure  fuscae  vel  nigrae,  glabrae;  recep- 
taculum  pilosulum;  flos  q*:  sepala  fere  ad  apicem  in  spatham  antice  fissam,  apice  bre- 
viter  3  lobam  et  denticulatam ,  fuscam  connata ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  inae- 
qualibus,  minutis  instructus;  flos  Q:  sepala  saepe  inaequalia,  lanceolata,  acuta  vel 
acuminata,  navicularia  et  subalata,  ciliolata;  petala  3,  subinaequalia,  linearia,  acutiuscula, 
glabra,  obscure  fusca. 

Afrika:    Mossambik-Gebiet;    Zambesi,    auf    einer    Insel  nahe   den  Viktoria-Fällen 
(Kirk  nach  N.   E.  Brown). 
Nota.     Speciem  non  vidi. 

I  62.  E.  ussuriense  Koern.  exBegel  Tent.  Flor.  Uss.  inMem.  acad.  imp.  sei.  St.  Petersb. 
7.  ser.  IV.  (1861)  157;  Maxim.  Diagn.  plant,  nov.  asiat.  VIII.  (1892)  '16.  —  Folia 
caespitosa,  ensiformi-lanceolata,  apice  obtusiuscula,  glabra,  plana,  pellucida,  fenestrato- 
9 — I3nervia,  tenuia,  6 — 9  cm  longa,  medio  2,5 — 4  mm  lata.  Pedunculi  aggregati, 
glabri,  graciles,  herbacei,  in  sicco  pellucidi,  4 — Scostati,  paullo  torti,  usque  10,5  cm 
alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  ore  obtusae,  glabrae,  pellucidae,  fenestratae,  modo 
2 — 4,5  cm  longae;  capitula  demum  semiglobosa,  basi  flavido-viridia,  summitate  nigro- 
grisea  et  glabra,  parva,  in  sicco  compressa  vix  3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  paucae, 
quadrangulari-oblongae  vel  obovatae,  rotundato-obtusae,  glabrae,  flavido-virides,  appressae 
nee  reflexae,  disco  vix  breviores;  bracteae  flores  stipantes  euneato-obovatae,  acutae, 
sparsissime  ciliolatae  vel  glabrae,  flores  aequantes  neque  eos  oecultantes,  olivaeeo-virides ; 
reeeptaculum  glabrum;  flos  q1:  sepala  3,  versus  basin  connata,  oblonga,  obtusa  vel 
minutissime  apiculata,  glabra,  olivaeeo-viridia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  brevissimis, 
aequalibus,  glabris,  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  spathu- 
lato-oblonga,  obtusa,  sparse  medio  ciliata,  ceterum  glabra,  membranacea,  concava. 
olivaeeo-viridia;  petala  spathulato-lanceolata,  acutiuscula,  glabra,  glanduligera,  spon- 
giosa,  alba. 

Mandschurei:  Häufig  am  Kengka-See,  auf  Torfgründen  (Maack  —  blühend  im 
August). 

Nota.     Speciem  non  vidi. 

163.  E.  bongense  Engl,  et  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  75: 
N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1  901)  246.  —  Folia  lanceolato-linearia,  obtusius- 
cula vel  acutiuscula,  glabra,  pellucida,  fenestrato- 1  2 — 20nervia,  3 — 4  cm  longa,  medio 
usque  5  mm  lata.  Pedunculi  complures,  aggregati,  6 — 7costati,  torti,  glabri,  9  — 14  cm 
alti;    vaginae  glabrae,    laxiusculae,    ore   integerrimae,    folia   paullo  superantes;    capitula 
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demum  globosa,  pallide  straminea,  glabriuscula,  6 — 7  mm  lata;  receptaculum  pilosum; 
bracteae  involucrantes  late  obovatae  vel  obovato-oblongae,  obtusae,  subito  apiculatae, 
nitidulae,  glabrae,  flaveseentes,  disco  paullo  minores ;  bracteae  flores  stipantes  lanceolato- 
oblongae,  acutae,  pallidae,  glabrae;  flos  <^:  pedicellatus ;  sepala  3,  libera,  lanceolato- 
linearia,  acuta,  apice  pilo  1  instructa,  ceterum  glabra,  stramineo-albida;  petalorum  tubus 
apice  lobis  rudimentariis,  eglandulosis ;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  linearia, 
acutiuscula,  glabra,  stramineo-flavescentia ;  petala  3,  subinaequalia,  subspathulato-line- 
aria,  obtusa,  hyalina,  margine  glabra,  apice  ciliata,  eglandulosa;  Stylus  brevis;  Stig- 
mata 3,  longa. 

Afrika:  Gbasalquellengebiet,  Bongoland,  am  Bulu  bei  Ssabbi  (G.  Schweinfurth 
n.  2722  —  blühend  im  Dezember);  bei  Agada  nahe  Djur  Ghattas  (Derselbe  n.  2539); 
Nigergebiet,  Nupe  (Barter  n.  1019a,  nach  N.  E.  Brown). 

164.  E.  Buchananii  Buhl,  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  83;  N.  E.  Br, 
in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  247.  —  Folia  rosulato-caespitosa  lanceolato- 
linearia,  apice  saepe  crassiuscula,  acuta  vel  obtusiuscula,  glabra,  plana,  pellucida,  fenestrato- 
8 — lOnervia,  circ.  2,5  cm  longa,  medio  3 — 4  mm  lata.  Pedunculi  per  ±  numerosas 
aggregati,  straminei,  saepe  inaequales,  4 — osulcati,  torti-,  glabri,  12 — 20  cm  alti; 
vaginae  laxae,  oblique  fissae,  ore  acutae,  glabrae,  subintegrae,  folia  circ.  adaequantes; 
capitula  globosa,  nigrescentia  vel  obscure  fnsca,  multiflora,  dura,  in  sicco  vix  compressa, 
glabra,  3 — i1/^  mm  lata;  bracteae  involucrantes  primum  appressae,  demum  reflexae, 
oblongo-obovatae,  obtusae  vel  acutiusculae,  concavae,  glabrae,  rigidulae,  fusco-nigrescentes ; 
bracteae  flores  stipantes,  oblongo-  vel  obovato-spathulatae,  acutae,  concavae,  glabrae  vel 
glabriusculae,  nigrescentes ;  receptaculum  pilosum;  flos  q^:  sepala  in  spatham  antice 
fissam,  dz  3crenatam,  glabram,  nigrescentem  alte  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis 
valde  inaequalibus,  2  minimis,  glabris,  tertio  oblongo,  pilis  perpaucis  vix  ciliolato,  Om- 
nibus eglandulosis  instructus ;  antherae  nigrae ;  flos  Q :  sepala  inaequalia,  ovata,  obtusa, 
profunde  navicularia,  alato-carinata,  glabriuscula,  tertio  lanceolato,  acuto;  petala  lineari- 
oblanceolatar  dr  obtusa,  fusca,  glabra,  eglandulosa. 

Afrika:  Nyassaland,  ohne  nähere  Bezeichnung  (Buchanan);  auf  dem  Tanganyika 
Plateau  bei  Fort  Hill  etwa  über  1000  m  (Whyte);  nach  N.  E.  Brown  noch  gesammelt: 
Shibisa  [Chikwawa] ,  bei  Tshinmuze  (Kirk);  am  Fuße  des  Mount  Sochi  (Derselbe); 
Namasi  (Cameron  n.  50). 

Nota.     Species  habitu  (praesertim  capitulis)  valde  insignis. 

165.  E.  andongense  Welw.  ex  Bendle,  Cat.  Afr.  PI.  Vvelw.  II.  (1899)  100;  N. 
E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  247.  —  Folia  dense  caespitosa  vel 
rosulata,  fere  subulato-linearia,  apice  ipso  obtusa  et  parum  incrassata,  glabra,  plana, 
subpellucida,  fenestrato-5 — 8nervia,  1  */2 —  5  cm  longa,  medio  1  —  21//3  mm  Ifita.  Pe- 
dunculi aggregati  (?),  tenues,  pluri-  (o — 7)  striati,  non  torti,  herbacei,  glabri,  10 — 20  cm 
alti;  vaginae  oblique  fissae,  quam  folia  paullo  breviores,  ore  subacutae;  capitula  sub- 
globosa,  glabra,  ±  dura,  fusco-nigrescentia,  3  —  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ob- 
longae,  obtusae  vel  acutiusculae,  glabrae,  stramineo-nigricantes ;  bracteae  flores  stipantes 
oblanceolatae,  acutae,  apice  incurvae,  glabrae,  fuscidulae ;  receptaculum  pilosum ;  flos  (J* : 
sepala  oblanceolatä ,  obtusa,  ±  in  spatham  antice  ad  basin  fissam  connata:  petala  sub- 
nulla;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  inaequalia,  spathulato-obovata,  acuta,  alato-carinata, 
profunde  concava,  glabra,  fusca,  tertio  lineari-lanceolato,  acuto,  breviore;  petala  inae- 
qualia, lineari-cuneata,  acutiuscula,  fusca,  glabra,   eglandulosa. 

Afrika:    Angola;    Pungo    Andongo,    etwa    1000  m,   Pedrade    Cazamba,    Fönte   de 
Salgado,   beim  Cataract  v.   Condo   (Welwitsch  n.  2442,   2443   und   2443  B). 
Nota.     Equidem  tantum  n.  2443  vidi. 

166.  E.  fulvum  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  248.  —  Folia 
numerosa,  rosulata,  linearia,  apice  ipso  obtusa,  plana,  multinervia,  glabra,  3Y2 — 5  cm 
longa,  2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  numerosi  aggregati,  5 striati,  glabri,  7 — 10  cm  longi; 
vaginae   oblique  fissae,   laxiusculae,   ore   acutae,    glabrae,    circ.   21//2  cm  longae;  capitula 
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subglobosa,  flavida,  glabra,  3Y2  mm  circ-  lata;  bracteae  involuci'antes  obovatae,  obtusis- 
simae,  concavae,  reflexae;  bracteae  flores  stipantes  Ulis  similes,  paullo  angustiores,  flavi- 
dulae,  glabrae ;  receptaculum  pilosum ;  flos  tf :  sepala  alte  in  spatham  breviter  3  lobatam, 
antice  fissam  connata;    petalorum  tubus  apice  lobis  valde  inaequalibus,   2  rudimentariis, 

1  sublongo,  ovato,  obtuso  instructus;  antherae  nigrae;  flos   Q  :  sepala  valde  inaequalia 

2  oblique  obtriangularia,  profunde  cucullata,  pauilo  alato-carinata,  rigidula,  1  lineare, 
obtusum,  submembranaceum ;  petala  inaequalia  cuneato-oblanceolata,  emarginata,  flavi- 
dulo-albida,  glabra,  eglandulosa. 

Afrika:  Nigergebiet,  Nupe  (Barter). 

Nota.     Species  ex  auctore  facile  distinguenda,  a  me  non  visa. 

167.  E.  Welwitschii  Rendle,  Cat.  Afr.  pl.  Welw.  II.  (1899)  97;  N.  E.  Br.  in  Th. 
Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  2  49.  —  Folia  erecto-caespitosa,  angustissime  subulato- 
linearia,  apice  ipso  acuta,  glabra,  subpellucida,  fenestrato-3 — Snervia,  4 */2 — 3  cm 
longa,  medio  Y3 — V2  nim  la^a-  Pedunculi  per  plures  fascicuiati,  herbacei,  obsolete 
striulati,  glabri,  4 — 10  cm  alti;  vaginae  arctiusculae  vel  arctae,  oblique  fissae,  tenues, 
glabrae,  ore  acuto,  demum  lacerato  bifidae,  0,8  — 1,2  cm  longae;  capitula  pauciflora. 
compressa,  glabra,  griseo-straminea,  2  —  2Y2  mm  lata;  bracteae  involucrantes  latiuscule 
lanceolatae,  acuminatae  vel  acutae,  glabrae,  griseo-stramineae,  discum  parum  superantes; 
bracteae  flores  stipantes  simillimae,  acuminatae;  receptaculum  pilosum;  flos  q?:  sepala  3. 
basi  vel  paullo  altius  in  spatham  antice  ad  basin  fissam  connata,  lineari,  lanceolata. 
acuminata,  glabra,  griseo-hyalina ;  petalorum  tubus  apice  lobis  subnullis  vel  uno  breviter 
filiformi,  eglanduloso,  glabro  instructus;  antherae  6,  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  inaequalia, 
2  ovato-lanceolata,  concava,  acuminata,  cellulis  dorso  quibusdam  paullo  papillosis,  ceterum 
glabra,  subhyalina,  1  lineare,  acutum;  petala  3  linearia,  glabra,  eglandulosa,  inaequalia; 
stylus  longus;  stigmata  3,  filiformia,  breviuscula. 

Afrika:  Pundo  Andongo,   zwischen  Lombe  und  Candumba  (Welwitsch  n.  2441). 

Var.  pygmaeum  Rendle,  Cat.  Afr.  pl.  Welw.  II.  (1899)  98;  N.E.Br.  in  Th.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  2  49.  —  Differt  a  typo  statura  humiliore  (pei*nana);  capitulis 
fuscidulis;  bracteis  valde  recurvis,  angustis.   (Fig.  \&D,E). 

Afrika:  Huilla,  nahe  Lopollo,  auf  ehemaligen  Sorghum-Feldern  (Welwitsch 
n.   2444). 

Nota.  Species  generis  minima.  Flores  valde  pusilli.  Haec  species  et  quaedam  praece- 
dentes  florum  partibus  saepe  valde  inaequalibus  et  pr.  p.  subevanescentibus  insignes  ad  species 
sequentes  floribus  ±  redactis  transitum  faciunt. 

Clavis  specierum  Y. 

A.  Florum  perigonia  modo  partim  trimera,  saepe  zb  redacta. 
a.  Sepala  utriusque  floris  2,  petala  3. 

a.  Germen  tricoccum;  stigmata  3;  caulis  perbrevis. 

I.  Capitula  summitate  dense  albo-villosa  vel  albo-pubenila ; 
sepala  floris   Q    alato-carinata. 

1 .  Petala  floris  Q  apice  perspicue  glanduligera,  sepalis 
circiter  aequilonga. 

*  Folia  obtusissima,  subito  cuspidata 168.  E.  caspidatum. 

**  Folia   acuta,    lanceolato-linearia,    sensim   versus 

apicem  acuminata \69.E.bombayanum. 

2.  Petala   floris    Q    eglandulosa,    quam   sepala   multo 
breviora. 

*  Sepala   floris    q1    apice    truncato-obtusissima    et 

emarginata.    r 170.  E.  curypeplon. 

**  Sepala  floris  Q*  non  emarginata. 

7  Bracteae  involucrantes  discum  perspicue  (circ. 

Vs — Y4)  superantes 171.  E.  Thcaitesii. 
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ff  Bracteae  involucrantes  discum  aequantes. 

O  Bracteae   involucrantes   ciliolatae,  ceterum 
glabrae;  sepala  floris  qj1  ±  connata,  cum 

illis  floris   Q   pallide  grisea 172.  E.  Neesianv/ni. 

OO  Bracteae  involucrantes  dorso  puberulae; 
sepala  floris  q?  libera,  cum  illis  floris  Q 
obscure  olivacea 173.  E.Variheurckii. 

3.  Petala  floris   Q    eglandulosa,  sepalis  aequilonga     .    174.  E.  Duthiei. 

4.  Petala  floris  $  glanduligera,  sepala  longe  superantia. 

*  Bracteae  flores  stipantes  et  sepala  floris  Q  stra- 

minea 175.  -E".  senegalense. 

**  Bracteae   flores   stipantes    versus   apicem  fuscae; 

sepala  floris   Q    fuscae 176.  E.  plumale. 

II.  Capitula  (certe  quidem  intuitu  exteriore)  glabra;  petala 
floris   Q   plerumque  ecarinata,  exalata. 

1 .  Bracteae   (involucrantes   et   flores   stipantes)   omnes 
flores  perspicue  superantes;  capitula  propterea  echi- 

nulata 1  77.  E.echinulatum. 

2.  Bracteae  floribus  minores  vel  aequilongae. 

*  Sepala  et  petala  floris  Q  ±  lata. 

f  Folia  lanceolato-linearia,  plerumque  2 — 4  mm 
lata.     Species  asiaticae. 
O  fieceptaculum    glabrum;     capitula    griseo- 

albida 178.  E.  truncatwm. 

OO  Receptaculum  pilosum;  capitula  pallide  flava 

179.  E.  Hamiltonianivm. 
ff  Folia  exacte  linearia,    1  mm  vix  lata;    species 

africana  .• 180.  E.  minimum. 

**  Sepala  et  petala  floris  Q  linearia. 

f  Pedunculi  vix   1  cm  longiores 1  8 1 .  E.  pusillum. 

ff  Pedunculi  21<2 — 4  cm  alti 182.  E.  pallidum. 

ß.  Germen  bicoccum ;  Stigmata  2 ;  caulis  crassus ,  paullo 
elongatus,  ramulosus,  apice  pedunculos  congesto-umbella- 
tos,  brevissimos  :  proferens 18  3.  E.Hildebrandtii. 

b.  Sepala  floris  q?  2;  flores  ceterum  exacte  trimeri. 

er.  Sepala  floris  <^f  libera  vel  ±  in  spatham  antice  fere  ad 
basin    fissam    connata;    bracteae    non   imbricatae   neque 
flores  oecultantes. 
I.  Bracteae  flores  stipantes  obtusissimae ;   pedunculi   non 

torti 184.  E.  heterochiton. 

II.  Bracteae  flores  stipantes  ±  acutae;  pedunculi  torti   .    1  85.  E.  Schlechter 'i. 
ß.  Sepala  floris  (j*  in   tubum   aneipitem    connata;   bracteae 
flores  stipantes  arete  imbricatae,  flores  paullo  superantes 
et  oecultantes 186.  E.  sexangulare. 

c.  Sepala  floris  Q  2;  flores  ceterum  exacte  trimeri 187.  E.  odoratum. 

d.  Perigonia  redaeta. 

a.  Sepala   et  petala  floris  Q  ad   lobos   minimos   longissime 

pilosos  redaeta 188.  E.  griseum. 

ß.  Petala  floris  Q  nulla. 
I.  Antherae  nigrae. 

1.  Sepala  utriusque  sexus  2,  libera 189.  E.  achiton. 

2.  Sepala    floris   (J*   3,    spathaeeo-connata,    illa  floris 

Q  2,  libera 190.  .E'.  minutmn. 
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II.  Antherae  albae;  sepala  2  vel  3,  illa  floris  q?  spathaceo- 
connata. 

1 .  Sepala  floris  Q  evoluta »    .  i  9  i .  E.  Sieboldianum 

(cf.  etiam  sp.  n.  1  9  1 a  —  1  9 1 d). 

2.  Sepala  floi'is  Q  ad  lobos  minimos   2  vel  3   lineares 

redacta 192.  E.  redactum. 

y.  Sepala  et  petala  floris  Q  müla.;  illa  floris  qj<  tria .    ,    193.  E.  australasicum. 

168.  E.  cuspidatum  Balz,  in  Hook.  Kew  Journ.  III.  (1851)  281;  Koern.  in  Lin- 
naea  XXVII.  (1856)  684;  Dalz.  et  Gibs.  Bomb.  Fl.  (1861)  280;  Hook.  f.  Fl.  Brit. 
India  VI.  (189  4)  581.  —  Folia  erecto-caespitosa,  parallele  oblongo-linearia,  rotundato- 
obtusa,  subito  longiuscule  cuspidata,  glabra,  plana/  pellucida,  tenuissima,  fenestrato-7 — 
9nervia,  2 — 4^2  cm  l°nga;  medio  4 — 6,5  mm  lata.  Pedunculi  per  paucos  aggregati, 
erecti,  glabri,  in  sicco  compressi,  drei  7sulcati,  25 — 36  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae, 
laxae  vel  laxiusculae,  glabrae,  fenestratae,  ore  subintegrae,  10 — 11  cmlongae;  capitula 
hemisphaerica,  quasi  clausa,  disco  albido-puberula  (suppetentia  juvenilia),  3 — 4  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  late  cuneato-obovatae,  concavae,  obtusae,  glabrae,  flavidulae:  bracteae 
flores  stipantes  similes,  paullo  vel  vix  angustiores,  apice  incurvae  ibique  dorso  minu- 
tissime  puberulae,  cito  calvae;'  receptaculum  glabrum;  flosQ1:  sepala  2,  libera,  lanceo- 
lato-obovata,  acuta,  profunde  concava,  dorso  anguste  alato-carinata,  dorso  medio  sparse 
puberulo,  ceterum  glabra,  straminea;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  valde  inaequalibus; 
glanduligeris,  barbatis  instructus;  stamina  6;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  2  obovata, 
obtusa,  profunde  navicularia,  late  alato-cristata,  crista  puberula,  ceterum  glabra,  flavidula; 
petala  3,  inaequalia,  oblongo-lanceolata,  obtusiuscula,  infra  apicem  glandula  nigra,  magna 
instructa,  barbulata,   2   minora,  angustiora ;  Stigmata  3. 

Ost-Indien:  Malabar,  Concan  etc.  (Stocks);  an  feuchten  Stellen  zwischen  Vingoria 
und  Malwan  (Dalz eil). 

Nota.     Species  praeter  florum  structuram  foliis  valde  insignis. 

169.  E.  bombayanum  Buhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lan- 
ceolato-linearia,  acuta,  1,5 — 2  cm  longa,  medio  circ.  2  —  2,5  mm  lata.  Pedunculi  com- 
plures,  paullum  torti,  8  —  10  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  lissae,  1,5 — 2  cm 
altae ;  capitula  globosa,  vel  cvlindraceo-globosa,  in  sicco  vix  compressa,  dense  niveo- 
puberula;  bracteae  involucrantes  semper  conspicuae,  lanceolatae  vel  oblongo-obovatae, 
acutae,  viridulae,  glabrae;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-obovatae,  acutae,  ciliatae, 
olivaceo-nigrescentes ;  flores  -  heteromeri ;  flos  tf:  sepala  2,  ad  apicem  spathaceo-connata, 
ciliata,  obtusa,  olivaceo-viridia;  petala  in  tubum  farctum,  apice  lobis  3,  perparvis, 
glandulosis,  ciliatis,  instructum  connata;  stamina  6;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  2, 
linearia,  alato-carinata,  acuta,  concava,  olivaceo-nigrescentia,  ciliata;  petala  3,  lineari- 
oblanceolata,  glanduligera,  albida,  ciliata;  germen  tricoccum. 

Ost-Indien:  Bombay  (Warburg  n.  867  in  Herb.  Berol.). 

170.  E.  eurypeplon  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  685;  Hook.  f.  Fl.  Brit. 
India  VI.  (1894)  585.  —  Folia  erecto-caespitesa  lato-linearia,  apicem  versus  angustata, 
apice  ipso  obtusiuscula,  glabra,  plana,  conspicua,  longitudinaliter  14 — 19nervia,  non 
fenestrata,  3 — 9  cm  longa,  medio  4 — 5,  basi  5  —  6  mm  lata.  Pedunculi  per  paucos 
aggregati,  glabri,  acute  4costati,  torti,  glabri,  15  —  25  cm  longi;  vaginae  e  basi  arcta 
ad  apicem  sensim  laxissimae,  oblique  fissae,  ore  acuminatae,  subintegrae,  pellucidae, 
striatae,  glabrae,  10 — 16  cm  longae;  capitula  demum  subglobosa,  interdum  subovata 
breviter  pubescentia,  densiflora,  vix  compressa,  nigro-alba,  3 — 4  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes latissime  ovatae,  acutae,  rigidulae,  summo  dorso  minute  puberulae,  olivaceo- 
nigrescentes,  disco  multo  breviores;  bracteae  flores  stipantes  late  rhombeo-cuneatae, 
acuminatae,  imbricatae,  flores  paullo  obtegentes,  ceterum  involucrantibus  similes ;  recep- 
taculum  parce  pilosulum;  flos  <^:  sepala  2,  libera,  oblonga,  apice  emarginato-truncata, 
alato-carinata,  ibique  et  apice  ciliolata,  nigrescenti-flavidula :  petalorum  tubus  apice 
lobis  3,  minimis,   ciliolatis,  glanduligeris  instructus;    antherae  nigrae;    flos  Q:    sepala  2, 
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lanceolata,  zh  acuta,  profunde  concava,  dorso  late  et  crasse  alato-carinata,  glabriuscula, 
olivaceo-nigrescentia;  petala  3,  multo  minora,  linearia,  eglandulosa,  intus  pilosa,  albida; 
Stylus  brevissimus. 

Ost-Indien:  Malabar,  Concan  etc.  (Stocks,  Huegel  etc.). 

171.  E.  Thwaitesii  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  627;  Hook.  f.  Fl.  Brit. 
India  VI.  (1891)  583;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (19  00)  6.  —  Folia 
erecto-caespitosa,  subulato-linearia,  glabra,  plana,  pellucida,  versus  basin  fenestrato-4 — 
7nervia,  in  sicco  obscure  viridia,  4  —  5  cm  longa,  medio  1 — 11  2  nun  lata.  Pedunculi 
pauci,  striati,  vix  torti,  glabri,  virides,  5 — 8  cm  longi;  vaginae  oblique  lissae,  praesertim 
apice  laxiusculae,  ore  acuminato  dz  integrae,  glabrae,  non  fenestratae,  1 3/4 — 3  cm 
longae^  capitula  obconica,  disco  albo-pubenila,  apice  3 — 4  mm  lata,  pauciflora  (juvenilia?); 
bracteae  involucrantes  rectangulari-oblongae,  interiores  angustiores,  truncatae,  summo 
dorso  levissime  puberulae,  discum  perpaullo  superantes,  flavido-vlrescentes;  bracteae 
llores  stipantes  oblongo-cuneatae,  acutae  vel  acutiusculae,  dorso  summo  vix  puberulae, 
ceterum  involucrantibus  similes,  breviores;  receptaculum  dense  pilosum;  flos  q^:  sepala  2, 
libera,  oblique  oblongo-obovata,  obtusa,  glabra,  atro-viridia ;  petalorum  tubus  apice  lobis 
subnullis  vel  minimis,  levissime  puberulis,  glanduligeris  ornatus;  flos  Q:  sepala  2,  lanceo- 
lata, acuta,  naviculari-concava,  anguste  carinato-alata,  crassiuscula,  olivascentia,  apice 
vix  puberula;  petala  longissime  pilosa  ut  in  spec.  praecedente. 

Ost-Indien:   Nilghiri  Hills  (Schmidt). 
Ceylon:  Ambagamuwa,  Kitulgala  (Thwaites). 

172.  E.  Neesianum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  62  8.  —  E.  Thwaitesii 
Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1891)  583;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900) 
6.  —  Folia  caespitosa,  latiuscule  linearia,  apice  angustata,  acuto-obtusiuscula,  glabra, 
plana,  basi  fenestrato-12 — 15nervi  excepta  impellucida,  in  sicco  obscure  viridia,  4 — 
5  cm  longa,  medio  2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  numerosi  aggregati,  glabri,  4costati,  vix 
torti,  virescentes,  7  — 12  cm  longi;  vaginae  e  basi  arcta  sensim  laxiusculae,  oblique  fissae, 
ore  acuminato-subintegrae,  glabrae,  striulatae,  impellucidae,  3 — Scmlongae;  capitula  hemi- 
sphaerica,  albo-villosula,  paullo  echinulata,  circ.  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
quadrato-cuneatae,  truncatae,  ciliolatae,  ceterum  glabrae,  demum  glaberrimae,  flavesccntes, 
discum  aequantes  et  ei  appressae;  bracteae  flores  stipantes  obovatae,  obtusiusculao, 
summo  dorso  leviter  puberulae,  griseolae;  receptaculum  pilosulum;  flos  q1:  sepala  2, 
fere  ad  medium  (antice  minus)  connata,  rectangulari-cuneata,  obtusissimo-subtruncata, 
apice  vix  ciliolata,  ceterum  glabra,  griseo-albida;  petalorum  tubus  apice  lobis  minimis, 
puberulis,  glanduligeris  instructus;  flos  Q:  sepala  latius  alata  et  acuta,  celerum  ut  in 
specie  praecedente. 

Ceylon:  Bamboda  (Gardner  n.  936  in  herb.  Berol.). 

173.  E.  Vanheurckii  Muell.  Arg.  in  van  Heurck,  Obs.  botan.  I.  (1870)  98.  — 
Caulis  perbrevis.  Folia  lanceolato-linearia,  obtuse  acuminata,  glabra,  pellucida,  basi 
l'enestrato-  circ.  35nervia,  costis  validioribus  circ.  9  cum  2 — 3  debilioribus  alternan- 
tibus  distincte  striata,  8  — 12  cm  longa,  3 — 7  mm  lata.  Pedunculi  circ.  10  aggregati, 
acute  5-angulares,  sulcis  latis  et  obtusis,  tenues,  rigidi,  glabri,  torti,  15  —  25  cm  circ. 
longi;  vaginae  laxae,  glabrae,  ore  longe  acuminatae,  limbo  destitutae,  pedunculis  dimidio 
breviores;  capitula  cylindrico-globosa,  pilis  brevissimis  niveis  pulveraceo-vestita,  nigro- 
nivea,  4 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  arcte  appressae,  semiorbiculari-ovatae, 
rotundato-obtusae,  imo  apice  obsolete  acutatae,  dorso  pulveraceo-albo-pilosae;  bracteae 
flores  stipantes  late  rhomboideo-obovatae,  superne  cochleato-incurvae  et  breviter  acutatae, 
ulivaceae,  dorso  superne  niveo-subpulveraceae;  receptaculum  pilosum;  flos  (jf:  sepala  2, 
libera,  liguliformia,  obtusa,  navicularia,  olivacea,  superne  pulveraceo-puberula ;  petalorum 
tubus  apice  lobis  3  subaequalibus,  minimis,  papillosis,  ceterum  glabris;  flos  Q:  sepala  2, 
late  incurvo-semii'hombea,  apiculata,  carinata,  dorso  late  alato-carnuloso-crassa,  olivacea, 
superne  pulveraceo-puberula;  petala  3,  angustissime  spathulata,  longissime  pilosa;  germen 
tricoccum;  Stigmata  3,  filiformia. 
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Ost-Indien:  bei  Mangalor  (Hohenacker  Plant.  Metz.  n.  240  in  herb,  van  Heurck 
et  in  hb.   DC.  nach  Muell.   Arg.). 

Nota.  Spccies  mihi  incognita  valde  insignis  csso  videtur.  Habitu  E.  longifolio  et  Walli- 
chiano  similis  csso  dicitur,  sed  florum  structura  ab  illis  longe  diversa. 

174.  E.  Duthiei  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  578.  —  Folia  lineari-subu- 
lata,    vix  (?)   fenestrata,    glabra,    plurinervia,    pau--a,    1 — 1  i/2  cm   longa  (an  semper?), 

1  Y2  mm  lata-  Pedunculi  plures  aggregati ,  graciles ,  torti,  4  costati ,  superne  sparsis- 
sime  brevi-puberuli,  cito  glaberrimi,  5 — 13  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae, 
glabrae,  striatae,  usque  2  cm  longae;  capitula  pauciflora,  in  sicco  compressa,  subhemi- 
sphaerica,  nigrescentia,  glabra,  2 — 3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  patulae,  anguste 
ovatae,  acutiusculae,  cito  apice  laciniato-dentatae,  glabrae,  concavae,  membranaceae, 
griseo-nigricantes ;  receptaculum  glabrum;  bracteae  flores  stipantes  angustiores,  acute 
cuspidulatae,  ceterum  illis  similes;  flos  tf:  sepala  2,  lineari-lanceolata,  acuta,  glabra, 
griseola;  petala  minutissima,  glabra;  antherae  .  .  .  .;  flos  Q:  sepala  2,  angustissime 
linearia,  glabra,  griseolo-hyalina;  petala  3,  illis  circiter  aequilonga,  lineari-angusta,  eglan- 
dulosa,  glabi'a;  germen  tricoccum;  Stigmata  3. 

Ost-Indien:   Centralprovinzen;  Bhimkind,   im  Khandma-Distrikt  (Duthie  n.   8  436) 
Nota.     Species  perbene  distincta. 

175.  E.  senegalen.se  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  251.  — 
Folia  dense  patenti-rosulata,  linearia,  acuminata,  glabra,  0,8 — 1,1  cm  longa,  2/3 — 1  Y4  mm 
lata.  Pedunculi  singuli  vel  perpauci,  acute  4 costati,  glabri,  42  usque  fere  60  cm  alti; 
capitula  puberula,  albida,  4 — 5Y2  mm  ^a!  bracteae  involucrantes  suborbiculari-obovatae, 
brevissime  apiculatae,  glabrae,  ochraceae  vel  stramineo-flavidae ;  bracteae  flores  stipantes, 
late  cuneato-obovatae,  subito  cuspidatae,  stramineae,  apice  dorsi  albo-barbulatae ;  recep- 
taculum pilosum;  flos^:  sessilis  vel  subsessilis;  sepala  2,  libera,  filiformi-subulata, 
glabra,  pallide  straminea;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  valde  inaequalibus,  villosis, 
albis,  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  2,  spathulato-suborbicu- 
laria,  late  alato-carinata,  breviter  mucronulata,  straminea,  glabra;  petala  3,  sepala  multo 
superantia,    subcuneato-spathulata,    apice   ciliato    excepto   glabra,    pallide   stramineo-alba, 

2  glanduligera,    1    eglandulosum. 

Afrika:   Senegal  (Heuclelot  n.  680,   nach  N.  E.  Brown). 

176.  E.  plumale  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  251.  — 
Folia  rosulata,  linearia,  subulata,  3nervia,  glabra  0,8 — 1,2  cm  longa,  medio  Y3 — 3A  mm 
lata.  Pedunculi  complures,  5 — 6 costati,  glabri,  8 — 15  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae, 
glabrae,  2 — 4  cm  longae;  capitula  demum  oblongo-globosa,  dense  albo-villosa,  4 — 5Y2  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  ellipticac  vel  orbiculares,  obtusissimae,  glabrae,  patulae; 
bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae  vel  rhomboideae,  subito  acute-angustatae,  dorso 
pilosae  et  ciliatae,  albidae,  medio  fuscae;  receptaculum  glabrum;  flos  q^:  sepala  2  (raro  3) 
filiformia,  glabra,  apice  fusca;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  inaequalibus,  albis,  intus 
valde  pilosis,  minute  glanduligeris  instructus;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  2,  libera, 
aequalia,  falcatim  subspathulata,  navicularia,  late  et  crasse  alato-carinata,  ala  ±  crenulata, 
obtusa,  apiculata,  fusca,  glabra;  petala  3,  sepala  superantia,  inaequalia,  lineari-spathulata. 
obtusa,  alba,   supra  medium  dorso  pilosa,  minute  glanduligera. 

Afrika:  Senegambien  (Heudelot  n.  148,  nach  N.  E.  Brown). 
Nota.     Species  antecedentes  arcte  affines,  an  melius  conjungendae?  Florum  structura  ante 
ceteras  africanas  valde  insignes. 

177.  E.  echinulatum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  29;  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  568;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  272;  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(1856)  619;  Hance  in  Journ.  of  Bot.  XVI.  (1878)  14;  Maxim.  Diagn.  VII.  (1892)  II; 
Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (189  4)  579.  —  Folia  erecto-patentia,  lineari-subulata,  ob- 
tusiuscule  acuminata,  glabra,  pellucida,  fenestrato-5 — 7nervia,  plana,  1 — 2Y2  cm  l°nSa5 
medio  circ.  1  mm  lata.  Pedunculi  per  paucos  vel  plures  aggregati,  torti,  graciles,  3  — 
12  cm  alti,  glabri,  4  costati;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  ore  obtusae,  dein  laceratae, 
fenestratae,    1—2  cm  longae;  capitula  globosa,  bracteis  duplo  prominulis  echinata,  glabra, 
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4 — 6  mm  lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  subito  longe  cuspidatae,  glabrae,  rigi- 
dulae,  demum  reflexae,  pallide  stramineae;  bracteae  flores  stipantes  simillimae;  recep- 
taculum  pilosum;  flos  tf:  sepala  2,  in  spatham  antice  fissam  connata,  obovato-cuneata. 
truncata,  vix  apiculata,  glabra,  albida;  lobi  petalorum  nulli;  flos  Q:  sepala  2,  libera, 
lanceolata,  acuminata,  glabra,  dorso  carinato-alata,  crassiuscula,  flavidula;   petala  nulla. 

Ost-Indien:  Tenasserim,  Mergui  (Philippi). 

Cochinchina:  Tonkin,  Ouonbi,  auf  brachliegenden  Reisfeldern  (R.  Balansa  n.  240 
—  blühend  im  November). 

China:  Canton  (Sampson  n.  13453). 

178.  E.  truncatum  Ham.  mscr.  ex  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  29; 
Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  555;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  270;  Koern.  in 
Liimaea  XXVII.  (1856)  632;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1891)  578;  Hook.  f.  in  Trim. 
Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (190  0)  7.  —  Folia  caespitosa,  lanceolato-linearia,  basi  dilatata, 
obtusiuscula,    glabra,    subpellucida,    fenestrato-1 0 — 18nervia  vel  vix  fenestrata,    tenuia, 

2  — 6  cm  longa,  medio  1 — 33/4  mm  lata.  Pedunculi  complures,  aggregati,  glabri,  5- 
costulati,  6 — 20  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  laxiusculae,  ore  latiores  et  acuminatae, 
demum  incisae,  glabrae,  vix  vel  non  fenestratae,  circ.  2  —  6  cm  longae;  capitula  semi- 
globosa,  glabriuscula,  stramineo-grisea.  circ.  3 — 3J/2  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
obovatae  vel  quadrangulari-obovatae,  obtusissimae,  glabrae,  stramineae,  disco  appressae 
et  eum  circiter  aequantes;  bracteae  flores  stipantes  spathulato-obovatae,  obtusae  vel 
brevissime  acutae,  summo  dorso  sparse  et  breviter  puberulae  vel  glabriusculae,  quam 
flores  perpaullo  longiores;  receptaculum  glabrum;  flos  tf:  sepala  2,  ad  medium  in 
spatham  antice  fissam  connata,  oblongo-spathulata,  obtusissima,  incisa,  glabriuscula, 
^oncava,  griseo-flavidula;  petalorum  tubus  apice  lobis  minimis,  puberulis,  glanduliferis 
instructus;  flos  Q:  sepala  2,  spathulato-linearia,  obtusa,  glabra,  hyalino-griseola;  petala  3, 
linearia,  glabriuscula,  glandulifera,  crassiuscula,  albida. 

Ost-Indien:    Malacca  (Griffith  etc.);   Assam,   Bengalen,  Birma,  weit  verbreitet. 
Ceylon:  sumpfige  Standorte  in  der  Central-Provinz,  gemein  (Pearson  u.  a.). 
Philippinen  (Cuming  n.  2326). 
China:  Canton. 

Java:  Batavia,  Sümpfe  von  Pegansan  (E.  de  la  Saviniere  n.  1663  —  blühend 
im  Mai);  ohne  nähere  Angaben  (Zollinger  n.  1220). 

179.  E.  Hamiltonianum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  29;  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  552;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  270;  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(1856)  679.  —  E.  oryzetorum  Hook.  f.  in  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  579.  —  Folia 
erecto-caespitosa,  lineari-lanceolata,  obtusiuscula,  glabra,  pellucida,  fenestrato-8nervia, 
5 — 8,5  cm  longa,  medio  1,5 — 2  mm  lata.  Pedunculi  plures,  glabri,  pluries  striati,  vix 
torti,  flexuoso-erecto,  10 — 25  cm  longi;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  glabrae,  ore 
acutae,  subintegrae,  striatulae,  3 — 5  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  glabra,  flavidula, 
2V2  mm  circ-  'ata5  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusae,  glabrae,  saepe  laceratae, 
disco  breviores,  stramineae ;  bracteae  flores  stipantes  euneato-obovatae,  plus  minus  acu- 
minatae, summo  dorso,  apice  ipso  excepto  sparse  puberulae,  flavidae;  receptaculum 
pilosum;  flos  q1:  sepala  2,  vix  basi  connata,  falcato-oblonga,  acutiuscula,  glabra,  albida; 
petalorum  tubus  apice  lobis  nullis;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  2,  libera,  illis 
floris  <$  similia,  angustiora;  petala  3,  linearia,  obtusiuscula,  vix  intus  puberula,  albida. 

Ost-Indien:  Gualpara  (Ph.  v.  Martius). 

180.  E.  pusillum  R.  Br.  Prodr.  (1810)  254;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1845)  571; 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  273;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  621;  Benth.  Fl. 
austral.  VII.  (1878)  194.  —  Folia..  .?  Pedunculi  vix  1  cm  egredientes;  vaginae  laxae. 
fere  duplo  breviores;  capitula  vix  13/4mm  lata;  bracteae  involucrantes  paucae,  flores 
stipantes  glabrae  vel  vix  apice  ciliolatae,  superne  appressae;  flos  q?:  sepala  2,  angusta 
libera;   petalorum   tubus   apice   lobis   brevissimis,   1    longiorc   ciliato  instructus;  stamina 

3  —  5;  antherae  nigrescentes ;  flos  Q:  sepala  2 — 3,  linearia;  petala  3,  linearia,  ereeta, 
ciliolata;  jrermen  tricoecum. 
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Australien:  Queensland,  Endeavour  River  (Banks  und  Solander  nach  Bentham). 

181.  E.  pallidum  R.  Br.  Prodr.  (1810)  254;  Kunth,  Enum.  pl,  III.  (1841)  570; 
Steud.  Syn.  pk  Cyp.  II.  (1855)  273;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  635;  Benth. 
Fl.  austrat.  VII.  (1878)  194.  —  Folia  latiuscule  linearia,  subulata,  21/2 — 4  cm  longa. 
Pedunculi  circ.  aequilongi ;  capitula  demum  subglobosa :  bi-acteae  obtusae,  glabrae,  niüdulae ; 
flos  (^:  sepala  i ,  linearia;  petalorum  tubus  lobis  oninutis  vel  obsoletis;  stamina  3", 
flos  Q:  sepala  2,  linearia;  petala  3,  angusta,  erecta^  ciliata,  germen  tricoccum. 

Australien:  Queensland,  Endeavour  River  (Banks  und  Solander,  nach 
ßentham). 

Nota,  Species  2  antecedcntes  mihi  subdubiae.  An  florum  süuctura  recte  cognita?  An 
species  omnino  diversae? 

182.  E.  minimum  Lam.  Encycl.  III.  (1789)  275;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841) 
551;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  268;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  634; 
Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  585;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  85. — 
Folia  caespitosa,  ensiformi-linearia,  versus  apicem  angustata,  glabra,  pellucidaj  fenestrato- 
5 — 7nervia,  nervis  transversariis  superne  valde  approximatis  et  evanescentibus,  fere 
2Y2  cm  longa  et  1  mm  lata.  Pedunculi  (4)  aggregati,  glabri,  in  sicco  ecostati,  folia 
superantes,  21/2 — 5  cm  longae;  vaginae  sursum  laxiusculae,  oblique  fissae,  glabrae,  non 
t'enestrato-nervosae,  1 , 4  cm  longae :  capitula  semiglobosa,  glabra,  pallida,  fere  3  mm  lata ; 
bracteae  involucrantes  oblongae  vel  obovatae,  rotundato-obtusae,  glabrae,  membranaceae, 
stramineo-pallidae,  discum  vix  superantes ;  bracteae  flores  stipantes  Ulis  similes ;  flos 
(j1 :  sepala  2  libera,  lineari-oblonga,  falcata,  apice  irregulai'iter  denticulata,  glabra, 
oanaliculata,  superne  griseo-nigrescentia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  perparvis,  aequa- 
libus,  levissime  pilosulis,  intus  glanduligeris ;  antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  2,  libera, 
Ulis  floris  q^  similia;  petala  3,  libera,  linearia,  obtusiuscula ,  pilis  perpaucis  brevibus 
subciliolata,   glanduligera. 

Ost-Indien  (Sonne rat  in  Herb.  Lamarck-Roeper). 
Nota.     Speciem  non  vidi. 

18  3.  E.  Hildebrandtii  Koern.  ex  Ruhl.  in  Englers  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899) 
73.  — -   Caulis    hypogaeus   breviter    elongatus,    pauci-ramosus ,    densissime   radicis    fibris 


Fig.  14.    Eriocaulon  Hildebrandtii  Ruhl.    A  Habitus.     B  Gapitulum  <5-    C  Bractea  involucrans. 

D  Bractea   florem    stipans.     E  Flos    <J.     F  Floris    <5    sepalum.     Cr  Flos    c5    sepalis   remotis, 

II  Cupitulum   S.     J  Bractea  florem   stipans.     K  Flos  Q.     L  Floris   Q  sepalum.     3/  Floris  Q 

petalum.     N  Pistillum.     (Icones  originariae.) 


Eriocaulon.  ]Q9 

albidis,  spongiosis,  transverse  septatis  obtectus,  I — 4  cm  longus,  1 — 3  mm  crassus. 
Folia  versus  apicem  caulis  et  ramorum  patenti-rosulata,  congesta,  lanceolato-  vel  subu- 
lato-linearia,  acuta  vel  acuminata,  a  basi  sensim  angustata,  impellucida  vel  pellucida  et 
fenestrato-  circ.  9nervia,  glabra,  2 — 3y4  cm  longa,  basi  2,  medio  1 — 1,5  mm  lata. 
Pedunculi  in  apice  caulis  et  ramorum  per  plures  umbellato-fasciculati,  brevissimi,  1  — 5 
(plerumque  3)  mm  longi;  vaginae  subnullae,  hyalinae,  laxae;  capitula  globosa,  supra 
albido-villosa,  ob  antheras  nigras  exsertas  nigro-albida,  2 — 3  mm  lata;  bracteae  involu- 
crantes  discum  vix  vel  non  aequantes,  late  vel  suborbiculari-obovatae,  obtusissimae, 
glabrae,  flavescentes,  nitidulae;  bracteae  flores  stipantes  anguste  spathulato-obovatae, 
obtusae,  apice  ciliolatae,  ceterum  glabrae;  flos  g1:  sepala2;  spatbulato-oblonga,  obtusa. 
versus  apicem  piloso-ciliata ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  aequalibus,  obtusis,  ciliato- 
fimbriatis,  glanduligeris  instructus;  flos  C  :  sepala  2,  obovata,  acuminata,  subcarinata, 
concava,  summo  apice  sparse  puberula;  petala  lanceolato-spathulata,  obtusa,  intus  apice 
pilosa,  glanduligera,  albida;  germen  bicoccum;  Stylus  mediocris;  Stigmata  2  filiformia. 
(Fig.  15). 

Madagascar :  Nord-Betsileo,  Sirabe,  an  nassen  Stellen  dicht  am  Wasser  (Hilde- 
brandt n.  3598  —  blühend  im  August). 

Nota.     Species  habitu  et  florum  structura  valde  insignis. 

4  84.  E.  heterochiton  Koern.  in  Miq.  Ann.  Mus.  lugd.  bat.  III.  (1867)  240;  Ruhl. 
in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  79.  —  Folia  rosulata,  lineari-oblonga,  apice  subito 
acuta,  subcanaliculata  et  subcurvata,  crassiuscula,  glabra,  basi  fenestrato-nervosa  excepta 
impellucida,  viridia,  1 — 1,6  cm  longa,  medio  circ.  i1/^ — 2  mm  lata.  Pedunculi  plures, 
glabri,  vix  costati,  non  torti,  herbacei,  folia  pluries  superantes,  4 — ö1/^  cm  longi;  vaginae 
superne  laxae  et  impellucidae ,  basi  fenestrato-nervosae ,  oblique  fissae,  lamina  brevius- 
cula  acuta  cito  lacerata,  glabrae,  virides,  1 — 1,5  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  glabra, 
sordide  grisea,  2,5 — 3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  paucae,,  subaequales,  obovatae 
vel  cuneato-obovatae,  rotundato-obtusae,  latiusculae,  glabrae,  membranaceae,  flavescenti- 
viridulae,  primo  discum  aequantes  demum  paullo  breviores,  quasi  cupulam  metientes. 
floribus  non  occultatae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  exteriores  late  cuneato- 
obovatae,  obtusissimae,  glabrae,  concavae,  nigrescentes,  floribus  paullo  longiores;  recepta- 
culum  parce  pilosulum ;  flos  q*  :  sepala  2 ,  ima  basi  vix  connata,  spathulato-oblonga, 
obtusa  vel  obtusiuscula,  falcata,  glabra,  concava,  praesertim  superne  nigrescentia ;  peta- 
lorum tubus  apice  lobis  3  parvis,  aequalibus,  acutiusculis ,  vix  ciliolatis,  glanduligeris 
instructus;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  anguste  oblonga,  falcata,  obtusiuscula  (tertio  postico 
obtuso)  canaliculata,  glabra,  nigrescentia;  petala  3,  sepalis  paullo  longiora,  lineari-oblonga, 
spathulata,  obtusa,  margine  medio  sparse  ciliolata,  ceterum  glabra,  glanduligera,  sub- 
spongiosa,  albida. 

Madagascar  (Herb.  Mus.  Paris  nach  Koernicke). 

Nota.     Species  mihi  ignota. 

185.  E.  Schlechten  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  78;  N.  E.  Br.  in 
Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  255.  —  Caulis  brevis.  Folia  caespitoso-rosulata, 
linearia,  mucronata  vel  obtusiuscula,  glabra,  7 — 9nervia,  supra  albo-punctulata,  2 — 3  cm 
longa,  2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  per  paucos  (2 — 3)  aggregati,  torti,  acute  costati,  folia 
duplo  vel  triplo  superantes;  vaginae  glabrae,  folia  adaequantes;  capitula  globosa,  glabrius- 
eula,  parva;  bracteae  involucrantes  ovales,  obtusae,  glabriusculae ,  discum  perpaullo 
superantes,  viridi-griseae ;  bracteae  flores  stipantes  similes;  receptaculum  pilosum;  flos  q^: 
sepala  2,  basi  i/9  connata,  elongato-spathulata,  apice  irregulariter  dr  dentata,  glabra, 
griseo-albida ;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  minimis,  rotundulis,  glabris,  oblonge  glan- 
duligeris instructus;  antherae  nigrescentes;  flos  Q:  sepala  3,  anguste  ovata,  glabra 
pallida;  petala  3,  similia,  apice  sparse  pilosula  et  glanduligera;  germen  tricoccum,  ovatum; 
Stylus  brevis;   stigmata  3,  brevia,   filiformia. 

Afrika:  Sofala-Ghasaland ;  Inhambane,  in  einem  Sumpf  (R.  Schlechter  n.  12093 
—  blühend  im  November). 
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186.  E.  sexangulare  L.  Spec.  pl.  ed.  |.  (i  753)  87;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI. 
(1894)  581  ;  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900)  5;  non  auct.!  —  Eriocaulon 
Wallichianum  Mart.  in  Wall.  PI.  as.  rar.  III.  (1832)  26,  tab.  249;  Kunth,  Enum.  pl. 
III.  (1841)  564;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  271;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856) 
687.  —  Eriocaulon  consanguineum  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  566;  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  272.  —  Eriocaulon  quadrangularc  Lour.  Fl.  cochinchin.  (1790) 
76(?);  Roem.  et  Schult.  Syst.  II.  (182  4)  862;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  569;  Steud. 
Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  272.  —  Eriocaulon  cantoniense  Hook,  et  Arn.  Bot.  Beech. 
Voy.  (1841)  219.  —  Folia  erecto-caespitosa,  latiuscule  linearia,  obtusiuscula  vel  acu- 
tiuscula,  glabra,  longitudinaliter  plurinervia,  septis  transversalibus  valde  approximatis 
lenuioribus  fenestratula,  4  —  35  cm  longa,  0,2  —  1  cm  lata.  Pedunculi  per  plures  aggre- 
gati,  acute  costati,  rigiduli,  plus  minus  torti,  10 — 55  cm  longi;  vaginae  oblique  fissae, 
laxiusculae,  pellucidae,  anguste  fenestratae,  4 — 20  cm  longae;  capitula  cylindraceo- 
ovata,  basi  truncata,  in  sicco  non  compressa,  sparse  pubescentia,  4  —  6*/2  mm  lata* 
i — 7  mm  longa;  bracteae  imbricato-appressae,  flores  occultantes,  involucrantes  disco 
multo  breviores,  cuneato-obovatae,  glabrae,  rigidae,  stramineo-fuscidulae ;  bracteae  flores 
stipantes  similes.  fere  rhombicae,  subito  breviter  acutae,  dorso  puberulae  et  inflexae, 
serius  calvescentes;  flos  (J1:  sepala  in  tubum  ancipitem  crassiusculo-bialatum,  glabrum, 
albidum  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  minimis,  aequalibus,  glanduligeris, 
glabris  instructus;  antherae  6,  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  profunde  naviculari- 
ovata,  alato-carinata,  1  multo  brevius,  glabra,  albida;  petala  3,  multo  breviora,  libera, 
anguste  linearia,  eglandulosa,   sparse  piloso-ciliata. 

China,  Philippinen,  Cochinchina,  Ost-Indien,  Ceylon,  an  feuchten  Stellen 
weit  verbreitet. 

Nota.  Species  capitulorum > et  florum  structura  nee  non  foliorum  et  vaginarum  fenestra- 
tione  subtili  valde  insignis.     Habitu  et  affinitate  JE.  longifolio  Nees  proxima. 

187.  E.  odoratum  Dalz.  in  Hook.  Kew.  Journ.  III.  (1851)  280;  Koern.  in  Linnaea 
XXVII.  (1856)  683;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  574.  —  Folia  recurvo-caespitosa, 
subulato-linearia,  glabra,  pellucida,  fenestrato-6  —  9nervia,  2 — 2%  cm  longa,  medio 
2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (5—8)  aggregati,  graciles,  glabri,  torti,  5 — 6- 
costati,  14 — 20  cm  longi;  vaginae  aretae  vel  aretiusculae,  oblique  fissae,  ore  tenues  et 
demum  laceratae,  vix  pellucidae,  folia  paullo  superantes,  2 — 3^2  cm  longae;  capitula 
demum  subglobosa,  in  sicco  compressa,  niveo-villosa  3*/2 — 5  mm  lata;  bracteae  involu- 
crantes cito  oecultae,  disco  breviores,  orbiculari-obovatae,  acutae,  glabrae,  fuscae,  con- 
cavae,  demum  laceratae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae,  acuto-acuminatae, 
apice  inflexae,  summo  dorso  pubescentes,  griseo-fuscae ;  reeeptaculum  pilosulum ;  flos  q1: 
sepala  3,  sublibera  vel  basi  in  spatham  antice  fissam  connata,  oblongo-cuneata,  angusta, 
obtusa  vel  obtusiuscula,  summo  dorso  albo-pilosa,  fusca;  petalorum  tubus  apice  lobis 
valde  inaequalibus ,  glanduligeris,  pilosis ;  antherae  nigrae;  flos  Q:  (examinata  valde 
juvenilia)  sepala  2,  libera,  anguste  spathulata,  acuta,  naviculari-carinata,  aequalia,  pilosa, 
obscure  fusca;  petala  3,  lineari-spathulata,  alba,  glanduligera,  pilosa. 

Ost-Indien:  Prov.  Malwan,  in  stehenden  Gewässern  (Dalzell);  Malabar,  Concan  etc. 
(Stocks,  Law  etc.). 

Nota.     Species  ex  Dalzell  odore  Anthemidis  nobilis  insignis. 

188.  E.  griseum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  479,  t.  60,  fig.  3.  — Folia 
patenti-caespitosa,  lanceolato-linearia,  subulata,  glabra,  plana,  pellucida,  fenestrato-2  —  5- 
nervia,  basi  pilis  cineta,  1 — 2,5  cm  longa,  basi  2,  medio  1  mm  lata.  Pedunculi  multi, 
glabri,  striati,  non  torti,  folia  duplo  superantes,  5  —  8  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae, 
laxiusculae,  ore  cito  laceratae,  foliis  breviores;  capitula  subcylindraceo-globosa,  sordide 
grisea,  glabra,  2  —  3  mm  lata ;  bracteae  involucrantes  oblongo-ellipticae,  obtusae,  glabrae. 
tenui-membranaceae,  sordide  griseolae,  bracteae  flores  stipantes  similes,  acutae,  flores 
superantes;  reeeptaculum  pilosum;  flos  tf:  sepala  in  spatham  antice  fissam,  eroso- 
tridentatam,  hyalinam,  vix  pilosulam  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  parvis, 
aequalibus,  ciliolatis,  glanduligeris   instructus;    antherae    albidae;    flos    Q:    pedicellatus ; 
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sepala  3,  minima,  lincaria,  longissimc  pilosa;  petala  3 .  altius  inserta,  similia. 
(Fig.    16//—./). 

Brasilion:  Prov.  Piauhy;  zwischen  der  Serra  dos  dois  Irmäos  und  der  Stadl 
Oeiras,   an   feuchten,   sandigen   Stellen     IMi.    v.   Marl  ins   —   blühend   im   Mai. 

Xota.     A   praocodeiiie  loiigissirne  abborrut. 

189.  E.  achiton  Kourn.  in  Linnaea  XXVII.  ( 1 856*  630;  Hook.  I'.  Fl.  Brif.  lndia 
VI.  (1891)  584.  -  -  Folio  caespitosa,  angusle  lincaria.  aeulata,  apice  ipso  ubtusiiiscula. 
glabra,  basi  3—  5-fenestralo-nervosa  excepta  impellucida,  2 — 1  cm  longa,  niedio  I  nun 
lala  vel  angusliora.  Peduneuli  per  eoinplures  aggregati,  glabri,  loostali,  torli.  i  —  9  ein 
alli;  vaginae  aretiuseulae,  obli<pie  lissao.  ore  inlegrae,  lbliis  paullo  breviores:  capitula 
lato-obeoniea  vel  denumi  seiniglobusa,  glabra,  2  lere  1  mm  lata:  braeteae  involuerantes 
lalc  clliptii'o-obovalae.  oblusac.  superiorr  dorso  puberulae,  cito  glabrae,  rigidulae,  stramineo- 
l'iiscidulae ;  braeteae  llures  stipanles  spatbulato-obovatae,  illis  similes;  reeeptaeuluin  pilo- 
simi:  llos  J1 :  sepala  2,  libera,  angusle  lincaria,  vix  lalcala.  glabra.  grisea;  petalorum 
tubus  apice  lobis  subnullis.  glanduligeris,  glabris  inslruclus;  llos  C_  :  sepala  2,  libera. 
lincaria.    vix   puberula,    cilo   glabra,    grisea,    canalieulata:    pelala  nulla ;    Stigmata   3. 

Osl-lndien:  Khasia  (irii'l'itb  n.  IT;:  Malabar,  Conean  etc.  'Stocks';  Ost-Ben- 
galen    (iri  ITi  i  li    n.  557  0  . 

190.  E.  minutum  Hook.  f.  Fl.  Brit.  lndia  VI.  |  «91,  579.  —  Folia  rosulala. 
pauea,  e  basi  lana  cineta  partim  dilatata  lililbrini-linearia.  acutiuscula  vel  obtusiuscula. 
impellucida,  3— — önervia,  I  —  !'  •>  cm  longa.  Peduneuli  per  niunerosissimos  aggregati, 
obsolete  costulati,  tenues,  parum  torli,  glabri.  3 —  7  cm  alli:  vaginae  laxiusculae,  oblique 
fissae,  orc  vix  ampliatae,  tenues.  glabrae,  6—8  min  longae;  capilnla  niinula,  subglobosa. 
[lallide  straminea,  glabra.  in  sicco  paullum  tnodo  conijircssa,  I — 2  nun  modo  lata: 
braeteae  involucrantes  liueari-lanceolatae.  aeuminatae,  discinn  inlerdum  paullo  superantes. 
slramineae,  glabrae;  braeteae  florcs  stipantes  oblongo-obovatae,  i-uspidatae,  falcatu- 
curvatae,  slramineo-pallidae,  glabrae:  reeeplaoulum  glabriim:  lins  -j1 :  sepala  |iostice  in 
spatham  irregulariter  denlalo-  3lobam,  glabram,  pallidam,  anücc  ad  basin  lissam  con- 
nala:  petala  subnulla:  slamina  3  —  -6.  antherae  nigrae;  llos  '_ :  sepala  2.  navioulari- 
coneava,  i'alcato-curvala.  acuta,  dorso  crislato-alata,  glabra,  [lallide  straminea:  petala. 
nulla:    gernien    2 — 3  corcum ;   Stylus   genuine  longior:    sligmata    .'!.    brevissima. 

Os  I -Indien:  Conean  Law  :  Mysore  Sir  F.  Adams  :  Bajpulana,  anl'  dem  .Ml. 
Aboo    [Stucks,    Dulbie. 

Nota.  Sprcies  vulde  insigiiis.  Kgo  modo  speeimen  Law  ianurti  vidi. 
19!.  E.  Sieboldianum  Sieh.  et  Zucc.  ex  Steud.  Syn.  pl.  t'.yp.  11.  |,s55  27  2: 
Hook.  f.  FI.  liril.  lndia  VI.  FS96  577:  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  I90n 
10.  -  K.  scranijulan  Marl,  in  Wall.  l'l.  as.  rar.  III.  1832  2S:  Koeru.  in  Linnaea  XXVII. 
'1856'  613:  Maxim.  Diagn.  pl.  as.  VIII.  '1892  10:  Bubi,  in  Fngler"s  Hol.  Jahrb. 
XXVII.  1899  83.  —  /•;.  cinrrr-iuii  IL  Br.  Prodi1.  (1810  251:  Benlh.  Fl.  anslral.  VII. 
1878  193.  —  K.  hrfrritntliinii  lienlh.  Fi.  hongkong.  ( 1 86 1 )  382.  -  K.  rilii/loritui 
F.  Muell.  Fragm.  I.  185s'  95:  Maxim.  Diagn.  pl.  as.  VIII.  189  2  10.  -  Lnim- 
crpliula  spat/twea  Boxb.  Fl.  ind.  III.  1832)  6  13.  —  K.  Stuldmaiuii  Y  F.  Hr.  in  Tb. 
Dyer,  Fl.  Irop.  Air.  VIII.  190  1  259.  —  K.  nitidion  Bncb.-Ham.  ex  Wall.  Fat.  n.  6073. 
—  Folia  angusle  vel  anguslissime  lincaria,  a  basi  ad  apicem  sensiin  subnlala,  glabra. 
pellucida,  l'encsfrata,  paucinervia,  I  '  2  —  8  cm  longa,  niedio  I  !  ,t  nun  angusliora.  I'e- 
duncnli per  crebros  rarius  jiaucos)  aggregali,  glabri,  5-siileali.  I'olia  superantes.  1  — 
13  cm  alli,  raro  altiores;  vaginae  aretiusculae,  oblique  lissae,  glabrae,  l'oliis  breviores 
o.:i  —  21  •)  cm  longae;  capilula  demuin  ="=  ovalo-globosa,  straminea  vel  ruscescenli-grisea, 
2  —  3  "/2  mm  lala:  braclcae  involucranles  oblongae  vel  lanceolato-oblongae.  obtusac, 
glabrae,  cinerco-stramineae  vel  slramineae.  disco  breviores:  braeteae  llores  stipantes 
similes,  interiores  acutae,  llores  obtegentes ;  llos  cj? '.  sepala  in  spatbam  antice  lissam. 
apice  irregulariter  Iridentatam,  glabram  sh  cinerco-griseam  vel  slramineo-albidani  eon- 
nata;  petalorum  tubus  apice  lobis  minimis,  vix  inaequalibus,  rusco-glanduligcris  in- 
struclus;   stamina    6:   antherae  rotundae,   albidae:   llos  Q:    sepala  3,   libera,    anguslissime 
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lfnearia,  acutiuscula  vel  acuta,  inaequalia,  hyalina,  glabra,  dein  decidua;  petala  nulla; 
germen  tricoccum;  Stylus  longiusculus ;  Stigmata  3,  filiformia. 

Afrika:  Centralafr.  Seengebiet,  Ost-Usindji  (Stuhlmann  n.  3552). 

Ost-Indien,  Ceylon,  Cochinchina,  Philippinen,  Java,  China  u.  Japan 
überall  gemein,  auf  ehemaligen  Reisfeldern,  in  Sümpfen  u.  s.  w. 


Fig.  15.  A—Q  Eriocaulon  Sieboldianum  Sieb,  et  Zucc.  A  Habitus.  B  Bractea  involucrans. 
CFlos  <5,  a  latere  visus.  D  Floris  $  calyx.  E  Flos  5  sepalis  remotis.  F  Flos  Q.  0  Semen.  — 
H,  J  E.  griseum  Koern.     H  Flos  Q.     J  Petalum  floris  Q.    [A—G  Icones  originariae;  H.  J  Se- 

cundum  Koernicke  reiterata.) 


Australien:  Inseln  des  Golfes  von  Carpentaria  (R.  Brown);  South  Goulburn- 
Inseln  (A.  Cunningham);  Victoria  River  (Baron  F.  v.  Mueller);  Port  Darwin  (Schultz 
n.  368). 

Nota.  Species  sequentes  (n.  -I91a — 191d)  mea  quidem  opinione  melius  cum  praecedente 
conjungendae  sed  notis  minimis  (an  constantibus  ?)  differunt. 

191a.  E.  amboense  Schinz  in  Bull.  Herb.  Boiss.  IV.  App.  III.  (1900)  35;  N.  E. 
Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1900)  258.  — Bracteae  involucrantes  lanceolato- 
subspathulatae,  obtusae  vel  acutae ;  flos  rf :  sepala  2  vel  3,  ±  libera  vel  altius  connata, 
lineari-lanceolata,  acuta,  fusca;  flos  Q:  sepala  2  (semper?)  libera,  lineari-lanceolata. 
acuta,  fusca. 
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Afrika:  Deutsch  Süd- West-Afrika,  Amboland,  am  Rande  eines  Sumpfes  bei  Uashi- 
tenga  nahe  Olukonda  (Schinz  n.  859);  linkes  Kuneneufer  in  der  Nähe  von  Soba  Gongo 
14  15m  ü.  M.,  auf  feuchtem  Sandboden  bei  einem  Tümpel  (Baumn.  1H  — blühend 
im  September). 

Nota.  Species  capitulis  nigricantibus ,  usque  10  cm  alta,  certe  cum  E.  Sieboldiano  con- 
jungenda. 

191b.  E.  Heudelotii  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  258.  — 
Folia  pauca,  erecto-rosulata,  linearia,  subulata,  pellucida,  fenestrato-1  —  3nervia,  glabra, 
l3/4 — 2  cm  longa,  */3 — 3/4  mm  lata.  Pedunculi  pauci  (l — 3),  subteretes,  vix  torti, 
glabri,  3 — 9  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  glabrae,  0,7  — 1,3  cm  longae;  capitula  sub- 
hemisphaerica,  glabra,  2 — 3%  mm  lata;  bracteae  involucrantes  cuneato-oblongae  vel 
subobovatae,  obtusissimae,  apice  paullum  lacerato-denticulatae ,  glabrae,  ochraceo- 
brunneolae;  bracteae  flores  stipantes  lineari-oblanceolatae,  acutae,  tenues,  glabrae;  re- 
ceptaculum  glabrum;  Aosq?:  longe  pedicellatus ;  sepala  in  spatham  antice  fissam,  mem- 
branaceam,  glabram,  fuscam  connata;  petalorum  tubus  apice  lobis  subnullis;  antherae 
flavidulae;  flos  Q:  longe  pedicellatus;  sepala  et  petala  nulla  vel  sepala  2,  filiformia, 
simplicia  vel  bifida  (?);   stylus  bi-  vel  tritidus. 

Afrika:  Senegambien  (Heudelot  n.  677,   678,  nach  N.  E.  Brown). 

Nota.  In  hac  planta  ut  etiam  in  ceteris  formis  E.  Sieboldiani  flores  $  multo  quam  Q 
pauciores. . 

4  91c  E.  longirostrum  Alv.  Silveira  et  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibri  tenerrimi, 
tenues,  vix  annulati,  subsimplices.  Caulis  perbrevis.  Folia  perpauca,  caespitosa,  mem- 
branacea,  linearia,  a  basi  ad  apicem  sensim  angustata,  glabra,  fenestrato-  circ.  4nervia, 
longe  cuspidato-acuminata,  1 — 2*/2  cm  longa,  2/3  mm  ^a-  Pedunculi  per  complures 
(4 — 11)  aggregati,  folia  superantes,  torti,  4 — öcostati,  glabri,  5y2 — 7  cm  alti;  vaginae 
quam  folia  multo  (paene  duplo)  breviores,  sursum  laxae,  striatae,  glabrae,  oblique  fissae; 
capitula  laxiflora,  hemisphaerico-globosa,  glabra,  nigricantia;  bracteae  involucrantes  an- 
guste  ovatae,  acutae  vel  acutiusculae,  glabrae,  concavae,  membranaceae,  griseo-nigricantes ; 
receptaculum  glabrum;  bracteae  flores  stipantes  Ulis  similes,  laxiores,  vix  angustiores, 
griseae;  flos  (jf:  sepala  ut  in  praecedente,  griseo-nigricantia;  petalorum  tubus  apice 
lobis  3  subaequalibus,  albis,  nigro-glanduligeris  instructus;  antherae  albidae;  flos  Q: 
sepala  3,  linearia  (latiora  quam  in  praecedente),  inaequalia,  griseo-nigricantia,  nee- 
hyalina;  germen  tricoecum;  stylus  longus;  stigmata  3,  brevia. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  feuchte  Stellen  in  Varzea  do  Marcal  bei  Säo 
Joao  d'El  Rei  (Alvaro  Silveira  in  Herb.  Comm.  geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  1268  — 
blühend  im  Juni). 

Nota.     Forsan  nihil  nisi  E.  Siebold ianum. 

191  d.  E.  bilobatum  Morong  in  Bull.  Torrey  Bot.  Club  XIX.  (1892)  226.  — 
E.  Jaliscanum  Wats. .  in  Proc.  Amer.  Acad.  XXVI.  (1891)  157  pr.  p.  —  Folia  densiora 
quam  in  praecedente,  2 — 3nervia.  Pedunculi  torti,  5 — 8  cm  alti;  vaginae  aretae,  pu- 
sillae;  capitula  ovato-globosa,  nigricantia,  2 — 3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  acutae 
vel  acutiusculae,  cinerascentes ;  bracteae  flores  stipantes  illis  simillimae,  floribus  longiores 
eosque  obtegentes ;  flos  rf :  sepalorum  spatha  apice  brevissime  3  fida ;  flos  Q :  sepala  2 
vel  3,  angustissime  linearia,  albido-hyalina;  cetera  ut  in  E.   Sieboldiano. 

Mexiko:  Provinz  Jalisco,  nasse  Löcher  an  felsigen  Abhängen,  nahe  Guadalajara 
(C.  G.  Pringle  n.  3855  und  6299). 

Nota.     Forsan  nihil  nisi  E.  Sieboldianum. 

192.  E.  redactum  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  anguste 
linearia,  acuta,  1,5 — 3  cm  longa,  medio  i/3  mm  lata,  glabra.  Pedunculi  pauci,  erecti, 
paullum  torti,  5 — 10  cm  longi;  vaginae  aretiusculae,  oblique  fissae,  1  — 1,5  cm  longae; 
capitula  semiglobosa,  in  sicco  compressa,  glabriuscula,  2 — 3  mm  diametro  lata;  bracteae 
involucrantes  late  ovatae,  obtusae,  glabrae,  pallide  stramineae;  bracteae  flores  stipantes 
oblongo-obovatae,  acutae,  concavae,  hyalinae ;  flores  trimeri ;  flos  tf :  sepala  in  spatham 
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acutam,  hyalinam,  apice  ciliolatam  connata;  petala  in  tubum  farctum  lobis  3  minimis, 
glanduligeris  instructum  connata;  antherae  albidae;  flos  Q:  sepala  ad  lobos  minimos  2 
vel  3,  linearia  redacta;  petala  nulla;  germen  tricoccum. 

Ost- In  dien:  Malabar,  Concan  u.  s.  w.,  reg.  trop.  (Herb.  Ind.  or.  Hook  er  f.  et 
Thomson). 

Nota.     E.  Sieboldiano  habitu  valde  simile  sed  magis  redactum. 

193.  E.  australasicum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  616;  Benth.  Fl.  austral. 
VII.  (1878)  195.  —  Electrosperma  australasicum-  F.  Muell.  in  Trans.  Phil.  Soc.  Victor. 
I.  (1855)  24.  —  Eriocaulon  eleetrospermiim  F.  Muell.  Syst.  Census  Austral.  pl.  VIII. 
(1882)  123  (?).  —  Folia  caespitosa,  linearia,  subulata,  glabra,  pellucida,  fenestrato- 
5  nervia,  2Y2 — 5  cm  longa,  medio  circ.  1  mm  lata.  Pedunculi  per  paucos  aggregati, 
glabri,  pauci-  (4-?)  costati,  vix  torti,  laxiusculi,  1 1/i — 4  cm  longi;  vaginae  laxae,  oblique 
fisso-truncatae,  glabrae,  fenestratae,  1 — 2  cm  longae;  capitula  ovato-globosa,  cinerea, 
glabra,  2 — 3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  paucae,  lanceolato-ovatae  vel  ovales,  ob- 
tusae,  glabrae,  cinereae;  bracteae  flores  stipantes  lanceolato-ovatae,  acutae  vel  acumi- 
natae;  receptaculum  glabrum;  flos  (jf:  sepala  3,  ±  libera,  oblonga,  acuta,  glabra, 
albida;  petalorum  tubus  apice  lobis  3,  parvis,  aequalibus,  glabris,  glanduligeris  instructus; 
antherae  albidae;  flos  Q:  sepala  et  petala  nulla;  germen  tricoccum,  stylus  longiusculus ; 
Stigmata  3. 

Australien:  An  feuchten  Stellen  entlang  des  Murray  nahe  seiner  Vereinigung  mit 
dem  Murrumbidgee  (Baron  F.  v.  Muell  er). 

Nota.    In  capitulis  hujus  et  speciei  praecedentis  flores  Q  numero  roasculos  longe  superant. 

Species  mihi  dubiae  vel  imperfecte  cognitae. 

E.  Blumei  Koern.  in  Miq.  Ann.  Mus.  lugd.-batav.  III.  (1867)  240.  —  Pedunculus 
pilis  brevissimis  sparsis  vix  puberulus,  Scostatus,  non  tortus,  74  cm  altus;  capitulum 
demum  globosum,  nigricans,  summitate  breviter  et  dense  albo-villosum ;  bracteae  invo- 
lucrantes quadrangulari-obovatae,  obtusae,  versus  apicem  pubescentes,  exteriores  totae 
pubescentes  et  paullo  breviores,  demum  floribus  reflexae  et  occultae,  disco  breviores, 
nigrae ;  bracteae  flores  stipantes  spathulato-cuneatae,  acutae,  versus  apicem  breviuscule 
sed  dense  albo-villosae,  olivaceo-nigrae ;  receptaculum  longe  pilosum;  flos  q?:  sepala  3, 
postice  in  spatham  antice  fissam  connata,  obovata,  obtusissima,  versus  apicem  dense 
villosa,  olivaceo- nigra,  lateralia  navicularia;  petalorum  tubus  apice  lobis  3  subaequalibus, 
apice  barbatis,  obtusis,  lineari-oblongis,  majuscule  glanduligeris  instructus;  flos  Q: 
sepala  3,  libera,  latissime  obovata,  ex  apice  obtusissimo  subito  breviter  acuta,  apice 
dense  albo-barbata,  profunde  navicularia,  olivaceo-nigra;  petala  3,  linearia,  obtusiuscula, 
longe  intus  pilosa,  apice  barbata,  albida,  anticum  vix  majus. 

Java  (Blume). 

Nota.  Videtur  species  distincta,  ex  cl.  Koernicke  E.  Browniano  proximum  et  forsan 
illius  varietas.     Suppetebat  modo  pedunculus  unicus  capitulifer.     Ego  non  vidi. 

E.  Collettii  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  575.  —  Folia  breviter  latiusculo- 
subulata,  acuminata,  recurva,  opaca,  multinervio-striata,  4  cm  longa,  e  basi  7  mm  lata 
sensim  angustata;  pedunculi  complures,  6 costati;  vaginae  breviusculae ;  capitula  globosa, 
niveo-villosa,  7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  biseriatae,  parvae,  lineari-oblongae, 
obtusae,  membranaceae,  pallidae  vel  obscurae,  dein  reflexae  et  floribus  occultae;  bracteae 
flores  stipantes  oblanceolatae,  acutae,  floribus  multo  breviores;  flos  q^:  sepala  truncata, 
barbulata ;  petalorum  tubus  lobis  3  subaequalibus  instructus ;  flos  Q :  sepala  petalis 
multo  breviora,  2  oblonga,  obtusa,  concava,  apice  barbulata,  1  planum;  petala  ob- 
lanceolata,  magni-glanduligera. 

Ost-Indien:  Ober-Birma,   Shan-Hills  (Collett,  nach   Koernicke). 

E.  concretum  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1858)  92;  Benth.  Fl.  austral.  VII.  (1878) 
195.  — -  Folia  linearia,  acuta,  fenestrato-6 — 8 nervia,  pellucida,  unciam  longa,  2  —  3  mm 
lata;    pedunculi   tenues,    subtilissime    multistriati ,   parum   torti,    5 — 8  cm   alti;    vaginae 
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oblique  fissae,  arctiusculae ;  capitula  pallida,  ovato-globosa,  arcte  multiflora,  nitidula,  %  mm 
paullo  latiora;  bracteae  involucrantes  appi'essae,  ovatae,  obtusae,  disco  multo  breviores; 
bracteae  flores  stipantes  rhombeo-cuneatae,  breviter  acuminatae,  flores  paullo  superantes; 
receptaculum  villosulum ;  flos  tf :  sepala  3 ,  spathaceo-connata ;  petalorum  tubus  apice 
lobis  parvis,  inaequalibus ;  stamina  6  vel  pauciora;  antherae  nigrescentes ;  flos  Q:  se- 
pala 2,  compressa,  late  semiorbiculari-cymbiformia,  alato-carinata,  glabra;  petala  2, 
minima  (ex  Bentham  »erecta«)  lineari-oblonga,  stipitata;  germen  bicoccum;  stigmata  2. 

Australien:  Arnhem's  Land,  auf  zeitweise  überschwemmtem  Terrain  (Baron 
F.  v.  Mueller). 

Nota.  Species  mihi  ignota.  Ex  cl.  Bentham,  F.  v.  Mueller  diagnosim  »from  a  Single 
imperfect  specimen  in  his  herbarium«  fecit.  Si  flores  <3  re  vera  trimeri  et  Q  dimeri,  species 
valde  insignis  esset. 

E.  flaviatile  Trim.  in  Journ.  of  Bot.  XXIII.  (1885)  270;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India 
VI.  (1894)  585;  id.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (1900)  11.  —  Planta  in  aquis  sub- 
mersa.  Caulis  tenuis,  flexuose  elongatus,  dense  radicatus,  5 — 8  cm  longus.  Folia  fili- 
formia,  superne  concava,  dorso  convexa,  flaccida,  20 — 26  cm  longa,  1  mm  lata;  vaginae 
dilatatae,  membranaceae,  7nerviae.  Pedunculus  solitarius,  paullo  foliis  brevior,  7costatus, 
gracilis ;  capitula  (natantia)  depresso-globosa,  7  mm  lata ;  bracteae  involucrantes  exteriores 
orbiculares,  interiores  ovales  vel  oblongae,  arido-coriaceae,  glabrae,  obscure  coloratae; 
bracteae  flores  stipantes  obovatae  vel  cuneato-oblongae,  membranaceae,  apice  rotundatae, 
villosae;  receptaculum  glabrum;  flos  (j*:  sepala  3,  spathulata,  dorso  medio  superiore 
villosa;  petalorum  tubus  apice  lobis  majusculis,  villosis,  nigro-glanduligeris  instructus; 
flos   Q:  subsessilis;  sepala  et  petala  anguste  spathulata,  ciliata;  petala  glanduligera. 

Ceylon:  in  tiefem,  strömendem  Wasser  des  Tieflandes,  sehr  selten;  Labugama; 
nahe  Hewesse,  Pasdun  Korale  (Ferguson,  Trimen). 

Nota.     Species  mihi  ignota,  certe  bene  distincta. 

E.  glaucum  Griff.  Notul.  III.  (1851)  113.  —  Folia  linearia  vel  anguste  lanceolata, 
»glaucis  basibus  arachnoideis «  ;  pedunculi  vaginis  foliisque  duplo  longiores,  8 — lO1/^01*1 
alti ;  vaginae  glaucae,  oblique  fissae,  foliis  longiores ;  capitula  conica  vel  hemisphaerica, 
cinerea;  bracteae  involucrantes  spathulatae,  patentes,  striatae,  denticulatae ;  bracteae 
flores  stipantes  similes,  apice  parce  albo-barbatulae ;  petala  utriusque  sexus  ciliata  et 
glanduligera. 

Ost-Indien  (Mergue,  herb.  n.  254  —  blühend  im  August,  nach  Griffith). 

E.  longicuspis  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (i  894)  573;  Id.  in  Trim.  Handb.  FI. 
Ceylon  V.  (1900)  4.  —  Folia  lineari-subulata,  acuminata,  impellucida,  multinervia, 
crassiuscula,  5 — 6y2  cm  longa;  pedunculi  1  vel  2,  tenues,  herbacei,  flexuosi,  47 — 
52  cm  alti;  vaginae  apice  membranaceae;  capitula  bracteis  prominentibus  nigro-nivea, 
7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  valde  parvae,  cuneato-obovatae,  scariosae,  nigres- 
centes; bracteae  flores  stipantes  cuneiformes,  apice  rotundatae,  longe  nigro-cuspidatae, 
glabrae  vel  interiores  dorso  villosulae;  flos  q^:  sepala  3,  angusta,  concava,  apice  pilosa; 
petalorum  tubus  apice  lobis  inaequalibus,  1  bracteas  multo  superante,  villosis,  spathulatis 
instructus;  stamina  6;  flos  Q:  sepala  3,  lineari-oblonga,  stipitata;  petala  anguste 
spathulata,  ciliata,  glanduligera. 

Ceylon:  untere  Gebirgszone,  sehr  selten;  Bamboda  (Gardner  —  blühend  im 
Januar,  nach  Hook  er  f.). 

E.  pygmaeum  Soland.  mscr.  ex  Smith  in  Bees,  Cyclop.  XIII.  (1809);  Britten  in 
Journ.  of  Bot.  (1900)  482,  nee  Dalz. ,  nee  Mart.,  nee  Koern.  —  E.  nigricans  B.  Br. 
Prodr.  (1810)  254;  Benth.  Fl.  austral.  VII.  (1878)  194.  —  Folia  brevia  vel  brevissima, 
anguste  linearia,  longe  et  subtiliter  acuminato-subulata.  Pedunculi  filiformes,  2,5 — 5,5, 
raro  8  cm  longi;  capitula  globosa  vel  subdepressa,  3  vel  fere  4  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes scariosae,  lucidulae,  argenteo-albidae,  apice  inflexae,  obtusae;  bracteae  flores 
stipantes  ovato-lanceolatae ,  obtusae  vel  plerumque  acutae;  flos  q1:  sepala  3,  linearia, 
libera,  medio  parum  dilatata ;  petalorum  tubus  apice  lobis  minimis,  glabris ;  stamina  6 ; 
flos  Q:  sepala  1,2  vel  3;  petala  nulla;  germen  tricoecum. 

8* 
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Australien:  Carron  Creek,  Carpentaria  (Gulliver?);  Queensland,  Endeavour  River 
(Banks  und  So  1  ander);  verschiedene  Standorte  in  der  Nachbarschaft  von  Rockhampton 
(Bowman,  O'Shanesy);  Dry-beef  Creek  (Leichhardt). 

Nota.  Species  mihi  ignota;  cum  E.  Sieboldiano  valde  affinis  esse  vel  etiam  cum  eo  con- 
jungenda  esse  videtur. 

E.  polycephalum  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (1894)  573.  —  Folia  elongata, 
anguste  ensiformia,  sensim  angustata,  acuminata,  plana,  pellucida,  multinervia,  tenuia, 
multa,  5 — 21  cm  longa,  3,5—8  mm  lata.  Pedunculi  30  vel  plures,  graciles,  21 — 
53  cm  alti;  capitula  0,8 — 1,3  cm  lata,  globosa,  cinerea;  bracteae  involucrantes  perparvae, 
cuneato-obovatae,  scariosae,  nigrcscenti-nitidulae ;  bracteae  flores  stipantes  oblanceolatae, 
longe  cuspidatae,  nigrae,  barbulatae;  flos  q^:  sepala  3,  libera;  stamina  6;  fios  Q: 
breviter  pedicellatus ;  sepala  longa,  angusta;  petala  anguste  oblanceolata,  ciliolata. 

Ost-Indien:  im  centralen  Gebiet,  nahe  Pachmarchi  (Duthie). 

Nota.     Species  pulchra,  cum  E.  longicuspicle  affinis  esse  dicitur. 

E.  pumilio  Hook.  f.  Fl.  Brit.  India  VI.  (189  4)  581.  —  Folia  subulata,  acuminata, 
opaca,  0,8 — 1,3  cm  longa;  pedunculi  pauci,  obsolete  4sulcati,  2,5 — 4  cm  longi;  va- 
ginae  non  striatae,  subinflatae,  ore  rotundatae,  foliis  aequilongae;  capitula  subglobosa, 
2,4  mm  lata,  pauciflora,  pilosa;  bracteae  involucrantes  3 — 4  erectae,  obovatae  vel 
cuneato-oblongae,  apice  rotundatae,  scariosae,  nitidae,  pallidae  vel  obscurae ;  bracteae 
flores  stipantes  cuneato-oblanceolatae,  subacutae,  obscurae,  puberulae;  receptaculum 
glabrum;  flos  q*:  sepala  libera,  apice  ciliata;  petalornm  tubus  minutissime  lobatus ; 
stamina  6;  flos  Q:  sepala  2,  oblonga  apice  concava,  ciliata,  plana;  petala  late  oblan- 
ceolata, ciliata. 

Ost-Indien:  West-Himalaya,  Kumaon  und  Garwhal  im  Hochgebirge  (Duthie 
nach  N.   E.   Brown). 

Nota.     Affinitates  hujus  speciei  mihi  valde  dubiae  sunt.    Flores  nimis  imperfecte  descripti. 

E.  Kouxianum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  270;  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(1856)  626.  —  Folia  e  basi  latiore  lineari-lanceolata,  apice  obtusiuscula  subpellucida, 
fenestrato-9 — 1 1  nervia  2,5 — 4  cm  longa;  vaginae  tumidulae,  ore  albido  submembrana- 
ceae,  integrae  vel  demum  bifidae,  foliis  duplo  breviores;  capitula  4  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  herbaceae,  lineari-oblongae,  obtusiusculae,  erectae,  discum  niveo-villosum 
*/4  superantes;  bracteae  flores  stipantes  ovatae,  obtusiusculae,  ciliatae;  sepala  lanceolata, 
apice  ciliata. 

Ost-Indien:  Bei  Bombay  (P.  Roux,  nach  Steudel). 

Nota.  Koernicke  speciem  E.  Thwaitesii  simillimam  esse  suspicatur,  quod  mihi  valde 
üubium  esse  videtur. 

E.  setaceum  Lour.  Fl.  cochinch.  (1790)  77.  —  »Herba  annua,  pusilla,  caespitosa, 
in  orbem  reflexa;  culmo  6-angulari,  tenuissimo,  4pollicari,  subnudo.  Folia  setacea, 
brevia,  pauca,  in  senectute  evanescentia.  Capitulum  terminale,  parvum,  oblongum,  sub- 
acutum.      Semina  subtriquetra  in  locis  humidis  Cochinchina. « 

Nota.  Ut  jam  cl.  Koernicke  dixit,  descriptio  Loureiroana  a  planta  Linnaeana  valde 
recedit.    Cum  semina  triquetra  in  nulla  specie  familiae  inveniantur,  species  e  familia  excludenda  est. 

E.  sinicum  Miq.  Journ.  bot.  Neerland.  I.  (1861)  87."  —  Caulis  perbrevis.  Folia 
anguste  lanceolata,  sursum  attenuata,  acuta,  tenuiter  multinervia  (nervis  ad  basin  circ.  30, 
extimis  magis  approximatis),  basi  pallida,  dense  fenestrata,  glabra,  1 0  cm  longa,  4 — 
5  mm  lata.  Pedunculi  foliis  fere  duplo  longiores,  Sangulares,  sulcati,  angulis  con- 
vexiusculis,  torti,  glabri;  vaginae  herbaceae,  virides,  striatae,  sparse  hirtellae,  arctae, 
6Y2  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  albido-conspersa,  4  mm  circ.  lata,  3  mm  alla: 
bracteae  involucrantes  disco  breviores,  flavidae,  glabrae  et  parce  appresso-puberae,  ob- 
ovatae vel  ovatae,  obtusae;  bracteae  flores  stipantes  rhombeae,  acutae,  apice  brevissime 
puberulae;  sepala  dimcra,  navicularia,  glabra,  apice  levissime  denticulata;  stamina  4; 
antherae  nigi*ae. 

China:  Provinz  Canton,  nahe  Fukwing  (B.  Krone  —  blühend  im  Mai,  nach  Miquel). 

Nota.     Species  nimis  imperfecte  descripta. 
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E.  sparganioid.es  Bong,  in  Act.  petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (4  831)  637;  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  580;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  283;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  499.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecta,  lineari-lanceolata,  obtusa,  glabra, 
inembranacea,  fenestrato-multincrvia,  16 — 21  cm  longa,  3 — 4  mm  lata.  Pedunculi  (3) 
glabri,  pluricostati ,  non  torti,  26 — 32  cm  longi,  demum  altiores;  vaginae  superne 
laxiusculae,  oblique  fissae,  lamina  acutiuscula,  apice  tcnui-membranacca,  glabrae,  1 2 — 
1 6  cm  longae ;  bractcae  involucrantcs  ovatae,  exteriores  obtusiusculae,  interiores  acutae, 
omnes  glabrae,  membranaceae,  florescentes.   —  Planta  nimis  juvenilis. 

Brasilien. 

Nota.  Species  imperfecte  cognita,  non  visa.  Secundum  cl.  Koernickc  fortassc  E.  Sello- 
wiano  affinis  (??). 

E.  Tatei  Buhl.  nom.  nov.  —  E.  submerswn  Täte  in  Trans.  Boy.  Soc.  South. 
Austr.  XXIII.  (1899)  291  nee  Bendle!  —  Pusillum.  Folia  dense  rosulata,  lanceolata, 
acuta,  erecta,  2 — 5  cm  longa,  3  —  8  mm  lata.  Pedunculi  paullo  folia  superantes;  ca- 
pitula  ovoidea,  glabra,  5  mm  lata,  4  mm  longa;  bracteae  orbiculari-ovales,  coneavae, 
pro  rationc  latae,  flavidac,  lucidulae,  2  mm  circ.  longae;  flos  Q:  sepala  2,  libera, 
aequalia,  coneava,  paullo  carinata,  glabra,  alba;  petala  4,  lineari-spathulata,  quartum 
ceteris  minus,   basi  connata;   Stylus  1;   Stigmata  2  ;   fruetus  globosus,   minutus,  pellucidus. 

Australien:   Macdonnell  Banges,   Northern  Territory  (Max  Koch,  nach  Täte). 

Nota.  Species  certe  falso  descripta,  petala  4  floris  Q  basi  cohaerentia  numquam  oecur- 
runt.  Errore  >the  cells  of  the  leaves  very  conspieuous«  describuntur;  verosimiliter  cl.  autor  nilnl 
nisi  »fenestras«  foliorum  aspexit.  Nomen  ob  speciem  Rcndleanam  eodem  anno  sed  paullo  prius 
publicatam  transmutatum  est. 

E.  Trimenii  Hook.  f.  in  Trim.  Handb.  Fl.  Ceylon  V.  (i  900)  8.  —  Folia  anguste 
linearia  vel  subulata,  acuminata,  supra  medium  1  nervia,  0,9  —  2, 6  cm  longa.  Pedunculi 
I  vel  pauci,  graciles,  4 — 5,3  cm  alti;  vaginae  inflatae,  acuminatae;  capitula  glabra, 
3 — 3'/3  mm  lata;  bracteae  involucrantcs  ereetae,  obovato-oblongae,  apice  rotundatae, 
hyalinac,  glabrae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-oblongae  vel  obovatae,  obtusae,  con- 
eavae, hyalinae;  reeeptaculum  glabrum;  flores  omnino  glabri;  flos  (j*:  pcdicellatus ; 
sepala  3,  lineari-oblonga,  obtusa,  coneava,  2  connata  (??);  petalorum  tubus  lobis  minutis, 
obtusis  instruetus;  stamen  1  (??);  flos  Q:  sessilis  vel  breviter  stipitatus;  sepala  3,  linearia, 
obtusa,   coneava;  petala  anguste  oblanceolata. 

Ceylon:  Dambulla  Bock,  Gebirgszone  (Trimen  —  blühend  im  Dezember,  nach 
Hook  er). 

Nota.  Species  non  satis  et  flores  an.recte  descripti?  Ex  cl.  Hook  er  ad  E.  Sieboldianum 
proxime  accedit,  sed  petalis  floris   Q    evolutis  distineta. 

Nomina  nuda. 

E.  graphitinum  Täte  in  Trans.  Boy.  Soc.  South.  Austr.  Adelaide  XIX.  (1895)  82. 
»Coli,  by  M.  Tietkens.« 

Australien. 

E.  spathaceum  Baf.  Atl.  Journ.   (1832)   121. 

Nord-Amerika. 

Nota.     Descriptionem  non  vidi. 

E.   officinale  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.    1.   (1863)   480  in  adnot. 

China. 

Nota.  Verosimiliter  sepalis  floris  Q  spathaeeo-connatis  cum  E.  japonico  etc.  affinis.  Ex 
cl.  Ko ernicke  in  tabernis  medicinis  Sinensium  tanquam  medicamentum  conservatur. 

2.  Mesanthemum  Koern.*) 

Mesanthemum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  572;  id.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
471  ;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  1021  ;  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  II.  4.  (1887)  27. 

*)  Nomen  e  voeibus  ptoos  (medius)  et  av&s/nov  (flos)  compositum,  propter  flores  medium 
inter  Eriocaulon  et  Paepalanthum  tenentes. 
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Capitula  villosa.  Flos  Qf:  sepala  3,  basi  connata;  petala  in  tubum  basi  farctum, 
supra  profunde  cavum,  breviter  3-lobum  connata,  intus  sub  apice  glanduligera ;  stamina 
6 ;  antherae  flavescentes ;  flos  Q  :  sepala  3 ,  libera ,  decidua ;  petala  3 ,  basi  libera, 
superne  in  tubum  connata,  intus  glanduligera;  germen  tricoccum;  Stylus  longissimus; 
Stigmata  3,  simplicia,  brevia;  pili  capitulorum  laeves,  acuti,  tenues.  - — •  Caulis  perbrevis. 
Folia  impellucida,  non  fenestrata. 

Species  4  africanae,  quarum  2  in  Sierra  Leone  et  vicinitate,  reliquae  in  Madagas- 
caria  inventae. 

Clavis  specierum. 

A.  Bracteac  flores  stipantes  glabrae;  bracteae  involucrantes  discum 

longe  superantes K.M. Prescottianum. 

B.  Bracteae  flores  stipantes  apice  dense   albo-barbulatae ;    bracteae 
involucrantes  interiores  discum  paullo  superantes. 

a.  Bracteae   involucrantes   interiores    discum  superantes,  petala 
floris    Q    sepalis  multo  longiora. 

a.  Flores  (j?  breviter  pedicellati;  sepala  nigra     ....    2.  M.  Rutenbergianum. 
ß.  Flores  q*  longissime  pedicellati;   sepala  albido-hyalina    .    3.  M.  radicans. 

b.  Bracteae  involucrantes  disco  paullo  breviores;  petala  floris  Q 

sepalis  circ.  aequilonga 4.  M.  pubescens. 

1.  M.  Prescottianum  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  472  t.  60,  flg.  1  ; 
Dur.  et  Schinz,  Consp.  FI.  Afr.  V.  (1895)  504;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII. 
1 9  0 1  261.  —  Eriocaulon  Prescottianum  Bong,  in  Act.  -Petrop.  sc.  math.  sei*.  VI.  1 . 
(1 834)  635,  t.  36  (fid  e  Koern.);  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  579;  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  II.  (1855)  2  82.  —  Folia  pauca  (2 — 3)  lanceolato-linearia,  acuminata,  apice  sub- 
cucullata,  inferne  pilosula  vel  glabra,  laxa,  versus  basin  parum  angustiora  et  tenuia  et 
albescentia  et  se  invicem  pedunculumque  amplectentia,  viridia,  10 — 19  cm  longa,  medio 
5  mm  lata  et  angustiora.  Pedunculus  solitarius,  pilis  patentissimis  albidis  sparsiusculis 
pilosus,  striatus,  non  tortus,  2  6 — 40  cm  altus;  vaginae  sursum  laxae,  oblique  fissae, 
lamina  acuminata  integra,  striulatae,  pilis  patentissimis,  albidis,  sparsis  pilosae,  8- — 10  cm 
longa  e;  capitula  majuscula,  campanulata,  albescentia,  cum  radio  1,7 — fere  2  cm  lata; 
bracteae  involucrantes  interiores  oblongae,  obtusiusculae,  extus  leviter  molliterque  pubes- 
centes,  intus  glabrae,  impellucidae,  hei'baceae,  albidae,  non  nitidae,  floribus  multo  lon- 
giores ;  exteriores  sensim  multo  breviores,  ovato-oblongae,  obtusiusculae,  pallide  virides- 
centes,  molliter  villoso-pubescentes ;  bracteae  flores  stipantes  filiformi-lineares ,  apice 
claviformi-lanceolatae  et  crassiusculae,  glabrae,  albidae ;  flos  qj1  :  sepala  3 ,  basi  connata, 
oblonga,  acuta,  glabra,  navicularia,  membranacea,  albida;  petalorum  tubus  oblongo- 
campanulatus ,  versus  basin  faretus,  subspongiosus,  breviter  et  obtuse  trilobus,  non 
involutus,  intus  pilosus,  ciliatus,  3  glanduliger ;  flos  Q:  sepala  libera,  oblonga,  acuta, 
glabra,  navicularia,  decidua,  membranacea,  albida;  petala  3,  illis  longiora,  versus  basin 
libera,  cetcrum  in  tubum  apice  breviter  et  obtuse  3lobum  connata,  ciliata,  glanduligera, 
subspongiosa,   albida  (fide  Koern.). 

Afrika:  Sierra  Leone  (Sammler?) 

Nota.  Ex  cl.  Bongard  species  in  Brasilia  prope  Rio  de  Janeiro  collecta,  sed  alia  speci- 
niina  ejusdem  speciei  a  cl.  Lindley  communicante  schedula  supra  citata  instrueta.  (Cfr.  etiam 
N.  E.  Brown.  1.  c.  262).     Speciem  non  vidi. 

2.  M.  Rutenbergianum  Koern.  in  Abb.  naturw.  Ver.  Bremen  VII.  (1880)  34.  — 
Mcsanihcmum  platyphyllum  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  278.  —  Folia 
caespitosa,  lineari-lanceolata,  e  basi  latissima  sensim  angustata,  obtusa,  apice  barbulata, 
cito  glaberrima,  multi-striata,  impellucida,  rigidula,  18 — 26  cm  longa,  basi  usque  31  2- 
medio  2 — 3  cm  lata.  Pedunculi  subteretes  vel  multi-striati,  robusti,  paullum  torti,  apice 
puberulo  excepto  glaberrimi,  flavo-virides,  30 — 48  cm  alti,  fere  1  y3  mm  crassi;  vaginae 
aretae,  breviter  oblique  fissae,  ore  ampliatae,  lamina  rigidula,  lanceolato-ovata,  longius- 
cula,    acuminata,    integra   instruetae,    ore    vix  ciliolato  excepto  glabrae  vel  glaberrimae, 
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H — 20  cm  longae; 
capitula  hemisphaerica, 
summitate  plana  albo- 
villosa,  4,3 — <,7  cm 
lata ;  bracteae  involu- 
crantes  late  ovatae,  obtu- 
sae,  exteriores  glabrius- 
culae ,  interiores  prae- 
sertim  apice  et  margine, 
intimae  dense  albo-pu- 
berulae,  rigidae,  flavo- 
Airides ;  bracteae  flores 
stipantes  filiformes,  apice 
obtuse  dilatatae  et  dense 
pilosae,  albo-brunneae ; 
receptaculum  nigrescen- 
ti-pilosum;  flos  tf:  se- 
pala  3,  basi  vix  connata, 
cuneato-obovata ,  obtu- 
sissima,  summo  dorso 
et  margine  superiore  pi- 
losa,  obscure  olivacea; 
petalorum  tubus  margine 
ciliato  excepto  glaber ; 
flos  Q  :  sepala  3,  libera, 
spathulato-obovata,  ob- 
tusa,  apice  ciliata,  cete- 
rum  glabra ,  concava, 
obscure  olivacea,  germen 
plus  duplo  superantia ; 
petala  3,  longiora,  api- 
cem  versus  connata, 
ceterum  libera,  anguste 
spathulato-oblonga ,  ob- 
tusissima,  apice  pilosa, 
supra  medium  lineari- 
glanduligera,  e  basi  ob- 
scuriore  albida.  (Fig.  \  6). 

Madagascar:Ma- 
hamba,  nahe  dem  Ala- 
otra  (Rutenberg  — 
blühend  im  Dezember 
\  877);  Ost-Imerina,  An- 
drangoloaka  im  Sumpf 
(J.  M.  Hildebrandt  n. 
3714  —  blühend  im  No- 
vember 18  80);  Central- 
Madagascar,  ohne  nähere 
Angaben  (Baron). 

3.  M.  radicans 
Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(1856)  573;  Dur.  et 
Schinz,  Consp.  Fl.  Afr. 
V.    (1895)    504;    Engl. 
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Fig.  \  6.  Mesanthemum  Rutenbergianum  Koern.  A  Habitus.  B  Capi- 
tulum.  C  Bractea  involucrans  exterior.  D  Bractea  involucrans  in- 
terior.  E  Bractea  florera  stipans.  F  Flos  <3.  G  Floris  <$  corolla 
dissecta.  H  Glandula  petali.  J  Flos  Q.  K  Flos  Q  sepalis  remotis. 
L  Corolla  floris  Q  dissecta.     M  Germen.     (Icones  originariae). 
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Pflanzenwelt  Ost-Afr.  C.  (1895)  133;  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VII.  (1897)  58; 
id.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (1901)  260.  —  Enocaulon  radicans  Benth.  in 
Hook.  Nig.  Fl.  (1849)  547;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  273.  —  Enocaulon  gigan- 
teum  Afz.  mscr.  ex  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  573.  • —  Eriocaulon  guineense 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  273.  —  Folia  eaespitosa,  linearia,  obtusiuscula  vel 
iicutiuscula,  utrinque  pubescenti-hirsuta,  apiee  barbulata,  dein  calva,  impellucida,  20 — 
50  cm  longa,  medio  0,5 — 1 1/-2  cm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci,  multistriati, 
patenti-hirsuti,  plerumque  cito  glabri,  usque  3/4  m  alti;  vaginae  arctae,  oblique  fissae, 
patenti-hirsutae ,  cito  calvescentes,  circ.  16 — 25  cm  longae;  capitula  hemisphaerica, 
3/4 — 1  V2  cm  lata;  bracteae  involucrantes  campanulatae,  late  ovatae,  obtusae,  interiores 
acutiusculae,  dz  puberulae,  dein  glabrae,  rigidulae,  stramineo-brunneolae ;  bracteae  flores 
stipantes  filiformes,  apice  latiores,  obtusae  et  pubescentes,  albidae;  flos  q^:  pedicellatus ; 
sepala  3,  libera,  late  oblonga,  obtusissima,  apice  breviter  ciliata,  albo-hyalina;  flos  Q  : 
sepala  3,  oblongo-ovata ,  truncato-obtusa ,  apice  subdenticulata,  glabra,  brevia,  decidua, 
albida;  petala  3,  multo  longiora,  apice  in  tubum  breviter  et  obtuse  3lobum  connata, 
linearia,  pilosa,  glanduligera,  albida. 

Afrika:  Sierra  Leone  (Afzelius);  Grand  Bassa,  Liberia,  sandiges  Vorland,  nament- 
lich an  feuchteren  Stellen  und  im  waldigen  Hinterland  an  lichteren  Standorten  (M.  Dink- 
lage  n.  1627  —  blühend  im  März);  Lagos,  im  Sumpf  (Bart er  n.  2201);  Bagru  Biver 
(Mann  n.  899);  Niger  Delta,  Bonny,  in  offener  Savanne,  sehr  gemein  (Kalbreyer 
n.  245,  nach  N.  E.  Brown);  Fernando  Po  und  Umgebung  (Milne,  nach  N.  E.  Br.); 
Monrovia,  Liberia,  im  Sumpf  (Naumann  n.  23  ■ — ■  blühend  im  August);  Senegambien 
(Perrottet);  Loango,  Sumpf  bei  Ponta  negra  (H.  Soyaux  n.  104  —  blühend  im 
August);  am  mittleren  Kongo,  zwischen  Lukolela  und  der  Äquatorstation  (Büttner 
n.  550  —  blühend  im  November);  Mossamedes,  am  Lazingua  unweit  des  Longa,  1 180  m, 
Moorwiese  am  Uferrand  und  am  Quebe,  auf  weißem  Sandboden  am  Sumpfrand  (Baum 
n.  302  und  645  —  blühend  im  Oktober  und  Januar);  trop.  Ostafrika,  Bukoba  (Stuhl- 
mann in  Exped.  Emin  Pascha  1890  — 1892,  n.  3709  —  blühend  im  März,  und  n.  1064 
—  blühend  im  November). 

4.  M.  pubescens  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  575.  —  Folia  erecto-caespi- 
tosa,  ensiformia,  utrinque  villosa  vel  pubescentia,  basi  pilis  argenteis  serieeis  cineta, 
18 — 21  cm  longa,  7 — 11  mm  lata.  Pedunculus  elongatus,  pilis  patentibus,  longiusculis, 
basi  bulbosis  vestitus,  demum  calvescens,  1 0  costatus,  non  tortus,  foliis  longior,  3  3  cm 
altus;  vagina  brevis  villosa;  capitulum  semiglobosum,  summitate  planum  et  albo-villosum, 
1,1  cm  latum;  bracteae  involucrantes  lato-ovatae,  acutae,  mediae  obtusae,  ceterum 
glabrae,  rigidae,  stramineo-flavescentes ,  floribus  paullo  breviores,  exteriores  gradatim 
minores;  bracteae  flores  stipantes  filiformi-lineares,  apice  claviformi-dilatatae  ibique  utrin- 
que pilis  brevibus  patentibus  obsitae,  albidae ;  flos  qj1  :  sepala  3,  libera,  euneato-obovata, 
obtusissima,  versus  apicem  ciliata,  dorsoque  hirsuta,  navicularia,  crassiusculo-membranacea, 
flavescentia ;  petalorum  tubus  oblongo-campanulatus,  versus  basim  faretus,  ceterum  cavus 
et  spongiose  membranaceus ,  leviter  trilobus,  non  involutus,  margine  dense  et  longe 
ciliatus,  intus  lineari-glanduliger ;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  spathulato-oblonga,  obtusis- 
sima, apice  longe  piloso-comata ,  navicularia,  fuscescentia ;  petala  3,  demum  sepala 
aequantia(?),  basi  libera,  ceterum  connata,  spathulata,  subtruncata,  apice  longe  denseque 
ciliata,  pilosa,  albida,  glanduligera  (fide  Koernicke). 

Madagascar  (Commerson  in  herb.  Lamarck-Roeper). 

Nota.  Species  a  me  non  visa.  Claro  Koernicke  hujus  speciei  nihil  ad  examinandum 
suppetebat  nisi  >flos  masculus  adultus  femineusque  paullo  juvenilis«  et  >pedunculus  capitulifer 
vagina  destitutus  classicus«.     Supra  descriptio  Lamarckiana  et  Koernickeana  citata. 
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Subfam.  II.    Paepalanthoideae  Ruhl. 
3.  Paepalanthus  Mart.  pr.  p.*) 

Paepalanthus  Mart.  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  1.  (1835)  13;  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  498  pr.  p. ;  Koernicke  in  FI.  brasil.  III.  1.  (1863)  305;  Benth. 
et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  102;  Hieron.  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  II.  1.(1887)  27; 
Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  482.  —  Dupatya  Vell.  Fl.  flumin.  (1825)  35; 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Stephanophyllum  Guill.  in  Deless.  Icon.  sei.  III. 
(1837)  61  t.  98  in  obs.  —  Cladoeaulon  Gardn.  in  Hook.  Icon.  pl.  (1843)  t.  528.  ■ — 
Erioeaulon  Sect.  III.  et  IV.  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  273.  —  Limnoxeranthemum 
Salzm.  ex  Steud.  1.  c.  (1855)  281.  —  Lasiolepis  Boeck.  (pr.  p.)  in  Flora  LXI.  (I  873)  90. 

Capitula  villosa.  Bracteae  flores  stipantes  adsunt.  Flores  utriusque  sexus  mixti, 
tri-  .vel  dimeri ,  perigonio  duplici  involuti.  Flores  masculi :  Sepala  versus  basin  plus 
minus  connata,  petala  in  tubum  infundibularem  membranaceum,  cavum,  leviter  tri-  vel 
bilobum,  demum  fere  semper  involutum,  glabrum,  raro  intus  pilosum,  eglandulosum 
connata;  stamina  petalis  numero  aequalia',  3  vel  2,  illis  opposita,  exserta;  antherae 
quadriloculatae  (dithecae) ;  in  centro  pistilli  rudimentum  tri-  vel  duplex,  papillosum. 
Flores  feminei:  Sepala  ima  basi  connata,  senectute  saepe  rigescentia;  petala  libera, 
eglandulosa;  germen  tri-  vel  biloculare;  Stylus  plerumque  appendicibus  3  vel  2,  apice 
papillosis ,  circiter  eadem  altitudine  quam  Stigmata  insertis,  intra  illa  positis  instructus ; 
stigmata  simplicia  vel  saepius  bifida;  pili  bractearum  supremi  atque  perigoniorum  intus 
granulosi,  fere  semper  clavato-obtusi ,  saepe  tuberculati.  —  Gaules  et  ramificationes 
valde  variabiles.     Folia  tenui-membranacea  usque  crasse  coriacea,  non  fenestrata. 

Species  ultra  200,  Americam  tropicam,  maxima  copia  Brasiliam  inhabitantes. 

Divisio  generis. 

A.  Bracteae  involucrantes  discum  longe  excedentes,  radiantes,  intus 
pilosae.     Petalorum  floris  masculi  tubus  intus  pilosus,  feminei 

sepala  demum  rigescentia Subgen.  IV.  Xeractis  Mart. 

B.  Bracteae  involucrantes  intus  semper  glabrae. 

a.  Pedunculi    pluricapitulati   aut   apice   in  ramulos    breves  uni- 
capitulatos  divisi.    Vaginae  transverse  truncatae.    Sepala  floris 

feminei  demum  rigescentia Subgen.  III.  Platycaulon  Mart. 

b.  Pedunculi  unicapitulati,  indivisi. 

a.  Perigonia  bracteaeque  semper  plus  minus  pilosa.  Pili 
perigoniorum  bractearumque  supremi  intus  semper  plus 
minus  granulati,  saepe  extus  tuberculati.  Folia  plus  minus 
plana. 

I.  Flores  di-  vel  (saepius)  trimeri;  rami  ramulique  caulis 
numquam  extraaxillares.  Pedunculi  bracteaeque  in- 
volucrantes semper  adsunt Subgen.  I.  Paepalocephalus  Rubl. 

II.  Flores  semper  dimeri.  Rami  et  ramuli  extraaxillares. 
Pedunculi  et  bracteae  involucrantes  nullae.  Capitula 
saepe  confluentia,    basi  caespite  foliorum  radiante  cir- 

cumdata Subgen.  II.  Thelxinoe  Ruhl. 

ß.  Perigonia  bracteaeque  glabra  vel  (in  P.  eapillaceo  Klotzsch) 
pilis  intus  laevibus ,  subclavatis  ,  brevibus  apice  vestita. 
Folia  capillaceo-linearia,  flexuosa ;  caulis  elongalus,  gracilis. 


*)  Nomen  e  vocibus  nuinaXrj  (farina)  et  üv&os  (flos)  compositum,   propter  capitula  dense 
albo-villosa  neque  (ut  in  Leiothrice  et  plerumque  in  Syngonantho)  glabra. 
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I.  Caulis  crassus;  bracteae  flores  stipantes  adsunt;  petala 
floris   q^   basi  vix   (tubo    excepto)    connata,    obovata, 

glabra Subgen.  V.  Bostrychophyllum  Ruhl. 

II.  Caulis    subgracilis ;    bracteae    flores    stipantes    nullae ; 
petala  floris  q^  apice  infundibulum  tenuem   formantia 

Subgen.  VI.  Psilandra  Ruhl. 

Subgen.  1.  Paepalocephalus  Ruhl. 

Caulis  elongatus  vel  perbrevis,  simplex  vel  ramosus;  pedunculi  solitarii  vel  fasci- 
culati  vel  exacte  umbellati,  unicapitulati ;  capitula  summitate  niveo-  vel  flavidulo-villosa ; 
bracteae  involucrantes  intus  semper  glabi*ae,  extus  plerumque  plus  minus  pilosae,  discum 
aequantes  vel  breviores,  rarius  eum  paullo  superantes  tumque  subradiantes ;  recepta- 
culum  pilosum  vel  glabrum,  planum,  rarius  conice  convexum  vel  hemisphaericum ;  bracteae 
flores  stipantes  semper  adsunt;  pili  bractearum  supremi  perigoniorumque  fere  semper 
obtusi ,  saepe  clavati ,  intus  granulosi  nee  raro  extus  tuberculati ;  flos  masculus :  peta- 
lorum  tubus  mfundibularis  tenui-membranaceus,  demum  involutus,  glaber;  stamina  exserta; 
flos  femineus:  Stigmata  simplicia  vel  bifida. 

Divisio  sufogeneris. 

A.  Caulis  ipsc  sterilis,  ramosus,  ramis  (vel  ramulis)  umbellas  pedun- 
culorum  veras  apice  proferentibus.    Stigmata  simplicia.   Pili  saepe 

tuberculati;  flores  trimeri Sect.  5.  Actinocephalus  Koern. 

B.  Caulis  sterilis  vel  fertilis;  pedunculi  solitarii  vel  fasciculato-um- 
bellati  tumque  fere  semper  in  caule  ipso  terminales,  numquam 
exacte  umbellati. 

a.  Receptaculum  hemisphaerice  vel  suheylindrice  convexum  Sect.  2.  Conodiscus  Ruhl. 

b.  Receptaculum  semper  planum. 

a.   Caulis  valde  elongatus,  ramosus,  folia  disticha    .    .    Sect.  3.  Dyostiche  Ruhl. 
ß.  Folia  numquam  disticha. 

I.  Flores    semper   dimeri;    pedunculi   in   apice   caulis  vel 

ramorum  fasciculato-congesti  (subumbellati)     .    Sect.  4.  Diphyomene  Ruhl. 

II.  Flores    trimeri,    rarius    dimeri   tumque    caulis    semper 

perbrevis  et  folia  rosulato-caespitosa    .    .    .      Sect.  \ .  Erioeaulopsis  Ruhl. 

Sect.  I.    Erioeaulopsis  Ruhl. 

Caulis  elongatus  vel  perbrevis;  flores  trimeri  vel  rarius  dimeri  tumque  semper  caulis 
perbrevis  et  folia  rosulato-caespitosa.  Pedunculi  numquam  exacte  umbellati  sed  saepius 
fasciculato-congesti,  plus  minus  inaequales.  Receptaculum  pilosum,  planum.  Pili  peri- 
goniorum  bractearumque  supremi  intus  fere  semper  granulati;  stigmata  plerumque 
simplicia. 

Divisio  sectionis. 

A.  Caulis  semper  valde  elongatus,  ramosus. 

a.  Pedunculi  per  plures  vel  singulos  terminales  vel  in  axilla  folii 
solitarii. 

a.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  plures  fasciculato-congesti. 
I.  Rami  in  apice  ipso  vel  paullo  infra,  rarius  multo  infra 

apicem  caulis  enascentes,  semper  fere  fertiles     .     .     .  Subsect.  4.  Polyactis. 
II.   Rami  in  apice  caulis  ipso  singuli  vel  per  plures  praeter 

peduneulos  enascentes,   semper  steriles    .     .    Subsect.  5.  Actinocephaloides. 
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(i.  Pedunculi  plerumque  inter  ramos  binos  enascentes,  rarius 
in  apice  caulis  vel  ramorum  solitarii;  caulis  quasi  dicho- 

tome  ramosus Subsect.  6.  Dichocladus . 

b.  Pedunculi  per  complures  ex  axilla  folii  egredientes .    .    .     Subsect.  2.  Polycladus. 
B.  Caulis  non  vel  paullo  elongatus. 

a.  Caulis  semper  sterilis,  pedunculi  in  apice  ramorum   fascicu- 
lati Subsect.  3.  Aphorocaulon. 

b.  Caulis  fertilis ;  dispositio  pedunculorum  varia    .    .    .    Subsect.  \ .  Eupaepalanthus. 

Subsect.   i.  Eupaepalanthus  Rubl.  (non  Koern.). 

Caulis  perbrevis  vel  paullo  elongatus,  simplex  vel  subramosus,  fertilis;  pedunculi 
solitarii  vel  fasciculati,  non  decidui ;  capitula  pilis  intus  granulosis  perigoniorum  villosa ; 
petalorum  floi'is  masculi  tubus  apice  trilobus,  demum  involutus. 

Diyisio  subsectionis. 

A.  Flores  trimeri. 

a.  Capitula  non  vivipara. 
§   I.    Variabiles.       Caulis    hypogaeus    perbrevis    vel    subborizontalis    et    paullo 

elongatus ,   plerumque    lignose   incrassatus    rarissime    verti- 

caliter   elongatus   tumque    numquani   pedunculi  terminaliter 

fasciculati.     Capitula  parva  vel  saepius  magna.     Folia  plus 

minus  caespitose  congesta. 
§  2.  Leptocephali.  Caulis  semper  plus  minus  elongatus,  simplex  vel  simpliciter 

ramosus,    apice   pedunculos   fasciculato-congestos  proferens. 

Folia  apicem  caulis  versus  longitudine  accrescentia  et  densius 

inserta. 
§  3.  Rosulati.  Caulis   brevis,    sublignosus,    crassus,   multiceps;   folia  arcte 

repressa,  rosulata.     Plantae  densissime  aggregatae. 

b.  Capitula  vivipara. 
§  4.    Vivipari.  Caulis  perbrevis;  folia  caespitosa;  pedunculi  filiformes;  capi- 
tula rursus  pedunculos  item  se  gerentes  proferentia. 

B.  Flores  dimeri. 
§  5.  Dimeri.  Caulis  perbrevis,  crassus;  folia  caespitosa,  erecta;   pedunculi 

robusti;  flores  dimeri. 

§   \.     Variabiles  Ruhl. 

A.  Vaginae  transverse  truncatae;  caulis  perbrevis,  valde  lignosus  et 
incrassatus;  folia  rigida,  arrecto-caespitosa;  pedunculi  numero- 
sissimi  asgresati. 


—j 


a.  Bracteae  involucrantes  lanceolatae  vel  late  ovatae,  acuminatae 
vel  cuspidatae";  vaginae  quam  folia  duplo  vel  quadruplo  bre- 

viores {.P.blepharocnemis. 

b.  Bracteae  involucrantes  acutiusculae  vel  obtusae. 

er.  Folia  glabra 2.  P.  Mendoncianus. 

ß.  Folia  ciliata. 

I.  Pedunculi  quam  folia  paene  dimidio  breviores     .    .    .    3.  P.  Hcnriquei. 
■  II.  Pedunculi  longiores. 

\.  Folia  pilis  longis  distantibus  ciliata 4.  P.  lingulatus. 

2.  Folia  pilis  brevibus,  densissimis  ciliata. 

*  Vaginae  laxissimae,  hyalino-brunneolae,  ore  spar- 

sissime  barbulato-ciliatae,  mox  glaberrimae    .    .    S.  P.  eriophaeus. 
**  Vaginae    arctiusculae,    fuscae,    ore    persistenter 

ciliatae 6.  P.  blepharophorus. 
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B.  Vaginae  oblique  fissae,  rarissime  oblique  truncatae. 

a.  Caulis  perbrevis,  non  lignose  incrassatus,  simplex  vel  rarius 
ramulosus,  ramis  caulem  imitantibus,  apice  foliosis,  fere  in- 
conspicuis;  folia  linearia  (rarissime  ut  in  P.  euryphyllo  Ruhl. 
latiora)  membranacea.  Capitula  parva. 
a.  Caulis  brevissimus  (in  speciminibus  a  nie  visis)  simplex. 
Folia  membranacea,  caespitosa. 
I.  Folia  latiuscule  lanceolata,  plana  (medio  circiterß — 7  mm 

lata,   6,5  cm  longa) 7.  P  euryphyllas. 

II.  Folia  linearia.     Pili  perigoniorum  saepe  extus  et  intus 
laeves. 
\ .  Sepala   floris   masculi   margine    a   basi   ad  medium 

connata 8.   P.  ovatits. 

2.   Sepala  floris  masculi  libera. 

*  Pili     perigoniorum     ad     sepla     valde     constricti. 
(Cellulae  eorum  quasi  globoso-clavatae). 

i  f  Pili  intus  non  vel  vix  granulosi;  floris  masculi 

sepala  basi  vix  angustata;  folia  densealbido- 

villosa 9.  P.  Sihcirae. 

ff  Pili    intus    quasi    maeandrice-granulosi ;    floris 
masculi  sepala  basi  subito  valde  angustata. 

(])  Folia  utrinque  dense  pilis  longis  vestita   .    1 0.  P.  gyrotriekus. 
OO  Folia  utrinque  pilis  brevibus  sparse  puberula   II.  P.  puMus. 
**  Pili  perigoniorum  ad  septa  non  constricti. 

7  Folia  trinervia,   glauca,   elongato-linearia,   den- 

sissima  (circ.   6,5  cm  longa) 12.  P.  caespititius. 

ff  Folia  viridia,  breviora. 

Q  Appendices    nullae ;     folia    pauca ,    parva, 

occulta .    13.  P.  scirpeus. 

OO  Appendices  adsunt;  folia  dense  caespitosa, 

rigidula,  basi  non  angustata \  4.   P.  miscr. 

ß.  Caulis  tenuis,  paullo  elongatus,    saepius  ramosus.     Folia 
linearia,  plus  minus  rigidula. 

I.  Folia    latiuscule    linearia   vel    fere    lanceolato -linearia, 
medio   1,6  mm  latitudine  plerumque  excedentia. 
\ .  Folia  membranacea,  plus  minus  glabra  (rarius  utrin- 
que levissime  puberula). 

*  Bracteae    flores    stipantes   late   vel    laüssime  ob- 

ovatae ....    1 5.  P.  plantagineus. 

**  Bracteae  flores  stipantes  oblongae 1  6.  P.  subcaulcscens. 

2.  Folia  rigidula,  pilis  appressis,  persistentibus  villosa. 

*  Folia  margine  apiceque  glabra;  capitula  globosa; 

bracteae  involucrantes  cito  occultae 1 7.  P.  neglectus. 

**  Folia  tota  superficie  pilosa. 

•j-  Pedunculi  glabri;  bracteae  involucrantes  dorso 

glabrae;  folia  leviter  pubescentia 48.  P. Schuechianus. 

TT  Pedunculi   pilis    mollibus    villosi,    demum    gla- 
briusculi;  bracteae  involucrantes  dorso  puberu- 

lae;  folia  sericeo-villosa . 19.  P.  diplobetor. 

II.  Folia  anguste  linearia. 

1 .  Folia  raro  quam  2  cm  longiora.    Pedunculi  rigiduli, 

flexuosi 20.  P.  decipicns. 

2.  Folia  multo  longiora. 
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■:  Folia  glabra.  oblusa ,  anguste  linearia,  olivaeea 
vel  alrovirentia ;  peduneuli  vaginaeque  glabra; 
braeteae  invnluerantes  oblongae,  obtusae,  interim-cs 

spathulalae 2 1 .   /'.  Freyreissii. 

**    Folia  pilnsa.  rarius  seneetute  idabrescenlia,  viriilia. 
j  Vaginai1   ul)liijiie  iissae.  villosae. 

Q   Hraoleae  involuorantes  flaveseenti-brunneae, 

fiellncidae;  folia  medio  circiter  I,"  mm  lala    ■>•>.    /'.  bnnincscrns. 
3  y   ISraeleac  involuorantes  nbscure  fuscae,  folia 

niL'iiiii   eireiler    |   min   imiilii   lala    ....    23.   P.  siixatili-i. 
■'•-'-   Vaginai."   IransviTso  Inmralae,   glabrae:   pedun- 
euli   liliformi-lenues 2i.    /'.  <-npillaiis. 

b.  Canlis  perbrevis  el  luin  lignnse  im-i-.iss.ihis.  vel  paulin  olon- 
galus.  ai.il  borizonlalis  lumque  foliis  in  ejus  apiee  caespitosis 
anl    subereelus    i'l    aequaliter   foliosus. 

c.    Caulis    elsi    paullo    tarnen    perspieue   elongalus,    dense    fo- 
liosus :    r-apilula    mainnludine   intermedia. 
I.   Üapitula     saturale    ucbraeen-villnsa:     folia     vaginaeque 

glabra,   a   basi   ad   apieem   sensim   aeuininala   ....    2-">.  P.  Oerstedianus. 
II.   Capilula   niveo-  vel   leviter   llavidulo-villnsa. 

I.    Folia    perrigida,    supra    sparse   villosa,    apii-e  aeutius- 

i-ula:   species   in   (iuiana   eollecla 2(i.  P.  Schonibuvgkii. 

i.    Folia    plus   minus    membranaeea. 

'::    Pili    perigonioruni    exlus   dense    Lubereulali ;     l'nlia 
1:   basi   semiamplexieauli     valde   dilatata ,    linearia, 

albo-serieeo-lanala 27.   ./'.  domingcnsis. 

*:,:    Pili   perigonioruni   exlus  non   tuberrulati. 

■'•  Braeteae   involueranles   inleriores   nrbieulares. 
J  Peduneuli   fere    3i  cm    longi,    vel    allinres. 
subrobusli:    canlis   subaeque   lbliosus. 

Folia    sujira   glabra,    subtus   Imigiuseule 

perlurbalo-birsuta 28.   ./'.    sHjfru-ticans. 

Folia  supra  brevissinie  slriatn-puberula, 
subtus   densissime   palenti-pilosa .     .     .    20.    /'.   tlcspcrado. 
30   Fi'ilnniiili    eireher    li  —  Kinn   lnngi,    gra- 
eiles :    canlis   basi    foliis   denudatus,    longus 

subbnriznntalis 30.    /'.  i)tO(:ührrn$i*. 

-'•■'•  liraeteac   involueranles   inleriores   nvatae. 
)   Folia    ciliala,    i-eleriun    glabra. 

Fapilula  majiiscula  I  cm  diamelro 
superanl  ia  .  Ila\  idulo  -  villosa  :  l'nlia 
ciln  glabcrrima,  eireiler   i,o  mm    medio 

lala 31.    P.   ghibrifuh'ns. 

1 iapil nla  minora,  dura.  \i\  (>,5  111m 
diamelro  lala,  niveo-villnsa ;  l'nlia  basi 
persistenter    pilis     longinsculis     ciliala. 

inedin    eireiler   3,5  mm   lata     .     .     .   32.    /'.  vhloroblcphüi'us. 
3  J   Folia     nlrinipie     pilis     brevissimis,     sparsis, 
arote  appressis  puberiila,    Inngiuseulis  prae- 
serliin   apiceni    versus    piloso-ciliala,    serins 

glabreseentia 3  3.   P.   dongaüdus. 

ß.  Caulis  fere  semper  perbrevis,  si  paullo  elongalus  evadil. 
altamen  semper  lignoso-inerassalus,  subborizonlalis  el 
foliis  modo   apice   eaespitosis   cinetus. 


\  26  W.  Ruhland.  —  Eriocaulaceae. 

I.   Species  in  insula  Cuba  collectae;  folia  rigida,  recurvato- 

caespitosa,  persistenter  pilosa. 

\.  Pedunculi  folia  multoties  superantes 34.  P.  seslerioides. 

2.  Pedunculi    folia   vix   adaequantes   vel    saepius   bre- 

viores 35.  P.  retusus. 

II.  Species  in  America  meridionali  collectae. 

\ .  Folia  in  sicco  pellucide  glauca,  chartacea. 

*  Folia  supra,  praesertim  versus  apicem  tomentoso- 
puberula,  demum  calva,  subtus  persistenter  to- 
mentoso-sericea .3  6.  P.  Klotzschianus. 

**  Folia  glabra  vel  modo  ciliata. 

f  Folia  ciliata,  apice  rotundato-obtusa.    Capitula 

magna,  planta  valde  erecta 37.  P.  pseudoelongatus. 

ff  Folia    glabra,    non   obtusa.     Capitula   minora, 
plantae  magnitudine  intermedia. 
(])  Folia    acuminata,    circiter    1 5  cm    longa ; 
bracteae    involucrantes    exteriores   ovatae, 

mucronato-acutae 38.  P.  erigeron. 

QO  Folia  lanceolata,  obtusiuscula,  circiter  4,5 cm 
modo  longa;  bracteae  involucrantes  ex- 
teriores oblongae,  obtusae 39.  P.  glaucescens. 

2.  Folia  in  sicco  viridia  vel  olivacea,   rarius  flavidulo- 
viridia,  membranacea  vel  rigidula. 

*  Pedunculi  perspicue   3costati. 

7  Vaginae    apice   laminae  ciliatae,    ceterum  gla- 
briusculae.     Folia  primum  supra  puberula,  cito 

glaberrima 40.  P.  suceisus. 

ff  Vaginae  persistenter  puberulae  vel  villosae. 
Q  Bracteae  involucrantes  persistenter  ciliatae, 
dorso  glabrae.  Folia  subulato-obtusa,  longe 

piloso-ciliata,  utrinque  puberulo-hirta   .    .  41.  P.Loefgrenianus. 
QO  Bracteae    involucrantes    etiam    dorso    vil- 
losae. 
/\  Pedunculi    folia  multoties    superantes; 

vaginae  villosae 42.  P.  pubescens. 

/\/\  Pedunculi  folia  vix  aequantes;  vaginae 

pubei'ulae 43.   P.  Riedelianus. 

**  Pedunculi  3costati,  costis  rursus  i-  vel  pluri- 
costatis,  itaque  quasi  5 — oo,  quamvis  levissime 
costati. 

f  Bracteae  involucrantes  disco  breviores  vel  eum 
subaequantes. 

Q  Folia  linearia  Ael   latiuscule  lineai'ia,   lati- 

tudine  4  vel  4,5  mm  numquam  superantia. 

/\  Folia  anguste  linearia,  crassissima,  per- 

rigida;  caulis  perbrevis,  valde  lignoso- 

incrassatus. 

X    Capitula  niveo-  vel  sordide  albido- 
villosa ;    folia  persistenter   sericeo- 

pubescentia 44.  P.  globosus. 

)(  X    Capitula  ochraceo-  vel  rutilo-villosa ; 
folia  cito  glaberrima. 

D   Folia  mucronato-acuta     .    .    .    45.  P.  ruficeps. 
D  D   Folia  rotundato-obtusa. 
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49. 


50. 


51 


I  Folia    plana;     fcminei    floris 
petala   apice   rotundata,   ob- 

ovata 46 

II   Folia  inaequilatcre   condupli- 
cata;     floris    feminei    petala 

obtusa,  oblonga 47 

/\A   Folia  membranacea  vel  subrigidula,  an- 
guste  vel  latiuscule  linearia. 
X   Folia    anguste    linearia,    latitudine 
•1,5  mm  non  excedentia. 

D   Folia  glabra 

D  D   Folia   pilosa,   praesertim    mar- 

gine  pilis  longis  ciliata. 

I  Bracteae  involucrantes  flavi- 

dulae    vel  .laete    stramineo- 

f uscescentes ;    folia    utrinque 

breviter  hirta 

II  Bracteae  involucrantes  oliva- 
ceo-fuscae;  folia  longe  ciliata, 

ceterum  glabra 

X  X    Folia  latitudine  3  mm  semper  ex- 
cedentia. 

D   Vaginae  folia  multo  vel  paullo 
superantes. 

I  Vaginae    persistenter  pubes- 

centes ;  folia  puberula  .    .    . 

II  Vaginae  glabrae;  folia  juniora 

levissime   ciliolata,    cito    gla- 

berrima 52 

D  D   Vaginae   quam  folia  multo  vel 

paullo  breviores. 

I  Vaginae    oblique     vel     sub- 

transverse  truncatae,  ore  te- 

nui-membranaceae,  glaberri- 

mae 53 

II  Vaginae   oblique   fissae,    ore 
leviter   et  persistenter  albo- 
ciliatae     ........    54 

OO  Folia  lanceolata. 

/\  Folia  a  juventute  glaberrima. 

X  Bracteae  involucrantes  paucae,  ex- 
timae  flores  superantes,  longe  acu- 
minato-cuspidatae.  Folia  basin 
versus   perspicue   angustiora,   sub- 

spathulata 55 

X  X    Bracteae  involucrantes  quam  flores 
breviores,  acutae;  folia  lanceolata, 

subulata,  basi  latiora 

/S/S  Folia  plus  minus  pilosa,  senectute  saepe 
glabrescentia. 

X    Folia    ciliata    ceterum    glabra    vel 
subtus  modo  pubescentia. 
□   Folia  margine   dense   molliter- 
que    ciliata,    ceterum    glabra; 


.  P.  flavorutilus. 
.  P.  capito. 


48.    P.  caparo'ensis. 


P.  Lundii. 
P.   Uleanus. 


P.  pedunculatus. 
P.  calvoides. 


P.  Catharinae. 
P.  ciliolatus. 


56. 


P.  spathulatus. 
P.  calvus. 
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W.  Ruhland.  —  Eriocaulaceae. 


61.  P.  regalis. 


vaginae  lamina  cuspidata,  intus 
apice    densissime    albo-villosa 

instructae,  ceterum  glabrae     .  57.  P.leucobkpharus. 
D  D   Folia  supra  glabra,  subtus  pu- 

bescentia;    vaginae    albo-hirtae  58.  P.  Regelianus. 
X  X    Folia  utrinque  pilosa,  rarius  subtus 
glabrescentia. 
D   Pedunculi  glabri. 

I  Vaginae  lamina  longa,  rigida, 
sensim  acuminata,  glabra  in- 
structae     59.  P.  77iulticostatus. 

II  Vaginae    lamina    rotundato- 

obtusa,  apiculata  instructae.    60.  P.  striatus. 

D  D    Pedunculi,   certo  juventute  qui- 

dem,  plus  minus  pilosi. 

I  Planta  circiter  0,75  m  alta; 

bracteae  involucrantes  rotun- 

dato-obtusae ;  capitula  ochra- 

ceo-villosa 

II  Plantae  multo  humiliores. 
-0-  Bracteae  involucrantes  late 

ovatae,  obscure  fuscae. 

—  Folia  sparsiuscule  vil- 

losa,  mox  glabra  .    .    62.  P.  undulatus. 

=  Folia     densissime     et 
persistenter        lanugi- 
noso-hirsuta  .    .    .    .    63.  P.  vestitus. 
^-0-  Bracteae  involucrantes  ob- 

longae    vel    oblongo-obo- 

vatae,  laete  fuscae. 

—  Folia  utrinque  pilis 
mollibus  pubescentia; 
vaginae     folia     supe- 

rantes 6  4.  P.  svbfalcatus. 

=  Folia  subtus  glabra, 
supra  pilis  longiusculis 
molliter  pubescentia ; 
vaginae  quam  folia 
multo  breviores  .  .  65.  P.  fastigiatus. 
ff  Bracteae    involucrantes    discum    paullo    egre- 

dientes 66.  P.  Balansae. 

1 .  P.  blepharocnemis  Mart.  mscr.  in  Herb.  Monac.  ex  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  376.  —  P.  blepharophorus  var.  a.  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  499.  — 
Dupatya  aequalis  Vell.  Fl.  flumin.  I.  (1827)  t.  85,  Text  36;  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II. 
(1891)  745.  —  Caulis  brevis,  aphyllus,  durus,  1 — 2,5  cm  crassus.  Folia  subulato- 
linearia,  rigida,  dense  ciliata,  utrinque  primum  plerumque  hirta,  dein  calvescentia,  7 — 
1 5  cm  longa,  medio  2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  per  multos  aggregali,  plerumque  folia 
vix  aequantes,  rarius  superantes,  hirtuli,  mox  glabriusculi ;  vaginae  ore  dense  ciliatae, 
foliis  triplo  vel  quadruplo  breviores;  capitula  subglobosa,  summitate  dense  niveo-villosa, 
5  mm  circ.  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  late  obovatae,  longe  cuspidato-acumi- 
natae;  pili  florum  clavulato-obtusi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  bei  Orn'o  Preto  (Sellow);  auf  steinigem  Boden 
bei  Ouro  branco  (Weddell  n.  1239  und  Glaziou  n.  15555  —  blühend  im  November) ; 
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bei  Barbacena  (Pohl);  Serra  de  Caraca  (Claus sen  n.  159);  ohne  nähere  Angaben 
(Regneil  ser.  II.  n.  290;  Widgren  n.  818  und  Gardner  n.  5267);  Prov.  St.  Paulo: 
bei  Mugy  das  Cruzes  auf  trockenen,  grasigen  Campos  (Riedel  n.  1474,  Glaziou 
n.  1 784^  —  blühend  im  April,  Lund  in  Herb.  Havn.  —  blühend  im  November);  ebenda, 
an  feuchten  Stellen  der  Campos  (W.  Schwacke  n.  6559  —  blühend  im  April). 

2.  P.  Mendoncianus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  brevis,  crassissimus,  bul- 
bosus,  foliorum  cicatricibus  radicisque  fibris  lignosis,  crassis  instructus,  epigaeus  per- 
brevis,  basi  foliorum  lana  fusca  praeditus,  omnino  1 — 2  cm  longus,  3  cm  crassus.  Folia 
rigida,  glaucescentia,  linearia,  apice  incrassato-obtusiuscula,  glaberrima,  caespitosa,  9 — 
12  cm  longa,  medio  3,8  mm  lata.  Pedunculi  folia  circiter  adaequantes,  per  crebros 
(20 — 35)  aggregati,  tenues,  glabri,  rigidi,  acute  costati,  vix  vel  non  torti,  9 — 10  cm 
longi;  vaginae  quam  folia  multo  breviores,  transverse  truncatae,  laxiusculae,  ore  bre- 
vissime  ciliolatae,  ceterum  totae  glabrae,  1,8  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  parva, 
albido-villosa,  5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  latissime  vel  late  ovatae,  brevissime 
acutiusculae  vel  obtusae,  stramineo-flavae,  nitidulae,  rigidae,  ciliatae,  ceterum  glabrae, 
discum  circiter  adaequantes;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae, 
1-nerviae,  obtusiusculae,  obscure  fuscae,  apice  ciliatae;  pili  bractearum  flores  stipantium 
et  perigoniorum  obtuso-clavulati,  hyalini,  leviter  poroso-tuberculati ;  flos  tf:  sepala  3, 
basi  perspicue  connata,  oblonga  vel  oblongo-spathulata,  brevissime  apiculata,  ciliata, 
fusca;  petalorum  tubus  longus,  superne  infundibularis,  tenuis,  hyalinus,  acute  3-lobatus, 
lobis  demum  involutis;  stamina  3,  libera;  antherae  oblongae,  sordide  albidae  vel  fere 
olivaceo-virescentes ;  pistilli  rudimentum  triplex,  parvum,  breviter  papillosum;  flos  Q: 
sepala  3,  basi  connata,  illis  floris  q1  simillima;  petala  fere  libera,  sepalis  aequilonga, 
oblonga,  fere  spathulata,  obtusa,  ciliata,  basi  brunneola,  apice  subhyalino-albida;  germen 
tricoccum,  ovato-globosum ;  stylus  bi'evissimus ;  Stigmata  brevia,  apice  bifida ;  appendices 
latae,  obscurae,  longe  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  ohne  nähere  Standortsangabe  (R.  Mendonca  n.  320). 
Nota.     Species   cum  P.  blepharoenemidi  Mart.,  praecipue  vaginis  brevibus,  valde   affinis, 
diiTert  autem  ab  illo  statim  foliis  glabris  et  bractearum  involucrantium  forma  atque  colore. 

3.  P.  Henriquei  Alvaro  Silveira  et,  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  lignosus,  crassus. 
Folia  arrecto-caespitosa,  rigida,  latiuscule  linearia,  apice  ipso  obtusiuscula,  persistenter 
ciliata,  utrinque,  praesertim  subtus  pilis  brevibus  irregulariter  appressis  vel  patentibus 
hirsutula,  dein  saepe  glabrescentia,  15 — 20  cm  longa,  medio  V2  cm  ^a-  Pedunculi 
per  multos  (in  specimine  suppetente  19)  aggregati,  quam  folia  paene  dimidio  breviores, 
obsolete  (an  semper?)  4-costati,  pilis  brevissimis,  arrecto-patentibus  puberuli,  11  — 12  cm 
alti;  vaginae  quam  pedunculi  quadruplo  breviores,  arctiusculae,  puberulae,  subsulcatae, 
transverse  fissae,  ore  dense  rigidulo-ciliatae,  3  —  3  Y2  cm  longae ;  capitula  hemisphaerica, 
summitate  albido-villosa,  7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  minores  et 
angustiores  lato-lanceolatae ,  interiores  orbiculari-obovatae,  omnes  acutiusculae,  longe 
ciliolatae,  dorso  sparsissime  puberulae,  mox  calvae,  coriaceae,  castaneo-fuscae ;  recepta- 
culum pilosum;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  membranaceae,  oblongae,  acutae; 
pili  bractearum  et  perigoniorum  flaviduli,  clavato-obtusi,  non  tuberculati,  intus  valde 
granulosi;  flos  q?:  sepala  3,  basi  connata,  acuta,  membranacea,  fusca,  summo  dorso 
■comato-pilosa;  petalorum  tubus  superne  infundibularis,  tenuis,  glaber,  sordide  albidus, 
in  lobos  3,  longe  acuminatos,  demum  involutos  egrediens;  antherae  ovatae,  albidae; 
pistilli  rudimentum  triplex,  papillosum,  brunneolum;  flos  Q:  sepala  3,  basi  connata,  obo- 
vata  vel  spathulata,  acuta,  ciliata,  rigescentia  tumque  decidua,  brunnea,  apice  pallidiora; 
petala  3,  libera,  obovata,  acuta,  crassiuscula,  margine  tenuissima,  longe  ciliata,  albida; 
germen  tricoccum,  globosum;  Stylus  fere  nullus;  Stigmata  3,  plana,  profunde  bifida; 
appendices  3  breviter  columnares,  pallide  brunneae,  apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  Serra  de  Ibitipoca  (Magalhäes  in  Herbar.  Commiss. 
geogr.   e  geol.  de  Minas  n.   1372  —  blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  cum  P.  eriophaeo  Ruhl.  valde  affinis.  sed  statim  pedunculis  brevibus  atque 
foliorum  indumento  differt. 
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i.  P.  lingulatus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  522;  Koern.  in  FI.  brasil.  III. 
\.  (1863)  376.  —  Eriocaidon  lingulatum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  I. 
(1831)  626,  II.  223  t.  .1 2 ;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  —  Dupatya  lingulata 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (l  89  4)  746.  —  Caulis  crassus,  perbrevis.  Folia  lanceolato- 
lingulata,  rigida,  obtusiuscula  vel  subacuta,  longe  et  distanter  ciliata,  ceterum  glabra, 
2 — 3V2  cm  l°nBa>  ^>5 — 3  mm  niedio  lata-  Pedunculi  pauci,  glabriusculi,  rufo-punctu- 
lati,  folia  circiter  aequantes;  capitula  3,5 — 5  mm  lata,  bracteae  involucrantes  late  ovatae, 
acutiusculae,  ciliatae,  fuscae,  dorso  pubescentes;  pili  florum  ut   in   P.  blepharocnemidi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  auf  kiesigem  Boden  des  Hochjoches  der  Serra  da 
Lapa  (Riedel  n.  1410). 

5.  P.  eriophaeus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  brevis,  crassus,  lignosus,  radicis 
fibris  subsimplicibus ,  rigidis,  fuscis  obtectus,  1  — 1,5  cm  crassus.  Folia  caespitosa, 
linearia,  subrigida,  crassiuscula,  acuta  vel  fere  mucronata,  toto  margine  pilis  arrecto- 
patentibus,  persistentibus  densissime  ciliata,  basi  lana  brunneolo-alba  cincta,  8 — 1 1  ple- 
rumque  10  cm  longa,  medio  7  mm  lata.  Pedunculi  per  multos  (20 — 35)  aggregati,  folia 
paullo  superantes,  rigidi,  leviter  compressi,  acutanguli,  molliter  subappresso- pubescentes, 
demum  calvescentes,  II — 13  cm  longi;  vaginae  brevissimae,  arido-membranaceae, 
laxissimae,  hyalinae,  oblique  vel  transverse  truncatae,  6 — 9nerviae,  lamina  transverse 
truncata,  arrecta,  ore  sparsissime  barbulato-ciliata,  mox  glaberrima  instructae,  1  —  1,5  cm 
longae,  1 1  3  mm  latae;  capitula  obconico-globosa,  decidua,  sordide  albo-  vel  leviter 
brunneolo-villosa,  6 — 7  mm  lata,  4,5  mm  alta;  bracteae  involucrantes  late  ovatae, 
acutiusculae,  imbricatae,  exteriores  gradatim  breviores,  laete  fuscae,  marginibus  et  dorso 
longiuscule  pilosae,  naviculares,  coriaceae;  receptaculum  longe  brunneolo-pilosum; 
bracteae  flores  stipantes  oblongo-lanceolatae,  acutae,  fuscae,  longe  comatae;  pili  brac- 
tearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  clavato-obtusi,  tuberculato-granulosi,  sub- 
hyalini  vel  levissime  brunneoli ;  flores  trimeri,  a  me  propter  juventutem  capitulorum  non 
satis  visi. 

Brasilien:  Provinz  Minas  Geraes,  Diamantina,  auf  trockenen  Campos  (A.  Glaziou 
n.   19963   —  blühend  im  April). 

Nota.  Species  a  P.  blepharocnemidi  et  blepharophoro  proximis  differt  1)  bracteis  involu- 
crantibus  laete  fuscis  neque  longe  acuminatis,  dorso  pilosis,  2)  pilis  perigoniorum  et  receptaculi 
brunneolis,  3)  vaginis  laxissimis,  sordide  hyalino-albidis,  sparse  gregato-ciliolatis. 

6.  P.  blepharophorus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  376.  —  Paepa- 
lanthus  blepharophorus  var.  ß.  humilis  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1  841)  499.  —  Eriocaidon 
blepliarophoron  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.,  I.  (1831)  t.  16;  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  —  Dupatya  blepharophora  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  — 
Caulis  perbrevis,  crassus.  Folia  linearia,  acuta,  rigida,  pilis  densissimis,  aequis  ciliatar 
ceterum  glabra,  6 — 9  cm  longa,  medio  3 — 3,5  mm  lata.  Pedunculi  per  multos  aggre- 
gati, puberuli,  cito  calvi:  vaginae  brevissimae  (3 — 4  mm)  modo  longae,  albidae,  ore  ciliato 
excepto  glabrae;  capitula  3 — 4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae, 
ciliolatae;  pili  florum  ut  in  P.  blepharocnemidi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  in  Sümpfen  der  Serra  da  Lapa  (Riedel  n.  1041 
—  blühend  im  November). 

7.  P.  euryphyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  radicis  fibris  subspongiosis 
densissime  obsitus.  Folia  lato-lanceolata,  peracuta,  membranacea,  7 — llnervia,  pilis 
paucis  longis,  rigidiusculis  ad  margines  et  subtus  sparse  instructa,  mox  glaberrima, 
caespitose  arrecto-patentia,  6 — 6,5  cm  longa,  medio  6 — 7  mm  lata.  Pedunculi  illa 
paullo  superantes,  in  specimine  suppetente  per  4  aggregati,  3( — 4?)costati,  prima 
juventute  pilis  sparsis,  minimis,  arrecto-appressis  praediti,  celerrime  glabri,  rigidi, 
non  torti,  8,5  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  striatae,  quam  folia  dimidio  bre- 
viores, glabrae,  lamina  arrecta,  lanceolata,  acuta,  ore  brevissime  ciliata,  glabrescente  in- 
structae, 3  cm  longae;  capitula  late  obconica,  parva,  summitate  aurantiaco-villosa,  3 — 
4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lato-ovatae  vel  suborbiculares,  brevissime  acutae, 
naviculari-concavae,  membranaceae,  laete  olivaceo-virides,    ciliatae,   glabrescentes,  paucae. 
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subaequae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  flavidulo-virides,  ovatae  Ael 
oblongae,  acutae,  apice  comato-pilosae ;  pili  illarum  et  perigoniorum  flavidi,  obtusissimi, 
intus  valde  granulosi;  flos  q1:  sepala  3,  basi  connata,  obovata,  acuta,  summo  dorso 
comato-pilosa ,  virescentia;  petalorum  tubus  superne  infundibularis ,  glaber,  3lobatus; 
stamina  3;  antherae  albidae,  ovatae;  pistilli  rudimentum  triplex,  breve;  Q  flos:  sepala  3, 
basi  breviter  connata,  late  obovata,  acuta,  viridula,  dorso  summo  pilosa;  petala  3, 
spathulata,  acuta,  albido-griseola,  tenuia,  longe  ciliata;  germen  tricoccum,  cetera  nimis 
juvenilia. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  Serra  de  Ibitipoca  (H.  de  Magalhaes  n.  1654 
—  blühend  im  Juli). 

Nota.  Species  foliis  latis,  bracteis  involucrantibus,  capitulis  flavidule  villosis  facile  distin- 
guenda. 

8.  P.  ovatus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  367.  —  Dwpatya  ovata  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis,  radicis  fibris  dense  instructus.  Folia 
linearia,  acuta,  caespitose  conferta,  a  demortuis  cincta,  membranacea,  glabrescentia,  pri- 
mum  pilis  lougiusculis,  cito  deciduis  sparse  ciliata,  3 — 3,5  cm  longa,  medio  1,5  mm 
lata.  Pedunculi  in  specimine  suppetente  per  28  aggregati,  folia  circit er  triplo  superantes, 
profunde  3  costati,  ob  costas  leviter  1  -sulcatas  quasi  6  costati ,  apice  levissime  retrorso- 
puberuli  vel  toti  glabri,  usque  9  cm  longi;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  quam 
folia  paullo  breviores,  glabriusculae,  lamina  appressa,  ovata,  acuta,  apice  vix  vel  non 
barbulata  instructae,  2,5  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  parva,  summitate  flavidulo- 
vel  griseo-villosa ;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  submembranaceae,  acutae,  olivaceo- 
fuscae,  ciliatae,  ceterum  glabrae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  ob- 
longo-ovatae  vel  oblongae,  acutae,  olivaceo-virides,  apice  fuscae,  ibique  comato-ciliatae ; 
pili  illarum  et  perigoniorum  flaviduli,  obtusi,  vix  clavulati,  laeves;  flos  qj1:  pedicellatus ; 
sepala  3,  a  basi  ad  medium  connata,  obovata.  obtusiuscula,  pallide  olivaceo-virescentia, 
apice  dorsi  pilosa;  petalorum  tubus  superne  infundibularis,  hyalinus,  tenuissimus,  3lobus, 
glaber;  stamina  3;  antherae  olivaceo-virescentes ;  pistilli  rudimentum  triplex,  parvum, 
papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  oblongo-obovata,  obtusiuscula,  ciliata,  olivaceo-brunnea ; 
petala  3,  tenuissima,  spathulata,  obtusiuscula,  hyalina,  apice  ipso  excepto  ciliolata; 
germen  tricoccum,  ovato-globosum;  appendices  3,  filiformes,  apice  obscurae,  papillosae; 
Stylus  brevis;  Stigmata  3,  plana,  bifida,  paullo  quam  appendices  breviora. 

Brasilien:  Rio  de  Janeiro,  Serra  dos  Orgäos  (Gardner  n.  5901);  ebendort,  an 
feuchten  Standorten  (Glaziou  n.  4281  — blühend  im  April);  Prov.  Minas  Geraes,  Alto 
da  Serra  de  Säo  Joäo  d'El  Rei  (Glaziou  n.  17836  —  blühend  im  Januar). 

9.  P.  Silveirae  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  linearia  vel  fere  lanceo- 
lato-linearia,  acuminata,  membranacea,  utrinque  pilis  longiusculis,  irregulariter  perturbato- 
appressis  molliter  villosa,  in  sicco  brunnescentia,  caespitosa,  usque  4,5  cm  longa,  medio 
2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  in  specimine  suppetente  12,  folia  plus  duplo  superantes, 
filiformes,  pilis  brevibus,  arrectis  puberuli,  demum  calvi,  compluries  costati,  vix  torti, 
circ.  9  cm  alti;  vaginae  quam  folia  plus  triplo  breviores,  laxiusculae,  oblique  fissae,  ut 
folia  molliter  sericeo-pubescentes;  capitula  demum  globosa,  albo-  vel  potius  levissime 
flavidulo-villosa,  parva,  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  paucae,  floribus  reflexis  cito 
occultae,  ovatae,  acutae,  membranaceae,  brunneae,  ciliatae,  dorso  glabrae;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  a  medio  ad  apicem  ciliatae;  pili 
illarum  et  perigoniorum  subhyalini,  nodoso-articulati,  obtusi,  apice  vix  pauci-tuberculati, 
inferne  laeves,  intus  vix  granulosi;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  breviter  pedicellati; 
flos  (j<:  sepala  3,  basi  connata,  lanceolata,  acuta,  pilosa,  fusca;  petalorum  tubus  superne 
infundibularis,  hyalinus,  glaber,  tenerrimus,  breviter  et  acute  3lobatus;  stamina  3; 
antherae  rotundo-ovatae,  hyalinae;  pistilli  rudimentum  triplex,  filiformi-longiusculum, 
albidum,  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  fere  libera,  Ulis  floris  (j1  similia,  paullo  latiora ; 
petala  3,  libera,  oblonga,  obtusa,  hyalina,  laxa,  ciliata;  germen  ovatum,  tricoccum; 
Stylus  fere  nullus;  stigmata  3,  longe  filiformia,  apice  breviter  bifida;  appendices  3, 
stigmatibus  similes,  illis  aequilongae,  apice  longe  papillosae. 
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Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  in  Sümpfen  der  Serra  do  Lenheiro  (Alv.  Silveira 
n.  1040   —  blühend  im  Mai). 

Nota.  Species  cum  P.  saxatili  Koern.  affinis.  Perigoniorum  pili  et  foliorum  indumentum 
insignia. 

10.  P.  pullus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  366.  — Dupatya  pulla  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  brevis,  tenuis.  Folia  caespitosa,  linearia,  aeumi- 
nata,  utrinque  cum  pedunculis  vaginisque  leviter  patenti-puberula,  plana,  laxa,  1 — 3  cm 
longa,  medio  1 — 1,5  mm  lata,  basin  versus  saepius  angustata.  Pedunculi  complures, 
filiformi-tenues,  5 — 6,5  cm  alti;  vaginae  arctae,  ore  ampliatae,  transverse  truncatae, 
1 — 1,5  cm  longae;  capitula   globosa,    obscure-fusca,  paene    glabra,  in  sicco  compressa, 

2  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  lanceolatae,  acuminatae,  interiores 
multo  latiores,  acutae,  omnes  fuscae;  pili  florum  brevissime  clavati,  cellulis  infra  septa 
inflatis,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (v.  Langsdorff). 

Nota.     Species  ad  antecedentem  et  P.  capillarem  Koern.  proxime  accedit. 

11.  P.  gyrotrichus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  lineari-lanceolata, 
basi  parum  angustata,  acuta,  membranacea,  in  sicco  viridia,  utrinque  et  margine  pilis 
longiusculis,  irregulariter  distantibus  hirsutula,  caespitosa,  brevia,  1 ,5 — 2  cm  longa,  medio 
I — 1,5  mm  lata.  Pedunculi  per  paucos  (2 — 5)  aggregati,  tenui-filiformes,  folia  plus 
duplo  superantes,  compluries  costati,  vix  torti,  pilis  longis  distantibus  pilosi,  serius  glabrius- 
culi,  5 — 6  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae,  sulcato-striatae,  longe  pilosae,  quam 
folia  multo  breviores ;  capitula  parva,  subglobosa,  demum  saepius  verticaliter  cylindracea, 
sordide  griseo-villosa,  senectute  glabrescentia ;  bracteae  involucrantes  pro  ratione  paucae, 
laxe  membranaceae ,  cito  occultae,  late  ovatae  vel  obovatae,  acutae,  brunneo-fuscae, 
ciliatae,  ceterum  glabrae ;  receptaculum  sparse  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes  non 
jam  a  nie  visae,  cito  destructae;  pili  illarum  et  perigoniorum  hyalini,  apice  obtusissimo 
globoso-clavati ,  ad  septa  valde  constricti,  membrana  extus  laevi,  intus  gyroso-  vel 
maeandrice  attenuata  instructi ;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  subsessiles,  tenerrimi : 
flos  (J1:  sepala  3,  latissime  ovata,  basi  valde  angustata,  pilosa,  fusca;  petalorum  tubus 
superne  infundibularis,   latus,   haud   profundus,   glaber,   tenerrimus,    brevissime  et  acute 

3  lobatus ;  stamina  3 ;  antherae  rotundo-albidae ,  hyalinae ;  pistilli  rudimentum  triplex, 
parvum,  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  sublibera,  illis  floris  q*  similia;  petala  3,  tener- 
rima,  fei'e  hyalina  (...  jam  destructa);  germen  tricoccum;  stigmata  3  (an  bifida?), 
appendices  fuscae,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  zwischen  Diamantina  und  Formacäo,  unter  Felsen 
(W.  Schwacke  n.  8498  —  blühend  im  April);  Perpetua,  bei  Diamantina  (Glaziou 
n.  19986  —  blühend  im  April);  Serra  do  Cipö  (Sena  in  herb.  Schwacke  n.  14555 
■ — ■  blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  habitu  P.  myocephalo  Mart.  similis,  sed  plane  ab  eo  diversa.  Insignis 
praeter  cetera  floris  pilorum  forma.  (Specimina  jam  destructa  erant.)  Proxime  ad  P.  pidlum 
Koern.  accedit,  cujus  forsan  modo  varietas  est.  Specimina  a  cl.  Glaziou  collecta  paullo  vali- 
diora  pr.  p.  caule  breviter  elongato  et  ramuloso  instructa  sunt. 

12.  P.  caespititius  Mart.  mscr.  ex  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  365.  — 
Eriocaulon  Kiimmerianum  Mart.  mscr.  herb.  Vindob.  et  ex  Koern.  1.  c.  —  Dupatya 
caespititia  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  brevis  vel  perbrevis.  Folia 
dense  caespitosa,  anguste  linearia,  acuta  vel  acuminata,  glabra  vel  infra  sub  apicem 
minutissime  puberula,  glaucescentia,  3 — 5,5  cm  longa,  rarius  longiora,  medio  ad  2  3  mm 
lata,  3nervia.  Pedunculi  solitarii  vel  perpauci,  tenues,  basi  distanter  hirtula  excepta 
glaberrimi,  quam  folia  circiter  aequilongi;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae,  ore  ciliato 
excepto  glabra,  foliis  plus  triplo  breviores;  capitula  obconica,  summitate  albido-villosa, 
2 — 3,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae  vel  obovatae,  acutae,  dorso 
puberulae,  olivaceo-fuscae ;  pili  florum  obtusi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  bei  Cachoeira  do  Campo  (Claussen  n.  166  und 
Ph.  v.  Martius  n.  1082). 

Nota.     Species  foliorum  facie  statim  dignoscenda. 
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13.  P.  scirpeus  Mart.  mscr.  herb.  Monac.  ex  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863) 
364.  —  Dupatya  scirpea  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia 
linearia,  obtusiuscula,  glabra,  plana,  membranacea,  3 — 4  mm  longa,  (an  longiora?) 
]/3  — 1/2  mm  lata,  inter  pedunculos  multos  quasi  occulta,  glabra.  Pedunculi  numerosissimi, 
pertenues,  teretes,  glabri,  7 — 16  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique  truncatae,  glabrae, 
tenues,  pallidae,  4 — 2,5  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  minima,  vix  albo-villosa, 
1 — 4,8  mm  diametro  lata,  interdum  prolifera;  bracteae  involucrantes  oblongo-obovatae, 
interiores  latiores,  acutae,  ciliolatae,  dorso  glabriusculae,  fuscae;  receptaculum  glabrum; 
pili  florum  clavati,   obtusi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  an  feuchten,  überschwemmten  Stellen  der  Serra 
de  Mentanha  und  bei  Itambe  do  Serro  Frio  (Ph.  v.  Martius  —  blühend  im  April  und 
Mai;  Fürst  v.  Neuwied  u.  a.);  Serra  da  Piedade  1000 — 1300  m  ü.  M.  (Warnung  — 
blühend  im  Mai). 

1 4.  P.  miser  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  dense  caespitosa,  linearia, 
acuminata,  rigidulo-membranacea,  utrinque  pilis  brevissimis,  subappressis,  plus  vel  minus 
in  strios  dispositis  puberula,  versus  basin  pilis  longis,  fragilibus,  patentibus  ciliata,  1,5 — 
1,8  cm  longa,  medio  %  mm  lata.  Pedunculi  in  specimine  suppetente  misero  unitarü, 
folia  fere  triplo  superantes,  densiuscule  et  breviter  puberuli,  imperspicue  costati,  non 
torti,  filiformes,  circ.  6  cm  alti;  capitula  parva,  summitate  niveo-villosa,  circ.  4  mm  lata; 
vaginae  strictae,  non  striatae,  levissime  puberulae,  cito  calvae,  oblique  fissae,  lamina 
brevi,  acuta,  ciliolata  instructae ;  bracteae  involucrantes  paucae,  late  ovatae,  acutae, 
membranaceae,  olivaceo-virides,  ciliatae,  ceterum  glabrae ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae 
flores  stipantes  illis  simillimae,  paullo  angustiores;  pili  illarum  et  perigoniorum  hyalini, 
obtusi,  extus  laeves,  intus  granulosi;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  illi  breviter  pedi- 
cellati;  flos  Qp:  sepala  3,  late  obovata,  acutiuscula,  ciliata,  olivaceo-brunnea;  petalorum 
tubus  apice  infundibularis ,  hyalinus ,  tenerrimus,  acute  3  lobatus ;  stamina  3  ;  antherae 
albidae,  ovato-rotundae ;  pistilli  rudimentum  triplex,  breviter  columnare,  apice  eapitellatum ; 
flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q?  similia,  acuta,  ciliata,  olivacea;  petala  3  libera,  latius- 
cule  oblonga,  obtusa,  ciliata,  laxa,  albida;  germen  globoso-ovatum,  tricoccum;  Stylus 
brevissimus;  Stigmata  3,  plana,  apice  bifida;  appendices  3,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  Serra  de  Ibitipoca  (II.  de  Magalhaes  n.  1370  — 
blühend  im  Juni   1896). 

Nota.  Species  cum  P.  Schuechiano  Koern.  affinis  esse  videtur,  sed  pedunculis  hirtis  et 
statura  humiliore  diversa. 

15.  P.  plantagineus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1 .  (l  863)  369.  —  Paepalanthus 
xosteraefolius  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (4  841)  504.  —  Paepalanthus  breviscapus  Mart. 
mscr.  Herb.  bras.  n.  892  et  ex  Koern.  1.  c.  —  Paepalanthus  radicans  Mart.  mscr. 
ibid.  —  Eriocaulon  plantagineum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1  (183  4) 
625;  II.  23  4,  t.  17;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  (4  855)  277.  —  Dupatya  plantarjinea  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (189  4)  746.  ■ —  Caulis  brevis  vel  paullo  elongatus,  cum  foliorum  cicatri- 
cibus  3 — 4,5  mm  crassus,  ad  14  cm  longus,  saepius  pauciramosus.  Folia  late  ensi- 
formi-linearia,  acuta  vel  subacutata,  membranacea,  circ.  1  5  nervia,  basi  longe  pilosa  ex- 
cepta  glabra,  vel  supra  leviter  puberula,  glaucescentia,  subtus  pallidiora,  laxe  caespitosa, 
circ.  7 — 10  cm  longa,  medio  3,5 — 4,5  mm  lata.  Pedunculi  tenues,  breviter  appresso- 
puberuli,  longo  pilo  hinc  inde  intermixto,  mox  calvi,  foliis  aequilongi  vel  longiores; 
vaginae  laxiusculae,  glabrae,  2 — 2,5  cm  longae;  capitula  latissime  obconica  vel  hemi- 
sphaerica, summitate  albido-villosa,  2,5 — 3,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
late  ovatae,  interiores  orbiculares,  breviter  apiculatae;  bracteae  flores  stipantes  late  obo- 
vatae  vel  suborbiculares,  obtusae,  breviter  apiculatae;  pili  florum  subclavati,  obtusi,  arti- 
culati-nodosi,  intus  subgranulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  am  Gipfel  der  Serra  do  Frasäo,  bei  Antonio 
Pereira  4  4  00  m  ü.  M.,  auf  feuchtem,  sandigen  Boden  zwischen  Felsen  (Sena  in  herb. 
Schwacke  n.  14322  —  blühend  im  März):   auf  steinigem  Boden  des  Itacolumi  (Riedel 
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n.  439  —  blühend  im  August),  ebendort,  an  schattigen  Stellen  (Alv.  Silveira  in  Herb. 
Commiss.  geogr.  e  geolog.  de  Minas,  n.  1509  —  blühend  im  Juli  1896),  ebendort 
(P.  Claussen  n.  67);  auf  feuchtem,  steinigem  Boden  bei  Pires  Mariana,  Cachoeira  do 
Campo  (Ph.  v.  Martius  und  Claussen  n.  170),  zwischen  Sandsteinfelsen  in  der  Serra 
do  Ouro  Preto  (E.  Ule  n.  2716  —  blühend  im  Februar  1892);  bei  Taquaral,  Ouro 
Preto  (Magalhäes  Gomes  n.  2992  —  blühend  im  April);  Itacolumy,  auf  dem  Gipfel, 
bei  Ouro  Pi-eto  (Glaziou  n.  15526  —  blühend  im  Februar  und  Magalhäes  n.  3029  — 
blühend  im  Juli);    »Brasilia  orientalis«    (ohne  nähere  Standortsangabe  (Sellow). 

16.  P.  subcaulescens  N.  E.  Br.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VI.  1.  (1901)  71.  —  Caulis 
simplex,  dense  foliosus,  1 — 7  cm  longus.  Folia  lineari-lanceolata,  acuta,  glabra,  striata, 
juniora  pilis  longis  laxe  ciliata,  2  —  4  cm  longa,  2  —  4,5  mm  lata.  Pedunculi  2  —  7  ag- 
gregati,  obtuse  4costati,  glabri,  6 — 14  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  apice  subulato- 
apiculatae,  glabrae  vel  ciliatae,  2V2 — 3  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  albo-villosa, 
4 — 5 2/3  mm  l&^a;  bracteae  involucrantes  suborbiculares  vel  late  obovatae,  obtusissimae, 
minute  ciliatae,  ceterum  glabrae,  fuscae,  exteriores  gradatim  minores ;  bracteae  flores 
stipantes  oblongae,  obtusae,  apiculatae,  apice  albo-barbatae,  fuscae;  flos  q1:  sepala  3, 
obovata,  obtusa,  apice  albo-barbata ;  flos  O  :  sepala  3,  elliplica  vel  obovata,  obtusa,  apice 
albo-barbata,  longe  et  dense  ciliata,  dorso  glabra;  germen  tricoccum;  Stylus  elongatus: 
Stigmata  3,  linearia,  ad  dimidium  bifida;    appendices  apice  papillatae. 

Britisch-Guyana:  Boraima- Gebiet,  Kotinga-Thal  (Mc.  Connell  und  Quelch 
n.  153):  auf  Savannen  (Dieselben  n.   300). 

Xota.  Speciem  non  vidi,  ex  cl.  B  rown  P.  uneinato  Gardn.  folii»  et  caule  similis,  seil 
capitulis  longe  diversa  et  proxime  ad  P.  plantagineum  ducenda.. 

IT.  P.  neglectus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  369.  —  Dupatya  neglecta 
O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  brevis.  Folia  caespitosa,  ensiformi-linearia. 
acutata,  utrinque  praesertim  supra  breviter  appresso-puberula ,  circiter  10nervia,  plana, 
rigidula,  4 — 5,5  cm  longa,  medio  1  Y3,  raro  usque  2  mm  lata.  Pedunculi  complures 
15 — 20  cm  alti,  tenues,  6costulati,  appresso-puberuli,  dein  calvi;  vaginae  arctiusculae, 
oblique  fissae,  leviter  puberulae,  quam  folia  paullo  breviores;  capitula  cylindraceo-globosa, 
sordide  albido-villosa,  3  —  3,5  mm  diametro  lata;  bracteae  inyolucrantes  ovatae,  acutae, 
ciliatae,  ceterum  glabrae,  atrofuscae,  cito  occultae;  bracteae  flores  stipantes  oblongae, 
acutae;  pili  florum  obtusi,  tuberculati,  intus  subgranulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (v.  Langsdorff)  —  Prov.  Bahia  (Biedel,  nach 
Koern  icke). 

18.  P.  Schuechianua  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  369.  —  Caulis  epigaeus 
brevis.  Folia  linearia,  ensiformia,  acuminata,  supra  appresse  pubescentia,  subtus  leviter 
puberula,  multinervia,  rigidula,  plana,  superne  opaca,  obscure  vel  subglaucescenti-viridia, 
3 — 4,5  cm  longa,  medio  1,5  mm  lata.  Pedunculi  complures  (4),  glabri,  4-costati, 
torti,  folia  duplo  vel  plus  superantes ;  vaginae  oblique  fissae,  appresso-puberulae,  dein 
calvae,  foliis  breviores;  capitula  3 — 4,5  mm  lata,  summitate  albido-villosa;  bracteae  in- 
volucrantes exteriores  ovatae,  interiores  obovatae,  acutae,  ciliatae,  nigro-fuscae ;  bracteae 
flores  stipantes  anguste  oblongae,   acutae. 

Östliches  Brasilien:  ohne  nähere  Angaben  (Schuech,  nach  Koernicke). 

19.  P.  diplobetor  Buhl.  n.  sp.  —  Badicis  fibri  subsimplices,  solidi,  subrobusti, 
fusci;  caulis  plus  minus  elongatus,  apice  pedunculos  proferens  ibique  densius  quam  basin 
versus  foliosus,  2  —  3  ramosus,  ramis  suberectis,  caulem  imitantibus,  apice  pedunculiferis 
instructus,  circ.  3 — 5  cm  longus.  Folia  lanceolato-linearia ,  mucronato-acuta,  supra 
sericeo-pubescentia,  demum  glabriuscula,  subtus  incano-villosa,  membranaceo-rigidula, 
plerumque  patentia,  3 — -5,5  (plerumque  4,5 — 5,0)  cm  longa,  medio  usque  2,5  mm  lata. 
Pedunculi  in  apice  caulis  et  ramorum  terminales,  per  paucos  aggregati  vel  solitarii,  tri- 
•  ostati,  vix  vel  non  torti,  pilis  mollibus  villosi,  demum  calvi,  quam  folia  plus  duplo 
longiores,  8 — 10  cm  longi;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  lamina  brevi,  acuta  in- 
structae,   sericeo-incanae,    demum    glabrescentes,    quam    folia  plerumque  multo  breviores 
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1 — '2  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  mollitei*  albo-villosa,  senectute  glabriuscula  et 
sordide  fusca,  4—5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lato-obovatae,  acutiusculae,  ciliatae 
et  apicem  versus  pilosae,  coriaceae,  obscure  fuscae,  imbricatae;  reeeptaculum  longe 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  lato-oblongae,  obtusae,  membranaceae,  apice  ciliato- 
pilosae,  fuscae,  flores  circiter  aequantes;  pili  illarum  et  perigoniorum  flavido-fulvi,  ob- 
tusi,  vix  elavati,  extus  laeves,  non  tuberculati,  intus  granulosi;  flos  q1  :  pedicellatus ; 
sepala  3,  basi  connata,  obovata,  obtusiuscula,  summo  dorso  comato-pilosa,  fusca;  peta- 
lorum  tubus  apice  infundibularis,  tenerrimus,  plerumque  involutus,  glaber,  obtuse  3- 
lobatus;  stamina  3,  libera;  antherae  ovatae,  flavidulae;  pistilli  rudimentum  triplex,  pa- 
pillosum;  flos  Q:  sepala  3,  basi  connata,  oblongo-obovata,  apice  ciliata,  1  nervia,  fusca, 
obtusa;  petala  3,  tenerrima,  oblonga,  obtusa,  apice  ciliata,  albido-byalina;  germen  globoso- 
ovatum,  triplex;  Stylus  breviter  columnaris;  stigmata  3,  apice  profunde  bifida;  appen- 
dices  multo  quam  illa  breviores,  apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  Gampo  de  Säo  Sebastiäo  bei  Ouro  Preto  (Gla- 
ziou  n.  155  39  —  blühend  im  Juni);  an  feuchten,  schattigen  Stellen  unter  Felsen  am 
Morro  de  S.  Sebastiäo  (M.  Gomes  n.  2  725  und  3038  —  blühend  im  Juli);  Serra  do 
Ouro  Preto,  Morro  de  S.  Sebastiäo  (Alv.);  ebendaselbst  (E.  Ule  n.  2720  —  blühend  im 
März,   Silveira  n.  1538   —  blühend  im  Juli   1896). 

Nota.  Specios  habitu  P.  canescenti  Koern.  valde  similis,  differt  autem  ab  eo  ramo  sterili 
nullo,  bracteis  involucrantibus  obtusis,  et  perigoniorum  partibus  fuscis  facile  dignoscenda. 
Nomen  e  vocibus  graecis  dniXös  et  ßaivu)  (»Doppelgänger«)  compositum  ob  similitudinem  cum 
P.  eanescente. 

20.  P.  decipiens  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  arrecto-caespitosa,  linearia 
vel  fere  lanceolato-linearia,  acuta,  prima  juventute  praesertim  subtus  pilis  valde  brevibus 
levissime  puberula,  cito  glabra,  submembranacea,  1 — 3  cm  longa,  medio  circ.  1,5  mm 
lata.  Pedunculi  filiformes,  flexuosi,  per  5 — multos  aggregati,  virides,  torti,  3  sulcati,  costis 
saepe  iterum  1-sulcatis,  primum  pilis  brevibus  leviter  puberuli,  mox  calvi,  9  — 15  cm 
alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  sparse  pubescentes,  cito  glabrae,  lamina  ovata, 
acutiuscula,  arrecta,  demum  lacerata,  barbata  instructae,  folia  circiter  adaequantes;  ca- 
pitula globosa,  albido-villosa,  parva,  3 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae, 
submembranaceae,  vir idi- fuscae,  ciliatae;  reeeptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes 
oblongae,  obtusiusculae,  fuscae,  apice  comato-pilosae ;  pili  illarum  et  perigoniorum  sub- 
hyalini,  acuti,  valde  tuberculati,  intus  fere  laeves;  flos  q?:  sepala  3,  obovata,  obtusa, 
fusca,  ciliata;  petalorum  tubus  apice  infundibularis,  glaber,  hyalinus;  stamina  3,  antherae 
albidae,  ovato-globosa;  pistilli  rudimentum  triplex,  parvum;  flos  Q:  sepala  3,  lato- 
spathulata,  fere  clavulata,  obtusa,  ciliata,  fusca;  petala  3,  lato-ovata,  acuta,  longe  pilosa, 
albido-hyalina;  germen  tricoecum,  ovato-globosum ;  Stylus  medioeris;  appendices  3,  pa- 
pillosae; stigmata  3,  bifida. 

Brasilien:  Prov.  Säo  Paulo;  Campos  da  Bocaina,  bei  Cascatinha  (Glaziou  n.  799G 
—  blühend  im  Januar). 

Nota.     Species  habitu  et  pilis  florum  a  praecedente  et  sequente  aliena. 

21.  P.  Freyreissii  (Thunb.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1  863)  370.  —  P.  paludosus 
Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  502.  —  Eriocaulon  Freyreissii  Thunb.  (Billb.)  PI.  bras. 
Dec.  I.  (1817)  7;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  —  E.  paludosum  Bong,  in  Act. 
Petrop.  sc.  math.  ser.  VI,  I.  (1831)  626,  651,  t.  9;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
278.  —  Dupatya  Freyreissii  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  brevis.  Folia 
linearia  vel  anguste  linearia,  obtusa,  glabra,  olivacea  vel  atrovirentia,  2,5 — 5  cm  longa, 
medio  circ.  2/3 — 1  mm  lata.  Pedunculi  complures,  3costati,  torti,  glabri,  6 — 15  cm  alti; 
vaginae  foliis  breviores,  lamina  ore  ciliata,  rotundato-obtusa,  ceterum  glabrae;  capitula 
hemisphaerica,  summitate  niveo-villosa,  2 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo- 
vel  elliptico-ovatae,  ciliatae,   obscure  fuscae,  obtusae,  interiores  spathulatae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  Sphagnumsümpfen  auf  Bergen,  nahe  der  Stadt  Ouro 
Preto  (Freyreiss,  v.  Langsdorff),  ebenda  (Pohl);  Serra  do  Ouro  Preto  (W.  Schwacke 
n.  9205  —  blühend  im  Februar  1893);   auf  felsigem  Boden  zwischen  Ouro  Preto  und 
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Tripuhy  (Derselbe  n.  9977  —  blühend  im  Dezember  1893):  Itacolumy,  nahe  Ouro 
Preto  (Derselbe  n.  9326  —  blühend  im  Juni  1893);  ebenda  (Magalhäes  Gomes 
in  Herb.  Commiss.  geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  625  —  blühend  im  August  189  4);  in 
Sümpfen  ebendaselbst  (Riedel  n.  445  —  blühend  im  August);  bei  Mariana  (Vauthier); 
Villa  do  Pi'incipe  und  anderswo  am  Serro  Frio  (Ph.  v.  Martius);  Itacolumy,  bei  Ouro  Preto 
(Glaziou  n.  18585  —  blühend  im  Juli);  Campo  de  Säo  Sebastiäo  bei  Ouro  Preto 
(Glaziou  n.  15545  —  blühend  im  Februar);  Serra  de  Ibitipoea,  anfeuchten,  sandigen, 
etwas  felsigen  Stellen,  1200  m  ü.  M.  (Schwacke  n.  12381  —  blühend  im  August). 
Nota.     Species  in  Minas  Geraes  late  divulgata,  i'oliis  facile  cognoscenda. 

22.  P.  brunnescens  Ruhl.  n.  sp.  —  Gaulis  perbrevis,  vix  crassiusculus,  simplex 
vel  ramis  brevissimis  cauli  simillimis  auctus,  inferne  residuis  foliorum  destructorum  ob- 
tectus.  Folia  linearia,  acuta  (interdum  fere  mucronulata),  membranacea,  utrinque  pilis 
brevissimis,  patulis  dense  puberu'a,  demum  glabra,  caespitosa,  in  sicco  brunneo-viridia 
vel  pallide  brunneola,  plus  minus  perspicue  5 — 7nervia,  4,5 — 5  cm  longa,  medio  circ. 
•1,5  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (7 — 12)  aggregati,  3 — 6  costati,  vel  fere  teretes, 
vix  torti,  fragiles,  pilis  densis,  subapplicitis  pubescentes,  serius  glabriusculi,  folia  vix  duplo 
superantes,  9—  10  cm  longi;  vaginae  oblique  fissae,  arctiusculae,  folia  circiter  adaequantes 
vel  paullo  breviores,  ut  folia  pilosae,  lamina  acuta,  ciliato-barbulata  instructae,  2,5 — 4  cm 
longae;  capitula  hemisphaerica  vel  demum  subglobosa,  parva,  albo-villosa,  4 — 5  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  acutae,  planae,  membranaceae,  pallide  brunneolo- 
hyalinae,  pro  ratione  paucae  et  floribus  evolutis  cito  suboccultae,  persistenter  ciliatae; 
receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  tenui-membranaceae, 
comato-pilosae,  griseo-hyalinae ;  flores  masculi  pedicellati,  feminei  subsessiles,  omnes 
inixti;  pili  perigoniorum  et  bractearum  flores  stipantium  flaviduli,  obtusi,  clavati,  extus 
laeves,  intus  valde  granulosi;  flcs  qj1:  sepala  3,  oblongo-obovata,  acuta,  hyalina,  ciliata; 
petalorum  tubus  apice  infundibularis.  profundus,  tener,  glaber,  breviter  et  obtuse  3-lo- 
batus;  stamina3;  antherae  albidae,  rotundo-ovatae;  pistilli  rudimentum  triplex,  albidum, 
filiforme,  apice  longe  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  1  nervia,  Ulis  floris  (^  similia; 
petala  3,  fere  spathulato-oblonga,  acutiuscula,  ciliata,  demum  involuta,  laxa,  hyalina: 
germen  tricoccum,  globoso-ovatum ;  Stylus  brevissimus,  fere  nullus;  Stigmata  3,  quam 
appendices  multo  longiora,  apice  profunde  bifida;  appendices  3,  filiformes,  albidae,  apice 
papillosae. 

Rrasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Biribiry  (Glaziou  n.  19984  —  blühend  im  März). 
Nota.     Species  praesertim  bractearum  involucrantium  colore  et  consistentia  insignis,  habitu 
P.  plantagineo  Koern.  similis,  caespitose  crescens. 

23.  P.  saxatilis  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  365.  —  Eriocaulon 
saxatile  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  625;  V.  19,  t.  30  (v.  5).  — 
Dupatya  saxatilis  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  7  46.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  dense 
subrosulato-caespitosa,  linearia,  acuminata,  utrinque  persistenter  pubescentia,  glauca, 
rigidula,  6 — 7  nervia,  plana,  3  —  4  cm  longa,  medio  2/3 — -1  mm  lata.  Pedunculi  com- 
plures, 5 — 8  cm  alti,  graciles,  pilis  longis,  mollibus  parce  aspersi,  dein  calvi;  vaginae 
foliis  breviores,  lamina  acuminata  praeditae,  longe  pubescentes;  capitula  hemisphaerica, 
summitate  albido-villosa,  2 — 3  mm  lala;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae,  fuscae, 
ciliatae ;  pili  florum  leviter  tuberculati,  non  granulosi,  obtusi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  steinige,  schattige  Örtlichkeiten  in  der  Serra  de 
S.  Joze  und  S.  Joäo  (Biedel  n.  293  —  blühend  im  Juni);  an  ähnlichen  Stellen  der 
Serra  de  S.  Jose  d'El  Bey  (Silveira  in  Herb.  Comm.  geol.  e  geogr.  de  Minas  n.  12  43 
—  blühend  im  Juni   1896). 

Nota.     Proxime  ad  P.  Freyreissii  accedit. 

24.  P.  capillaris  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  367.  —  Eriocaulon 
capittare  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.,  I.  (l  831)  625 ;  II.  21  9,  t.  48  (icon  ined. 
ex  Koern.).  —  Dupatya  capillaris  O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1  89  l)  745.  —  Caulis  brevis, 
tenuis,  aphyllus.  Folia  patenti-caespitosa,  lineari-subulata,  supra  pilis  brevissimis  leviter  pube- 
rula,  dein  calva,  subtus  glabra,  circ.  6  —  9  nervia,  5,5 — 7,5  cm  longa,  medio  1 1  3- — 1  *-fa  mm 
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lata.  Pedunculi  complures,  filiformi-graciles,  folia  superantes,  glabri;  vaginae  arctae, 
transverse  truncatae,  ore  ciliato,  dein  imberbi  excepto  glabrae;  capitula  semiglobosa, 
summitate  albido-villosa,  3 — 4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae, 
exteriores  cuspidatae,  interiores  acutae,  ciliatae,  obscure  fuscae;  pili  florum  clavulato- 
obtusi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  an  schattigen,  felsigen  Stellen  nahe  Agua-Quente  (Riedel 
n.  497  —  blühend  im  September). 

Nota.     Cum  P.  pullo  et  gyrotricho  affinis. 

25.  P.  Oerstedianus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  374.  —  Dupatya 
Oerstediana  0.  Ktze.  Rev.  gen.  IL  (1891)  746.  —  Caulis  parum  elongatus  vel  brevis. 
Folia  dense  patenti-caespitosa,  subulato-lanceolata,  glabra,  plana,  multinervia,  5 — 7  cm 
longa,  medio  4 — 5  mm  lata.  Pedunculi  complures,  glabri,  costati,  vix  torti,  14 — 22  cm 
alti;  vaginae  laxiusculae,  glabrae,  ore  demum  compluries  incisae,  3  —  3,5  cm  longae; 
capitula  globosa,  flavido-villosa,  3  —  4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae, 
acutae,  ciliatae,  mox  oecultae,  fuseidulae;  pili  florum  clavati,  tuberculati,  intus  paullo 
granulati,   flavidi. 

Brasilien:  Rio  de  Janeiro,  Serra  do  Mar,  an  feuchten  Stellen  (Lund  —  blühend 
im  Dezember);  S.  Paulo,  an  feuchten  Örtlichkeiten  der  Serra  de  Cubatao,  zwischen 
Santos  und  S.  Paulo  (Riedel  n.  1777);  an  einem  nicht  näher  bezeichneten  Standort 
(Burchell  n.  3711). 

Nota.  Capitulis  ochraeeis  inagnitudine  intermedia  statim  dignoscitur.  Sequenti  haud 
dissimilis. 

26.  P.  Schomburgkii  Klotzsch  ex  Schomb.  Reise  in  Britt.  Guy.  III.  (1848)  1064: 
Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  375.  —  Dupatya  Schomburgkii  0.  Ktze.  Rev.  gen. 
IL  (1891)  746.  —  Caulis  brevis;  folia  patenti-caespitosa,  lanceolata,  acutiuscula,  plana, 
rigida,  ciliolata,  supra  longiuscule  et  sparse  hirsuta,  mox  glabra,  6  — 10  cm  longa, 
medio  5 — 8  mm  lata;  pedunculi  complures,  non  torti,  glabriusculi,  10 — 15  cm  alti: 
vaginae  oblique  fissae,  lamina  ciliolata,  subulato-lanceolata  instruetae,  striatae,  glabrius- 
culae,  foliis  circiter  aequilongae;  capitula  late  obeonica,  dein  semiglobosa,  summitate 
albo-villosa,  4 — 5  mm  diam.  lata;  bracteae  involucrantes  semper  conspicuae,  ovatae, 
acutae,  glabrae,  fuscae ;  pili  florum  subclavulato-obtusi,  vix  intus  granulosi. 

Englisch-Guyana:  am  Südabhange  des  Roraima,  an  grasigen,  feuchten  Stellen 
(Rieh.  Schomburgk  —  blühend  im  Oktober  und  November). 

27.  P.  domingensis  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  485.  —  Caulis  brevis 
vel  parum  elongatus,  gracilis,  simplex,  basi  foliis  plus  minus  denudatus  radicisque  fibris 
subsimplieibus,  luteo-griseis ,  duriusculis  praeditus,  5  mm  usque  9  cm(!)  longus;  folia 
plus  minus  patenti-caespitosa,  e  basi  semiamplexicauli ,  valde  dilatata,  tenui,  albo- 
sericeo-lanata  linearia,  rigidulo-membranacea,  compluries  longitudinaliter  nervoso-striata, 
in  sicco  basi  excepta  virescentia,  mucronato-acuta,  glaberrima  vel  prima  juventute  prae- 
sertim  superne  marginem  versus  levissime  puberula  et  cito  glabra,  2,5 — 3  cm  longa, 
medio  circ.  1  mm,  basi  usque  3  mm  lata;  pedunculi  in  axillis  foliorum  superiorum 
solitarii,  in  singulis  speeiminibus  per  complures  (l — 5)  quasi  congesti,  obsolete  5 — 6- 
costulati,  vix  torti,  pilis  brevibus,  subsparsis,  arrecto-patentibus  vel  leviter  appressis 
puberuli,  folia  multo  superantes,  5 — 10  (plerumque  8)  cm  longi;  vaginae  laxiusculae, 
quam  folia  paullo  longiores,  striatulae,  virides.  ut  folia  puberulae,  oblique  fissae,  lamina 
brevi,  ovata,  acutiuscula,  ciliato-barbulata,  demum  plerumque  bifida  instruetae;  capitula 
late  obeonica  vel  dein  hemisphaerica,  parva,  summitate  dense  flavidulo-  vel  albido-villosa, 
4 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lato-ovatae  vel  orbiculares,  exteriores  paullo 
angustiores,  omnes  acutae,  membranaceae,  flavidulo-brunneae,  vel  in  sicco  virescentes, 
aequales ,  ciliatae  et  dorso  puberulae ;  reeeptaculum  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes 
latiuscule  oblongae,  basi  paullum  angustatae,  leviter  viridulo-flavidae,  acutiusculae,  summo 
dorso  et  margine  pilosae;  pili  illarum  et  perigoniorum  flaviduli,  clavulato-obtusi,  valde 
tuberculati,  intus  leviter  granulosi;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  subsessiles;  flos  ry  : 
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sepala  3,  basi  connata,  oblongo-obovata,  acutiuscula,  pallide  viridi-brunnea,  pilosa;  peta- 
loi'um  tubus  apice  infundibularis,  glaber,  acute  3  lobatus ;  stamina  3 ;  antherae  albidae ; 
flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  (J1  similia,  latiora;  petala  3,  libera,  fere  spathulata,  clavu- 
lata,  valde  juvenilia,  obtusiuscula(?),  ciliata;  germen  tricoccum,  ovatum;  appendices 
eolumnari-oblongae,  brunneolae,  papillosae;  stigmata  3,  apice  bifidae. 

Sto.  Domingo:  Valle  nuevo,  zwischen  Felsen,  2270  m,  herdenweise  (Baron 
v.  Eggers  n.  2216  und  2216b   —   blühend  Ende  Juni   1887). 

28.  P.  suffruticans  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  elongatus,  subaequaliter  foliosus,  sub- 
simplex  vix  crassiusculus,  6 — 1  2  cm  longus.  Folia  in  apice  caulis  paullo  densius  con- 
gesta,  arrecta,  inferiora  recurvata,  omnia  aequalia,  lanceolato-linearia  vel  linearia,  acuta, 
basi  dilatata  et  semiamplexicaulia,  rigidulo-membranacea,  plana,  supra  glabra,  subtus 
et  margine  pilis  longiusculis,  perturbato-distantibus  hirsuta,  demum  glaberrima,  striata, 
7  —  10  cm  longa,  medio  3,5 — 4  mm  lata;  pedunculi  complures  (2 — 8),  per  singulos  in 
axillis  foliorum  dispositi,  valde  erecti,  3 — 6costati,  glabriusculi,  parum  torti;  vaginae 
quam  folia  paullo  breviores,  laxiusculae,  oblique  fissae,  striatae,  ut  folia  hirsutae,  mox 
calvescentes,  lamina  acuminata  instructae;  capitula  subglobosa,  summitate  albo-villosa, 
majuscula,  8 — 9  mm  lata;  bracteae  involucrantes  imbricatae,  lato-orbiculares,  rotundato- 
obtusae,  rarius  obtusiusculae,  obscure  fuscae,  levissime  ciliolatae,  dorso  glabrae,  sub- 
coriaceae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  basi  angustatae, 
breviter  apiculatae,  obscure  fuscae,  dorso  et  margine  pilosae;  pili  illarum  et  perigoniorum 
sufflaviduli,  vix  clavulati,  obtusi,  extus  laeves,  intus  granulosi;  flores  masculi  et  feminei 
mixti,  longe  pedicellati;  flos  q*:  sepala  3,  oblonga-obovata,  rotundato-obtusa,  interdum 
breviter  apiculata,  pilosa,  fuscidula;  petalorum  tubus  apice  infundibularis,  glaber,  brunneo- 
lus,  breviter  et  acute  3lobus;  stamina  3;  antherae  rotundato-ovatae,  brunneolae;  pistilli 
rudimentum  triplex,  brunneum,  papillosum ;  flos  O  :  sepala  3 ,  illis  floris  tf  simillima, 
saepe  breviter  apiculata,  paullo  quam  illa  latiora;  petala  3,  libera,  latiuscule  oblonga, 
rotundato-obtusa,  tenera,  pallide  brunnea,  margine  hyalina;  germen  tricoccum,  ovato- 
globosum;  Stylus  breviter  columnaris;  stigmata  3,  plana,  apice  bifida;  appendices  3, 
fuscae,  papillosae.   quam  stigmata  breviores. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  am  Morro  da  Carapu^a  (Glaziou  n.  15529  — 
blühend  im  Juni). 

>"ota.     Species  caule  elongato  et  foliorum  indumento  insignis. 

29.  P.  desperado  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  breviter  elongatus,  foliorum  cicatricibus 
et  radicis  fibris  duris,  ramosis,  sordide  fuscis  obtectus,  crassiusculus,  7  cm  longus.  Folia 
in  apice  caulis  caespitosa,  latiuscule  linearia,  mucronata ,  mucrone  destituto  apice  obtu- 
siuscula,  in  sicco  olivaceo-viridia,  membranacea  vel  chartacea,  supra  striolata,  pilis 
brevissimis  per  strias  dispositis  levissime  puberula,  subtus  et  margine  pilis  majoribus, 
patentibus  densissime  vestita,  serius  calvescentia,  13 — 15  cm  longa,  medio  5 — 6  mm 
lata.  Pedunculi  folia  duplo  vel  triplo  superantes,  in  specimine  suppetente  unico  7, 
vix  vel  non  torti,  rigiduli,  compluries  sulcato-striati ,  pilis  parvis,  longiusculis  hinc  inde 
intermixtis  praesertim  apicem  versus  sparse  vestiti,  mox  glabriusculi,  27 — 58  cm  alti, 
I1  3  mm  crassi;  vaginae  folia  longitudine  aequantes,  striatae,  oblique  fissae,  laxae,  pilis 
patentissimis  dense  lanatae,  12 — 14  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  demum  globosa, 
summitate  dense  albido-villosa ,  magnitudine  intermedia;  bracteae  involucrantes  imbri- 
catae, exteriores  ovatae,  acutae,  interiores  latissime  ovatae  vel  obovatae,  obtusae  vel 
obtusiusculae,  omnes  coriaceae,  fuscae,  dorso  glabrae,  pilis  brevibus  dense  et  persistenter 
oiliatae,  interiores  magnitudine  accrescentes ;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  sti- 
pantes anguste  oblongae  vel  oblanceolato-spathulatae,  acutae,  fuscae,  apice  olivaceo- 
fuscae,  summo  dorso  comato-pilosae;  pili  florum  et  bractearum  globoso-clavati,  obtu- 
sissimi,  flavescentes,  non  tuberculati,  valde  granulosi ;  flos  tf:  longe  pedicellatus ;  sepala 
3,  basi  connata,  spathulato-obovata,  breviter  apiculata,  obscure  olivaceo-fusca,  summo 
dorso  comato-pilosa;  petaloram  tubus  apice  infundibularis,  glaber,  margine  lobis  3  acutis, 
demum  involutis  ornatus ;  stamina  3 ;  antherae  rotundae,  flavidulo-albidae ;  in  centro 
pistilli  rudimentum  triplex,  papillosum:  flos  Q:  brevius  quam  (j1  pedicellatus;   sepala  3, 
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basi  vix  connata,  illis  floris  q*  simillima,  sed  multo  quam  illa  majora;  petala  3,  libera, 
oblongo-spathulata,  obtusiuscula,  sepalis  aequilonga,  brunneolo-albida ;  germen  fere  globo- 
sum,  3-coccum;  Stylus  triente  illo  brevior,  crasso-columnaris ;  Stigmata  3,  profunde 
bifida;  appendices  3,  breves,  flavidulae,  crassae,  apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Lavras  Novas,  auf  thonigen  Campos 
(W.  Schwacke  n.  4  2046  —  blühend  im  Dezember). 

Nota.     Species  foliis  et  vaginis  insignis  optime  ad  P.  suffrutieantem  Rulil.  spectat. 

30.  P.  macaheensis  Koern.  in  Kjöb.  Vidensk.  Meddel.  (1871)  311.  —  Caulis 
hypogaeus  paullum  elongatus,  aphyllus,  tenuis ;  folia  dense  rosulato-caespitosa,  subulato- 
linearia,  plana,  sparse  pilis  longiusculis  ciliata,  ceterum  glabra,  viridia,  5 — 1  0  cm  longa, 
medio  2 — 3  mm  lata;  pedunculi  complures,  graciles,  costulati,  "vix  vel  non  torti,  primum 
levissime  puberuli,  cito  glabri,  6 — 19  cm  alti;  vaginae  arctiusculae ,  oblique  fissae,  vix. 
puberulae,  cito  calvae,  quam  folia  dimidio  vel  triplo  breviores;  capitula  subglobosa, 
summitate  sordide  albido-villosa,  3 — 5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  latc 
obovatae,  breviter  acutiusculae  vel  obtusae,  ciliolatae,  dorso  puberulae,  cito  calvae, 
obscure  fuscae. 

Brasilien:  Rio  de  Janeiro,  Gipfel  der  Serra  dos  Orgäos,  an  feuchten  Standorten 
(Glaziou  n.  4282  —  blühend  im  Dezember);  Alto  Macahe,  im  Urwald  (Derselbe, 
n.  42  8  4  —  blühend  im  März). 

3  1.  P.  glabrifolius  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  paullum  elongatus,  subhorizontalis, 
subsimplex,  ubique  aequaliter  foliis  instructus,  subgracilis,  5 — 6  cm  longus;  folia  lanceo- 
Iato-linearia,  acuminata,  laxe  membranacea,  striatula,  in  sicco  virescentia,  caespitosa, 
versus  apicem  pilis  sparsiusculis  ciliolata,  ceterum  glabra,  cito  glaberrima,  5 — 6  cm  longa, 
medio  4,5  mm  lata.  Pedunculi  (in  speciminibus  suppetentibus)  per  singulos  in  axilla 
folii  prope  apicem  caulis  dispositi,  obsolete  3 — 6costati,  non  torti,  subrobusti,  pilis 
arrectis  puberuli ,  mox  glabri ,  folia  circiter  duplo  superantes,  9  — 13  cm  longi ;  vaginae 
oblique  fissae,  laxae,  primum  ut  pedunculi  puberulae,  cito  glabrae,  teretes,  lamina 
acuminata,  arrecta,  intus  brunneolo-barbulata  instructae,  folia  vix  aequantes;  capitula 
subglobosa,  summitate  flavidulo-villosa ,  majuscula,  circ.  1  cm  lala;  bracteae  involu- 
crantes ellipticae  vel  subobovatae,  acutiusculae  vel  obtusiusculae,  magnae,  membrana- 
ceae,  olivaceo-viridulae,  ciliatae,  dorso  glabrae,  demum  glaberrimae,  5  mm  longae,  paullo 
2  mm  latiores ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-ovatae,  olivaceo- 
viridulae  ,  acutae ,  ciliatae ,  laxe  membranaceae ;  pili  illarum  et  perigoniorum  flavidi, 
obtusi,  clavulati,  extus  laeves,  intus  granulosi;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  omnes 
pedicellali;  flos  tf:  sepala  3,  basi  connata,  late  ovata,  acuta,  ciliata,  brunneola;  peta- 
lorum  tubus  apice  profunde  infundibularis ,  glaber,  brunneolus,  membranaceus,  lobis  3 
brevissimis,  latis,  acutis,  non  involutis  instructus ;  stamina  3  ;  antherae  ovatae,  fuscidulae ; 
pistilli  rudimentum  triplex,  brunneum,  apice  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  obovata, 
basi  valde  angustata,  acuta,  fusca,  ciliata;  petala  3,  libera,  oblonga,  sepalis  aequilonga, 
basi  paullo  angustata,  rotundato-obtusa,  ciliata,  tenera,  hyalina;  germen  tricoccum,  lato- 
globosum;  Stylus  breviter  columnaris;  Stigmata  3,  plana,  apice  bifida;  appendices  3, 
capitellatae,  brunneae,  cylindricae,  apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro^;  auf  Campos  des  Itatiaia,  zwischen  Felsen 
(Glaziou  n.  9001    —  blühend  im  November). 

Nota.     Species  P.  glauceseenti  et  P.  Erigeronti  affinis. 

32.  P.  chloroblepharus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  breviter  elongatus,  gracilis,  foliosus, 
subsimplex,  7  cm  longus.  Folia  linearia,  sensim  acuminata,  membranacea,  viridia,  plana, 
striata,  supra  glabra,  subtus  paullo  pallidiora,  pilis  brevissimis,  appressis  in  strias  longi- 
tudinales  dispositis  leviter  puberula,  demum  glabra,  margine  versus  basin  pilis  mollibus, 
longiusculis  subpersistenter  ciliata,  1 0  cm  longa,  medio  3,5  mm  lata.  Pedunculi  in  speci- 
mine  supp.  2,  folia  longe  superantes,  öcostati,  vix  torti,  teretes,  glabri  (an  semper?) 
26  cm  longi;  vaginae  laxiusculae,  folia  circiter  adaequantes,  levissime  striato-puberulae, 
oblique  fissae,  lamina  sensim  acuminata,  glabra,  instructae;  capitula  globosa,  exsiccatione 
vix  compressa,   summitate  dense  niveo-villosa,  circ.   7  mm  lata;    bracteae   involucrantes 
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late  ovatae  vel  obovatae,  fere  orbiculares,  planae,  obscure  olivaceo-fuscae,  ciliatae,  dorso 
glabrae,  plerumque  rotundato-obtusissimae,  rarius  (interiores)  brevissime  cuspidatae, 
imbricatae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  fuscae,  rotundato- 
obtusae  vel  obtusiusculae,  summo  tergo  pilosae",  flos  ^f :  sepala  3,  basi  connata,  fere 
oblongo-spathulata,  obtusiuscula  vel  acutiuscula,  fqsca,  ciliata;  petalorum  tubus  apice 
infundibularis ,  glaber,  tenuis,  fere  hyalinus,  breviter  et  acute  3lobatus;  stamina  3; 
antherae  late  ovatae,  fuscidulae;  pistilli  rudimentum  triplex,  papillosum;  flos  Q:  sepala  3, 
libera,  Ulis  floris  tf  similia;  petala  3,  libera,  anguste  spathulata,  obtusiuscula  vel  obtusa, 
fusca,  a  medio  ad  apicem  ciliata,  sepalis  paullo  breviora;  germen  globosum  tricoccum; 
Stylus  brevis;  Stigmata  3,  apice  bifida;   appendices  duplo  breviores,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  Sümpfen  bei  Caraca  (E.  Ule  —  blühend  im  März  . 

Nota.      Species  habitu  insigni. 

33.  P.  elongatulus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  breviter  elongatus,  subgracilis,  simplex, 
laxe  foliosus.  Folia  in  apice  caulis  densius  congesta,  latiuscule  linearia,  mucronato-acuta, 
rigidulo-membranacea,  atrovirentia ,  utrinque  pilis  brevissimis,  arcte  appressis,  sparsis 
puberula ,  longiuscule  praesertim  apicem  versus  piloso-ciliata ,  serius  glabra ,  nervoso- 
striata  3  —  4,5  cm  longa,  medio  2  mm  latiora.  Pedunculi  in  specimine  suppetente 
singuli,  versus  apicem  appresso-puberuli,  ceterum  glabriusculi ,  compluries  costati,  non 
torti,  fragiles,  folia  multo  superantes;  vaginae  laxiusculae,  olivaceo-virides ,  ut  folia  vix 
conspicue  puberulae,  oblique  fissae,  quam  folia  paullo  longiores,  lamina  margine  tenui- 
membranacea,  cuspidato-apiculata,  intus  barbulata  instructae ;  capitula  lato-hemisphaerica, 
summitate  albido-villosa,  8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lato-ovatae,  acutae  vel  in- 
teriores acutiusculae  et  latiores,  rigidulae,  obscure  olivaceo-fuscae,  ciliatae  et  dorso  leviter 
pubescentes,  dein  glabriusculae ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes  late  ovatae, 
breviter  apiculatae,  membranaceae,  carinatae,  pilosae;  pili  illarum  et  perigoniorum  flavi- 
duli,  obtusi,  intus  granulosi;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  subsessiles;  flos  (j*: 
sepala  3,  a  basi  ad  apicem  connata,  late  obovata,  breviter  apiculata,  pilosa,  olivacea, 
basi  pallidiora;  petalorum  tubus  apice  profunde  infundibularis,  glaber,  acute  3lobatus; 
stamina  3;  antherae  rotundae,  brunneolae;  pistilli  rudimentum  triplex,  apice  papillosum; 
flores   Q   in  capitulis  examinatis  nulli. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Gipfel  des  Itatiaia,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou 
n.   6740  —  blühend  im  Januar). 

Nota.  Species  cum  P.  ovato  Koern.  valde  affinis  foliorum  indumento  et  magnitudine 
differt. 

34.  P.  seslerioid.es  Griseb.  Enum.  pl.  cubens.  (1866)  224;  Ruhl.  in  Urb.  Symb. 
antill.  I.  (1900)  486.  —  Caulis  perbrevis,  plus  minus  crassus,  lignosus.  Folia  reeur- 
vato-caespitosa,  e  basi  valde  dilatata  membranaceo-marginata ,  subito  linearia,  rigida, 
fere  viridi-glaucescentia,  utrinque  pilis  longiusculis  fragilibus  sparsissime  puberula,  cito 
glabra,  8  cm  longa,  medio  2  mm  lata.  Pedunculi  valde  erecti,  usque  30  cm  alti,  6- 
costati;  vaginae  oblique  fissae,  pilis  patentibus  molliter  pubescentes,  lamina  brevi,  acuta 
instructae;  capitula  subglobosa,  albido-villosa;  bracteae  involucrantes  extimae  laneeo- 
latae,  longe  acuminatae,  interiores  late  lanceolatae  seu  ovatae,  acutae,  margine  et  dorso 
pilosae,  rufofuscae;  bracteae  flores  stipantes  latiuscule  lanceolatae,  acuminatae,  carinatae, 
fuscidulae ;  pili  bractearum  et  florum  subhyalini,  acutiusculi,  vix  vel  non  clavulati,  extus 
laeves ,  intus  dense  granulati ;  flos  Q :  sepala  libera ,  ut  illa  floris  tf ;  petala  libera, 
oblongo-obovata,  cuspidata,  apice  ciliolata  et  involuta,  hyalino-brunneola ;  Stylus  bre- 
vissimus;  appendices  pro  ratione  longissimae,  apice  papillosae. 

Cuba:  westlicher  Teil  (Wright  n.  3234). 
Nota.     Paepalantho  Lundii  Koern.  similis  et  affinis. 

35.  P.  retusus  Wright  in  Sauvalle,  Fl.  Cub.  (l  871 )  n.  2  470,  p.  164;  Ruhl.  in 
Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  486.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  falcato-recur- 
vata,  rigida,  e  basi  latissima  subito  linearia,  supra  canaliculata,  sublus  convexa,  crassius- 
cula,   utrinque,   praesertim  supra,    densissime    pilis    longiusculis    mollibus,    subpatentibus 
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villosa,  demum  glabriuscula,  3 — 5  cm  longa,  medio  \  y3  mm  lata.  Pedunculi  solitarii 
vel  pauci,  folia  vix  aequantes,  3costati,  juventute  appresso-puberuli ;  capitula  semiglo- 
bosa,  summitate  albido-villosa,  4 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lato-ovatae,  acutae 
ciliatae,  olivaceo-fuscae,  rigidulae;  bracteae  flores  stipantes  oblongae  vel  oblongo-lanceo- 
latae ,  acutae,  laete  fuscae ;  pili  ut  in  specie  praecedente ;  flos  q?  :  sepala  3 ,  oblongo- 
obovata  vel  fere  spathulata,  acuta,  olivaceo-viridia,  ciliata;  antherae  rotundae,  albidae; 
flos  Q:  sepala  3,  ut  in  flore  q*;  Stigmata  3,  bifida.  —  Cetera  ut  in  descriptione 
Wrigbtiana. 

Cuba:  in  Nadelwäldern  zwischen  La  Grifa  und  Guanes  (Wright  n.  3744). 

Nota.     Speciei  praecedenti  proxima  quamquam  habitu  alieno. 

36.  P.  Klotzschianus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  389  t.  50.  —  Dupatya 
Klotzschiana  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  crassus,  hypogaeus,  paullo  elon- 
gatus,  aphyllus.  Folia  caespitosa,  lanceolata,  versus  apicem  sensim  attenuata,  acuta,  supra 
praesertim  versus  apicem  tomentoso-puberula,  demum  calva,  subtus  persistenter  tomen- 
toso-sericea,  plana,  rigida,  pallide  et  flavidulo-glauca,  5  cm  longa  et  longiora,  medio  4, 
basi  7 — 8  mm  lata.  Pedunculi  complures,  glabri,  öcostati,  non  torti,  rigidi,  castaneo- 
nitidi,  24  —  3  2  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  lamina  subulata,  rigida, 
praesertim  versus  apicem  villo  tomentoso  denso,  albido,  persistente  vestitae,  folia  circ. 
adaequantes;  capitula  semiglobosa,  demum  globosa,  albido-villosa,  6  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  obovatae,  acutae,  ciliatae  et  persistenter  villosae,  creberrimae,  obscure 
i'uscae,  exteriores  gradatim  breviores.     [Ex  Koern.] 

Östliches  Brasilien  (Sellow). 

37.  P.  pseudoelongatus  Ruhl.  n.  sp.  — ■  Caulis  perbrevis,  lignoso-incrassatus, 
2 — 2,5  cm  crassus.  Folia  caespitosa  arrecta,  latiuscule  linearia,  rotundato-obtusa  vel 
subulata,  rigidulo-membranacea,  in  sicco  paullum  glaucescentia,  marginibus  subrevoluta 
pilis  longiusculis,  fragilibus  spai'se  ciliata,  ceterum  glabriuscula,  10 — 12  cm  longa,  medio 
6 — 7  mm  lata.  Pedunculi  valde  erecti ,  in  specimine  suppetente  6 ,  folia  multoties 
superantes,  valde  robusti,  non  torti,  levissime  3sulculati,  pilis  appressis  retrorsum  sericeo- 
pubescentes,  serius  glabriusculi,  70 — 80  cm  alti,  1,6  mm  crassi;  vaginae  quam  folia 
paullo  breviores,  arctae,  oblique  fissae,  striatae,  pilis  minimis,  patentibus,  densis  molliter 
villosae,  lamina  brevi,  acuta,  mox  fissura  plerumque  2laceratae,  8 — 9  cm  longae; 
capitula  hemisphaerica,  magna,  densissime  summitate  flavidulo-albovillosa  1,3  cm  lata, 
8 — 9  mm  alta;  bracteae  involucrantes  ovatae  vel  obovatae,  obtusiusculae,  summo  dorso 
pilosae,  ciliatae,  calvescentes,  laete  fuscae,  imbricatae,  leviter  concavae,  interiores  gra- 
datim angustiores;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutiusculae, 
summo  dorso  comato-pilosae,  fuscae,  flores  non  aequantes;  pili  illarum  et  florum  flavi- 
dulo-griseoli,  apice  leviter  clavato-acutiusculi ,  non  tuberculati,  intus  valde  granulosi; 
flos  Q?:  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  leviter  connata,  late  oblanceolata,  acutiuscula,  fusca, 
summo  dorso  comato-pilosa;  petalorum  tubus  apice  infundibularis ,  lobis  3,  tenerrimis, 
acutis,  mediocribus,  demum  involutis  instructus;  antherae  rotundae,  albido -griseae; 
flos  Q:  sepala  3,  Alis  floris  q1  simillima,  fusca,  paullo  quam  illa  latiora;  petala  3, 
libera,  oblongo-spathulata ,  acutiuscula,  pallide  brunneola,  paullo  quam  sepala  longiora, 
longe  ciliata;  germen  tricoccum  globoso-ovatum;  Stylus  breviter  columnaris,  dimidio 
quam  illud  brevior;  stigmata  3,  filiformia,  simplicia;  appendices  filiformes,  breviores, 
apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Tombador  bei  Diamantina,  auf  Campos  (Glaziou 
n.  19961    —  blühend  im  April). 

Nota.  Species  a  P.  elongati  Koern.  speciminibus  validioribus  primo  intuitu  vix  distinguenda, 
sed  folia  multo  latiora  quam  in  P.  elongato  sunt.  Analysi  florum  trimerorum  species  plane 
diversa  et  inter  Variabiles  Ruhl.  collocanda,  inter  quos  valde  insignis,  cognoscitur. 

3  8.  P.  erigeron  Mart.  mscr.  ex  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.(1863)  390.  —  Du- 
patya Engerem  0.  Ktze.  Rev.  gen.  IL  (1891)  745.  —  Caulis  brevis.  Folia  caespitosa, 
late  linearia,  acuminata,  basi  tenui-marginata  ibique  ciliata,  dein  glaberrima,  chartacea, 
glauca,    interdum    conduplicata ,    7 — 16  cm    longa,    medio    8 — 9  mm   lata.     Pedunculi 
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complures,  glabri,  7 — 8  costati,  non  torti,  circ.  35  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique 
truncatae,  lamina  obtusa,  glabrae,  folia  aequantes;  capitula  late  semiglobosa,  summitate 
dense  niveo-villosa,  8 — 9  mm  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  ovatae,  mucronu- 
latae,  mediae  fere  lato-orbiculares,  rotundato-obtusae,  intimae  obovatae,  acutae,  omnes 
ciliatae  et  dorso  puberulae,  obscure  olivaceo-fuscae ;  pili  florum  clavulato-obtusi ,  intus 
granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Bahia,  bei  Jacobina  (Blanchet  n.  2601). 

Nota.     Cum  sequente  valde  affinis. 

39.  P.  glaueescens  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  391.  —  Dupatya  glau- 
cescens  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lanceo- 
lata,  obtusiuscula,  versus  apicem  ciliolata,  mox  glabra,  plana,  rigidula,  glauca,  tenuius 
marginata,   4 — 5  cm  longa,  medio   4 — 5  mm  lata.    Pedunculi  complures  (pauci),    glabri 

an  etiam  juventute?),  costati,  torti,   15 — 22  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae, 

lamina    tenui  obtusa    instructae,    glabrae  (?);    capitula  lato-obconica,    summitate  albido- 

villosa,    4 — 6  mm  lata;    bracteae    involucrantes    oblongo-obovatae ,    obtusae,    interiores 

acutae  et  angustiores,   ciliolatae,  cito  calvae;  pili  florum  clavulato-obtusi,  intus  granulosi. 

Ost-Brasilien    (Sellow).- 

40.  P.  succisus  Mart.  mscr.  herb.  Monac.  ex  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (4  863) 
384.  ■ — •  Dupatya  succisa  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  hypogaeus  sub- 
horizontalis ,  brevis.  Folia  e  basi  latiore  linearia,  mucronato-acutata ,  supra  puberula. 
subtus  glabriuscula,  dein  glabra,  rigidula,  viridia,  4 — 5  cm  longa,  basi  3,  medio 
1,5 — 2  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci,  arrecto-puberuli,  3 costati,  torti. 
2  6 — 32  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  levissime  puberulae,  cito  glabrae,  folia  circiter 
adaequantes;  capitula  latissime  hemisphaerica ,  summitate  dense  flavidulo-vel  sordide 
albido-villosa,  8 — 9  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-obovatae,  acutae,  dorso 
persistenter  villosae,  dilute  fuscidulae;  pili  florum  clavulato-obtusi,  intus  subgranulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  im  Gebiet  von  Diamantina,  an  sandigen  feuchten 
Lokalitäten  (Ph.  v.  Martius  —  blühend  im  Juni). 

Nota.     An  species  potius  ad  Aphorocaulonem  subsectionem  pertinet? 

41.  P.  Loefgrenianus  Buhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus,  sublignosus. 
Folia  patenti-caespitosa,  linearia ,  rigidula ,  subulato-obtusa ,  virescentia ,  longe  piloso- 
ciliata,  utrinque  puberulo-hirsuta ,  juventute  apice  barbulata,  plana,  10 — 12  cm  longa, 
medio  1,5 — 2  mm  lata.  Pedunculi  complures  (6 — 12),  folia  paullo  superantes,  3  costati, 
non  torti,  graciles,  tenues,  pilis  brevibus,  arrecto-patentibus  praesertim  apicem  versus 
leviter  puberuli,  13 — 14  cm  alti;  vaginae  arctiusculae ,  quam  folia  multoties  breviores, 
striatae,  ut  pedunculi  puberulae,  dein  calvulae,  oblique  fissae  vel  fere  truncatae,  lamina 
brevi,  rotundato-obtusa,  intus  dense  barbulato-ciliata  instructae;  capitula  parva,  hemi- 
sphaerica, summitate  albo-villosa,  4 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  late  obovatae, 
membranaceae,  acutae,  obscure  fuscae,  persistenter  ciliatae,  dorso  glabrae ;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  latiuscule  oblongae,  fuscae,  acutae,  pilosae;  pili  illarum 
et  perigoniorum  hyalino-sufflaviduli ,  obtusi,  non  clavati,  extus  laeves,  intus  granulosi; 
flores  masculi  et  feminei  mixti,  brevissime  pedicellati ;  flos  q^  :  sepala  3 ,  fere  libera, 
obovata,  acuta,  obscure  fusca,  pilosa;  petalorum  tubus  apice  infundibularis ,  hyalinus, 
glaber,  tener,  vix  involutus,  acute  et  longiuscule  3  lobatus ;  antherae  late  ovatae,  albidae : 
pistilli  rudimentum  triplex,  capitellatum ,  flavidulum,  apice  longe  papillosum,  partibus 
basi  pedicellato-connatis;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  Ulis  floris  q?  simillima,  vix  latiora, 
rigidula;  petala  3,  libera,  oblongo-obovata ,  obtusa,  ciliata,  tenui-membranacea,  pallide 
flavidulo-hyalina;  germen  tricoccum,  globosum;  Stylus  fere  nullus;  stigmata  3,  apice 
bifida;  appendices  3,   crasso-columnares,  fuscidulae,  longe  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  S.  Paulo;  Campo,  S.  J.  da  Boa  Vista  (Commissao  geographica  e 
geologica  de  S.  Paulo,  Löfgren  u.  Edwall  n.  2227;  Herb.  Kopenhag.  —  blühend 
Juni   93). 

42.  P.  pubescens  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  384.  —  Dupatya  pubesrois- 
O.  Ktze.  Bev.   gen.   II.  (1891)  746.   —  Caulis  hypogaeus  brevis,  crassus,  aphyllus.    Folia 
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lanceolato-linearia  vel  lato-linearia,  ad  apicem  sensim  attenuata,  cuspidulata  vel  acutius- 
cula,  ciliata,  supra  pilis  brevissimis,  deciduis,  subtus  longioribus  molliter  pubescentia, 
demum  saepe  glaberrima,  5  — 10  cm  longa,  medio  3 — 5  mm  lata.  Pedunculi  complures, 
molliter  arrecto-puberuli ,  3  costati ,  1  6 —  2  8  cm  longi ;  vaginae  oblique  fissae ,  molliter 
et  persistenter  patenti-villosae,  foliis  circiter  aequilongae  vel  paullo  longiores;  capitula 
semiglobosa,  summitate  dense  et  molliter  sufflavidulo-villosa,  0,6  —  1  cm  diametro  lata; 
bracteae  involucrantes  lato-obovatae,  acutae,  in  dorsi  apice  villosae,  calvescentes,  pallide 
fuscidulae ;  pili  florum  clavulato-obtusi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  Campos  (Pb.  v.  Martius  in  Herb.  Fl.  Bras.  n.  893^ 
und  896);  in  der  Serra  da  Cachoeira  do  Campos  (W.  Schwacke  n.  9224  — blühend 
im  Februar  1893);  in  der  Serra  da  Capanema  (Derselbe  n.  928  3  —  blühend  im 
März  1893  und  Magalhäes  Gomes  n.  756  —  blühend  im  März);  Diamantina,  am 
Curalinho  (Glaziou  n.  19970  —  blühend  im  April);  Alegria,  in  der  Serra  de  Caraca 
(Derselbe  n.  15528  — ■  blühend  im  Juni);  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke 
n.  14545  —  blühend  im  Juni);  auf  dem  Gipfel  der  Serra  da  Cachoeira  do  Campo, 
1500  m,  auf  sandigem  Boden  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14476  —  blühend  im  April). 

Var.  ehapadensis  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  typo  peduneulis  tenuioribus,  foliis 
angustioribus  (l1/3  mm  latis)  linearibus,   omnibus  partibus  mox  glabrescentibus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  der  Serra  da  Itatiaya,  nahe  Chapada  (Magal- 
häesGomes  n.  2724  —  blühend  im  Mai). 

Nota.  Bracteis  involucrantibus  pallidis  etc.  statim  dignoscitur.  Ceterum  satis  variabilis, 
praesertim  indumento  foliorum. 

43.  P.  Riedelianus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  383.  — Paepalanthus 
Vauthierianus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (18  41)  500.  —  Eriocaulon  Vauthierianum  Guill. 
in  Deless.  Icon.  select.  III.  (1837)  57,  t.  95;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  — 
Eriocaulon  Biedelianum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  630;  V. 
27,  t.  34;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  277.  —  Dupatya  Riedeliana  O.  Ktze.  Rev. 
gen.  II.  (1891)  746.  — Caulis  perbrevis.  Folia  lanceolato-linearia,  obtusiuscula,  utrinque 
puberula,  ciliata,  demum  calvescenüa,  subglauco-viridia,  9—12,5  cm  longa,  medio  5  — 
6  mm  lata.  Pedunculi  multi,  foliis  circiter  aequilongi  vei  paullo  longiores,  pubescentes, 
non  torti,  subgraciles;  vaginae  puberulae  vel  molliter  pubescentes,  1 — 3,5  cm  longae; 
capitula  lato-hemisphaerica,  summitate  dense  sufflavidulo-villosa,  circ.  5  mm  diametro 
lata ;  bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae,  interiores  latiores  rotundato-obtusae,  breviter 
apiculatae,  ciliatae,  dorso  persistenter  villosulae,  flavescenti-brunneae ;  pili  florum  sub- 
clavato-obtusi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  im  Gebiet  von  Serro  Frio  (Riedel);  am  Gipfel, 
1390  m  ü.  M.,  der  Serra  do  Cural  d'El  Rey,  an  felsigen  Lokalitäten  (W.  Schwacke 
n.  13433  —  blühend  im  August).  —  Prov.  Bahia,  feuchte  sandige  Stellen  bei  Marahü 
(Riedel). 

Nota.  Species  habitu  P.  eriophaeo  Ruhl.  simillima,  peduneulis  brevibus  foliorumque  indu- 
mento ab  affinibus  longe  distineta.  Bracteae  involucrantes  speeiminum  a  cl.  Schwacke  collec- 
torum  dense  ciliatae,  sed  dorso  fere  glabriusculae  sunt. 

44.  P.  globosus  Ruhl  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus.  Folia  linearia,  rigida, 
paullum  crassiuscula,  acutiuscula  vel  acuta,  caespitosa,  pilis  longis,  patentibus,  valde 
inter  se  perturbatis  densissime  et  persistenter  ciliata,  supra  primum  pilis  brevissimis 
sparse  obsita,  demum  glabra,  subtus  (an  semper?)  calva,  10,5  cm  lata,  medio  3 — 3,5  mm 
lata.  Pedunculi  1 — 4,  folia  paene  quadruplo  superantes,  glabri,  5 costati;  vaginae  laxius- 
culae,  oblique  fissae,  molliter  villosae,  demum  glabrescentes,  lamina  arreeta,  rigida, 
acuta,  lanceolata,  intus  apice  barbata  instruetae,  folia  circiter  adaequantes;  capitula 
magna,  globosa,  sordide  griseo-villosa,  1,4  cm  lata;  bracteae  involucrantes  latissime 
ovatae  vel  orbiculari-rhombicae,  obtusae  vel  rarius  acutiusculae,  coriaceae,  leviter  con- 
cavae,  exteriores  gradatim  breviores,  fuscae,  persistenter  ciliatae,  ceterum  glabrae,  orones 
cito  oecultae;  reeeptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  mem- 
branaceae,  fuscae,   apice  et  dorso  comato-pilosae ;    pili  illarum   et  perigoniorum   hyalini, 
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obtusi,  non  clavati,  extus  laeves,  intus  granulosi;  flos  q^:  sepala  3,  basi  connata,  obo- 
vata,  acutiuscula,  fusca,  summo  dorso  pilosa ;  petalorum  tubus  apice  infundibularis, 
brunneolo-hyalinus ,  glaber,  3lobatus;  stamina  3;  antherae  late  ovatae,  albidae;  pistilli 
rudimenlum  triplex,  parvum,  breviter  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  basi  connata,  ob- 
longo-obovata,  obtusiuscula,  fusca,  dorso  pilosa;  petala  3,  oblonga  vel  spathulata,  ob- 
tusa,  hyalino-brunneola,  tenuia;  germen  tricoccum,  globato-ovatum ;  Stylus  brevis;  Stig- 
mata 3,  plana,  bifida;  appendices  3,  filiformes,  quam  illa  breviores. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  Serra  de  Capanema,  bei  Caraca  (Glazioun.  45537 
; —  blühend  im  Februar). 

45.  P.  ruficeps  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  brevis,  lignosus,  crassus,  subhorizontalis. 
Folia  erecto-caespitosa,  linearia,  mucronato-acuta,  dein  mucrone  destituto  obtusiuscula, 
crassa,  rigida,  viridia,  inferne  marginibus  submembranaceis  instructa  et  subensiformia, 
striata,  saepe  involuta  vel  conduplicatula,  rarius  plana,  primum  utrinque  pilis  longiusculis 
dense  hirto-puberula,  cito  glaberrima,  1 5 — 1  8  cm  longa,  medio  circ.  5  mm  et  ultra 
lata,  basi  valde  dilatata.  Pedunculi  valde  erecti,  folia  multoties  superantes,  solitarii  (an 
semper?),  robusti,  rigidi,  usque  Scostati  vel  fere  teretes,  vix  torti,  versus  apicem  pilis 
brevibus,  arrectis  leviter  pubescentes,  ceterum  glabriusculi,  usque  65  cm  alti;  vaginae 
folia  circiter  adacquantes,  arctae,  oblique  fissae,  striatae,  superne  puberulae,  ceterum 
subglabrac,  lamina  intcgra,  rigida,  pilosula  instructae;  capitula  late  hemisphaerica,  magna, 
decidua,  summitate  densissime  flavo-villosa,  usque  ad  t3/4  cm  lata;  bracteae  involucrantes 
lanceolato-ovatae,  acutiusculae,  coriaceo-membranaceae,  fuscae,  margine  et  summo  dorso 
persistenter  pilosae,  usque  7  mm  longae;  receptaculum  valde  pilosum;  bracteae  flores 
stipantes  oblongo-lineares,  acutae,  membranaceae,  fusco-flavae,  ciliatae,  apice  comato- 
pilosae;  pili  illarum  et  perigoniorum  flavidi,  clavato-obtusi,  extus  laeves,  intus  valde 
granulosi;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  breviter  pedicellati,  trimeri,  pro  ratione  maximi; 
flos  (J1:  saepe  5  mm  longior;  sepala  3,  lanceolata,  acutiuscula,  fulvo-brunnea,  mem- 
branacea,  subcarinala,  comato-pilosa,  basi  paullum  connata;  flos  Q:  sepala  3,  basi 
breviter  connata,  fere  oblongo-linearia,  acutiuscula,  fusca,  crassiusculo-rigida,  ciliata: 
petala  3,  libera,  oblongo-spathulata,  rotundato-obtusa,  ciliata,  hyalina,  tenuissima;  germen 
tricoccum,  globosum;  Stylus  quasi  nullus;  appendices  3,  brevissimae,  fuscae,  apice  pa- 
pillosae;  stigmata  3,  elongato-filiformia,  apice  breviter  bifida,  ibique  decidua. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Biribiry  bei  Diamantina  (W.  Schwacke  n.  8481 
— -  blühend  im  März),  Serra  dos  Cristaes,  bei  Diamantina  (Glaziou  n.  19959  —  blühend 
im  April). 

Nota.  Species  capitulorum  et  foliorum  consistentia  valde  insignis,  sed  Paepalantho  capitoni 
Koern.  certe  affinis. 

46.  P.  flavorutilus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus,  lignosus.  Folia  arrecta, 
caespitosa,  latiuscule  linearia,  rotundato-obtusa,  crassa,  perrigida,  glaucescenti-viridia, 
glaberrima,  plana,  9  cm  longa,  medio  2,5  mm  lata.  Pedunculi  (in  specimine  suppetente 
miserrimo)  2,  folia  longe  superantes,  rigidi,  glabri',  circiter  Scostati,  30  cm  alti,  vix 
torti;  vaginae  quam  folia  fere  dimidio  breviores,  striatae,  arctiusculae,  glabrae,  oblique 
fissae,  lamina  brevi,  obtusiuscula  ciliata,  instructae,  4  cm  longae;  capitula  depresso- 
semiglobosa,  magna,  summitate  densissime  et  molliter  flavo-rutilo-villosa,  \  cm  lata  et 
latiora;  bracteae  involucrantes  imbricatae,  omnes  subaequae,  lato-ovales,  obtusae,  coria- 
ceae,  fuscae  vel  atro-fuscidulae,  dorso  dense  et  appresse  pilis  brevibus  griseo-puberulae ; 
receptaculum  valde  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-obovatae  vel  latiuscule 
oblongae,  flavido-fuscae,  ciliatae,  apice  crassiusculo,  comato-piloso  instructae;  pili  illarum 
et  perigoniorum  aureo-flavi,  clavato-obtusi,  membrana  crassa,  extus  laevi,  intus  granu- 
losa  instructi;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  subsessiles;  flos  qj1:  sepala  3,  saepe  usque 
ad  medium  subspathaceo-connata,  obovata,  obtusiuscula,  flavido-brunnea,  dimidio  supe- 
riore  ciliata  et  dorso  pilosa;  flos  Q:  sepala  3,  fere  libera,  illis  floris  (j1  simillima; 
petala  3,  libera,  obovata,  rotundato-obtusa,  ciliata,  pallide  griseo-flavescentia,  tenuissima: 
germen  globosum,  tricoccum;  Stylus  fere  nullus;  stigmata  3,  profunde  bifida,  basi  dila- 
tata; appendices  3,  breves,  papillosae. 
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Brasilien:  Prov.  Minas  (leraes;  Serra  de  (lipo  \V.  Sclnvacke  n.  Si80  —  blühend 
Ende  April    I  892  . 

Nota.  Species  foliis.  braeteis  involuerantibiis  et  praecipue  induiueutu  capitulorum  llavu- 
l'utilo  insignis  et  P.  ruficipl  Kulil,   |.roxiina. 

17.  P.  capito  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  ( 1 S63  39  2.  —  Dupati/u  cajiito  0.  Ktze. 
Kev.  gen.  II.  (1891  7  !••">.  -  Faulis  perbrevis.  Folia  eaespilosa,  ensil'ormi-linearia, 
obtusa,  apieem  versus  puberula,  cito  glabcrrima,  subconduplicata,  viridia.  rigida.  12  — 
19  ein  longa,  medio  i — 1.5  nun  lata.  Pedunculi  pauei  (V.  costati,  mm  torti,  apieem 
versus  pubescentes.  cito  glabri,  ml  50  cm  alli:  vaginae  oblique  fissae,  lainina  brevi, 
aeutiuseula,  rigida,  apiee  levissinie  puberulae,  ceteruni  glabrae,  striatae,  l'oliis  brcviores; 
eapitula  semiglobosa,  sumniitate  densissime  aurantiaco-oebracco-villosa,  lere  l,ö  ein 
diametro  lata:  bracteae  involucrantes  ovatae,  obtusiusculae,  eiliatae,  dorso  subpersistenter 
villosae.  rigidae,  l'useae:  bracteae  llores  stipantes  oblongae,  acuminatae.  longe  eiliatae, 
eonnatac.  lüscae;  lins  J1:  sepala  a  incdio  ad  basin  connata:  antberae  oblongae,  pallide 
fusceseentes:    ]iili    Horuin    clavulato-obtusi,    iulus   granulosi,   longi. 

Brasilien:  Prov.  .Minas  (ieraes.  Serro  Frio,  bei  Tejuco,  an  leuchten,  spallig-sandigen 
Sielleu   di'r   Fi-Isen     l'b.    v.    Martins    —    blühend    im    Mai. 

Nnhi.      An   /'.  Jlacoriifiliin  Hulil.   I'nrtasse   varietas  modo  luijus  speeiei? 

äs  P.  caparoensis  Kühl.  n.  sp.  —  Faulis  perbrevis.  Folia  subrosulato-caespitosa, 
lineai'ia,  acuta,  rigidiuseula,  plana,  subtus  conipluries  prominenter  nervata,  glabra,  2  — 
2,o  cm  longa,  medio  I1  :!  nun  lata.  Pedunculi  per  eoiuplures  3 — 6)  aggregali,  folia 
longe  superantes,  rigidiusculi .  vix  vel  non  torti,  3  costati,  coslis  rursus  plus  vel  minus 
I  sulcatis.  [lilis  longis,  deeiduis,  hie  inde  adspersis  [iraediti,  deniuni  calvi,  I  3  ein  circ 
alti:  vaginae  quam  folia  paullo  longiores  \el  illa  subaeipiantes,  aretiusculae,  oblique  lissae, 
leretes,  lainina  aeutiuseula.  apiee  barbulata  instruetae.  ceteruni  glabrae,  usque  3  cm 
Iniigae:  ca[iitula  subglobosa,  majuseula.  sumniitate  albido-villusa,  l) — (i  nun  lata:  bracteae 
involucrantes  coriaceo-ineinbranaceae,  lal.e  ovales,  aculae  vel  acutiusculae.  nigro-lüseae, 
margine  et  suninio  dorso  pilosae,  magniludine  omnes  subaequales;  reeeptaeuhun  pilusum: 
bracteae  tlores  slipantes  oblongae.  acutae.  I'uscae,  tenui-meinbranaccae,  apiee  pilosae:  pili 
illarum  i'l  perigoninrum  llavidi,  obtusi,  clavali,  exlus  laeves,  iulus  granulosi:  llores  maseiili 
et  feminei  mixti.  illi  pcdicellati,  iii  subsessiles.  Spechnen  suppelens  iniseruni  .  Flos  J : 
sepala  .'!.  obovala,  acuta,  membranacea,  apiee  pilosa,  fusca:  Uns  C:  sepala  3.  ilüs  floris  -j1 
similia,  [laullu  iongiora :  pelala  3.  libera,  paullo  quam  illa.  hreviora,  obovata,  acutiuscula, 
apiee  teuui-niembranaceii  deniuni  involutu  exeepto  spongioso-crassiuseula,  pallide  llavidulo- 
byalina,  pilosa:  gerinen  globoso-ovatum,  tricoceunt:  stylus  niediocris.  colunuiaris:  sligniata 
,'i.    plana,   apiee    bifida:    appendiees  .!.   Ulis    breviores,    filiformes,    apiee   brevitei'   papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  (ieraes:  Serra  de  f.aparao,  häufig  an  feuehlen  Felsen 
\V.  Sclnvacke  n.  Ü7I2  —  blühend  9.  Februar  1890  :  ebenda  .1.  T.  de  Mour« 
n.  <i  1  i-    — ■   blühend    Juni    I  888;. 

.Niila.  Spocies  t'uliis  el  bractei.-  in\  ulueranlibus  insiimis.  Speciiiiiiia  a  cl.  .Muiira  collecta 
iiiullu  quam  illa    Schwa  ck  ei   robu>tinra    sunt. 

19.  P.  Lunclii  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  |  s63  3s.'i.  —  Dnjnifi/n  Lxw.Ui 
<).  Ktze.  Kev.  gen.  II.  (1891  7i.  —  Faulis  hypogaeus  paullo  elongalus.  horizon- 
talis.  ei'a^sus.  Folia  |tatenti-caespitosa,  linearia .  interdum  latiora,  acuta,  subulata, 
ntrinipie  breviler  patenti-puberula,  versus  basin  longissinie  ciliata,  rigidula.  glauca  ex 
Koern.;,  (i  —  !i  cm  longa,  medio  I  2.5  min  lata.  Pedunculi  pauei.  pluri-coslali,  vix 
torti.  praeserthn  basin  versus  leviter  arreelc— puberuli,  dein  calvi,  12 — \x  cm  alli:  va- 
ginae aretiusculae.  molliler  brevi-birtae,  i — <>  cm  longae:  capitula  depresso-semiglobosa, 
sumniitate  flavidulo-villosa,  circ.  7 — 7..">  mm  diametro  lala:  bracleae  involucrantes  lanceo- 
latae  vel  lineari-lanceolatae,  acutae.  eiliatae,  stramineo-brunnescenles,  rigidulaej  bracteae 
tlores   slipantes   anguste   lineares:    pili    iloruni   acuti,    intus    granulali. 

Brasilien:    Prov.    S.   Paulo;    auf  Campos,   an    feuchten   Sieben.    Sümpfen    und   ihren 
Rändern    beim     Berge    Arara-Coara     entlang    dem     Flusse    Tiefe    und     bei    Villa    Franc« 
'Riedel   n.  2204    —   blühend   im   Mai   und    Juni;    Lund   —   blühend   im   Juli. 
A.  K  u  gl  er,  Das  Pflanzenreich.    IV.  :jo.  (o 
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50.  P.  Uleanus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus,  radicis  fibris  Hgnosis, 
ramosis  instructus.  Folia  linearia,  rigida,  interdum  parum  recurvula.  toto  margine  pilis 
longis,  patentissimis,  distantibus  ciliata,  senectute  glabra,  dense  caespitosa,  mucronata, 
plerumque  3  cm  longa,  medio  1,5  mm  lata.  Pedunculi  per  paucos  (1 — 3)  aggregati, 
tenues,  flexuosi,  longiuscule  et  sparsissime  pilosi,  cremum  calvi,  fragiles,  obsolete  costati, 
6  — 17,  plerumque  9  cm  longi;  vaginae  arctae,  sulcato-striatae,  folia  circiter  adaequantes, 
sparse  hirsuto-pilosae,  lamina  ovata,  fusca,  tenui-membranacea,  mucronata,  brevissime 
barbulata  instructae ;  capitula  semiglobosa,  fiavidulo-villosa;  bracteae  involucrantes  ovales, 
acutae,  1-nerviae,  rigidae,  fusco-olivaceae,  interiores  gradatim  latiores;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  fuscae,  ciliatae,  apice  comatae;  pili 
bractearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  hyalino-flavidi,  clavulato-obtusi,  breviter 
tuberculato-granulosi;  flos  rj*:  sepala  3,  basi  vix  connata,  ovata,  acuta,  1-nervia,  dorso 
comato-pilosa ;  antherae  fuscae;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q?  similia,  parum  an- 
gustiora  et  fere  libera;  petala  illis  aequilonga,  oblongo-ovata,  acutiuscula,  ciliata,  laxa, 
albido-grisea ;  germen  globoso-ovatum ;  appendices  3.  longe  filiformes,  apice  breviter 
bifidae,  papillosae;  stigmata  3,  paullo  longiora,  apice  breviter  bifida. 

Brasilien:    Prov.  Rio   de  Janeiro;    auf   steinigen    Campos    der    Serra  dos  Orgäos 
(E.  Ule  n.  4094  —  blühend  im  Oktober   1896). 
Nota.     Species  praecedenti  affinis. 

51.  P.  pedunculatus  (Bong.)  Ruhl.  n.  nom.  —  Erioeaulon  pedunculatum  Bong,  in 
Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  630,  t.  37  (ic.  ined.);  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841) 
576;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  —  Dupatya  pedtmcitlata  0.  Ktze.  Rev. 
gen.  II.  (1891)  746.  —  Paepalanthus  falcatus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  387. 
—  Caulis  perbrevis,  crassus.  Folia  lineari-lanceolata  vel  lato-lineari-falcata,  basi  ara- 
pliata  subito  acuta,  supra  molliter  patenti-puberula ,  subtus  parce  puberula,  mox  (vel 
initio)  calva,  ciliolata,  membranacea,  3,5 — 5  cm  longa,  medio  circ.  3,5  mm  lata.  Pedun- 
culi complures  vel  pauci,  patenti-  (apice  dense)  pubescentes,  serius  calvescentes,  costati, 
vix  torti,  26  —  35  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  persistenter  et  molliter  patenti-pubes- 
centes,  7  —  8  cm  longae,  (folia  superantes);  capitula  globosa,  densissime  subflavidulo- 
villosa,  1 — 1,2  cm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutae,  margine 
dense  ciliatae  et  persistenter  villosae.  brunneae;  bracteae  flores  stipantes  lineari-oblongae ; 
florum  pili  clavulato-obtusi,  intus  subgranulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Gardnern.  5284);  an  feuchten  Stellen  der  Serra 
da  Lapa  (Riedel  —  blühend  im  November). 

52.  P.  calvoides  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  vix  elongatus,  subhorizontalis,  vix  in- 
crassatus,  foliis  denudatus,  sordide  fusco-villosus.  Folia  lanceolato- linearia,  acuta,  rigi- 
dula,  viridia,  basi  vix  dilatata,  striata,  juniora  levissime  ciliolata,  cito  glaberrima,  caespi- 
tosa, 5,5 — 6  cm  longa,  medio  circ.  4  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (in  specimine 
suppetente  per  4)  aggregati,  folia  circiter  quadruplo  superantes,  fragiles,  4 — 6  costati, 
vix  torti,  glabri,  circ.  21  cm  alti;  vaginae  folia  vix  superantes,  laxiusculae,  oblique 
fissae,  striatae,  glabrae,  lamina  membranacea,  rotundato-obtusa,  mucronato-apiculata, 
serius  lacerata  instructae;  capitula  magna,  hemisphaerica,  subdecidua,  summitate  sordide 
albo-villosa,  usque  1  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae,  olivaceo-fuscae, 
rigidulae,  ciliatae,  ceterum  glabrae  vel  summo  dorso  comato-pilosae,  demum  glaberrimae; 
receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae  vel  oblongo-ovatae,  acutae, 
ciliatae,  obscure  fuscae ;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  subsessiles ;  pili  perigoniorum 
et  bractearum  sufflaviduli,  obtusi,  intus  granulosi;  flos  q^  :  sepala  3,  late  obovata,  acuta, 
ciliata,  fusca;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  tf  similia,  fere  cuneato-truncata,  breviter 
apiculata;  petala  3,  libera,  obovata,  rotundato-obtusa,  ciliata,  tenerrima,  hyalina,  medio 
flavescentia;  germen  tricoccum,  globoso-ovatum;  Stylus  mediocris,  columnaris;  stigmata  3 
(apice  bifida?);  appendices  papillosae. 

Rrasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro;  Höhenzüge  des  Itatiaia,  auf  feuchten  Campos 
(Glaziou  n.  5455  —  blühend  im  Juni). 
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Nota.  Species  P.  calvo  Koern.  proxinia.  Sed  nostra  species  foliis  juventute  ciliatis,  bre- 
vioribus  et  angustioribus  a  P.  calvo  distincta  est.  In  capitulis  examinatis  flores  $  longe  plurimi 
erant. 

53.  P.  Catharinae  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  hypogaeus  breviter  elongatus, 
crassiusculus,  subhorizontalis,  foliis  denudatus.  Folia  in  apice  ejus  arrecto-caespitosa, 
membranacea,  non  rigidula,  lanceolato-linearia  vel  fei'e  lanceolata,  plana,  juventute  pilis 
sparsissimis,  longiusculis  ciliata,  cito  glaberrima,  cuspidato-acuminata,  usque  1  1  cm  (ple- 
rumque  8 — 9  cm)  longa,  medio  6 — 81  mm  lata.  Pedunculi  folia  3-  vel  4-plo  supe- 
rantes,  torti,  per  complures  (9  —  11)  aggregati,  6costati,  glaberrimi,  usque  35  cm  longi; 
vaginae  quam  folia  aliquanto  breviores,  laxiusculae,  striatae,  glaberrimae,  transverse 
truncatae,  lamina  interdum  breviter  cuspidata,  ore  tenui-membranacea,  glabra,  sub- 
hyalinula  instructae;  capitula  globosa,  ubique  sordide  albido-villosa,  7  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  ovatae,  acutae,  rigidulae,  naviculari-concavae,  pallide  brunneolae,  ciliatae; 
receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  basi  vix  angustatae,  acutius- 
culae;  flos  (j1:  sepala  3,  basi  vix  connata,  late  ovata,  obtusa,  brunnea,  dorso  summo 
comato-pilosa ;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  rj*  similia,  concava;  petala  3,  ovata,  acutius- 
cula,  ciliata,  hyalina,  sepalis  aequilonga;  pili  perigoniorum  fere  hyalini,  globoso-obtusi, 
extus  valde  tuberculati,  intus  maeandrice  granulati;  germen  tricoccum,  ovatum:  Stylus 
brevis;  Stigmata  3,  simplicia,(anne  potius  apice  bifida  et  decidua?);  appendices  illis  bre- 
viores, papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Santa  Catharina:  im  Sumpfe  am  Rande  der  Serra  da  Oratoria 
(E.  Ule  n.  1621    —  blühend  im  Januar  1890). 

Nota.  Species  praeter  vaginas  et  folia  etiam  pilis  insignis.  Bracteae  involucrantes  serius 
floribus  reflexis  occultae. 

54.  P.  ciliolatus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  parum  elongatus,  foliis  demortuis,  longi- 
tudinaliter  destructis  radicisque  fibris  densissime  obtectus.  Folia  subcaespitosa ,  sub- 
membranacea,  vix  rigidula,  linearia,  acuta,  supra  glabra,  subtus  pilis  aiTectiusculis, 
brevibus  in  ordines  nervisequentes  dispositis  sparse  puberula,  cito  glabra,  toto  margine 
subpersistenter  ciliolata,  apice  barbulata,  demum  glaberrima,  plana,  striata,  viridia, 
5 — 7  cm  longa,  medio  circ.  3,5  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (2 — 7)  aggregati, 
folia  plus  duplo  superantes,  compluries  (circiter  6-)costati,  vix  torti,  rigiduli,  superne 
levissime  puberuli,  ceterum  glabri ;  vaginae  quam  folia  paene  dimidio  breviores,  laxius- 
culae, striatae,  oblique  fissae,  leviter  pubescentes,  demum  glabrae,  lamina  brevi,  acutius- 
cula,  barbulata  instructae;  capitula  hemisphaerica,  mox  floribus  reflexis  subglobosa, 
albido-villosa,  5 — 7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  latissime  ovatae,  vel  fere  orbicu- 
lares,  imbricatae,  obtusae  vel  saepius  breviter  apiculatae,  coriaceo-membranaceae,  oliva- 
ceo-  vel  nigro-fuscae,  ciliatae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  latiuscule 
oblongae,  acutae,  fuscae,  ciliato-pilosae;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  subsessiles; 
pili  flaviduli,  obtusi,  vix  clavati,  breves,  extus  sublaeves,  intus  granulosi;  flosQ?:  sepala 
3,  oblongo-obovata,  acutiuscula,  fusca;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q1  similia,  paullo 
latiora,  libera;  petala  3  libera,  oblongo-spathulata,  rotundato-obtusa,  laxa,  ciliata,  brun- 
neolo-hyalina ;  germen  fere  globosum;  Stylus  fere  nullus;  Stigmata  3,  apice  bifida; 
appendices  3  intra  illa  et  breviores,  brunneae,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Cachoeira  de  Caraea  (Glaziou  n.  15527  ■ — 
blühend  im  Juni). 

Nota.     Indumentum  foliorum  insigne.    Flores   $  numero  praeter  Q  excellent. 

55.  P.  spathulatus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  389.  —  Dupatya  spathu- 
lata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  hypogaeus  paullo  elongatus.  Folia 
caespitosa,  pro  ratione  pauca,  e  basi  semiamplexicauli  lanceolato-spathulata,  supra  medium 
latissima  ( 1 , 3 — 2  cm  lata),  infra  medium  angustiora  (3/A  cm),  acuminata,  glabra,  plana, 
vix  striata,  tenuia,  18  — 25  cm  longa.  Pedunculi  numerosissimi,  glabri,  leviter  costulati, 
vix  vel  non  torti,  folia  paullo  superantes;  vaginae  arctae,  lamina  persistenter  integra, 
rigidula  instructae,  5 — 6  cm  longae;  capitula  matura  globosa,  summitate  dense  albido- 
villosa,   5 — 6  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  paucae,  ovato-lanceolatae,  longe 
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cuspidato-acuminatae,  sparse  praesertim  margine  puberulae,  dein  calvulae,  virides, 
biseriatae  (ex  Koern.);  bracteae  flores  stipantes  lato-spathulatae ,  apiculatae,  glabrae, 
olivaceo-virides ;  florum  pili  clavulato-obtusi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Bahia;  bei  Jacobina  (Blanchet  n.  2600). 

56.  P.  calvus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  391.  —  Dupatya  calva  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1894)  745.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lanceolata,  subulata, 
glabra,  plana,  olivaceo-viridia,  senectute  flavescentia,  7 — 1  1  cm  longa,  medio  0,8 — 1,3  cm 
lata.  Pedunculi  complures,  folia  superantes,  30  —  50  cm  alti,  glabri,  striati,  non  torti, 
olivaceo-virides,  senectute  flavescentes ;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  lamina  acu- 
minata,  glabrae,  folia  superantes,  15—17  cm  longae;  capitula  demum  globosa,  breviter 
denseque  flavido-villosa,  0,8 — 1,2  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae,  ciliatae, 
dorso  glabrae,  rigidae,  obscure  fuscae,  versus  apicem  higrescentes ;  bracteae  flores 
stipantes  oblongae,  obtusae,  obscure  vel  nigrescenti-fuscae ;  pili  florum  obtusi,  intus 
paullo  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  über  2000  m  hoch  (v.  Längs dorff);  in  der  Serra 
da  Piedade,  wo  er  von  der  Mitte  bis  zum  Gipfel  nicht  selten  sich  findet  (Eugen  War- 
nung n.  539  —  blühend  vom  Januar  bis  Februar). 

Nota.  Diagnosis  Koernickeana  secundum  specimina  Warmingiana,  jam  a  cl.  Koernicke 
ad  speciem  citatam  ducta,  a  me  correcta. 

57.  P.  leucoblepharus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  388.  —  Dupatya 
leucoblephara  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis,  crassus.  Folia 
caespitosa,  lineari-lanceolata ,  interdum  subfalcata,  basi  paullo  dilatata,  acuminata,  pilis 
albis,  in  sicco  articulato-nodosis,  persistenter  et  molliter  denso-ciliata,  ceterum  glabra, 
plana,  paullum  glaucescenti-viridia,  crasso-rigida,  10 — 12,5  cm  longa,  medio  5,5  —  8  mm 
lata.  Pedunculi  pauci,  glabri,  pluricostati,  35  —  40  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  lamina 
cuspidata,  infra  apicem  intus  dense  albo-barbulata  instructae,  pilis  in  strias  albas  longi- 
tudinales  dispositis  puberulae,  folia  circiter  aequantes;  capitula  hemisphaerica,  matura 
globosa,  albo-villosa ,  circ.  1  cm  lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  rotundato- 
obtusae,  breviter  ciliatae,  ceterum  glabrae,  atrofuscae,  imbricatae ;  pili  florum  clavulato- 
obtusi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Caraca  am  Morro  da  Carapuca  (Glaziou  n.  15534 
—  blühend  im  Juni);  ohne  nähere  Angabe  (»Ost-Brasilien«   Riedel). 

Nota.  Cum  specimina  originaria  mihi  non  suppetant,  confirmare  atque  declarare  non 
possum,  plantam  a  cl.  Glaziou  collectam  huc  ducendam  esse.  Sed  florum  structura  atque  prae- 
sertim foliorum  et  vaginarum  indumentum  mirabile  perbene  ad  descriptionem  Koernickeanam 
quadrant.  Monendum  tarnen  est,  folia  in  nostro  specimine  fere  obtusiuscula  esse  et  non  acumi- 
nata, sed  persuasum  habeo,  destructione  praematura  foliorum  acumen  jam  in  illo  delapsum  esse, 
quod  etiam  in  aliis  speciebus  multis  haud  raro  observatur. 

58.  P.  Begelianus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (l  863)  386  t.  49.  —  Dupatya  Regeliana 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  brevis.  Folia  caespitosa,  latiuscule  lan- 
ceolata, acuminata,  supra  glabra,  subtus  persistenter  pilis  densiusculis  breviter  hirta, 
plana,  chartacea,  15 — 24  cm  longa,  medio  1,2 — 1,5  cm  lata.  Pedunculi  complures  vel 
numerosi,  patenti-hirsutuli,  costati,  non  torti,  15 — 40  cm  alti;  vaginae  breviter  patenti- 
hirtae,  8  — 12  cm  longae;  capitula  globosa,  albido-villosa,  0,7 — 1  cm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes ovatae,  acutae,  ciliatae,  ceterum  glabrae,  pallide  brunneae ;  bracteae  flores 
stipantes  spathulato-oblongae  vel  latiores ;  pili  florum  obtuso-clavulati,   intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.   Minas  Geraes  (v.  Langsdorff). 

59.  P.  multicostatus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  lignosus,  crassus,  simplex. 
Folia  lanceolata  vel  lanceolato-linearia,  caespitosa,  acuta,  rigidula,  plana,  basi  paullum 
dilatata  ibique  lana  rufescente  cincta,  viridia  vel  vix  glaucescentia,  striata,  prima  juven- 
tute  levissime  puberula  ciliolataque ,  cito  glaberrima,  8 — 9  cm  longa,  medio  1,2  cm 
lata.  Pedunculi  folia  multoties  superantes,  per  complures  (circiter  6)  aggregati,  com- 
pressi,    glaberrimi ,    subrobusti.    rigidi,   circiter  7  costati,  flavido-fusci,  torti,   circ.    45  cm 
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alti,   vaginae    glabrae    (an   ab   initio?);    laxiusculae,    striatae,   tortae,    folia   paullo   supe- 

rantes,  oblique  fissae,  lamina  longa,  rigida,  sensim  acuminata,  glabra  instructae;  capitula 

depresso-semiglobosa,  summitate  niveo-  vel  sufflavidulo-villosa,  circiter  8 — 9  mm  diametro 

transversali  lata;  bracteae  involucrantes  imbricatae,  exteriores  late  ovatae,  obtusiusculae, 

inferiores   fere   rhombicae,    obtusae,    omnes  subaequae, 

coi*iaceae,  obscure  olivaceo-fuscae,  ciliatae;  receptaculum 

pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutiusculae, 

fuscae,  summo  dorso  comato-pilosae ;  flores  masculi   et 

feminei  mixti,  subsessiles ;   pili  perigo-  niorum  et  brac- 

tearum  olivaceo-flavidi,  obtusiusculi,  non  clavati,  breves, 

extus   laeves ,  intus  granulosi ;   flos  Qf :    sepala  3 ,   basi 

breviter    connata    oblongo-obovata ,    acutiuscula,  ciliato- 

pilosa,  olivaceo-fuscidula ;  antherae  late  ovatae ;  flos  Q  : 

sepala  3,  basi  paullum  connata,  illis  floris  q^  simillima, 

paullo  rigidiora;    Stigmata  3,    brevia,    planiuscula,  apice 

bifida;  appendices  3,  planae,  papillosae,  breves.  (Fig.  17). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  da  Piedade, 
auf  Campos  (Glaziou  n.  20532  —  blühend  im  No- 
vember). 

Nota.  Species  cum  P.  calvo  adeo  affinis,  ut  etiam 
varietas  ejus  esse  possit. 

60.  P.  striatus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis, 
crassus,  foliorum  residuis  lanaque  rufescente  obtectus. 
Folia  caespitosa,  lanceolata,  acuta,  plana,  rarius  con- 
duplicata,  rigidula,  atro-virentia ,  utrinque  pilis  longius- 
culis  irregulariter  appressis  striato-puberula,  striata, 
6,5 — 8  cm  longa,  medio  1  cm  latiora,  basi  fere  2  cm 
lata.  Pedunculi  per  7 — 9  aggregati,  folia  multoties 
superantes,  multicostati,  robusti,  glaberrimi,  vix  torti; 
vaginae  folia  circiter  adaequantes,  laxiusculae,  ut  folia 
pilosae,  striatae,  lamina  rotundato-obtusa ,  apiculata  in- 
structae; capitula  intermedia  magnitudine,  globosa,  sum- 
mitate dense  flavidulo-villosa ,  7  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes imbricatae,  exteriores  ovatae,  acutae,,  intimae 
paene  orbiculares,  obtusiusculae,  omnes  olivaceo-fuscae, 
ciliolatae,  ceterum  glabrae ;  receptaculum  pilosum ;  brac- 
teae flores  stipantes  oblongae,  acutae,  fuscae,  pilosae; 
pili  illarum  et  perigoniorum  flaviduli,  obtusi,  intus  granu- 
lati;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  Uli  breviter  pedi- 
cellati ;  flos  q?  :  sepala  3 ,  basi  fere  libera ,  oblongo- 
obovata,  acuta,  fusca,  pilosa;  antherae  brunneo-olivas- 
centes;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q^  similia,  fusca; 
petala  3,  libera,  oblonga,  obtusa,  ciliata,  fere  hyalina, 
tenuia;  germen  globoso-ovatum,  tricoccum;  Stylus  brevis; 
Stigmata  3,  plana,  apice  breviter  bifida;  appendices  3, 
fere  hyalinae,  papillosae.  ¥\g.  M .  Paepalanthus  midticosta- 

Brasilien:   Prov.   SSo  Paulo;  Campos  da  Bocaina,    tus Ruhl.  Habitus. (Icon.  originaria). 
im  Gehölz  nahe  den  Quellen  des  Rio  Parahybo  (Glaziou 

n.   7994    —    blühend    im    Februar),    ebendaselbst,    Serra  da  Bocaina  (W.  Schwacke 
n.  1912   —  blühend  im  März   1879). 

Nota.     Species  P.  regali  Mart.  proxima  esse  videtur,  sed  statim  forma  bractearum  involu- 
crantium  differt. 

61.  P.  regalis   Mart.    mscr.    herb.   Monac. ;    Koern.    in   Fl.    brasil.   III.    1.  (1863) 
393.  —  IJupatya  regalis  0.   Ktze.    Rev.    gen.  II.    (1891)    746.   —    Caulis    perbrevis, 
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crassus.  Folia  caespitosa,  lanceolata.  interdum  ensiformia,  acuta,  supra  molliter  appresso- 
incana,  suhtus  sparsius  puberula,  dein  calvescentia,  plana,  striata,  rigida,  2  3 —  37  cm 
longa,  medio  1 — 1,8  cm  lata.  Pedunculi  complures,  basin  versus  sparse  puberuli,  ceterum 
glabri,  pluricostati,  rigidi,  usque  75  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  molliter  et  breviter 
pubescentes,  dein  calvulae,  striatae,  22 — 30  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  summi- 
tate  dense  ochraceo-villosa,  1,5 — 1,8  cm  lata:  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusis- 
simae,  exteriores  orbiculares,  puberulae,  breviter  ciliatae,  dein  calvulae,  rigidae,  im- 
bricatae,  castaneo-fuscae ,  obscurae ;  bracteae  flores  stipantes  oblongae;  florum  pili 
clavato-obtusi,  breves,  intus  laeves. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes ;  Itacolumj  bei  Tejuco  und  in  der  Serra  de  S.  An- 
tonio (Ph.   v.  Marti us  —  blühend  im  Mai). 

Nota.  Ex  cl.  Koernicke  capitula  inter  omnes  generis  Paepalanthi  (sens.  arapl.  maxima; 
habitu  P.  (Platycatäo)  monticolae  Mart.  similis.    Ego  quidem  specimen  integrum  non  vidi. 

62.  P.  undulatus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lanceolata 
vel  lineari-lanceolata,  acuta,  glaucescenti-viridia,  ciliata,  utrinque  pilis  longis,  tomentoso- 
perturbatis,  subappressis  villosa,  mox  glabra,  rigidula,  striata,  8  cm  longa,  medio  7- — 
8  mm  lata.  Pedunculi  terminaliter  per  complures  (7)  fasciculato-aggregati,  folia  mul- 
toties  superantes,  5-  vel  pluricostati,  erecti,  fusciduli,  pilis  distantibus  irregulariter  et 
subpersistenter  hirti,  superne  molliter  puberuli,  usque  3  5  cm  alti ;  vaginae  folia  vix  ad- 
aequantes,  fuscidulae,  striatae,  laxae,  ut  folia  sparse  pilosulae,  demum  glabrae,  oblique 
lissae,  lamina  brevi,  longiuscule  ciliata,  acuta  instructae;  capitula  subglobosa,  sordide 
(an  juventute?)  griseo-villosa,  demum  glabrescentia,  6 — 7  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
late  ovatae  vel  suborbiculares,  acutae,  concavae,  coriaceo-membranaceae,  fuscae,  ciliatae, 
ceterum  glabrae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  ovatae,  membranaceae, 
acutae,  olivaceae,  apice  fuscae,  pilosae ;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  breviter  pedi- 
cellati,  pili  flavidulo-hvalini ,  obtusi,  intus  granulati;  flos  q?:  sepala  3,  altiuscule  con- 
nata,  latiuscule  ovata,  acuta,  pilosa,  fusca;  flos  O;  sepala  3,  libera,  obovata,  rotundato- 
obtusa,  breviter  apiculata,  fusca,  pilosa;  petala  3,  libera,  ovato-spathulata,  obtusa,  ciliata, 
brunneolo-hyalina,  tenuia;  stigmata  3,  elongato-filiformia,  apice  breviter  bifida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes ;  Pico  d'ltabira  do  Campo  (Glaziou  n.  17844  — 
blühend  im  Dezember). 

Nota.     Folia  et  pedunculi  hirsuti  insignia.    In  capitulis  examinatis  flores  Q  plures. 

63.  P.  vestitus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  lignosus,  crassus.  Folia  arrecto- 
caespitosa,  e  basi  latiore  lineari-lanceolata,  subito  pungenti-acuta,  cartilaginea,  versus 
basin  angustissime  membranaceo-marginata,  utrinque  pilis  longis,  mollibus  densissime  et 
persistenter  lanuginoso-hirsuta,  subtus  pilis  dein  patenti-perturbatis,  supra  plus  minus 
arrecto-appressis  obsita,  margine  non  ciliata,  9 — 10,5  cm  longa,  medio  0,9 — 1  cm  lata. 
Pedunculi  per  complures  (in  specimine  suppetente  9)  fasciculato-aggregati,  erecti,  folia 
quadruplo  superantes,  gracili-angusti,  rufescentes,  5 — 6costati,  non  torti,  pilis  brevibus, 
versus  basin  longioribus  molliter  patenti-puberuli,  senectute  demum  paullo  calvescentes, 
20 — 30  cm  longi,  2/5  mm  crassi:  vaginae  quam  folia  paullo  breviores,  arctissimae, 
striatae,  ut  pedunculi  sed  brevius  pilosae,  oblique  fissae,  lamina  mucronato-acuminata, 
ciliata  instructae,  7 — 8  cm  longae;  capitula  magnitudine  intermedia,  hemisphaerica,  sum- 
mitate  griseo-albido-villosa,  bracteis  flores  stipantibus  paullum  prominentibus  quasi  echinu- 
lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  membranaceae,  concavae,  acutae,  dorso  pube- 
rulae, margine  ciliolatae,  dein  calvulae,  fuscae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores 
stipantes  anguste  vel  lanceolato-ovatae,  acutae,  summo  dorso  comato-pilosae,  fuscae; 
pili  florum  et  bractearum  flavidi,  clavato-obtusi,  non  tuberculati,  intus  dense  granulosi; 
flos  Qp :  breviter  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  connata,  obovata,  acuta,  flavido-brunnea, 
summo  dorso  comato-pilosa ;  flos  Q:  fere  sessilis;  sepala  3,  illis  floris  tf  similia; 
petala  paulo  quam  sepala  angustiora,  obtusiuscula,  ciliata,  flavidulo-albida;  germen 
ovale;  Stylus  brevissimus;  stigmata  3,  apice  bifida;  appendices  longiusculae,  papillosae, 
brunneo-flavidae. 
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Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  auf  dem  Gipfel  des  Itabira  (Claussen  s.  n. ;  im 
Herb.  Wien  Coli.  Reichenbach  f.  n.  151823). 

Nota.  Species,  praesertim  foliorum  indumento  insignis,  P.  undulato  Ruhl.  proxima  esse 
videtur.     Flores  Q  quam  $  in  capitulis  examinatis  plures. 

64.  P.  subfaleatus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus,  lignosus.  Folia 
arrecto-caespitosa,  lanceolato-linearia,  acuta,  rigidula,  plana,  utrinque  pilis  mollibus  sicut 
margine  pubescentia,  demum  omnino  glabra,  viridia,  6 — 10  cm  longa,  medio  6,5 — 
8  mm  lata.  Pedunculi  per  3 — 5  aggregati,  valde  erecti,  rigidi,  5-  vel  pluricostati, 
glabriusculi  vel  superne  pilis  sparsissimis  brevibus  praediti,  subrobusti,  vix  torti,  usque 
50  cm  alti;  capitula  hemisphaerica,  magna,  summitate  flavidulo-villosa,  1 — 1,2  cm  lata; 
vaginae  folia  paullo  superantes,  laxae,  striatae,  oblique  fissae,  ut  folia  puberulae,  lamina 
longa,  acuminata,  ciliolata,  demum  glabra  instructae;  bracteae  involucrantes  oblongo- 
obovatae,  acutae  vel  acutiusculae,  stramineo-  vel  flavido-fuscescentes,  rigidulo-membra- 
naceae,  subconcavae,  persistenter  ciliatae,  dorso  glabriusculae,  exteriores  plerumque  ovatae, 
latiores;  receptaculum  valde  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  lineares,  acutae,  fuscidulae, 
pilosae;  pili  illarum  et  perigoniorum  longi,  elegantes,  flavidi,  clavulato-obtusiusculi,  basi 
petiolatim  angustati,  intus  granulosi,  extus  laeves ;  flores  masculi  vix  pedicellati,  3  mm 
longiores;  sepala  3,  basi  vix  connata,  oblongo-spathulata,  acuta,  pilosa,  brunneola; 
antherae  oblongae;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  tf  similia;  cetera  nimis  juvenilia. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  dos  Cristaes,  nahe  Diamantina  (Glaziou 
n.  19958    —   blühend  im  April). 

Nota.  Species  P.  falcato  Koern.  proxima.  Differt  autem  ab  illo  praesertim  bracteis  in- 
volucrantibus  dorso  non  persistenter  pilosis,  habitu  robustiore,  foliis  etc. 

65.  P.  fastigiatus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1861)  386.  —  Eriocaulon 
fastigiatum  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  624,  t.  60  (ic.  ined. 
ex  Koern.);  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  573;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  275.  — 
Dupatya  fastigiata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745. — ■  Caulis  perbrevis.  Folia  dense 
caespitosa,  lanceolata,  sensim  ad  apicem  angustata,  supra  longiuscule  appresso-pubes- 
centia,  subtus  glabra,  ciliata,  demum  calvula,  plana,  20 — 25  cm  longa,  medio  0,8,  basi 
1,3 — 1,5  cm  lata.  Pedunculi  numerosissimi ,  vix  Ssulcati,  appresso-  fere  sericeo- 
lanuginosi,  dein  glabriusculi,  usque  24  cm  alti;  vaginae  arctae,  initio  breviter  puberulae, 
cito  calvae,  3 — 5  cm  longae;  capitula  subglobosa  vel  semiglobosa,  albo-villosa,  8  mm 
lata  vel  latiora;  bracteae  involucrantes  oblongae.  acutae,  ciliatae,  brunneae,  inferiores 
majores;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae;  florum  pili  clavulato-obtusi,  intus 
granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  felsigen  Stellen  der  Serra  de  Joze  (Riedel 
n.  28  8   —  blühend  im  Juni). 

66.  P.  Balansae  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  lignoso-incrassatus,  radicis 
fibris  simplicibus,  duris,  atrofuscis  dense  obtectus,  2  cm  crassus.  Folia  arrecto-caespi- 
tosa, e  basi  vix  dilatata  linearia,  subito  acuta,  membranacea,  vix  rigidula,  utrinque  et 
margine  pilis  longis,  rigidulis,  persistentibus  haud  dense  hirta,  apicem  versus  brevius 
barbulata,  plana,  in  sicco  stramineo-flavida,  II  — 13  cm  longa,  medio  3  mm  lata.  Pe- 
dunculi multi  (23 — 28),  folia  triplo  superantes,  robusti,  7costati,  vix  vel  non  torti, 
pilis  brevissimis  subappressis  vel  leviter  patentibus  puberuli,  cito  calvi,  stramineo-flavidi, 
18 — 26  cm  longi,  0,5  mm  crassiores;  vaginae  quam  folia  paene  dimidio  breviores, 
arctiusculae,  non  tortae,  oblique  fissae,  brevissime  patenti-puberulae,  lamina  longa,  acu- 
minata instructae,  5 — 6  cm  longae ;  capitula  hemisphaerica,  juniora  obconica,  summitate 
dense  flavidulo-villosa,  7 — 8  mm  lata,  4 — 5  mm  alta;  bracteae  involucrantes  discum 
paene  paullo  superantes,  lanceolato-lineares ,  subulato-acutae,  pilis  longis,  rigidis  den- 
siuscule  et  persistenter  ciliatae,  summo  dorso  brevius  hirsutae,  serius  calvulae,  flavido- 
brunneae,  membranaceae,  omnes  aequilongae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores 
stipantes  anguste  lineares,  acutae,  summo  dorso  comato-pilosae,  fuscidulae,  versus  basin 
flavescentes;  pili  florum  et  perigoniorum  aureo-flavidi,  non  clavati,  acuti,  non  tubercu- 
lati,  intus  valde  granulosi;    flos  tf:  fere  sessilis;  sepala  3,  basi  connata,  oblanceolata, 
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acuta,  summo  dorso  comato-pilosa,  pallide  brunneo-hyalina ;  petalorum  tubus  (valde 
juvenilis)  apice  infundibularis ,  glaber,  3lobatus;  antherae  oblongo-ovatae,  flavidulae; 
pistilli  rudimentum  triplex,  fuscidulum,  apice  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  tf 
similia,  latiora,  obscuriora,  concava;  petala  3,  libera,  oblongo-spathulata,  aeutiuscula, 
ciliata,  fere  hyalina  vel  flavidula,  membranacea;  ge«;men  tricoccum,  late  globoso-ovatum ; 
Stylus  brevis,  columnaris;  stigmata  3.  longissime  filiformia,  simplicia;  appendices  3,  lon- 
gissimae,   quam  illa  breviores,  flavidulae,  basi  fuscidulae,   apice  papillosae. 

Paraguay:  Pastoreo-mi,  im  Osten  der  Cordillere  von  Villarica,  auf  etwas  trockenen 
Triften  (Balansa  n.  568  —  blühend  im  September). 

Nota.     Spccies  bracteis  involucrantibus  insignis. 

§  2.  Leptoeephali  Ruhl. 

A.  Bracteae  involucrantes  semper  conspicuae. 

a.  Bracteae    involucrantes  semper  conspicuae,   omnes  magnitu- 
dine  subaequales. 

ct.  Bracteae  involucrantes  lanceolato-lineares,  l'adiantes,  viri- 

des,  flores  perspicue  superantes 67.  P.  bifidm. 

I.  Bracteae  involucrantes  virides. 

II.  Bracteae  involucrantes  olivaceo-griseae 68.  P.  parvus. 

ß.  Bracteae    involucrantes   latiores,    floribus  subaequales  vel 
saepius  breviores. 
I.  Pedunculi    subnulli;    bracteae    involucrantes  oblongae, 

subito  cuspidatae 69.  P.  sessiliflorus. 

II.   Pedunculi  erecti. 

1.  Pili  perigoniorum  extus  laeves 70.  P.  alsinoides. 

2.  Pili  perigoniorum  extus  tuberculati. 

*   Folia    obtusa.       Capitula     summitate     flavidulo- 

villosa;  bracteae  involucrantes  deltoideo-ovatae  .    71.  P.  pseudotortilis. 
7  Folia  basi  dilatata;  vaginae  glabrae. 

(3  Bracteae  involucrantes  dorso  glabrae    .    .    72.  P.  Karstenii. 
OO  Bracteae  involucrantes  comato-pilosae  .    .    73.  P.  pilosus. 
ff  Folia  basi  angustata;  vaginae  puberulae     .    .    74.  P.  atrovaginatus. 

b.  Bracteae  involucrantes  exteriores  gradatim  breviores. 
a.   Lamina  vaginae  plus  minus  rigida. 

I.  Bracteae  involucrantes  subtiliter  acuminatae,  fere  hya- 

linae,   exteriores  lanceolatae,   interiores  obovatae .    .     .    75.  P.  subtihs. 

II.  Bracteae  involucrantes  fuscae,   acutae,    spathulato-obo- 

vatae .    .    .    .   76.  P. polytrkhoides. 

ß.  Lamina  vaginae  tenui-membranacea,  brevis;  bracteae  in- 
volucrantes oblongae,  acutae,  pallide  flavidae 77.  P.  minuhdus. 

B.  Bracteae  involucrantes  floribus  reflexis  cito  occultae. 

a.  Pedunculi  capillacei. 

a.  Folia   latiuscule    linearia,    plana,  membranacea:    bracteae 

involucrantes  rufo-fuscae 78.  P.  manieatus. 

ß.  Folia  angustissime  linearia,  fere  teretia;  bracteae  invo- 
lucrantes nigro-fuscae 79.  P.  bryoidcs. 

b.  Pedunculi  filiformes. 

ct.  Pili    bractearum    perigoniorumque    supremi    extus    tuber- 
culati. 
I.  Sepala  floris   masculi    apice   rotundato- obtusa,    emar- 

ginata 80.  P.  microcmdon. 

II.  Sepala  floris  masculi  obtusiuscula 81.  P.  BuhJandii. 
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ß.  Pili  bractearum    perigoniorumqne    supremi    extus  laeves, 
saepe  etiam  intus  plus  minus  noduloso-articulati. 
I.   Appendices  styli  adsunt,  rarissirne  nullae. 

1 .  Folia  glabra  vel  raargine  modo  piloso-ciliata. 

*  Capitula  nigrescentia,  niveo-villosa,  demum  cylin- 
drica. 

f  Bracteae    involucrantes    ovatae    vel    obovatae, 

acutae,  ciliatae,  olivaceo-nigrae 82.   P.   tortilis. 

ff  Bracteae    involucrantes    extimae     lanceolatae, 
acuminatae ,    reliquae    quadrangulari-cuneatae, 

truncatae,  apiculatae,  ciliatae 83.  P.  fasciculatus. 

**  Capitula  sordide  fusco-villosa,  globosa. 

f  Folia    e    basi    ovata    semiamplexicauli    subito 

lineari-lanceolata,  glabra 84.  P.  Lamarckii. 

ff  Folia  e  basi  subamplexicauli  sensim  angustata, 

juventute  praesertim  margine  pilosiuscula  .    .    85.  P.  cearaensis. 

2.  Folia  elongato-linearia,  supra  persistenter  et  appresse 
sericeo-villosa 86.  P.  Jahnü. 

II.   Appendices  semper  nullae.      Plantae  minutissimae. 

1.  Pedunculi    longe    molliterque   pilosi;    folia  linearia, 

basi  non  dilatata,  fere  semper  glabra 87.  P.  viridis. 

2.  Pedunculi  glabriusculi  vel  glaberrimi. 

*  Folia  apice  ipso  obtusiuscula,  glabra 88.  P.  perpusillus. 

**  Folia  linearis,    acuminata,    piloso-ciliata,   ceterum 

glabra 89.  P.  myocephalus. 

67.  P.  bifidus  (Schrad.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  512;  Ruhl.  in  Urb.  Symb. 
antill.  I.  (1900)  483.  —  P.  fasciculatus  Kunth,  1.  c.  516;  Klotzsch  in  Sehomb.  Reise  in 
Brit.  Guiana  VIII.  (1848)  96  (non  Koern.!).  —  P.  Schraderi  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  360.  —  Dupatya  bifida  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Eriocaulon 
bifidum  Schrad.  in  Roem.  et  Schult.  Mant.  II.  (1817)  468.  —  E.  fascicidatum  Bong, 
in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  624;  Mart.  in  Flora  (1841)  Beibl.  60; 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  277.  —  E.  caespitosum  Poepp.  Herb.  n.  2969  et  ex 
Koern.  1.  c.  —  E.  (Paepalanthus)  pygmaeum  Mart.  in  Flora  (1841)  Beibl.  6  0  et  mscr. 
herb.  Fl.  brasil.  n.  558.  —  E.  villosum  Salzm.  mscr.  Herb.;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  277.  —  E.  acrotrichum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  277.  —  Caulis  epi- 
gaeus  elongatus,  gracilis,  fere  semper  simplex,  subaeque  foliosus,  0,4 — 20  cm  longus. 
Folia  e  basi  latiore  subulato-linearia,  longiuscule  pilosa,  0,8 — 6  cm  longa,  medio  circ. 
1 — 1  Y3  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  multos  fasciculati,  patentissimo-pilosi, 
tenues,  0,3 — 6  cm  longi;  vaginae  lamina  longa,  rigida,  erecto-recurvula,  patenti-pilosae : 
capitula  summitate  sordide  albido-villosa,  3 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  stellato- 
patentes,  lineari-lanceolatae,  flores  superantes,  virides. 

Insel  Santo  Domingo  (Mayerhoff;  ob  wirklich?  oder  aus  Guiana?). 

Colombia:  im  Hochland  (Wallis  n.  13?). 

Surinam  (Roland,  Weigelt,  Hostmann  n.  823),  an  sandigen  Stellen  (Split- 
g  erb  er  —  blühend  im  März);  an  feuchten  sandigen  Stellen  nahe  Mariepaston  (Kegel 
—  blühend  im  Mai). 

Cayenne:  an  den  Ufern  des  Maroni  (M.  Melinon  n.  49). 

Engl.  Guiana:  bei  Bartika  Grove  am  Flusse  Essequibo,  an  sandigen  waldigen 
Stellen  (R.  Schomburgk  —  blüh.  d.   ganze  Jahr  [n.  139   (90)  in  Herb.  Wien]). 

Brasilien:  Prov.  Parä;  Colares,  an  den  Mündungen  des  Amazonenstromes  (Poeppig 
n.  2969);  am  Rio  Parä  (Derselbe  s.  n.);  bei  Parä  (Spruce);  Mosqueiro  bei  Parä 
(Huber  in  Herb.  Amazon.  Mus.  Par.  n.  1267  —  blühend  im  Juni).  —  Prov.  Alto 
Amazonas   u.    Rio  Negro,    zwischen  Manäos  und  Taruneä-assü ,  an   sandigen  Uferstellen 
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des  Rio  Negro  (W.  Schwacke  n.  4087),  bei  Manäos  (R.  Spruce  n.  1564  —  blühend 
im  Mai).  —  Prov.  Pernambuco:  Restinga  de  Reribe  (W.  Schwacke  n.  4269  ex  herb. 
Schenk).  —  Prov.  Rahia:  bei  Obidos  (Wallis);  zwischen  Vittoria  und  Bahia  (Sellow); 
bei  Vicoza,  auf  sandigem  Boden  (Fürst  v.  Neuwied);  bei  Jacobina  (Rlanchet  n.  4  650 
und  n.  2599  in  Herb.  Vind.);  unweit  vom  Meeresstrand  bei  Caballo  (Luschnath 
n.  32  —  blühend  im  August);  bei  Ilheos  (Luschnath  n.  24  und  Rlanchet  n.  184); 
in  Sümpfen  (Lhotzky  —  blühend  im  August);  an  trockenen  sandigen  Stellen  (Salz- 
mann und  Riedel).  —  Prov.  Minas  Geraes,  an  feuchten  Stellen  bei  Diamantina 
(W.  Schwacke  n.  8494  —  blühend  im  April  1892);  in  Sümpfen  bei  Villa  S.  Georg 
(Ph.  v.  Martius  n.  555  u.  558,  Mendonca  n.  321);  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb. 
Schwacke  n.  14544   —  blühend  im  Juni). 

Äota.     Appendices  styli  adsunt  vel  desunt.    Cfr.  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  I.  483  seq. 

68.  P.  parvus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  brevis,  tenuis,  simplex  vel  ramis  brevissimis 
ei  similibus  auctus,  versus  apicem  densius  foliosus,  3 — 5  mm  longus.  Folia  patenti- 
recurvata,  e  basi  dilatata  lanceolato-linearia,  apice  ipso  obtusiuscula,  supra  leviter  canali- 
culata,  subtus  convexa  et  (basi)  prominenter  3 — 4nervia,  primum,  praesertim  supra 
et  margine,  pilis  parvis,  rigidulis  sparsissime  praedita,  cito  glaberrima,  5 — 7,5  mm 
longa,  medio  2/3  mm  ^a^a-  Pedunculi  per  complures  (2  —  8)  in  apice  caulis  et  romo- 
rum  aggregati,  folia  longe  superantes,  vix  torti,  3costati,  tenuiter  filiformes,  (an 
semper?)  glaberrimi,  3,5 — 4  cm  longi;  vaginae  folia  circiter  adaequantes,  arctae,  vix 
vel  non  sti'iatae,  glabrae  (semper?),  oblique  fissae,  lamina  lanceolato-lineari,  obtusiuscula 
sparse  ciliolata  instructae;  capitula  pai*va,  hemisphaerica,  glabriuscula,  1,5 — 2  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  exteriores  lanceolato-ovatae,  acutae,  interiores  magnitudine  accres- 
centes,  discum  paullisper  superantes,  obovatae,  subito  brevissime  cuspidato-acuminatae, 
omnes  subolivaceo-griseae  vel  leviter  flavicantes,  glabrae,  concavae,  semper  conspicuae; 
receptaculum  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes  ovatae,  acutae  vel  acutiusculae,  concavae, 
summo  dorso  pilosae,  olivaceae;  pili  perigoniorum  et  bractearum  flaviduli,  obtusi,  extus 
fere  vel  plane  laeves,  intus  granulosi;  flos  q*:  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  modo  paullo 
connata,  obovata,  obtusiuscula,  summo  dorso  puberula,  laxa,  obscure  olivaceo-viridia ; 
flos  Q:  breviter  pedicellatus;  sepala  3,  libera,  anguste  cuneata,  apice  transverse  trun- 
cata  et  fere  emarginata,  summo  dorso  pilosa,  tenui-membranacea,  hyalina  vel  pallide 
viridi-flavidula;  petala  3,  libera,  fere  rectangulari-oblonga,  brevissime  apiciüata,  superne 
sparse  ciliolata,  tenerrima,  hyalina;  germen  tricoccum,  ovato-globosum,  Stylus  brevis; 
stigmata  3,  simplicia  (?) ;  appendices  nullae. 

Brasilien:  Bahia,  ohne  Angabe  von  Standort  oder  Sammler  (Herb.  Th.  Bernhardi 
s.  n.   in  herb.  Berol.  unter  der  Bezeichnung  »Eriocaulon  arenarium  Mart.«). 

Nota.  Species  proxime  ad  P.  bifidum  Kunth  accedit,  sed  primo  intuitu  jam  forma  et  colore 
bractearum  involucrantiurn  et  stipantium,  nee  non  perigoniis  floris  Q  differt. 

69.  P.  sessiliflorus  Mart.  mscr.  Herb.  Brux. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
361  t.  48,  f.  I.  —  Eriocaulon  scssiliflorum  Mart.  in  Flora  (4  841)  Beibl.  60.  —  Dupatya 
sessiliflora  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  brevis,  foliosus,  2 — 7  mm 
altus.  Folia  e  basi  dilatata  subulato-linearia,  rosulate  recurvo-patentia ,  praesertim  basi 
longe  et  distanter  ciliata,  ceterum  glabra,  3,5 — 8  mm  longa.  Pedunculi  quasi  nulli; 
vaginae  nullae ;  capitula  in  foliorum  axillis  solitaria  et  in  caulis  apice  congesta,  sessilia, 
•I 1/2 — 2  mm  lata,  alba,  albido-villosa;  bracteae  involucrantes  paucae,  oblongae,  subito 
longe  cuspidatae,  pellucido-albae ,  glabrae,  interiores  latiores,  breviores,  longe  ciliatae, 
llores  paullum  superantes. 

Rrasilien:  Prov.  Rahia;  nicht  unweit  dem  Meeresstrande  bei  Caballo  (Luschnath 
n.  33;  Ph.   v.   Martius  n.  557). 
Nota.     Species  minima  generis. 

70.  P.  alsinoides  Wright  in  Sauv.  Fl.  Cub.  (1871)  n.  2468  p.  163.  —  Caulis 
breviter  elongatus,  ramis  brevibus,  ei  simillimis  auctus,  2 — 3  cm  longus.  Folia  prae- 
sertim in  apice  caulis  densius  congesta,  e  basi  dilatata,  subamplexicauli  linearia,  ciliata, 
crassiusculo-rigida,   fere  mucronulato-acuta,   dein  obtusiuscula,   supra  canaliculata,   subtus 
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convexa,  glabriuscula,  I  — 1,5  cm  longa,  medio  1  mm  lata.  Pedunculi  in  axillis  foliorum 
plerumque  superiorum  solitarii,  in  singulis  speciminibus  ö  —  8,  folia  multoties  superantes, 
l'igiduli,  vix  torti,  3-costati,  primum  sparsissime  patenti-puberuli,  mox  glaberrimi;  vaginae 
arctae,  oblique  fissae,  glabrae,  ore  sensim  et  longe  acuminatae,  foliis  aequilongae,  4 — 6  cm 
longae;  capitula  parva,  lato-obconica ,  sordide  griseo-villosa,  2 — 5  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  late  ovatae  vel  obovatae,  glaberrimae,  membranaceae,  cuspidatae,  laete 
fuscae;  bracteae  flores  stipantes  lato-oblongae,  acutae,  tenui-membranaceae,  carinatae, 
hyalino-brunneolae ,  apice  ciliatae;  pili  illarum  et  perigoniorum  acuti,  paene  hyalini, 
extus  laeves,  intus  valde  granulosi,  ad  septa  nodulosi;  flores  fere  sessiles;  flos  tf: 
sepala  3,  obovata,  acutiuscula,  glabra,  paullo  carinata,  pallide  bninnea;  flos  Q:  sepala  3, 
lanceolato-oblonga,  obtusiuscula,  hyalina,  glabra,  demum  rigescentia;  petala  obovata, 
apice  lere  truncata  ibique  ciliata,  hyalina,  tenuissima;  Stylus  longus,  apice  stigmatibus 
3,  brevibus  et  appendicibus   3,  Ulis  similibus  instructus. 

Insel  Cuba:  in  sandigen  Nadelwäldern  bei  Grifa,  Vuelta  de  Abajo  (Wright 
n.  3743). 

Nota.  Species  foliis  aciculari-rigidulis.  Capitulorum  structura  1111  Paepalanthi pilosi  (pilis 
exceptis),  haud  dissimilis,  cui  inter  species  meridionali-americanas  proxima  esse  videtur. 

71.  P.  pseudotortilis  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  plerumque  paullum  elongatus  vel 
brevis,  simplex  vel  basi  ramosus,  ramis  cauli  similibus,  subaequaliter  foliosus,  usque 
3  cm  longus.  Folia  versus  basin  caulis  laxiuscula,  apice  caespitoso-conferta,  lineai'ia, 
apice  ipso  obtusiuscula  vel  obtusa,  paullum  angustiora,  basi  hyalino-membranacea,  haud 
multum  dilatata,  juventute  praesertim  subtus  breviter  et  sparse  pilosa,  demum  glabra, 
infimo  margine  persistenter  longe  ciliata,  plerumque  modo  1  cm  longa,  medio  0,5 — 
2/3  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  paucos  (l — 5)  fasciculato-congesti,  glabri, 
torti,  circiter  4-costati,  5 — 9  cm  longi;  vaginae  laxiusculae,  folia  circiter  aequantes,  non 
vel  vix  striatae,  glabrae,  oblique  fissae,  usque  I  cm  longae;  capitula  subglobosa,  parva, 
breviter  flavido-villosa,  2  mm  modo  lata ;  bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae  vel  fere 
lanceolatae,  glabriusculae,  obtusiusculae.  brunneolae,  pro  ratione  paucae,  aequales ;  recepta- 
culum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutiusculae,  supra  ciliatae,  brunneo- 
fuscae,  flores  aequantes;  pili  bractearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  tryalino- 
flaviduli,  subclavati,  dense  papilloso-tuberculati,  laeviusculi;  flores  brevissime  pedicellati 
vel  subsessiles;  flos  tf:  sepala  3,  basi  paullo  connata,  ovato-navicularia,  acutiuscula, 
apice  comato-ciliata ;  flos  Q:  sepala  3,  fere  libera,  illis  floris  tf  similia,  summo  dorso 
dense  pilosa;  petala  late  spathulata  vel  fere  unguiculata,  acuta,  apice  ipso  excepto  dense 
et  longe  ciliata,  albida;  germen  ovatum,  tricoccum;  Stylus  pro  ratione  longus;  Stigmata 
3,  breviter  bifida;  appendices  3,  papillosae,  stigmatibus  circiter  subaequilongae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Itatiaia  2300  m  (E.  Ule  n.  3508  — 
blühend  im  Februar   1894). 

Nota.  Species  P.  tortili  Mart.  habitu  simillima  et  affinis,  sed  capitulis  globosis  vel  fere 
semigloboeis  (nee  cylindraeeo-ovatis)  et  praesertim  bracteis  involucrantibus  semper  manifestis, 
earumque  forma  longe  differt. 

72.  P.  Karstenii  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  parum  elongatus,  ramis  caespitose  con- 
fertis,  ei  simillimis  auetus,  apice  densius  foliosus.  Folia  in  apice  caulis  et  ramorum 
rosulato-caespitosa,  e  basi  paullum  dilatata  linearia,  subulata,  apice  ipso  mucronato- 
acuminata,  chartaceo-rigidula,  supra  leviter  canaliculato-concava  et  pilis  longis,  rigidulis 
praesertim  margine  patentissimo-hirsuta,  subtus  subconvexa,  striata,  glabra,  1,5 — 2  cm 
longa,  medio  1  mm  latiora.  Pedunculi  in  apice  caulis  et  ramorum  solitarii  vel  per 
paucos,  folia  multoties  superantes,  6  costati,  paullum  torti,  apice  brevissime  subappresso- 
puberuli;  vaginae  laxae,  striatae,  glabrae,  folia  circiter  adaequantes,  oblique  fissae,  lamina 
tenui-membranacea,  inflata,  acuta,  demum  fissa  instruetae,  2  cm  longae;  capitula  late 
hemisphaerica  vel  depresso-globosa,  pro  ratione  magna,  summitate  dense  griseo-flavidulo- 
villosa,  6 — 8  mm  lata,  3 — 4  mm  longa;  bracteae  involucrantes  late  ovatae  vel  exteriores 
obovatae,  acutae,  dorso  glabrae,  margine  sparsissime  versus  apicem  ciliolatae,  cito 
glaberrimae,  membranaceae,  brunneo-flavicantes ;    reeeptaculum  pilosum;    bracteae  flores 
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stipantes  oblongo-obovatae,  acutae,  apicem  versus  dorso  comato-pilosae,  fuscae,  versus 
apicem  dilutius  coloratae,  concavae,  membranaeeae ;  pili  perigoniorum  et  bractearum 
flaviduli,  subelavati,  obtusiusculi,  tuberculati,  intus  valde  granulosi;  flos  (j1:  vix  pedi- 
cellatus;  sepala  3,  basi  connata,  anguste  spathulato-obovata,  obtusa,  summo  dorso 
pilosa,  olivaceo-fusca,  concava;  flos  Q:  sessilis;  sepala  3,  libera,  late  spathulato-obovata, 
rotundato-obtusa,  ciliata,  obscure  olivaceo-viridia,  concava,  rigidula;  petala  3,  fere  libera, 
spathulato-oblonga,  acuta,  hyalina  vel  pallide  viridula,  longe  ciliata,  sepalis  aequilonga; 
germen  tricoccum,  globosum;  Stylus  brevissimus,  crassiusculus ;  Stigmata  3,  longe  fili- 
formia,  simplicia;  appendices  3,  Ulis  crassiores  et  fere  aequilongae,  fuscae,  papillosae. 

Colombia:  Bogota;  Paramo  de  Chipaque  (Dr.  Hermann  Karsten  s.  n.  im 
Herb.  Wien). 

Nota.  Species  P.  piloso  Kuntli  proxima  ab  illo  indumento  et  acumine  foliorura,  bracteis 
involucrantibus  latioribus  et  dorso  glabris  et  perigoniorum  forma  diversa. 

73.  P.  pilosus  (H.B.K.)  Kunth  (sens.  ampl.)  Enum.  pl.  III.  (l  844 )  54  8;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  363.  — ■  EHocaulon  pilosum  H.  B.  K.  Nov.  gen.  et  spec.  I.  (4  815) 
200;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  II.  (18  4  7)  862;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IU(4  855)  277.  — 
Dupatya  pilosa  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (4  89  4)  746.  —  EHocaulon  dendroides  H.B.K. 
1.  c.  I.  (1815)  200,  t.  69  f.  2;  Boem.  et  Schult.  Syst.  Veg.  II.  (184  7)  862;  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  276.  —  Eriocaulon  [Paepalanthus]  selaginoides  Benth.  PI.  Hartweg. 
(1839)  260;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  277;  —  EHocaulon  caulescens  Willd. 
Herb.  n.  2366  et  ex  Koern.  1.  c.  3  63.  —  Paepalanthus  dendroides  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  507;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (4  863.)  363;  —  Paepalanthus  sela- 
ginoides Koern.  ibid.  (4  863)  362.  —  Dupatya  dendroides  O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (4  89I 
745.  —  Dupatya  selaginoides  O.  Ktze.  ibid.  (1894)  746.  —  Caulis  gracilis,  parum 
elongatus,  pauciramosus  vel  simplex,  0,3 — 4,5  cm  altus,  gracilis.  Folia  in  apice  caulis 
densius  congesta,  e  basi  dilatata  lanceolato-linearia  vel  linearia,  plus  minus  subulata 
vel  mucronato-acuminata ,  pilis  longiusculis ,  parvis  intermixtis,  sparsiuscule ,  praesertim 
basin  versus  ciliata,  hinc  inde  sparse  pilosula  vel  glabra,  1 — 2  cm  longa,  medio  circ. 
1 — 4,5  mm  lata.  Pedunculi  apicem  versus  levissime  arrecto-puberuli  vel  saepius  glabri, 
pauci,  quasi  nulli  vel  folia  superantes,  0,3 — 9  cm  longi;  vaginae  lamina  tenui-mem- 
branacea,  glabrae;  capitula  subglobosa  vel  hemisphaerica,  summitate  dense  flavidulo- 
villosa,  2  —  3  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae  vel  ovatae, 
obtusiusculae ,  ciliatae,  comato-pilosae,  viridi-brunnescentes ;  pili  florum  clavato-obtusi, 
tuberculati,  intus  laeves  vel  granulati. 

Colombia:  Auf  der  Hochebene  von  Bogota,  zwischen  Suba  und  Suacha,  über 
2000  m  ü.  M.  (A.  v.  Humboldt  und  Bonpland);  in  der  Provinz  Pamplona  beim  Paramo 
del  Almuerzudero,  Chitagä,  ca.  3000  m  hoch  und  beim  Paramo  de  S.  Urban  (Linden 
n.  754,  —  blühend  im  April  und  November);  bei  Popayan  nahe  der  Laguna  de  Gua- 
nacas,  über  3000  m  hoch  (Hartweg  n.  1445);  auf  dem  Paramo  de  Guanacas,  Central- 
Anden  von  Popayan,  an  sumpfigen  Orten  (Lehmann  n.  6666);  Estado  de  Cundinamarca, 
Paramo  de  Pasca  (Stübel  n.  137   —  blühend  im  Juni). 

Peru:  Auf  dem  Hochjoch  der  Cordillere  bei  S.  Govan  (Lech ler  —  blühend  im  Juli . . 

Nota.  Species  3.  a  cl.  Koernicke  pedunculorum  longitudine  et  foliorum  indumento 
distinctae  mihi  certissime  conjungendae  et  ne  varietatum  quidem  valorem  propter  formas  multas 
intermedias  habere  videntur.    Indumentum  in  uno  specimine  variat  et  ilores  omnino  congruunt. 

74.  P.  atrovaginatus  Buhl.  n.  sp.  —  Caulis  brevis,  apice  densius  foliosus. 
1 — 2  cm  longus,  tenuis.  Folia  anguste  spathulato-linearia,  acuta  vel  demum  acutiuscula, 
1-nervia,  glabra,  plana,  tenuissima,  in  sicco  viridia,  3,5 — 4,5  cm  longa,  medio  vix 
1  mm  longiora,  basi  angustiora.  Pedunculi  pauci  (2 — 3),  filiformes,  herbaceo-graciles, 
4-costati,  glabri,  6 — 9  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  lamina  brevi,  acu- 
minata,  non  striatae,  pilis  sparsis,  irregulariter  appressis  puberulae,  cito  calvescentes, 
in  sicco  olivaceo-nigrescentes,  4,5 — 2  cm  longae;  capitula  minima,  semiglobosa,  sum- 
mitate niveo-villosa,  vix  4  Y2  mm  diametro  egredientia;  bracteae  involucrantes  late 
ovatae,  breviter  apiculatae,   membranaeeae,  ciliolatae,  dilute  olivaeeo-fuscescentes,  semper 
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conspicuae ;  flos  q?:  sepala  3,  basi  connata,  late  ovata,  acuta,  basi  flavescentia ;  cetera 
non  visa,  pili  florum  et  bractearum  supremi  breves,  subhyalini,  elavato-obtusi,  valde  tuber- 
culati,  intus  granulati. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  dem  Gipfel  der  Serra  Säo  Frasäo,  1100  m 
ü.  M.,  auf  sandigem  Boden  unter  Felsen  (Schwacke,  n.  14329  —  blühend  im  März). 

75.  P.  subtilis  Miq.  Stirp.  Surinam.  Naturk.  Verh.  Wiss.  Haarl.,  tw.  Verz.  7  (1850) 
221;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  358.  —  Eriocaulon  subtile  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  II.  (4  855)  281.  —  Dupatya  subtilis  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Erio- 
caulon arenarium  Salzm.  mscr.  (nee  Gardn.)  ex  Koern.  1.  c.  —  Eriocaulon  aciphyllum 
Reichb.  in  PI.  Weig.  mscr.  (nee  Bong.)  ex  Koern.  1.  c.  —  Paepalanthus  subulatus 
Klotzsch  in  Schomb.  Reise  in  Brit.  Guiana  III.  (1848)  1116.  —  Caulis  2 — 4  cm  longus, 
gracilis,  foliosus.  Folia  e  basi  ovato-dilatata  anguste  linearia,  obtusiuscula,  praesertim 
basin  versus  ciliolata,  ceterum  glabra,  cito  calva,  1 — 1,5  cm  longa.  Pedunculi  glabri, 
filiformes,  per  muitos  fasciculati,  5 — 9  cm  alti ;  vaginae  lamina  elongata,  rigida,  glabrae, 
foliis  circ.  aequilongae;  capitula  hemisphaerica,  summitate  albido-  vel  griseolo-villosa, 
2,5 — 3,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  lanceolatae,  interiores 
obovatae,   omnes  cuspidato-acuminatae ,  brunneolo-hyalinae ;    pili  florum  subgranulati. 

Brit.  Guiana:  In  einer  sandigen  Savanne  bei  Pirara  (R.  Schomburgk  n.  236, 
blühend  im  Februar  und  März). 

Surinam:  Joden-Savanne  (Focke,  blühend  im  Mai;  Weigelt);  bei  Paramaribo 
'Wizell.   s.   n.   Herb.  Wien). 

Brasilien:  Prov.  Parä ;  ohne  nähere  Angaben  (Sieber);  Monte  Alegre,  trockenes 
Campo  (J.  Hub  er  in  Herb,  amazon.  Mus.  Par.  n.  1616  —  blühend  im  Juni);  bei  San- 
tarem  (Spruce),  zwischen  S.  Joäo  und  S.  Aniia  (Burchell  n.  9254)  Prov.  Bahia;  an 
trockenen  sandigen  Stellen  (Salzmann  s.  n.) ;  Prov.  Amazonas,  in  der  Nähe  von 
Manäos  (Spruce  n.  2743  —  blühend  December  bis  März);  zwischen  Manäos  und  Ta- 
runeä-assü,  an  sandigen  Uferstellen  (W.  Schwacke  n.  4086). 

Var.  puberula  Ruhl.  n.  var.  —  Paepalanthus  subtilis  var.  ß.  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  358.  —  Differt  a  forma  typica  vaginis  peduneulisque  brevissime 
patenti-puberulis. 

Brasilien:  Prov.   Amazonas,  bei  Manäos  (Spruce). 

Var.  hirsuta  Ruhl.  n.  var.  —  Paepalanthus  subtilis  var.  Koern.  1.  c.  —  Differt 
a  forma  typica  foliis  dense  et  longe  persistenti-ciliatis,  peduneulis  longe  patenti-hirsutis. 

Surinam:  an  sandigen  Stellen  nahe  Mariepaston  (Kegel). 

76.  P.  polytrichoides  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  507;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  363.  —  Dupatya  pohjtrichoides  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  ( i  891)  746.  — 
Eriocaulon  polytrichoides  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  275.  —  Eriocaulon  tenue 
Poepp.  mscr.  ex  Koern.  1.  c.  —  Paepalanthus  maracanus  Huber  in  Bol.  do  Mus.  Paraense 
(1898)  p.'  499.  —  Caulis  simplex,  3 — 4  cm  altus,  gracilis.  Folia  e  basi  ovato-dilatata 
anguste  linearia,  obtusiuscula,  canaliculata,  praesertim  basi  piloso-ciliata,  rigidula,  6  — 
7,5  mm  longa.  Pedunculi  per  complures  fasciculati,  subarrecto-  et  demum  perturbato- 
pilosi,  circ.  6 — 8  cm  alti;  vaginae  lamina  elongata,  rigida,  obtusiuscula,  ciliata,  cete- 
rum hirtulae,  circ.  I  cm  longae ;  capitula  hemisphaerica,  summitate  dense  albo-villosa; 
bracteae  involucrantes  spathulato-obovatae,  acutae,  fuscae,  margine  dilutius  coloratae,  ex- 
teriores glabriusculae ;  pili  florum  obtusi. 

Brasilien:  Prov.  Parä,  bei  Parä  und  Colares  an  den  Mündungen  des  Amazonen- 
stromes (Poeppign.  2983);  Monte  Alegre,  trockenes  Campo  (Huber  in  Herb.  Amazon. 
Mus.  Par.  n.  1616  —  blühend  im  Juli);  am  Flüsschen  Maracä,  brasil. -Guiana  (M.  Gue- 
des  in  Herb,  amazon.  Mus.  Par.  n.  598  —  blühend  im  August);  Prov.  Amazonas, 
bei  Manäos  (Spruce  n.  1503   —  blühend  im  Mai). 

Peru  (Henschel). 

77.  P.  minutulus  Mart.  mscr.  herb.  Monac. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
368.  — Dupatya  minutula  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  — ■  Caulis  simplex,  gracilis, 
0,2 — 2  cm    altus.     Folia   e   basi   valde  dilatata  anguste  linearia,    obtusiuscula,  sparse  et 
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longe  ciliata,  plana,  patentia,  0,4 — 1,1  cm  longa.  Peduneuli  complures  vel  multi,  lon- 
gissime  patenti-pilosi,  costati,  torti,  3 — 8  cm  alti;  vaginae  lamina  tenui-membranacea, 
brevi ,  hirtulae ,  ore  glabrae,  foliis  circ.  aequilongae ;  capitula  latissime  obconica  vel 
demum  semiglobosa,  summitate  albido-villosa,  2  —  3  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
oblongae,  acutae,  breviter  ciliolatae,  dorso  glabrae,  pallide  flavescentes ;  pili  florum 
subacutiusculi,  tuberculati,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  bei  Sabarä,  Congonhas  do  Campo  etc.  (Ph.  v.  Martius 

—  blühend  im  März  und  Mai) ,  an  sandigen  feuchten  Stellen  der  Serra  do  Lenheiro 
(Silveira  in  Herb.  Comm.  geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  948  —  blühend  im  April); 
ebendaselbst  zwischen  Felsen  (Glaziou  n.  17846  ■ —  blühend  im  Januar);  Säo  Joäo 
d'El  Bei,  auf  Campos  (Derselbe  n.  17311   —  blühend  im  April. 

78.  P.  manicatus  V.  A.  Pouls  ex  Malme  in  Bih.  Vet.  Akad.  XXVII.,  III.  n.  11 .  (1  901)  t.  2 
f.  3.  —  Pa&palanthus  arachnoides  Ruhl.  in  sched.  —  Planta  gracillima,  minuta,  usque  8  cm 
alta ;  caulis  parum  elongatus,  foliis  subaeque,  infimis  demoi'tuis  instructus,  pergracilis,  tenuis 

2- — 3  cm  longus ,  i/s  mm  crassus.  Folia  brevia, 
lanceolato-linearia  vel  linearia,  basi  angustata,  acuta, 
1-nervia,  pilis  longis,  paucis  instructa,  demum  gla- 
berrima,  omnia  tenui-membranacea,  patentia,  infima 
distantia,  superiora  rosulato-densiora,  usque  1,4  cm 
longa,  medio  y2,  Dasi  1/i  mm  modo  lata.  Pedun- 
euli in  apice  caulis  terminales,  per  ^omplures  (6 — 1  0) 
fasciculato-umbellati ,  capillacei,  gracillimi ,  teretes, 
pilis  patentibus,  paucis  longe  hirsuti,  circ.  5  cm 
longi;  vaginae  quam  folia  duplo  breviores,  aretius- 
culae,  oblique  fissae,  longe  et  sparse  pilosae,  0,5  — 
0,8  cm  longae;  capitula  demum  globosa,  minuta, 
fusca,  denique  griseo- villosa,  circ.  1,5  mm  lata: 
bracteae  involucrantes  fuscae  vel  atro-fuscae,  mem- 
branaceae,  late  ovatae,  brevissime  acutae,  sparse 
ciliatae ,  ceterum  glabrae ;  reeeptaculum  pilosum ; 
bracteae  flores  stipantes  fusco-brunneae,  subspathu- 
latae  vel  oblongae,  ciliatae;  pili  bractearum  flores 
stipantium  et  perigoniorum  hyalini,  sparse  tuber- 
culati ,  intus  laeves,  apice  sensim  attenuati,  non 
clavati,  obtusiusculi ;  flos  q* :  sepala  3 ,  basi  con- 
nata,  oblongo-ovata,  1 -nervia ,  breviter  apiculata 
vel  plus  minus  obtusiuscula ,  pallide  flavido-rutila, 
apice  ciliata;  flos  Q:  sepala  3,  basi  breviter  connata, 
obovata,  obtusiuscula,  ciliata,  brunneo-flavicantia; 
petala  3,  libera,  fere  l'hombica  vel    plerumque  an- 

gustiora,  sepalis  breviora,  acutiuscula,  flavida,  versus  apicem  a  medio  longissime  patenti- 

ciliata;  germen  tricoecum;   cetera  destrueta.   (Fig.  18). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serrade  Lenheiro,  auf  Felsen   (Glaziou  n.  17847 

—  blühend  im  Januar),   auf  Sandsteinfelsen  in  der  Serra  do  Ouro  Preto   (E.  Ule  n.  272  4 

—  blühend  im  März  1892),  an  feuchten  und  schattigen  Stellen  der  Serra  de  Ibitipoca 
(Magalhäes  in  Herb.  Comm.  geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  1368  —  blühend  im  Juli); 
Caldas  (Regneil  n.  1267). 

f.  robusta  Ruhl.  —  Differt  a  forma  typica  habitu  robustiore ;  caule  crassiore;  foliis 
paullo  longioribus,  plerumque  3-nerviis,  linearibus;  peduneulis  numerosissimis  (ca.  50) ; 
capitulis  paullo  majoribus. 

Rrasilien:  Prov.   Minas  Geraes;   auf  Felsen  der  Serra  de  Caraca  (E.  Ule  n.  2715 

—  blühend  im  März    1892). 

79.  P.  bryoides  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  520;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.   (186  3)  351.   —  Eriocaulon  bryoides  Bong  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.   ser.  VI.  1. 
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(1831)  62  4,  623.  t.  10;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (l 855)  276.  —  Dupatya  bryoides 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  ( 1 891)  745.  —  Caulis  subaeque  foliosus,  circ.  1,5  cm  longus, 
gracillimus,  versus  apicem  ramis  ei  simillimis,  ibi  confertis,  iterum  etc.  ramosis,  atque 
radicantibus  auctus.  Folia  in  apice  caulis  densiora,  apiculari-linearia,  acuta,  primum 
levissime  praesertim  margine  puberula,  cito  calva,  erecto-patentia,  circ.  2/3 — *  cm  longa. 
Pedunculi  tenuissime  filiformes,  vix  hirsutuli,  cito  glabri,  3 — 5  cm  alti;  vaginae  lamina 
acuta,  tenui-membranacea,  demum  lacerata  instructae,  3 — 6  mm  longae ;  capitula  semi- 
globosa  »eleganter  bicoloria«  (Koern.),  supra  albido-villosa ,  subtus  bracteis  obscure 
fusca,  1,5 — -2  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusissimae,  ciliatae,  con- 
spicuae,  atrofuscae ;   pili  florum  subacuti,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  schattigen  Stellen  der  Serra  da  Lapa  (Riedel 
n.  1416  —  blühend  im  November);  Serra  de  Biribiry  bei  Diamantina  (W.  Schwacke 
n.  8486  —  blühend  im  März  1892);  Diamantina,  bei  Perpetua  und  Formacäo,  auf 
Felsen  (Glaziou  n.  19987  und   19989   —  blühend  im  April). 

Nota.     Ramificatione  speciebus  generis  Blastocauli  Ruhl.  similis. 

80.  P.  microcaulon  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  brevis,  elongatus,  subaeque  et  dense 
foliosus,  glaber,  simplex  vel  versus  apicem  breviter  2 — 3  ramosus,  1 — 2,5  cm  longus, 
circ.  0,5  mm  crassus.  Folia  e  basi  appressa,  ovata,  fere  amplexicauli  recurvato-pa- 
tentia,  linearia,  acutiuscula,  infra  2  —  3-sulcata,  praesertim  in  marginibus  pilis  longius- 
culis  paullo  densius  inserta,  7 — 8  mm  longa,  medio  modo  y3  mm  lata.  Pedunculi 
terminaliter  in  caulis  et  ramorum  apice  per  complures  fasciculato-congesti,  torti,  circiter 
5  costati,  pilis  longis  sparsissime  aspersi,  demum  calvi,  4  —  6  cm  longi;  vaginae  laxius- 
culae,  oblique  fissae,  lamina  brevi  obtusiuscula  instructae,  subdense  longi-pilosae,  calves- 
centes,  folia  circiter  adaequantes,  6,5  mm  longae;  capitula  semiglobosa,  summitate  albo- 
villosa,  senectute  sordide  grisea,  2  —  3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovales,  acutae, 
brunneae,  ciliatae,  saepe  carinatae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes 
lineares,  adaequantes ;  pili  illorum  et  perigoniorum  flaviduli,  valde  tuberculati.  intus  gra- 
nulosi, apice  capitato-clavati ;  flos  qj*:  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  connata,  obovata,  fere 
truncata,  ciliata;  flos  Q:  sepala  3,  late  spathulata,  fere  unguiculata,  carinatä,  obtusius- 
cula, ciliata,  griseo-brunnea;  petala  3,  ovata,  acutiuscula,  ciliata,  albida,  tenerrima ; 
germen  globoso-ovatum,  tricoccum;  appendices  3,  papillosae;  Stigmata  longe  filiformia, 
simplicia. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  zwischen  Paranana  und  Corrego  do  Brejo  (Glaziou 
n.  22325  —   blühend  im  Februar). 

Nota.  Species  gracilis  P.  Lamarckii  Kunth  proxima,  a  quo  pilorum  forma,  foliis  etc. 
satis  differt. 

81.  P.  Ruhlandii  Alvaro  Silveira  n.  sp.  —  Caulis  paullo  elongatus  subhorizontalis, 
versus  apicem  ramosus  et  densius  foliosus,  0,5 — 2  cm  longus;  rami  breves,  pauci,  cauli 
similes,  pedunculiferi.  Folia  linearia,  acuta,  rigidulo-membranacea,  glabra,  in  sicco  vires 
centia,  versus  basin  dilatata  ibique  tenui-membranacea,  hyalina,  nervoso-striata,  caespitosa, 
apice  saepe  recurvata,  1,5 — 2,5  cm  longa,  medio  1 — 1 1/3 ,  basi  usque  2,5  mm  lata. 
Pedunculi  folia  multoties  superantes,  in  axilla  folii  singuli,  vel  per  paucos  terminaliter  con- 
gesti,  omnino  glabri,  rigiduli,  in  sicco  paullum  compressi,  torti,  subvirides,  profunde  3- 
costati,  costis  iterum  unisulcatis  quasi  6  costati,  glabri,  8 — 12  cm  longi;  vaginae  laxae, 
quam  folia  paullo  breviores,  teretes,  striatulae,  lamina  acuta,  integra,  vel  rarius  demum 
lacerata,  apice  minutissime  barbulata,  cito  glabra  instructae;  capitula  globoso-cylindracea, 
ubique  niveo-villosa,  minuta,  2 — 3  mm  lata;  bracteae  involucrantes  cito  floribus  reflexis 
occultae,  obovatae  vel  fere  ellipsoideae,  acutiusculae,  spongiose  membranaceae,  albidae, 
persistenter  ciliatae,  dorso  glabrae,  pro  ratione  paucae ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae 
flores  stipantes  latiuscule  oblongae,  acutae,  ciliatae,  tenui-membranaceae,  hyalinae ;  flores 
masculi  et  feminei  mixti,  Uli  breviter  pedicellati,  hi  subsessiles;  pili  bractearum  et  peri- 
goniorum obtusi,  clavati,  hyalini,  intus  laeves,  extus  valde  tuberculati;  flos  q?:  sepala 
3,  basi  paullo  connata,  obovata,  obtusiuscula  vel  rotundato-obtusa,  summo  dorso  comato- 
pilosa,    pallide    brunnea    vel    viridi-flavidula ;    flos  Q  :    sepala   3,  fere  orbiculari-obovata, 
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rotundato-obtusa,  ciliata,  pallide  brunneola  vel  subhyalina ;  petala  3 ,  libera,  late  ovata, 
basi  unguiculata,  acuta  vel  ±  obtusa,  albida,  spongioso-crassiuscula ,  ciliata;  germen 
tricoccum,  globoso-ovatum ;  Stylus  columnari-crassiusculus ,  brevis;  appendices  3,  paullo 
quam  Stigmata  simplicia  breviores,  apice  vix  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  Bächen -bei  Maria  de  Fe.  (E.  F.  Sacupahy  ex 
Alvaro  Silveira  in  Herb.  Comra.  geol.  e  geogr.  de  Minas,  n.  29  41  —  blühend  im 
November  4  899).  —  Prov.  St.  Catharina,  in  Sümpfen  auf  Campos  der  Serra  do  Oratorio. 
(E.  Ule  n.  1620  —  blühend  im  Januar   1890). 

Nota.     Species    habitu  P.  tortili  Mart.   subsimilis,  sed  vix   affinis.     Folia,   pili,   perigonia 
insignia.     Specimina  a  cl.  Silveira  collecta  Uleanis  multo  validiora. 

82.  P.  tortilis  (Bong.)  Mart.  in  Flora  (1841)  Beibl.  58  et  60;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  354.  —  Eriocaulon  tortile  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1. 
(1831)  62  4,  t.  49  (ic.  ined.  ex  Koern.)  nee  Steud.  —  Dupatya  tortilis  0.  Ktze.  Rev. 
gen.  II.  (1891)  746.  —  Paepalanthus  nigroniveus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  502.  — 
Eriocaulon  nigroniveum  A.  St.  Hil.  Voy.  dans  le  distr.  des  Diam.  I.  (1833)  392;  Steud. 
Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  275.  —  Eriocaulum  atrocephalum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  276.  —  Eriocaulon  polyphyUum  Salzm.  mscr.  Herb.;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  277.  —  Eriocaulon  yucc-mfolium  Mertens  mscr.  ex  Mart.  in  Flora  (1841)  Beibl. 
60,  n.  560.  —  Caulis  brevis  vel  paullo  elongatus,  interdum  ramosus.  Folia  in  apice 
caulis  densius  congesta,  linearia,  apice  ipso  obtusiuscula,  glabra  vel  basin  versus  ciliata. 
Pedunculi  folia  multoties  superantes;  capitula  primum  globosa,  dein  verticaliter  cylin- 
draceo-elongata,  nigra,  summitate  sparse  hie  inde  nivea,  toto  aspectu  ergo  nigronivea; 
bracteae  involucrantes  elliptice  ovatae,  acutae,  ciliatae,  atro-olivaceae ;  florum  pili  obtusi, 
intus  granulati. 

Venezuela,  Colombia  und  Brasilien:  Provinzen  Amazonas,  Pernambuco,  Bahia, 
Rio  de  Janeiro  und  Minas  Geraes. 

Nota.      Capitulis  facillime  dignoscenda. 

83.  P.  fasciculatus  (Rottb.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  357.  —  Eriocaulon 
fasciculatum  Rottb.  Act.  litt.  Havn.  I.  (1778)  271;  t.  2  f.  1;  Gmel.  Syst.  nat.  II.  (1791) 
867  adnot.  —  Dupatya  fasciculata  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Paepalanthus 
congestus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  505.  —  Eriocaulon  congestum  H.  B.  K.  Nov. 
gen.  et  spec.  I.  (1815)  201;  Roem.  et  Schult.  Syst.  II.  (1817)  867;  Willd.  Herb, 
n.  2374;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  275.  —  Caulis  gracilis,  subsimplex,  3 — 14  cm 
longus.  Folia  in  caule  paullum  remote,  apice  densius  disposita,  e  basi  non  ampliata 
anguste  subulato-linearia,  supra  pilis  longis  aspersa,  ceterum  glabra,  patenti-divaricata, 
1 — 2  cm  longa,  medio  circ.  y2  mm  ^a-  Pedunculi  per  numerosos  fasciculato-con- 
gesti,  filiformes,  pilis  arrecto-patentibus,  brevibus  puberuli,  inaequales,  4 — 9  cm  alti; 
vaginae  oblique  truncatae,  lamina  subulata,  rigidula,  recurvo-ereeta ,  circ.  1,5 — 1,7  cm 
longae;  capitula  globosa  vel  ovato-cylindrica,  sordide  griseo-villosa,  2 — 2,5  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  anguste  ovatae,  acuminatae,  interiores  quadrangulari-euneatae, 
truncatae,  breviter  cuspidulatae,  pilosae,   ciliatae;  pili  florum  acuti,   intus  laeves. 

Surinam  (Hostmann  n.  591),  an  feuchten  Stellen  bei  der  Plantage  Berlyn  Para 
(Wull schlägel),   an  feuchten,  sandigen  Stellen  bei  der  Joden-Savanne  (Kegel). 

Venezuela:  in  den  Orinoco-Urwäldern,  am  Ufer  des  Flusses  Yäo  (A.  v.  Humboldt 
et  Bonpland). 

Cayenne  (Leprieur  in  Herb.   Brux.   s.   n.). 

Brasilien:  Prov.  Amazonas;  bei  S.  Gabriel  da  Cachoeira,  am  Rio  Negro  (Spruce 
n.  2198),  bei  Manäos  (Derselbe  n.  1360),  ebendaselbst  (E.  Ule  s.  n.);  in  der  Gegend 
von  Obidos  am  Amazonenstrom  (Spruce  n.  109?). 

84.  P.  Lamarckii  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  506;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  356;  Sauv.  Fl.  Cub.  (1871)  n.  2466  p.  163;  G.  Maza,  Noc.  de  Bot.  Sist.  (1893) 
49;  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  484.  —  Eriocaulon  Lamarckii  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  276.  —  Dupatija  Lamarckii  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  — 
Eriocaulon  fasciculatum  Lam.  Encycl.  III.  (1789)  276,  t.  50,  flg.  3;  Hb.  Willd.  n.  2372 
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non  Rottb.  nun  reliqui  aut.  .  —  Paepalantiia*  Ottonis  Klotzsch  in  Schomb.  Reise  in 
Br.  Guiana  III.  (1848)  1115.  —  Lasiolepis  piJosa  Boeck.  in  Flora  LVI.  1873  91.  — 
Caulis  simplex,  5  —  8  cm  altus  vel  humilior.  Folia  e  basi  tenui.  subita  amplexicauli- 
ampliata  lineari-lanceolata  vel  latiuscule  linearia,  aeutiuscula  vel  obtusa,  glabra,  striulata. 
plana.  2  —  3  ein  longa,  inedio  0.5  —  21  3  nun  lata.  Pedunenli  in  apice  caulis  per  numero- 
sissimos  fascieulati,  irregulariter  plus  minus  dense  patenti-pilosi,  5 —  7  cm  alti;  vaginae 
oblique  truncatae,  lamina  rigidula.  ciliata,  puberula,  cito  calvula  instrnclae;  capitula  glo- 
bosa,  sordide  lüsco-grisea,  circ.  2.5  mm  lata,  villosa:  bracteae  involuerantes  ovalae. 
acutiusculae,   cilialae,   griseo-fuscae. 

Westindien:  Cuba  (Wrigbt  n.  3742  :  Santo  Domingo  ;'Mayerhoff  :  Trinidad: 
Piarco-Savanne    W;i  rming  . 

Venezuela:  sandige,  sonnige  Savanne  bei  Maturin  E.  Otto):  Gebiel  des  unteren 
Orinoco,  Las  Botellas,  im  Sumpf  und  am  Rande  der  Laguna  Grande  bei  Alta  Gracia 
f'Passarge   und   Sehvyn   n.  309   und    576   —  blühend  im   Januar^. 

Cayenne  11ml  Surinam:  bei  Paramaribo  Graf  \.  Jelski,  Wullschlägel. 
l'oi  I  ea  11  etc.  . 

Brasilien:  Prov.  Parä :  bei  Sanlareni  [Sprue  e  ■  ■  blühend  im  August  :  Insel 
Marajo  im  Amazonas  \Y.  Schwaeke  n.  3  16  I.  I2Ö  .  ebenda,  am  Rio  Arary,  Campo 
.Huber  in  Herb.  Amazon.  Mus.  Par.  n.  175  11.  343  —  blühend  im  Juni  und  Augusl  . 
Prov.  Cearä  Sehwacke  n.  1339,.  —  Prov.  Maragnana  G.  Don  n.  12.  — ■  Prov. 
Piauhy:  Serra  dos  Irmäos  Pli.  v.  Martins  —  blühend  im  Mai  .  — ■  Prov.  Goyaz,  schat- 
tige Sümpfe  bei  Salinas  [Weddell  n.  2  129  und  bei  Porto  Real  (Burchcll  n.  8717 
und  Prov.  Pernambuco   (Gardner  n.   1169    in  Herb.   Vindob,  . 

8ö.  P.  cearaensis  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  elongatus,  graeilis,  simplex.  basi  sparse. 
apicem  versus  densius  foliosus.  1.5  —  3  cm  longus.  Folia  e  basi  valde  dilatata.  sub- 
amplexieauli  latiuscule  linearia,  sensim  ad  apicem  angustata,  rigidida.  in  sicco  stramineo- 
brunnea,  obtusa  vel  aeutiuscula,  pilis  parvis,  appressis,  sparsis,  longis  praeserlim  marginem 
versus  intermixtis  puberula.  cito  glaberrima,  I —  plerumque  2  cm  longa,  inedio  2  mm 
lata.  Pedunenli  in  apice  caulis  per  5  —  20  fasciculato-congesti,  folia  plus  duplo  superantes. 
tricostati ,  paullum  torti.  pilis  longiusculis  irregulariter  perturbatis,  raro  subappressis 
dense  birli,  senectute  glabriusculi .  4—5  cm  longi;  vaginae  quam  folia  lere  dimidiu 
breviores,  laxiuseulae,  non  striatae.  ul  pedunenli  hirtae,  oblique  lissac.  lamina  lanceolata. 
brevi,  acuta,  rigidula  instruetae;  capitula  nigra,  globosa,  parva,  summitate  villo  fusco- 
griseo  aspersa.  2  mm  lata:  bracteae  involucrantes  obovatae,  rotundatae,  obtusiuseule  et 
breviter  cuspidatae,  planae,  inembranaceae,  fuseae,  dorso  cornato-pilosae,  eifu  lloribus 
rellexis  ineonspicuae;  reccptaculum  pilosum:  bracteae  flores  stipantes  illis  shniles,  angu- 
slioi'cs:  pili  perigoniorum  el  braclearum  supremi  brunneolo-hyalini,  obtusiusculi,  nun 
clavati,  intus  vix  granulati.  extus  lacves :  llos  j1 :  lere  sessilis:  sepala  3,  basi  connala. 
spathulato-obovata,  aniee  rolundala,  ciliata.  lüsca:  llos  G;  sepala  3.  illis  floris  j1  similia. 
basi  connala.  vix  rigescenlia.  inlerdum  aeutiuscula,  llavido-brunnea ;  pelala  3,  libera. 
oblongo-spalhulala,  aeutiuscula,  ciliata,  albida,  tenerrhna;  germen  globosiun.  tricoecum: 
Stylus   breviusculus :    Stigmata    3,    simplieia,    apice   cohaerenlia;    appendiees   nullae. 

Brasilien:  Prov.  Cearä:  in  t\<iv  Nabe  der  Küste  auf  Land  .1.  Ruber  in  Herb. 
generale   Mus.    Paraensis    n.  53    —   blühend    im    September. 

Nota.  Species  habilu  /'  davlrohli  Knut 1 1  siniilis.  sed  braoteis  invulinTantibus  eiln  lecurvis 
l'acilc  dislingueiidu.  Capitata  illi^  /'.  Lamnrf-Idi  siinilliiua,  ad  ipieiu  spcrii-s  aden  aeeedit.  ul 
dubiiis  baereani,  ulruiii  polius  modo  illius  varietas  sif.  Difl'ert  l'oliis  ju\  enilibus  pilusulis.  sensim 
ad  apicem   angustatis  ei   capitnlis  ininoribus. 

86.  P.  Jahnii  Ruhl.  11.  sp.  —  Caulis  elongatus,  gracilis,  partim  decumbens. 
eleganler  foliosus,  apice  pedunenlos  et  ranium  i'aro  ununi  pleruini|iie  complures  vertirillalo- 
congestos.  cauli  simillhnos  proferens,  8-  18  ein  longus,  >i\  1.3  nun  crassus.  Folia  in 
apice  caulis  et  ramorum  paullo  caespitose  conferta,  eeterum  paullo  reniotiuseida,  e  basi 
vix  dilatata  anguslissime  linearia,  membranaeea,  plana,  obtusa.  elongala,  ulrinque  pilis 
arrecto-patentibus  vel  subappressis,   longiusculis  persistenter  [inbeseentia,  senectute  demum 
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glabriuscula.  Pedunculi  folia  multiplo  superantes,  filiformi-tenues ,  obscure  sulculato- 
striati ,  molliter  pilis  subpatentibus  incano-puberuli .  in  apice  caulis  et  ramorum  per 
complures  (4 — 8)  fasciculati,  fragiles,  6 — 10  cm  longi;  capitula  parva,  globosa,  summitate 
dense  albo-villosa,  4  mm  lata;  vaginae  quam  folia  dimidio  breviores,  arctae,  cum  foliis 
piloso-hirtae,  oblique  fissae,  lamina  lanceolata,  obtusa,  intus  barbulata  instructae;  brac- 
teae  involucrantes  lato-obovatae ,  rotundato-obtusae ,  sufflavidulo-hyalinae ,  naviculari- 
concavae,  glabrae,  membranaceae,  diaphanae ;  bracteae  flores  stipantes  late  quadrangulari- 
cuneatae  vel  late  obovatae,  apice  transverse  truncatae  vel  brevissime  apiculatae,  brunneae, 
ciliatae ,  laxe  membranaceae ;  receptaculum  pilosum ;  pili  perigoniorum  et  bractearum 
supremi  flavidulo-hyalini,  tenues,  acuti,  non  clavati,  articulato-nodosi,  extus  laeves,  intus 
dense  granulati;  flos  q^:  breviter  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  paullo  connata,  obovata, 
apice  fere  truncata,  brevissime  apiculata,  dorso  comato-pilosa,  brunneola ;  flos  Q :  breviter 
pedicellatus;  sepala  3,  libera,  oblongo-spathulata ,  rotundato-obtusa ,  ciliata,  hyalina, 
tenerrima;  petala  3,  libera,  sepalis  breviora,  obovata,  rotundato-obtusa,  hyalina;  germen 
globosum,  3coccum;  Stylus  brevis,  crassiusculus ;  Stigmata  3,  longi-filiformia,  simplicia(?); 
appendices  paullo  breviores,  cum  Ulis  insertae,  albidae,  filiformes,  apice  longe  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Matto  Grosso;  bei  Cuyabä  (W.  Schwacke  n.  4550  und  4987); 
Serra  da  Chapada,  bei  Sao  Jeronymo,  in  feuchten,  jähen  Felsspalten  (G.  A.  Malme 
n.  1660,  V.   2   —  blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  habitu  P.  bryoidi  simillima  quasi  forma  intermedia  inter  hanc  sectionem 
et  subsectionem  Polyactidem  Ruhl.,  cum  rami  jam  in  apice  caulis  ipso  enascantur. 

87.  P.  viridis  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  355.  —  Dupatya  viridis  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  simplex,  tenuissimus,  foliosus,  0,5 — 3  cm  longus. 
Folia  latiuscule  linearia,  acutiuscula,  tenuia,  plana,  patentissima,  glabra  vel  basin  versus 
sparsissime  ciliata,  viridia,  1  —  1,5  cm  longa,  1 — 15  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel 
pauci,  molliter  patenti-pilosi  vel  dein  glabriusculi,  virides,  2 — §  cm  alti;  vaginae  oblique 
truncatae,  lamina  lanceolato-subulata,  puberulae,  cito  calvulae,  quam  folia  circ.  dimidio 
breviores;  capitula  hemisphaerica,  brunneola,  summitate  sordide  albido-villosa,  circ.  2 — 
2,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutae  vel  obtusae,  ciliatae, 
summo  dorso  pubescentes,  fuscae;  pili  florum  obtusi,  intus  vix  vel  non  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Piauhy  (Gardner  n.  2331    und  2332). 

88.  P.  perpusillus  Kunth,  Enum.  pL  HI.  (1841)  503;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I. 
(1863)  354.  —  Eriocaulon  perpusülum  Steud.  Syn.  pl.  IL  (1855)  277.  —  Dupatya 
perpusilla  O.  Ktze.  Rev.  gen.  IL  (1891)  746.  —  Eriocaulon  pusülum  Poepp.  mscr. 
n.  2870  hb.  Berol.  ex  Koern.  1.  c.  —  Caulis  brevis.  Folia  linearia,  angusta,  obtusius- 
cula,  tenuia,  glabra,  0,8  — 1,5  cm  longa,  medio  Y3  mm  lftta.  Pedunculi  in  apice  ramo- 
rum fasciculato-congestorum,  brevium  solitarii  vel  perpauci,  1 — 3,5  cm  alti,  glabri,  vel 
glabriusculi;  capitula  subglobosa,  atrofusca,  primum  summitate  villosa,  dein  glabriuscula, 
circ.  1,5( — 2)  mm  lata;  bracteae  involucrantes  sordide  fuscae,  ceterum  ut  in  sp.  praece- 
dente;  pili  florum  obtusi,  intus  non  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Amazonas;  am  sandigen  Gestade  des  Sees  von  Ega  (Teffe) 
(Poeppig  n.  2870  —  blühend  im  Januar);  bei  Manäos  [Barra  do  Rio  Negro]  (Spruee 
n.  ?  —  blühend  Dezember — März). 

Chile:  an  moorigen,  sumpfigen  Stellen  bei  Rancagua  Chili  (Herb.  Bertero  n.  62  0, 
Unio  itiner.   1835). 

89.  P.  myocephalus  (Mart.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  356.  —  Erio- 
caulon [Paepalanihus)  myocephalum  Mart.  in  Flora  (1841),  Beibl.  60;  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  IL  (1855)  276.  —  Dupatya  myocephala  O.  Ktze.  Rev.  gen.  IL  (1891)  746.  — 
Paepalanihus  Jielodes  Mart.  mscr.  ex  Koern.  1.  c.  —  Eriocaulon  umbrosum  Salzm. 
mscr.  ex  Koern.  1.  c.  —  Caulis  brevis,  tenuis,  1 — 3  cm  altus.  Folia  latiuscule  linearia, 
subtiliter  acuminata,  ciliolata,  ceterum  glabra,  tenuia,  patentia,  plurinervia,  0,5 — 2,5 
(plerumque  1,5)  cm  longa,  medio  1,5( — 3)  mm  lata.  Pedunculi  pauci  vel  complures, 
glabriusculi,   3costati,   1,5 — 3,5  cm  alti;    vaginae  oblique  fissae,  lamina  brevi,  subtiliter 
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acuminata,  vix  puberulae,  foliis  circ.  duplo  breviores ;  capitula  hemisphaerica,  dein  cylin- 
draceo-ovata,  griseo-fusca,  sordide  albido-villosa,  1,6 — 2  mm  lata;  braeteae  involucrantes 
ovatae,  acuminatae,  ciliatae,  dorso  puberulae  vel  glabrae,  tenues,  olivaceo-fuscae  vel 
flavescentes ;  pili  florum  obtusi,  intus  non  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Bahia,  in  Sümpfen  bei  der  Stadt  Cachoeira  (Ph.  v.  Martius  — 
blühend  im  Oktober);  auf  Campos  unweit  dem  Meeresstrande  bei  Caballo  (Luschnath 
n.  34)  und  bei  Cruz  de  Casma,  in  Sümpfen  (Derselbe  n.  35),  ohne  nähere  Angaben 
(Blanchet,  Salzmann).  —  Prov.  Minas  Geraes,  in  der  östlichen  Begion  (Ph.  v.  Martius 
n.    559;  Pohl  n.  5070). 

§  3.  Rosulati  Buhl. 

A.  Stigmata  simplicia. 

a.  Folia  glabra,  obtusa,  crassa;   braeteae  involucrantes  semper 

conspicuae,  exteriores  gradatim  breviores 90.   P.  sedoides. 

b.  Folia  e  basi  dilatata  angustissime  linearia,  breviter  et  dense 

hirta ;  braeteae  involucrantes  floribus  reflexis  demum  oecultae  91.  P.  supinus. 

B.  Stigmata  apice  bifida,   demum  saepe  destrueta  et  quasi  simplicia. 

a.  Folia  circiter   5  mm  longa,    medio    2/3 — 1    mm   lata,    supra 

et  margine  pilis  brevibus  puberula,  demum  glaberrima    .    .    92.  P.  acantholimon. 

b.  Folia  lanceolata,    1 — 1,5  cm  longa,  medio   1,5 — 2  mm  lata, 

supra  pilis  longis,  appressis  dense  sericeo-villosa     .    .    .    .    93.  P.  aretioides. 

90.  P.  sedoides  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  352.  —  Dupatya  sedoides 
0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Gaules  breves,  caespitosi.  Folia  rosulata,  linearia, 
obtusa,  glabra,  crassa,  brevissima,  circ.  1,5  mm  longa.  Pedunculi  glabri,  3costati, 
torti,  usque  1,8  cm  alti;  vaginae  oblique  truncatae,  lamina  brevi,  ovata,  obtusiuscula, 
rigida,  glabrae,  usque  3,5  mm  longae;  capitula  parva,  obeonica  vel  demum  depresso- 
semiglobosa,  summitate  albido-villosa,  usque  1,8  mm  lata;  braeteae  involucrantes  lato- 
obovatae,  rotundato-obtusae ,  glabrae,  fuscae,  exteriores  gradatim  minores;  pili  florum 
obtusi,  intus  granulosi  (ex  Koern.). 

Brasilien:  Prov.  Matto  Grosso;  auf  feuchten  Felsen  von  rotem  Sandstein  (Weddell 
n.  3013). 

Nota.     Species  mihi  ignota. 

91.  P.  supinus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  352.  — ■  Dupatya  supina 
O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  brevis,  conferto-ramosus,  dense,  apice 
densissime  foliosus.  Folia  patenti-rosulata,  basi  ampliata,  anguste  linearia,  obtusius- 
cula, utrinque  breviter  patenti-hirta,  demum  calva,  membranacea.  Pedunculi  pauci, 
patenti-puberuli,  dein  calvi,  3costati,  2  —  9  cm  alti;  vaginae  patenti-hirtae,  5 — 8  mm 
longae;  capitula  globosa,  ubique  albido-villosa;  braeteae  involucrantes  ovatae,  acutae, 
glabrae,  interiores  obtusissimae,  ciliatae,  flavescenti-brunneolae ;  pili  florum  obtusi,  arti- 
culato-nodosi,  intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Matto  Grosso  (Manso). 

92.  P.  acantholimon  Buhl.  n.  sp.  —  Plantae  densissime  et  caespitose  confertae;  caulis 
hypogaeus,  gracilis,  foliis  denudatus,  ramis  multis  ei  similibus  auetus  (ramis  et  ramulis 
apice  foliosis).  Folia  rosulata,  linearia,  acutiuscula,  plana,  in  sicco  brunneo-viridia,  striata, 
subtus  glabra,  supra  et  margine  pilis  brevibus,  distantibus  puberula,  demum  glaberrima, 
rigidula,  5  mm  longa,  medio  2/3 — 1  mm  lata.  Pedunculi  (an  semper?)  solitarii,  3costati, 
pilis  brevibus  hinc  inde  aspersi,  demum  glabri,  tenues,  folia  longe  superantes,  vix  torti, 
circ.  1 1  cm  longi;  capitula  subglobosa,  summitate  sordide  albo-villosa,  circ.  6  mm  lata; 
vaginae  folia  plus  quadruplo  superantes,  aretae,  striulatae,  leviter  pubescentes,  oblique  fissae, 
lamina  brevi,  rigida,  obtusa,  ciliolata  instruetae,  2,3  cm  longae;  braeteae  involucrantes 
subimbricatae,  exteriores  late  ovatae,  acutae,  interiores  late  obovatae,  obtusiusculae  vel 
obtusae,  omnes  submembranaceae,  fuscae,  ciliatae;  reeeptaculum  pilosum;  braeteae  flores 
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stipantes  oblongae,  acutae,  fuscae,  summo  dorso  pilosae,  ciliatae;  püi  illarum  et  peri- 
goniorum  pallide  flavidi,  obtusi,  vix  elavulati,  extus  laeves,  intus  granulosi;  flores  mas- 
culi  et  feminei  mixti,  subsessiles;  flos  (j*:  sepala  3,  basi  breviter  connata,  late  obovata, 
breviter  apiculata,  pilosa;  flos  Q:  sepala  3,  Ulis  floris  q*  similia,  angustiora;  petala  3, 
libera,  latiuscule  oblonga  vel  spathulata,  rotundato-obtusa,  ciliata,  hyalin a,  tenerrima; 
Stylus  breviusculus ;  Stigmata  3,  apice  bifida,  caduca;  appendices  3,  filiformes,  apice 
papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Caparaö  (W.  Schwacke  n.  6711  — 
blühend  im  Februar   1890). 

93.  P.  aretioides  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  paullum  elongatus,  lignosus, 
crassus,  bi-  vel  triceps,  foliorum  cicatricibus  radicisque  fibris  subsimplicibus,  olivaceo- 
brunneolis  instructus,  usque  2  cm  longus,  4 — 7,5  mm  crassus.  Folia  in  ramorum  per- 
brevium  apicibus  densissime  rosulata,  patenti-diftusa,  lanceolata,  recurvata,  mucronulato- 
acuta,  dein  mucrone  destituto  obtusa,  rigida,  crassiuscula,  plana,  subtus  glabra,  supra 
pilis  longis,  appressis  dense  villosa,  demum  a  basi  glabrescentia,  1 — 1,5  cm  longa, 
medio  1,5 — 2  mm  lata.  Pedunculi  pauci  (2 — 3),  in  ramo  uno,  per  singulos  in  axillis 
foliorum  dispositi ,  pilis  appressis  sparse  hirsuti,  mox  glabri,  leviter  costati  vel  fere  teretes, 
3 — 4  cm  longi;  capitula  globosa,  griseo- villosa,  calvescentia,  decidua,  usque  1  cm  lata; 
vaginae  arctiusculae,  folia  circiter  adaequantes,  striatulae,  juventute  pilosae,  cito  glabrae, 
lamina  acuta,  ovata,  mox  lacerato-destructa,  3 — 4  cm  longae;  bracteae  involucrantes  late 
ovatae,  coriaceae,  concavae,  dorso  et  margine  pilosae,  fuscae;  receptaculum  pilosum; 
bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  fuscae,  ciliatae;  pili  illarum  et  perigoniorum 
subhyalini,  acutiusculi,  extus  laeves,  intus  granulosi;  flos  <^f:  pedicellatus,  sepala  3,  ob- 
longo-spathulata,  acuta,  dorso  subtus  comato-pilosa,  fusca;  flos  Q:  sepala  3,  Alis  floris  qj* 
similia;  petala  3,  oblonga,  ciliata,  hyalino-albida,  tenera;  germen  tricoccum,  globoso- 
ovatum;  Stylus  brevissimus,  Stigmata  3,  plana,  apice  bifida;  appendices  3,  breves, 
papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Diamantina  (W.  Schwacke  n.  8501  und  8488  — 
blühend  April  1892);  ebendaselbst,  bei  Biribiry  und  Formacäo  (Glaziou  n.  20003  und 
20004   — -  blühend  im  März  und  April). 

Nota.  Species  habitu  Leiothrici  lanuginosae  subsimilis,  sed  florum  structura  etc.  valde 
diversa. 

§  4.    Vivipari  Ruhl. 

A.  Caulis  paullum  elongatus;  folia  tenui-membranacea. 

a.  Sepala  floris   Q    obtusa 94.  P.  filosus. 

b.  Sepala  floris    Q    acutiuscula 95.  P.  viridulus. 

B.  Caulis  perbrevis;  folia  fere  rigidulo-membranacea 96.  P.  cephalopus. 

94.  P.  filosus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  paullum  elongatus,  a  basi  ramosus, 
ramis  perbrevibus,  simplicibus,  fertilibus  auctus.  Folia  in  caule  demortua,  in  ramis 
caespitosa,  sparsa,  lanceolato-linearia  vel  linearia,  basi  angustata,  acuta,  tenui-mem- 
branacea, juventute  utrinque  puberula,  mox  calva,  1 — 5  cm  longa,  medio  usque  2,5  mm 
lata.  Pedunculi  in  ramis  per  complures  vel  multos  aggregati,  torti,  teneri,  fragiles, 
plerumque  applanati,  compluries  striati,  flexuosi,  molliter  pilosi,  demum  glabri,  folia 
multo  superantes,  3 — 14  cm  longi;  vaginae  laxae,  quam  folia  duplo  breviores,  oblique 
vel  fere  transverse  truncatae,  glabriusculae,  3 — 4  mm  longae;  capitula  minuta,  subtus 
fusco-brunnea,  summitate  albo-villosa,  globosa,  raro  verticaliter  paullum  elongata,  saepe 
rursus  folia  pedunculosque  complures  proliferentia,  1,5 — 2  mm  lata;  bracteae  involu- 
crantes tenerrimae,  cito  destructae,  paucae,  fuscae,  late  ovatae,  obtusiusculae,  ciliatae ; 
receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  Ulis  similes,  angustiores  vel  oblongo- 
ovatae,  acutiusculae,  apice  ciliatae;  pili  bractearum  perigoniorumque  valde  globoso- 
clavati,  extus  laeves,  intus  dense  granulosi,  hyalini,  non  tuberculati;  flos  q?:  sepala  3, 
ovata,  obtusiuscula,  fusca,    apice   ciliato-pilosa ;    flos    O:    sepala    3,    spathulata,    obtusa, 
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fuscidula,  apice  pilosa;  petala  3,  oblongo-lanceolata,  obtusiuscula,  tenerrima,  hyalina, 
paullo  sepalis  breviora,  apice  ciliata;  germen  oblongo-ovatum,  tricoccum;  stigmata  3, 
apice  bifida;  appendices  3,  fere  epapillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Perpetua  bei  Diamantina  (Glaziou  n.  19985  — 
blühend  im  April). 

Nota.     Speciei  sequenti  valde  similis,  vel  melius  cum  ea  conjungenda? 

95.  P.  viridulus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  paullum  elongatus,  gracilis,  subaeque 
foliosus,  simplex,  apice  fertilis,  5 — 6  mm  longus,  l/3  mm  crassus.  Folia  lato-linearia, 
basi  paullum  angustata,  acuta,  membranacea,  juventute  praesertim  supra  pilis  sparsius- 
culis,  brevibus,  patentibus  obsita,  demum  glabra,  3nervia,  in  apice  caulis  densius  collo- 
cata,  1,5  cm  longa,  medio  ad  1,5  mm  lata.  Pedunculi  in  caule  terminales,  filiformes, 
fere  teretes  vel  leviter  sulcati,  quam  folia  fere  duplo  longiores,  flexiles,  pilis  patentibus, 
persistentibus  dense  praediti,  usque  4  cm  longi;  vaginae  laxae,  quam  folia  multo  bre- 
viores,  oblique  fissae,  virides,  sparsissime  pilosiusculae,  celerrime  glabrae,  lamina  cilio- 
lata,  acuta,  brevi,  saepe  recurvata  instructae,  5  mm  longae ;  capitula  minuta ,  globosa, 
brunneola,  sparse  albo-pilosa,  pro  ratione  pauciflora,  2  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
ovatae,  acutae,  tenui-membranaceae,  concavae,  ciliatae,  brunneolae;  receptaculum  pilo- 
sum;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  angustiores,  oblongae,  ciliatae,  brunneo- 
albidae;  pili  illarum  et  perigoniorum  hyalini,  acuti,  intus  et  extus  laeves,  longi;  flos  q^: 
longe  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  connata,  lanceolata,  obtusiuscula,  longe  ciliata,  brun- 
neola; flos  Q:  sepala  3,  libera,  anguste  obovata,  acutiuscula,  longe  ciliata,  brunneola; 
petala  3,  illa  paullo  superantia,  oblonga,  acuta,  ciliata;  germen  tricoccum,  ovatum; 
Stylus  breviusculus ;  Stigmata  3,  filiformia,  apice  bifida;  appendices  3,  illis  breviores,  apice 
papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Ibitipoca  (H.  de  Magalhaes  n.  1374  — 
blühend  im  Juni  1894);  ebendaselbst,  an  feuchten,  sandigen  Stellen  unter  Felsen,  1070  m 
ü.M.   (Schwacke  n.  12305  —  blühend  im  August). 

Nota.     Species  habitu  P.  viridi  Koern.  similis,  sed  multis  notis  ab  eo  differt. 

96.  P.  cephalopus  Alv.  Silveira  et  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  rosu- 
lata,  linearia,  basin  et  apicem  versus  angustata,  acutiuscula,  vix  rigidulo-membranacea, 
supra  leviter  canaliculata,  utrinque  pilis  mollibus,  brevibus  disperso-hirsuta,  dein  calves- 
centia,  3 — 6  mm  longa,  medio  ad  2/3  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  per  paucos 
(2 — 3)  aggregati,  folia  plus  triplo  superantes,  tfenues,  compluries  levissime  costati  vel 
subteretes,  molliter  subdistanter  pilosi,  denique  decumbentes;  vaginae  ca.  3  mm  longae, 
laxae ,  sublaeves ,  mox  glabriusculae,  membranaceae,  oblique  fissae,  ore  ciliatae ;  capi- 
tula primum  obconica,  dein  hemisphaerica,  molliter  pubescentia,  parva,  foliorum  rosulas 
pedunculosque  iterum  iterumque  proliferentia,  3 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
pro  ratione  paucae,  capitulum  aequantes,  tenui-membranaceae,  exteriores  lanceolato-ovatae, 
interiores  obovatae,  brunneolae,  acutae,  dorso  et  margine  apicem  versus  pilosae ;  recep- 
taculum pilosum;  bracteae  flores  stipantes  illis  valde  similes,  angustiores;  pili  bractea- 
rum  et  perigoniorum  acuti,  utrinque  laeves,  cellula  terminali  infra  apicem  paullo  tumi- 
diuscula,  membrana  cruciato-striulata  praedita;  flos  q^:  sepala  3,  libera,  spathulata 
vel  oblanceolata,  obtusiuscula,  longe  ciliata,  et  subtus  dorso  pilosa,  membranacea,  fere 
hyalina;  flos  Q:  sepala  3,  basi  cohaerentia,  spathulata,  illis  floris  q^  similia,  demum 
rigescentia;  petala  3,  libera,  sepalis  similia,  tenera;  germen  tricoccum,  ovato-globosum; 
stylus  breviter  columnaris;  stigmata  3,  brevia,  profunde  bifida;  appendices  illis  aequi- 
longae,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Ibitipoca  (Magalhaes  in  Herbario  Comm. 
geographica  e  geologica  de  Minas  n.  1374  —  blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  habitu  Uli  subgeneris  Stephanophylli  (cfr.  Leiothrix)  similis,  graciliter 
late  repit. 
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§  5.  Dimeri   Ruhl.    —   Dimeranthus  Koern.    in  Fl.    brasil.  III.    1.    [1863]  pr.  p.  — 
Caulis    perbrevis;    pedunculi    per    plures    aggregati;   receptaculum    planiusculum ;    flores 

dimeri;   Stigmata  bifida.  . 

A.  Pedunculi  glabri,  rarissime  vix  puberuli;  braoteae  involucrantes 
obtusiusculae  vel  acutiusculae. 

a.  Folia  medio  2  mm  angustiores. 
or.  Folia  lanceolata  vel  lanceolato-linearia,  acuminata;  vaginae 

folia  longe  superantes 97.  P.  vaginatus. 

ß.  Folia  lineari-subulata ;  vaginae  quam  folia  breviores   .    .  98.  P.  oxyphyllus. 

b.  Folia  medio  5 — 6  mm  lata 99.  P.  pungens. 

B.  Pedunculi  retrorsum  sericeo-pubescentes ;  bracteae  involucrantes 

acuminatae 100.  P.  elongatus. 

97.  P.  vaginatus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  {.  (1863)  313.  —  Dupatya  vaginata 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis:  folia  caespitosa,  lineari-lanceolata, 
acuminata,  ciliata.  ceterum  glabra,  3,5 — 6  cm  longa,  1% — 2  mm  medio  lata;  pedunculi 
robusti,  valde  elongati,  glabri,  non  vel  paullum  torti,  in  sicco  nitido-straminei,  sulcati, 
30 — 54  cm  alti;  vaginae  arctae,  lamina  obtusa,  tenui-marginata,  glabrae,  striatae,  folia 
superantes,  7 — -9  cm  longae;  capitula  subglobosa,  primum  late  hemisphaerica  et  summi- 
tate  albido-villosa,  0,6 — 0,9  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  obtusiusculae,  dorso 
puberulae,  cito  calvae,  rutilo-fuscae,  intimae  discum  paullo  superantes,  omnes  arcte 
capitulo  appressae*   pili  florum  clavulato-obtusi,   intus  granulosi. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  grasigem  Boden  der  Serra  do  Caraca  (Riedel 
—  blühend  im  Januar);  Sao  Vicente,  auf  Campos  (Glaziou  n.  15531  ■ —  blühend 
im  Juni). 

Nota.  Secundum  specimina  Glazioviana,  certissime  ad  hanc  speciem  pertinentia,  diagnosis 
a  cl.  Ko  er  nicke  data  ita  est  supplenda :  Folia  juniora  apice,  praesertim  supra,  sparse  et  breviter 
puberula,  mox  calva;  antherae  demum  rotundo-ovatae,  hyalinae;  flos  Q  :  breviter  pedicellatus; 
sepala  2,  basi  connata,  obovata,  obtusiuscula ,  concava,  rigidula,  ciliata,  fusca;  petala  2,  libera, 
oblongo-spathulata,  rolundato-obtusa,  flavidula,  apice  hyalina  et  tenui-meinbranacea ,  ciliata; 
germen  bicoccum;  Stylus  brevis,  Stigmata  2,  profunde  bifida;  appendices  quam  illa  paullo  breviores 
filiformes,  apice  papillosae.     Receptaculum  pilosum. 

98.  P.  oxyphyllus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  3  13.  — Dupatya  oxyphylla 
O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lineari-subulata, 
leviter  puberula,  demum  calva,  rigidula,  5  —  8  cm  longa,  medio  1  y3 — 1 Y2  mm  l&ta- 
Pedunculi  complures,  glabri,  sulculati,  vix  torti,  in  sicco  olivaceo-virides ,  usque  35  cm 
alti;  vaginae  arctae.  patentissimo-puberulae,  striatae,  5  cm  longae;  capitula  late  hemi- 
sphaerica, summitate  dense  albido-villosa,  usque  1,2  cm  diam.  lata;  bracteae  involucrantes 
ovatae,  obtusiusculae,  ciliatae,  ceterum  glabrae,  rigidae,  fuscae,  subimbricatae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Weddell  n.  1919). 

99.  P.  pungens  Griseb.  Enum.  pl.  cubens.  (1866)  224;  Sauv.  Fl.  Cub.  (1871) 
n.  2467,  p.  163;  Buhl,  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  487.  —  Caulis  brevis  vel  per- 
brevis. Folia  dense  caespitosa,  e  basi  paullo  dilatata  late  linearia,  mucronato-acuta, 
glabra,  rigidula,  6,5  cm  longa,  medio  5 — 6  mm  lata.  Pedunculi  plures,  erecti;  vaginae 
folia  circiter  adaequantes,  oblique  fissae,  lamina  acuminata,  rigidula  instructae;  capitula 
depresso-hemisphaerica,  flavidulo-villosa,  7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  imbricatae, 
exteriores  lanceolatae,  concavae,  glabriusculae,  acutiusculae,  inferiores  ovatae,  planius- 
culae,  ciliolatae,  paullo  longiores,  omnes  fuscae,  rigidae;  receptaculum  pilosum;  bracteae 
flores  stipantes  membranaceae,  ovatae,  apice  subtruncatae,  breviter  cuspidatae,  summo 
tergo  pilosae;  pili  bractearum  supremi  et  perigoniorum  subolivaceo-griseoli,  clavati,  obtusi, 
extus  laeves,  intus  valde  granulosi;  flores  dimeri;  flos  <^:  sepala  2,  late  spathulata, 
acutiuscula,  concava,  rigidula,  olivacea,  superiore  dorso  pilosa ;  flos  Q:  sepala  2,  libera, 
Ulis   floris  q*  similia;    petala  2,   spathulata,   acuta,    flavidula,    ciliata,  rigidula;    germen 
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bicoccum,  globoso-ovatum ;  Stylus  longus,  crassus;  Stigmata  2,  stylo  multo  breviora, 
profunde  bifida;  appendices  2,  crassiusculae,  papillosae. 

Cuba:  Küste  bei  Baracoa  (Wright  n.  32  33). 

1  00.  P.  elongatus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  312.  —  Eriocaulon  elon- 
gatum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  sei".  VI.,  1.  (1831)  630  t.  41  (ic.  ined.  ex  Koern.); 
Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  576;  Steud.  Syn.  pl.  Gyp.  II.  (1855)  279.  —  Dupatya 
elongata  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  brevis.  Folia  e  basi  lanceolato- 
dilatata  subito  anguste  parallelo-linearia,  obtusiuscula,  glabra,  apice  barbulata,  erecta, 
rigida,  7 — 34  cm  longa,  medio  circ.  1,5 — 2,5  mm  lata.  Pedunculi  complures,  retrorsum 
sericeo-pubescentes,  valde  elongati,  costati,  robusti,  45 — 64  cm  alti;  vaginae  arctiusculae, 
foliis  aequilongae  vel  breviores;  capitula  late  hemisphaerica,  dein  subglobosa,  summitate 
densissime  albido-villosa,  usque  1,5  cm  lata;  bracteae  involucrantes  lanceolatae,  rigidae, 
acuminatae,  brunneolae  vel  fuscae. 

Brasilien:  Provinzen  Minas  Geraes,  Goyaz,  Piauhy,  Säo  Paulo,  wie  es  scheint, 
überall  häufig,  besonders  in  der  erst  genannten  oft  gefunden. 

Var.  heliohrysoides  (Kunth)  Buhl.  —  Paepalanthus  helichrysoides  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  512.  —  Eriocaulon  helichrysoides  Steud.  Syn.  pl.  Gyp.  II.  (1855)  283. 
—  Differt  a  typo  foliis  praesertim  apice  dense  ciliatis,  ceterum  glabris  vel  glabriusculis. 

Brasilien:  mit  dem  Typus  zusammen. 

Var.  minor  Buhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  statura  multo  humiliore  (pedun- 
culis  20  cm  altis,  foliis  6,5 — 9,  vaginis  5 — 6  cm  longis);  foliis  toto  margine  dense 
pilis  arrecto-patentibus,  brevibus,  aequaliter  ciliatis,  apice  sericeo-comatis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  feuchten,  sandigen  Stellen  am  Fuße  der  Serra 
de  Lavras  Novas.  (W.  Schwacke  n.  12038  —  blühend  im  Dezember). 

Subsect.   2.    Polycladus  Buhl. 

Caulis  elongatus,  robustus,  versus  apicem  ramosus;  pedunculi  per  plures  ex  axilla 
folii  egredientes;  capitula  decidua. 

101.  P.  polygonus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  393.  —  Dupatya  polygona 
O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  elongatus,  robustus,  dense  foliis  obtectus, 
apice  pauciramosus ;  folia  e  basi  amplexicauli  lanceolata ,  subulato-acuminata ,  patentia, 
rigida,  plana,  subtus  dense  pubescentia,  supra  glabra,  circ.  5  cm  longa,  medio  1 — 2, 
basi  2,5  cm  lata.  Pedunculi  per  plures  in  axillis  foliorum  in  apice  caulis  congestorum 
quasi  aggregati,  5  cm  aequilongi,  puberuli,  dein  calvi;  vaginae  arctae,  subtransverse 
truncatae,  ore  rigido-ciliolatae,  glabi'ae,  1  cm  longitudine  degredientes;  capitula  hemisphae- 
rica, summitate  sordide  albido-villosa,  decidua,  6 — 7  mm  diametro  lata;  bracteae  in 
breviter  summo  dorso  puberulae,  latissime  ellipticae,  obtusissimae,  interiores  majores, 
volucrantes  cuspidulatae,  fuscescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;   ohne  nähere  Angaben  (Gardner  n.  5245). 

Nota.     Speciem  illius  sectionis  Actinocephali  similem  esse  jani  cl.  Ko ernicke  affirmavit. 

Subsect.   3.    Aphorocaulon  Buhl. 

Caulis  perbrevis ,  demum  lignosus  crassus,  semper  sterilis,  ramis  paucis,  breviter 
elongatis,  foliosis,  apice  pedunculos  fasciculatos  vel  singulos  proferentibus  auctus;  folia 
in  caule  ipso  rosulato-caespitosa,  crassiuscula ;  pedunculi  erecti,  paullo  inaequales.  Plantae 
caespitose  aggregatae;  capitula  magnitudine  intermedia. 

Nota.  Subsectio  valde  naturalis.  Rami  pedunculiferi  saepe  valde  abbreviati  difficulter 
distinguendi  sunt.  Dubiae  exstant  species  nonnullae,  a  nobis  ad  Eupaepalanthum  collocatae, 
quorum  pedunculi  foliis  radicalibus  a  collect oribus  neglectis  e  caule  elongato  (revera  autem  e 
ramo  fertili)  enasci  videntur;  Koernicke  notain  allatani  sprevit. 
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Diyisio  subsectionis. 

§   1.  Incani   Ruhl.     Rami    steriles    perspicue    elongati    (7 — 15  cm   longi),    apice 
pedunculos  per  plures  fasciculatos  proferentes. 

A.  Bracteae  involucrantes  lanceolatae,    acuminat&e,  pallide  fuscae; 

pedunculi  incano-pubescentes 102.  P.  incanus. 

B.  Bracteae  involuci-antes  ovatae. 

a.  Capitula  magna,  fere  cylindrice  elongata;  pedunculi  robusti, 

perspicue  applanati 103.  P.  applanatus. 

b.  Capitula    multo    minora,    late   obconica;    pedunculi    teretes, 

graciles iOb.P.phaeoceplialus. 

§  2.   Condensati   Ruhl.    Rami    steriles    perbreves,    interdum    brevissimi    et   vix 
conspicui,  apice  pedunculos  solitarios,  rarius  perpaucos  (l — 3)  fasciculatos  proferentes. 

A.  Folia  caulina  rosulata  vel   depresso-caespitosa,    obtusa;   pedun- 
culi interdum  per  paucos  aggregati. 

a.  Folia  linearia  (circiter   1 — 1,6  mm  lata),  supra  hirsuta,  sub- 
tus  glabra. 

a.  Pedunculi  retrorso-sericeo-pubescentia ;  bracteae  involu- 
crantes acutae 105.  P.  glareosus. 

ß.  Pedunculi    appresso-pubescentes;    bracteae    involucrantes 

obtusae 106.  P.  geniculatus. 

b.  Folia  lanceolata. 

a.  Folia  senectute  glaberrima 107.  P.  macrocephalus. 

ß.  Folia  persistenter  ciliata,  ceterum  glabra.     Planta  omnibus 

partibus,  praesertim  capitulis  gracilior I  08.  P.  scytophyllus. 

B.  Folia  caulina  arrecto-caespitosa;  rami  brevissimi,  semper(?)  sin- 
gulos  modo  pedunculos  proferentes. 

a.  Bracteae  involucrantes  glabrae ,  nitidae ,   intimae  apice  cilio- 

latae  et  flores  perspicue  superantes 109.  P.  armer ia. 

b.  Bracteae  involucrantes  pilosae,  flores  numquam  superantes. 

a.  Bracteae  involucrantes  late  ovatae  vel  obovatae  .    .    .    .    1 1  0.  P.  praemorsus. 
ß.  Bracteae  involucrantes  lineari-lanceolatae 1 1 1 .  P.  scholiophyllus. 

102.  P.  incanus  (Bong.)  Koern.  —  Eriocaulon  incanum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc. 
math.  ser.  VI.  1.  (1831)  623;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  573;  Steud.  Svn.  pl.  Cyp. 
II.  (1855)  275;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  380.  —  Paepalanthus  frigidulus  Mart. 
mscr.  in  Herb.  Monac.  —  Dupatya  incana  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  — 
Caulis  perbrevis,  crassus,  sterilis,  rosulate  foliosus,  ramis  paucis,  paullo  elongatis,  4 — 
1  0  cm  longis,  1 2/3  mm  circ.  crassis,  subdense  foliosis,  simplicibus  vel  raro  parce  ramu- 
losis,  apice  pedunculiferis  auctus.  Folia  lineari-lanceolata,  brevissime  mucronato-cuspi- 
data,  cito  obtusa,  coriacea,  plana,  longitudinaliter  striata,  crassiuscula ,  arrecto-patentia, 
utrinque  patentissime  pilosa,  2,5 — 3,5  cm  longa,  medio  3 — 7  mm  lata.  Pedunculi 
in  apice  ramorum  per  complures  (3 — 8)  congesti,  erecti,  robusti,  aequales,  subcostati, 
non  torti,  pilis  subappressis  et  nitidis  incani,  28  —  35  cm  alti,  circiter  1  mm  crassi; 
vaginae  folia  plus  duplo  superantes,  laxae,  patenti-villosae ,  oblique  fissae,  7  cm  altae, 
3  mm  latae;  capitula  globosa,  duriuscula,  magna,  ubique  albido-villosa,  1  cm  diametro 
superantia;  bracteae  involucrantes  lanceolatae,  acuminatae,  longiuscule  ciliatae,  rufo- 
fuscescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  hoch  und  kühl  gelegenen  Standorten  des 
Gebietes  von  Serro  Frio  (Ph.  v.  Marti us  —  blühend  im  Mai);  an  hohen  Standorten  ober- 
halb des  Itacolumy  bei  Cocaes  (Ph.  v.  Martius);  an  sandigen  Stellen  bei  Tejuco  (Riedel  — 
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blühend  im  Dezember);  Serra  dos  Cristaes  (W.  Schwacke  n.  8477  —  blühend  im 
April);  Diamantina,  am  Curalinho  (Gläziou  n.  19994  —  blühend  im  April).  —  Prov. 
Bahia:  bei  Ilheos  und  Camamu  (Riedel  —  blühend  im  März). 

103.  P.  applanatus  Ruhl.  n.  sp.  —  Suffrutex,  35  cm  allus;  basis  eaulina  desi- 
deratur;  caulis  elongatus  (7  cm  longior)  ramosus,  fuscus,  teres,  sparse  pilosus,  foliis 
dense  instructus,  ramis  elongatis,  cauli  similibus,  sed  foliis  gradatim  quam  caulis  bre- 
vioribus,  apice  pedunculiferis,  6  —  8  cm  longis,  4 — 4,5  mm  crassis  auctus.  Folia 
lanceolato-ensiformia,  rigido-coriacea,  arrecto-patentia ,  lanceolata,  basi  semiamplexicauli 
dilatata,  mucronata,  deinde  mucrone  destituto  obtusiuscula,  usque  12,5  cm  longa,  medio 
fere  1  cm  lata,  versus  apicem  caulis  sensim  minora,  ea  ramorum  modo  3,5  cm  longa 
et  usque  4  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  ramorum  terminales,  per  5 — 1 2  umbellato- 
congesti,  valde  robusti,  longi,  fere  appresse  sericeo-pilosi?  parum  torti,  vix  vel  non 
costati,  applanati,  usque  23  cm  alti;  vaginae  laxae,  summa  folia  fere  duplo  superantes, 
non  striatae,  leviter  puberulae,  demum  calvae,  oblique  fissae,  lamina  arrecta,  rursus 
irregulariter  incisa  instructae,  4,5  cm  longae;  capitula  albido-villosa,  truncato-conica  vel 
demum  subglobosa,  majuscula,  usque  8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  brunneo-fuscae, 
acutae,  ovatae,  dorso  et  apice  plus  vel  minus  pilosae,  naviculares,  exteriores  gradatim 
breviores,  imbricatae,  usque  4  mm  longae;  receptaculum  longe  pilosum;  bracteae  flores 
stipantes  fuscae,  acutae,  oblongae,  flori  subaequales,  apice  comato-pilosae ;  pili  bractearum 
flores  stipantium  et  perigoniorum  hyalini,  vix  tuberculati,  apice  clavati,  subrotundati  vel 
saepius  acutiusculi;  flos  q?1:  sepala  3,  ovata  vel  oblongo-ovata,  subito  acuta,  concavius- 
cula,  fusca,  apice  comato-pilosa,  basi  paullum  connata;  petalorum  tubus  apice  cavus, 
brevis,  hyalinus,  tenuis,  apice  irregulariter  inciso-  3lobatus;  stamina  3,  libera;  antherae 
albidae,  oblongo-ovatae;  pistilli  rudimentum  triplex,  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  Ulis 
floris  q?  similia,  basi  perspicue  connata,  obovata;  petala  3,  multo  quam  sepala  breviora, 
lanceolato-spathulata,  acutiuscula,  hyalina  vel  dilute  griseolo-brunnea,  apice  longissime 
ciliata;  germen  tricoccum;  Stigmata  longa,  simplicia(?);  appendices  3,  brevissimae, 
brunneae,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö,  auf  Campos  (Glaziou  n.  19973 
—  blühend  im  April). 

Nota.  Ab  affinibus  liabitu  robustissimo  et  pedunculis  crassis,  in  sicco  compressis  et 
capitulis  duris,  fere  verticaliter  elongatis  facillime  dignoscenda.  Speciebus  quibusdam  Actino- 
cephali  haud  dissimilis. 

104.  P.  phaeocephalus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  sterilis;  rami  1  vel  2, 
elongati,  ascendentes,  subrobusti,  arrecto-pilosi,  simplices,  6 — 12  cm  longi,  usque  4  mm 
crassi.  Folia  in  ramis  paullum  distantia,  in  caule  ipso  rosulata  vel  caespitoso-conferta, 
longiora,  ensiformia,  apice  destructa,  circ.  7  cm  longa,  usque  1  cm  lata,  saepe  con- 
duplicata,  non  rigidula,  folia  ramorum  breviora,  lanceolata,  basi  amplexicaulia,  arrecto- 
p  atentia,  mucronata,  mucrone  destituto  obtusiuscula,  ciliata,  utrinque  pilis  patentibus, 
brevibus  pubescentia,  demum  calvula,  3,5  cm  lata,  medio  5  mm  lata.  Pedunculi  in 
apice  ramorum  terminaliter  per  10 — 2  0  aggregati,  subaequales,  longi,  torti,  puberuli, 
mox  glabri,  5-costati,  28 — 32  cm  longi;  vaginae  laxiusculae,  molliter  pubescentes, 
folia  paene  duplo  superantes,  oblique  fissae,  lamina  arrecta,  obtusiuscula,  vix  barbu- 
lata  praeditae,  non  striatae,  4  cm  longae;  capitula  obconica,  albo-villosa,  7 — 8  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  atrofuscae,  rigidae ,  exteriores  breviores,  acutiusculae,  interiores 
subacuminatae,  omnes  imbricatae,  ovatae,  dorso  et  margine  pilosae;  receptaculum  pilo- 
sum; bracteae  flores  stipantes  subnaviculares ,  oblongo-spathulatae ,  fuscae,  In.erviae, 
acutae,  comato-pilosae ;  pili  bractearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  pallide  ol  vacei , 
non  tuberculati,  intus  irregulariter  granulosi,  clavato-acuti  vel  rarius  obtusiusculi ;  flos  tf: 
sepala  3,  ovata,  acuta,  fere  navicularia,  dorso  comato-pilosa,  pallide  fuscescentia;  peta- 
lorum tubus  superne  infundibularis ,  hyalinus,  irregulariter  3lobus;  stamina  3,  libera, 
antherae  oblongae,  albidae;  flos  Q:  sicut  Q*  longe  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  vix  connata, 
ovata,  acuta,  summo  dorso  comata,  fusca;  petala  3,  libera,  oblongo-spathulata,  albida, 
spongiosa,    apice   laxissima   ibique   involuta,    longe    ciliata;    germen    ovatum   3  coccum : 
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stjlus  brevissimus ;  Stigmata  3,  longe  filiformia,  simplicia  (an  jam  destructa,  bifida?); 
appendices  3,  longe  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Cabeceira  do  Rio  Sant'  Anna,  im  Gehölz  (Glaziou  n.  22314 
—  blühend  im  Januar). 

Nota.  Species  cum  P.  applanato  et  P.  incano  affinis,  sed  habitu  tenuiore  jam  statim 
differt. 

105.  P.  glareosus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  521  ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
t.  (1863)  380.  —  Eriocaulon  glareosum  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1. 
(1831)  625,  III.  555;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  276.  — Dupatya  glareosa  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis,  lignosus,  crassus.  Folia  linearia,  ob- 
tusiuscula,  subtilissime  cuspidulata,  crassiuscula,  rigidula,  in  caule  patenti-rosulata,  supra 
pilis  fragilibus,  longis,  subappressis,  versus  apicem  brevioribus  hirsuta,  dein  calva,  in 
ramis  paucis,  circ.  1,5  cm  longis  et  1  mm  crassis  subremota,  apice  recurvata,  illa 
1  — 1,5  cm  longa,  1  mm  lata,  haec  fere  duplo  breviora.  Pedunculi  in  apice  ramorum 
solitarii  vel  per  paucos  aggregati,  erecti,  vix  costati,  torti,  valde  appresse  pilosi,  8 — 10  cm 
longi,  0,5  mm  crassi;  vaginae  arctiusculae,  patenti-pilosulae,  oblique  fissae,  2  cm  longae, 
circ.  1  mm  latae;  capitula  hemisphaerica,  summitate  sordide  albido-villosa,  6 — 7  mm 
diametro  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-obovatae,  acutae,  ciliatae,  summo  dorso 
puberulae,  interiores  discum  paüllo  superantes,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes ;  an  kiesigen,  trockenen  Standorten  in  der  Serra 
da  Lapa  (Riedel  n.  1043  —  blühend  im  November). 

106.  P.  geniculatus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  521  ;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  381.  —  Eriocaulon  geniculatum  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1. 
(1831)  625;  V.  21,  t.  31;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  276.  —  Dupatya  genicu- 
lata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis,  lignosus,  crassus,  rami 
complures,  geniculate  ascendentes,  rigidi,  1 — 1,5  cm  longi  densiuscule  foliosi.  Folia 
in  caule  patenti-caespitosa,  parallelo-linearia  (at  certe  seniora),  obtusa,  rigidula,  crassius- 
cula, supra  et  praesertim  margine  breviter  et  persistenter  patenti-pubescentia,  subtus 
glabra,  3 — 6  cm  longa,  circiter  1  mm  lata,  illa  ramorum  similia,  breviora  (l — 1,5  cm 
longa).  Pedunculi  erecti,  rigidi,  vix  costulati,  paullum  torti,  appresso-pubescentes,  in 
apice  ramorum  solitarii  vel  per  paucos  umbellati,  15 — 23  cm  longi,  3/4 — 1  mm  crassi; 
vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  patenti-hirsutulae,  2,5 — 3  cm  longae;  capitula  hemis- 
phaerica, dura,  summitate  niveo-villosa,  6 — 7,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
oblongae,  ciliatae,  ciliatae,  summo  dorso  puberulae,  exteriores  minores,  obtusae,  interiores 
acutiusculae,  castaneo-fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes ;  an  sandigen,  etwas  feuchten  Stellen  der  Serra  da 
Lapa  (Riedel  n.  1064). 

Nota.  Cum  specie  praecedente  valde  affinis,  sed  jam  pedunculorum  indumento  et  bracteis 
involucrantibus  exterioribus,  obtusis  bene  ab  illa  differt. 

1 07.  P.  macrocephalus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1 .  (1863)  379.  —  Eriocaulon 
macrocephalum  Bong,  in  Act.  Petr.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  630;  V.  25,  t.  33: 
Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  576;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  —  Dupatya 
macrocephala  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  — Caulis  perbrevis,  crassus,  simplex. 
Folia  caespitosa,  lanceolata,  obtusa,  crassiuscula,  pilis  longiusculis  sparse  ciliata,  apice 
leviter  puberula,  ceterum  glabra,  cito  glaberrima,  3 — 13  cm  longa,  medio  2,5 — 3,5, 
basi  6  — 12  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  vel  submultos  (4  — 11)  aggregati,  erecti, 
folia  multoties  superantes,  robusti,  dense  et  persistenter  sericeo-appresso-pilosi,  x/4 — 3/4  m 
alti,  vix  torti ;  vaginae  arctae,  folia  fere  duplo  superantes,  8  — 12  cm  altae ;  capitula 
conico-hemisphaerica,  dura,  densissime  albido-villosa,  7 — 9  mm  lata;  bracteae  involu- 
crantes brunneo-fuscae,  ovatae,  decidue  villosae,  ciliatae,  exteriores  minores. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  feuchten  Bergwiesen  in  der  Serra  da  Lapa 
und  do  Caraca  (Riedel  n.  1036  —  blühend  im  November  und  Januar);  Formaeäo  bei 
Diamantina,  auf  Campos  (Glaziou  n.  19968  —  blühend  im  April). 
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Yar.  Minarum  (Koern.  p.  sp.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  Minarum  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  I.  (1863)  378.  —  Dupatya  Minarum  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745. 
Differt  a  forma  typica  foliis  glaberrimis,  brevioribus  (1,5 — 2,5  cm  longis,  medio  3  mm 
circ.  latis),   bracteis  involucrantibus  persistentius  villosulis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  hochgelegenen  Standorten  zwischen  Ouro  Preto 
und  Tejuco  (Ph.   v.   Martius). 

Var.  pachyphylla  (Koern.  p.  sp.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  pachyphyllus  Koern.  1.  c. 
378.  —  Dupatya  pachyphylla  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Differt  a  forma 
typica  foliis  apice  barbato  excepto  glaberrimis,  brevioribus,  angustioribus  (4 — 5,3  cm 
longis,   medio  1,5  —  2  mm  latis),  valde  crassis,  pedunculis  paullum  tortis,   decidue  incanis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  Campos  (Riedel). 

Nota.     Rami  fertiles  in  speciminibus  nonnullis  adeo  breves,  ut  vix  appareant. 

108.  P.  scytophyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  brevis,  apice  foliis  caespi- 
tosis  instructus,  crassiusculus,  sterilis,  2,5  cm  longus,  ramis  plerumque  singulis,  circ.  1  cm 
longis,  paullum  elongatis,  subaeque  breviter  et  laxe  foliosis,  axillaribus,  apice  pedunculum 
unum  vel  saepius  paucos  (2 — 6)  proferentibus  instructus.  Folia  in  apice  caulis  et  ramo- 
rum  patenti-caespitosa,  lanceolata,  crassiuscula,  obtusa,  pilis  brevibus  ciliata,  ceterum 
glabra,  2 — 2,5  cm  longa,  medio  3  —  3,5  mm  lata,  subtus  convexula,  ea  ramuli  illis 
similia,  sed  plus  quam  dimidio  breviora.  Pedunculi  singuli,  in  ramulo  terminales,  levis- 
sime  5costulati  vel  fere  teretes,  rigidi,  pilis  arrecto-appressis  pubescentes,  25  cm  longi; 
vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae,  puberulae,  mox  glabrae,  lamina  arrecta,  rigidula 
instructae,  usque  3,5  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  majuscula,  albido-villosa,  12  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  late  ovatae  vel  ovatae,  laete  fuscae,  acutiusculae  vel  obtusius- 
culae,  coriaceae,  naviculari-concavae ,  omnes  subaeque  ciliatae;  receptaculum  pilosum; 
bracteae  flores  stipantes  lineares,  acutae,  rigidulae,  carinatae,  brunneae,  apice  comato- 
pilosae;  pili  illarum  et  perigoniorum  hyalino-olivacei ,  acutiusculi,  extus  laeves,  intus 
maeandrice  granulati;  flos  r^:  sepala  3,  basi  connata,  lanceolata,  acuta,  carinata,  superne 
ciliata,  albido-grisea;  petalorum  tubus  apice  infundibularis,  tenui-membranaceus,  3loba- 
tus,  rudimentum  pistilli  triplex;  stamina  3,  antherae  rotundo-ovatae,  albidae;  flos  Q: 
sepala  3,  illis  floris  (j1  similia,  sed  paullo  latiora;  petala  3,  ovata,  acuta,  albida,  apice 
laxa,  involuta,  sub  apice  ciliata;  germen  tricoccum,  ovato-globosum ;  Stylus  mediocris, 
crasso-columnaris ;   appendices   3,   albidae.   laxae;   Stigmata  3,  longissima,  bifida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes:  Pinheiro,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  19971 
—  blühend  im  März);  Tombador  bei  Diamantina,  auf  Campos  (Derselbe  n.  19967  — 
blühend  im  April). 

Nota.  Proxime  affinis  cum  specie  praecedente.  Bracteae  involucrantes,  rami  fertiles 
longiores,  capitula  minora,  induinentum  persistens  folioruin  insigne. 

109.  P.  armeria  Mart.  mscr. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  377.  —  Du- 
patya Armeria  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  744.  —  Caulis  perbrevis,  lignose  in- 
crassatus,  brevissime  ramosus.  Folia  caespitosa,  latiuscule  linearia,  obtusiuscula,  pilis 
longis,  articulatis,  fragilibus  et  demum  brevioribus  dense  patenti-puberula,  dein  calva 
et  eorum  basibus  tumidulis  albo-punctata ,  rigidula,  crasse  chartacea,  opaca,  5 — 
11  cm  longa,  circ.  1,5  —  2  mm  medio  lata.  Pedunculi  per  multos  (10 — 30)  aggregati, 
folia  longe  superantes,  rigiduli,  pilis  arcte  appressis  fere  incano-pubescentes,  levissime 
costulati,  vix  torti,  20 — 70  cm  alli,  subrobusti ;  vaginae  folia  circiter  adaequantes,  arctae, 
oblique  fissae,  breviter  puberulae;  capitula  latissime  obconica,  summitate  albo-villosa, 
duriuscula,  5 — 9  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblonge  spathulatae,  glabrae,  fulvo- 
fuscidulae,  nitidae,  intei'iores  discum  paullo  superantes. 

Rrasilien:  Prov.  Goyaz ;  Chapada  de  S.  Marcos  (Pohl);  Cabeceiras  do  Rio  Bananal, 
auf  Campos  (Glaziou  n.  22303  —  blühend  im  März);  Cabeceiras  do  Rio  das  Pedras 
(Derselbe  n.  22308   —   blühend  im  Juli). 

Nota.  Habitu,  praesertim  bracteis  involucrantibus  flores  haud  paullo  superantibus  insignis. 
Rami  fertiles  brevissimi.  Specimina  a  cl.  Glaziou  collecta  a  descriptione  Koernickeana  stylis 
quam  germen  perspicue  longioribus  abhorrent. 
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110.  P.  praemorsus  Ruhl.  n.  sp.  ■ —  Planta  30  cm  alta;  caulis  perbrevis,  crassus, 
sterilis,  ramis  compluiübus,  brevissimis,  apice  pedunculum  unum  proferentibus  instructus. 
Folia  e  basi  paullum  dilatata,  sordide  albo-villosa  linearia,  acuta,  supra  pilis  densissimis, 
brevibus  subpersistenter  molliterque  puberula,  subtus  initio  sparse  puberula,  mox  glabra, 
viridia,  rigidula,  plana  vel  saepius  marginibus  paullum  i*evoluta,  nervoso-striata,  arrecto- 
caespitosa,  8 — 9  cm  longa,  basi  circ.  7  mm,  medio  3.5  mm  lata.  Pedunculi  pauci 
(2 — 5),  rigidi,  erecti,  folia  multoties  superantes,  imperspicue  3 — 5costati,  non  torti, 
pilis  arrectis  aequaliter  et  persistenter  puberuli;  vaginae  folia  circiter  adaequantes,  ob- 
lique fissae,  laxiusculae,  ut  pedunculi  persistenter  puberulae,  striatae,  lamina  acuta, 
rigida,  ciliolata  instructae;  capitula  late  hemisphaerica,  demum  globosa,  ubique  dense  et 
molliter  flavidulo-pilosa,  magna,  fere  1  cm  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  lanceo- 
latae,  acutae,  interiores  lato-ovatae,  acutiusculae  vel  obtusiusculae,  margine  et  summo 
dorso  pilosae,  laete  fuscidulae;  receptaculum  dense  villosum;  bracteae  flores  stipantes 
anguste  lineares,  acutae,  longe  ciliatae,  brunneo-fuscescentes ;  pili  illarum  et  perigonio- 
rum  flavidi,  extus  laeves,  intus  valde  granulosi,  apice  globoso-clavati,  obtusi;  flores 
masculi  et  feminei  mixti,  breviter  pedicellati;  flos  (j*:  sepala  3,  basi  paullum  connata, 
oblongo-obovata  vel  fere  oblonga,  acutiuscula,  apice  comato-ciliata,  pallide  fuscescentia ; 
petalorum  tubus  superne  infundibularis,  tenuis;  stamina  3,  antherae  oblongae,  albidae; 
pistilli  rudimentum  triplex,  apice  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  Ulis  floris  q^ 
similia,  longiora;  petala  3,  libera,  oblonga,  acutiuscula,  tenerrima,  hyalina,  ciliata;  germen 
tricoccum,  ovatum;  stylus  brevissimus;  Stigmata  3,  apice  bifida;  appendices  3,  filiformes, 
quam  illa  breviores,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Tombador,  bei  Diamantina  (Glaziou  n.  19960  — 
blühend  im  April);  Serra  dos  Cristaes,  bei  Diamantina  (Derselbe  n.  19966). 

Nota.  Species  cum  P.  succiso  Koern.,  a  nie  non  viso,  valde  affinis  esse  videtur.  Sed 
huic  speciei  pedunculi  tricostati  et  bracteae  involucrantes  apiculatae  ab  autore  attribuuntur. 

111.  P.  scholiophyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus,  lignosus.  Folia 
linearia  vel  lineari-lanceolata,  acuta,  paullum  rigidula,  caespitoso-arrecta,  marginibus  vix 
involuta,  utrinque  pilis  arrectis,  brevibus  dense  et  persistenter  villosa  margine  pilis  longis, 
rigidulis,  deciduis  sparse  ciliata,  junioribus  apice  barbulata,  15 — 20  cm  longa,  medio  2 — 
3,5  mm,  basi  usque  9  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  aggregati,  folia  plus  dimidio 
superantes,  obsolete  10 — 1 1costati,  paullum  compressi,  vix  torti,  appresse  puberuli,  usque 
40  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  pilis  inter  se  perturbatis  molliter  villosae,  arctiusculae, 
leviter  striatae,  interdum  tortae,  lamina  ovata,  brevi,  concava,  barbulata,  tenui-mem- 
branacea,  demum  bifida,  obtusiuscula  instructae,  quam  folia  plus  dimidio  breviores;  capi- 
tula globosa,  summitate  flavidulo-villosa,  9  mm  lata;  bracteae  involucrantes  lineares  vel 
lanceolato-lineares,  obtusiusculae,  coriaceae,  laete  fuscae,  omnes  subaeque  dorso  et  mar- 
gine flavidulo-pilosae ;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  lineares,  acutae, 
fuscae,  membranaceae,  comato-ciliatae,  pili  illarum  et  perigoniorum  flavidi,  acuti,  extus 
laeves,  intus  granulosi;  flos  q*:  sepala  3,  basi  connata,  obovata,  acuta,  ciliata;  petalo- 
rum tubus  superne  infundibularis,  ibique  acutiuscule  3lobatus,  hyalinus,  glaber;  sta- 
mina 3,  antherae  hyalinae,  rotundo-ovatae ;  pistilli  rudimentum  triplex,  flavidulo-albi- 
dum,  breviter  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  naviculari-concava,  obovata,  acuta,  fusci- 
dula,  ciliata,  rigida;  petala  3,  late  spathulata,  obtusa,  ciliata,  laxa,  albida;  germen 
tricoccum,  globoso-ovatum ;  appendices  3,  albidae,  longe  papillosae;  Stigmata  3,  simplicia. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Capelinha  do  Santo  Antonio,  auf  trockenen  Campos 
(Glaziou  n.  22315  —  blühend  im  Oktober). 

Nota.  Species  notis  citatis  insignis.  Capitula  habitu  ea  P.  incani  Koern.  imitantur, 
cui  P.  scholiophyllus  revera  affinis.     Folia  autem  longe  diversa  sunt. 

Subsect.   4.    Polyactis  Ruhl. 

Caulis  valde  elongatus,  semper  ramosus;  rami  in  caulis  apice  ipso  quasi  prolifi- 
catione  rarius  paullo  infra  eum  enascentes,  ramulis  item  se  gerentibus;  pedunculi  in 
caulis  ramorumque  apice  fasciculato-congesti,  rarius  subsolitarii  vel  infra  apicem  Orientes. 
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Clavis  specierum. 

§  1.  Effusi  Ruhl.  Pedunculi  plerumque  fascieulato-umbellati,  breves  (quam 
caulis  ramique  multoties  breviores).      Caulis  plus  minus  gracilis,   ramosissimus. 

A.  Species  meridionali-americanae. 

a.  Folia  perparva,  plus  minus  remota  (vix  3  mm  longa).    .    .   W&.P.microphyllus. 

b.  Folia  longiora,   densius  disposita. 

113.  P.  Bongar  di.  114.  P.   intermedius.       115.  P.  Stuebelianus. 

116.   P.  camptopkyllus.     117.  P.  brachyphyllus.    1 18.  P.  scandens. 
119.   P.   Gardnerianus. 

B.  Species  in  insula  Reunion  collecta 120.  P.  repens. 

§  2.  Umbellati  Ruhl.  Pedunculi  semper  fascieulato-umbellati,  tenues,  erectissimi 
(longitudine  caulem  ramosque  valde  superantes).     Caulis  pergracilis. 

A.  Pedunculi  pilosi. 

a.  Pedunculi  dense  argenteo-sericei,  gracillimi ;  folia  valde  remota   121.  P.  argyrolinon. 

b.  Pedunculi  pilis  arrecto-patentibus  pubescentes,  ut  caulis  sub- 

robusti 122.  P;  coloides. 

B.  Pedunculi  glabri 123.  P.  dasynema. 

112.  P.  microphyllus  (Guill.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  519;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  373.  —  Eriocaulon  microphyllum  Guillem.  in  Deless.  Icon.  sei.  III.  (1837) 
58,  t.  96;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  276. —  Dupatya  microphylla  0.  Ktze.  Rev. 
gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  elongatus,  rigidus,  paullo  infra  apicem  ramis  per  com- 
plures  fasciculatis,  ei  simillimis  auetus,  remote  foliosus.  Folia  remota,  minima,  lanceolato- 
linearia,  acuta,  recurvato-squarrosa,  rigida,  longiuscule  et  rigidule  ciliata,  ceterum  glabra, 
2 — 3  mm  longa,  basi  0,5  —  2/3  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  ramorum  per  complures 
(2 — 6)  congesti,  rarius  laterales,  torti,  öcostati,  pilis  longis  perpaucis  hirsutuli,  dein 
vel  jam  juventute  glabrescentes,  1,5 — 2,3  cm  longi,  '/4  mm  crassi;  vaginae  versus  apicem 
laxae,  oblique  fissae,  sparse  puberulae,  mox  calvae,  ore  persistentius  et  longiuscule  ciliatae, 
3 — 4,5  mm  altae;  capitula  depresso-hemisphaerica  vel  late  obeonica,  summitate  albo- 
villosa,  2  mm  circ.  diametro  modo  lata;  bracteae  involucrantes  latissime  ovatae,  acutae, 
ciliatae,  saturate  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Umgegend  von  Serro  Frio  (Vautbier),  Serra  do 
Cipö  (W.  Schwacke  n.  8478  —  blühend  im  April),  ebendaselbst,  zwischen  Felsen 
(Glaziou  n.  20015   —  blühend  im  April). 

Nota:  Pedunculi  et  vaginae  certissime  juventute,  saepe  etiam  persistenter  puberula,  non 
ut  ex  Kunth  et  Ko ernicke  glabra.     Species  habitu  valde  insignis. 

113.  P.  Bongardii  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  519;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  372.  —  Eriocaulon  repens  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831) 
623,  648,  t.  7. — Eriocaulon  decumbens  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  276.  —  Du- 
patya Bongardi  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  laxus,  decumbens  et 
ascendens,  ramosus.  Folia  linearia,  acuminata,  versus  basin  longe  ciliata,  ceterum 
glabra,  recurvo-patentia,  dense  disposita,  1,5  —  2  cm  longa,  medio  2/3  —  3/4  mm  lata. 
Pedunculi  in  apice  ramorum  brevium  solitarii  vel  [per  paueos  congesti,  flexuoso-erecti, 
3costati,  leviter  pilis  appressis  puberuli,  mox  calvescentes,  7 — 10  cm  alti,  y4  mm  crassi; 
vaginae  aretae,  oblique  fissae,  1 — 2,3  cm  altae;  capitula  obeonica,  summitate  albido- 
villosa,  3 — 4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  anguste  oblongo-ellipticae,  summo 
dorso  puberulae,  membranaceae,  semper  conspicuae,  subito  acuminato-cuspidatae,  infe- 
riores flores  paullo  superantes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  schattigen,  feuchten  Stellen  der  Serra  da  Pie- 
dade  (Riedel  —  blühend  im  September),  ebendaselbst  (Warming  —  blühend  im 
Januar,  Februar  und  Mai);  bei  Cachoeira  do  Campo  (Cl aussen  n.  1182).  —  Prov. 
SSo  Paulo,  in  Sümpfen  nahe  bei  Mugy  (Riedel  n.  1482). 
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<<i  P.  intermedius  Koern.  in  Fl.  brasil.  HI.  1.  (4863)  372.  —  Dupatya  inter- 
media 0.  Ktze.  Rev.  gen.  H.  (l  89  I )  746.  —  Caulis  laxus,  decumbens,  ramosus,  II  cm 
longus,  1  mm  crassus.  Folia  linearia  subulata,  basi  amplexicauli  appressa  ceterum  re- 
curvata,  densiuscula,  acuminata,  praesertim  a  medio  ad  basin  longe  piloso-ciliata,  supra 
pubescentia  vel  glabra,  usque  8 — 10  mm  longa,  medio  usque  fere  1  mm  lata.  Pedun- 
culi  solitarii  vel  in  axillis  foliorum  vel  in  apice  ramorum  longiusculorum,  leviter  sulcati 
et  leviter  puberuli,  cito  calvi,  5 — 7  cm  longi;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  lamina  acu- 
minata, appressa,  versus  apicem  levissime  puberulae  vel  glabrae,  ore  ciliatae,  0,9 — 1,4  cm 
longae;  capitula  demum  globosa  dense  et  subflavidulo-villosa,  senectute  calvescentia, 
fere  5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae  vel  subacuminatae,  longiuscule 
ciliatae,  dorsoque  villosae,  membranaceae,  flavescenti-fuscae,  per  flores  evolutos  reflexis 
demum  occultae. 

»Brasilia?  Herb.  Hort.  Petrop.  acceperat  (ex  Herb.  Fischeri)  a  cl.  Fielding 
cum  schedula  numerum  1407  Julio  nee  patriam  nee  collectorem  pronunciante. «  (Koer- 
nicke). 

•  Nota.     Specialen  originariura  non  vidi.    Secundum  Koernicke  inter  P.  repentem  Koern. 
et  P.  Bongardi  Kunth  intermedia. 

115.  P.  Stuebelianus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  elongatus.  rigidus,  dense  foliosus, 
ramis  ei  similibus  auetus,  16 — 20  cm  longus  (etiam  longior?),  1 1/3  mm  crassus.  Folia 
densa,  e  basi  subamplexicauli  linearia,  subulato-acutata,  pungentia,  rigidula,  arrecto- 
patentia  vel  patentissima,  non  recurvata,  pilis  longissimis,  rigidulis  ciliata,  ceteimm  gla- 
berrima,  cito  glabrescentia,  7 — 9  mm  longa,  medio  1 — 1  */3  mm  lata.  Pedunculi  in 
axilla  foliorum  solitarii,  in  singulis  speeiminibus  complures,  rigiduli,  5  sulcati,  leviter  et 
brevissime  appresso-puberuli,  dein  calvuli,  7 — 9  cm  longi,  0,5  mm  crassi;  vaginae  folia 
paullo  superantes,  arctae,  teretes  vel  vix  striatulo-nervosae,  vix  puberulae,  cito  glabrae, 
oblique  fissae,  lamina  ovata,  acuminato-cuspidata,  integra,  leviter  ciliolata  instruetae,  usque 
1,5  cm  longae;  capitula  globosa,  ubique  albido-villosa,  senectute  calvescentia,  in  sicco 
paullo  compressa,  4 — 5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  rbomboideae  vel  lato- 
ovatae,  bx*eviter  acuminatae,  ciliolatae  dorsoque  appresso-puberulae,  serius  per  flores 
reflexos  occultae ;  bracteae  flores  stipantes  latiuscule  oblongo-ovatae,  acutae,  membranaceae, 
dorso  summo  piloso-comatae,  ciliatae;  flos  tf:  breviter  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  con- 
nata,  acutiuscula,  obovata,  fusca,  membranacea,  dorso  comato-ciliata ;  petalorum  tubus 
glaber,  hyalinus,  lobis  3,  longis,  acutis;  stamina  3,  exserta;  antherae  rotundo-ovatae, 
albidae ;  in  centro  floris  pistilli  rudimentum  triplex,  longe  papillosum,  pallidum;  flos  Q  : 
sepala  3,  fere  libera,  obovata  vel  spathulata,  acuta,  coneava,  ceterum  illis  floris  q*  similia 
petala  3,  libera,  lato-oblonga,  acuta,  albida,  longe  ciliata,  tenui-membranacea ;  germen 
tricoecum,  globoso-ovatum ;  Stylus  fere  nullus;  Stigmata  3,  simpliciaf?),  filiformia:  appen- 
dices  3,  quam  illa  breviores,  apice  longe  papillosae. 

Peru:   Cuesta  de  Lejia,  um  Moyobamba  (Stuebel  n.  19a). 

Nota.  Primum  speciem  hanc  cum  praecedente  mihi  ignota  secundum  descriptionem  con- 
gruere  censui.  Sed  caulis  rigidus,  folia  rigida,  pungenti-acuta,  non  recurvata  in  nostra  specie 
mihi  nota  insignia  esse  videntur.  Neque  species  nostra  Paepalantho  Bongardii  Kunth  (sicut 
P.  intermedius  auetore  Koernicke)  habitu  similis. 

116.  P.  camptophyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  valde  elongatus,  rigidus,  sparse 
ramis  fertilibus  1 ,5 — 2  cm  longis  auetus  vel  fere  simplex,  decumbens,  foliis  dense  in- 
struetus,  apice  sterilis,  23  cm  altus  vel  altior,  2  mm  paullo  crassior.  Folia  lanceolato- 
linearia,  cuspidata,  basi  semiamplexicaulia,  valde  recurvata,  densiuscula,  utrinque  pilis 
patenti-perturbatis  molliter  pubescentia,  basi  longe  ciliata,  demum  glabra,  aequalia,  2 — 
2,5  cm  longa",  medio  2,5  mm  lata.  Pedunculi  in  perbrevium  ramorum  apieibus  ter- 
minaliter  per  paueos  (2 — 5)  umbellato-congesti,  folia  longe  superantes,  3-costati,  torti, 
pilis  arrecto-patentibus  villosi,  demum  glabrescentes  7 — 9  cm  longi;  vaginae  folia  circiter 
adaequantes  vel  paullo  breviores,  laxae,  oblique  fissae,  molliter  puberulae,  striatae,  lamina 
obtusiuscula,  longe  ciliata,  mox  lacerata  praeditae,  1,3  cm  longae;  capitula  semiglobosa, 
primum  flavidulo-villosa,  senectute  glabrescentia,  fusca,  deeidua,  3 — S1/^  mm  lata;  bracteae 
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involucrantes  brunneo-fuscae,  nitidulae,  submembranaeeae,  apice  rotundato-obtusae  vel 
obtusiusculae,  margine  et  summo  torgo  pilosae,  demum  calvae,  exteriores  breviores; 
receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-ovales,  acutiusculae,  carinatae, 
flavescenti-brunneolae,  apiee  ciliatae,  quam  flores  paullo  breviores,  pili  bractearum  flores 
stipantium  et  perigoniorum  apice  tuberculati,  clavati,  obtusi,  intus  granulosi,  hyalino- 
flaviduli;  flos  tf:  longe  pedicellatus;  sepala  3,  basi  paullo  connata  vel  sublibera,  obo- 
vata,  obtusiuscula,  concava,  fusca,  apice  ciliata;  petalorum  tubus  tenui-membranaceus, 
albidus,  glaber,  demum  involutus;  stamina  3,  libera;  antherae  lato-pvatae,  albidae; 
pistilli  rudimentum  triplex ,  papillosum ;  flos  Q :  breviter  pedicellatus ;  sepala  3 ,  late 
obovata,  obtusissima,  basi  angustata,  ceterum  illis  floris  rf  similia;  petala  3,  ovata, 
cuspide  longa,  glabra,  tenui,  plerumque  involuta  instructa,  hyalino-sufflavidula,  sepalis 
aequilonga;  germen  tricoccum,  ovatum;  Stylus  brevis;  Stigmata  3,  simplicia,  paullo  quam 
appendices  3  longe  papillosae  longiora. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Morro  da  Carapuca,  bei  Caraca  (Glaziou  n.  15520 
—  blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  a  P.  intermedio  Koern.  statim  habitu  (foliis  longioribus  etc.)  et  perigoniis 
floris  Q  dignoscitur,  a  P.  Bongardii  iisdem  notis  et  a  P.  Gardncriano  Walp.  pedunculis  lon- 
gioribus et  vaginis  persistenter  pubescentibus  differt. 

Var.  gracilis  Ruhl.  —  Differt  a  forma  typica  habitu  omnino  graciliore,  foliis  bre- 
vioribus,  angustioribus,  pedunculis  paullo  densius  pilosis,  nee  non  perigoniis  laetius  colo- 
ratis  bracteisque  involucrantibus  angustioribus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Capanema,  auf  steinigem  Boden 
(W.   Schwacke  n.  9440  —  blühend  im  September  1893). 

H7.  P.  brachyphyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  laxiusculus,  basi  decumbens,  ramis 
ei  similibus  auetus,  apice  sterilis,  densiuscule  foliosus,  cum  ramis  4 — 6  cm  longus.  Folia 
basi  amplexicauli  appressa,  ceterum  recurvato-patentia,  densiuscula,  linearia,  obtusa, 
utrinque  pilis  brevibus,  paucis,  appressis  adspersa,  cito  glabra,  basi  interdum  longiuscule 
pilosa,  4 — 7  mm  longa,  1  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  in  axillis  foliorum  paullo  infra 
apicem  rami  vel  caulis  enascentes,  torti,  3  costati,  juventute  levissime  pubescentes,  mox 
calvi,  4 — 7  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  quam  folia  circiter  duplo  longiores, 
puberulae,  cito  calvescentes,  membranaceae,  lamina  ovata,  acutiuscula  instruetae,  1  2  mm 
longae;  capitula  parva,  hemisphaerica,  summitate  griseo-villosa,  2  —  3  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  ovatae,  obtusiusculae  vel  acutiusculae,  submembranaeeae,  naviculari-coneavae, 
griseo-brunneae,  ciliatae,  calvescentes,  pro  ratione  paucae,  sed  semper  conspicuae;  re- 
ceptaculum pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongo-obovatae,  acutae,  apice  ciliatae, 
fuscae,  membranaceae,  coneavae;  pili  illarum  et  perigoniorum  clavati,  obtusi,  hyalini, 
valde  tuberculati,  intus  vix  granulosi;  flos  <^f :  longiuscule  pedicellatus;  sepala  3,  basi 
connata,  obovata,  obtusa,  fusca  apice  comato-ciliata;  petalorum  tubus  tenuis,  3  lobatus, 
glaber;  stamina  3;  antherae  ovatae,  albidae;  pistilli  rudimenta  3,  brevia,  papulosa; 
flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  rf  similia,  sed  latiora,  fere  unguiculata,  carinata;  petala  3, 
obovata,  acutiuscula,  paullo  quam  illa  breviora,  ciliata,  tenuia,  hyalina;  germen  ovato- 
globosum,  tricoccum;  appendices  3;  Stigmata  3   (an  apice  bifida?). 

Brasilien:  Rio  de  Janeiro,  Gipfel  des  Itatiaia,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou 
n.  5453  —  blühend  im  Juni).  —  Minas  Geraes;  Morro  de  Säo  Sebastiäo,  an  feuchten 
Stellen  an  Bächen  (Schwacke  n.  13871    —  blühend  im  Oktober). 

Nota.  Species  P.  seandenti  Ruhl.,  Bongardii  Kuntli  etc.  affinis,  sed  ab  eis  capitulis 
minoribus,  foliis  brevibus,  obtusis  eoruraque  in  caule  dispositione  differt. 

118.  P.  scandens  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  laxissimus,  2/3  mm  crassus,  elongatus, 
paullo  infra  apicem  saepe  sterilem  2  —  3-ramosus,  aequaliter  foliosus,  ramis  longis,  caulem 
aequantibus  auetus,  cum  ramis  usque  I  m  longus  et  longior.  Folia  paullo  distantia, 
patentissima  et  saepe  recurvata,  brevia,  tenuia,  linearia,  acutissima,  basi  amplexicauli 
appressa,  pilis  paucis,  longis  ciliata,  senectute  basi  excepto  glabra,  8 — 9  mm  longa, 
medio  Y2  mm  la*-a-  Pedunculi  in  foliorum  axillis  solitarii,  filiformes,  flexuosi,  longius- 
cule  patenti-pilosi ,    vix   torti,    4 — 5,5  mm  longi;    vaginae   laxae,    tenui-membranaceae, 
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oblique  fissae,  hirsutae,  non  striatae,  folia  circiter  adaequantes,  7 — 8  mm  longae;  capitula 
parva,  niveo-villosa,  subglobosa,  3  —  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  pro  ratione  paucae, 
ovatae  vel  late-ovalae,  rigidulae,  acutiusculae,  subnaviculares,  sparse  ciliatae,  demum 
glabrae,  splendide  stramineo-flavae  vel  leviter  brunneolae,  disco  breviores;  receptaculum 

pilosum;  bracteae  flores  stipantes  quam  flores  paullo 
breviores,  oblongae,  acutiusculae,  enerviae,  brunneolae. 
apice  comatae;  pili  bractearum  flores  stipantium  et 
perigoniorum  flavidi,  obtuso-clavati ,  valde  et  dense 
tuberculati,  intus  granulati;  flos  rf:  longissime  pedi- 
cellatus:  sepala  3,  ovata,  acutiuscula,  summo  dorso 
pubescentia,  dilutissime  brunneola;  petala  in  tubum 
basi  columnari-connata ,  apice  infundibulum  tenerum, 
hyalinum,  obtuse  3  lobatum,  ciliolatum  formantia;  sta- 
mina  3,  libera;  antherae  lato-ovatae,  albidae;  in  centro 
pistilli  rudimentum  triplex ,  breve ,  papillosum ;  flos 
Q :  longe  pedirellatus ,  sepala  3 ,  basi  paullo  modo 
connata,  lato-ovata  vel  fere  rhombica,  basi  angustata, 
obtusiuscula,  ciliata,  brunneola:  petala  3,  sepalis  aequi- 
longa,  oblonga  vel  oblongo-ovata,  acutiuscula,  1  nervia, 
dilute  olivaceo-brunneola,  apice  longiuscule  pilosa  ;  ger- 
men  ovatum,  tricoccum,  stylo  brevi  et  stigmatibus  3 
longis,  simplicibus;  appendices  3,  longiusculae,  papil- 
losae.  (Fig.  19). 

Brasilien:  Prov.  Goyaz:  am  Rande  eines  Capäo 
(Sobradinho),  Corumbagogebiet  4 100  m  (E.  Ule  n.  3155 

—  blühend  im  August  1892),  zwischen  Cocal  und  As 
Brancas,  im  Gehölz  (Glaziou  n.  22295  —  blühend 
im  Januar);  Cachoeira  de  Paranana,  in  feuchtem  Ge- 
hölz (Derselbe   —  blühend  im  Mai). 

Nota.  Species  in  ramos  fruticum  scandens  ibique 
eleganter  dependens. 

H9.  P.  Gardnerianus  Walp.  Ann.  Bot.  syst.  I. 
(1848)   889;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.    1.   (1863)   373. 

—  Cladocaulon  brasüiense  Gardn.  in  Hook.  Icon.  pl. 
new  ser.  IL  (1843)  t.  528.  —  Eriocaulon  Cladocaulon 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  276.  —  Dupatya 
Gardneriana  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  — 
Caulis  erectus ,  rigidus ,  ramosissimus.  Folia  densa, 
lineari-subulata,  pilosa,  demum  calva,  deflexa,  1 ,2  cm 
longa.  Pedunculi  in  apice  ramorum  cum  ramulis 
fasciculati,  pubescentes,  1 — 1,3  cm  longi;  vaginae 
oblique  fissae,  ore  dense  ciliatae,  ceterum  glabrae: 
capitula  semiglobosa,  summitate  albo-villosa,  magnitu- 
dine  pili  minora;  bracteae  involucrantes  ovatae,  latae, 
obtusae ,  pilosae,  apiceque  pilis  comatae ,  nitidae,  ex- 
teriores  gradatim  minores. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes:  Gebiet  von 
Diamantina,  selten  am  Fuß  der  Serra  da  Mendanha 
vom  Flusse  Rio  Jiquitinhonha  aus  (Gardner  n.  5250 

—  blühend  im  Juli). 
Nota.     Specimen  non  vidi. 
120.  P.  repens  (Lam.)  Koern.    in  Fl.  brasil.  III. 

Fig.  19.  Pacpalanthus  scandens  <•  (<863)  371.  —  Eriocaulon  repens  Lam.  Enc.  III. 
Ruhl.    Habitus.    (Icon.    originaria;.        (1789)     275,    t.    50,    f.    2.    nee    Bong.;    Steud.    Syn. 
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pl.  Cyp.  II.  (1855)  273.  —  Dupatya  repens  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (489-1)  746.  — 
Caulis  laxuö,  decumbens,  simplex  vel  ramis  similibus  auctus,  apice  sterili  instructus, 
8 — 16  cm  longus,  1  mm  crassus.  Folia  basi  amplexicauli  appressa,  ceterum  recurvata, 
densiuscula,  juniora,  supra  pilis  appressis  levissime  puberula,  cito  glaberrima,  cuspidata, 
8  —  13  mm  longa,  medio  1  mm  latiora.  Pedunculi  singuli,  axillares,  glabri,  erecti,  tri- 
vel  plerumque  costarum  partitione  sexcostati,  13 — 18  cm  longi;  vaginae  oblique  fissae, 
ore  breviter  ciliolatae,  ceterum  glabrae,  striulatae,  2 — 2,5  cm  longae;  capitula  demum 
globosa,  flavidulo-villosa,  senectute  calva  et  sordide  fusca,  3,5 — 4  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  ovales,  acu- 
tiusculae,  pubescentes,  de- 
mum calvae,  membrana- 
ceae,  quam  flores  paullo 
breviores ,  exteriores  mi- 
nores, obscure  fuscae. 

Reunion  (Insel): 
ohne  nähere  Angaben 
(Commerson). 

jV  o  t  a.  Valde  doleo 
quod  specimen  hujus  spe- 
ciei  non  vidi.  Nisi  schedulae 
commutatae  sunt,  magno- 
pere  mirandum  est,  quod 
species,  cui  proxime  affines 
in  America  meridionali  di- 
stributae  sunt,  in  insula 
Reunion  nee  in  tota  inter- 
jacente  Africa  omnino  nul- 
lam  speciem  hujus  generis 
meo  strictiore  sensu  quidem 
possidente  inveniatur;  Ben- 
thara  et  Hooker  (Gen. 
plant.  1.  c.  4  022)  dubitant, 
quin  ad  Paepalanthum  spe- 
cies pertineat  et  ad  Erio- 
caulonem  eam  disponendam 
censent.  Sed  si  analysis 
originaria  auetore  cl.  Koer- 
nicke  berbarii  Berolinensis 
reeta  est,  sine  ulla  dubita- 
tione  Paepalanthus ■  verus  est. 

121.  P.  argyro- 
linon  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  |.  (1863)  374.  — 
Dupatya  argyrolinon  0. 
Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891) 
745.  —  Caulis  elongatus, 
erectus,  gracilis,  apice  pe- 
dunculos  et  ramum  unum 

vel  duos  cauli  similes  iterum  iterumque  proferens,  pilis  irregulariter  perturbatis  molliter 
pubescens,  cito  calvus,  teres  vel  leviter  sulculatus,  ferrugineo-rufescens,  cum  ramis  22 — 
23  cm  altus.  Folia  valde  remota,  latiuscule  linearia,  brevissime  cuspidata  vel  acuta, 
plana,  utrinque  irregulariter  appresso-puberula,  glabrescentia,  membranacea,  1 — 33/4  cm 
longa,  medio  1 — 1,5  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  et  ramorum  per  numerosis- 
simos  umbellati,  filiformes,  valde  elongati,  pilis  longis  arete  appressis  argenleo-sericei, 
circiter  20  cm  longi,  i/6  mm  crassi;  vaginae  aretae,  oblique  truncatae,  lamina  obtusa 
instruetae,  ut  folia  sed  densius  puberulae,  circiter  1  cm  longae;    capitula  perparva,   late 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  30.  12 
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obconica  vel  subhemisphaerica ,  albido-villosa,  decidua,  1,5 — 2  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes  obovatae,  acutae,  exteriores  obtusiusculae,  cilialae,  dorso  levissime  puberulae, 
cito  glabrae.   (Fig.  20). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes ;   ohne  nähere  Angaben  (Gardner  n.  5260). 

122.  P.  coloides  Ruhl.  n.  sp.  —  Planta  30 — 40  cm  alta;  caulis  elongatus,  sub- 
robustus,  demum  calvus,  apice  pedunculos  ramumque  cauli  similem  proferens,  foliis 
demum  denudatus  et  radicum  fibris  sparse  instructus,  cum  ramis  16  —  24  cm  longus, 
2  mm  crassus;  rami  caulem  imitantes,  apice  rursus  pedunculos  ramulumque  unum  sui 
similem  gignentes.  Folia  utrinque  molliter  pubescentia,  longe  ciliata,  demum  calvula, 
versus  basin  albo-lanata,  brevia,  subaequalia,  lanceolata,  mucronata,  mucrone  destitulo 
obtusiuscula,  in  sicco  rubescentia,  plurinervia,  2- — 2,5  cm  longa,  medio  2,4  mm  lata. 
Pedunculi  21 — 30  cm  longi,  stramineo-flavi,  obtuse  3costati,  pilis  arrecto-patentibus 
instructi,  demum  glabriusculi,  terminaliter  per  12  — 18  umbellato-aggregati,  subaequales, 
vix  vel  non  torti;  vaginae  oblique  fissae,  pilis  patenti-perturbatis  molliter  pubescentes, 
compluries  costato-striatae,  lamina  mucronato-acuta  instructae,  folia  circiter  duplo  supe- 
rantes;  capitula  flavidulo-villosa,  semiglobosa  6 — 7,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
subnaviculares,  coriaceae,  brunneolo-rubescentes,  obtusiusculae,  orbiculai'i-ovatae,  toto 
margine  et  dorso  pilosae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae, 
obtusiusculae,  laxae,  hyalinae  vel  saepius  leviter  brunneolae,  apice  et  dorso  comato- 
pilosae ;  pili  bractearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  flaviduli,  subtuberculati  vel 
fere  laeves,  clavulato-obtusi;  flos  (J*:  longe  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  connata,  ovata 
vel  oblongo-ovata,  concava,  pallide  rufo-brunneola,  obtusiuscula,  summo  tergo  comato- 
pilosa;  petalorum  tubus  superne  cavus,  tenuis;  stamina  3,  libera;  antherae  oblongae 
vel  oblongo-ovatae ,  albidae;  pistilli  rudimentum  ü'iplex,  papillosum;  flos  Q:  sepala  3, 
laxa,  angustiora,  ceterum  illis  floris  Q1  similia;  petala  3,  libera,  latiora  et  paullo  quam 
sepala  longiora,  obtusiuscula,  hyalina,  tenui-membranacea,  superne  longe  ciliata;  germen 
tricoccum,  ovatum,  Stigmata  3,  complanata,  apice  breviuscule  bifida;  appendices  3,  breves, 
papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  dos  Cristaes,  bei  Diamantina  (Glaziou 
n.  19995  —  blühend  im  April). 

Nota.  Habitus  tabulatiformis  (»stockwerkähnlich«)  speciei  valde  insignis  est,  ut  etiam  in 
praecedente. 

123.  P.  dasynema  Ruhl.  n.  sp.  —  Usque  18  cm  altus;  caulis  valde  elongatus 
gracilis,  basi  (3 — 6  cm)  decumbens,  ceterum  (8  cm)  erectus,  apice  pedunculos  et  unum 
vel  duo  et  tres  ramos  caulem  imitantes  profei'ens,  glabriusculus,  apice  albo-lanatus,  non 
tali  modo  dense  ut  saepius,  sed  laxius  foliis  aeque  dispositis.  Folia  subdistantia,  pa- 
tentia,  linearia  vel  fere  anguste  lanceolato-linearia,  basi  subamplexicauli  appressa,  acuta, 
membranacea,  basi  longe  piloso-ciliata,  ceterum  glabriuscula,  subaequalia,  1,5 — 2,5  cm 
longa,  medio  circiter  1,5  mm  lata.  Pedunculi  rigido-filiformes,  obtuse  3-costati,  glabri, 
per  multos  aggregati,  brunnei,  demum  olivacei,  9 — 13  cm  longi;  vaginae  folia  subae- 
quantes,  laxae,  striatae,  apice  excepto  calvae,  demum  totae  glabrae,  profunde  oblique 
fissae,  lamina  arrecta,  oblonga,  mucronata  instructae,  1 V2 — 1 3/4  cm  longae;  capitula 
semiglobosa,  parva,  flavidulo-villosa;  bracteae  involucrantes  laete  brunneae,  late  ovatae, 
acutiusculae,  ciliatae,  ceterum  glabrae,  imbricatae,  exteriores  gradatim  breviores;  recep- 
taculum pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  albidae,  obtusiusculae,  ciliatae; 
pili  bractearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  flaviduli,  apice  cellulorum  subito  clavato- 
obtusi,  toti  irregulariter  granulosi;  flos  q*:  sepala  3,  basi  connata,  obovata,  acuta,  longe 
ciliata;  petalorum  tubus  superne  cavus,  membranaceus ;  flos  Q:  sepala  3,  ovata,  ob- 
tusiuscula, laxissima,  albida,  a  basi  ad  apicem  longe  ciliata;  petala  3,  sepalis  similia  et 
aequilonga,  tenerrima,  longe  ciliata,  fere  hyalina;  germen  ovato-globosum,  tricoccum; 
Stylus  brevissimus,  stigmata  3,  longa,  filiformia,  apice  bifida;  appendices  in  styli  apice 
insertae,   longiusculae,   apice  longe  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  da  Mangabeira,  zwischen  Felsen  (Glaziou 
n.  19997   —  blühend  im  April). 
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Nota.  Species  insignis,  graeillima,  cuius  membra  vegetativa  pedunculis  densissirnis  fili- 
formibus  quasi  occulta  sunt.  Nomen  itaque  e  vocibus  duavs  (densus)  et  vijua,  id  est  filum, 
compositum  est.    Ramißcatione  cum  P.  argyrolinone  et  coloidi  affinis. 

Subsect.  5.    Actinocephaloides  Ruhl. 

Caulis  elongatus,  apice  praeter  verticillos  pedunculorum  etiam  ramum  1  vel  2 
semper  sterilem  proferens. 

Clavis  specierum. 

A.  Bracteae  involucrantes  ovatae,  longe  acuminatae,  fuseo-atrae    .    124.  P.  fuscoater. 

B.  Bracteae  involucrantes  late  obovatae,  obtusae  vel  acutiusculae .    125.  P.  canescens. 

124.  P.  fuscoater  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1861)  382.  — Dupatya  fuscoatra 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  744.  —  Caulis  elongatus,  apice  praeter  verticillum  pe- 
dunculorum etiam  ramum  sterilem,  cauli  similem  proferens,  1  0  cm  longus,  3  mm  crassus. 
Folia  lineari-lanceolata,  acuminata,  utrinque  patenti-hirsuta,  breviter  ciliata,  dein  calva, 
plana,  6 — 8  cm  longa,  medio  2 — 3  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  fasciculati, 
perturbato-pubescentes,  3  costati,  18 — 23  cm  longi;  vaginae  subarctae,  villoso-puberulae, 
oblique  fissae,  lamina  lanceolata,  acuta,  integra  instructae,  5  cm  longae;  capitula  dein 
globosa,  juventute  hemisphaerica,  flavidulo-villosa,  7  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
ovatae,  subulato-acuminatae,  margine  et  dorso  summo  puberulae,  dein  glabriusculae, 
exteriores  minores,  saturate  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  steinigen  Lokalitäten  nahe  Tejuco  (Riedel  — 
blühend  im  Dezember). 

Nota.     Petalorum  tubo  floris   $  intus  piloso  insignis. 

125.  P.  canescens  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  381  var.  a  et  ß.  — 
Eriocaulon  canescens  Bong,  in  Act.  Pelr.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  625;  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  572;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  275.  —  Dupatya  canescens  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  elongatus,  gracilis,  apice  ramum  plerumque  modo 
unum  proferens,  7 — 9  cm  longus,  3/4  nmi  crassus.  Folia  lineari-lanceolata,  mucronato- 
acuta,  supra  breviter  puberula,  interdum  cito  glabrescentia,  subtus  incano-subsericea  vel 
villosula,  plus  minus  patentia,  plana,  membranacea,  2 — 3,4  cm  longa,  medio  23/4 — 
3,5  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  complures  (2  — 10)  fasciculati,  molliter 
villosi,  3  costati,  vix  torti,  15 — 18  cm  longi,  l/3  mm  crassi;  vaginae  laxiusculae,  striatae, 
hirto-puberulae,  senectute  glabrescentes,  folia  paullo  superantes,  oblique  fissae,  lamina 
brevi,  subito  acuminata,  rigidula  instructae,  circiter  4  cm  altae;  capitula  lato-hemi- 
sphaerica,  dein  subglobosa,  ubique  albido-villosa,  5  —  6,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
late  ovatae,  öbtusiusculae  vel  acutae,  dorso  et  margine  persistenter  puberulae,  rufulo- 
flavescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  felsigen  Stellen  nahe  Diamantina  (Riedel 
n.  1415  und  Vauthier  n.  5a);  Serra  dos  Cristaes  (W.  Schwacke  n.  8476  —  blühend 
im  April). 

f.  angustifolia  Ruhl.  —  Differt  a  typo  foliis  angustioribus  (medio  1  y3  mm  latis). 
brevioribus  (non  ultra  2  cm  longis),  habitu  omnino  graciliore. 

Brasilien:  Minas  Geraes;  an  schattigen  Stellen  der  Serra  do  Lenheiro  (Alv.  Sil  — 
veira  in  herb.  Comm.  m.  geol.  e  geogr.  de  Minas  n.  1036  —  blühend  im  Mai). 

Nota.  Haec  species  cum  praecedente  proxime  ad  subsectionem  Polyactidem  spectat. 
Specimina  ramo  fertili  instructa  non  vidi. 

Subsect.   6.    Diehocladus  Buhl. 

Caulis  elongatus ,  quasi  dichotome  ramosus ,  foliis  brevibus,  rigidis  aequaliter  et 
dense  instructus;  pedunculi  saepe  in  angulis  inter  binos  ramos  dispositi,  in  una  specie 
subnulli. 
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Clayis  specierum. 

A.  Folia  obtusa. 

a.  Pedunculi  subnulli  vel  perbreves,  folia  vix  aequantes. 

a.  Folia  albido-villosa,   appressa;  pedunculi  vaginaeque  sub- 

nulla 12  6.   P.  guyanensis. 

ß.  Folia  praesertim  basin  versus  lanuginoso-ciliata,  supra 
margine  apicem  versus  pubescentia,  eeterum  glabra,  ar- 
reeta  vel  paullo  recurvata;  pedunculi  breves 127.  P.  dichotomus. 

b.  Pedunculi  folia  valde  superantes;    folia  versus  apicem  pube- 

rula,  eeterum  glabra 128.   P.  muscosus. 

B.  Folia  acuta;  pedunculi  folia  circiter  quadruplo  superantes .    .    .    129.   P.    Glaziovii. 

126.  P.  guyanensis  Klotzsch  in  R.  Schomb.  Reis,  in  Britt.  Guyana  III.  (1848)  1064: 
Koern.  in  Fl.   brasil.  III.   1.   (1863)  3  47.  —  Dupatya   dichotoma  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II. 

(1891)  745.  —  Plantae  5 — 7  cm  altae;  cau- 
lis  elongatus,  quasi  dichotome  ramosus,  dense 
foliosus,  teres,  rigidus.  Folia  fere  imbricate 
in  caule  et  ramis  disposita,  e  basi  latiuscula 
linearia,  obtusa,  molliter  albido-villosa,  arrecto- 
appressa,  rigida,  plana,  4  mm  longa,  medio 
circ.  2/3  mm  lata.  Pedunculi  vaginaeque 
subnullae:  capitula  in  ramis  terminaliter  sub- 
sessilia,  late  obeonica,  summitate  albido-vil- 
losa,  circ.  3,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
oblongo-ovatae,  aevitae,  summo  dorso  leviter 
puberulae,  cito  calvae,  fuscae,  discum  juveni- 
lem paullo  superantes.   (Fig.  2  1 ). 

Britisch  Guyana:  an  sandigen  Stellen 
der  Savannen  nahe  dem  Raudal  Rue-imeru 
(Richard  Schomburgk  —  blühend  im 
September  und  Oktober). 

127.  P.  dichotomus  Klotzsch  in  R. 
Schomb.  Reis,  in  Britt.  Guyana  III.  (1848. 
1064;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
348.  —  Dupatya  dichotoma  0.  Ktze.  Rev. 
gen.  II.  (1891)  745.  —  Planta  circiter  4  — 
5  cm  alta;  caulis  quasi  dichotomus.  Folia 
densa,  appressa  vel  reeurvato-patentia.  e 
basi  dilatata  linearia,  obtusa,  rigida,  plana, 
praesertim  basin  versus  rigidula  et  longius- 
cule  ciliata,  apicem  versus  supra  leviter  pu- 
berula,  cito  calvescentia,  8 — 12  mm  longa,  medio  circiter  2/3  mm  lata.  Pedunculi  irt 
apice  ramorum  vel  in  binorum  ramorum  angulo  dispositi,  patenti-puberuli,  calvescentes, 
6 — 12  mm  longi;  vaginae  aretae,  oblique  fissae,  pubescentes,  lamina  rigidula,  acuta  in- 
struetae,  usque  5  mm  longae;  capitula  latissime  obeonica,  summitate  albido-villosa,  cir- 
citer 4 — 5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae  vel  lanceolatae,  vix 
ciliolatae,  cito  glabrae,  rigidulae,  fuscae,  interiores  discum  juvenilem  paullo  superantes. 
Britisch-Guyana:  an  sandigen  Stellen  der  Savannen,  am  Raudal  Rue-imeru 
(Rieh.  Schomburgk  n.  899  —  blühend  im  September  und  Oktober). 

Nota.  Dubium  mihi  est,  ulrum  species  duae  legitimae  sunt  necne.  Pedunculi  etiam  in 
P.  dichotomo  haud  raro  omnino  absunt.  Haud  scio  an  non  rectius  species  varietas  folioruni 
indumento  diversa  praecedentis  sit. 

128.  P.  muscosus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (i  863)  348.  —  Dupatya  muscosa 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Plantae  caespitose  aggregatae,  circiter  7 — 8  cm 
altae.     Folia    e    basi  latiuscula  linearia,    obtusa,    basi  ciliolata,    supra  leviter  praesertim 


Fig.  21.    Paepalanthus  guyanensis  Klotzsch. 

A  Habitus.     B  Ramus  florifer.    Icones  origi- 

nariae. 
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apice  puberula,  subtus  glabra,  rigidula,  patentissima ,  5 — 7  mm  longa,  medio  circ. 
y.2  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  ramorum  vel  in  angulo  binorum  enascentes,  solitarii, 
perturbato-pubescentes,  2,5  —  4,5  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  irregulariter  hirsutae,  mox 
calvescentes,  circiter  6 — 7  mm  longae,  rigido-laminatae ;  capitula  latissime  obconica,  sum- 
mitate  albo-villosa,  circ.  3,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-ellipticae, 
acutae,  glabrae,  fuscae,  discum  paullo  superantes. 

Colombia:  Provinz  Pamplona,  auf  Paramos  nahe  Chitayä,  3000  m  ü.  M.  (Linden 
n.  1330   —  blühend  im  April). 

12  9.  P.  Glaziovii  Ruhl.  n.  sp.  —  Planta  10  —  20  cm  alta;  caulis  valde  elongatus, 
rigidus,  partim  decumbens,  foliis  aeque  et  dense  instructus,  pseudodichotomns,  1,5  mm 
crassus.  Folia  linearia,  cuspidata, 
basi  dilatata  amplexicauli  appressa, 
ceterum  recurvo-patentia ,  densius- 
cula,  juniora,  basi  longe  albido-villosa, 
ceterum  levissime  patenti-puberula, 
mox  glaberrima,  infima  caulis  basi 
decidua,  cicatrices  rubras  relinquen- 
tia,  0,7 — 1  cm  longa,  medio  Y2 — 
2/3  mm  lata.  Pedunculi  per  singu- 
los  in  foliorum  axillis,  plerumque  in 
angulis  inter  binos  ramos  enascen- 
tes, folia  circiter  triplo  superantes, 
fere  teretes,  glabriusculi,  non  torti; 
vaginae  quam  folia  duplo  breviores, 
arctiusculae,  oblique  fissae  vel  fere 
transverse  truncatae,  lamina  brevis- 
sima  instructae,  glabriusculae ,  ore 
breviter  ciliatae,  demum  glaberrimae, 
3 — 4  mm  modo  longae;  capitula 
spadiceo-  vel  brunneolo-villosa,  semi- 
globosa,  decidua,  usque  6  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  coriaceo-mem- 
branaceae,  naviculares,  I  nerviae,  late 
ovatae,    acutiusculae ,    nitide    fusco- 

brunneae,  interiores  gradatim  majores,  sparse  ciliatae,  ceterum  glabrae ;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  apice  comato-pilosae,  brunneolae, 
flores  circiter  adaequantes;  pili  bractearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  subhyalini, 
nodosi  non  clavati,  acutiusculi,  non  tuberculati,  apice  intus  granulosi,  ceterum  toti  laeves; 
flos  Qt:  breviter  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  vix  connata,  oblongo-obovata  vel  ovata, 
acuta,  1  nervia,  brunneo-albida,  apice  comato-pilosa;  petalorum  tubus  tenuis,  infundibu- 
laris,  hyalino-albidus,  acutiuscule  3lobatus;  stamina  3,  libera;  anlherae  ovatae,  albidae; 
pistilli  rudirijentum  triplex,  breve,  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  subito  longe  cuspidata, 
fere  albida,  ceterum  illis  floris  q?  similia;  petala  3,  sepalis  aequilonga,  enervia,  oblongo- 
oyata,  acutiuscula,  laxa,  albida,  versus  apicem  ciliata;  germen  tricoccum,  Stylus  brevis; 
Stigmata   3,  longissima,    tenuissima,   simplicia;   appendices   3,   papillosae.   (Fig.  22). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Biribiry  zwischen  Felsen  (Glaziou  n.  20016  — 
blühend  im  April). 

Nota.  Planta  habitu  valde  insignis.  Ramificatio  pscudo-dichotoma  non  adeo  pulchra  ut 
in  P.  guiatiensi  vel  dichotomo,  cum  interdum  rami  tres  in  uno  loco  quasi  inserti  sint.  Habitu 
minus  compacte  speciebus  subsect.  Polyadidis  §Effusi  haud  dissimilis. 


22.    Pacpalantlius  Glaxiovii  Ruhl.    Habitus.  (Icon 
originaria.) 


Sect.   2.     Conodiscus  Ruhl. 

Caulis   perbrevis,    multieeps;    folia    subrosulata;    pedunculi    elongati;    capitula  dura, 
globosa,    in    sicco    vix    compressa;    receptaculum    hemisphaeriee    vel   conice  convexum, 
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glabrum;  flores  dimeri;  stamina  exserta;  Stylus  longus,  appendices  in  ejus  basi  affixae, 
filiformes,  apice  vix  papillosae;  pili  perigoniorum  bractearumque  supremi  breves,  erassi, 
intus  semper  gi'anulosi. 

Clayis  specierum. 

A.  Plantae   10  —  25  cm  altae. 

a.  Petala  floris  feminei  apice  rotundata 130.  P.  sphaerocephalus. 

b.  Petala  floris  feminei  apice  transverse  truncata  et  plerumque 

emarginata 1  3 1 .  P.  eriocauloides. 

B.  Planta  perexigua,  vix  6  cm  alta .    132.  P.  exiguus. 

130.  P.  sphaerocephalus  Ruhl.  n.  sp.  —  Plantae  caespitose  aggregatae,  12 — 
15,5  cm  altae;  caulis  perbrevis,  crassiusculus,  in  ramos  complures  brevissimos  divisus. 
Folia  in  apicibus  ramorum  rosulata,  brevia,  anguste  linearia,  obtusa,  tota  fere  teretia 
vel  supra  planiuscula,  subtus  plerumque  valde  convexa,  glabra,  in  sicco  stramineo- 
flavida,  4 —  6  mm  longa,  rix  1/3  mm  lata.  Pedunculi  (an  semper?)  solitarii  in  ramis, 
rigiduli,  interdum  curvati,  levissime  3  costati  vel  saepius  teretes,  vix  vel  non  torti,  pilis 
densis  arrecto-patentibus,  iongiusculis  hirsuti,  demum  glabriusculi,  folia  longe  superantes; 
vaginae  quam  folia  fere  triplo  longiores  (l,3  cm  circ.  longae),  arctiusculae,  glabrae  (an 
etiam  juventule?),  oblique  fissae,  lamina  brevi,  demum  lacerata  instructae,  non  striatae; 
capitula  globosa,  breviter  puberula,  grisea,  exsiccatione  vix  compressa,  dura,  4 — 5  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  late  obovatae,  obtusissimae,  apice  a  tergo  comato-pilosae, 
ceterum  glabrae,  membranaceae,  medio  olivaceae,  margine  hyalinae;  receptaculum  valde 
conico-  vel  cylindraceo-convexum,  glabrum ;  bracteae  floi'es  stipantes  illis  similes,  sed 
pallidiores  et  angustiores;  pili  illarum  et  perigoniorum  obtusiusculi,  crassiusculi,  breves, 
membräna  griseola,  extus  laevi  (non  tuberculata),  intus  densissime  et  subtiliter  granulosa 
instructi;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  sessiles,  dimeri;  flos  (^ :  sepala  2,  libera, 
rectangularia  vel  lato-oblonga,  obtusissima,  naviculari-concava,  fere  hyalina,  apice  et 
medio  dorso  pilosa;  petalorum  tubus  glaber,  apice  lobis  2  brevibus,  acutiusculis  in- 
structus;  stamina  2,  libera;  antherae  rotundo-ovatae,  albidae;  pistilli  l-udimentum  duplex, 
apice  breviter  papillosum;  flos  Q:  sepala  2,  illis  floris  q1  simillima,  conduplicato- 
carinata,  dilute  griseo-viridula,  margine  hyalina;  petala  2,  libera,  spathulata,  rotundato- 
obtusa,  quam  sepala  breviora,  tenuia,  glabra,  brunneolo-hyalina ;  germen  bicoccum,  ovale; 
appendices  basi  styli  affixae,  filiformes,  hyalinae,  tenues,  apice  vix  capitatae  et  subpa- 
pillosae;  Stylus  longus;  stigmata  2,  brevia  bifida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Itacolumy,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou 
n.  15546  —  blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  P.  eriocauloidi  Ruhl.  valde  aflinis,  sed  dilTert  statura  humiliore,  foliis 
pedunculorum  indumento,  perigoniorum  forma. 

131.  P.  eriocauloides  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  multiceps.  Folia  linearia, 
curvata,  obtusa,  subtus  canaliculata,  supra  leviter  convexa,  brevia,  dense  rosulata,  prae- 
sertim  supra  pilis  Iongiusculis  instructa,  mox  glabra,  4 — 5  mm  longa,  medio  lJ:i  mm 
lata.  Pedunculi  in  foliorum  axillis  solitarii,  obtuse  3 costati  vel  fere  teretes,  paullum 
torti,  pilis  Iongiusculis,  arrecto-patentibus,  diu  persistentibus  hirsuti,  19 — 23  cm  alti; 
vaginae  arctae,  oblique  fissae,  juventute  patenti-pilosae,  mox  calvae,  lamina  perbrevi 
membranacea,  demum  lacei'ata  instructae,  1,3 — 1,5  cm  longae:  capitula  globosa,  spaise 
pilosa,  albida,  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  rigidulo-membranaceae,  hyalinae,  con- 
cavae,  rhombicae,  apice  brevissimo  pilis  perpaucis  instructae,  ceterum  glabrae;  recepta- 
culum glabrum,  valde  conice  convexum;  bracteae  flores  stipantes  involucrantibus  simil- 
limae,  paullo  angustiores ;  pili  illarum  et  perigoniorum  pallide  olivaceo-virides,  breves, 
erassi,  acuti,  ad  septa  constricti,  extus  leviter  tuberculati,  intus  granulosi ;  flores  dimeri ; 
flos  q*  :  sepala  2,  obovata,  obtusissima,  conduplicato-carinata,  hyalina,  apicem  versus 
sparse  ciliolata;  petalorum  tubus  glaber,  hyalinus,  lobis  2  obtusis  instruetus;  antherae  2, 
hyalinae,    oblongo-ovatae ;    pistilli   rudimentum  brevissimum,    tenue,  papillosum  albidum ; 
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6  im    longi,    lonues:    vagmae  ai'clms-        '}  ai  ki  i 


(los  Q:    sepala    illis   floris    j1   aequalia,    sed    latiora:    petala    2,   oblonga,    transverse   trun- 
i - a I a .   emarginata,    quam   sepala   paullo   breviora .    brevissime   el    sparse  ciliolata,    hyalina, 
medio    viridistriata,    lentii-membranaeea:    germen    bieoccum,    ovatum:    appendices    long« 
lilil'ormes,    apice    vix   papillosae:    Stylus    quam   illae   [iaullo   longior: 
stigmata  2.  brevissima,    prül'unde   bifida,   deeidua. 

Brasilion:    Prov.    Goyaz:    zwischen   Rio   Torto  und    Ponta    de  J&ä 

Paranana,   auf  trockenen   (iampos     (ilaziou   n.    22299   —   blühend  $ ,/ 

im   Mai  .  /    ,-,v 

132.   P.   exiguus    (Pxjng/    Koern.    in  Fl.    brasil.    III.   I.     1 8 ü3  ^J  ;<fm 

31  i.  —  Krini-nnJoii  rxvjmini  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc  nialh. 
sei*.   VI.    I.     183  1      (127.    —    l)iqnitijn   cci'jwt    <».  Ktze.    Bev.    gen.  / 

II.       18  9  1       Ti-'i.    —    (iaulis     brevis     vel     [lerbrevis,    tenuis.      Folia 
caespitosa.    ammstissinie-ünearia  .    acuta,    idabra.    2  —  6  nun    loinra. 
Peduncub    per  plures  lasciculalo-congesli,    l'olia  multoties  superantes,        j    j 
minutissiinc    relrorso-   et    subpatenti-puberuli,    deinum    calvescentes.        I 
leviter   3  mslati,    \ ix  lorti. 

i-ulae.  l'olia  eü-citer  adaequantes.  lorlae.  ubliipie  tissae:  capilula 
niinulissiiiia.  glnbrisa.  nigrescentia .  glahriuseuia  .  I-  1.5  mm  dia- 
meti'u  lata:  bracteae  involucrantes  el  tloves  stipanles  lale  obovatae, 
brt.'vissiine  ciliofalae.  bi'evifer  acuminalae,  dein  inlerdum  aeumine 
ilestructo  übtusissimae.    membranaeeao.    dorso  olivaceae,    inarginibus  \yjj     / 

subhvalinae. 

Brasilien:  Prov.  Bahia :  an  grasigen,  l'eiuhl  eil  Stellen  bei 
liheos  Biedel  —  blühend  im  Juni.  —  Prov.  Minas  Ueraes:  auf 
feuchten  Wiesen  der  Sorra  do  Carassa  Derselbe,  nach  Koern.  : 
Serra  do  Ouro  Prelo.  auf  felsigem  Grunde  W.  Schwacke  n.  923ii 
-  blühend  im  Februar  :  ebendaselbsl  (ilaziou  n.  I T s i- s  :  lla- 
(  üiiiinv  \\".  Schwacke  n.  73  14  —  blühend  im  April  189  1  : 
Serra  de  Ibiüpoca  II.  de  Magalhäes  in  Herb.  Comm.  geogr.  e 
genl.  de  Minas,  u.  129(1  —  blühend  im  Juni  :  zwischen  Bin  grande 
und  Tejuco  Burchcll  u.öGöG  :  nhue  nähere  Bezeichnung  v.Langs- 
dorff  ;     auf    dem    Morro    de    S.    Sebasliüo    bei    Dum    Pretn     Alv. 

Silveira    in    Herb.     ( in gengr.    e    geol.     de    Minas    n.   2980    — 

blühend   im    November  . 


Seil.    3.   Dyostiche    Buhl. 

(iaulis  creetus  vel  adscendens.  superne  sparse  el  quasi  dicho- 
lonie  ramosus:  folia  in  eo  disticha.  imbricala.  carinata.  equilanlia: 
peduneuli  subsolilarii.  in  aiiii'ulis  ramorum  vel  in  axillis  roliorum 
Orientes.  Floris  feminei  sepala  eliam  inlus  lunge  [tilosa:  sligmala 
siniplicia. 

Xota,      Species   inia,    habilu    valde   insiimis, 

133.   P.   distichophyllus   Marl,    in  Nova  Ada  Acad.    nal.    cur. 
WH..    I.      1833      23:    Kunlh.    Kmmi.    pl.    III.      isil      51  s:    Gardn. 
in    Hook.    [i'on.  pl.  New   sei-.    II.     Fs  i  s    I.  .">  |  n :    Koern.    in    Fl.    brasil. 
III.    I.      1x63     3  49    I.   (4    liü'.  III.    —    Eriocaiilon   (lixficltunluilhiiu      ...     ,,   ,,        ,     ., 
Marl,    in  Flora      1841      Beibl.    36;    Sleud.    Svn.    pl.    Cyp.    II.    (1855        tUsth-hnphiflhis  Mart. 
277.    —    / ))i])'itijn    (lifiticho])l/i/Ua    0.    Ktze.     Bev.    gen.     II.      1891        Habitus.     '  Srcundiun 
745.    —   Caulis   valde   elongalus    20 — 50  cm    allus.    graeilis  ,    paivo  Kneinicke. 

ramosus,   dense    foliosus.      Folia   disticha,    biseriato-imbricata ,    cari- 

nato-conduplieata,  equilanlia,  lanceolala,  mucronalo-acuta.  [)ilis  densis,  mollibus,  longius- 
culis.  a IFis  riliata,  celerum  glabra,  1.5  —  2.5  cm  longa,  basi  •">  —  6.5  nun  lata.  Pedumuli 
pauci,    subsolilarii.    10  —  25  cm   loniri,    floxuoso-srraciles.    idabri.    leviter   coslali.    nun    toiii: 
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vaginae  arctiusculae,  oblique  truncatae,  2,7  cm  longae,  glabrae,  lamina  acuta  instructae : 
capitula  late  hemisphaeriea,  summitate  albido-villosa,  5  mm  diametro  lata;  bracteae  in- 
volucrantes  oblongo-obovatae  vel  oblanceolatae,  obtusissimae,  mucronatae,  glabriusculae, 
castaneo-fuscae.  (Fig.  23). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes.  an  sandigen  Stellen  des  Gipfels  des  Itambe, 
1500  m  ü.  M. ;  an  sandigen,  feuchten,  gebüschreichen  Stellen  in  Bergen  bei  Cidade 
Diamantina  (Gardner  n.  5259  —  blühend  im  Juli):  in  Sümpfen  bei  Perpetua  unweit 
Diamantina  (W.  Schwacke  n.  8  495  —  nicht  blühende  Expl.);  in  der  Serra  do  Cipö 
(Reinhardt  und  Libon  in  Herb.   Lund  —  blühend  im  Oktober). 

Nota.  Planta  mihi  cum  speciebus  subsectionis  Dichoeladi  (cfr.  supra),  sicut  Koernicko 
vult,  affinis  non  esse  videtur.  Habitus,  forma  et  dispositio  foliorum,  indumentum  sepalorum. 
vagina  transverse  truncata  et  ramificatio  manca  vel  rara  nota  valde  insignia  sunt. 

Sect.  4.  Diphyomene  Buhl. 

Caulis  elongatus,  aequaliter  foliosus,  simples  vel  ubique,  rarius  apice  modo  ra- 
mosus;  pedunculi  in  apice  caulis  vel  ramorum  per  multos  fasciculato-umbellati.  Brac- 
teae flores  slipantes  plerumque  angustissime  lineares ;  receptaculum  valde  pilosum.  Flores 
dimeri;  Stigmata  bifida.  Pili  perigoniorum  bractearumque  supremi  fere  semper  exlus 
valde  tuberculati. 

Clavis  specierum. 

§  1.  Vestiti  Buhl.  Folia  omnia  subaequalia,  infima  in  basi  caulis  non  rosulato- 
caespitosa  (certe  in  speciminibus  a  me  visis). 

A.  Caulis  gracilis,  ubique  ramis  sibi  similibus  auctus. 

a.  Folia  utrinque  hirta,  lanceolata  vel  lanceolato-linearia :  brac- 
teae involucrantes  ciliatae  et  dorsi  apice   pilosae i3i.  P.trickophyllus. 

b.  Folia  inferne  longe  ciliata,   ceterum  glabra. 

a.  Folia    lineari-lanceolata ;     bracteae     involucrantes    dense 

ciliatae  apiceque  tergi  pilosae 135.  P.  strictus. 

ß.  Folia  linearia;  bracteae  involucrantes  exteriores  fere  gla- 

berrimae 136.  P.  flaccidus. 

B.  Caulis  robustus,  simplex,  vel  apice  modo  ramis  1  vel  2  auctus. 

a.  Pedunculi  glabri \31.P.acanthophyttus. 

b.  Pedunculi  pilosi 138.  P.  decussus. 

§  2.  Foliosi  Buhl.  Folia  in  basi  caulis  infima  rosulato-caespitosa,  longitudine 
superiora  superantia;  caulis  semper  simplex,  rarius  apicem  versus  ramis  paucis,  brevi- 
bus  auctus. 

A.  Folia  caulina  lanceolata. 

a.  Folia  caulina  acuminata,   densissime  tomentoso-pubescentia  .    139.   P.  spedosus. 

b.  Folia  caulina  subito  acuta,  falcato-patentia,  glaberrima    .    .    1 40.  P.  ürbanianus. 

B.  Folia  caulina  lineari-subulata. 

a.  Bracteae  involucrantes  interiores  acuminatae,  folia  patentia  141.  P.  Weddellianus. 

b.  Bracteae  involucrantes  acutae;  folia  subappressa 142.  P.  amoenus. 

13  4.  P.  trichophyllus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  319.  —  Erio- 
caulon  trichophyllum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.,  1.  (1831)  636;  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  579;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  283.  —  Caulis  elongatus, 
gracilis,  ramis  ei  similibus  auctus,  usque  50 — 60  cm  altus,  1  —  1,5  mm  crassus,  dense 
foliosus.  Folia  lineari-lanceolata,  subulato-acuminata,  submucronata,  patentissima, 
utrinque  patenti-hirta,  basi  longe  et  dense  ciliata,  basi  subamplexicaulia,  plana,  senectute 
calvescentia,  1  —  1,5  cm  longa,  basi  2 — 2,3  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per 
complures  (1 — 9)  umbellato-congesti,  graciles,  elongati,   5-sulculati,  patenti-hirsuti,  serius 
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calvuli,  (in  sicco)  nitide  stramineo-flavidi,  18 — 25  cm  longi,  J/6 — 1/$  mm  crassi;  vaginae 
laxiusculae,  tortae,  striatae,  folia  multoties  superantes,  patenti-hirsutae,  oblique  lissae, 
lamina  subacuta,  dein  lacerata  instructae,  4,5  —  5  cm  longae;  capitula  obconica  vel 
hemisphaerica,  summilale  albido-villosa,  2 — 4,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
ovatae,  acutiusculae  vel  obtusiusculae,  margine  ciliato  excepto  glabrae,  brunneae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  trockenen,  sandigen  Stellen  bei  S.  Joäo  d'El 
Rey  (Riedel  n.  292  —  blübend  im  Juli);  Säo  Juliäo,  an  feuchten  Stellen  (W.  Schwacke 
n.  7246  —  blühend  im  März);  Serra  de  Lenheiro,  zwischen  Felsen  (Glaziou  n.  4  7307 
—  blühend  im  April);  Serra  do  Ouro  Branco  (Derselbe  n.  4  8586  —  blühend  im 
März);  ebendaselbst,  in  Sümpfen  (Schwacke  n.  12182  —  blühend  im  Juli);  Serra  do 
Cipö  (Serra  in  Herb.  Schwacke  n.  1  4573  —  blühend  im  August).  —  Prov.  Säo  Paulo; 
Mogy  das  Cruz,   auf  Campos  (Glaziou  n.  17843   — ■  blühend  im  April). 

4  35.  P.  strictus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  319.  —  Dupatya  stricto, 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  ( 1  891)  746.  —  Caulis  elongatus,  subgracilis,  dense  foliosus,  sub- 
simplex,  ramis  infra  apicem  enascentibus  innovatus,  25 — 40  cm  altus,  1,5  mm  crassus. 
Folia  lineari-laneeolata,  subulata,  cuspidato-acuminata,  striatula,  plana,  subappressa,  pilis 
longis,  mollibus,  praesertim  basin  versus  ciliata,  ceterum  glabra,  rigidula,  2 — 3  cm  longa, 
medio  1,7  —  2  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  complures  (4 — 8)  umbellati, 
erecti,  leviter  Ssulcati,  glaberrimi,  25 — 3  4  cm  longi,  1/i  mm  lati;  vaginae  arctae,  folia 
duplo  vel  plus  superantes,  glabrae,  oblique  fissae,  4  —  5  cm  longae;  capitula  subglobosa, 
albo-villosa,  serius  glabrescentia,  6 — -7,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  ob- 
longo-obovatae,  acutae  vel  obtusae,  ciliatae  et  summo  dorso  puberulae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  ohne  nähere  Bezeichnung  (Gardner  n.  5257  u. 
5258). 

1  36.  P.  flaccidus  (Bong.)  Kunlh,  Enum.  pl.  III.  (1841)511;  Hook.  Icon.  pl.  New  ser.  II. 
(1848)  t.  526;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III  I.  (1863)  320.  —  Eriocaulon  flaccidum  Bong, 
in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.,  1.  (1831)  636  und  643,  t.  4;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp. 
IL  (1855)  282.  —  Dupatya  flaccida  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  P.  juni- 
perinus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  512.  —  Eriocaulon  juniperinum  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  282.  —  E.  tortilc  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IL  (1855)  275.  —  Caulis 
elongatus,  subprocumbens  vel  erectus,  gracilis,  saepius  plus  minus  ramis  simplicibus 
auctus,  15 — 80  cm  longus,  circ.  '/3  mm  vel  paullo  plus  crassus.  Folia  densa,  linearia, 
recurvato-  vel  suberecto-patentia,  rigidula,  subulato-pungentia,  praesertim  basin  versus 
longe  ciliata,  ceterum  glabra,  0,5  —  4,2  cm  longa,  L/3 — 1  mm  lata.  Pedunculi  in  apice 
caulis  per  complures  (2 — 8)  fasciculato-umbellati,  erecti,  3  costati,  subtorti,  nitide  stra- 
mineo-flavicantes,  glabriusculi,  13 — 30  cm  longi;  vaginae  arctae,  patentissime  pilosae 
vel  glabrae,  oblique  fissae,  3 — 4,5  cm  longae  ;  capitula  applanato-semiglobosa,  juniora 
obconica,  summitate  dense  albido-villosa,  3,5 — 7  mm  diametro  lata;  bracteae  invo- 
lucrantes oblongae  vel  anguste  ovatae,  plus  minus  acutae,  exteriores  fere  glaberrimae, 
intimae  praesertim  apice  ciliatae,  nitide  aureo-stramineae. 

Brasilien:  Prov.  Säo  Paulo,  in  Sümpfen  (Sellow  n.  5859);  in  Sümpfen  bei 
S.  Carlos  (Riedel  n.  2294  —  blühend  im  April);  in  Sümpfen  bei  Franca  (Lund  — 
blühend  im  Juli);  an  feuchten  Stellen  bei  Mogy  das  Cruz  (W.  Schwacke  n.  6616  — 
blühend  im  April);  ebendaselbst  (Glaziou  n.  4  7850).  —  Prov.  Minas  Geraes,  an  san- 
digen, etwas  feuchten  Stellen  der  Serra  da  Lapa  (Riedel  n.  4  034);  an  feuchten,  san- 
digen Stellen  nahe  Diamantina  (Gardner  n.  5244  u.  4379  —  blühend  im  August); 
auf  dem  Pico  d'Itabira  und  anderswo  auf  Höhenzügen  der  Provinz  (Claussen);  Caraca, 
auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  4  5518  —  blühend  im  Juni);  Serra  de  Lenheiro, 
auf  Campos  (Derselbe  n.  47309  —  blühend  im  April);  Serra  dos  Cristaes,  bei  Dia- 
mantina (Derselbe  n.  4  9995  —  blühend  im  April) ;  Serra  de  Ouro  Branco,  in  Sümpfen 
4  180  m  s.  m.  (W.  Schwacke  n.  12482  —  blühend  im  Juni);  an  sandigen  Stellen 
am  Fuß  der  Serra  de  Lavras  Novas  (Derselbe  n.  12024  —  blühend  im  Dezember).  — 
Provinz  Goyaz:  ohne  nähere  Angaben  (Gardner  n.  4379);  Serra  dos  Pyreneos,  im 
Gehölz  (Glaziou  n.  22294  —  blühend  im  September). 
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Nota.     Folia   angusta   et  bracteae  involucrantes  exteriores  glabrae  insignia.     Varietates  2 
a  Ko ernicke  vaginis   pubescentibus  aut   glabris  distinctae    multis   formis    intermediis   conjunc- 

tae  sunt.     Ceterum  species   magnitudine   capitulorum  valde 
variabilis. 

1  37.  P.  acanthophyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Suffrutex; 
caulis  hypogaeus  crassiusculus,  in  uno  specimine  biceps, 
5 — 7  cm  longus,  2  cm  crassus,  radicis  fibris  instructus, 
epigaeus  35  —  40  cm  longus,  5  —  6  cm  crassus,  erectus, 
robustus,  simplex  vel  infra  apicem  in  2  ramos  pedun- 
culiferos  brevissime  furcellatus,  foliis  dense  instructus. 
Folia  basi  caulis  non  rosulata,  aequalia,  brevia,  rigi- 
dissima  ,  patentissima,  amplexicaulia ,  acuta,  juniora 
apice  excepto  breviter  ciliata  vel  glabra,  demum  gla- 
berrima,  ovata  vel  raro  fere  lato-lanceolata ,  aequalia, 
2  cm  longa,  medio  8 — 9  mm  lata.  Pedunculi  in  cau- 
lis apice  terminales,  per  15  —  25  umbellato-fasciculati, 
robusti,  nitide  stramineo-flavi,  valde  torti,  obtusissime 
circiter  8  costati,  glabri,  aequales,  16  —  20  cm  longi; 
vaginae  arctiusculae ,  glabrae ,  torto-striatae ,  oblique 
fissae,  lamina  saepe  rursus  incisa,  folia  circiter  duplo 
superantes ;  capitula  lato-hemisphaerica  vel  fere  dis- 
coidea,  usque  1,2  cm  lata,  fiavidulo-villosa ;  bracteae 
involucrantes  orbiculares  vel  lato-ovatae,  obtusiusculae 
vel  saepius  brevissime  acutae  et  fere  mucronatae,  im- 
bricatae ,  nitido-olivaceae ,  sparse  ciliolatae  et  mox 
glaberrimae,  subnaviculares;  bracteae  flores  stipantes 
fuscae ,  angustissime  lineares,  apice  comatae,  usque 
4  mm  longae ;  pili  illorum  et  perigoniorum  flaviduli, 
capitato-clavati,  valde  tuberculati,  intus  oblongo-granu- 
losi ;  flores  dimeri ;  receptaculum  pilosum ;  flos  (j1 : 
pedicellatus ;  sepala  2,  oblonga,  acuta,  subnavicularia, 
dorso  superiore  pilosa,  brunneo-flavicantia ;  petalorum 
tubus  glaber,  tenuis ;  stamina  2,  libera,  antherae  rotundae, 
albidae ;  in  centro  pistilli  rudimentum  duplex  ,  tenue, 
apice  longe  papillosum,  flavicans;  flos  Q:  fere  sessilis ; 
sepala  2 ,  obovata ,  breviter  apiculata ,  conduplicato- 
carinata,  crassiuscula,  apice  brunneola,  ceterum  albida, 
summo  dorso  pilosa;  petala  2,  libera,  oblongo-spathu- 
lata,  Inervia,  fere  carinata,  crassiuscula,  apice  arido- 
vel  tenui-membranacea ;  germen  bicoccum,  in  speci- 
minibus  suppetentibus  nimis  juvenile;  Stigmata  bifida, 
appendicibus  brunneolis ,  longe  papillosis  involuta. 
(Fig.  24). 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  zwischen  Rio  Socho  und 
Sobradinho,  im  Sande  (Glaziou  n.  22323  —  blühend 
im  Mai). 

Nota.  Species  caule  longo,  rigido,  simplici,  dense 
foliis  brevibus,  pungentibus,  rigidissirnis,  patentibus,  aequa- 
libus  obtecto  valde  insignis  et  facillime  dignoscenda. 

138.  P.  decussus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  318.  —  Dupatya  decussa  0.  Ktze.  Rev.  gen. 
II.  (1891)  745.  —  Caulis  elongalus,  simplex,  rigidus 
dense  foliis  obtectus,  5 — 8  cm  longus.  Folia  lanceo- 
lato-linearia,  subulato-acuta,  utrinque,  praeserlim  subtus 


Fig.    24.     Paepalanthus    acantho- 

phyttus  Ruhl.    A  Habitus.    B  Pe- 

dunculus.     C  Foliurn.    (Icones  ori- 

ginariae.) 
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patenti-pubeimla,  dein  calvula,  basin  versus  longe  et  molliter  albo-ciliata,  plana,  4 — 8  cm 
longa,  medio  circ.  3 — 3,5  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  plurimos  umbellati, 
subappresso-pubescentes ,  öcostati,  torti,  inaequilongi ,  usque  22  cm  longi;  vaginae 
arctae,  oblique  fissae,  glabrae,  usque  3,5  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  albo-villosa, 
4 — 5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae,  ciliatae,  summo  dorso  subpuberulae 
vel  glabrae,  rigidulae,  obscure  fuscae,  subimbricatae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  ohne  nähere  Bezeichnung  (Cl aussen). 

139.  P.  speciosus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  3  I  5  t.  39,  40,  41.  — 
Eriocaulon  speciosum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.,  1.  (1831)  636;  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  679;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  283.  —  Dupatya  speciosa 
0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  valde  elongatus,  plerumque  simplex,  rarius 
ramulis  auctus,  basi  1 — 3  cm,  apice  5  mm  crassus,  teres.  Folia  infima  arrecto-patenti- 
caespitosa,  lineari-lanceolata,  dense  pubescentia,  superiora  patentia,  lanceolata  vel  lato- 
lanceolata,  ciliata,  ceterum  glabra  vel  supra  leviter  et  sparsissime  puberula,  omnia  acumi- 
nata,  rigida,  illa  14 — 22  cm  longa,  medio  circ.  5 — 7  mm  lata,  haec  2,5 — 5  cm  longa, 
medio  0,7 — 1  cm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  multos  fasciculati,  5 — öcostati, 
glabri,  straminei,  inaequales,  10 — 30  cm  longi,  2/3  mm  crassi;  vaginae  arctae,  folia 
suprema  plerumque  duplo  superantes,  striatulae,  glabrae,  oblique  truncatae,  lamina  brevi 
acuminata,  tenui  instructae,  circ.  4 — 5  cm  altae ;  capitula  dein  globosa,  dura,  densiflorar 
summitate  albo-villosa,  dein  fuscescentia,  8  mm  circ.  diametro  lata ;  bracteae  involucrantes 
imbricatae,  obovatae,  acutae,  exteriores  latissimae  et  breviores,  ciliolatae,  ceterum  glabrae, 
obscure  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Caxoeira  do  Campo  (Weddell  n.  1881);  auf 
sumpfigen  Campos  nahe  Salinas  (Derselbe  n.  2131,  2133,  2134).  —  Prov.  Goyaz,  ohne 
nähere  Angaben  (Gardner  n.  4373);  beim  CarretSo  und  dem  Bio  S.  Marcos  (Pohl 
n.  1660  u.  1661);  auf  trockenen,  sandigen  Campos  bei  Cataläo  (Biedel  n.  2747).  — 
Prov.  S.  Paulo,  auf  Campos  bei  Batataes  (Biedel  n.  2300  —  blühend  im  Juni);  auf 
dem  Berge  Murabanga,  1060  m  ü.  M.  (Derselbe  n.  32  0  —  blühend  im  März).  —  Prov. 
Matto  Grosso,  zwischen  Villa  Maria  und  Villa  do  Matto  Grosso  (Weddell  n.  33  80). 

Var.  glabra  Buhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  caulinis  anguste  linearibus 
(plerumque  10  cm  longis,  medio  7  —  8  mm  latis),  juventute  jam  glaberrimis,  nee  ciliatis, 
nee  puberulis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Biribiry,  Serra  do  Tamandua,  auf  Felsen  (Gla- 
ziou  n.  19975  —  blühend  im  März);  Serra  do  Cipö,  auf  Campos  (Derselbe  n.  19977 
—  blühend  im  April);  ebendaselbst  (Beinhardt  in  Herb.  Kopenhagen);  Minas  Novas 
und  in  der  Serra  do  S.  Antonio  (Ph.  v.  Martius).  —  Prov.  Goyaz,  Corrego  de  Chico 
Lobo,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  22320  —  blühend  im  November) ;  Chapelinha 
do  Santo  Antonio,  auf  trockenen  Campos  (Derselbe  n.  22322  —  blühend  im  Oktober); 
zwischen  Bio  Torto  und  Bananal,  auf  trockenen  Campos  (Derselbe  n.  22319  —  blühend 
im  März);  zwischen  dem  Bio  Paranahyba  und  der  Stadt  Goyaz  (Burchell  n.  5983  in 
Herb.  Mart.);  bei  Goyaz  (Derselbe  n.  7029). 

Nota.  Cum  flores,  caulis,  pedunculus  ceterum  omnino  congruant,  varietas  species  propria 
non  constituenda  est.  Habitu  saepe  exilior  quam  forma  typica.  Tum  pedunculi  modo  11 — 12 
cm  alti  sunt. 

Var.  angustifolia  Buhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  basalibus  multo 
angustioribus  (3 — 4  mm  latis),  brevioribus  (15 — 16  cm  longis),  utrinque,  praesertim 
supra,  fere  tomentoso-puberulis,  longiuscule  ciliatis. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  in  der  Nähe  der  Stadt  Goyaz,  auf  trockenen  Campos 
(Glaziou  n.  22317  —  blühend  im  Juli).  —  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö 
(Mathieu  Libon  in  Herb.  Haun.  —  blühend  im  Oktober). 

Nota.     Varietas  habitu  minor  quam  forma  typica. 

Var.  Koernickei  Buhl.  —  P.  speciosus  var.  y.  Koern.  in  Vidensk.  Medd.  fra  den 
naturh.  Forening.  Kjoebenhavn  (1871)  309.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  caespitum 
sterilium  supra  tomentoso-pubescentibus,   subtus  glabris,   caulinis  glaberrimis. 
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Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  Campos  zwischen  Cataläo  und  Paracata  (L und 
in  Herb.   Havn.   n.  566  —  blühend  im  September;. 

I  40.  P.  Urbanianus  Ruhl.  n.  sp.  —  Suffrutex;  caulis  hypogaeus  lignosus,  usque  4  cm 
crassus,  5 — 7  cm  longus,  cicatricibus  foliorum  et  radicis  fibris  instructus,  epigaeus  erectus 
vel  paullo  elongatus.  robustus,  simplex  vel  basi  ramulosus,  5  —  15  cm  longus,  4 — 5  mm 
crassus,  rami  ipsi  brevissimi,  apice  pedunculiferi,  foliis  dense  instructi.  Folia  versus 
basin  caulis  rosulata,  3  —  4  (rarius  6)  cm  longa,  medio  usque  1  cm  lata;  in  caule  elato 
breviora  (2  —  3  cm  longa),  fere  amplexicaulia,  arrecto-patentia,  lanceolata  vel  saepius 
lato-lanceolata,  acuta  et  brevissime  mucronata,  semper  glaberrima,  rigidissima,  percrassa. 
Pedunculi  umbellato-fasciculati,  in  caulis  (et  ramorum)  apice  terminales,  numerosi,  sub- 
aequales,  glabri,  torti,  rigidi,  obtuse  circiter  5  costati,  nitido-stramineo-flavi,  longi,  deci- 
dui,  usque  30  cm  longi;  vaginae  oblique  fissae,  lamina  acuta,  apice  brevissime  barbulata, 
arctiusculae,  glabrae,  striatae,  folia  summa  duplo  superantes;  capitula  demum  globosa, 
6 — 7  mm  lata,  niveo-villosa ;  bracteae  involucrantes  imbricatae,  interdum  subacutae, 
plerumque  obtusae,  dense  breviterque  ciliatae,  ceterum  glabrae,  late  rhomboideo-ovatae, 
obscure  nitido-fuscae,  usque  2  mm  longae;  pilis  bractearum  flores  stipantium  et  peri- 
goniorum  subclavati,  valde  tuberculati,  intus  subgranulosi,  hvalini,  vel  levissime  hyalino- 
sufflaviduli ;  bracteae  flores  stipantes  oblongae  usque  lineares,  acutiusculae,  fuscae,  apice 
comato-pilosae;  receptaculum  pilosum;  flores^  et  Q  mixti,  longe  pedicellati;  fiosQ?: 
sepala  2  obovata,  obtusa,  navicularia,  fusca,  summo  dorso  puberula;  petalorum  tubus 
longus,  superne  membranaceus,  lobis  2,  brevissimis,  obtusis  instructus;  stamina  2, 
libera;  antherae  ovatae,  brunneolae;  in  centro  pistilli  rudimentum  duplex,  parvum,  papil- 
losum;  flos  Q:  sepala  2,  late  obovata,  obtusa,  conduplicato-carinata ;  petala  2,  oblongo- 
spathulata,  obtusiuscula,  longe  ciliata,  apice  comatula,  sordide  brunneolo-albida ;  germen 
bicoccum;  appendices  2,  longae,  opacae,  papillosae;  stvli  2,  applanati,  apice  breviter  bifidi. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Serra  dos  Veadeiros,  auf  trockenem  Camp  (Glaziou 
n.  22318   —   biühend  im  Januar). 

Nota.  Species  cum  P.  amoeno  Koern.  affinis.  sed  foliis  facillirae  dignoscenda.  P.  speeioso 
Koern.  habitu  jam  diversa. 

141.  P.  Weddellianus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  \.  (1863)  317.  —  Dupatya 
Weddelliana  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  simplex,  robustus,  elongatus, 
dense  foliis  obtectus.  Folia  infima  caespitosa,  destructa,  reliqua  linearia  (summa  lan- 
ceolato-linearia),  in  mucronem  longum  sensim  subulata,  patentia,  puberula,  demum  calva, 
intus  ad  basin  fasciculo  pilorum  dense  instructa,  rigida,  pungentia,  plana,  non  amplexi- 
caulia, glauco-viridia,  1 — 2  cm  longa,  summa  medio  1 — 2  mm  lata.  Pedunculi  in 
apice  caulis  (circiter  13)  umbellati,  erecti,  glabri,  pluricostati,  vix  torti,  usque  35  cm 
longi;  vaginae  arctae,  oblique  fissae.  lamina  acutiuscula,  demum  lacerata,  glabrae, 
nervoso-striatae,  ore  albido-membranaceae,  5 — 7  cm  longae;  capitula  depresso-hemi- 
sphaerica,  summitate  albido-villosa,  5 — 6  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovales,  extimae 
acutae,  interiores  subito  acuminatae,  leviter  ciliolatae,  demum  glaberrimae,  rigidae,  obscure 
fuscae,   exteriores  gradatim  minores. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  in  Sümpfen  auf  felsigem  Boden  bei  As  Lages  (Weddell 
n.  2927  —  nach  Koern.). 

Nota.     Species  mihi  ignota  P.  speeioso  valde  affiinis  esse  videtur. 

142.  P.  amoenus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.(1863)  316  t.  42.  —  Eriocaulon 
amoenum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  I.  (1831)  637;  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  580;  Steüd.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  283.  ■ —  Eriocaulon  {PaepalantJiU'S)  longijjcs 
Mart.  in  Flora  (1  841)  Beibl.  35.  —  Dupatya  amoena  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1  891  j  745.  — 
Caulis  elongatus,  robustus,  10 — 30  cm  et  quod  excedit  longus,  simplex  vel  subsimplex 
(ramulos  brevissimos  apice  proferens),  dense  foliosus.  Folia  infima  latiuscule  linearia, 
subulata,  appresso-caespitosa,  plana,  glabra,  breviter  pilis  longis  sparse  intermixtis  dense 
ciliata,  glabrescentia,  basi  lanata,  3  — 10  cm  longa,  medio  circiter  2,5  mm  lata,  supe- 
riora  lineari-lanceolata ,  subulata,  glabra,  raro  ciliolata,  semiamplexicaulia,  3 — 3,5  cm 
longa,  medio   3  —  4  mm  lata,    omnia  acuminata,    pungentia.    rigida.      Pedunculi  in  apice 
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caulis  per  multos  umbellati,  glabri,  erecti,  5 — 6  costati,  lorti,  17  —  30  cm  alti,  2/3  mm 
crassi;  vaginae  arctae,  tortae,  striatae,  oblique  fissae,  lamina  acuminata,  tenui-marginata 
instructae,  glabrae,  2,5 — 4  cm  altae;  capitula  depresso-semiglobosa,  albido-villosa,  5 — 
6  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes,  late  ovatae,  acutae,  ciliolatae,  ceterum 
glabrae,  coriaceae,  obscure  fuscae,  exteriores  fere  orbiculares. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  ohne  Standortsangabe  (Glaussen  n.  1156  — 
blühend  vom  August  bis  zum  April,  Ph.  v.  Martius  in  Herb.  Fl.  brasil.  n.  878);  auf  dem 
Itacolumi  (Claussen  n.  22);  nahe  Chiqueiro  do  Allemäo  (Sellow  B.  1299,  c  279);  an 
kiesigen,  grasigen  Bergstellen  bei  Capanema  (Biedel  n.  1476  —  blühend  im  Januar 
und  Februar);  Serra  de  Capanema  (W.  Schwacke  n.  930  1  —  blühend  im  März); 
bei  Säo  Juliäo  (Derselbe  n.  7227  —  blühend  im  März);  auf  sandigen  Campos  zwischen 
Ouro  Preto  und  Ouro  Branco  (W.  Schwacke  n.  12169  und  12193  —  blühend  im 
Juni);  Serra  do  Batatal,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  15517  —  blühend  im 
Februar).  —  Prov.  Goyaz,  Guariroba,  am  Morro  do  Cubatäo,  zwischen  Steinen  (Glaziou 
n.  22312    —   blühend  im  Juli). 

Species  imperfecte  cognita,  huc  collocanda. 

143.  P.  cordatus  Buhl.  n.  sp.  —  Suffrutex;  caulis  valde  elongatus,  perrobustus, 
leres,  glaber,  brunneo-rufescens,  simplex,  basi  7  mm  crassus  (paene  I  m  altus).  Folia 
in  basi  caulis  caespitosa,  arrecta,  linearia,  acuta,  marginibus  revoluta,  rigidulo-mem- 
branacea,  juventute  levissime,  praesertim  supra,  apicem  versus  appresso-puberula,  cito 
glabra,  circiter  8 — 1  I  cm  longa,  medio  2,5  mm  lata,  in  caule  ipso  sublaxe  disposita 
multo  breviora,  ovata,  mucronato-acuminata,  1 — 2  cm  longa,  basi  1  cm  lata,  basi  semi- 
amplexicauli,  cordata  sessilia,  rigida,  glabra.  Pedunculi  valde  juveniles,  in  apice  caulis 
per  multos  umbellato-fasciculati ;   omnia  reliqua  desunt. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Chapadäo  de  Porto  Seguro,  auf  trockenem  Campos 
(Glaziou  n.  22324  —  blühend  im  Dezember). 

Nota.  Species  familiae  e  maximis.  Flores  non  vidi,  sed  non  dubito,  quin  species  ad 
Diphyomenen  pertineat.     Ibi  P.  acanthopliyllo  liabitu  robusto,  insigni  proxima. 

Sect.   5.  Actinocephalus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.    1.  (1863)  321  (=  Umbellata  Bong, 
in  Act.  Petr.   sc.  math.   ser.    6.   I.    620). 

Caulis  sterilis,  ramosus,  perbrevis  vel  elongatus ;  pedunculi  in  apice  ramorum  or- 
dinis  supremi  umbellato-congesti;  flores  trimeri;  sepala  floris  feminei  non  rigescentia; 
Stigmata  simplicia;  floris  masculi  petala  in  tubum  plerumque  6-  vel  9-lobum  connatae. 

Sequitur  divisio  Koernickeana,  in  qua  nihil  mutandum  esse  puto. 

Clavis  speciernm. 

A.  Caulis  perbrevis;  rami  elongati §  1.  Pcrbreves  Buhl. 

a.  Bami  simplices,  apice  pedunculiferi 144.  P.  compactus. 

145.  P.  brachyjms.  146.   P.  bahicnsis. 

147.  P.  ciliatus.  I  48.  P.  Clausscnianus. 

149.   P.  brasiliensis.  150.   P.  Martianns. 

151.  P.  Selloivianus. 

b.  Bami  simpliciter  ramosi,   ramulis  apice  pedunculiferis.     Folia 

ramorum  facillime  solubilia 152.   P.  falcifolius, 

153.  P.  stereojyhylhis. 
I  54.  P.  Sckivackeanus. 

B.  Caulis  paullo  vel  valde  elongatus,  ramosus §  2.  Ramosi  Buhl. 

a.  Folia  caulina  cito  decidua,  cicatrices  relinquentia. 

a.  Bami  simplices,  apice  pedunculiferi 155.  P.  rigidus. 

156.  P.  denudatus. 
ß.  Bami  ramulosi,  ramuli  pedunculiferi 157.  P.  divaricatus. 
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b.  Folia  caulina  persistentia. 

a.   Rami  rigidi,   folia  ramorum  patentia,  rigida 


1  58.  P.  ochrocephalus. 
1  59.  P.  ramosus. 

160.  P.  Hilairei. 

161.  P.  longifolius. 


ß.  Rami    graciles;    folia   ramorum  appressa.   laxiora;    (rami 
omnino    illis    specierum    caule  perbrevi  ramis  simplicibus 

praeditarum  subsimiles) 1  6  2 .  P.  foliosus. 

163.  P.  ithyphyllus.  164.  P.  Oliveirae, 

165.  P.  sychnophyllus.      166.  P.  polyanthus. 

144.  P.  compactus  Gardn.  in  Hook.  Icon.  pl.  II.  (1848)  new  ser.  t.  527;  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  321.  — ■  Eriocaulon  compactum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  274.  —  Dupatya  compacta  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis 
perbrevis,  lignosus,   crassus,  hypogaeus  paullum  elongatus ;  rami  breviter  elongati,   valde 


Fig.  25.     Paepalanthus   bracliypus  Kunth.     A  Habitus.     B  Capitulum.     C  Braclea   involucrans. 

D  Bractea  florem  stipans.     E  Floris   (5   sepalum.     F  Floris   (5  corolla.     G  Germon.     H  Floris 

Q  sepalum.     J  Floris   Q   petalum.     K  Pilus  sepali.     L  l^jusdem  cellula.     (Icones  originariae.) 
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remoti-foliosi,  folia  caulina  vix  superantes.  Folia  caulina  caespitose  conferta,  lanceolato- 
linearia,  acuta,  supra  pilis  patentibus,  crassis,  brevibus  dense  fariacneo-puberula,  subtus 
versus  apicem  glabra,  ceterum  sparsius  pilosula,  striata,  rigidula,  4 — 5  cm  longa,  medio 
2,5  mm  lata;  folia  ramorum  plana,  acuta,  utrinque  birta,  ciliata.  Pedunculi  breves 
(1,2  cm  longi),  glabri;  bracteae  involucrantes  oblongae,  acutae,  ciliatae,  dorso  puberulae, 
flavescenti-brunneae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  höher  gelegenen,  sandigen  Stellen  der  Berg- 
region des  Distrikts  von  Diamantina  (Gardner  n.  5247   —  blühend  im  Juli). 

145.  P.  brachypus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  516;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  322.  —  Eriocaulon  brachypus  Bong,  in  Act.  Petr.  sc.  math.  ser.  VI.,  1. 
(1831)  622,  646,  t.  6;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  274.  —  Dupatya  brachypus 
0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  crassus,  hypogaeus  brevis  vel  vix  elon- 
gatus,  epigaeus  perbrevis;  rami  gracillimi,  folia  caulina  circiter  adaequantes,  simplices. 
Folia  caulina  patenti-  vel  fere  rosulato-caespitosa,  anguste  linearia,  obtusa,  rigidula, 
utrinque  pilis  subappressis,  dein  patentibus,  brevibus  hirsuta,  paullo  longius  arrecto- 
ciliata,  6 — 7  cm  longa,  vix  1  mm  lata;  folia  ramorum  valde  remota,  lanceolata,  acu- 
tiuscula.  Pedunculi  breves  (2,5  cm  longi)  appresso-pubescentes ;  bracteae  involucrantes 
ovatae,  obtusae  vel  interiores  subacutae,  dorso  et  margine  pubescentes,  dein  glabriusculae, 
nitide  et  laete  brunneae.   (Fig.  25.) 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  an  sandigen  Stellen  bei  Cachoeira  do  Campo 
(Biedel  n.  1182);  bei  Biribiry,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  19978  —  blühend 
im  März). 

146.  P.  bahiensis  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  517;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  322.  —  Eriocaulon  bahiensis  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.,  1. 
(1831)   622,   3,   545,  t.  20;  Steud.  Syn.  pl.   Cyp.  II.  (l  855)  274.  —  Dupatya  bahiensis 

0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis;  rami  folia  caulina  vix  supe- 
rantes. Folia  caulina  lanceolata,  mucronulata,  dein  obtusiuscula,  utrinque  breviter 
pubescentia,  dein  glabriuscula.  Pedunculi  5 — 7  cm  longi,  dense  appresso-pubescentes; 
bracteae  involucrantes  late  obovatae,  obtusae,  ciliatae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Bahia;"  an  sandigen,  etwas  feuchten  Stellen  bei  Camamü  und 
Bio  de  Contas  (Biedel). 

147.  P.  ciliatus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  517;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 

1.  (1863)  323.  —  Eriocaulon  ciliitum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.,  1. 
(1831)  622,  645,  t.  5;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  274.  —  Dupatya  ciliata  0. 
Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  74  5.  —  Caulis  perbrevis;  rami  robusti,  folia  plus  duplo 
superantes.  Folia  caulina  lanceolata,  subito  fere  mucronato-acuta,  subtus  glabra, .  supra 
pilis  brevibus,  subpatentibus  dense  villoso-hirta,  pilis  mollibus,  densis  persistenter  ciliata, 
6 — 7  cm  longa,  medio  5  —  6  mm  lata;  folia  ramorum  subdense  disposita,  arcte  appressa, 
lato-lanceolata.  Pedunculi  vix  pubescentes,  cito  glabri,  umbellati,  circiter  2,5  cm  modo 
longi;  bracteae  involucrantes  oblongae  vel  interiores  latiores,  obovatae,  obtusae,  ciliatae, 
laete  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  sandig-kiesigen  Stellen  eines  hohen  Berges  bei 
Cachoeira  (Biedel  n.  1183  —  blühend  im  Dezember). 

148.  P.  Claussenianus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  323  t.  43.  —  Eriocaulon 
polyanthum  Mart.  in  Flora  (1841)  Beibl.  35  et  in  Herb.  Fl.  brasil.  n.  879  mscr. ; 
non  Bong.  —  Dupatya  Glausseniana  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis 
perbrevis;  rami  erecti.  Folia  caulina  lineari-lanceolata,  acuta,  utrinque  molliter  patenti- 
pubescentia,  circiter  15 — 26  cm  longa;  folia  ramorum  lanceolata,  subappressa,  longe 
ciliata.  Pedunculi  5 — 8  cm  longi,  appresso-pubescentes,  demum  glabri;  bracteae  invo- 
lucrantes obovatae,  obtusissimae,  margine  persistenter  ciliato  excepto  glabrae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  ohne  Standortsangaben  ^Claussen  n.  158; 
v.  Martius,  Hb.  Fl.  Br.  n.  879);  bei  Cachoeiro  do  Campo  (Claussen  n.  70);  Itatiaia, 
auf  sterilen  Hügeln    (Prinzen   v.    Sachs.    Cob. -Gotha,    Coli  IL,    498);    auf  Campos 
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bei    Lagoa   Santa,    besonders    auf  Hügeln,    an   grasigen    Abhängen   (»barancas«)  sehr 
häufig  (Warming  —  blühend  im  Nov.,  Dez.,  Febr.- — Juni). 

149.  P.  brasiliensis  Mart.  in  Flora  (j  841 )  Beibl.  36,  n.  482,  2;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  324  t.  44  fig.  I.  —  Eriocaulon  brasiliensis  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  274.  —  Dwpatya  brasiliensis  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  per- 
brevis;  rami  pedunculiferi,  erecti,  valde  elongati,  subrobusti,  densiuscule  appresso-foliosi. 
Folia  caulina  caespitosa,  lanceolato-linearia,  obtusa,  glabra,  apice  breviter  barbulato  ex- 
cepto  glabra,  crassiuscula.  Pedunculi  pilis  subpatentibus  hirsuti;  bracteae  involucrantes 
suborbiculatae,  cuspidato-acuminatae,  puberulae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  Campos  bei  Arraial  dAgua  Suja  (v.  Martius 
—  blühend  im  Juni). 

150.  P.  Martianus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  l.  (1863)  325.  —  Dupatya  Martiana 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  ( 1 891)  745.  —  Caulis  perbrevis;  rami  erecti,  glabri.  Folia 
caulina  caespitosa,  lanceolata,  subulato-acuta,  supra  glabra,  subtus  pilis  densis  lanuginoso- 
patentibus  praesertim  versus  apicem  molliter  pubescentia,  margine  lanato-ciliata,  denique 
calvula,    rigida;    folia    ramorum   margine    dense    cilialo    excepto  glabra.     Pedunculi  sub- 

appresso-pubescentes ;  bracteae  involucrantes 
latissime  obovatae,  rotundato-obtusae,  ciliatae, 
dorso  puberulae,  fere  flavescenti-fuscae. 

Brasilien:  Provinz  Minas  Geraes;  Serro 
Frio  (v.  Martius);  ohne  nähere  Angaben 
(P  o  h  1). 

151.  P.  Sellowianus  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  I.  (1863)  3?  6.  —  P.  ciliatus 
Kunth.  Herb.  mscr.  ex  Koern.  1.  c.  (non  in 
Enum.  pl.).  —  Dupatya  Sellowiana  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  per- 
brevis; rami  simplices,  solitarii  (semper?), 
graciles,  13  — 14  cm  longi.  Folia  caulina 
caespitosa  et  ramorum  lineari-lanceolata,  illa 
7 — 8  cm  longa,  medio  2  mm  lata,  omnia 
subuiato-acuta ,  utrinque  puberula,  longe 
ciliata.  Pedunculi  pilis  arrecto-patentibus 
dense  hirsuti;  bracteae  involucrantes  ob- 
longo-obovatae,  obtusae,  ciliatae,  dorso  pu- 
bescentes,  cito  glabriusculae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Paranä;  bei  Caxambü 
auf  Campos  (Sellow  n.  5149). 

Nota.      Nomen    Kunthianum    determina- 

tione  falsa   modo  in  herbario  Berolinensi  datum 

commemoravi  quia  jam    apud   cl.   Koernicke 

invenitur.   —    Specimen    caule  olongato,  ramos 

multos  fertiles  proferente,  insigne  a  me  quoque 

visuni   est.     Consentior    cum    cl.   Koernicke, 

qui  illud  casu   externo   quodam  (violatione  etc.) 

Fig.  26.    Paepalanthus  fahifolius  Koern.  Habi-    contra  natUram  evolutum  esse  censet. 

tus.     (See.  Koernicke.)  ,  „.    „    »  ■,   .-  ,.       ,r  .    _,,  ,       .. 

v  1  52.  P.  falcifolius  Koern.  in  Fl.  brasil. 

III.  1.  (1863)  327  t.  45. —  Eriocaulon  {Pae- 
palanthus) rigidum  Mart.  in  Flora  ( I  841)  Beibl.  35  (non  Bong.).  — Dupatya  falcifolia 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis  vel  hypogaeus  breviter  elongatus 
crassus;  rami  erecti,  remotiuscule  foliosi,  rigido-graciles ;  ramuli  singuli  vel  perpauci, 
remoti  circiter  4  cm  longi.  Folia  caulina  caespitosa  vel  subrosulata,  lanceolato-linearia, 
aculiuscula,  demum  obtusa,  crassa,  glauca,  plana  vel  supra  canaliculata,  apice  barbulata, 
demum  glaberrima,   5 — 6,5  cm  longa,  medio  3,5  mm  lata;  folia  ramorum  e  basi  paullum 
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dilatata  lanceolata,  acutiuscula,  subappressa,  primum  basi  ciliata,  apice  barbulata,  dein 
glabra,  planiuscula,  2  cm  longa,  medio  3  mm  lata.  Pedunculi  per  multos  umbellati, 
appresso-pubescentes,  circiter  2,5 — 3,5  cm  longi;  bracteae  involucrantes  imbricatae,  ob- 
tusae,  ciliatae,  dorso  sparsissime  puberulae,  cito  glabrae,  rufescenti-fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  Serra  d'ltabira  (Claus sen  n.  47  und  n.  221  in 
Herb.  Brux.);  ohne  Standort  (v.  Martius  Herb.  Fl.  bras.  880;  Pohl);  an  sandigen 
Stellen  bei  Venda  do  Campo  (Magalhäes  Gomes  n.  3939  —  blühend  im  April). 

153.  P.  stereophyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  brevis,  crassus,  foliis  destructis 
obtectus,  apice  folia  caespitosa  proferens,  2 — 2,5  cm  longus;  rami  singuli  (an  semper?), 
valde  elongati,  erecti,  aeque  foliosi,  rigidi,  7 — 1  6  cm  longi,  2  mm  crassi,  steriles, 
teretes,  simpliciter  ramosi,  leviter  pubescentes,  demum  glabri;  ramuli  1  vel  2,  ramos 
imitantes,  approximati,  apice  pedunculiferi.  Folia  caulina  caespitosa  vel  fere  subrosulata, 
lanceolato-linearia,  crassa,  subfalcata,  canaliculata,  acuta,  glaucescentia,  apice  barbulata, 
brevia,  demum  glabra,  1 — 2,5  cm  longa,  medio  2 — 2,5  mm  lata;  folia  ramorum  ramu- 
lorumque  perdecidua,  remota,  apice  rami  densiora,  patentia  vel  arrecto-patentia,  acuta, 
lanceolata,  rigida,  fere  amplexicaulia,  toto  margine,  praesertim  basin  versus  longiuscule 
ciliata,  demum  calva,  circ.  2  cm  longa,  medio  2  mm  lata,  tenuiora  quam  caulina.  Pe- 
dunculi in  apice  ramulorum  terminales,  per  20  —  60  fasciculato-umbellati,  aequales,  deci- 
dui,  breves,  calvi,  juventute  levissime  puberuli,  non  torti,  teretes,  circ.  3  cm  longi; 
vaginae  membranaceae,  quam  folia  dimidio  breviores,  hyalinulae,  oblique  fissae,  laxae, 
lamina  transverse  truncata  instructae,  ore  brevissime  fasciculato-ciliolatae,  ceterum  gla- 
berrimae,  vix  y2  cm  egredientes;  capitula  semiglobosa,  sordide  albo-villosa;  bracteae 
involucrantes  laete  brunneolae,  splendidae,  ovatae,  acutae,  ciliatae;  receptaculum  pilosum; 
bracteae  flores  stipantes  oblongae,  fuscae,  enervosae,  acutiusculae ,  apice  comato- 
pilosae,  flores  circiter  adaequantes;  pili  perigonioi'um  flavidulo-hyalini,  clavati,  valde 
tuberculati,  intus  quasi  rimosi;  flos  q*:  sepala  3,  basi  connata,  obovala,  apice  dilatata, 
acuta,  summo  dorso  longe  comato-ciliata;  petalorum  tubus  tenuis;  stamina  3,  libera; 
antherae  oblongo-ovatae ,  albidae;  pistilli  rudimenta  3,  brevia,  longe  papulosa;  flos 
Q:  sepala  Ulis  floris  q?  similia,  sed  rotundato-obtusissima,  breviter  acutiuscula;  petala  3, 
libera,  oblonga,  obtusiuscula,  longitudine  sepala  aequantia,  apice  ciliata;  germen  ovato- 
globosum,  tricoccum;  Stigmata  longe  filiformia,  simplicia;  appendices  3,  crassiusculae, 
papillosae. 

Brasilien:  Prov,  Minas  Geraes;  Biribiry,  am  Tombador  auf  trockenen  Campos 
(Glaziou  n.  19974   —  blühend  im  März). 

Nota.  P.  falcifolio  valde  affinis,  cuius  fortasse  nihil  nisi  varietas  est.  Differt  jam  primo 
aspectu  ab  illa  vaginis  transverse  truncatis,  ore  fasciculos  complures  (plerumque  3)  ciliarum 
gerentibus,  ibique  semper  plus  vel  minus  hyalinis,  nee  brunneolis  neque  adeo  perspicue  nervosis. 
Bracteae  involucrantes  dilutius  coloratae,  et  folia  ramorum  longius  acuminata. 

154.  P.  Schwackeanus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassiusculus ,  sterilis, 
ramus  unus  valde  elongatus,  aequaliter  foliosus,  usque  45  cm  altus  ramulisque  Uli 
similibus,  brevibus,  apice  peduneuliferis,  5 — 6,5  cm  longis  auetus.  Folia  caulina  rosulato- 
caespitosa,  lanceolato-linearia,  falcato-recurvata,  rigida,  obtusiuscula,  crassa,  glaucescentia, 
apice  subpersistenter  barbulata,  ceterum  glabra,  vix  striatula,  7—8  cm  longa,  medio 
circ.  4  mm  lata.  Folia  ramorum  et  ramulorum  semiamplexicaulia,  lanceolata,  acuta, 
densa,  striata,  ciliata,  ceterum  glabriuscula,  cito  deeidua,  2 — 2,5  cm  longa,  medio  2  mm 
lata.  Pedunculi  in  apice  ramulorum  per  multos  umbellati,  obsolete  3  costati,  pilis  irre- 
gulariter  appressis,  brevibus  hirti,  demum  glabriusculi,  deeidui,  3  cm  longi;  vaginae  quam 
pedunculi  circiter  quadruplo  breviores,  transverse  truncatae,  aretiusculae,  ore  glabrae 
vel  modo  pilis  perpaucis  praeditae;  capitula  late  obeonica  vel  denique  hemisphaerica, 
summitate  sordide  albido-villosa,  4 — 5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  sub- 
orbiculares,  obtusiusculae  vel  obtusae,  obscure  rufo-fuscae,  subnaviculares,  demum 
plerumque  apice  irregulariter  incisae,  ciliatae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores 
stipantes,  latiuscule  oblongae,  acutae,   1  nerviae,  fuseidulae,  apice  comato-pilosae,  pili  ut 
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in  P.  stereophyllo  Ruhl.,  sed  nunquam  subtuberculati ;  sepala  floris  q?  obscure  fusca, 
obtusa,  cetera  ut  in  P.  stereophyllo. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  Serra  de  Lavras  novas  (W.  Schwacke  n.  7623 
—  blühend  im  November  1891);  auf  thonigen  Campos  der  Serra  de  Itatiaia,  bei  Chapada 
(Derselbe  n.  13847  —  blühend  im  Oktober). 

Nota.  Species  a  P.  falcifolio  Koern.  vaginis  obsolete  (usque  3-)nervosis,  transverse 
truncatis,  ore  glabris  vel  pilis  perpaucis  vix  ciliolatis  (nee  ibi  profunde  incisis,  laciniis  acutis  et 
pilorum  fasciculo  coronatis  nee  perspicue  fuscis,  5 — 7-nerviis).  A  P.  stereophyllo  Ruhl.  pilis  non 
tuberculatis  (granulatis)  perigoniorum,  bracteis  involucrantibus  et  flores  stipantibus  latioribus  et 
sepalis  obtusis  floris  <3.  Tarnen  fortasse  melius  P.  Schicackeanus  et  stereophyllns  varietates 
P.  falcifolii  habendae. 

155.  P.  rigidus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  ( 1 8 4 1 )  515;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
I.  (1863)  327  (non  Mart.).  —  Eriocaulon  rigidum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser. 
VI.  1.  (1831)  621;  III.  547,  t.  21;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  274.  —  Du- 
patya rigida  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  valde  elongatus,  30  cm 
longus,  valde  robustus,  5  mm  crassus,  sterilis,  apice  modo  foliosus;  rami  breves,  5 — 
7  cm  longi,  valde  approximati,  pauci,  foliosi.  Folia  caulina  late  lanceolata,  subulata, 
margine  pilis  longiusculis,  deeiduis  ciliato  excepto  glabra,  rigida,  plana,  subglaucescentia, 
patentia,  conferta,  4  cm  longa,  medio  2,5  mm  lata.  Pedunculi  appresso-pubescentes, 
cito  glabri,  numerosissimi,  4  —  5  cm  longi;  bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae,  ex- 
teriores  obtusae,  interiores  acutiusculae,  ciliatae,  ceterum  glabrae,  castaneo-fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  Tejuco,  an  etwas  feuchten  Örtlichkeiten  höherer 
Berge  (Riedel  n.  1414). 

156.  P.  denudatus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  328.  —  Dupatya  denudata 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  valde  elongatus,  subrobustus,  3  mm  crassus; 
rami  elongati,  remoti,  complures,  12 — 16  cm  longi,  12/3  mm  crassi.  Folia  caulina  et 
ramorum  lanceolata,  subulata,  illa  conferta,  haec  paullo  remota,  omnia  utrinque  pilis  bre- 
vibus,  appressis  pubescentia,  longiuscule  ciliata,  rigidulo-chartacea,  patentissima.  Pedunculi 
per  numerosissimos  umbellati,  3 — 3,5  cm  longi,  appresso-pubescentes,  dein  calvescentes ; 
bracteae  involucrantes  obovatae,  margine  ciliato  excepto  glabrae,  omnes  acutae  vel 
exteriores  obtusiusculae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Gardner  n.  5252). 
Nota.     Species  antecedenti  et  sequenti  valde  affinis. 

157.  P.  divaricatus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  515;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  329.  —  Eriocaulon  divaricatum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1. 
(1831)  621,  641,  t.  3;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  274.  —  Dupatya  divari- 
eata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  summo  apice  excepto  foliis  omnino 
denudatus,  elongatus;  rami  eis  simillimi,  steriles,  elongati,  3,5  mm  crassi;  ramuli  ap- 
proximati, dense  et  persistenter  foliosi,  breves,  circiter  3 — 4  cm  longi.  Folia  lanceolata, 
acutata,  praesertim  subtus  pilis  brevibus  hirtiuscula,  margine  versus  basin  longe  ciliata, 
arcuato-recurva,  rigida,  canaliculata,  in  sicco  olivaeeo-viridia,  patentia.  Pedunculi  2  — 
2,5  cm  longi,  arrecto-pubescentes ;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutiusculae,  rarius 
obtusae,  ciliatae,  dorso  glabrae,  nitide  castaneo-fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  felsigen  Stellen  der  Serra  da  Lapa  (Riedel 
n.  1048  —  blühend  im  November). 

158.  P.  ochrocephalus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  329.  —  Dupatya 
ochroeephala  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia  ramorum  valde  conferta, 
rigida,  arrecto-patentia ,  ovato-lanceolata ,  acuminata,  a  medio  ad  basin  pilis  longis 
mollibus,  patentissimis  dense  ciliata,  ceterum  glabra,  3  cm  longa,  basi  1,3  cm,  medio 
7  mm  lata.  Pedunculi  conferti,  dense  pubescentes,  breves,  1,5 — 2  cm  longi;  vaginae 
glabrae;  capitula  demum  depresso-hemisphaerica,  summitate  planiuscula,  et  ochraeeo- 
villosa;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  obtusae,  ciliatae,  dorso  leviter  pubescentes, 
fuscae. 
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Brasilien:  Prov.  Bahia;  Serra  Jacobina  (Blanchet?  in  Herb.  Zuccarini,  sub. 
n.  959  u.  im  Herb.  Wien  Coli.  Reichenb.  f.  n.  270108). 

Nota.  Specimen  modo  unum  Vindobonianum  vidi.  Propterea  hie  diagnosis  Koernickeana 
cum  adjumentis  nonnullis  reiterata.  Radices,  caulis,  folia  caulina  in  speeimine  manco  origi- 
nario  deerant. 

159.  P.  ramosus  (Wikstr.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  514;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  330.  —  P.  Maximiliani  Kunth  1.  c.  515  p.  p.  —  Eriocaulon  ramosum 
Wikstr.  in  K.  Vetensk.  Akad.  Handl.  (1826)  76  t.  3;  Roem.  et  Schult.  Mant.  II.  (1824) 
469;  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831 )  621;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  274;  Schnizlein,  Icon.  (1845)  t.  46,  f.  4.  —  Eriocaulon  Maximiliani  Schrad. 
ex  Roem.  et  Schult.  Mant.  II.  (1824)  470;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  273.  —  Caulis 
elongatus,  subgracilis  vel  rarius  robustus,  basi  et  medio  simplex,  5 — 6  mm  circiter  crassus ; 
rami  simplices,  ei  similes,  sed  graciliores,  breviores  et  paullo  remotius  foliosi,  approxi- 
mate  infra  apicem  sterilem  caulis  enascentes,  peduneuliferi,  raro  steriles,  9 — 14  cm  longi, 
2  mm  circiter  crassi.  Folia  lanceolata,  subulata,  indumento  valde  variabili,  ciliata,  utrin- 
que  perturbato-puberula  vel  pubescentia,  cito  glabrescentia  vel  persistentius  pilosa,  pa- 
tentia.  Pedunculi  arrecto-pubescentes,  3 — 3,5  cm  longi;  capitula  albido-villosa ;  bracteae 
involucrantes  ovatae  vel  obovatae,  acutae,  rarius  obtusae,  ciliatae,  dorso  pubescentes, 
brunneae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  ohne  nähere  Angaben  (Pohl,  v.  Martius  Herb.  Fl. 
bras.  n.  482  p.  p.,  Merkel,  v.  Langsdorff,  Freyreiss,  Hörn  s.  n.);  Serra  da  Piedade 
(Sellow  n.  1300);  ebendaselbst  (W.  Schwacke  n.  9754  —  blühend  im  November 
und  Claussen,  s.  n.  in  Herb.  Wien  Coli.  Reichenb.  f.  n.  151820);  bei  Caraca  (Der- 
selbe, s.  n.  in  Herb.  Brux.);  Serro  Frio  (v.  Martius);  auf  sandig-moorigen  Campos  am 
Cabo  Frio  (Pohl);  zwischen  Macahe  und  Campos  (Riedel  n.  562  — blühend  im  Juni); 
bei  Rio  de  Janeiro  (Gomez);  Restinga  de  Taipu  (Weddell  n.  568).  —  Prov.  Bahia: 
an  sandigen  Stellen  bei  Belmonte  (Fürst  v.  Neuwied). 

Var.  afflnis  (Bong.  p.  p.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  affinis  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  514;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  330.  —  Eriocaulon  affine  Bong,  in 
Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  621;  V.  23;  t.  32;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  274;  Mart.  in  Flora  (l84l)  Beibl.  35.  —  Differt  a  forma  typica  caule  jam 
basi  et  tota  longitudine  ramoso ;  ramis  elongatis,  gracilibus,  remote  foliosis,  8  — 10  cm 
longis,  circiter  1,5  mm  crassis;  foliis  longiuscule  ciliatis,  demum  glabris,  junioribus 
subtus  pubescentibus,  illis  ramorum  similibus,  brevioribus,  vix  puberulis,  1,5 — 3  cm 
longis,  medio  2,5  mm  latis. 

Brasilien:  Prov.  Bahia;  auf  Wiesen  am  Meere  zwischen  Marahu  und  Rio  das 
Contas  (Riedel);  bei  Ilheos  (Derselbe  —  blühend  im  Februar).  —  Prov.  Espiritu 
Santo,  auf  Campos  bei  S.  Jose  (Derselbe,  nach  Koern  icke).  —  Südöstliches  Bra- 
silien (Sellow). 

Nota.  GL  Ko  er  nicke  seriem  hanc  polymorpham  praesertim  seeundum  indumenta  divi- 
denti  assentiri  non  possum,  quamquam  speeimina  singula  (cfr.  Clausseniana  in  Serra  da  Piedade 
collecta)  foliis  longissime  et  dense  ciliatis,  ceterum  glabris  valde  insignia  videntur. 

160.  P.  Hilairei  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  323.  —  Caulis  elongatus, 
versus  apicem  ramosus.  Folia  plus  minus  glabriuscula,  raro  molliter  incana.  Pedun- 
culi plerumque  glabri;  bracteae  involucrantes  glabrae,  saturate  fuscae. 

f.  typica  Ruhl.  —  Eriocaulon  Maximiliani  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math. 
ser.  VI.  1.  (1831)  620,  337,  t.  1.  —  E.  Bongardii  A.  St.  Hil.  Voy.  dans  le  distr.  d. 
Diam.  II.  (1833)  443;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  273.  —  Eriocaulon  {Paepa- 
lanthus) Maximiliani  Mart.  in  Flora  (l  841)  Beibl.  .35.  —  Differt  foliis  caulinis  glabrius- 
culis  vel  pilis  brevibus  sparsis  ornatis;  capitulis  maturis  globosis,  persistenter  niveo- 
villosis;  bracteis  involucrantibus  floribus  reflexis  cito  inconspieuis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  sehr  verbreitet;  folgende,  genauer  bekannte  Stand- 
orte seien  erwähnt:  an  sandigen  und  steinigen  Orten  der  Serra  Lenheiro  und  S.  Jose 
und  bei  S.  Joäo  (Riedel  —  blühend  im  Juni);    zwischen  Rio  de  Janeiro   und   Campos 
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(Sellow  s.  n.);  bei  Sebastianopolis  (Lhotzky);  Itambe  (Pohl  n.  3634):  Zwischen  Alegres 
und  Trinidade  (Pohl  n.  2033);  Serra  de. S.  Jose  d'El  Rev  (Silveira  in  Herb.  Comm. 
geogr.  e  ge'ol.  de  Minas,  n.  3  ■ — -blühend  im  August);  ebendaselbst  (Glaziou  n.  17301 
—  blühend  im  Juni);  Serra  de  Caraca,  zwischen  Felsen  (Derselbe  n.  15546  — 
blühend  im  Februar).  —  Prov.  Goyaz:  Cabeceiras  do  Rio  Gama,  auf  trockenen  Campos 
(Glaziou  n.  22321    — ■  blühend  im  Mai). 

Var.  Maximiliani  Ruhl.  — ■  Paepalanthus  Hilairri  Koern.  var.  y.  Koern.  in  Fl. 
brasil.  HI.  1.  (1863)  332  —  P.  Maximiliani  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1  841 )  51  3  p.  p.  — 
Differt  a  forma  typica  foliis  caulinis  subito  angustatis,  mucronatis,  valde  ciliatis,  subtus 
persistenter  pubescentibus ;  vaginis  paullo  laxioribus  quam  in  confinibus;  foliis  ramoruin 
ramulorumque  primum  pubescentibus,  dein  glabris,  rarius  subpersistenter  pubescentibus 
(ut  in  speciminibus  a  cl.  Riedel  collectis);  caule  sterili  perspicue  elongato;  capitulis 
exacte  globosis  vel  demum  verticaliter  elongatis,  mox  glabrescentibus ;  foliis  omnibus 
longioribus  quam  in  typo  et  insequente. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  da  Piedade  (Sellowr  s.  n.  in  Herb.  Berol.j; 
auf  hochgelegenen,  sandigen  und  steinigen  Campos  zwischen  Alegres  und  dem  Rio  S. 
Francisco  (Riedel  —  blühend  im  September). 

Var.  piauhyensis  Ruhl.  —  P.  Hilairei  Koern.  var.  s.  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
I.  (1863)  332.  —  Differt  a  praecedentibus  foliis  omnibus  utrinque  pilis  mollibus,  sub- 
p'atentibus,  brevissiniis  dense  incanis,  molliter  et  persistenter  ciliatis. 

Brasilien:  Prov.  Piauhy,  ohne  nähere  Bezeichnung  (Gardner  n.  2968). 

161.  P.  longifolius  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.'  1.  (1863)  333.  —  Dupatya  longi- 
folia  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (l  891)  745.  —  Caulis  elongatus,  rami  paullo  infra  apicem 
enascentes.  Folia  lanceolata,  sensim  subulato-acutata,  pungentia,  densissima,  rigidula, 
utrinque  cum  vaginis  subpersistenter  patenti-hirsuta,  non  ciliata,  plana,  caulina  6 — 9  cm 
longa,  medio  3 — 4  mm  lata,  ramorum  2 — 3  cm  longa.  Pedunculi  arrecto-rhirsuti, 
12  — 16  cm  longi ;  bracteae  involucrantes  anguste  oblongae,  acutae,  spadiceo-brunneolae. 

Central-Brasilien  (Biedel). 

162.  P.  foliosus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  333.  —  Dupatya  foliosa 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  elongatus,  robustus,  dense  foliosus,  apicem 
versus  ramosus,  circ.  45  cm  longus ;  rami  elongati,  remote  foliosi,  graciles,  16 — 2  0  cm 
longi.  Folia  caulina  lanceolata,  subulata,  subito  mucronulato-pungentia,  supra  breviter 
appresso-villosa,  subtus  dense  pubescentia,  7 — 8  cm  longa,  medio  6 — 7  mm  lata,  pa- 
tentia,  densissime  in  caule  disposita;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  St°  Antonio  (Sellow  n.  B,  1298,  c27G 
in  Herb.  Berol.). 

163.  P.  ithyphyllus  Märt,  in  Flora  (1841)  Beibl.  35,  n.  482,  l;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  334.  —  Eriocauhn  ithyphyllum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
274.  —  Dupatya  ithyphylla  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  elongatus, 
robustus,  apicem  versus  ramosus,  dense  foliosus,  20 — 35  cm  longus:  rami  graciles, 
12  —  20  cm  longi.  Folia  caulina  lanceolata,  subulata,  mucronato-acutata,  densa,  plerumque 
subpatentia,  utrinque  molliter  et  dense  pubescenti-villosa,  ciliata,  vix  calvescentia;  ea 
ramorum  vix  remotiora,  illa  2  —  6,5  cm  longa,  medio  2,5 — 5  mm  lata,  haec  circiter 
2,5  cm  longa.  Pedunculi  patentissimo-hirsuti,  circiter  3  cm  modo  longi;  bracteae  in- 
volucrantes oblongo-ovatae,  exteriores  plus  minus  acutae,  interiores  plerumque  obtusae, 
puberulae,  nitide-castaneo-fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Gardner  n.  5240);  bei  Capao,  Pires  und  in  der 
Serra  de  Caraca  (Derselbe);  in  der  Serra  de  Itambe  (Sellow  n.  c.  277).  —  Prov. 
Goyaz,  nahe  Caretao  (v.  Martius,  Pohl). 

164.  P.  Oliveirae  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  foliaque  caulina  latent;  ramus  30  cm 
altus,  4  mm  crassus;  ramuli  arrecto-patentes,  circ.  20  cm  longi,  2 — 2,5  mm  crassi. 
Folia  ramorum  densa,  lineari-lanceolata,  acuminata,  subappresso-ereeta,  utrinque  prae- 
sertim  subtus  pilis  persistentibus,  brevibus,  perturbatis  dense  lanato-villosa,   45  cm  longa, 
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dimidio  basali  7  mm  lata ;  illa  ramulorum  paullulum  remota,  ut  vix  ramulus  appareat, 
ceterum  foliis  ramorum  similia,  sed  minora,  3  cm  longa,  4,5  mm  lata.  Pedunculi  in 
apice  ramulorum  per  numerosissimos  quasi  fasciculato-umbellati,  quam  folia  suprema 
circiter  dimidio  longiores,  pilis  parvis  fere  retrorso-patentissimis  dense  ac  persistenter 
hirsuti,  decidui,  non  torti,  2,5 — 3  cm  longi;  vaginae  arctae,  quam  pedunculi  quadruplo 
breviores,  glabriusculae,  oblique  fissae,  lamina  acuta,  ciliata  instructae,  8  mm  longae ; 
bracteae  involucrantes  imbricatae,  obovatae  vel  latiuscule  lanceolato-ovatae,  concavae, 
obtusiusculae,  dorso  sparse  appresso-pilosae,  mox  glabrae,  persistentius  ciliatae,  laete 
fuscidulae,  exteriores  quam  interiores  dimidio  breviores;  receptaculum  villosum;  bracteae 
flores  stipantes  obovato-oblongae,  obtusiusculae,  fusco-flavescentes,  apice  comalo-ciliatae, 
membranaceae;  florum  et  bractearum  pili  griseo-flaviduli,  acutiusculo-clavati,  non  tuber- 
culati,  intus  valde  granulosi;  flos  q*:  pedicellatus;  sepala  3,  fere  libera,  oblongo-lan- 
ceolata,  acuta,  flavido-brunnea,  summo  dorso  pilosa;  petalorum  tubus  glaber,  apice 
acute  3lobatus,  lobis  demum  involutis;  stamina  3;  antherae  rotundato-ovatae,  brunneo- 
albidae;  pistilli  x'udimentum  triplex,  papillosum;  flos  Q:  fere  sessilis;  sepala  3,  basi  sub- 
connata,  obovata^  obtusa,  subcarinata,  fusca,  acuta,  ciliata,  apice  tenuissima;  germen 
tricoccum,  globoso-ovatum;  stylus  brevissimus;  Stigmata  3,  filiformia,  simplicia;  appen- 
dices  3,  paullo  quam  illa  breviores,  crassiusculae,  fuscidulae,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Pedro  Luij  de  Oliveira  in 
Herb.  Schwacke  n.  12556  • — •  blühend  im  September  1896). 

Nota.  Species  pedunculorum  et  praesertim  foliorum  indumento  valde  insignis,  ex  affinitate 
P.  foliosi  et  ithyphylli. 

165.  P.  sychnophyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Planta  usque  40  cm  alta,  caulis  erectus, 
robustus,  dense  foliosus,  basi  longius  et  caespitose  foliosus,  ibique  ramosus,  (rami  breves, 
iterum  longe  foliosi),  apice  sterili  et  infra  eum  ramos  complures  (2 — 4)  elongatos, 
patentes,  caulem  imitantes,  pedunculiferos  (superiores),  9 — 13  cm  altos  gignens.  Folia 
caulina  lanceolato-linearia,  mucronata,  supra  sparse,  subtus  dense  puberula,  ciliata,  demum 
calva,  11  cm  (superiores  4 — 6)  longa,  medio  circ.  5  mm  lata;  folia  ramorum  lanceo- 
lata,  illis  similia,  breviora,  paullum  remota  vel  densa.  Pedunculi  in  apice  ramorum 
superiorum  plurimi,  "fasciculato-umbellati,  pilis  arrecto-patentibus  sparsiuscule  pilosi, 
demum  calvescentes,  torti,  decidui,  obtuse  3costati,  fere  teretes,  2 — 2,5  cm  alti;  vaginae 
quam  folia  plus  dimidio  breviores,  laxae,  oblique  fissae,  membranaceae,  puberulae,  cito 
glabrae,  lamina  arrecta,  obtusa,  brevi  praeditae,  7  mm  longae;  capitula  sordide  albo- 
villosa,  semiglobosa  vel  obconica,  3,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutius- 
culae,  laete  fuscae,  toto  margine  ciliatae,  dorso  puberulae,  parvae;  receptaculum  pilosum; 
bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  pallide  fuscae,  apice  ciliatae;  pili  bractearum 
perigoniorumque  hyalini,  clavati,  valde  tuberculati,  intus  granulosi;  flores  breviter  pedi- 
cellati;  flos  (^:  sepala  3,  basi  subconnata,  fere  rhombica  vel  obovata,  obtusiuscula, 
apice  ciliata,  1  nervia,  pallide  fuscidula;  petalorum  tubus  tenuissimus,  glaber,  lobis  3, 
brevibus,  acutis,  partibus  inter  lobos  incisis,  ut  quasi  9  lobi  appareant;  stamina  3, 
libera ;  antherae  lato-ovatae,  albidae ;  pistilli  rudimentum  triplex,  parvum ;  flos  Q  :  se- 
pala 3,  sublibera,  obovata,  acutiuscula,  comato-ciliata,  pallide  fusca;  petala  quam  illa 
multo  breviora,  laxa,  dilutiora,  summo  dorso  longe  ciliata;  germen  ovato-globosum,  tri- 
coccum; Stigmata  3,  filiformia,  simplicia;  appendices  3,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro;  Restinga  de  Tynca,  auf  Sand  (Glaziou  n.  6448 
—  blühend  im  September). 

Nota.  Species  P.  ithypliyllo  Mart.  valde  affinis,  differt  jam  foliis  in  ramis  densius  dis- 
positis,  illis  caulini  apicis  sterilis  patentioribus,  forma  bractearum  flores  stipantium  et  sepalorum 
floris  (5,  nee  non  bracteis  involucrantibus  multo  (dimidio)  minoribus  et  peduneulis  sparsius 
pubescentibus.    Habitus  in  nostra  specie  omnino  multo  robustior  est. 

1  6*6.  P.  polyanthus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (l  841 )  51  6;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
I.  (1863)  335.  —  P.  speciosus  Gardn.  in  Hook.  Icon.  pl.  new.  ser.  II.  (1843)  513.  — 
Eriocaulon  polyanthum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  622,  339, 
t.  2;    Steud.    Syn.   pl.    Cyp.  II.  (1855)   274.  —  E.    Gardneri   Steud.   Syn.    pl.    Cyp.  II. 
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Fig.  27.  PaepalantJms polyanthus  (Bong.)  Kunth.   A  Caulis  basalis.  B  Pars  florifera.    CPodunculus. 

(Icones  originariae.) 


Paepalanthus.  199 

(1855)  274.  —  Dupatya  polyantha  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Suffrutex; 
caulis  1 — 2  m  altus;  rami  plerumque  e  partibus  superioribus  caulis  enascentes,  gra- 
ciles,  10 — 38  cm  longi,  subremote  foliosi;  folia  caulina  paullum  remota,  lanceolata, 
pungenti-acuta,  supra  glabra,  subtus  sublonge  puberula,  ciliata,  infima  caespitoso-conferta, 
5 — 23  cm  longa,  medio  0,5 — 3  cm  lata.  Folia  ramorum  subulata,  circ.  5  cm  longa, 
cüiolata,  glabriuscula.  Pedunculi  pilis  arrecto-patentibus  densissime  et  persistenter  hirsuti, 
per  numerosissimos  umbellati,  circ.  4  cm  longi;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutae 
yel  obtusae,  fuscae,  puberulae  (Fig.  27). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  kiesigen,  feuchten  Wiesen  der  Serra  da  Lapa 
(Riedel  n.  2065  —  blühend  im  Dezember);  an  Abhängen  felsiger  Berge  des  Distrikts 
von  Diamantina  (Gardner  n.  5244  —  blühend  im  Juli);  auf  Campos  bei  Pires,  Capäo 
und  in  der  Serra  do  Caraca  (v.  Martius);  auf  Campos  der  Serra  do  Itatiaia,  2000  m 
(E.  Ule  n.  3768  —  blühend  im  Januar);  Caldas  (A.  F.  Regneil  n.  III,  1271  — 
blühend  im  März);  auf  trockneren  Campos  des  Gipfels  des  Itatiaia  (Glaziou  n.  5712 
und  6743  —  blühend  im  Januar  und  Juli);  ohne  Standortsbezeichnung  (Mendonca 
n.  322).  —  Prov.  Rio  grande  do  Sul:  an  feuchten  Stellen  (Sellow  n.  1394).  ■ — -Prov. 
Säo  Paulo,  Serra  da  Bocayna  (W.  Schwacke  n.  1903  —  blühend  im  September); 
bei  Araraguara,  auf  grasigen  Campos  (Lund  in  Herb.  Havn.  —  blühend  im  Mai).  — 
Prov.  Santa  Catharina,  bei  Rincao  das  Pedras,  Säo  Bento  (Paranä)  (W.  Schwacke 
n.  2  458   —  blühend  im  Januar). 

Nota.  Species  generis  maxima.  Umbellis  pulcherrimis,  multiscapis,  regularibus  et  pedun- 
culorum  indumento  insignis. 

Subgenus  II.  Thelxinoe  Ruhl.  (cf.  p.  121). 

Caulis  elongatus,  gracilis,  foliosus,  fertilis,  ramis  numerosissimis,  ei  similibus,  fer- 
tilibus,  ab  initio  cum  eo  plus  minus  connatis  auctus;  folia  membranacea,  versus  basin 
capitulorum  stellato-patentia,  rosulate  congesta,  suprema  bracteoidea.  Pedunculi  nulli; 
vaginae  nullae;  capitula  minuta,  globosa,  in  apice  caulis  et  ramorum  terminaliter  sessilia, 
saepe  fasciatione  confluentia  tumque  valde  oblongo-elliptica,  magna,  glabriuscula ;  brac- 
teae involucrantes  typicae  nullae;  bracteae  flores  stipantes  adsunt;  flores  dimeri;  sepala 
utriusque  floris  apice  quasi  truncata;  Stylus  longus,  tenuis,  tenerrimus,  basi  appendicibus 
brevissimis,  epapillosis  infima  parte  cohaerentibus  instructus,  apice  stigmata  brevia, 
simplicia,  cito  destructa  proferens.  Pili  perigoniorum  hyalini,  non  clavati,  obtusiusculi  vel 
acutiusculi,  extus  leviter  tuberculati,  intus  dense  granulosi;  receptaculum  glabrum,  plus 
minus  globoso-convexum. 

Clavis  specierum 

A.  Capitula  nigra  vel  saturate  griseo-olivacea;  floris  feminei  petala 

2,  ovata,  rotundato-obtusa 167.  P.  scleranthits. 

B.  Capitula  pellucide  alba;   floris  feminei   petala  2,   lineari-spathu- 

lata,  apice  truncata  et  fere  emarginata \§%.P.leucoccphalus. 

167.  P.  scleranthus  Ruhl.  n.  sp.  —  Planta  2  —  2,5  cm  longa;  caulis  elongatus, 
gracilis,  glaber,  basi  subteres  vel  fere'  acutangulo-costatus,  apice  fertilis,  subaeque 
foliosus,  e  basi  ramosus,  ramis  caulem  imitantibus,  apice  ramulosis  ramulis,  brevi- 
bus,  simplicibus  sicut  rami  caulisque  apice  densius  foliosis  auctus.  Folia  linearia,  acuta 
subaequalia,  primum  utrinque  puberula,  demum  glabrescentia,  basi  longiuscule  persistenter- 
que  ciliata,  inferiora  non  decidua  et  parallela,  superiora  basi  paulum  dilatata,  5 — 9  mm 
longa,  modo  ^3  mm  lata;  capitula  in  apice  caulis,  ramorum  et  ramulorum  terminalia, 
foliis  rosulate  cincta,  sessilia,  nigra  vel  griseo-olivacea,  primo  intuitu  glabra,  semigloboso- 
convexa  vel  saepissime  praesertim  in  apice  caulis  eiusque  ramulorum  fasciatione  quasi 
confluentia  cristamque  gallinam,  usque  2,5  cm  longam  imitantia,  1 — 3  mm  lata;  recep- 
taculum album,  glabrum,  valde  convexum;  bracteae  involucrantes  nullae;  bracteae  flores 
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stipantes  late  obovatae,  longe  acuminatae,  subnaviculares,  tenui-membranaceae,  glabrae, 
apice  laete  rubro-brunneolae,  ceterum  hyalinae,  flores  paullo  superantes ;  pili  perigoniorum 
hyalini,  acuti,  intus  granulosi;  flos  qj*:  sepala  2,  oblonga,  apice  quasi  truncata,  ciliata, 
conduplicato-carinata,  \  nervia,  hyalina ;  flos  Q :  sepala  late  ovata,  obtusa,  basi  an- 
gustata,  conduplicato-carinata,  ciliata,  griseo-fuscidula ;  petala  2,  sepalis  paullo  breviora, 

elliptica,  obtusa,  apice  ipso  excepto  ciliata, 
hyalino-griseola;  germen  bicoccum  glo- 
boso-ovatum ;  Stylus  longiusculus ;  Stig- 
mata 2,  filiformia,  tenerrima,  stylo  aequi- 
longa;  appendices  2,  breviores  (Fig.  28). 
Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes; 
auf  Felsen  der  SeiTa  de  Caraca  (E.  Ule 
n.  2717  —  blühend  im  März  1  892);  auf 
sumpfigem  Boden  in  der  Serra  do  Ouro 
Preto  (E.  Ule  n.  27 U  —  blühend  im 
März);  in  der  Serra  das  Camarinhas  (W. 
Schwacke  n.  H987);  Perpetua  bei 
Diamantina  zwischen  Felsen  (Glaziou 
n.  19990   —  blühend  im  April). 

168.  P.  leucoeephalus  Buhl,  n. 
sp.  —  Caulis  elongatus  ramosus,  tenui- 
gracilis,  glaber,  aeque  foliosus,  apice  in 
ramulos  complures  divisus,  ramulis  sub- 
liberis,  apice  fertilibus  instructus,  2,5  — 
4  cm  longus.  Folia  e  basi  paullum  dilatata  linearia,  acuta,  juventute  utrinque  puberula, 
marginibus,  praesertim  basi  longe  persistenterque  pilosa,  demum  glabrescentia,  in  apice 
ramulorum  rosulate  conferta,  cetenim  aequaliter  et  paullo  distantius  inserta,  patentia  vel 
subarrecto-patentia,  paullum  recurvata,  V2 — '  cm  longa ,  basi  fere  \  mm,  medio  circ. 
0,4  mm  lata;  capitula  in  apice  ramulorum  terminalia,  globosa,  alba,  glabriuscula, 
2 — 3  mm  lata;  receptaculum  semiglobosum ,  glabrum;  bracteae  involucrantes  nullae; 
bracteae  flores  stipantes  late  obovatae,  longe  acuminatae,  subnaviculares  tenui-membra- 
naceae,  albae,  flores  superantes;  pili  perigoniorum  hyalini,  intus  granulosi,  extus  leviter 
tuberculati;  flos  q?:  sepala  2,  lineari-lanceolata,  basi  angustiora,  obtusa,  carinata;  flos 
Q:  sepala  2,  late  spathulata  vel  fere  obovata,  obtusa,  carinata,  albida,  toto  margine 
breviter  ciliata;  petala  2,  sepalis  paullo  breviora,  late  elliptica,  truncato-obtusa,  albido- 
hyalina,  apice  ciliata;  germen  bicoccum,  oblongo-ovatum;  appendices  2,  breves ;  Stylus 
mediocris;  Stigmata  2,  filiformia,  teneri-decidua;  semina  oblonga. 

Brasilien:    Prov.  Minas  Geraes;  Serra  dos  Cristaes  (W.  Schwacke  n.  8503  — 
blühend  4.  April    1892). 

Nota.     Species   P.  selerantho   habitu  et  florum  structura  valde  affinis,  sed  optime  ab  illo 
jam  capitulis  albidis  etc.  diversa  est. 


Fig.  28.  Paepalanthus  scleranthus  Ruhl.   A  Habi- 
tus.    B  Pars  florifera.     (Icones  originär.). 


Subgenus  III.  Platycaulon  Mart.  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  I.  (1835)  14;  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  \.  (1863)  394;   Corymbosa  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1. 

(1831)   629. 

Pedunculi  pleiocephali,  plerumque  applanato-compressi ;  vaginae  transverse  truncatae : 
capitula  aut  capitato-aggregata  in  pedunculo  communi  sessilia,  aut  in  eius  ramulis, 
quasi  pedicellata;  sepala  floris  Q  demum  nigrescentia,  basi  connata;  stylus  brevis; 
Stigmata  bifida. 

Nota.  Divisioni  subgeneris  cum  aliquid  novi  addendi  non  habeam,  clavem  Koernickeanum 
adjungo.     Species  omnes  inter  se  valde  affines,  cum  florum  tum  partium  vegetationis  structura. 
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Diyisio  subgeneris. 

A.  Pedunculi  ad  apicem  in  ramulos  unicapitulatos  divisi   .    .    .    .    §  I.  Divisi  Ruhl. 
169.  P.  laxifolius,        170.  P.  melaleucus, ,    171.  P.  rigidulus, 
172.  P.  Spixianus,       173.  P.  lanceolatus,      174.  P.  pauciflorus, 
175.  P.  hydra,  176.  P.  vellozioides,      177.  P.  villosulus, 

178.  P.  trichopetalus,   179.  P.  tuber osus,         180.  P.  corymbosus, 
181.  P.  corymboidcs,    182.  P.  cacuminis. 

ß.  Pedunculi    indivisi,    per   complures  in  apice  pedunculorum  ses- 

siles .    §  2.  Conferti  Ruhl. 

a.  Folia  plana. 

a.   Species  columbicae,  omnino  minores. 

183.  P.  oligocephalus,  184.  P.  petraeus,  185.  P.  granatensis, 

186.  P.  Funckeanus,    187.  P.  Schlimii,  188.  P.  meridemis, 

189.  P.  Lindenii,         190.  P.  columbioisis,  191.  P.  truxillemis, 

192.  P.  andicola,  193.  P.  crassicaulis,     19  4.  P.  alpinus, 

193.  P.  ensifolius. 
ß.   Species  brasilienses. 

196.  P.  jilanifoliuSj      197.  P.  flaviccjjs,  198.  P.  dupatya, 

199.  P.  pruinosics,       200.  P  itatiaiensis,      201.  P.  paulensis, 
303.  P.  macropodus,    204.  P  batocephalus. 

b.  Folia  conduplicata 204.  P.  conduplicatus. 

169.  P.  laxifolius  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.   1.   (1863)   395.  —  Dupatya  laxifolia 

0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  valde  elongatus,  usque  1  m  longus,  simplex, 
gracilis,  dense  foliosus.  Folia  linearia,  subulata,  submucronata,  sparse  et  longiuscule 
ciliata,  demum  glaberrima,  patentia,  circiter  20  cm  longa,  medio  4,5  mm  lata.  Pe- 
dunculi arrecto-pilosi ;  bracteae  involucrantes  flavido-fuscidulae,  cuspidatae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Itambe  (Sellow  in  Herb.  Berol.). 

I  70.  P.  melaleucus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)510;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 

1.  (1863)  396  t.  51,  f.  I.  —  Eriocaulon  melaleucum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser. 
VI.  I.  (1831)  629;  III.  551,  t.  23,  non  Hart.;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  — 
Dupatya  melaleuea  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  elongatus,  10 — 12  cm 
longus,  foliosus.  Folia  in  apice  caulis  densius  congesta,  e  basi  dilatata  lanceolato- 
linearia,  versus  basin  longe  ciliata,  ceterum  glabra,  circiter  8  cm  longa,  basi  1,2  cm, 
medio  5  mm  lata.  Pedunculi  glabriusculi ;  bracteae  involucrantes  breviter  cuspidatae, 
castaneo-fuscae  (Fig.  29-4). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Caraca,  im  Gehölz  (Glaziou  n.  15522 
blühend  im  April);  ohne  nähere  Bezeichnung  (Ackermann,  v.  Martius,  Schüch, 
Riedel  s.  n.,  Lho-tzky  n.  37  in  Herb.  Berol.).  —  Provinz  Bahia:  bei  Camamü 
(Riedel  s.  n.). 

171.  P.  rigidulus  Mart.  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  I.  (1835)  1  5,  t.  2,  f.  1  et 
in  Herb.  Mart.;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1855)  510;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
397.  —  Eriocaulon  rigidulum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  —  Dupatya 
rigidula  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  lato-linearia, 
subulato-cuspidata,  glaberrima,  chartacea,  1 9  cm  longa,  1,2  cm  lata.  Pedunculi  versus 
apicem  puberuli,  basi  glabri;  bracteae  involucrantes  fuscae,  ovatae,  margine  breviter 
ciliolato  excepto  glabrae. 

Brasilien:  Prov.  Bahia,  bei  Villa  do  Rio  de  Contas  (v.  Martius  —  blühend  im 
September  und  Oktober);  ohne  nähere  Angaben  (Claussen  s.  n.  im  Herb.  Wien). 

172.  P.  Spixianus  Mart.  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  1.  (1835)  14,  t.  1, 
f.  1—7;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  509;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  398.  — 
Eriocaulon  Spixianum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  —  Dupatya  Spixiana 
O.  Ktze.    Rev.  gen.  II.   (1891)   746.  —  Caulis    perbrevis.     Folia   e    basi   valde    dilatata 
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subito  linearia,  subulata,  pilis  longis  praesertim  basin  versus  ciliata,  ceterum  glabra, 
6 — 9  cm  longa,  medio  circiter  2  mm  lata.  Pedunculi  basin  et  summitatem  versus 
puberuli,  medio  glabri;  vaginae  ore  brevissime  ciliolatae,  ceterum  glabriusculae ;  bracteae 
involucrantes  late  ovatae,  breviter  cuspidatae,  dorso  glabrae,  brevissime  ciliolatae,  fuscae. 
Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  1700  m  ü.  M.  (v.  Langsdorff,  v.  Martius  — 
blühend  im  Mai). 

173.  P.  lanceolatus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  396.  —  Dupatya  lan- 
ceolata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lan- 
ceolata,  subulata,  basin  versus  pilis  longis  sparse  ciliata,  ceterum  glabra,  12 — 17  cm 
longa.  Pedunculi  versus  apicem  puberuli,  ceterum  vaginaeque  glabra,  folia  circiter 
adaequantes;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  cuspidato - acuminatae ,  glabrae,  obs- 
cure  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  ohne  Standortsangabe  (v.  Langsdorff);  am  Gipfel 
der  Serra  da  Piedade  (War min g  —  blühend  im  Januar  und  Februar). 

174.  P.  pauciflorus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  398.  —  Dupatya  pauci- 
flora  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis,  incrassatus.  Folia  linearia, 
subulata,  pilis  longis  toto  margine  ciliata,  ceterum  glabra,  demum  glaberrima,  9 — 10  cm 
longa,  medio  circiter  13/4 — 2  mm  lata.  Pedunculi  basi  et  apice  puberuli,  glabrescentes ; 
vaginae  ore  brevissime  ciliolato  excepto  glabrae;  bracteae  involucrantes  latissime  ovatae, 
cuspidatae,  dein    apice  destructae,  breviter  ciliolatae,  cito  glaberrimae,  fiavescenti-fuscae. 

Rrasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  ohne  nähere  Standortsangabe  (Claussen  s.  n.). 

Var.  Glaziovii  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  sepalis  et  petalis  floris 
feminei  multo  latioribus,  sepalis  floris  masculi  atque  bracteis  involucrantibus  fuscis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  da  Piedade,  auf  Campos  (Glaziou  n.  20533 
und  W.  Schwacke  n.  9744  ■ —  blühend  im  November). 

175.  P.  hydra  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibri  fasciculati,  glabriusculi,  lignoso-duri, 
atrofusci;  caulis  perbrevis,  lignosus,  cum  cicatricibus  foliorum  5,5,  sine  illis  2,5  cm 
crassus.  Folia  caespitosa,  lanceolato-linearia,  acutata,  apice  ipso  obtusiuscula,  valde 
rigido-crassa,  supra  laevia  et  vix  convexa,  subtus  multoties  nervoso-striata,  glaberrima, 
1 0 — 1 2  cm  longa,  medio  7 — 8  mm  lata,  apicem  versus  sensim  angustata.  Pedunculi 
folia  aequantes  vel  breviores,  per  numerosos  (8  — 14)  aggregati,  complanati,  pilis  longis, 
mollibus,  subappressis,  rarius  patentibus  pubescentes,  demum  glabrescentes,  apice  in 
ramulos  7 — 14,  6,3  cm  longos  divisi,  5 — 13  cm  alti,  2,5 — 3  mm  lati;  vaginae  brevis- 
simae,  oblique  truncatae,  arctae,  striatulae,  a  basi  pilis  longis  mollibus  aspersae,  ceterum 
glabrae,  lamina  brevissima,  rotundato-obtusa,  dense  et  persistenter  pilis  minimis  ciliata 
instructae,  2,5  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  summitate  sordide  albo-villosa,  3,5  cm 
lata;  bracteae  involucrantes  imbricatae,  exteriores  ovatae,  acuminatae,  pilis  brevibus 
densiuscule  ciliatae,  serius  calvescentes,  interiores  latiores  et  longiores,  obovatae,  subito 
cuspidatae,  omnes  olivaceo-fuscae,  coriaceae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  sti- 
pantes  oblongae,  acutae,  fuscae,  summo  dorso  comato-pilosae;  pili  fiorum  et  bractearum 
clavato-obtusi,  subarticulato-nodosuli ,  griseo-flaviduli,  non  tuberculati,  intus  valde  gra- 
nulosi;  flos  ($:  sepala  3,  obovata,  acutiuscula,  fusca,  apice  comato-pilosa ;  petäla  3, 
in  tubum  infundibularem,  glabrum,  albidum,  lobis  3  acutis,  demum  involutis  instructum 
connata;  stamina  3  ;  antherae  rotundae,  albido-brunneolae;  in  centro  pistilli  rudimentum 
triplex,  brunneum,  papillosum;  flos  Q:  brevissime  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  paullo 
inter  se  connata,  spathulato-obovata,  obtusiuscula,  subconcava,  fusca,  comato-pilosa; 
petala  3,  sepalis  aequilonga,  oblongo-obovata,  obtusa,  ciliata,  albida;  germen  tricoccum, 
ovato-globosum ;  Stylus  fere  nullus;  stigmata  3,  longa,  filiformia,  apice  bifida;  appen- 
dices  3,  multo  illis  breviores,  fuscae,  apice  incrassatae  et  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  feuchten,  sandigen  Stellen  am  Fuß  der  Serra 
de  Lavras  Novas  (W.  Schwacke  n.  12040  —  blühend  im  Dezember  1895);  Serrade 
Itatiaia,  bei  Chapada  (Derselbe  n.  13856   —  blühend  im  Oktober  1899). 

Nota.  Species  foliorum  consistentia  longe  ab  omnibus  affinibus  discrepans.  Accedit 
glabrietas  foliorum,  eorumque  forma,  atque  vaginae  breves,  ciliatae. 
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176.  P.  vellozioides  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (l  863)  401  t.  51  f.  II.  —  P.  Spixia- 
nus  Mart.  in  Herb.  Fl.  bras.  n.  874  mscr.  —  Dupatya  vellozioides  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II. 
(1891)  746.   —  Caulis  perbrevis,  crassus.     Folia  lineari-lanceolata,  cuspidato-acuminata, 


C  T) 

Fig.  29.    A  Paepalanthus  melaleucus  (Bong.)  Kuntli.   Habitus.  —  B — L  Paepalanthus  vellozioides 

Koern.     B  Bractea  involucrans.     C  Bractea  florem  stipans.     D  Flos    $.     E  Floris    <3    calyx. 

F  Flos  (5  sepalis  remotis  et  corolla  dissecta.    O  Flos  £.    H  Floris  g  calyx.    /  Floris  Q  sepalum. 

K  Floris  Q.  petalum.     L  Gerrnen.     (Icones  secundum  Koernicke  reiteratae.) 
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apice  leviter  ciliata,  ceterum  glabra,  cito  glaberrima,  14 — 18  cm  longa,  basi  1,4,  medio 
0,4  cm  lata.  Pedunculi  primum  piloso-pubescentes,  demum  calvi,  folia  superantes;  brac- 
teae  involucrantes  late  lanceolato-ovatae,  longissime  acuminatae,  discum  öuperantes, 
paullum  ciliatae,  ceterum  glabrae,  flavicantes  (Fig.  29i? — L). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  ohne  nähere  Angaben  (v.  Martius  in  Herb.  Fl. 
bras.  n.  874,  Mendonca  n.  556);  Serra  do  Caraca,  von  Gapanema  bis  Campo  (Sel- 
low  n.  1368  —  blühend  im  Dezember);  ebendaselbst  und  auf  dem  Gipfel  des  Berges 
Jaragua  (Glaussen  n.  96);  Serra  de  Capanema  (W.  Schwacke  n.  9261  —  blühend 
im  März);  an  trockenen  Standorten  auf  Campos  bei  Caraca  (Glaziou  n.  15523  — 
blühend  im  Februar). 

Nota.     Species  forma  bractearum  involucrantium  insignis. 

177.  P.  villosulus  Mart.  in  Herb.  Monac. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
400.  —  Dupatya  villosula  0.  Ktze.  Bev.  gen.  IL  (1891)  746.  —  Folia  lineari-lan- 
ceolata,  rigidula,  acuminata,  erecto-caespitosa,  utrinque  pilis  rigidulis  arrecto-patentibus 
glauco-pruinosa ;  vaginae  nullae.  Pedunculi  quam  folia  breviores,  rigidulo-hirtae ;  bracteae 
involucrantes  late  ovato-lanceolatae,  breviter  acuminatae,  dorso  puberulae,  cito  glabrius- 
culae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  höheren  Bergen  (v.  Martius);  ohne  Bezeichnung 
(Fürst  v.  Neuwied);  As  Battas,  nahe  bei  Diamantina,  auf  Campos  (Glaziou  n.  19965 
—   blühend  im  April). 

178.  P.  trichopetalum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  399.  —  Folia  lanceo- 
lato-linearia,  mucronato-cuspidata,  subulata,  chartacea,  ciliata,  apice  supra  puberulo- 
hirta,  33  cm  longa,  medio  0,8,  basi  {,2  cm  lata.  Pedunculi  praesertim  apicem  versus 
dense  puberuli;  vaginae  ore  brevissime  ciliolato  excepto  glaberrimae;  capitula  flavido- 
villosa;  bracteae  involucrantes  ovatae,  fere  mucronato-cuspidatae  dense  et  persistenter 
dorso  pubescentes,  laete  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Gardner  n.  5268). 

Nota.     Etiam  ego  hujus  speciei  nihil  vidi  nisi  2  folia  et  1   pedunculum  capituliferum. 

179.  P.  tuberosus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  508;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  400.  —  Eriocaulon  tuberosum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1. 
(1831)   629;  III.   550,  t.  22;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  — Dupatya  tuber osa 

0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia  linearia,  subulata,  puberula,  calvescentia, 
12 — 15  cm  longa.  Pedunculi  basi  sparse,  supra  densius  pubescentes;  vaginae  pilis 
parvis,  sparsis  puberulae,  ore  breviter  et  sparse  ciliolatae;  bracteae  involucrantes  ovatae, 
acuminatae,  hirsutae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  da  Lapa  und  auf  kiesigen  Campos  bei 
Cachoeira  (Biedel  —  blühend  im  Dezember). 

180.  P.  corymbosus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (l  841)  509  ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 

1.  (1863)  399.  —  Eriocaulon  corymbosum  Bong,  in  Act.  Petr.  sc.  math.  ser.  VI.  1. 
(1831)  629;  II.  233,  t.  18;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  —  Dupatya  corym- 
bosa  O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Folia  lanceolato-linearia,  subulato-cuspidu- 
lata,  arrecto-caespitosa,  pilis  mollibus,  densis,  breviusculis  ciliata,  ceterum  glabra,  14  — 
1 6  cm  longa,  medio  5  mm  lata.  Vaginae  ore  vix  ciliolato  excepto  cum  pedunculis  gla- 
berrimae; bracteae  involucrantes  late  ovatae,  concavae,  cuspidato-acuminatae,  persistenter 
ciliatae,  dorso  puberulae,  cito  calvae,  flavidulo-fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  an  steinigen,  sandigen  Lokalitäten  der  Serra  de 
S.  Jose,   1800  m  ü.  M.  (Biedel  n.  286  —  blühend  im  Juni). 

181.  P.  corymboides  Buhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus.  Folia  lineari- 
lanceolata,  acuta,  subpruinosa,  juniora  sparse  et  longiuscule  ciliata,  ceterum  glabra, 
rigida,  arrecto-patentia,  dense  caespitosa,  in  sicco  olivaeeo-fusca,  basi  albo-lanata,  1  8,5  cm 
longa,  basi  13,  medio  6  mm  lata.  Pedunculi  in  speeimine  suppetente  per  8  aggregati, 
folia  vix  superantes,  tenues,  compressi,  basi  glabri,  apice  levissime  puberuli,  ibique 
in  ramulos  breves  5 — 6  (rarius  4)  divisi,  ca.  20  cm  longi,  J,2  mm  lati;  vaginae  quam 
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Iblia  triplü  vel  quadruplo  breviores,  arctae,  omnino  glaberrimae,  leviter  slrialae,  trans- 
verse  truncatae,  ore  demum  laeorato,  .">  —  5,5  cm  longae ;  eapitula  homisphaeriea,  suni- 
inilalt'  albido-villosa,  G  nun  lata;  bracteae  involucrantes  lato  obnvalae  vel  fero  orbiculares, 
longo  euspidatae,  euspide  fragili  instructao,  l'uscae,  coriacoao,  conravao,  longiuseule 
eiliatae,  oxteriores  mox  glabrae:  rocoptaeulum  pilosum;  bracleao  lloros  stipantes  oblongac 
vel  oxteriores  latiores,  acutae,  eiliatae,  fuscae:  pili  illanun  l'I  perigoniorum  suftlavidi, 
obtuso-clavulati,  extus  laeves,  intus  granulati:  Hos  J1:  sopala  3,  basi  connata,  obovala, 
acuta,  t'nsi-a  '2  nun  longa,  ciliata:  stainina  3,  liberal  antherae  ovatae.  albidac;  pislilli 
rudimentum  triplex,  crassiusculum,  papillosum:  lins  Q:  sopala  3,  illis  tloris  -j1  s'unilia. 
obtusa:  petala  3,  illis  aequilonga,  spathulata,  ublusa,  albida;  germen  triooecum,  oval  um: 
stylus   brovissimus;    appendiers    3.    longiusrulao,    papillosae;    stigmata   3,   fililbrmia.    bifida. 

Brasilien:  Pmv.  Minas  Goraes;  Serra  de  Caraoa  E.  Tic  n.  2  7  2 -">  —  blühend  im 
März    1  89  2  . 

Nota.  Sperics  l'a> palanfh<>  fiatff-ifloro  Koern.  valde  al'linis  ;ili  en  praesertim  1'oJiis  latimi- 
bus  ilitVert.      Fm-san   melius   subspeeie.s  illius  coiistüuenda. 

Var.    epilosus    Kubl.    n.    var.    —   DilVert   a    typo    l'oliis   ab   initio   glaberriinis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Gera  es,  auf  hochgelegenen  Campos  bei  Lavras  Novas 
Sena    in    Herb.    Schvaeke   n.    14514   —   blühend   im   Mai. 

I  s 2 .  P.  cacuminis  Ruhl.  —  Caulis  brevis,  pauoirauiosus:  lblia  linearia,  e  basi 
seiisim  angustata,  acuta,  lierbacea,  plana,  slriata.  margine  pilis  longissimis  diu  persiston- 
tibus,  laxis  dense  et  irregulariter  i'iliato  excc|ilo  ulrinquo  glabra,  5 —  G.ö  ''in  longa, 
medio  21  -> — 4  nun  lala:  peduneuli  [lorpauci,  Iblia  longe  superantes,  glabri,  striali,  pla- 
niuseuli,  14 — 16  cm  alti,  :;  .( — I  mm  lali:  vaginae  arctae,  oblique  vel  transverse  trun- 
catae, ore  breviter  ciliato  excepto  glabrae,  3  —  4  cm  longae:  capilida  [»er  paueos  '3  —  4  ■ 
in  apice  peduneulorum,  breviter  (2  —  3'  •>  nun  peduneulati,  41  -> — 5!  •>  mm  lala,  sumini- 
tate  albido-villosa ,  oboonioa;  bracteae  involucrantes  latissime  uvalae  vel  suborbiculares, 
subito   cuspidatae,    glabrae,   obscure    l'uscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  dem  (iiplbl  der  Serra  da  Carhoeira  du  Campo 
1500  in,  auf  feuchtsandigem  Boden  Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14405  —  blühend 
im    April  . 

X o  I  a.     Species  ibliis   pro   ratiune  brevibus,   louyissime  el    persistenter  '-iliiiti^  distineta. 

183.  P.  oligoeephalus  Koern.  in  l'I.  brasil.  III.  I.  I8G3  402.  Ihipatiju  ol'ujo- 
rrpliala  < ).  Klze.  Roy.  gen.  II.  (1891  746.  —  Folia  oaespilosa,  linearia,  subulata,  supra 
subappresso-pubescentia,  siibtns  n i x  puberula,  cilo  glabrescenlia,  <s — 0  cm  longa,  medio 
2,5  mm  lala.  Peduneuli  tenues,  Iblia  cireiler  adaoquantos,  puberuli:  vaginae  ore  eiliato 
exceplo  glabrae,  arctae:  eapitula  pauca  2  —  3.  laxe  congesla:  bracteae  involucrantes 
ovatae,  aeuminatae,  persistenter  ciliatae,  dorso  primum  puberulae,  cito  glabrae,  brun- 
neolo-l'uscae. 

Colombia:  Prov,  Tiinja.  au  felsigen  <  (rtliehkeilen  bei  l.uilama,  2200  m  ii.  M. 
(Linden    n.    131  i  . 

18  1.   P.    petraeus    Koern.   in   l'I.    brasil.    IIb    I.     18(53     103.  IhipuiijK  pctrurn 

0.  Klze.  Rev.  gen.  II.  1*9  1,  740.  —  Caulis  porbrovis.  Folia  e  basi  [laulluin  dilatala 
lanceolato-linearia,  rigiila,  aciiininala,  supra  prinuun  '<>•<■.  Koern.  appresso-puborula,  sublus 
glabra,  cito  glaberrima,  1  5 —  20  ein  longa,  medio  ü  nun  lala.  l'edunciili  brevissinie 
puberuli,  mox  calvi:  vaginae  arctae,  ore  ciliato  oxcoplo  glabrae:  eapitula  magna,  laxius- 
cule  congesla:  bracleao  involucranles  uvalae,  cus[iida(o-aculae,  [iiiberiilae,  glabresronlos, 
l'uscae. 

Columbia:  bei  ISogolä  auf  Felsen,  uabe  Tocausipa ,  2000  m  ii.  M.  Linden 
n.   1302    —   blühend   im   März. 

183.  P.  granatensis  Koern.  in  LI.  brasil.  IIb  |.  ff  «s C 3  403.  —  Dupatya  grana- 
tensis  ().  Klze.  Rev.  gen.  II.  (|891)  45.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  eaes|>ilosa,  lanceo- 
lata,  subulata,  glabra,  inferne  lad'  membranaeeo-marginata,  rigidula,  plana.  Pedunculi 
iblia  multo  superantes,  graciles,  apice  puberulo  exi-epto  glabri:  vaginae  laxiuseulae,  glabrae; 
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capitula  parva,    arcte  congesta;   bracteae  involucrantes  late  ovatae,   plus  minus   breviter 
acuminatae,  ciliatae,  dorso  pubenilae,  mox  calvae,  fusco-flavidae. 

Colombia:  Prov.  Bogota;  in  der  Nähe  von  Bogota,  2400  m  ü.  M.  (Linden 
n.  2152  —  blühend  im  März);  ebendaselbst  (Dr.  H.  Karsten   s.  n.  in  Herb.  Vindob.). 

186.  P.  Funckianus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  40  4.  —  Dupatya 
Funckiana  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  lanceolata, 
subulata,  juventute  pilis  a  basi  ad  apicem  magnitudine  decrescentibus  puberula,  ceterum 
glabra,  5 — 7  cm  longa,  medio  circiter  7  mm  lata.  Pedunculi  graciles,  folia  duplo  vel 
triplo  superantes,  patenti-pilosi,  mox  glabri ;  vaginae  arctae,  versus  apicem  sparsissime 
puberulae,  mox  glabrae,  ore  vix  ciliolatae;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  acutius- 
culae, ciliatae,  mox  glabrae,  fuscae. 

Venezuela:    Prov.  Truxillo,    bei  Agua    de   Obispo,    2600  m  ü.  M.    (Funck    und 

Seh  lim  n.  809 blühend  im  August). 

Nota.     Vaginae  a  cl.  Koernicke  non  recte  descriptae. 

187.  P.  Schlimii  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  405.  —  Dupatya  Schlimii 
O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  paullum  elongatus,  simplex.  Folia  lineari- 
lanceolata,  subulata,  pilis  longiusculis,  mox  deeiduis,  praesertim  basi  ciliata,  ceterum, 
glabra.  Pedunculi  folia  circiter  adaequantes,  plani,  puberuli,  mox  calvi;  vaginae  apice 
et  ore  puberulae;  bracteae  involucrantes  ovatae,  exteriores  angustiores,  acutae,  ciliatae, 
atrofuscae. 

Colombia:  Prov.  Pamplona  bei  La  Baja,  2700  m  ü.  M.  (Funck  und  Schlim 
u.  1353  —  blühend  im  Januar). 

1  88.  P.  meridensis  Klotzsch  in  Herb.  Berol.  mscr.;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1 .  (1  863) 
407.  —  Dupatya  meridensis  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis 
vel  elongatus,  tum  foliorum  cicatrieibus  radicisque  fibris  obtectus,  apice  modo  foliosus. 
Folia  caespitosa,  lanceolata,  longe  acuminata,  supra  molliter  floccoso-lanata,  subtus 
sparsius  pilosa  et  dein  calvescentia,  4 — 9,5  cm  longa,  medio  5 — 6,  basi  8  mm  lata. 
Pedunculi  angusto-graciles,  apicem  versus  pilis  brevibus  dense  patenti-pubescentes,  in- 
ferne glabrescentes ;  vaginae  apice  puberulae;  bracteae  involucrantes  late  ovatae,  obtusae, 
interiores  acutiusculae,  ciliatae,  dorso  puberulae,  calvescentes,  fuscae. 

Venezuela:  Prov.  Merida,  an  sumpfigen  Stellen  im  Hochgebirge  (Moritz  n.  1212 

—  blühend  im  Januar);  ebenda,  oberhalb  des  Paramo  de  Merida,  3700  m  (Linden  n.  1415 

—  blühend  im  Juli);  Prov.  Tolima,  in  dichten  Wäldern  neben  Wegen  am  Rio  Cabera, 
2000  —  2800  m  (C.  F.  Lehmann  n.  2375  im  Herb.  Boissier-Barbey  —  blühend 
im  Januar).  »Bunde  Blattrosetten  bildende  Pflanze  mit  grünen  Blättern  und  weißen 
Blüten«   (L.). 

189.  P.  Lindenii  Buhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus.  Folia  arrecto-caespi- 
tosa,  densissima,  linearia,  a  basi  ad  apicem  sensim  angustata,  acuminata,  rigidulo- 
chartacea,  supra  pilis  longis,  persistentibus,  appressis,  densis  molliter  villoso-pubescentia, 
subtus  pilis  parvis  appressis  juventute  puberula  et  cito  apice  excepto  glabrescentia,  dense 
ciliata,  non  marginata,  12 — 15  cm  longa,  medio  6,5  mm  lata.  Pedunculi  per  numerosis- 
simos  aggregati,  folia  circiter  longitudine  adaequantes  vel  paullo  superantes,  non  torti, 
compresso-applanati,  2  mm  lati,  striati,  pilis  longiusculis,  appressis  persistenter  et  mol- 
liter pilosi ;' vaginae  quam  folia  multoties  breviores  (3  cm  altae),  arctae,  oblique  truncatae, 
sparsissime  pilosulae,  cito  glabrae,  lamina  ore  breviter  et  persistentius  ciliolatae ;  capitula 
per  complures  (4 — 8)  in  apice  peduneulorum  capitato-sessilia,  omnes  1,3  cm  lata  et 
0,8  cm  alta  vel  exteriora  eorum  vix  brevissime  pedicellata,  5  mm  lata,  6  mm  alta, 
hemisphaerica,  summitate  sordide  griseo-villosa:  bracteae  involucrantes  subimbricatae, 
discum  aequantes/membranaceae,  ovatae,  acutae  vel  acutiusculae,  saepe  carinatae,  obscure 
fuscae,  dorso  glabrae,  margine  ciliatae ;  reeeptaculum  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes 
anguste  spathulato-oblongae,  breviter  cuspidatae,  fuscae,  summo  dorso  comato-pilosae, 
longe  ciliatae;  pili  eorum  et  bractearum  leviter  clavato-obtusi,  hyalino-flavescentes,  non 
tuberculati,  valde  intus  granulosi;  flos  tf:  sepala  3,  basi  connata,  obovata,  acuta,  tenuia, 
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concava,  summo  dorso  comato-pilosa,  fusca;  stamina  3;  antherae  rotundo-ovatae ;  in 
centro  pisülli  rudimentum  papillosum,  triplex ;  flos  Q :  fere  sessilis ;  sepala  spathulato- 
ovata,  acuta,  fusca,  ceterum  illis  floris  Q1  similia;  petala  3,  libera,  ovato-oblonga,  acuta, 
albido-hyalina,  ciliata,  tenuissima;  germen  tricoccum,  globoso-ovatum,  Stylus  illo  paullo 
brevior,  crasso-columnaris;  Stigmata  3,  filiformia,  longa,  profunde  bifida;  appendices  3, 
multo  breviores  quam  illa,  brunneola,  apice  papulosa. 

Golombia:  Prov.  Tunja,  Paramo  bei  Alvaracin,  3600  m  ü.  M.  (Linden  n.  1318 
—  blühend  im  März). 

Nota.  Species  praesertim  forma  et  indumento  foliorum  insignis.  Insigne  etiam,  quod 
capitula  interdum  singula  satis  remota  disposita  sunt.  In  capitulis  examinatis  numero  flores  <$ 
excellebant. 

190.  P.  columbiensis  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  lignosus,  radicis  fibris 
duris,  solidis,  subramosis,  fuscis  obtectus.  Folia  lato-lanceolata,  acuta,  subulata,  rigidulo- 
chartacea,  striata,  subtus  pilis  longiusculis  densiuscule  hirsuta,  subtus  juventute  pilis 
brevioribus,  sparsis  puberula,  cito  calva,  vix  ciliata,  a  basi  ad  medium  membranaceo- 
marginata,  12  — 13  cm  longa,  basi  2,5,  medio  1,6  cm  lata.  Pedunculi  folia  aequantes 
vel  paullo  superantes,  in  specimine  suppetente  5,  robusti,  complanati,  compluries  suleato- 
striati,  pilis  patentibus,  superne  subappressis  dense  hirsuti,  10  — 14  cm  alti,  2  mm  lati; 
vaginae  quam  folia  paene  dimidio  breviores,  laxiusculae,  transverse  truncatae,  glabrae, 
ore  tenui-membranaceae  et  laetius  coloratae,  ibique  sparse  et  breviter  ciliatae,  7 — 8  cm 
longae,  3,2mmlatae;  capitula  pluria,  parva,  in  apice  pedunculi  capitato-sessilia,  summi- 
tate  albido-villosa,  universa  1,2  cm,  singula  2,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  im- 
bricatae,  concavae,  membranaceae,  exteriores  late  ovatae,  obtusae,  laete  fuscae,  inferiores 
late  obovatae,  acutae,  fuscae,  omnes  dorso  glabrae,  margine  ciliatae,  demum  glabrius- 
culae ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes  obovato-spathulatae,  obtusiusculae, 
tenui-membranaceae,  concavae,  flores  aequantes,  fuscae,  summo  dorso  comato-pilosae ; 
pili  florum  et  bractearum  leviter  clavato-obtusi,  griseolo-hyalini,  non  tuberculati,  intus 
valde  granulosi;  flos  q?:  longissime  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  connata,  spathulato- 
obovata,  acutiuscula,  fuscidula,  apice  barbulata;  petala  in  tubum  superne  infundibularem 
glabrum,  hyalino-sufflavescentem,  tenui-membranaceum,  margine  in  lobos  3,  acutos, 
denique  involutos  egredientem  connata ;  stamina  3 ;  antherae  rotundo-ovatae ;  in  centro 
pistilli  rudimentum  papillosum  triplex;  flos  Q:  sepala  3,  ima  basi  excepta  libera,  illis 
floris  (j1  simillima,  sed  latiora;  petala  3,  libera,  albida,  oblongo-spathulata,  obtusa, 
ciliata;  germen  tricoccum,  globoso-ovatum;  Stylus  brevis;  stigmata  3,  filiformia,  apice 
bifida;  appendices  3,  crassiusculae,  brunneolae,  apice  longe  papillosae. 

Colombia:  Prov.  Cauca,  an  sumpfigen  Stellen  um  Palaterä,  2900 — 3000  m  ü.  M. 
»Blätter  hellgrün,  in  einer  kugelförmigen  Masse  geordnet;  Blütenköpfchen  weiß«  (C.  F. 
Lehmann  n.  3578    —   blühend  im  Februar   1884). 

Nota.     Species  P.  alpino  Koern.  affinis,  sed  foliis,  vaginis,  pedunculis  ab  illo  satis  diversa. 

191.  P.  truxillensis  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  406.  —  Dupatya  truxil- 
lensis  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (i  891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  e  basi  lata  lanceo- 
lata,  subulata,  caespitosa,  praesertim  basi  pilis  longis  ciliata,  ceterum  glabra,  demum 
glaberrima,  vix  marginata,  cartilaginea,  6 — 7  cm  longa,  medio  6,5  mm  lata.  Pedunculi 
subangusti,  folia  superantes;  vaginae  sparsissime  puberulae,  cito  glabrae,  ore  ciliolato; 
bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae,  ciliatae,  dorso  puberulae,  glabrescentes,  fuscae. 

Venezuela:  Prov.  Truxillo;  oberhalb  dem  Paramo  von  Agua  de  Obispo,  3300  m 
ü.  M.   (Linden  n.  297  —  blühend  im  Juni). 

192.  P.  andicola  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  408.  —  Dupatya  andicola 
O.  Ktze.  Rev.<  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  brevis.  Folia  caespitosa,  lanceolata, 
cuspidato-acuminata,  utrinque  basi  rigidulo-hirsuta,  apice  puberula,  mox  glabriuscula, 
striata,  rigidula.  Pedunculi  angusti,  gracillimi,  longiuscule  patenti-pilosi ;  vaginae  ore 
ciliato  excepto  glabrae;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae,  ciliatae,   obscure  fuscae. 

Venezuela:  Prov.  Truxillo,  2500  m  ü.  M.  (Funck  und  Schlim  n.  811  —  blühend 
im  August). 
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193.  P.  crassicaulis  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  408.  — Dupatya  crassi- 
eaulis  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  brevis,  crassus.  Folia  lanceolata, 
subulata,  plana,  supra  pilis  appressis,  cito  deciduis  puberula,  versus  basin  longiuscule 
ciliata,  subtus  glabra.  Pedunculi  foliis  circiter  aequilongi  vel  breviores,  apice  puberulo 
excepto  glabri;  vaginae  apice  et  ore  puberulae;  bracteae  iuvolucrantes  ovatae,  acutae, 
apicem  versus  puberulae  et  margine  ciliatae,  fuscae. 

Colombia:  bei  Chachapoyas,  unfern  der  Stadt  San  Carlos  (Fielding  n.  1403). 

194.  P.  alpinus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  409.  —  Dupatya  alpina 
O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Folia  lato-lanceolata,  acuminata,  utrinque  pilis  basi 
bulbosis,  longiusculis,  rigidis  irregulariter  distantibus  hirsuta,  dein  calvescentia,  rigidula, 
late  membranaceo-marginata,  12 — 14  cm  longa,  medio  2,4 — 2,7  cm  lata.  Pedunculi 
subrobusti,  glabriusculi,  vix  plani;  vaginae  arctae,  ore  ciliolato  excepto  glabrae;  brac- 
teae involucrantes  ovatae,  acutae,  summo  dorso  leviter  puberulae,  cito  calvae,  fusco- 
flavescentes. 

Colombia:  Prov.  Tunja,  in  Sümpfen  zwischen  Acansipo  und  Cboconta,  2500  m 
ü.  M.  (Linden  n.  1310  —  blühend  im  März);  in  den  Llanos  bei  Rogotä  (Dr.  H.  Karsten 
in  Herb.   Vindob.   s.   n.). 

1  95.  P.  ensifolius  (H.R.K.)Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1  84 1 )  50 1 ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1 . 
(1863)  406.  —  Eriocaulon  ensifolium  H.D.K.  Nov.  gen.  et  spec.  I.  (1815)  202,  t.  70; 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  —  Dupatya  ensifolia  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.   (1891) 

745.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lineari-lanceolata,  subulata,  utrinque  pilis 
brevibus  hirsuta,  mox  calva,  margine  praesertim  basin  versus  longiuscule  ciliata,  char- 
taceo-rigidula,  vix  marginata,  8 — 9  cm  longa,  medio  circiter  5 — 6  mm  lata.  Pedunculi 
ea  duplo  usque  multoties  superantes,  versus  apicem  patenti-puberuli,  ceterum  calvi, 
plani,  subrobusti;  vaginae  laxiusculae,  ore  ciliato  excepto  glabrae,  quam  folia  multo 
breviores;  bracteae  involucrantes  latissime  ovatae,  obtusiusculae,  ciliatae,  dorso  breviter 
puberulae,  glabrescentes,  pallide  brunneo-fuscae. 

Colombia:  an  kühlen  Standorten  bei  Santa  Fe  de  Rogotä  und  Facatativa, 
2500  m  ü.  M.  (Humboldt  und  Ronpland):  ohne  nähere  Angaben  (J.  Triana 
n.  442);  Rogotä,  Guadelupe  y  la  Pena  (A.  Stube  1  n.  95 a  —  blühend  im  April 
u.  Mai);  Prov.  Cauca  (C.  F,  Lehmann);  bei  Rogotä  (Dr.  H.  Karsten  s.  n.  in  Herb. 
Vindob.). 

Peru:  Prov.   Chachapoyas  (Mathews  s.  n.  in  Herb.  Roiss.  et  in  Herb.  Rrux.). 

Nota.  Specimina  in  Peruvia  collecta  foliis  rigidius  ciliatis  et  pedunculis  brevioribus  ex- 
cellunt. 

196.  P.  planifolius  (Rong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  413  t.  52.  — 
P.  monticola  Mart.  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  1.  (1835)  10;  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  576.  —  P.  iridifolius  Kunth,  1.  c.  502.  —  Eriocaulon  planifolium 
Rong.  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  629,  t.  58  (ic.  ined.);  Kunth,  1.  c. 
576;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  —  E.  monticola  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  278.  —  E.  iridifolium  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  —  E.  vaginans 
Pavon   mscr.    in  Herb.    Roiss.    —    Dupatya  planifolia   O.   Ktze.    Rev.    gen.  II.    (1891) 

746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  subulato-acuta,  primum 
supra  breviter  et  sparsissime  puberula,  cito  glabra,  chartacea,  basi  late  membranaceo- 
marginata,  16 — 50  cm  longa,  medio  1,2  usque  3  cm  lata,  plana;  bracteae  involu- 
crantes latiuscule  oblongae,  obtusae  vel  acutiusculae ,  ciliatae,  dorso  citissime  glabrae, 
fuscae.  (Fig.   30). 

Peru:  Prov.   Piliao  (Pavon). 

Rrasilien:  Prov.  Minas  Geraes,  ohne  nähere  Angaben  (v.  Langsdorff,  Widgren, 
Hj.  Mosen,  in  Herb.  Rrasil.  Regnellian.  Mus.  bot.  Stockh.  n.  766;  R.  Mendonca 
n.  324);  an  etwas  feuchten,  schattigen  Stellen  nahe  Passagen  und  auf  dem  Itacolumi 
(Riedel  n.  395  —  blühend  im  August);  auf  hohen  Rergen  bei  Villa  Rica  und  Tejuco 
(Ph.  v.  Martius);  bei  S.  Antonio  (Sellow  s.  n.  in  Herb.  Rerol.);  auf  der  Serra  do  Vento 
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(Derselbe  n.  C,  264  in  Herb.  Berol.);  zwischen  Allegres  und  Trinidade  (Pohl  n.  2033); 
Serra  de  Itacolumi  (A.  Silveira  n.  1563  —  blühend  im  Juli) ;  ebendaselbst,  nahe  Ouro 
Preto  (Glaziou  n.  15524  — 
blühend  im  Februar);  bei  Ouro 
Preto,  in  Morastlöchern  (Der- 
selbe n.  15525  —  blühend  im 
März);  Serro  Frio  da  Ayuruoca 
(Derselbe  n.  16397  —  blü- 
hend im  Januar);  Pico  d'Ita- 
bira  (Claussen  n.  266  in 
Brüssel). 

Nota.  Species  valde  variabi- 
lis.  Varietates  a  cl.  Ko ernicke 
collocatac-:  minor  et  major  gradu 
modo  diversae  atque  formis  inter- 
mediis  conjunctae,  melius  excluden- 
dae  sunt,  var.  alpestris  autem  foliis 
glaberrimis  et  bracteis  involucran- 
tibus  fere  acutis  satis  diversa. 

Var.  alpestris  Koern.  — 
Paepalanthus  planifolius  Koern. 
var.  alpestris  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  413.  —  Differt  a 
forma  typica  foliis  glaberrimis, 
bracteis  involucrantibus  acutius- 
culis. 

Columbien:  Prov.  Ocana; 
auf  Paramos ,  3000  m  hoch 
(Schlim  n.  554  —  blühend 
im  Mai). 

Var.  puberula  (Koern.) 
Buhl.  —  Paepalanthus  puberulus 
Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
410.  —  Dupatya  puberula  O. 
Ktze.    Bev.   gen.  II.   (1891)   746. 

—  Differt  a  forma  typica  foliis 
puberulis,  bracteis  involucrantibus 
latioribus,  acuminatis  vel  acutis, 
dorso  puberulis. 

Brasilien:  Prov.  Minas 
Geraes;  bei  Bio  das  Pedras  und 
anderwärts  (Sellow  s.  n.  — 
blühend  im  Oktober) ;  an  feuchten 
Stellen  der  Serra  da  Treituba 
(Alv.  Silveira  in  Herb.  Comm. 
geogr.   e  geol.  de  Minas  n.  206  4 

—  blühend  im  April).  —  Prov. 
Säo  Paulo,  Campos  da  Bocayna 
(Glaziou  n.  1 1631  —  blühend  im 
September);  Mugy  das  Cruzes  an 
sumpfigen  Stellen  (W.  Schwacke 
n.  654  —  blühend  im  April); 
ohne  nähere  Angaben  (Burch eil   Fig.  30.    Paepalanthus  planifolius  Koern.    Habitus.  (Icon. 

secund.  Koernicke  reiterata.) 


n.  3797 
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Var.  consanguinea  (Koern.  )Buhl.  —  Paepalanthus  consanguineus  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  411.  —  Dupatya  consanguinea  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891) 
745.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  subtus  glabris,  supra  pilis  longiusculis  praeditis, 
bracteis  involucrantibus  ovatis,  acutis,  laetius  quam  in  praecedente  fuscis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Ouro  Preto,  an  Bächen  (W.  Schwacke 
n.  11989  —  blühend  im  September  1893:  »specierum  omnium  frequentissima«);  ohne 
Bezeichnung  (Sellow  s.  n.). 

Var.  conduplicatula  Buhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  angustioribus 
glabris,   subconduplicatis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Pico  d'ltabira  (Claussen  n.  267a  in  Herb. 
Bruxell.). 

197.  P.  flaviceps  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (l  863)  412.  • — ■  Dupatya  flamcq)s 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  IL  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  e  basi 
paullum  dilatata  anguste  linearia,  subulata  vel  subacuminata,  utrinque,  praesertim  supra 
pilis  subappressis,  brevibus  puberula,  demum  calva,  20 — 30  cm  longa,  medio  4 — 5  mm 
lata.  Pedunculi  plani,  subgraciles,  apice  puberulo  excepto  glabri,  folia  duplo  superantes ; 
capitula  flavido-villosa ;  vaginae  laxae,  glaberrimae,  quam  folia  fere  triplo  breviores; 
bracteae  involucrantes  ovatae,  plus  minus  acutae,  ciliatae,  dorso  pubescentes,  dein  cal- 
vulae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  Bio  das  Pedras  (Sellow). 

198.  P.  dupatya  Marl,  in  Herb,  mscr.;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  410.  — 
Dupatya  hirsuta  Vell.  Fl.  flumin.  I.  (1825)  36  t.  87;  O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891) 
745.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lanceolata,  subulata,  supra  tomentoso-  subtus 
puberulo-hirta,  versus  basin  membranaceo-marginata;  capitula  albido-villosa,  parva,  arcte 
congesta.  Pedunculi  plani  apice  dense  pubescentes,  ceterum  glabri;  bracteae  involucrantes 
lanceo-lato-ovatae,  ciliatae,  dorso  pubescentes,  calvescentes,  flavidulo-  vel  pallide  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Säo  Paulo;  Serra  de  Cubatäo,  zwischen  den  Städten  Säo  Paulo 
und  Santos  (Ph.  v.  Martius  —  blühend  im  Februar). 

Nota.  Species  foliorum  indumento  satis  diversa.  Utrum  icon  Velloziana  jure  huc  a  cl. 
Koernicke  et  Martio  ducatur  necne,  mihi  non  satis  constat. 

199.  P.  pruinosus  Buhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  lanceolata,  acuta,  num- 
quam  rigida,  membranacea,  juventute  supra  pilis  parvis,  subappressis  dense  puberula, 
subtus  glabra,  citissime  tota  glaberrima,  pruinosa,  caespitose  arrecto-patentia,  1 4  cm 
longa,  medio  1 0 —  1 2  mm  lata.  Pedunculi  per  5 — 7  aggregati,  paullum  compressi, 
fere  filiformes,  pilis  parvis  sparse  instructi,  mox  glabri,  folia  circiter  triplo  superantes, 
2/3 — 1  mm  modo  crassi,  25 — 40  cm  alti;  capitula  per  crebra  capitato-sessilia,  capitulum 
compositum,  globosum,  summitate  albo-villosum,  demum  fuscum,  1  cm  latum  formantia; 
vaginae  quam  folia  paullo  breviores ,  laxiusculae,  striatae,  glabrae,  pruinosae,  ore  bre- 
vissime  et  obtuse  bifidae,  persistenter  ciliatae ,  9  — 11  cm  longae,  circ.  1  mm  diametro 
latae;  bracteae  involucrantes  latissime  ovatae  vel  fere  orbiculares,  acutae,  1  nerviae, 
carinatae,  fuscae,  ciliatae ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes  oblongae, 
acutae,  fuscae,  ciliatae;  pili  illarum  et  perigoniorum  flaviduli,  clavulato-obtusi,  extus 
laeves,  intus  granulosi;  flos  q?:  sepala  3,  basi  connata,  obovata,  acuta,  1  nervia,  summo 
dorso  puberula,  fusca;  petalorum  tubus  glaber,  tenui-membranaceus,  lobis  3  acutis 
demum  involutis  instructus ;  pistilli  rudimentum  triplex ,  breve ,  papillosum ;  flos  Q : 
sepala  3,  oblongo-obovata,  basi  connata,  ciliata,  fusca,  demum  rigescentia;  petala  3, 
quam  sepala  paullo  breviora,  acuta,  comato-ciliata,  rigidula,  margine  tenui,  hyalino  in- 
voluta,  ceterum  dilute  flavidulo-griseola;  germen  tricoccum,  globoso-ovatum;  Stylus  bre- 
vissimus;  Stigmata  longa,  filiformia,  apice  bifida;  appendices  3,  breves,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  Torfsümpfen  der  Boa  Vista,  Serra  do  Mar, 
950  m  ü.  M.  (E.  Ule  n.  580  —  blühend  im  Dezember). 

Nota.  Species  foliis  et  pedunculis  insignis.  Excellit  praeterea  bracteis  involucrantibus  latis, 
vaginis  ore  persistenter  ciliolatis. 
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200.  P.  itatiaiensis  IUihl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  Iinearia,  rigida, 
niucronato-aeuta,  utrinque  pilis  brevissimis,  subappressis  puberulo-hirsula,  dcmum  calva, 
toto  margine  subpersistenter  pilis  parvis  dense  ciliata,  arrecta,  eaespitusa,  I  <s  cm  eirc. 
longa,  inedio  1  (j  nun  lata,  l'edunculi  in  speeimine  suppetente  per  4  aggregati,  i'olia 
circiter  duplo  superantes,  angusti,  subcompressi,  levissime  puberuli,  mox  ealvi,  vix  vel 
nun  torti,  35  cm  alti.  I  rinn  lati :  vaginae  quam  folia  circiter  dimidio  breviores,  trans- 
verse  truncatac,  arctae,  ore  bifidae,  nun  cilialae.  versus  apicem  dense  pilis  parvis,  albis, 
inter  se  perturbatis  quasi  l'arinaceo-puberulae,  senectute  ealvulae,  7  ein  longae:  eapitula 
per  numerosa  capitato-sessilia,  capitulum  compositum,  globosum,  albo-villosum.  demnm 
fuscum,  glabriusculum,  x — 9  nun  latum  formantia:  bracteae  involucrantes  late  ovatae, 
acutiusculae.  ciliatae,  fuscae,  demum  ealvae:  receplaculum  pilosum:  bracteae  tlores  sti— 
jiantes  Ulis  sinnlos,  multo  angustiures,  apice  piloso-comatae:  pili  illaruin  el  perigoniorum 
levissime  sufflavidi.  clavato-oblusi.  extus  laeves,  intus  granulosi;  ilus  q^  :  sepala  3.  basi 
connata,  anguste  ovata,  I  nervia,  aentiuscula,  ciliata,  l'usca:  petalorum  tubus  tenuis, 
glaber,  acute  3  lubus :  stamina  3.  antberae  albidae,  ovatae:  pistilli  rudimentum  triplex, 
papillosiiiu :  11ns  C;  sepala  3,  basi  connata,  anguste  obovata,  aentiuscula.  ciliata,  demum 
ruriacea.  apice  tusca,  basi  albido-brunnea :  petala  spathulata,  acuta,  apice  ciliata, 
albida:  germen  tricocemn,  ovatuni :  Stigmata  3.  apice  bifida:  appendices  3,  ublungae, 
papillosae. 

Brasilien:  Rio  de  Janeiro:  Serra  du  Itatiaia.  auf  Campos  V..  Ule  n.  ?  —  blühend 
im   März    I  89  4;. 

Xota.  Species  f'oliis  densissime  ciliatis,  utrinque  birsutis.  peduneulis  angustis,  et  vagina 
aivta.  oru  breviter  bitida  insignis. 

Var.  glabra  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  Ibliis  dense  ciliatis,  utrinque  citissime 
glaberrimis,   peduneulis  latioribus,   vaginis   calvulis. 

Brasilien:  Rio  de  Janeiro:  Itatiaia.  auf  feuclilen  Campos  Glaziou  n.  5  156  — 
blühend   im   Juni  . 

20  1.  P.  paulensis  Ruhl.  n.  s[i.  —  Caulis  hypogaeus  perbrevis.  erassus,  lignosus. 
Folia  Iinearia,  acuta,  rigida.  plana,  supra  pilis  brevibus,  rigidis.  sparsiusculis,  appressis 
[Hiberula,  subtus  lere  glabra.  demum  utrinque  calva,  juventute  breviter  ciliata,  caespitoso- 
arrei-ta,  20  —  2  1  em  longa,  inedio  1.2-  -1,3  cm  lata.  l'edunculi  perrigidi,  crassi,  com- 
pressi,  quam  folia  plus  duplo  longiores,  levissime  puberuli,  mox  glabri,  in  speehnine 
suppetente  per  i  aggregati.  nun  torti,  eirc.  43  cm  alti:  vaginae  transverse  trum-atae. 
laxae,  brevissime  et  sparse  patenti-pubescentes,  cito  ealvae,  ore  tenui-meinbranaeeo. 
ciliolato  instruetae,  non  slriatae,  ibliis  duplo  breviores  II  em  longae:  eapitula  circiter 
per  25  capitato-sessilia,  4  mm  lata  capitulum  compositum,  1,5  cm  latum,  globosum, 
albido-villosum,  dein  glabrescens  formantia:  bracteae  involucrantes  ovales,  acutiusculae, 
eoriaceae,  fuscae,  margine  et  dorso  pilosae,  earinatae,  coneavae:  receptaculum  pilosum: 
bracteae  flores  stipantes  oblongae,  obtusac,  fuscae,  apice  pilosae:  pili  illarum  et  peri- 
goniorum leviter  flavidulo-brunneoli,  clavalo-obtusi,  extus  laeves.  intus  granulosi,  ad 
septa  constricti :  tlores  trimeri ;  flos  ^ :  longiuseule  pedicellatus;  sepala  3,  basi  connata, 
obovata,  fere  rotundalo-obtusa.  vel  breviter  apieulata,  Jüsca,  apice  dorsi  comato-pilosa: 
petalorum  tubus  hyalinus,  tenuis,  glaber,  demum  involutus,  profundus,  acute  3  lobatus; 
stamina  3:  antberae  rotundalo-obovatae,  albidae:  rudimentum  pistilli  triplex,  filiformi- 
oblonguin,  apice  breviter  papillosum:  dos  Q:  sepala  3,  oblongo-obovata.  rotundato- 
obtusa,  fusca,  sunnuo  dorso  comato-pilosa:  petala  3.  spathulata,  obtusa.  tenui- 
marginata,  hyalino  -  albida :  germen  tricoecum,  globoso-ovatum;  slylus  brevissimus; 
appendices  3,  oblongae,  apice  obscurae  el,  papillosae:  Stigmata  quam  illae  longiora, 
apice   bitida. 

Brasilien:  l'rov.  Suo  Paulo;  Serra  da  Bocayna  (W.  Schwacke  n.  1936  — ■ 
blühend  im   September    1879,. 

Nota.  Species  cum  P.  conxanguinco,  planifolio,  puberulo.  batoceplialo  valde  affinis,  sed 
foliis  basi  i'ere  non  tenui-inarginatis  vaginis  laxis.  peduneulis  planis  nun  tortis  insignis.  Tarnen 
valde  dubium,  anne  melius  varietas  P.  planifolü  habenda  sit. 
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202.  P.  macropodus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  elongatus  (35  cm  longus,  4 — 5  mm 
crassus),  crassiusculus,  subgracilis,  tota  superficie  foliis  dense  obtectus,  fuscus.  Folia 
latiuscule  linearia,  mucronato -acuta,  in  sicco  rigidula  et  quasi  paullum  pruinosa,  tenui- 
marginata,  striata,  supra  et  subtus  pilis  perparvis,  subappressis,  sparsissime  pubeiaüa, 
mox  glabra,  20 — 28  cm  longa,  medio  1,5  cm  lata.  Pedunculi  complures  (3 — 7),  in 
foliorum  axillis  solitarii ,  compresso-applanati ,  subrobusti,  folia  subduplo  superantes, 
juventute  pilis  parvis  arrecto-patentibus  dense  puberuli,  dein  glabrescentes,  interdum 
paullum  torti,  usque  45  cm  longi,  13/4mmlati;  vaginae  ai'ctae,  quam  folia  paene  triplo 
breviores,  virides,  striatae,  transverse  truncatae,  primum  sparse  puberulae,  cito  calvescentes, 
4  0 — 12  cm  longae,  13  mm  latae;  capitula  4  mm  lata  (universa  4,5  cm),  in  apice  pe- 
dunculorum  per  pluria  (8 — I  0)  globoso-congesta,  sessilia,  initio  niveo-villosa,  mox  calva; 
bracteae  involucrantes  late  obovatae,  obtusiusculae  vel  obtusae,  fuscae,  concavae,  dorso 
pilosae,  mox  glabrae,  margine  persistentius  ciliatae ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae  flores 
stipantes  illis  similes,  angustiores,  ovato-lanceolatae,  acutiusculae,  fuscae,  ciliatae,  dein 
glabrae;  pili  florum  et  bractearum  clavato-obtusi,  griseoli,  intus  granulati,  non  tuber- 
culati;  flos  q?:  pedicellatus ;  sepala  3,  libera,  obovata,  obtusiuscula,  ciliata,  cito  glabres- 
centia.  fusca;  petalorum  tubus  tenuis,  glaber,  demum  involutus,  acute  3lobatus;  stamina  3; 
antherae  lato-ovatae,  albidae;  pistilli  rudimentum  triplex,  papillosum;  flos  Q:  fere  ses- 
silis;  sepala  3,  basi  connata,  obovata,  longiora  quam  illa  floris  q1,  obtusiuscula,  fusca, 
cito  glabrescentia  et  rigescentia;  petala  3,  libera,  paullo  quam  illa  breviora,  lato-obovata, 
concavula,  breviter  apiculata,  apice  tenui-membranacea  ibique  cito  destructa,  ceterum 
rigidula,  hyalino-sufflavescentia,  mox  glabra;  germen  ovato-globosum,  3-coccum;  Stylus 
breviter  columnaris;  stigmata  3,  fusca,  breviuscula,  apice  bifida;  appendices  quam  illa 
breviores,  brunneae,  fere  filiformes,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  Santa  Rita  (W.  Schwacke  n.  9230  — 
blühend  im  Februar   1893). 

Nota.  Species  huius  subgeneris  e  maxima  caule  elonguto,  aequaliter  folioso  valde 
insignis. 

203.  P.  batocephalus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  lignosus,  crassus,  bulbosus. 
Folia  linearia,  rigida,  mucronato-acuta ,  caespitosa,  arrecta,  utrinque  molliter  pilis 
brevibus  subappressis  dense  puberula,  margine  rigido,  ciliato  instructa,  basi  albo-brun- 
neola  lanata,  15  cm  longa,  medio  circ.  7  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (7 — 9) 
aggregati,  pro  ratione  paullum  compressi,  compluries  acuto-costati,  brevissime  et  sparse 
puberuli  vel  fere  glabri,  folia  fere  duplo  superantes,  27  —  31  cm  alti;  vaginae  ut  folia 
molliter  et  persistenter  puberulae,  arctiusculae,  transverse  truncatae,  teretes,  ore  tenui- 
membranaceae,  fuscae,  glabrae,  quam  folia  paene  dimidio  breviores,  7 — 9  cm  longae; 
capitula  parva,  capitato-sessilia,  3  mm  lata,  per  14 — 16  capitulum  compositum,  11  mm 
latum,  globosum,  albido-villosum ,  senectute  glabrescens  formäntia;  bracteae  involu- 
crantes lato-ovatae,  acutiusculae,  concavae,  coriaceae,  fuscae,  ciliatae,  dorso  puberulae, 
cito  calvae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutiusculae,  fuscae, 
apice  comato-pilosae ;  pili  illarum  et  perigoniorum  levissime  flaviduli,  clavato-obtusi,  extus 
laeves,  intus  granulosi;  flos  tf :  sepala  3,  basi  paullo  connata,  oblongo-obovata,  ob- 
tusiuscula, fusca,  summo  dorso  comato-ciliata;  petalorum  tubus  3  lobus,  glaber,  tenuis; 
stamina  3,  libera;  antherae  3,  ovatae,  albidae;  pistilli  rudimentum  triplex,  breviter  pa- 
pillosum; flos  Q:  sepala  3,  basi  connata,  spathulata,  obtusiuscula,  fusca,  summo  dorso 
ciliato-pilosa ;  petala  3,  oblonga,  obtusa,  ciliata,  tenuissima,  albida;  germen  tricoccum, 
globoso-ovatum ;  stigmata  3,  filiformia,  apice  bifida;  appendices  3,  pro  ratione  longae, 
apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Säo  Paulo;  Campos  da  Bocaina,  Vacca  Cahio  (Glaziou  n.  7993 
—  blühend  im  Februar). 

Nota.  Species  pulchra,  P.  puberulo  proxima,  a  quo  statim  habitu  in  otnnibus  partibus 
^raciliore  differt.  Insignia  praeterea  folia  utrinque  persistenter  molliterque  pubescentia  et  vaginae 
indumcnto  simili  instructae.  Margines  foliorum  in  nostra  specie  numquam  tenui-menibranaceae 
cvadunt. 
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204.  P.  conduplicatus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  4.  (4  863)  414.  —  Dupatya  eon- 
duplicata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (4  894)  745.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  equitantia, 
disticho-caespitosa,  valde  erecta,  e  basi  valde  dilatata  linearia,  conduplicata,  rigidula, 
subito  acuta,  versus  basin  membranaceo-marginata  ibique  subpruinosa,  glabra,  40  — 
45  cm  longa,  medio  circiter  4,5  cm  lata.  Pedunculi  planiusculi,  angusti,  folia  longe 
superantes,  circiter  80  cm  usque  4  m  longi,  glabri;  vaginae  quam  folia  paullo  breviores, 
laxiusculae,  transverse  truncatae,  glabrae,  ore  non  ciliolatae;  bracteae  involucrantes  late 
vel  orbiculari-ovales,  obtusae,  margine  juventute  breviter  ciliato  excepto  glabrae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  Caraca  (Sellow  s.  n.  in  Herb.  Berol.);  in 
Morästen  bei  Cachoeira  do  Campo  (Claussen  s.  n.  in  Herb.  Vindob.  Coli.  Reichenb.  f. 
n.  4  54  34  6);  Pico  d'Itabira  (Claussen  n.  267  in  Herb.  Brux.). 

Nota.     Species  valde  insignis. 

Subgenus  IV.  Xeraetis  Mark  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  4.  (4  835)  4  4;  Koern.  in 

Fl.  brasil.  III.    1.   (4  863)   336. 

Bracteae  involucrantes  interiores  flores  stellato-superantes,  utrinque  pilosae,  rigidae; 
flores  trimeri;  petalorum  tubus  floris  masculi  intus  pilosus;  sepala  floris  feminei  demum 
rigescentia;  Stigmata  bifida;  pili  florum  plus  minus  acutiusculi. 

Clavis  specierum. 

A.   Caulis   perbrevis,    plerumque  lignosus,   crassus;    folia  caespitose 
conferta. 

§  4.  Lanati  JRuhl.  Folia  dense  et  appresso-lanata  vel  sericeo- 
incana,  arrecto-caespitosa. 

a.  Bracteae    involucrantes    in   sicco   vix  recurvatae;    folia 
utrinque  aequaliter  pilosa. 

ct.  Folia  anguste  linearia. 

I.  Folia  dense  incano-lanata ;    caulis  basi  valde  in- 

crassatus 10§.P.macrorrhizus. 

II.  Folia,  praesertim  juvenilia,  plus  minus  argenteo-, 

rarius  villoso-lanata .....    206.  P.  dubius. 

ß.  Folia  lanceolata,  utrinque  dense  argenteo-  vel  sericeo- 
lanata. 

I.  Bracteae  involucrantes  interiores  acutae.    .    .    .    2 07.  P  lanato-albus. 
II.  Bracteae    involucrantes   interiores   cuspidato-acu- 

minatae 208.  P.  argenteus. 

b.  Bracteae  involucrantes  in  sicco  valde  squarroso-recur- 
vatae;  folia   supra  dense   pubescentia,    subtus    sericeo- 

lanata 209.  P  elatus. 

§  2.  Simplices  Ruhl.  Folia  plus  minus  patenti-pilosa  vel 
puberula,  glabrescentia ;  bracteae  involucrantes  raro  sub- 
recurvatae,  laete  fuscae. 

a.  Bracteae    involucrantes    discum    perpaullo    superantes, 

pilis  longissimis,  arrectis  a  basi  pubescentes  .    .    .    .    2  4  0.  P  Paulinus. 

b.  Bracteae    involucrantes  discum  magis  superantes,   bre- 
vius  pilosae. 

«.  Species  plus  minus  spectabiles  (circiter  4  8 — 25  cm 
altae);  folia  lanceolata,  demum  glabriuscula. 
I.  Pedunculi    folia   superantes;    bracteae   flores  sti- 
pantes  lineares. 
1 .  Bracteae  involucrantes  lanceolatae,  vix  mucro- 

nato-acuminatae 2  4  I .  P  latifolius. 
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2.  Bracteae  involucrantes  lanceolatae,  longissime 

cuspidato-acuminatae 2 1  2 .  P.  Harmsii. 

II.  Pedunculi   quam  folia  breviores;    bracteae  flores 

stipantes  oblanceolatae 213.  P.  Leiseringii. 

ß.  Species  humiles  (vix  5 — 8  cm  altae);  folia  linearia 
vel    lanceolato- linearia,     plus    minus    persistenter 
pilosa. 
I.  Folia  supra  plana  vel  canaliculata. 

4.  Folia  linearia;  pili  perigoniorum  bractearum- 

que  infra  apicem  clavulato-incrassati .    .    .    .    214.  P.  pilijer. 
2.  Folia    lanceolato -linearia;     pili    perigoniorum 
acuti. 
*  Bracteae   involucrantes  intus  cito  glabrius- 

culae 215.  P.  acuminatus. 

**  Bracteae   involucrantes   persistenter  densis- 

sime  albo-lanatae 2 1 6.   P.  Senacanus. 

II.  Folia  supra  convexa,  linearia,  crassa 217.  P.homomaUus. 

B.  Caulis  plus  minus  elongatus,  gracilis. 

§  3.  Elongati  Ruhl.     Caulis  elongatus,  gracilis,  aequaliter  vel 
modo  apice  foliosus,  simplex  vel  saepius  ramosus. 

a.  Bracteae  involucrantes  laete  fuscae. 

er.  Folia  dein  glabrescentia ;  bracteae  involucrantes  lon- 
gissime acuminatae,    discum  circ.  duplo  superantes  218.  P.  siqyerbus. 

ß.  Folia  supra  longe  appresso-lanuginosa;  bracteae  in- 
volucrantes discum  paullo  superantes,  acuminatae.    <%\§.P.xiphophyllus. 

b.  Bracteae  involucrantes  obscure  fuscae;  plantae  omnino 
graciliores. 

ct.  Folia  lanceolata,  sensim  acuminata,  usque  1  0,5  cm 

longa;  caulis  basi  plerumque  foliis  denudatus    .    .    ttO.P.Langsdorffü. 
ß.  Folia    linearia    vel    rarius    lineari-lanceolata    usque 
5  cm  longa ;  caulis  plus  minus  tota  superficie  aequa- 
liter foliosus. 

I.  Folia  subito  acuta  vel  apice  obtusiuscula   .    .    .    221.  P.  plumosus. 
II.  Folia  sensim  subulato-acuminata,  linearia;  brac- 
teae   involucrantes    longius    acuminatae    quam  in 
praecedente 22  2.  P.  dianilioides. 

205.  P.  macrorrhizus  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  524;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.(1863)  341.  —  Eriocaulon  maerorrhixum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math. 
ser.  VI.  I.  (1831)  631  ;  II.  219,  t.  11  ;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  — Phipatya 
macrorrhiza  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis,  lignosus,  cum 
foliorum  cicatrieibus  valde  bulboso-crassus.  Folia  linearia,  subito  acutato-  vel  mucronato- 
acutiuscula,  utrinque  densissime  et  molliter  lanato-incana ,  rigida;  vaginae  cum  pedun- 
culis  albolanatae.     Bracteae  involucrantes  longe  acuminatae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes ;  auf  kiesigem  Boden  der  Serra  da  Lapa  (Riedel 
n.  10  45  —  blühend  im  November);  in  der  Serra  da  Mangabeira  (S.  do  Cipö)  (W. 
Schwacke  n.  8493  —  blühend  im  April);  ebendaselbst,  zwischen  Felsen  (Glaziou 
n.  19956   —  blühend  im  April). 

Nota.     Specimina  a  cl.  Glaziou  collecta  foliis  obtusiusculis  gaudent. 

206.  P.  dubius  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  342.  —  Dupatya  dubia  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Folia  anguste  linearia,  acuta,  argenteo-lanata,  pilis  per- 
turbatis  fere  villoso-pilosa,  demum  calvescentia.  Pedunculi  cum  vaginis  arrecto-lanati; 
bracteae  involucrantes  ovatae,  stramineo-fuscae,  exteriores  cuspidato-acuminatae,  in- 
teriores  acutae. 
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Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes ;  Serro  Frio  (Vauthier);  in  der  Serra  dos  Cristaes, 
nahe  Diamantina  (Glaziou  n.  19957  —  blühend  im  April). 

Nota.  Specimina  a  cl.  Glaziou  collecta  ad  descriptionem  Koernickeanam  atque  ad  eius 
plantam  originariam ,  quam  ex  herb.  reg.  Monac.  vidi  perbene  quadrant.  A  praecedente  foliis 
acutis,  calvescentibus,  bracteis  involucrantibus  latioribus  atque  pallidioribus,  quarum  intimae  non 
longe  cuspidatae,  bene  differt.     Vaginae  duplo  quam  folia  longiores. 

207.  P.  lanato-albus  Mart.  in  Herb.  Mon.  mscr. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
343  t.  47,  f.  I.  —  Dupatya  lanato-alba  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia 
lanceolata,  acuta,  supra  et  subtus  aequaliter  argenteo-lanata  vel  subincana.  Pedunculi 
pilis  longis  villoso-incani;  bracteae  involucrantes  ut  in  specie  praecedente. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  dem  Gipfel  des  Berges  Itambe,  1700  m  ü.  M. 
(v.  Martius  —  blühend  im  Mai). 

208.  P.  argenteus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  343.  —  Eriocaulon 
argenteum  Bong,  in  Act.  Petr.  Sc.  math.  ser.  VI.  I.  (1831)  631  t.  52  (ic.  ined.);  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  577;  Steud.  Syn.  II.  (1855)  282.  —  Dupatya  argentea  O.  Ktze.  Rev. 
gen.  II.  (1891)  745.  —  Folia  lineari-lanceolata,  acuta,  cum  pedunculis  dense  et  splen- 
dide  argenteo-lanata.     Bracteae   involucrantes   acuminatae,    aureo-flavae   vel  brunneolae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  trockenen,  kiesigen  Stellen  der  Serra  da  Lapa 
(Riedel  —  blühend  im  November);  Serra  do  Cipö  (W.  Schwacke  n.  8500  —  blühend 
im  April);  Formacao  bei  Diamantina,  auf  Campos  (Glaziou  n.  19969  —  blühend 
im  April). 

Nota.     Jam  indumento  pulcherrimo  argenteo  a  praecedente  differt. 

209.  P.  elatus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  343.  —  Eriocaulon  elatum 
Bong,  in  Act.  Petr.  Sc.  math.  ser.  VI.  I.  (1831)  631,  t.  63  (ic.  ined.);  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  577;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  282.  —  Dupatya  elata  O.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Folia  lanceolato-linearia,  acuminata.  mucronata,  supra 
pilis  brevibus,  patentibus  molliter  pubescentia,  subtus  pilis  longis,  appressis  argenteo- 
sericea.  Pedunculi  appresso-pubescentes ,  demum  calvescentes ;  vaginae  arrecto-vil- 
losae;  bracteae  involucrantes  lanceolato-subulatae,  aureo-flavidulae,  in  sicco  squarroso- 
recurvae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  Felsen  und  steinigen  Lokalitäten  der  Serra  da 
Lapa  (Riedel  n.  1037  ■ — ■  blühend  im  November). 

Var.  calvulus  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  subtus  non  sericeo- 
lanatis,  sed  pilis  brevibus,  subarrectis  pubescentibus ;  pedunculis  densius  pubescentibus; 
bracteis  involucrantibus  in  sicco  minus  recurvis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Diamantina,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou 
n.  19962  —  blühend  im  April). 

210.  P.  Paulinus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  latius- 
cule  linearia,  acuta,  subito  valde  mucronata,  rigida,  plana,  supra  pilis  brevibus,  regu- 
lariter  subappressis  dense  pubescentia  margineque  ciliata,  subtus  striato-sulcata  et  cito 
glabra,  7 — 9  cm  longa,  medio  4 — 5  mm  lata,  basi  paullo  latiora.  Pedunculi  numerosi 
aggregati,  4 — 5  costati,  non  torti,  virescentes,  pilis  brevibus,  regulariter  arrecto-patentibus 
molliter  pubescentes,  folia  paullo  superantes  vel  subaequantes,  circ.  1 0  cm  alti ;  vaginae 
arctae,  oblique  fissae,  pubescentes,  2 — 3  cm  modo  longae;  capitula  latissime  obconica 
vel  demum  subhemisphaerica,  dense  albido-villosa,  circ.  1  cm  diam.  lata;  receptaculum 
valde  pilosum;  bracteae  involucrantes  lanceolatae,  acuminatae,  rigidulae,  discum  paullis- 
per  superantes,  saturate  fuscae,  extus  pilis  longis,  leviter  appressis,  persistentibus  dense 
a  basi  pubescentes,  intus  cito  glabrae;  bracteae  flores  stipantes  anguste  oblongae, 
acutae,  dorso  superiore  longe  comato-pilosae,  fuscae;  pili  bractearum  supremi  et  florum 
articulato-subnodosi,  acuti,  non  clavati,  intus  granulosi,  sufflaviduli ;  flos  tf:  sepala  3, 
lineari-oblanceolata,  acuta,  pilosa;  petala  3,  in  tubum  profundum,  infundibularem,  intus 
glabrum,  acute  3lobum,  demum  involutum  connata;  pistilli  rudimenta  magna;  flos  Q: 
sepala  3,    illis    floris  (j1  similia;    petala  3,    oblonga,  obtusa,    tenuiora,   pilosa,    pallide 
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fuscescentia;  germen  tricoccum,  globosum;  Stylus  illo  paullo  brevior,  crasse  columnaris; 
appendices  3,  crassae,  fuscae,  magnae;  stigmata  3,  apice  profunde  bifida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14550 
—  blühend  im  Juni). 

Nota.     Species,  cl.  Dr.  Paul  dedicata,  bracteis  longissime  pilosis  optime  distincta. 

2  H .  P.  latifolius  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1 .  (1  863)  344.  —  Eriocaulon  lati- 
folium  Bong,  in  Act.  Petr.  Sc.  math.  ser.  VI.  I.  (1831)  631,  t.  64  (ic.  ined.);  Kunth, 
Enum.  pl.  in.  (1 84<)  577;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  282.  —  Dupatya  latifolia 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia  late  lanceolata,  acuminata,  supra  pilis 
brevibus,  rigidulis,  subappressis  puberula,  subtus  pilis  eisdem,  in  strias  dispositis  pubes- 
centia.  Pedunculi  folia  vix  superantes,  cum  vaginis  appresso-pubescentes;  bracteae 
involuci*antes  ovato-lanceolatae ,  ciliatae,  extus  juventute  appresso-puberulae,  mucronato- 
acuminatae,  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  trockenen,  kiesigen  Lokalitäten  in  der  Serra 
da  Lapa  (Riedel  n.  1067   —  blühend  im  November). 

212.  P.  Harmsii  Ruhl.  n.  sp.  —  Planta  23  cm  alta;  cäulis  parum  elongatus,  lignosus, 
crassus,  foliis  denudatus.  Folia  e  basi  ovata  lanceolato-linearia,  rigida,  crassa,  acuta, 
utrinque  praesertim  supra  pilis  parvis,  appressis  puberula,  dein  glaberrima,  in  apice 
caulis  caespitosa,  arrecta,  15  cm  longa  vel  longiora,  basi  ad  2,5  cm  lata.  Pedunculi  in 
foliorum  axillis  solitarii,  in  specimine  suppetente  2 1 ,  perrigidi,  leviter  compressi,  circiter 
8 — 9  costati,  vix  vel  non  torti,  pilis  parvis,  appressis,  persistentibus,  molliter  adspersi, 
18 — 22  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  quam  folia  paullo  minores,  appresso- 
pubescentes,  demum  calvae,  levissime  striatae,  lamina  longe  acuminata,  rigida,  arrecta 
instructae,  9 — 10  cm  longae;  capitula  obconica,  summitate  flavidulo-villosa,  1  cm  lata; 
bracteae  involucrantes  lanceolato-ovatae,  numquam  recurvatae,  acuminatae,  laete  brun- 
neae,  coriaceae,  intus  glabrae,  extus  appresse  et  persistenter  griseo-villosae,  discum 
longe  superantes,  omnes  subaequae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes 
oblongae,  vel  lanceolatae,  acutae,  apice  pilosae,  fuscae,  membranaceae ;  pili  illarum  et 
perigoniorum  partium  flaviduli,  obtusi,  non  clavati,  extus  laeves  intus  granulosi;  flos  q^: 
sepala  3,  oblongo-ovata,  fusca,  acutiuscula,  ciliata,  basi  connata;  petala  basi  in  tubum 
connata,  apice  infundibulum  glabrum,  lobis  3  acutis  instructum,  tenui-membranaceum 
formantia;  stamina  3;  antherae  albae,  oblongo-ovatae ;  pistilli  rudimenta  3,  papulosa; 
flos  Q:  sepala  3,  oblongo-ovata,  acutiuscula,  apice  ciliata,  fusca;  petala  3,  sepalis 
similia,  obtusa,  paullo  pallidiora,  ciliata;  germen  tricoccum,  ovato-globosum ;  Stylus 
brevis;  stigmata  3,  longa,  apice  bifida;  appendices  3,  breves,  apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Ibitipoca,  an  feuchten  Stellen  (H.  de 
Magalhäes  n.  1373  —  blühend  im  Juni   1896). 

Nota.  Species  colore  et  forma  bractearum  involucrantium  ab  affinibus  bene  dignoscenda, 
cl.  Dr.  H.  Harms  dedicata. 

213.  P.  Leiseringii  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  crassus.  Folia  arrecto- 
caespitosa,  e  basi  dilatata  sublanceolato-linearia,  sensim  attenuata,  rigidulo-membranacea, 
subito  pungenti-acuta,  utrinque,  praesertim  subtus,  pilis  rigidulis,  subappressis  hirsuto- 
puberula,  dein  glabrescenlia,  16 — 19  cm  longa,  medio  8 — 9  mm  lata.  Pedunculi  per 
multos  (20 — 30)  aggregati,  folia  circiter  adaequantes  vel  paullo  breviores,  obscure 
6-costati,  pilis  parvis,  arrecto-patentibus  persistenter  puberuli,  16 — 17  cm  alti;  vaginae 
brevissimae,  arctiusculae,  sparse  puberulae,  mox  glabriusculae,  oblique  fissae,  lamina 
rotundato-obtusissima,  minute  ciliata  praeditae,  2  cm  longae;  capitula  late  obconica,  sum- 
mitate albido-villosa,  7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acuminatae,  radiantes, 
discum  superantes,  coriaceae,  subsplendide  nigro-fuscae,  intus  et  extus  deciduo-puberulae, 
apicem  versus  dense  et  persistenter  ciliolatae:  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores 
stipantes  oblongo-obovatae  vel  oblanceolatae,  acuminatulae,  membranaceae,  obscure  fuscae; 
pili  bractearum  et  perigoniorum  aureo-flavidi,  clavato-obtusi,  non  tuberculati,  intus  valde 
granulosi ;    flos    q^  :    sepala    3 ,    basi    connata ,    obovata ,    obscure    fusca ,    summo    dorso 
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puberula;  petala  non  visa  (nimis  juvenilia);  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q^  simillima; 
petala  3,  libera,  tenui-membranacea,  hyalina  vel  sordide  alba,  oblongo-spathulata,  apice 
rotundato-obtusa,  ciliata;  germen  3coccum,  globoso-ovatum ;  Stylus  columnaris,  brevis; 
appendices  3,  obscure  fuscae,  papillosae;  stigmata  quam  illae  paullo  longiora,  complanata, 
apice  bifida. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  der  Serra  de  Ibitipoca  (H.  Magalhaes  in 
Herb.  Commiss.  geogr.  et  geol.  de  Minas  n.  2915  —  blühend  im  April). 

Nota.  Planta  ab  affinibus  pedunculis  brevibus  et  bracteis  flores  stipantibus  pro  ratione 
latis  abhorrens,  cl.  Dr.  Leisering  dedicata. 

214.  P.  pilifer  (Bong.)  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  524;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  341.  —  Eriocaulon  piliferum  Bong,  in  Act.  Petr.  Sc.  math.  sei*.  VI.  1.  (1831) 
631,  II.  221,  t.  12;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  282.  —  Dupatya  pilifera  0.  Ktze. 
Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia  linearia,  subulato-acutata,  acutiuscula  vel  obtusa, 
utrinque  villosa,  subtus  calvescentia ,  pilis  longissimis,  rigidulis  ciliata.  Pedunculi  folia 
superantes,  pubescentes;  bracteae  involucrantes  laete  stramineo-fuscae,  exteriores  ovatae, 
acutae,  interiores  illas  duplo  superantes,  ovato-lanceolatae,  acuminatae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  thonige  Lokalitäten  der  Serra  da  Lapa  (Biedel 
—  blühend  im  November). 

Nota.     Cum  sequente  valde  affinis. 

215.  P.  acuminatus  Buhl.  n.  sp.  —  Planta  8  cm  alta;  caulis  brevis,  crassus,  radicis 
fibris  lignosis,  rigidis,  subsimplicibus  instructus.  Folia  dense  caespitosa,  linearia  vel  fere 
lanceolato-linearia,  rigidula,  acuta,  utrinque  pilis  longis,  patentibus,  rigidulis  densiuscule 
villosa,  senectute  glabra,  4 — 6  cm  longa,  medio  3,5  mm  lata.  Pedunculi  folia  paullo 
superantes  vel  ea  adaequantes,  appresso-puberuli,  demum  calvi,  rigidi,  compluri-costati, 
per  8  aggregati  5,5  cm  alti;  vaginae  hirsutae,  breves,  arctiusculae;  striatulae,  oblique 
fissae,  lamina  rigida,  lineari,  acuta,  longa,  instructae,  1,5  cm  longae;  capitula  villosa, 
senectute  glabriuscula,  longe  radiosa,  ad  1,4  cm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo- 
ovatae,  longissime  acuminatae,  discum  plus  duplo  superantes,  rigidae,  laete  fuscae,  extus 
apice  excepto  fere  glabrae,  ciliatae,  intus  levissime  puberulae,  demum  calvae ;  recepta- 
culum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutae,  fuscescentes,  toto  margine 
longe  ciliatae;  pili  bractearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  hyalini,  acuti,  angusti, 
non  clavati,  intus  subgranulati,  extus  laeves.  Flos  q?:  sepala  3,  ovata,  acuta,  basi 
paullo  connata,  fusca,  apice  albo-ciliata,  1  nervia;  petala  basi  in  tubum  farctum  connata, 
apice  infundibulum  tenuem  formantia;  stamina  3,  libera;  antherae  ovato-latae;  pistilli 
rudimenta  3,  papulosa;  flos  Q:  sepala  3,  basi  breviter  connata,  oblongo-ovata,  ob- 
tusiuscula,  crassiusculo-spongiosa,  apice  fusca,  basi  albida,  comato-ciliata ;  petala  3, 
sepalis  aequilonga,  oblongo-ovata,  obtusa,  albido-brunnea,  laxa,  apice  ciliata ;  germen 
tricoccum,  globoso-ovatum;  Stylus  brevis;  stigmata  3,  apice  bifida,  filiformia;  appendices  3, 
stigmatum  parti  simplici  aequilongae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Ibitipoca  (H.  de  Magalhaes  in  Herbario 
Commissäo  geographica  e  geologica  de  Minas  n.  1369  —  blühend  Juni  1896). 

Nota.  A  P.  pilifero,  ad  quem  maxime  accedit,  differt  foliis  latioribus,  densius  pilosis, 
bracteis  involucrantibus  multo  longioribus,  florum  partibus  multo  saturatius  (fusce)  coloratis,  pilis 
hyalinis,  apice  non  clavatis  (ut  in  P.  pilifero)  etc. 

216.  P.  homomallus  (Bong.)  Mart.  Herb.  Mart.  mscr. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  340.  —  Eriocaulon  homomallum  Bong,  in  Act.  Petr.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831) 
626,  t.  39  (ic.  ined.);  Steud.  Syn.  II.  (1855)  279.  —  Dupatya  homomalla  0.  Ktze. 
Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia  linearia,  rigida,  obtusa,  margine  canaliculato-revo- 
luta  et  supra  valde  convexa,  pilis  brevibus,  densis,  rigidulis,  patentibus  pubescentia, 
subtus  demum  calvescentia,  pilis  longissimis,  rigidulis  ciliata,  crassa.  Bracteae  invo- 
lucrantes ovatae  vel  ovato-lanceolatae,  appresso-puberulae,  acutae ,  interiores  quam  ex- 
teriores parum  longiores,  laete  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  kiesige  Orte  der  Serra  da  Lapa  (Bi edel  n.  1047 
—  blühend  im  November). 
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217.  P.  superbus  Ruhl.  n.  sp.  —  Planta  29 — 35  cm  alta;  caulis  elongatus,  sub- 
robustus,  apice  semper  sterilis,  simplex,  foliis  dense  instructus,  6 — 1  1  cm  altus,  ad  3  mm 
crassus.  Folia  arrecto-patentia  vel  patentia,  lanceolato-linearia,  aequalia,  rigida,  ci*as- 
siuscula,  primum  utrinque  pilis  brevibus,  patentibus,  densis  molle  pubescentia,  demum 
glabra,  mucronato-acuta,  marginibus  incrassata,  ad  5  cm  longa,  4 —  5  mm  medio  lata. 
Pedunculi  paullo  infra  apicem  caulis  per  complures  aggregati,  in  foliorum  axillis  solitarii, 
robusti,  dense  puberuli,  longi,  non  torti,  IT — 23  cm  alti;  vaginae  folia  circiter  aequantes 
vel  paullo  superantes,  arctiusculae,  oblique  fissae,  ut  folia  puberulae,  striatae,  lamina 
acuta,  longa,  rigida,  lineari-lanceolata  instructae,  4 — 6  cm  longae.  Capitula  albido- 
villosa,  magna,  longe  radiantia,  2 — 2,3  cm  lata;  bracteae  involucrantes  rigidae,  laete 
fuscae,  longe  acuminatae,  lanceolatae  vel  oblongo-ovales,  coriaceae,  discum  longe  su- 
perantes, extus  appresso-hirsutae,  demum  calvulae,  intus  albo-villosae ;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  fusco-olivaceae,  anguste  lineares,  acutae,  apice  coma- 
tulae,  flores  superantes;  pili  bractearum  flores  stipantium  et  perigoniorum  hyalini  vel 
levissime  sufflaviduli,  apice  clavato-acutiusculi,  rarius  obtusi,  breviter  tuberculato-granu- 
losi;  flores  pedicellati,  pro  ratione  magni  (6 — 6,5  mm  longi).  Flos  Q1 :  sepala  3, 
lato-lanceolata,  basi  connata,  acuta,  olivaceo-fusca,  concava;  petala  basi  in  columnam 
connata,  apice  infundibulum  tenerum,  dilute  albido-olivaceum,  lobis  3,  brevibus,  ob- 
tusiusculis,  apicibus  exceptis  ciliatis  instructum,  a  sinibus  ad  basin  intus  pilis  laevibus, 
tenuibus,  acutis  instructum,  formantia;  stamina  3,  libera;  antherae  vix  exsertae,  obscure 
olivaceae,  oblongo-angustae ;  pistilli  rudimenta  3,  brevia,  papulosa;  flos  Q:  sepala  3, 
Ulis  floris  q^  simillima;  petala  3,  oblonga,  obtusa,  olivaceo-fusca,  rigida,  marginibus  et 
apice  tenui-membranacea,  ibique  pallidiora  et  involuta,  ciliata;  germen  tricoccum,  ovatum; 
stylus  fere  nullus;  Stigmata  3,  longissima,  apice  breviter  bifida;  appendices  brevissimae, 
apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö;  auf  trockenen  Campos  (Glaziou 
n.  19972   und   19993  —  blühend  im  April). 

218.  P.  Langsdorffii  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  338.  —  Eriocaulon 
Langsdorffii  Bong,  in  Act.  Petr.  Sc.  math.  ser.  VI.  I.  (1831)  632,  t.  57  (ic.  ined.); 
Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  577;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  282.  —  Dupatya 
Langsdorffii  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  elongatus,  versus  apicem  dense 
foliosus.  Folia  lineari-lanceolata,  acuminata,  plana,  patenti-caespitosa,  utrinque  puberula, 
dein  calvescentia,  pilis  a  basi  ad  apicem  folii  longitudine  decrescentibus  dense  ciliata. 
Bracteae  involucrantes  obscure  fuscae,  late  ovatae,  acutae,  exteriores  minimae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  schattigen  Stellen  des  Berges  Itacolumi 
(Riedel  n.  396);  Caraca,  auf  dem  Campo  de  Fora  (Glaziou  n.  15521 il  —  blühend 
im  Juni). 

Nota.     Ad  sequentem  proxime  accedit. 

219.  P.  xiphophyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  elongatus,  subrobustus,  simplex, 
(semper?)  in  specimine  suppetente  18  cm  longus,  4  mm  crassus;  folia  in  caule  aequa- 
liter  disposita,  patentissima,  fere  recurva,  ensiformi-lanceolata  vel  sublinearia,  subulata, 
basi  subamplexicaulia  ibique  dense  sericeo-lanata,  vix  rigidula,  infra  medium  latissirna, 
striata,  supra  pilis  longis  appresso-sublanuginosa,  subtus  sparsius  pilosa,  viridia,  5- — 
8  cm  longa,  medio  0,8  — 1,5  cm  lata;  pedunculi  in  apice  caulis  (semper?)  obsolete 
pauci-  (3-)  costati,  dense  et  longe  appresso-pilosi,  4 — 5  cm  longi,  fere  1  mm  crassi; 
capitula  hemisphaerica,  summitate  dense  villosa,  1 — 1,5  cm  lata;  bracteae  involucrantes 
late  lanceolatae,  acuminatae,  rigidulae,  radiantes,  discum  paullo  superantes,  griseo- 
fuscidulae,  extus  longe  appresso-pilosae,  intus  cito  glabrae;  bracteae  flores  stipantes 
anguste  spathulato-oblongae  vel  sublanceolatae,  acutae,  brunneae,  pilosae;  pili  bractearum 
supremi  et  perigoniorum  hyalini,  rotundato-obtusi,  non  vel  vix  clavulati,  intus  granulosi; 
flos  (jt:  sepala  3  oblongo-lanceolata,  acutiuscula,  summo  dorso  pilosa,  hyalino-brunnes- 
centia;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  (J*  similia,  subspathulata,  obtusa  vel  obtusiuscula ; 
petala  3,  tenerrima,  anguste  oblonga,  pilosa,  hyalina;  germen  tricoccum,  Stylus  brevis; 
stigmata  3,  bifida;  appendices  3,  papillosae,  tenues,  longiusculae. 
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Brasilien:  Prov.  Minas  Geraös;  Serra  da  Gandavelha  (Sena  im  Herb.  Schwacke 
n.  14578). 

22  0.  P.  Senaeanus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  hypogaeus,  crassus,  foliorum 
cicatricibus  radicisque  fibris  duriusculis,  griseo-fuscis  obtectus.  Folia  rosulato-caespitosa, 
lanceolato-linearia,  brevissime  acutata,  dura,  crassa,  nervis  10 — 14  subtus  prominentibus 
undique  striata,  pilis  minimis  praesertim  margine  apicem  versus  sparsissime  pilosa,  citis- 
sime glaberrima  3  —  5  cm  longa,  medio  7  mm,  basi  fere  1  cm  lata.  Pedunculi  com- 
plures  (8 — 11),  folia  paene  triplo  su- 
perantes,  pilis  densis,  parvis,  appressis 
praediti,  dein  glabrescentes,  4 — 5  sul- 
cati,  rigidi.  erecti,  non  torti,  8 — 9  cm 
alti,  2/3 — 1  mm  crassi ,  capitulo  de- 
stituto  arcuatim  decurvati;  vaginae 
folia  paene  adaequantes  vel  paullo  bre- 
viores,  arctae,  striatae,  oblique  fissae, 
glabrescentes,  lamina  ovato-lanceolata, 
persistenter  ciliata,  acuta  instructae, 
3  cm  longae;  capitula  hemisphaerica 
vel  juventute  latissime  obconica,  albido- 
villosa,  2,5  cm  (disco  solo  1,2  cm) 
lata;  bracteae  involucrantes  exteriores 
breviores,  late  ovatae,  inferiores  lineari- 
lanceolatae,  longe  acuminatae,  discum 
plus  duplo  superantes,  radiantes,  omnes 
fuscae,  extus  sparse  pilis  parvis,  ap- 
pressis puberulae,  mox  calvae,  intus 
dense  albido  -  lanatae ;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  an- 
guste  lineares,  citrino-albidae,  pilosae. 
apicem  versus  paullo  dilatatae,  acutae; 
pili  eorum  et  perigoniorum  paene  hya- 
lini,  clavati,  apice  ipso  acutiusculi, 
non  tuberculati,  intus  valde  granulosi; 
flos  (j* :  manifeste  pedicellatus;  sepala 
3,  oblongo-obovata  vel  fere  spathu- 
lata ,  acuta ,  ciliata ,  alba ,  basi  fere 
libera;  petala  in  tubum  basi  farctum, 
apice  infundibuliformem ,  hyalinum, 
lobis  3  instructum ,  intus  pilosum, 
ceterum  glabrum,  dein  involutum  con- 

nata;  stamina  3,  exserta;  antherae  rotundo-ovatae,  albidae;  pistilli  rudimenta  3,  flavi- 
dula,  papulosa;  flos  Q:  sepala  3,  basi  connata,  oblonga,  flavidula,  demum  rigescentia, 
ceterum  Ulis  floris  tf  simillima;  petala  3,  libera,  oblonga,  obtusa,  hyalino-albida,  basi 
ultra  medium  crassiusculo-rigida,  apice  laxa,  ciliata;  germen  tricoccum,  globosum;  Stylus 
quasi  nullus ;  Stigmata  3,  longissima,  apice  bifida,  basi  crassiuscula ;  appendices  brevis- 
simae,  apice  papillosae;  semina  longissime  setosa.  (Fig.   31.) 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  im  Herb.  W.  Schwacke 
n.  12279  und   14546  —  blühend  im  Juni  und  Juli). 

Nota.     Species  pulcherrima  atque  facillime  dignoscenda. 

22  1.  P.  plumosus  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  337.  —  Paepalanthus 
stellaris  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  525.  —  P.  Nigritclla  Mark  in  Herb.  Monac.  ex 
Koern.  1.  c.  —  P  Caryophyllus  Mart.  in  Herb.  Mart.  mscr.  ex  Koern.  1.  c.  —  P.  mollis 
Kunth,  1.  c.  —  Eriocaulon  plumosum  Bong,  in  Act.  Petr.  Sc.  math.  ser.  VI.  I.  (1831) 
632,  t.  62   (ic.  ined.);  Kunth,  1.  c. ;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.   (1855)  282.  —  E.  stellare 
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Guill.  in  Deless.  Icon.  select.  III.  (1837)  59,  t.  97;  Steud.  1.  c.  2  82.  —  E.  molk  Steud. 
1.  c.  282  (non  Mart.).  —  Dupatya  plumosa  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis 
perbrevis  vel  breviter  elongatus.  Folia  lineari-lanceolata  vel  linearia,  acuta  vel  obtu- 
siuscula,  subtus  puberula  vel  glabriuscula,  supra  plerumque  densius  pilosa  vel  pubes- 
centia,  rarius  glabriuscula,  plerumque  margine  ciliolata.  Pedunculi  plerumque  arrecto- 
pubescentes ;  bracteae  involucrantes  obscure  fuscae,  extus  appresso-pubescentes,  demum 
calvulae,  exteriores  ovatae,  interiores  lanceolatae,  acuminatae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serro  Frio,  an  felsigem  Boden  der  Serra  da  Lapa 
(Riedel  n.  1046);  auf  dem  Caraca  (Sei low  n.  1315  —  im  Oktober  blühend);  auf 
dem  Itacolumi  (Derselbe  s.  n.  in  Herb.  Berol.);  in  der  Serra  do  Ouro  Preto  (Magal- 
häes  Gomes  in  Herb.  Comm.  geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  631  —  blühend  im  De- 
zember); ebendaselbst  auf  Sandstein  (E.  Ule  n.  2729  —  blühend  im  Februar):  Serra 
do  Cipö  (W.  Schwacke  n.  8499  —  blühend  im  April);  Campo  de  Säo  Sebastiäo  bei 
Ouro  Preto  (Glaziou  n.  15553  u.  15540  —  blühend  im  Februar  und  Juni);  Caraca,  auf 
trockenen  Campos  und  auf  dem  Morro  da  Carapuca  (Derselbe  n.  1  555 1  u.  15552  — 
blühend  im  Juni);  Formacao  bei  Diamantina,  auf  Campos  (Derselbe  n.  19969  — 
blühend  im  April);  auf  dem  Gipfel  des  Itabira-Gebirges  (Claussen  n.  172);  Serra  das 
Camarinhas  bei  Ouro  Preto  auf  feuchtem  Sandboden,  sehr  häufig  (Sena  im  Herb. 
Schwacke  n.  15145  und  14250  —  blühend  im  März);  ohne  nähere  Standortsangabe 
(Fürst  v.  Neuwied). 

Nota.  Cl.  Ko  er  nicke  (1.  c.)  hujus  speciei  varietates  4,  praesertim  foliis  latioribus  aut 
longioribus,  indumento  plus  vel  minus  evoluto,  capitulorum  magnitudine  distinctas  constituit. 
Multis  speciminibus  examinatis  non  est  dubium,  quin  varietates  illae  formis  multis  intermediis 
conjunctae  sint.     Species  huius  subgeneris  variabilissima. 

222.  P.  dianthoides  Mart.  in  Herb.  Mart.;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863) 
339.  —  Dupatya  dianthoides  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745,  —  Caulis  valde 
elongatus,  ramosus,  aequaliter  foliosus.  Folia  e  basi  amplexicauli  linearia,  subulata, 
dense  pilis  basi  longis,  versus  apicem  folii  brevioribus  ciliata,  ceterum  glabriuscula.  Pe- 
dunculi breviter  puberuli,  cito  glabrescentes;  bracteae  involucrantes  atrofuscae,  ovato- 
lanceolatae,  longe  acuminatae,  exteriores  paullo  modo  breviores. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Ackermann,  v.  Langsdorff  s.  n.,  Mendonca 
n.  567  —  ohne  Bezeichnung);  auf  dem  Campo  de  Fora  (Glaziou  n.  15521  —  blühend 
im  Juni). 

Nota.  Species  cum  praecedente  valde  affinis,  sed  foliis  angustioribus,  eorumque  indumento 
formaque  bractearum  involucrantium  facile  dignoscenda. 

Subgen.  V.    Bostrychophyllum  Ruhl. 

Caulis  elongatus,  crassus,  simplex,  foliis  capillaceo-setaceis,  glabris  dense  obtectus; 
pedunculi  in  apice  caulis  per  plures  aggregati;  capitula  hemisphaerica,  glabra,  parva; 
receptaculum  pilosum;  flos  q^:  petala  libera,  sepalis  aequilonga;  stamina  inclusa; 
flos  Q:  stvlus  nullus;  appendices  3  crassae,  epapillosae;  stigmata  3,  illis  paullo  longiora, 
profunde  bifida;  pili  bractearum  et  florum  supremi  subclavati,  obtusi,  laeves,  breves. 

Nota.  Species  unica,  et  characteris  exomorphis  et  praesertim  anatomicis  (cfr.  p.  8  und 
Fig.  3B  und  C)  valde  insignis,  cum  nulla  alia  affinis. 

223.  P.  capillaceus  Klotzsch  in  Schomb.  Reise  in  Brit.  Guiana  III.  (1848)  1063  et 
1115;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (l  863)  41  5  t.  53,  f.  II.  —  Dupatya  mpillacea  O.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis  vel  elongatus,  crassus  subsimplex,  radicibus 
subspongiosis  densissirne  obtectus.  Folia  apice  caulis  caespitosa,  setaceo-  vel  tereti- 
capillacea,  glabra,  inter  se  squarroso-perturbata,  10  —  22  cm  longa  et  longiora,  il4  mm 
circ.  lata.  Pedunculi  per  plures  aggregati,  glabri,  costati,  valde  torti,  robusti,  stramineo- 
flavescentes,  8 — 17  cm  alti;  vaginae  glabrae,  tortae,  striatae,  fuscae,  lamina  elongata, 
4 — 4,5  cm  longae;  capitula  semiglobosa  demum  subglobosa,  glabra,  sordide  fusca,  circ. 
4  mm    diam.   lata;    receptaculum    pilosum;    bracteae    involucrantes    oblongae,    obtusae, 
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glabrae    vel  vix    ciliolatae,    atro-fuscae,    subimbricatae ;    pili    florum   clavulato-obtusi ,  in- 
tus laeves. 

Britisch  Guyana:  trockene  Savanne  in  der  Nähe  der  Berge  Boraima  und  Humirida 
(B.   Schomburgk  n.  1222   —  blühend  im  April  und  Mai). 

Subgen.  VI.  Psilandra  Buhl. 

Caulis  brevis ,  simplex ,  subgracilis ;  capitula  semiglobosa ,  glabra ;  bracteae  flores 
stipantes  nullae;  perigonia  glaberrima;  floris  (J*  petala  in  tubum  infundibularem,  tenuem, 
demum  involutum,  lobis  3  obtusissimis,  apiculatis  instructum  connata;  Stylus  breviter 
filiformis,  germen  fere  aequans ;  Stigmata  3 ,  verisimiliter  simplicia. 

22  4.  P.  saxicola  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  43 5.  —  Dupatya  saxicola 
0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  simplex,  gracilis,  radicibus  obsitus,  apice 
dense  foliosus,  1 — 5  cm  longus;  folia  setacea,  acutiuscula,  glabra,  1  nervia,  1 — 2  cm 
longa;  pedunculi  solitarii  vel  bini  in  apice  caulis,  costati,  glabri,  8  — 10  cm  alti;  vaginae 
oblique  truncatae,  lamina  brevi,  integra,  foliis  circ.  aequilongae;  capitula  hemisphaerica, 
glabra,  pallide  griseo-flavescentia,  3 — 4,o  mm  lata;  bracteae  involucrantes  spathulato- 
oblongae,   obtusae,  glabrae,  nitidae,  stramineo-flavescentes  vel  pallidiores. 

Brasil en:  Prov.  Goyaz;  an  felsigen  Stellen  der  Katarakte  des  Flüsschens  St.  Bar- 
tholomeu  bei  Chapadäo  de  S.  Marcos   (Biedel  —  blühend  im  August). 

Species  mihi  incertae  vel  dubiae. 

P.  uncinatus  Gardn.  in  Hook.  Icon.  pl.  ser.  II.  (1843)  t.  523;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  345.  —  Eriocaulon  uncinatum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
281.  —  Dupatya  uncinata  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  ( 1 891)  746.  —  Caulis  erectus, 
brevis,  dense  foliosus ;  folia  conferta,  lineari-lanceolata,  acuta,  pubescentia,  ciliata,  demum 
glabrata,  5,5  cm  longa;  pedunculi  4 — 5,  rigidi,  compressi,  striati,  pilosi;  vaginae  5  cm 
longae,  apice  oblique  fissae,  acutae,  pilosae,  folia  juniora  excedentes ;  capitula  hemisphae- 
rica ;  bracteae  involucrantes  steriles,  lanceolatae  vel  lanceolato-ovatae,  acuminatae,  radia- 
tae;  bracteae  flores  stipantes  lanceolatae,  longe  acuminatae,  pilosae,  apice  uncinatae; 
receptaculum  pilosum;  flos  q?:  pedicellatus ;  sepala  3  lanceolata,  acuminata,  glabra; 
petala  in  tubum  obconicum,  apice  trilobum  connata;  stamina  3;  antherae  oblongae, 
flavae;  flos  Q:  sessilis;  sepala  3,  lanceolata,  acuminata,  glabra;  petala  simillima, 
tenuiora;  stigmata  3,  simplicia  [ex  Hook.]. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  sandige  Campos,  Serro  do  Frio,  Diamantina- 
Distrikt  (Gardner  n.  5266). 

Nota.  Species  a.  cl.  Koern  icke  jure  subgeneri  Xeractidi  Mart.  adjungitur,  in  quo 
floribus   (5  glabris  valde  insignis. 

P.  Roraimae  Oliv,  in  Trans.  Linn.  Soc.  II.  Ser.  Vol.  II.  (1884)  t,  49,  fig. 
7 — 14,  286.  —  Caulis  perbrevis;  folia  dense  rosulata,  brevia,  rigida,  linearia,  ob- 
tusiuscula,  basi  latiora,  breviter  falcata  rectave,  basi  arcte  imbricata,  lanuginosa  excepta 
glabra,  longitudinaliter  striata,  2  —  3  cm  longa;  pedunculus  solitarius,  glabrescens  vel 
apicem  versus  obsolete  puberulus,  9 — 12  cm  longus;  vaginae  foliis  subduplo  longiores, 
glabrae,  ore  demum  incisae ;  capitula  hemisphaerica,  1,2  cm  diam.  lata;  bracteae  involu- 
crantes lineari-lanceolatae,  glabratae  vel  parce  pilosae,  fuliginosae;  bracteae  flores  sti- 
pantes oblanceolatae  vel  ovato-cuneatae,  cymbiformes ;  flores  breviter  pedicellati,  sepala 
libera,  obovata,  concava,  apicem  versus  colorata  [ex  Oliv.]. 

Britisch-Guyana:  Gipfel  des  Boraima  (E.  F.  im  Thurn  n.  994). 

Nota.  Speciei  huius  affinitates  propter  descriptionem  atquc  iconem  miserrimam  incertis- 
simae.     Ne  genus  quidem,  in  quo  collocanda  sit  constat. 

P.  pulvinatus  N.  E.  Br.  in  Th.  Dyer,  Fl.  Trop.  Afr.  VIII.  (1901)  263.  — 
Minuta;  folia  numerosissima  (200 — 300),  dense  rosulata,  recurvata,  linearia,  acuta,  crassa, 
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rigida,  pilis  appressis,  longiusculis  puberula,  circ.  1,3  cm  longa,  1/.2 — 2/3  mm  'ata;  pe- 
dunculi  numerosi,  filiformes,  teretes,  longe  appresso-puberuli,  2 — 2V2  cm  longi ;  vaginae 
oblique  truncatae,  ore  paullo  ampliatae  et  ciliolatae,  sparse  longi-pilosae,  6 — 7  mm 
longae;  capitula  depresso-globosa,  multiflora,  brunnea,  circ.  3Y2  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes  ovatae  vel  ovato-lanceolatae,  acutae  vel  acuminatae,  brunneae,  ciliatae  et 
dorso  longe  pilosae;  bracteae  flores  stipantes  lineares,  acutae,  brunneae,  barbulatae, 
ceterum  glabrae;  flos  tf:  breviter  pedicellatus ;  sepala  3,  cuneato-obovata,  obtusa,  sub- 
concava,  brunnea,  glabra,  breviter  (semper?)  ciliata;  petalorum  tubus  infundibularis, 
albidus,  hyalinus,  glaber ;  antherae  pallidae ;  flos  Q :  sepala  illis  floris  tf1  simillima ; 
petala  libera,  sepalis  similia,  alba,  intus  pilosa,  ciliata;  Stigmata  3,  bifida;  appendices  3, 
clavata. 

Afrika:  Sierra  Leone  (Bockstadt). 

Nota.  Speciem  non  vidi.  Affinitates  dubiae.  Ex  cl.  auctore  a  ceteris  speciebus  africanis 
longe  aliena.     Flores   $  numerosi,  Q  pauci. 

P.  caldensis  Malme  in  Bih.  tili.  K.  Vet.  Akad.  Handling.  XXVII.  (1901)  Afdel.  III. 
n.  11  p.  29.  —  Planta  ad  15  cm  alta;  caulis  simplex  vel  inferne  parce  ramosus,  raro 
usque  ad  3  cm  longus,  dense  foliosus;  folia  subaequalia,  patentia  recurvataque,  sub- 
linearia,  vel  e  basi  2,5 — 5  mm  lata  sensim  angustata,  vulgo  circ.  2  cm,  raro  usque 
ad  3  cm  longa,  acuta,  7 — 1  1-  (vulgo  9-)nervia,  basi  pilis  longis,  mollibus  ornata,  ceterum 
glabra.  Pedunculi  numerosi,  in  axillis  foliorum  singuli,  usque  ad  1  4  cm  longi,  graciles, 
3  costati ,  glabri  vel  raro  pilis  longis  raris  ornati ;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae, 
ciliatae,  ceterum  glabrae,  foliis  vulgo  breviores;  capitula  hemisphaerica,  demum  sub- 
globosa,  albo-villosa,  circ.  4  mm  crassa;  bracteae  involucrantes  stramineae  vel  fere 
hvalinae,  subaequales,  ovales  vel  late  ovato-oblongae,  obtusae  vel  subobtusae,  longissime 
ciliatae,  dorso  glabrae,  floribus  reflexis  mox  occultae;  bracteae  flores  stipantes  oblongae 
vel  lineari-oblongae ,  obtusissimae,  apice  pilis  sat  brevibus,  leviter  clavatis,  tuberculatis 
vestitae,  ceterum  glabrae;  receptaculum  pilosum;  flos  rj1:  breviter  pedicellatus;  sepala 
3,  obovato-cuneata ,  apice  rotundata  et  pilosa,  ceterum  glabra;  flos  Q:  pedicellatus; 
sepala  late  obovata  vel  suborbicularia,  apice  rotundata,  ciliata;  petala  3,  ovalia,  obtusa, 
longipilosa;  Stylus  brevis;  Stigmata  3,  filiformia;  appendices  illa  vix  vel  subaequantes, 
angustissime  lineares. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Caldas,  an  moorigen  Örtlichkeiten  (Begnell  III. 
1268  —  blühend  im  November  und  Januar) ;  am  feuchten  Ufer  des  Bio  Vendinho 
(Mosen  n.  764  —  blühend  im  Oktober):  am  Ufer  des  Bibeiräo  dos  Bugres  und  bei 
Capivary  (Derselbe  n.   4449,   1054,   1055)  ohne  Standortsangabe  (Widgren). 

Nota.  Species  P.  negleeto  Koern.  affinis  esse  dicitur;  ex  descriptione  cl.  Malmei  P.  deei- 
pienti  Ruhl.  proxima. 

P.  fraternus  N.  E.  Br.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VI.  1.  (1901)  69.  —  Folia  dense 
rosulata,  linearia,  subacuta,  basi  late  dilatata,  supra  canaliculata,  rigida,  supra  pilis  ar- 
ticulatis,  appressis  tenuiter  obtecta  et  pilis  longis,  paucis  laxe  ciliata,  subtus  vel  raro 
utrinque  glabra,  in  axillis  dense  lanato-villosa,  2V2 — 4J/2  cm  l°nga,  circ.  2  mm  lata; 
pedunculi  1 — 3  aggregati,  obsolete  6 — 7-costati,  sparse  villosuli,  raro  glabri,  20 — 31  cm 
alti;  vaginae  oblique  fissae,  ore  rigidae,  subacutae,  ciliatae,  21/2 — 4Y2  cm  longae;  ca- 
pitula hemisphaerica,  dein  globosa,  albo-villosa,  8  —  9  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
latiuscule  ovatae,  acutae,  dorso  appresse  pubescentes,  ciliatae,  fuscae,  exteriores  gra- 
datim  minores;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  subacutae,  apice  dense  albo-barbatae, 
pallide  fuscae;  flos  q*:  pedicellatus;  sepala  3,  elliptica,  obtusa  vel  acutiuscula,  fusca, 
apice  dense  barbata;  petalorum  tubus  superne  infundibularis,  levissime  3  lobulatus, 
glaber;  flos  Q:  sepala  3,  elliptica,  acutiuscula,  pilis  fuscis  pulchre  reticulata,  pilis  albis 
e  basi  ciliata  et  apice  barbulata;  petala  3,  libera,  anguste  linearia,  dense  ciliato-barbata; 
stigmata  3,  bifida;  appendices  3,  apice  papillatae. 

Britisch-Guyana:  Gipfel  des  Boraima,  2500  m  ü.  M.  (Mc.  Connell  und  Quelch 
96,  659). 
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Nota.  Species  mihi  incognita,  ex  cl.  descriptore  cum  P.  falcato  Koern.  et  P.  flavescente 
Koern.  (=  Leiothrix  falcata  Ruhl.  resp.  L.  flavescens  Ruhl.;  affinis.  Sed  in  speciebus  generis 
Leiothricis  capitula  non  albo-villosa.  Eadem  species  cum  P.  Sehombiirgkü  Klotzsch  affinis  esse 
dicitur,  sed  hie  verus  Paepalanthus  est  et  ä  speciebus  2  supra  commemoratis  Leiothricis  valde 
alienus. 

P.  obtusifolius  (Steud.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  353.  —  Eriocaulon 
obtusifolium  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  277.  —  Dupatya  obtusifolia  0.  Ktze.  Rev. 
gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  8  cm  longus;  folia  amplexicaulia,  latiuscula,  linearia, 
2 —  3  cm  longa,  3  —  4  mm  lata,  apice  obtusa,  patentia,  tenuissime  striata,  glabra;  pe- 
dunculi  torti,  8 — 10  cm  alti,  sulcati,  glabri;  vaginae  folia  superantes,  pilosae,  ore  2 — 3 
fissae;  capitula  hemisphaerica,  parva,  nigra,  summitate  albo-villosa;  bracteae  involucrantes 
imbricatae,  ovatae,  acutiusculae  [ex  Steud.]. 

Brasilien:  Prov.  Bahia  (Moricand  herb.). 

Nota.  Specimen  originarium  nee  a  me  nee  a  cl.  Kjoernicke  visum.  Hie  plantam  a  Blanchet 
in  Bahia  sub  numero  3584  collectam  huc  ducit,  quam  ego  quidem  P.  tortilem  esse  censeo. 
Dubium  restat.  utrum  planta  Blanchetiana  revera  ad  speciem  Steudelianam  pertineat  et  utrum 
P.  obtusifolius  omnino  a  P.  tortili  distingui  possit.  Etiam  P.  tortilis  saepe  in  provincia  Bahia 
collecta  est.  Structura  vahdior  et  folia  latiora,  quibus  cl.  Koern  icke  a  P.  tortili  differre  eam 
dicit,  nota  variabilissima  etiam  P.  tortilis  sunt. 

Nomina  nuda. 

P.  Warmingianus  Koern.  mscr.  ex  V.  A.  Pouls.  in  Vidensk.  Meddel.  Kjoebenhavn 
(1888)   223. 

Brasilien  (Glaziou). 

Nota.  V.  A.  Poulsen  1.  c.  p.  31 3 seq.  anatomice  speciem. describit;  P.  Oerstediano  Koern. 
similem  esse  clamat. 

P.   Schenckii  V.  A.  Pouls.  in  Vidensk.  Meddel.  Kjoebenhavn  (1888)  223. 

Brasilien  (Schenck  n.  3693). 

Nota.     Species  1.  c.  p.  326  seq.  anatomice  descripta,  sed  haud  recognoscenda. , 

4.  BUstOCaulon  Ruhl.  n.   gen.*). 

Capitula  parva,  albida;  bracteae  involucrantes  ciliatae,  ceterum  glabrae.  Recepta- 
culum  pilosum.  Antherae  biloculatae  (monothecaej,  rima  longitudinali  dehiscentes;  ceterum 
flores  ut  in  genere  Paepalantho  Mart. ;  pili  perigoniorum  obtusi,  intus  granulosi.  —  Caulis 
paullo  elongatus,  gracilis,  supra  basin,  plerumque  paullo  infra  apicem  ramos  solitarios 
vel  fasciculatos  ei  simillimos,  sarmentaeeos,  basi  radices  emittentes  proferens;  folia  in 
apice  caulis  et  ramorum  densius  congesta,  membranacea,  linearia,  plana;  peduneuli 
terminales  in  fasciculis  foliorum,  solitarii  vel  fasciculato-congesti,  capillaceo-tenerrimi ; 
vaginae  aretae,  truncatae. 

Species  3  brasilienses. 

Clavis  specierum. 

A.  Folia  rigida,    impellucida,    subacicularia;   bracteae   involucrantes 

acutae,  triangulari-ovatae ,  subglabrae 1 .  B.  rupestre. 

B.  Folia  membranacea,  pellucida. 

a.  Folia  trinervia;    bracteae  involucrantes  obtusae 2.  B.  prostratum. 

b.  Folia    uninervia,    anguste    linearia;     bracteae    involucrantes 

acuminatae 3.  B.  albidum. 

1 .  B.  rupestre  (Gardn.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  rupestris  Gardn.  in  Hook.  Icon.  pl. 
new  ser.  II.  (1843),  t.  525;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  351.  —  Eriocauloii 
rupestre  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  278.  —  Philodice  rupestris  Benth.  et  Hook.  f. 

*)  Nomen  e  voeibus  ßXuaxög  (ramus,  innovatio)  et  xavlos  (caulis)  compositum,  propter 
ramificationem  caulis  insignem. 


224 


W.  Ruhland.  —  Eriocaulaceae. 


Gen.  III.  (1883)  1024.  —  Caules  tenues.  graciles,  conferti.  Folia  apice  caulis  densiora, 
caespitosa,  aciculari-linearia,  pilosa,  rigida,  impellucida,  0,3  — 1,2  cm  longa.  Pedunculi 
pauci  in  apice  caulis,  glabri,  capillaceo-gracillimi,  4 — 6  cm  alti;  vaginae  perarctae,  trun- 
catae,   ore  patenti-inflatae,  praesertim  ore  villoso-pubescentes,  foliis  aequilongae;  capitula 


Fig.  32.  Blastocaulon  rupestre  (Gardn.)  Ruhl.  A  Habitus.  B  Folium.  C  Pedunculus.  D  Bractea 
involucrans.  E  Bractea  florem  stipans.  F  Flos  $.  O  FIos  <3,  sepalis  remotis  et  corolla  dissecta. 
H  Anthera.     J  Flos   Q.     K  Bractea  florem  stipans.     L  Floris  g  sepalum.     M  Floris  Q  petalum. 

N  Germen.     (Icones  originariae.) 


hemisphaerica,  albida,  in  sicco  compressa,  summitate  niveo-villosa,  2 — 2,5  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  triangulari-ovatae,  acutae,  albidae,  dorso  levissime  puberulae,  dein 
glabrae.   (Fig.  32.) 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  trockene,  schattige  Felsschluchten  bei  Diamantina 
(Gardner  n.  5272);  Serra  dos  Cristaes,  im  Sande  zwischen  Felsen  (W.  Schwacke 
n.  8485  —  blühend  im  April   1892). 

2.  B.  prostratum  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  prostratus  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  350.  —  Philodice prostrata  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  1024.  — 
Dupatya  prostrata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  cum  ramis  sarmen- 
toso-procumbens ;  rami  elongati,  graciles,  diflusi,  remote  foliosi.  Folia  lineari-subulata, 
basi  longiuscule  piloso-ciliata,  ceterum  glabra,  plana,  pellucida,  trinervia,  tenuissima, 
2,5 — 4  cm  longa,  medio  1  mm  lata.  Pedunculi  in  caespitibus  foliorum  solitarii,  capillaceo- 
tenuissimi,  pilis  raris,  appressis,  exceptis  glaberrimi,   4 — 4,5  cm    longi;  vaginae    arctae. 
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truncatae,  puberulae,  ore  ciliatae,  5 — 7,5  mm  longae;  capitula  subglobosa,  albida,  3  — 
3,5  mm  diam.  lata;  bracteae  involucrantes  late  obovatae,  obtusae,  ciliatae,  ceterum 
glabrae,  albidae  vel  fere  hyalinae,  lucidae,  interiores  angustiores. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  Cabo  d'Agosto  (v.  Martius  —  blühend  im  Mai). 

3.  B.  albidum  (Gardn.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  albidus  Gardn.  in  Hook.  Icon.  pl. 
New  Ser.  II.  (1843)  t.  525;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  350.  —  Eriocaulon 
albidum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  350.  —  Philodiee  albida  Benth.  et  Hook.  f.  Gen. 
III.  (1883)  102  4.  —  Dupatya  albida  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  et 
rami  parum  elongati,  breves.  Folia  apice  illorum  dense  caespitosa,  anguste  linearia, 
acuta,  membranacea,  semipellucida,  Inervia,  patentissime  pilosa,  plana,  1 — 1,5  (raro  2) 
mm  longa,  medio  circ.  1/3  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  glabri,  capillari-tenuissimi,  circ. 
4  cm  alti;  vaginae  truncatae,  pilosulae,  foliis  circ.  aequilongae;  capitula  semiglobosa, 
in  sicco  compressa,  albida,  summitate  albo-villosa,  circ.  2  mm  lata;  bracteae  involu- 
crantes triangulari-ovatae,  acuminatae,  basi  parce  ciliolatae,  ceterum  glabrae,  albidae, 
tenui-membranaceae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  trockenen  Felsspalten  im  Gebiet  von  Diamantina 
(Gardner  n.  5273  —  blühend  im  Juli). 

5.  Leiothrix  Buhl.  n.  gen.*). 

Capitula  primo  intuitu  glabriuscula  vel  glabra.  Flores  trimeri ;  petala  floris  masculi 
3,  in  tubum  infundibularem ,  trilobum,  saepe  usque  ad  medium  trifidum  connata, 
raro  sublibera;  petala  floris  feminei  3,  libera;  Stylus  semper  longus,  triangulatus ; 
appendices  in  eo  perspicue  infra  apicem  insertae,  vix  vel  non  papillosae;  stigmata  in 
apice  styli  3,  simplicia,  brevia;  pili  perigoniorum  bractearumque  supremi  semper  acuti, 
intus  et  extus  laeves.  —  Caulis  perbrevis,  simplex  vel  ramosus,  rarissime  paullo  elongatus ; 
radicis  fibrae  plus  minus  spongiosae,  plerumque  albidae;  folia  caespitosa. 

Species  ad  30  Americae  meridionalis. 

Divisio  generis. 

A.  Caulis  perspicue  elongatus;  petala  floris  masculi  3,  libera.  Subgen.  I.  Rheocaulon  Buhl. 

B.  Caulis  perbrevis;    petala   floris   masculi  3,    plus   minus   alte   in 
tubum  infundibularem,  trilobum  connata. 

a.  Petala  floris  masculi  3,  juventute   plerumque    basi   connata, 

demum  libera Subgen.  II.  Eleutherandra  Buhl. 

b.  Petala  floris  masculi  in  tubum  trilobum  vel  trifidum  connata. 
ct.  Bracteae  flores  stipantes  adsunt. 

I.  Capitula  flores  modo  sustinentia,  non  prolifera;  caulis 

simplex Subgen.  III.   Calycocephalus  Buhl. 

II.  Capitula  flores  et  folia,  fere  semper  etiam   pedunculos 

iterum  iterumque  gignentia.    .    .    .    Subgen   IV.   Stephanophyllum  Guill. 
ß.  Bracteae  flores  stipantes  nullae Subgen.  V.  Psilanthus  Buhl. 

Subgen.  I.    Rheocaulon  Buhl.    —   Lophophyllum  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.   1.   (l  863) 

414  pr.  p.  (sect.  Paepalanihi). 

Caulis  elongatus,  dense  foliosus,  simplex ;  folia  capillaceo-fluitantia ;  pedunculi  in  apice 
caulis  solitarii;  capitula,  receptaculo  piloso  excepto  glabra;    floris   masculi   petala  libera. 

Species  unica: 

1.  L.  fluitans  (Mart.)  Buhl.  —  Paepalanthus  fluitans  Mart.  mscr.  Herb.  Monac. ; 
Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  415.  —  Dupatya  fluitans  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  ( 1  891) 

*)  Nomen  e  vocibus  Xslo;  (laevis)  et  &Qt§  (pilus)  compositum,  propter  pilos  intus  non  granu- 
latos  neque  tuberculatos  (ut  in  Paepalantho). 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.    IV.  30.  45 
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745.  —  Folia  glabra,  5 — 8  cm  longa.  Pedunculi  glabri,  striata  torti,  12 — 16  cm  alti; 
vaginae  laxiusculae,  transverse  truncatae,  ore  demum  inciso-laceratae,  glabrae,  striato- 
tortae,  1  — 1,6  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  glabra,  griseo-flavescentia,  4,5  — 6  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-spathulatae,  obtusae,  glabrae,  rigidulae,  imbricatae, 
griseo-flavescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  reißenden  Bächen  beim  Flusse  S.  Francisco 
nahe  Galgado  (Ph.  v.  Martius  —  blühend  im  August  und  September);  ohne  nähere 
Angaben  (Fürst  v.  Neu-Wied). 

Subgen.  II.  Eleutherandra  Ruhl. 

Caulis  perbrevis;  folia  caespitosa,  vel  subrosulata,  linearia;  capitula  glabra  vel 
glabriuscula;  receptaculum  pilosum;  petala  floris  masculi  juventute  paullo  basi  connata, 
demum  libera. 

Conspectus  specierum. 

A.  Folia  patenti-rosulata  vel  fere  subcaespitosa,  perbrevia,    crassa; 
pedunculi  valde  torti  folia  multo  superantes;  vaginae  foliis  duplo 

longiores 2.  L.  spiralis. 

B.  Folia   erecta,    caespitosa,   submembranacea ;  pedunculi   vix  torti. 

a.  Folia   pedunculis   subaequalia    vel    vix    breviora,    lanceolato- 

linearia;  vaginae  quam  folia  multiplo  breviores 3.  L.  Beckii. 

b.  Folia  quam  pedunculi  triplo  breviora,  linearia;  vaginae  folia 

subaequantes  vel  paullo  superantes 4.   L.    argyroderma. 

2.  L.  spiralis  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  spiralis  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
I.  (1863)  420.  —  Eriocaulon  spirale  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1. 
(1831)  634,  t.  45  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  578;  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  280.  —  Dupatya  spiralis  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  — 
Folia  patenti-diffusa,  lanceolato-linearia,  obtusa  vel  subapiculata,  parce  piloso-puberula, 
cito  calva,  crassa,  rigida,  glaucescentia,  1 ,5  cm  longa  et  breviora,  medio  circ.  1  lfa  mm 
lata.  Pedunculi  complures,  deflexi,  6 — 12  cm  alti,  valde  torti,  glabri,  subgraciles; 
vaginae  arctae,  apice  cito  3fissae,  ore  leviter  ciliatae,  ceterum  glabrae,  dein  glaberrimae, 
1,5 — 2  cm  altae;  capitula  (matura  non  visa)  obconica,  vix  2  mm  diam.  lata,  stramineo- 
flavida;  bracteae  involucrantes  anguste  ovatae,  acuminatae,  glabrae,  stramineae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  sandigen,  etwas  feuchten  Stellen  der  Serra 
da  Lapa  (Riedel  n.  1066  —  blühend  im  Dezember). 

3.  L.  Beckii  (Szysz.)  Ruhl.  - —  Paepalanthus  Beckii  Szysz.  Itin.  Princ.  S.  Coburg.  II. 
(1888)97.  —  Paepalanthus  Itatiaiae  Koern.  mscr.  ex  Pouls.  in  Vidensk.  Meddel.  Kjoebenh. 
(1888)  224  (?)  —  Caulis  brevissimus.  Folia  dense  caespitosa,  linearia  vel  fere  lineari- 
lanceolata,  acuta,  rigidula,  saepe  glaucescentia,  pilis  longis,  patentibus  sparse  ciliata, 
ceterum  glabra,  basi  albo-  vel  saepius  argenteo-lanata,  4 — 5,3  cm  longa,  medio  3- — ■ 
3,5  lata.  Pedunculi  per  multos  aggregati,  flexuosi,  folia  circiter  triplo  superantes,  glabri, 
viriduli,  subacute  4costati,  torti,  10  —  16  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  arctiusculae, 
infima  basi  excepta  glabrae,  striatae,  lamina  arido-membranacea,  interdum  recurvata, 
apice  rursus  2 — 3-incisa  instructae,  quam  folia  triplo  vel  quadruplo  breviores,  1,5 — 
1,8  cm  longae;  capitula  glabra,  semiglobosa  vel  globosa;  bracteae  involucrantes  oblongo- 
ovales,  acutae,  naviculares,  summo  dorso  sparse  pilosae,  arido-membranaceae,  nitidulae, 
aureo-flavicantes  vel  stramineo-fulvae ;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acutiusculae, 
subnaviculares,  parum  carinatae,  sparse  ciliolatae,  pallide  stramineo-flavae ;  pili  capitulo- 
rum  laeves,  acuti,  tenues;  flos  Q?:  sepala  3,  libera,  oblongo-ovata,  1  nervia,  brevius- 
cula,  ciliata,  stramineo-flavidula;  petala  3,  libera,  enervia,  sepalis  aequilonga,  ovato-ob- 
longa,  glabra,  pallide  hyalino-straminea;  stamina  3;  antherae  oblongae,  albidae ;  pistilli 
rudimentum  e  partibus  3  longis,  breviter  papillosis  compositum;  flos  Q:  sepala  3,  rigi- 
dula, oblongo-ovata,  navicularia,  carinata,  acuta,  sparse  ciliolata,  straminea  vel  ochracea; 
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petala  3,  libera,  plana,  oblongo-ovata,  acuta,  membranacea,  sparse  ciliata,  sepalis  pallidiora; 
germen  ovato-globosum,  tricoccum;  Stylus  subelongatus ;  Stigmata  3,  simplicia,  brevia; 
appendices  3,  breves,  subpapillosae. 

Bi'asilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  Sümpfen  auf  der  Serra  do  Itatiaia  2050  m 
(E.  Ule  n.  350  6  —  blühend  im  Februar);  ebendaselbst,  auf  sterilen  Hügeln  der  oberen 
Facenda  (Prinzen  v.  Sachsen-Coburg,  Coli.  II.  502);  Serra  de  Ibitipoca,  an  feuchten 
Stellen  (Magalhäes  in  Herb.  Comm.  geol.  geogr.  de  Minas  n.  1366  —  blühend  im 
Juni);  Alto  da  Serra  dos  Orgäos,  zwischen  Felsen  (Glaziou  n.  17313  —  blühend  im 
Februar,  und  6741    ohne  nähere  Bezeichnung). 

4.  L.  argyroderma  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  brevis,  radicis  fibris  spongiosis, 
albidis  instructus,  quasi  cuti  argenteo  (ut  etiam  folia)  basi  circumdatus.  Folia  dense 
caespitosa,  linearia,  acuta,  rigida,  glauca  A*el  viridi-glauca,  basi  excepto  glabra,  5 — 8  cm 
longa,  medio  1,8  mm  lata.  Pedunculi  folia  longe  superantes,  per  2 — 5  gregarii,  rigido- 
arrecti,  valde  torti,  6costati,  glabri,  21 — 27  cm  alti;  vaginae  folia  paullo  superantes 
vel  ea  adaequantes,  oblique  fissae,  striulatae,  arctiusculae,  glabrae,  lamina  oblongo-ovata, 
rursus  irregulariter  fissa  instructae,  8  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  glabra,  flaves- 
centia,  6 — 7,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae,  acutae,  rigidulo-coriaceae, 
glabrae,  planae  vel  curvatae,  1  nerviae,  stramineo-flavae,  nitidulae ;  receptaculum  pilosum ; 
bracteae  flores  stipantes  oblongae ,  acutiusculae ,  1  nerviae ,  glabrae ,  nitide  virescenti- 
hyalinae,  flores  breviter  pedicellatos  fere  duplo  superantes;  flos  q^:  sepala  3,  ovata, 
acuta,  glabra,  apice  viridia,  ceterum  hyalina,  fere  2  mm  longa;  petala  3,  libera,  quam 
sepala  multo  breviora,  ovata,  rotundato-obtusa,  glabra,  I  mm  longa;  antherae  albidae, 
oblongo-ovatae;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  illis  floris  q?  similia;  petala  3,  oblongo-ovata, 
libera,  glabra;  appendices  adsunt,  cetera  nimis  juvenilia. 

Brasilien:  Provinz  Minas  Geraes;  Campos  der  Serra  do  Itatiaia,  am  Rande  eines 
Sphagnetums  (E.  Ule  n.  3769   —  blühend  am  27.  Dezember   1895). 

Subgen.  III.  Calycocephalus  Ruhl. 

Caulis  perbrevis,  simplex;  capitula  glabra  vel  glabriuscula ;  receptaculum  pilosum; 
petala  floris  masculi  semper  in  tubum  aut  breviter  trilobum  aut  ad  medium  trifidum, 
demum  involutum  vel  persistenter  exploratum  connatae;  perigonia  glabra  vel  pilosula. 

Clavis  speciernm. 

§  1.  Glabrae  Ruhl.  (Psilocalyx  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  419  pr.  p.). 
Perigonia  glaberrima. 

A.  Folia  oblongo-linearia,  obtusa,  brevissime  mucronulata;   pedun- 
culi folia  circiter  adaequantes 5.  L.  erassifolia. 

B.  Folia  lineari-lanceolata,    acuta;   pedunculi   folia   multoties   supe- 
rantes  6.  L.  nubigena. 

§  2.  Piliferae  Ruhl.   (Trichocalyx  Koern.  1.  c.  421  pr.  p.).    Perigonia  plus  minus 
pilosa:  folia  pilosa  vel  glabriuscula. 
A.  Folia  lanceolata  vel  linearia. 

a.  Folia  disticha,  acuminata,  conduplicata. 

a.  Styli  appendices  adsunt 7.  L.  hirsitta. 

ß.  Styli  appendices  nullae 7.  L.  hirsuta  Var.  Blanchetiana. 

b.  Folia  non  disticha,  caespitosa. 

ct.  Sepala  floris  masculi  3,  a  basi  ad  medium  margine 
connata.  Pedunculi'  per  multos  aggregati,  folia  longe 
superantes 8.  L.  rufula. 

ß.  Sepala  floris  masculi  basi  modo  connata  vel  fere  sub- 
libera. 

13* 
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I.  Folia  omnino  glabra;  pedunculi  glabriusculi,  folia  plus 

duplo  superantes ;  perigonia  sparsissime  pilosa   ...      9.   L.  fluminensis. 
II.   Folia  plus  minus  pilis  dense  obsita. 

\ .  Folia   acuminata ;    vaginae  oblique   flssae,    cito   ore 

lacerato-destructae;  pedunculi  longe  pilosi  .    .    .    .  \0.  L.  Schlechtendalii. 
2.  Folia   obtusa   vel    obtusiuscula;   vaginae    transverse 
truncatae. 

*   Vaginae  folia  longe  superantes,  cum  foliis  hirsuto- 
puberulae ,    demum   calvae ;    folia   lanceolata   vel 

lineari-lanceolata,  rigidula \  1 .  L.  flavescens. 

**   Vaginae  quam  folia  multo  breviores. 

f  Folia    anguste    linearia,    puberula,    cito  calva; 
pedunculi    sparsissime    pilosi ;   capitula  albida, 

pilosa 12.  L.  angusti folia. 

ff  Folia  lanceolata  vel  latiuscule  linearia.  Capi- 
tula cylindracea,  dura,  in  sicco  vix  compressa. 
Q  Folia  rigidulo-membranacea ;  capitula  albida ; 

petala  floris  masculi  apice  rotundato-obtusa  1  3.  L.  püulifera. 
OO  F°üa   niembranacea ;    capitula   fere   aureo- 
flavida;  petala  floris  masculi  apice  acutius- 

cula  vel  acuta .    \  4.  L.  Dielsii. 

B.  Folia  angustissime  linearia. 

a.  Folia  brevia,  setaceo-linearia,  juventute  pilis  perpaucis  prae- 
dita,  cito  glaberrima,  mucronata. 

a.  Capitula  glabriuscula.  (Sepala  et  petala  floris  feminei 
sparse  ciliolata);  folia  vix  2 — 3  mm  longa;  petalorum 
floris  masculi  tubus  demum  non  involutus;  pedunculi 
4 — 5  cm  longi    .    . I5.L.  eehinoeephala. 

ß.  Capitula  pilosa;  folia  pedunculique  aliquanto  longiora; 
petalorum  floris  masculi  tubus  infundibularis,  demum  in- 
volutus      16.  L.  mucronata. 

b.  Folia  plus  minus  lanuginoso-pilosa,  plerumque  3 — 5  cm  longa. 
a.  Bracteae  involucrantes  obtusae,  glabrae,  pellucidae;  capi- 
tula, perigoniis  floris   feminei   sparse  et  brevissime   cilio- 
latis  exceptis,  glabra;  petalorum  floris  masculi  tubi    lobi 

breves,  rotundato-obtusi i  7.  L.  fulgida. 

ß.  Bracteae  involucrantes  acutae  vel  acuminatae,   numquam 

pellucidae,  dorso  plus  minus  pilosae.  v 
I.  Sepala  floris  masculi  basi  modo  paullum  connata; 
vaginae  foliorum  rosulam  plus  minus  perspicue  supe- 
rantes, plerumque  pilis  longis,  patentibus  hirsuto-con- 
spersae,  demum  calvescentes ;  folia  saepe  recurvata, 
utrinque  vel  uno  latere  modo  pilis  longiusculis  vel  brevi- 
bus,  rigidulis  patenti-puberula  vel  exteriora  lana  alba 
densissima  velata,  demum  plerumque  glabriuscula, 
semper  plus  minus  dense  conferto-rosulata  .  .  .  .  i  8.  L.  curvifolia. 
II.  Sepala  floris  masculi  a  medio  ad  basin  margine  connata; 
vaginae  semper  glabrae,  quam  folia  multo  breviores; 
folia  erecto-caespitosa,  subtus  glabra,  supra  longe  pi- 
losa, cito  glabrescentia 1 9.  L.  graminea. 

5.  L.  crassifolia  (Bong.)  Bubi.  —  Paepalanthus  crassifolius  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (j  863)  420.  ■ —  Eriocaulon  erassifolium  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  sei'.  VI.  1. 
(1831)   634,   V.  17,   t.  29;  Kunth,  Enum.  pl.  III.   (1841)   578;   Steud.   Syn.   pl.   Cyp.   II. 
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(1855)  280.  —  Dupatya  erassifolia  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis 
perbrevis,  crassus.  Folia  rigida,  crassiuscula,  primum  longe  pilosula,  mox  glabra,  2  — 
3,5  cm  longa,  medio  2,5  mm  lata.  Pedunculi  quam  folia  paullo  longiores,  4costati, 
glabri,  usque  5  cm  longi;  vaginae  modo  0,8 — I  cm  longae,  glabrae;  capitula  sub- 
globosa,  duriuscula,  pallide  straminea,  glabra,  4  mm  circ.  diam.  lata;  bracteae  involu- 
crantes  anguste  obovatae,  longe  cuspidato-acuminatae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  kiesigen  Stellen,  Meia  da  Serra  da  Lapa 
(Riedel  n.  1413  —  blühend  im  Januar). 

6.  L.  nubigena  (Kunth)  Ruhl.  —  Paepalanthus  nubigena  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  538;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  420   t.  55,  f.  II.  —  Dupatya  nubigena 


Fig.  33.  Leiothrix  nubigena  (Koern.)  Ruhl.  A  Habitus.  B  Bractea  involucrans.  C  Bractea 
florem  stipans.  D  Flos  (5-  E  Floris  $  sepala.  F  Floris  <$  sepalum  postice  visum.  O  Floris 
(5  pars  interior  juvenilis.  H  Floris  <3  petala  adulta.  ,7"  Flos  Q.  K  Floris  Q  sepalum  antice  visum. 
L  Idem  a  latere  visum.     M  Floris    Q    petalum.     N  Germen.     (Icones  secundum  Ko ernicke 

reiteratae.) 


0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  mucronata, 
longe  pilosiuscula,  dein  glabrescentia,  1,5 — 3  cm  longa,  2,5  mm  medio  lata.  Pedun- 
culi glabri,  4costati,  3,5 — 6  cm  alti;  vaginae  quam  folia  multo  breviores,  glabrae, 
ore  cito  laceratae ,  oblique  fissae;  capitula  glabra,  3 — 4  mm  lata,  straminea;  bracteae 
involucrantes  acuminatae.  (Fig.   33.) 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  dem  Gipfel  der  Serra  do  S.  Antonio  (Sellow). 

7.  L.  hirsuta  (Wikstr.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  hirsutus  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  530;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  421.  —  Eriocaulon  hirsutum  Wikstr. 
in  K.  Vet.  Acad.  Handling.  (1826)  79,  t.  4;  Roem.  et  Schult.  Mant.  II.  (1824)  468; 
Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.   1.  (1831)  632;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IL  (1855) 
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'  280.  —  Dupatya  hirsuta  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Eriocaulon  Separation 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  280.  —  Folia  disticho-caespitosa,  lanceolato-linearia, 
utrinque  breviter  hirsuta,  in  sicco  olivaceo-viridia,  15 — 22  cm  longa,  medio  4,  con- 
duplicatione  8  mm  lata.  Pedunculi  complures,  breviter  patenti-puberuli,  calvescentes, 
striati,  non  torti,  16 — 38  cm  alti;  vaginae  transverse  truncatae,  hirtulae,  arctae,  4 — 
5  cm  altae;  capitula  semiglobosa,  duriuscula,  subolivaceo-  vel  flavescenti-straminea, 
0,6 — 0,8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  anguste  obovatae,  acutae,  ciliatae,  dorso 
birsutulae. 

Brasilien:  Provinzen  Minas  Geraes  und  Bahia;  an  feuchten,  sandigen  oder  torfig- 
sumpfigen  Standorten. 

Var.  Blanchetiana  (Koern.  p.  sp.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  Blatichetianus  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  42  I  t.  55,  f.  III.  —  Dupatya  Blanchetiana  O.  Ktze.  Bev. 
gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  lanceolato-linearia,  rigidula, 
utrinque  patentissimo-hirta,  in  sicco  flavo-viridia ,  6 — 10  cm  longa,  medi«?  31/3>  con- 
duplicatione  1 2/3  mm  lata.  Pedunculi  complures  (circ.  8) ,  breviter  patentissimo-hirti, 
dein  calvuli,  striati,  usque  40  cm  alti;  vaginae  arctae,  transverse  truncatae,  patenti- 
hirsutae,  foliis  multo  breviores,  4  cm  altae;  capitula  semiglobosa,  flavo-fusca;  bracteae 
involucrantes  oblongo-spathulatae ,  acutae  vel  acutiusculae,  summo  dorso  pilosae  ibique 
margine  ciliatae,  aureo-flavae. 

Brasilien:  Prov.  Bahia;  SeiTa  da  Jacobina  (Blanchet  n.  2598). 

8.  L.  rufula  (A.  St.  Hü.)  Buhl.  —  Eriocaulon  rufulum  A.  St.  Hil.  Voy.  dans  les 
distr.  des  diam.  I.  (1833)  391;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)280.  — Paepalanthus 
rufulus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  530;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  424.  — 
Dupatya  rufula  O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Eriocaulon  Trinianum  Mart. 
in  Flora  (1841)  Beibl.  58;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  276.  —  Eriocaulon  Clausse- 
nianum  Steud.  1.  c.  279.  —  Folia  lanceolato-linearia,  obtusiuscula,  utrinque  breviter 
patentissimo-puberula  vel  glabra,  glauco-viridia,  plana,  3 — 4,5  cm  longa,  usque  21  3  mm 
medio  lata.  Pedunculi  multi,  patentissimo-puberuli,  6eostulati,  torti,  6 — 15  cm  alti; 
vaginae  puberulae  vel  glabrae,  transverse  truncatae,  foliis  breviores;  capitula  subglobosa, 
calvescentia,  sordide  stramineo-fuscescentia,  3,5 — 4,5  mm  diametro  lata;  bracteae  in- 
volucrantes obovatae,  apiculatae,  dorso  et  margine  superiore  sparse  puberulae. 

Brasilien:   Bio  de  Janeiro,  Prov.   Bahia  und  Prov.   Minas  Geraes. 

9.  L.  fluminensis  Buhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  brevis,  rigidus,  foliis  denu- 
datus,  radicis  fibris  lanaque  spongiosa,  argenteo-albida  instructus,  ad  5  cm  longus. 
Folia  caespitosa,  linearia,  acuta,  glabra,  glaucescentia,  rigidula,  6  —  7  cm  longa,  medio 
1,5  mm  lata.  Pedunculi  in  specimine  suppetente  per  2  —  3  aggregati,  folia  plus  duplo 
superantes,  rigiduli,  torti,  apice  pilis  perpaucis,  brevibus  obsiti,  ceterum  glabri,  compluries 
(5 — 6)  costati,  paullum  torti,  21 — 22  cm  longi;  vaginae  folia  circiter  adaequantes,  arctae, 
glabrae,  striatae,  oblique  fissae,  lamina  arrecta,  acuta,  oblongo-ovata,  demum  lacerata 
instructae,  6  cm  longae ;  capitula  globosa,  flavescenti-straminea,  glabra,  7 — 8  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae,  acutae,  naviculari-concavae,  glabrae,  stramineo- 
flavidae,  rigidae,  exteriores  paullo  quam  interiora  breviores;  receptaculum  pilosum; 
bracteae  flores  stipantes  oblongo-ovatae,  acutiusculae,  concavae,  tenui-membranaceae. 
flavidulo-hyalinae ,  carinatae,  sparsissime  ciliatae  vel  fere  glabrae;  flos  q?:  longiuscule 
pedicellatus;  sepala  3,  basi  connata,  rhombeo-ovata,  acutiuscula,  glabi'a,  tenui-mem- 
branacea,  flavidulo-hyalina;  petala  a  basi  ad  medium  connata,  lobi  rotundato-ovati, 
obtusi,  tenues,  glabri,  demum  fissura  fere  liberi,  demum  non  involuti;  stamina  3,  peri- 
gonio  ad  medium  adhaerentes;  antherae  ovatae,  albidae;  pistilli  rudimentum  triplex, 
albidum,  longe  filiforme;  flos  Q:  fere  sessilis;  sepala  3,  libera  ovata,  concava,  ciliata, 
flavido-hyalina ;  petala  3,  libera,  sepalis  aequilonga,  lato-lanceolata  vel  fere  spathulata, 
acuta,  fere  hyalina,  ciliata;  germen  ovatum,  tricoccum;  Stylus  mediocris;  Stigmata  3, 
simplicia;  appendices   3,  infra  illa  insertae  filiformes,  apice  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Bio  de  Janeiro:  Höhen  des  Itatiaia,  Campos  (Glaziou  n.  6745 
—  blühend  im  Januar). 
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10.  L.  Schlechtendalii  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  Schlechtendalii  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  425.  —  Dupatya  Schlechtendalii  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II. 
(1891)  746.  —  Folia  subensiformi-linearia,  utrinque  patentissimo-hirta,  6 — 12  cm  longa, 
3/4  mm  lata.  Pedunculi  numerosi,  apice  pilis  brevibus,  basin  versus  longitudine  accres- 
centibus  pubescentes,  striati,  non  torti,  8 — 20  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  patenti- 
hirsutae,  foliis  breviores,  2,5  —  3  cm  altae;  capitula  ovato-globosa,  pilosa,  3,5 — 4,5  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutae,  dorso  puberulae,  aureo-flavescentes. 

Brasilien:  Prov.  Bahia;  bei  Jacobina  (Blanchet  n.  3818). 

11.  L.  flavescens  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  flavescens  Bong,  in  Act.  Petrop. 
Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  628;  V.  29,  t.  35;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1 841 )  575; 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  —  Paepalanthus  flavescens  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  423.  —  Dupatya  flavescens  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Eriocaulon 
falcatum  Mart.  Herb.  Fl.  Bras.  n.  882  mscr.  (nee.  Bong.).  —  Paepalanthus  erioeephala 
Klotzsch  in  Schomb.  Reise  in  Brit.  Guiana  III.  (1848)  1064.  —  Folia  lanceolata,  ob- 
tusa  vel  obtusiuscula,  utrinque  patenti-hirsuta,  demum  calva,  rigidula,  subplana,  sae- 
pissime  glaucescentia,  5 — 13  cm  longa,  medio  2 — 8  mm  lata.  Pedunculi  pauci  vel 
solitarii,  costati,  vix  torti,  breviter  (basi  longius)  pubescentes  vel  glabri,  30—50  cm 
alti;  vaginae  demum  ore  laceratae,  6 — 14  cmlongae;  capitula  semiglobosa,  dein  globosa, 
pilosa,  flavescentia,  senectute  grisea,  circ.  0,8 — I  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ob- 
longo-obovatae,  acutae,  ciliolatae  et  summo  dorso  puberulae,  flavidulae,  dein  pallidiores. 

Venezuela,  Britisch-Guiana,  Brasilien,  Prov.  Goyaz,  Minas  Geraes,  Rio  de 
Janeiro  und  Säo  Paulo.  Weit  verbreitet  daselbst  an  grasigen  sumpfigen  oder  sandig- 
feuchten Standorten. 

12.  L.  angustifolia  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  angustifolius  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  424.  —  Dupatya  angustifolia  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  — 
Folia  linearia,  obtusa,  primum  basi  puberula,  cito  calvescentia,  plana,  2 — 3,5  cm  longa, 
medio  1  mm  longa.  Pedunculi  complures,  basi  sparse  patentissimo-puberuli,  apicem 
versus  glabriusculi,  striati,  torti,  6- — 12  cm  alti;  vaginae  transverse  truncatae,  paten- 
tissime  puberulae,  ore  ciliolatae,  1 — 2,3  cm  altae;  capitula  semiglobosa,  summitate 
densiuscule  pilosa,  sufflavidulo-albida,  3 — 4  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
oblongae,  tenues,  nitido-albidae,  ciliatae  et  dorso  puberulae. 

Brasilien:  Prov.  Bahia;  S.  Thome  (Blanchet  n.  3820). 

13.  L.  pilulifera  (Koern.)  Buhl.  —  Paepalanthus  pilulifer  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  425  t.  55,  f.  I.  —  Dupatya  pilulifera  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  — 
Folia  lanceolata  vel  lanceolato-linearia,  obtusiuscula,  plana,  utrinque  patentissimo-hirsuta, 
mox  calvescentia,  rigidula,  subglaucescentia,  2,5 — 8  cm  longa,  medio  circ.  2  mm  lata. 
Pedunculi  9 — 27  cm  alti,  patentissimo-hirsuti,  striati,  torti;  vaginae  transverse  truncatae, 
foliis  breviores;  capitula  cylindraceo-globosa,  albida,  pilosa,  usque  4,5  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  obovatae,  apiculatae,  ciliolatae  et  summo  dorso  puberulae,  tenues,  hyalinulae. 

Brasilien:  Prov.  das  Alagoas  (Gardner  n.  1429).  — Prov.  Pernambuco.,  Restinga 
de  Boa  Vista  nahe  Pernambuco  (W.  Schwacke  n.  4294). 

Nota.  Species  capitulis  albidis,  duriusculis,  bracteis  ilores  stipantibus  rotundato-obtusis, 
sepalis  floris  <3  Dasi  alte  connatis  et  petalorum  tubo  profunde-infundibulari,  margine  obtuse 
et  breviter  3-lobato  inter  affines  excellit. 

14.  L.  Dielsii  Ruhl  n.  sp.  —  Caulis  vix  elongatus,  foliorum  cicatrieibus  radicisque 
fibris  obtectus,  non  incrassatus,  usque  3  cm  longus,  2 — 3  mm  crassus.  Folia  caespitosa, 
arrecto-patentia,  linearia,  acutiuscula  vel  apice  ipso  obtuso  instrueta,  membranacea, 
utrinque,  praesertim  supra,  pilis  brevissimis,  subappressis,  sparsiusculis,  demum  deeiduis 
pubescentia,  ciliolata,  basi  fere  tenui-membranacea  vix  dilatata,  6—1 1  cm  longa,  medio 
2  mm  lata.  Pedunculi  per  crebros  (circiter  16 — 28)  aggregati,  torti,  flexiles,  6  costati 
pilis  patentibus  hirsuti,  demum  calvuli  et  pilorum  delapsorum  cicatrieibus  quasi  albo- 
punetati,  12  —  20  cm  longi;  vaginae  quam  folia  circiter  dimidio  breviores,  aretiusculae, 
transverse  truncatae,  non  striatae,  pilis  brevibus  patenti-puberulae,  lamina  jam  a  prima 
juventute   ore   compluries   (2 — 4)   inciso-lacerata    instruetae;    capitula   globosa    vel    fere 
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cubico-eylindrica,  saepe  verticaliter  paullum  elongata,  duriuscula  et  exsiccatione  vix 
compressa,  glabra,  stramineo-flavida,  5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  pro  ratione  pei- 
paucae,  spathulato-obovatae,  acutae,  hinc  inde  pilis  brevissimis,  acutis  ciliolatae,  con- 
cavae,  membranaceae,  stramineo-flavidae ;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes 
illis  similes,  sed  angustiores,  obtusiusculae,  curvatae,  ciliolatae,  hyalino-flavidulae ;  flores 
longe  pedicellati,  flos  q?:  sepala  3,  fere  ad  medium  connata,  oblonga,  quasi  truncato- 
obtusissima,  hyalino-flavidula ;  petalorum  tubus  apice  lobis  in  tubum  infundibularem, 
tenerum ,  glabrum ,  breviter  3  lobum ,  hyalinum,  demum  involutum  connatis  instructus ; 
stamina  3,  petalorum  lobis  vix  adhaerentia;  antherae  globoso-ovatae,  albidae;  pistilli 
rudimentum  fere  epapillosum;  flos  O:  sepala  3,  (oblongo-)  obovata,  truncato-obtusa, 
conduplicato-carinata,  breviter  ciliata,  flavidula;  petala  oblongo-spathulata,  acuta,  ciliata, 
hyalina,  sepalis  circiter  aequilonga;  germen  tricoccum,  ovatum;  stylus  longus;  appen- 
dices  3,  alte  insertae,  tenerae,  hyalinae,  fere  epapillosae;  stigmata  3,  paullo  altius  inserta, 
simplicia,  valde  brevia. 

Brasilien:  Prov.   Rio  de  Janeiro;    Restinga    von   Cabo   Frio    (Glaziou    n.    13498 

—  blühend  im  September);  ebendaselbst  (W.  Schwacke  n.  3087  —  blühend  im 
September). 

IS'ota.    Capitulis.  floribus,   foliis   statim  dignoscenda  et  vix  cum  alia  specie  arctius  affinis. 

15.  L.  echinocephala  Ruhl.  n.  sp.  —  Plantae  caespitose  aggregatae;  caulis  per- 
brevis,  multiceps,  radicis  fibris  longis,  subspongiosis,  simplicibus  praeditus,  sub  foliorum 
insertione  albido-lanuginosus.  Folia  perbrevia,  in  ramulorum  brevissimorum  apicibus 
dense  rosulata,  apiculari-linearia,  longe  mucronata,  mucrone  fragili-deciduo  instructa, 
crassa,  subtus  nervo  uno  prominente  plus  vel  minus  bisulcata,  supra  plerumque  leviter 
eoncava,  interdum  teretia,  juventute  pilis  perparvis  puberula,  citissime  glabra.  in  sicco 
spadici-viridia ,  vix  3  mm  longa,  1/6  mm  crassa.  Pedunculi  in  apice  ramuli  cuiusque 
singuli,  acute  Scostati,  torti,  pilis  sparsis  longiusculis,  patentibus  hirsutuli,  6 — 8  cm 
alti,  1  3  mm  crassi;  vaginae  quam  folia  multo  longiores,  arctae,  striatulae,  tortae,  gla- 
briusculae,  oblique  truncatae,  ore  demum  compluries  laceratae,  6- — 7  mm  longae;  capi- 
tula  globosa,  glabra,  stramineo-pallida,  exsiccatione  vix  vel  non  compressa,  4  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  pallide  stramineo-flavidae,  longe  cuspidatae,  leviter  naviculari-con- 
cavae.  in  apice  margine  brevissime  papilloso-ciliolatae,  ceterum  glabrae,  obovatae ;  recepta- 
culum pilosum;  bracteae  flores  stipantes  illis  simillimae,  vix  angustiores  et  brevius 
cuspidatae,  hyalinae,  tenui-membranaceae ,  plus  minus  carinatae,  discum  superantes, 
radiantes;  flos  (J*:  pedicellatus ;  sepala  3,  fere  libera,  ovata,  longe  acuminata,  hyalina, 
glabra,  carinato-conduplicata,  apicem  versus  margine  breviter  papulosa;  petalorum  tubus 
apice  3lobatus,  infundibularis,  angularis;  lobi  3,  rotundo-ovati,  acuti,  glabri,  flaviduli, 
infundibulo  aequilongi;  stamina  3,  libera;  antherae  globoso-ovatae;  pistilli  rudimentum 
triplex,  albidum,  apice  longe  papillosum;  flos  Q:  sepala  3,  ovata,  acuminata,  hyalina, 
sparse  ciliata  (pili  breves,  hyalini,  laeves,  acuti);  petala  3,  sepalis  breviora,  libera,  lanceo- 
lata,  acuta,  tenera,  hyalina,  longius  ciliata;  germen  ovatum,  tricoccum;  Stylus  mediocris ; 
appendices  3,  filiformes,  apice  vix  papillosae,  multo  quam  stigmata  profundius  insertae; 
illa  3,  simplicia. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  zwischen  Biribiry  und  Diamantina  (W.  Schwacke 
n.  8489  —  blühend  im  April);  ebendort,  am  Curalinho  (Glaziou  n.  20001  —  blühend 
im  April). 

I  6.  L.  mucronata  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon_  miicronatum  Bong,  in  Act.  Petrop. 
Sc.   math.    ser.   VI.    1.   (1831)   626;  IL   234,  t.    19;   Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IL  (1855)  279. 

—  Paepalanthus  mucronütus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  523;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  427.  —  Dupatya  mucronata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  IL  (1891)  746.  —  Folia 
fere  rosulato-caespitosa,  setaceo-linearia,  longissime  mucronata,  crassiuscula,  apicem  versus 
brevissime  puberula,  ceterum  glabra,  cito  glaberrima,  1 3  4  cm  longa.  Pedunculi  pauci 
vel  solitarii,  pilis  rigidulis  patenti-pilosi,  5 — 8,5  cm  alti;  vaginae  vix  puberulae,  fere 
1,5  cm  longae;  capitula  subglobosa,  albo-pilosa,  3,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
oblongae,  acutatae,  ciliolatae,  aureo-flavidae. 
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Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  feuchten,  kiesigen  Stellen,  Meia  da  Serra  da 
Lapa  (Riedel  n.  1411.  —  blühend  im  Januar);  ohne  Angaben  (v.  Längs dorff). 

17.  L.  fulgida  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  patenti-caespitosa,  linearia, 
obtusiuscula,  fragili-membranacea,  plana,  supra  glabra,  subtus  densiuscule  pilis  brevibus, 
patentibus  aeque  obsita,  in  sicco  flavido-straminea,  nitidula,  1 — 3  cm  longa,  medio 
1  mm  lata.  Pedunculi  per  numerosissimos  fasciculato-congesti,  erecti,  subrigidi,  viridi- 
straminei,  6  costati,  vix  vel  non  torti,  pilis  patentissimis,  longiusculis  persistenter  hirsuti, 
10 — 20  cm  alti,  0,5  mm  crassi;  vaginae  folia  circiter  adaequantes,  arctiusculae ,  sicut 
pedunculi  pilosae,  interdum  glaucescentes,  striatae,  oblique  fissae,  citissime  ore  compluries 
laceratae;  capitula  semiglobosa,  summitate  planiuscula,  glabra,  valde  fulgida,  albido- 
straminea,  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovato-spathulatae,  obtusae,  glaberrimae, 
concavae,  rigidulo-membranaceae,  levissime  stramineo-albidae  vel  fere  hyalinae,  lucidae, 
exteriores  gradatim  breviores;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  illis 
simillimae,  sed  angustioi'es,  interdum  carinatae;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  hi 
breviter,  illi  longe  pedicellati;  flos  q?:  sepala  3,  basi  fere  libera,  late  ovata  vel  sub- 
orbicularia,  obtusiuscula,  glabra,  fere  hyalina;  petala  in  tubum  apice  infundibularem, 
glabrum,  tenerum,  hyalinum,  apice  breviter  et  obtuse  3lobatum  connata;  stamina  3, 
libera;  pistilli  rudimentum  triplex,  tenerum,  albidum,  apice  dilatatum  et  breviter  papillo- 
sum;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q^  similia,  breviter  acuta,  hyalina,  plerumque  carinata, 
margine  pilis  brevibus  acutis,  hyalinis,  laevibus  obsita;  petala  3,  oblonga  vel  anguste 
ovata,  acuta,  hyalina,  ciliata;  germen  tricoccum,  ovatum;  Stylus  longus;  appendices 
paullo  infra  Stigmata  insertae,  hyalinae,  planiusculae,  brevissime  papillosae;  Stigmata  3. 
brevissima  (illis  vix  longiora),   simplicia. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Biribiry,  auf  trockenen  Campos   (Glaziou  n.  20009 

—  blühend  im  März). 

18.  L.  curvifolia  (Bong.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  curvifolius  Kunth,  Enum.  pl. 
III.  (1841)  522;  Koern.  in  Fl.  brasil.  HI.  1.  (1863)  427  (pr.  p.).  —  Eriocaulon  curvi- 
folium  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  \.  (1831)  628,  t.  47;  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  —  Eriocaulon  calocephalum  Bong.  1.  c.  628  t.  47;  Kunth, 
1.  c.  575;  Steud.  1.  c.  279.  —  Folia  rosulata  vel  suberecta,  angustissime  linearia, 
mucronato-subulata,  pilis  longis,  rigidulis  densiuscule  hirta,  demum  calva,  circ.  3 — 4  cm 
longa,  y3 — 1/2  mm  lata;  pedunculi  per  plures  aggregati,  pilis  brevibus,  arrecto-patenti- 
bus  persistenter  puberuli  vel  demum  calvi,  11 — 50  cm  alti;  vaginae  foliorum  rosulam 
plus  minus  perspicue  superantes,  plerumque  pilis  longis,  patentibus  hirsuto-conspersae, 
demum  (non  semper)  calvescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  feuchten,  sandigen  Campos  in  der  Serra  da 
Lapa  (Riedel  n.  1031);  ebendaselbst  (Claussen  n.  169);  ohne  Standortsangabe  (Ph. 
v.  Martius  n.  893);  Serra  do  Cipo  (W.  Schwacke  n.  8497  und  8491  —  blühend 
im  April);  Diamantina,  am  Tombador  (Glaziou  n.  20005  —  blühend  im  April);  Serra 
do  Cipö  (Sena  in  Herb.   Schwacke  n.  14549   —  blühend  im  Juni). 

Var.  glabrescens  Ruhl.  —  Paepalanthus  curvifolius  var.  ß.  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
I.  (1863)  427  pr.  p.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  subcaespitosis,  primum  pilis 
brevibus  densiuscule  puberulis,  cito  calvis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Caxoeira  do  Campo  (Claussen  n.  9);  auf  feuchtem 
Boden  bei  Itacolumi  (A.   Silveira  in  Herb.  Comm.   Geogr.  e.  Geol.    de   Minas  n.   1508 

—  blühend  im  Juli);  Serra  de  Lavras  Novas,  an  sandigen  feuchten  Stellen  (Schwacke 
n.  12051    —  blühend  im  Dezember). 

Var.  subglaucescens  Ruhl.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  longis,  dense  caespi- 
toso-  rosulatis,  glaucescentibus,  juventute  pilis  brevibus  dense  pubescentibus,  persistenti- 
bus  vel  demum  subdeciduis;  pedunculis  persistenter  arrecto-puberulis ;  vaginis  quam  folia 
saepe  dimidio  brevioribus,  hirto-puberulis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  zwischen  Biribiry  und  Diamantina  (W.  Schwacke 
n.  8490  —  blühend  im  April);    ebendort,    am    Curalinho    und    auf    trockenen    Campos 
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(Glaziou  n.  19983  und  20002  —  blühend  im  März  und  April) ;  Serra  do  Cipö  (Sena 
in  Herb.  Schwacke  n.  12828 "  —  blühend  im  Juli);  Serra  da  Itatiaia  bei  Chapada 
(Magalb..   Gomes  n.  2*21    —  blühend  im  Mai). 

Nota.  Vaginis  brovibus  L.  gramineae  siniilis.  Speciinina  Scbwackeana  medio  rosulae 
sublanuginosa  sunt  et  transitum  ad  varietatem  lanuginosam  faciunt. 

Var.  proliüca  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  capitulis  saepius  folia 
parva,  dense  villosa  proliferentibus,  globosis,  duris;  foliis  cito  glabris. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14548 

—  blühend  im  Juni). 

Var.  lanuginosa  (Bong.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  lamiginosus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  428.  —  Eriocaulon  lanuginosum  Bong,  in  Acta  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI. 
1.  (1831)  627;  III.  236  t.  1  9 ;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  574;  Steud.  Syn.  II.  (1855) 
279.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  dense  rosulatis,  medio  lana  densissima,  albida 
villoso-velatis;  pedunculis  hirsutis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  feuchten,  sumpfigen  Campos  in  der  Serra  da 
Lapa  (Riedel  n.  1038  —  blühend  im  November);  Serra  do  Cipö  (W.  Schwacke 
n.  8  497a  —  blühend  im  April);  zwischen  Biribiry  und  Diamantina  (Derselbe  n.  848  2 
und  8487  —  blühend  im  März  und  April);  ebendaselbst,  in  der  Serra  dos  Cristaes  und 
am  Tombador  (Glaziou   n.  20006,   20007,   20008   —  blühend  im  April). 

Nota.     Specimina  Scbwackeana  n.  8487  indumento  formae  typicae  subsimilia. 

Var.  setacea  Ruhl.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  angustissime  setaceis,  per- 
sistenter mucronatis,  pilis  longiusculis  sparse  pilosulis;  vaginis  cito  glabrescentibus,  folia 
paullo  superantibus,  plus  minus  rufo-fuscis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Caraca,  auf  Campos  und  auf  den  Campos  von  Säo 
Joäo  bei  Ouro  Preto  (Glaziou  n.  15542  und  15543  — blühend  im  Juni);  beim  Morro 
de  S.  Sebastiäo  (Magalhäes  Gomes  n.  3886  —  blühend  im  Dezember  und  Februar). 

Nota.  Foliorum  longitudo  valde  variabilis ,  pili  eorum  vix  dimidium  illorum  formae 
typicae  attingunt  et  multo  sparsius  quam  in  illa  distant.  Fortasse  Eriocaulon  curvifolium 
Bong,  illius  synonymon  est. 

Var.  plantago  (Mart.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  plantago  Mart.  ex  Koern.  1.  c.  42  6. 

—  Differt  a  forma  typica  foliis  angustissime  linearibus,  apice  recurvatis,  utrinque  longe 
pilosis;  pedunculis  longe  albo-villosis ;  vaginis  cito  calvescentibus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  hohen  Stellen  des  Serro  Frio  und  an  steinigen 
berieselten  Standorten  des  Felsgesteins  des  Itacolumy  (Ph.  v.  Martius). 

Nota.  Capitula  matura  liuius  varietatis  ignota.  Dubium  etiam  est,  num  indumentum 
pedunculorum  persistat. 

19.  L.  graminea  (Bong.)  Buhl.  —  Eriocaulon  gramineum  Bong,  in  Act.  Petrop. 
Sc.  math.  ser.  VI.  I.  (1831)  627;  III.  557,  t.  26;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
219.  —  Paepalanthus  gramineus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  523;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.    1.   (1863)   428.  —  Dupatya  graminea   O.  Ktze.   Bev.    gen.  II.  (1891)745. 

—  Folia  diffuse  caespitosa,  anguste  linearia,  acutiuscula,  plana,  subtus  glabra,  supra 
pilis  longis,  cito  deciduis  conspersa,  2,5 — 5  cm  longa,  0,5  mm  medio  lata.  Pedunculi 
multi,  hirti,  tenui-graciles,  14  — 16  cm  longa;  vaginae  (an  etiam  juventute?)  glabrae, 
circ.  1 — 1  y2  cm  longae ;  capitula  subglobosa,  sordide  griseo-flavescentia,  pilosa,  3,5- — 
4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongae,  longe  cuspidato-acuminatae,  ciliatae  et  dorso 
puberulae,  dein  glabrescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  feuchten,  grasigen  Wiesen  der  Serra  da  Lapa 
(Biedel  n.  1039  —  blühend  im  November);  Serra  das  Camarinhas  bei  Ouro  Preto, 
auf  feuchtem  sandigem  Boden  häufig  (Sena  in  Herb.' Schwacke  n.  14147  —  blühend 
im  März). 

Nota.  Indumentum  foliorum  faciei  superioris  illi  L.  cmrifoliae  var.  setaceae  similis,  sed 
pili  molliores,  longiores.  Praeterea  species  nostra  sepalis  floris  <3  ad  medium  connatis,  late 
Dvatis  gaudet.     Tarnen  cum  illa  specie  valde  affinis  est. 


Leiotlirix.  235 

Subgen.  V.  Stephanophyllum  Guill.  in  Deless.  Icon.    sei.  III.    (1837)    61;    Koern.    in 

Fl.   brasil.   III.    1.   (1863)   416. 

Plantae  prostratae ;  capitula  glabriuscula,  praeter  flores  etiam  folia  et  pedunculos 
iterum  iterumque  proliferentia ;  bracteae  involucrantes  flores  aequantes  vel  parum  supe- 
rantes,  non  radiantes,  lanceolatae,  pallide  stramineae,  apice  saepe  recurvatae;  flos  Q1: 
sepala  bracteis  similia;  petala  in  tubum  ad  medium  trifidum  (lobis  magnis,  scariosis, 
ovalibus),  demum  non  involutum  connata. 

Clavis  specierum. 

A.  Pedunculi  arrecti,  pilis  patentissimis  molliter  pubescentes.    .    .    20.  L.  arrecta. 

B.  Pedunculi  ±  flexuoso-prostrati,  non  patenti-pilosi. 

a.  Pedunculi  densissime  sericeo-pubescentes  vel  albo-vellerei. 

a.  Vaginae  molliter  pilosae;  pedunculi  pilis  mollibus  den- 
sissime albo-vellerei,  striato-sulcati,  sed  sulci  senectute 
demum  conspicui 2  1 .  L.  prolifcra. 

ß.  Vaginae  glabrae,  rarius   brevissime   puberulae,   pedunculi 

sericei,   7costati 22.  L.  luxwians. 

b.  Pedunculi  glabriusculi  vel  sparsiuscule  pilosi. 

a.  Capitula  praeter  flores   caespitem    foliorum    modo    susti- 
nentia;  pedunculi  vaginaeque  glabra. 
I.  Pedunculi  filiformi-graciles,  9  —  20  cm  longi,  glaberrimi; 

folia  capitulorum  supra  glabra,  subtus  lana  alba  den- 

sissima  obtecta 23.  L.  flagellaris. 

II.  Pedunculi    fere   0,75  m    longi,    subrobusti,    juventute 

pilis  paucis,  brevibus,   patentibus   praediti,  cito  glabri; 

folia  utrinque  sparsissime  longe  pilosa 24.  L.  pedunculosa. 

ß.  Capitula  praeter  flores  iterum  iterumque  folia  pedun- 
culosque  prolifera.     ■ 

I.  Pedunculi  vaginaeque  pilis  longis,  appressis  pubescentes  2ö.  L.  propmqua,. 
II.  Pedunculi  vaginaeque  glabriuscula  vel  pilis  brevibus,  sub- 

distantibus  sparse  puberula,  demum  glabra. 

1 .  Folia  1  mm  lata  vel  latiora,  circiter  7  nervia,  mucro- 

nato-acuta,  in  sicco  pallescentia 26.  L.  spergula. 

2.  Folia  vix  0,5  mm  lata,    acuta,  cito    glaberrima,    in 

sicco  stramineo-rufescentia 27.  L.  vivipara. 

20.  L.  arrecta  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  simplex.  Folia  caespitosa.  an- 
guste  linearia,  mucronato-acuta,  glaberrima,  in  sicco  glauco-virescentia,  pro  ratione  longa, 
subtus  leviter  compluries  striata,  2,5 — 3,5  cm  longa,  medio  2/3  mm  lata.  Pedunculi 
folia  multoties  superantes,  stricto-arrecti,  non  flexuosi,  7-costati,  leviter  torti,  a  basi  ad 
apicem  dense  et  persistenter  pilis  ab  initio  patentissimis  molliter  pubescentes,  15 — 21  cm 
longi.  vix  y2  mm  crassi;  vaginae  arctae,  striatae,  glaucae,  glaberrimae,  oblique  fissae, 
lamina  acuta,  tenui-membranacea,  integra  vel  demum  fissa  instructae,  folia  circiter  ad- 
aequantes,  3  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  glabra,  demum  foliorum  caespitem  bre- 
vissimam  (an  etiam  pedunculos?)  proliferentia,  5 — 5,5  mm  lata,  4  mm  longa;  bracteae 
involucrantes  lanceolatae,  longe  acuminatae,  dorso  breviter  puberulae,  ciliolatae,  valde 
recurvatae,  pallide  stramineo-flavidae ;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes 
oblongae,  acuminatae,  medio  dorso  puberulae  et  ciliolatae,  hyalino-albidae ;  flos  tf: 
sepala  3,  basi  connata,  oblonga,  acuminata,  medio  breviter  ciliolata,  denique  glabres- 
centia,  pallide  hyalina;  petala  in  tubum  apice  infundibularem,  ibique  intus  pilosulum, 
cito  glabrescentem,  lobis  3  rotundo-obtusis  insü'uctum  connata;  stamina  3;  antherae 
rotundo-ovatae,  albidae;  in  medio  pistilli  rudimentum  apice  sparse  papillosum,  triplex; 
flos   Q:  sepala  3,  libera,  illis  floris  (j*  similia,  paullo  concava;  petala  3,  libera,  sepalis 
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similia,  paullo  angustiora,  brevioi*a,  glabra;  germen  tricoccum,  globoso-ovatum ;  stylus 
germini  fere  aequilongus;  Stigmata  3,  simplicia;  appendices  3,  illis  profundius  insertae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Lenheiro,  auf  Campos  (Glaziou  n.  1  7303 
—  blühend  im  April). 

Nota.  Folia  longa,  glaberrima  atque  pedunculi  dense  et  persistenter  patenti-pubescentes, 
non  arcuatim  deflexi  speciei  insignia. 

Yar.  Senaeana  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  t3Tpica  pedunculis  brevissime  pilis 
patentibus  sparsius  pilosis,  robustioribus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  4571 
und   14575   —  blühend  im  August. 

2  I .  L.  prolifera  (Bong.)  Ruhl.  —  Erioeaulon  proliferum  Bong,  in  Act.  Petrop. 
sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  632;  V.  H,  t.  28;  Kunth,  Enm.  pl.  III.  (i  841)  577; 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  2  78.  —  Paepalanthus  proUfer  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (4  863)  417.  -—  Dupatya  prolifera  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia 
linearia,  acutata,  utrinque  pilis  patenti-irregularibus  sparse  pilosa,  calvescentia,  2  —  4  cm 
longa,  medio  3  4 —  I i  4  mm  lata  vel  angustiora.  Pedunculi  sulcati,  molliter  et  breviter 
pilis  densissimis  albo-lanati,  30 — 50  cm  alti,  3/4 — 1  mm  crassi,  saepe  flexuosi;  vaginae 
molliter  puberulae,  dein  calvae,  2 — 4  cm  altae;  capitula  prolifera,  pallide  straminea,  ob- 
conica;  bracteae  involucrantes  acuminatae,  apice  recurvatae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  S.  Joze,  an  sandigen,  grasigen  Stellen 
(Riedel  n.  287  —  blühend  im  Juni);  Serra  do  Lenheiro,  auf  sandigem  Boden  (Sil— 
veira  in  Herb.  Comm.  geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  4  042  —  blühend  im  Mai  1896); 
ebendort  auf  Campos  des  Gipfels  (Glaziou  n.  17310   —  blühend  im  April). 

22.  L.  luxurians  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  luxurians  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  418  t.  54.  —  Dupatya  luxurians  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  — 
Folia  linearia,  acutata  et  apiculata,  sparse  longiusculo-pilosa  vel  glabra,  basi  caespitis 
villosa,  rigidula,   2  cm  longa,  medio  2/3  mm  lata.     Pedunculi  costati,  torti,  pilis  appressis 


Fig.  34.     Lciot/irix  luxurians  ;Koern.)  Ruhl.     Habitus.      Secundum  Koernicke  reiterat.) 
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sericeo-pubescentes,  13 — 26  cm  longi;  vaginae  laxae,  lamina  cito  compluries  incisae, 
glabrae,  0,7 — 1,0  cm  longae;  capitula  prolifera ;  bracteae  involucrantes  lanceolatae,  acu- 
minatae,  puberulae,  pallide  stramineae.  (Fip.  34.) 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serro  Frio  (Ph.  v.  Martius). 

23.  L.  flagellaris  (Guill.)  Ruhl.  —  Eriocaalon  flagellare  Guill.  in  Deless.  Icon. 
sei.  III.  (1837)  60,  t.  98;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  1850.  —  Paepalanthm 
flagellaris  Kunth,  Enum.  pl.  III.   (1841)   526;    Koern.  in  Fl.    brasil.  III.  1.  (1863)   417. 

—  Dupatya  flagellaris  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Folia  fere  ensiformi- 
linearia,  mucronato-acuta,  subtus  densissime  et  breviter  albo-velleria,  calvescentia,  rigi- 
dula,  1 — 5  cm  longa,  medio  2/3 — 1  mm  lata.  Pedunculi  striati,  glabri,  usque  40  cm 
longi ;  vaginae  costatae,  glabrae ;  capitula  pro  ratione  magna,  4  mm  lata ;  bracteae  in- 
volucrantes lanceolatae,  longissime  acuminatae,  dorso  margine  pilosiusculae,  apice  recur- 
vatae,  pallide  flavescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Distrikt  von  Diamantina  (v.  Martius  —  blühend 
im  Mai;  ferner  Fürst  v.  Neuwied  und  Vauthier);  ebenda,  Concecao  do  Serro  (Sena 
in  Herb.  W.  Schwacke  n.  9357);   Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14554 

—  blühend  im  Juni). 

2  4.  L.  pedunculosa  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  nullus  vel  parum  elon- 
gatus  (1  cm  plerumque  brevior),  tenuis,  radicis  fibris  instructus,  epigaeus  brevissimus. 
Folia  dense  rosulata,  linearia,  brevia,  l'igidula,  mucronata,  utrinque  sparsissime  longe 
pilosa,  demum  glaberrima,  subtus  circiter  7 — 9nervia,  nervis  valde  approximatis,  I  — 
2,5  cm  longa,  medio  1  mm  lata.  Pedunculi  longissimi,  laxissimi,  valde  flexuoso-per- 
turbati,  plerumque  4-costati,  torti,  per  crebros  aggregati,  juventute  sparse  pilis  paucis, 
patentibus,  brevibus  praediti,  celerrime  glabri,  usque  60  cm  longi;  vaginae  folia  circiter 
duplo  superantes,  laxissimae,  tortae,  acute  4  costatae,  oblique  fissae,  glabrae,  lamina 
3 — 51acerata,  laciniis  acutis,  3  —  5  cm  longae;  capitula  glabra,  parva,  semiglobosa, 
spadiceo-flava,  säepe  folia  parva  proliferentia,  3 — 4;5  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
stramineo-flavae  vel  rarius  subgriseae,  lanceolatae.  longissime  acuminatae,  glabrae;  re- 
ceptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  1  nerviae,  hyalinae  vel  hyalino-flavidulae, 
acutae,  flores  vix  adaequantes,  lineares,  toto  margine  ciliatae;  flores  longe  pedicellati; 
flos  Qp :  sepala  3,  basi  paullo  connata,  anguste  rhombeo-lanceolata,  acuta,  sub  apice 
ciliata,  ceterum  glabra,  carinata,  hyalino-sufflavidula ;  flos  Q:  sepala  3,  fere  libera, 
lanceolata,  acuta,  infra  apicem  usque  ad  basin  pilosa,  albida;  petala  3,  sepalis  similia; 
germen  tricoccum;  Stylus  longus;  Stigmata  3,  brevia. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  ;  Pinheiro  bei  Biribiry  auf  Campos  (Glaziou  n.  19999 

—  blühend  im  März). 

25.  L.  propinqua  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  propinquus  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  418  t.  53,  f.  III.  —  Dupatya  propinqua  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746. 

—  Folia  linearia,  acuta,  mucronulata,  breviter  et  persistenter  puberula,  falcari-curvata, 
rigidula,  circ.  2,5  cm  longa,  medio  fere  1  mm  lata.  Pedunculi  dense  arrecto-pubes- 
centes,  cito  calvi,  fere  teretes,  vix  torti,  1  0 — 2  0  cm  longi ;  vaginae  arctiusculae,  appresso- 
puberulae,  vix  torto-striatae,  2 — 4,5  cm  altae;  capitula  semiglobosa,  glabra,  prolifera, 
5 — 5,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-lanceolatae,  longe  acuminatae,  paullo 
infra  apicem  dorso  pilosulae,  apice  recurvatae,  pallide  flavescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  dem  Gipfel  der  Serra  de  S.  Antonio  (Sellow). 
Nota.     Species    cum    sequentibus    2    adeo    affinis,    ut   eodern   jure    eas    varietates    liujus 
habere  possis. 

26.  L.  spergula  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  brevissimus  vel  vix  elongatus,  crassius- 
culus,  simplex,  foliis  radicisque  fibris  dense  instructus.  Folia  in  caule  caespitosa,  linearia, 
plana,  membranacea,  circiter  7nervia,  fere  mucronato-acuta,  in  sicco  griseo-pallescentia, 
pilis  perpaucis,  longis  adspersa,  citissime  glaberrima,  basi  lana  sordide  grisea  cincta, 
1,5 — 2  cm  longa,  medio  circ.  1  mm  lata.  Pedunculi  filiformes,  flexuosi,  per  paucos 
aggregati,  obscure  costati,  sparsissime  pilis  paucis  pilosi,  mox  calvi,  folia,  pedunculosque 
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iteruni  iterumque  proliferentes,  demum  radicantes,  4 — 15  cm  longi;  vaginae  quam  folia 
breviores,  laxiusculae,  tortae,  acutangulo-striatae,  pilosiusculae,  celerrime  glabrae,  oblique 
fissae,  lamina  brevi  mox  lacerata  instructae,  vix  1  cm  longae;  capitula  parva,  glabrius- 
cula,  semiglobosa,  pallide  stramineo-flavida ,  2,5 — 3  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
anguste  rhombicae  vel  ovatae,  longe  acuminatae,  albido-flavidae,  apice  piloso-ciliatae, 
ceterum  glabrae,  discum  paullum  superantes;  receptaculum  pilosum,  pilis  senectute  valde 
elongatis;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  acuminatae,  longe  ciliatae,  flores  circiter 
aequantes,  albido-hyalinae ;  pili  capitulorum  byalini,  acuti,  laeves ;  flores  longiuscule  pe- 
dicellati;  flos  tf:  sepala  3,  basi  brevissime  connata,  ovata,  longe  acuminata,  1  nervia, 
sparsissime  ciliata,  glabriuscula,  alba;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  Ulis  floris  q?  brevius 
acuminata  et  angustiora,  ceterum  Ulis  similia;  petala  3,  sepalis  aequilonga,  ovata,  acuta, 
alba,  glabra;  germen  globoso-ovatum;  Stylus  longus;  stigmata  3,  longe  filiformia;  appen- 
dices   3,  papillosae,  apice  styli  insertae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Pinheiro  bei  Biribiry  (Glaziou  n.  20000  — 
blühend  im  März). 

Nota.     Species  foliis  latis  insignis. 

27.  L.  vivipara  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  viviparum  Bong,  in  Act.  Petrop. 
sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  632;  V.  13  t.  28a;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (184t)  577; 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  277.  —  Paepalanthus  viviparus  Mart.  mscr. ;  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  417.  —  Dupatya  vivipara  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (4891) 
746.  —  Eriocaulon  proliferum  Höchst,  mscr.  ex  Koern.  I.e.  417.  —  Folia  linearia, 
acuta,  plana,  3 — Snervia,  supra  vix  puberula,  cito  glabra,  1 — 1,2  cm  longa,  medio 
1/2  mm  lata.  Pedunculi  costati,  torti,  pilis  brevibus,  patentibus  sparse  puberuli,  dein 
cito  glabri,  6 — 10  cm  longi;  vaginae  folia  adaequantes,  indumento  peduneulis  similes; 
capitula  prolifera,  suprema  non  prolifera,  obeonica,  glabra,  pallide  straminea,  3  mm  lata ; 
bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae,  longe  acuminatae,  pallide  stramineae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes:  an  schattigen,  feuchten  Abhängen  der  Serra  da 
Piedade  (Riedel  n.  582  —  blühend  im  September). 

Var.  angusta  Buhl.  n.  var.  — ■  Differt  a  forma  typica  foliis  setaceo-linearibus,  fere 
teretibus,  0,5 — 1,5  cm  longis,  densissime  fasciculato-caespitosis ;  capitulis  supremis  ple- 
rumque  viviparis,  semper  plus  minus  cinereo-flavescentibus,  latissime  obeonicis  (nee  non 
viviparis,  fere  globosis,  splendide-flavescentibus),  bracteis  involucrantibus  acutis  (nee  acu- 
minatis). 

Brasilien:    Prov.  Minas  Geraes;    in  der  Serra  do  Caraca  (R.  Mendonca  n,  323 

—  blühend  im  Dezember ;   Claussenn.   1163);   ebendort,  im  Gehölz  (Glaziou  n.  45515 

—  blühend  im  Juni). 

Nota.     Specimina  a  Claussen  collecta  a  cl.  Koernicke  ad  formam  typicam  dueta  sunt. 

Subgen.  V.  Psilanthus  Ruhl. 

Caulis  perbrevis;  folia  caespitosa;  capitula  dense  pilosa,  aureo-flavida ;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  flores  masculi  et  feminei  pedicellati;  perigonii 
interioris  floris  masculi  partes  in  tubum  breviter  trilobum,  demum  involutum,  glabrum 
connatae ;   styli  appendices  nullae. 

Species  unica: 

28.  L.  Arechavaletae  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  fibris  radicis  simplieibus, 
spongioso-crassiusculis,  soi'dide  albidis  instruetus.  Folia  caespitosa,  linearia,  obtusa  vel 
obtusiuscula,  utrinque  pilis  patentissimis,  brevibus,  glanduliferis  obsita,  sero  glabriuscula, 
usque  3,5  cm  longa,  medio  2  3  mm  lata;  pedunculi  folia  circiter  triplo  superantes, 
rigidi,  in  speeimine  suppetente  per  5  aggregati,  5 — 6  costati,  torti,  subrobusti,  molliter, 
dense  et  persistenter  puberuli,  \  6  cm  alti ;  vaginae  paullo  folia  superantes,  oblique  fissae, 
aretiusculae,  striolatae,  sparse  pubescentes,  cito  calvae,  lamina  rigida,  arreeta,  ovata, 
obtusiuscula  vel  obtusa  instructae;  capitula  semiglobosa,  summitate  dense  pilosa,  aureo- 
flava,   apice  flavidula,   7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-obovatae,  acutius- 
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culae,  exteriores  dimidio  minores  et  ovali-orbiculares ,  rigidulo-membranaceae,  aureo- 
flavae,  dorso  glabrae,  ciliolatae ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes,  nullae ; 
flores  masculi  et  feminei  mixti,  pedicellati.  (Specimen  suppetens  miserum) ;  flos  q1  : 
sepala  3,  fere  libera,  oblongo-obovata,  acuta,  summo  dorso  pilosa,  hyalina  vel  pallide 
brunneola;  flos  Q:  sepala  3,  lanceolata,  acuta,  ciliata,  fere  hyalina,  concava;  petala  3, 
libera,  oblonga  vel  lanceolata,  obtusa,  vix  ciliolata,  hyalina,  tenera,  sepalis  breviora; 
germen  tricoccum,  globoso-ovatum ;  Stylus  longus;  Stigmata  3,  mediocria,  simplicia, 
tenera;  appendices  nullae. 

Uruguay:  Montevideo,  Canados  de  Carrasco,  auf  feuchtem,  sandigem  Boden 
(Arechavaleta  n.  2561    —  blühend  im  Dezember   1874). 

6.  Tonina  Aubi.*) 

Tonina  Aubl.  Hist.  pl.  Guiane  franc.  II.  (1775)  856;  Mart.  in  Nova  Acta  Acad. 
nat.  cur.  XVII.  1.  (1835)  15;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  494;  Endl.  Gen.  (1840; 
n.  1023;  Meissn.  Gen.  (1843)  407  (312);  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  302) 
Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  1024;  Hieron.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  II.  4. 
(1887)  27  f.  13;  Buhl,  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  489.  —  Hyphydra  Schreb.  Gen. 
(1791)   666. 

Flores  trimeri.  Flos  tf:  petala  in  tubum  farctum,  superne  cavum,  breviter 
tubulosum,  membranaceum,  brevissime  trilobum  connata;  stamina  3;  antherae  loculis 
2  modo  instructae.  Flos  Q:  sepala  3,  basi  connata,  subspongiosa ,  crassiuscula ; 
petala  libera,  minima,  longissime  pilosa;  styli  appendices  3,  epapillosae;  Stigmata  3, 
brevia,  apice  bifida.  —  Caulis  elongatus  gracilis,  aeque  foliatus.  Pedunculi  quasi  extra- 
axillares. 

Unica  species  Americae  tropicae. 

1.  T.  fluviatilis  Aubl.  1.  c.  857  t.  330;  Poir.  Enc.  VI.  (1806)  698;  Lam.  Illustr. 
gen.   (1817?)  t.  772   f.  1;  Beauv.   et  Desv.  in  Ann.   sc.   nat.  (1828)  48  t.  5,  f.  4;  Mart. 


Fig.  35.     Tonina  fluviatilis  Aubl.     A  Habitus.     B  Flos   <$.     C  Flos  $,  sepalis  remotis,  corolla 
dissecta.     D  Flos  Q.    E  Semen.     (Secundum  Koernicke  reiterat.) 


*)  Tonina  verosimiliter  vcrnaculum  guyanense. 
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1.  c  (1835)  1,  15,  t.  4,  f.  2;  Kunth,  I.e.  494;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  283; 
Griseb.  Fl.  Brit.  Westind.  Isl.  I.  (1864)  527  et  Cat.  PI.  Cub.  (1866)  226;  Koern.  1.  c. 
302  t.  38  f.  1;  Sauv.  Fl.  Cub.  (1871)  n.  2457,  p.  161;  Pouls.  in  Bot.  Tidskr.  XVIII. 
(1893)  279—292;  Maza  Noc.  de  Bot.  Sist.  (1893)  49;  Baill.  Hist.  pl.  XII.  (1894) 
399  etc.;  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  489.  —  Eriocaulon  amplexicaule 
Rottb.  PI.  surin.  IV.  (1776)  t.  1,  f.  1.  —  Hyphydra  amplexicaulis  Schreb.  Gen.  (1791) 
666;  Vahl,  Symb.  III.  (1794)  99;  Spreng.  Syst.  III.  (1826)  891.  —  Caulis  valde  elon- 
gatus,  gracilis,  laxus,  saepe  ramosus,  aeque  et  persistenter  foliosus,  20  em  longus  et 
multo  longior,  circ.  1  mm  crassus.  Folia  subdensa,  patentia,  apice  saepe  recurvata, 
lanceolata  vel  oblonga,  acuta,  basi  longiuscule  et  sparse  ciliata  excepta  utrinque  glabra, 
0,8  — 1,5  cm  longa,  medio  circ.  1 — 2,5  mm  lata.  Pedunculi  quasi  extraaxillares  in 
caule  et  ramis  dispersi,  glabri,  plerumque  1  cm  multo  breviores;  capitula  echinulato- 
globosa,  glabi'iuscula;  bracteae  involucrantes  ovatae  vel  obovatae,  longe  cuspidatae,  basi 
apiceque  excepto  piloso-ciliatae,  ceterum  glabrae,  exteriores  latiores;  bracteae  flores 
stipantes  anguste  oblongo-obovatae,  cuspidato-acuminatae,  infra  apicem  ciliatae. 

Westindien:   Ins.   Cuba  und  Trinidad,  in  Sümpfen,   Gewässern  etc. 

Nördliches  Südamerika:  Columbien,  Venezuela,  Surinam,  Britisch  -  Guyana, 
Cayenne. 

Brasilien:  Prov.   Parä,  Amazonas,  Maranhäo  und  Bahia. 

7.  Lachnocaulon  Kunth*). 

Lachnocaulon  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  497;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
283;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  564;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  1024; 
Hieron.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  II.  4.  (1887)  27;  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club. 
XVIII.   (1891)   360. 

Capitula  villosa.  Receptaculum  pilosum.  Flores  trimeri.  Flos  q*:  petala  nulla;  sta- 
mina  3,  basi  in  tubum  faretum  connata,  superne  libera;  antherae  oblongae,  loculis 
modo  2  instruetae.  Flos  Q:  sepala  libera;  petala  ad  pilos  redaeta;  Stylus  1;  appen- 
dices  2  vel  3;  Stigmata  3  vel  2,  bifida  vel  simplicia.  —  Caulis  brevis  vel  perbrevis; 
folia  plus  minus  caespitosa;  pedunculi  elongati,  aggregati,  vaginati. 

Species  4  Americae  borealis. 

Clavis  specierum. 

A.  Pedunculi  persistenter  lanato-pubescentes 1.  L.  aneeps. 

B.  Pedunculi  glabri. 

a.  Floris    feminei    sepala    olivaeeo-fusca;    capitula    nigro-fusca, 

demum  glabriuscula  ....         2.  L.  Engleri. 

b.  Floris   feminei    sepala   albida  vel   pallide    fuseidula;    capitula 
griseolo-villosa. 

a.  Germen  tricoecum 3.  L.  glabrum. 

ß.   Germen  dicoecum 4.  L.  digynum. 

1.  L.  aneeps  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XVIII.  (1891)  360.  —  Eriocaulon 
aneeps  Walt.  Fl.  Carol.  (1788)  83.  —  E.  villosum  Michx.  Fl.  bor.  amer.  II.  (1803) 
166;  Pursh,  Fl.  Amer.  I.  (1814)  92;  Roem.  et  Schult.  Syst.  II.  (1824)  866;  Nutt. 
Gen.  I.  (1818)  90;  Ell.  Bot.  II.  (182  4)  566.  —  Lachnocaulon  Michauxii  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  497;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  283;  Koern.  in  Linnaea  XXVII. 
(1856)  565;  Chapm.  Fl.  (1860)  504;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  1024.  — 
L.  Beyrichianum  Sporled.  ex  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  565;  Morong  1.  c.  361. 
—  Folia  caespitosa,  lanceolato-linearia,  versus  apicem  sensim  angustiora,  apice  obtu- 
siuscula,    sparse    et   longe   ciliata,    ceterum  glabra,    seniora  glaberrima,  plana,  striulata, 


*)  küypo;  =  lana;  ymvIÖs  =  caulis. 
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3 — 7  cm  longa,  medio  2 — 2,5  mm  lata.  Pedunculi  pauci  vel  plures,  aggregati,  pilis 
longis  arrecto-patentibus  dense  pubescentes,  3costati,  torti,  circ.  \0  —  30  cm  alti ;  va- 
ginae  oblique  fissae,  pilosae,  lamina  longa,  obtusiuscula,  ciliata,  2 — 7  cm  longae  et 
longiores;  capitula  obconico-globosa  vel  hemisphaerica,  pallide  griseo-villosa,  3  —  5  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  ovatae  vel  obovatae,  rarius  oblongo-obovatae,  obtusae  vel 
acutiusculae,  summo  dorso  villosae,  fusco-  vel  olivaceo-griseae;  bracteae  flores  stipantes- 


Fig.  36.  Lachnocaulon  anceps  (Walt.)  Morong.  A  Bractea  involucrans.  B  Bractea  florem  stipans. 
C  Flos  (5.  D  Floris  <$  sepalum.  E  Flos  $  sepalis  remotis.  F  Flos  Q.  G  Flos  Q  sepalis 
remotis.     H  Floris    Q    sepalum.    J  Pistillum.     K  Semen.     L   »Pili«    seminis.     M  Pilus  sepali. 

N  Pilus  petali.     (Icones  originariae.) 


spathulatae,  obtusissimae,  summo  dorso  pilosae,  obscure  olivaceo-fuscae ;  floris  q^:  sepala 
basi  connata,  oblongo-obovata,  rotundato-obtusa,  apice  comata,  obscure  fusca;  floris  Q: 
sepala  libera,  oblongo-spathulata,  obtusa  vel  obtusiuscula,  apice  pilosa,  albida.  (Fig.  36). 

Nord-Amerika:  Florida,  Carolina,  Georgia;  dort  verbreitet  in  sandigen,  feuchten 
Nadelwäldern,  namentlich  an  sandigen  Ufern  von  Flüssen  und  Sümpfen. 

Nota.  Species  praesertim  magnitudine  valde  variabilis.  Capitula  secundum  vetustatem 
exacte  globosa,  semiglobosa,  cylindrica  etc.  etiam  indumento  variant.  A  speciebus  sequentibus 
pedunculis  pilosis  differt. 

2.  L.  Engleri  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  brevissimus,  non  pluriceps.  Folia  pauca, 
suberecto-caespitosa  vel  subrosulata,  latiuscule  linearia,  basi  tenui-membranacea  vel  mem- 
branaceo-marginata,  sensim  angustata,  acuta  vel  apice  ipso  acutiuscula,  fere  glaucescenti- 
viridia,  obsolete  plurinervia  nee  fenestrata,  subtus  compluries  sulcata,  margine  juventute 
pilis  perpaucis,  longiusculis,  mollibus  ciliata,  cito  glabra,  \  i/2 — 2  cm  longa,  medio  circ. 
I  mm  lata.  Pedunculi  folia  longe  superantes,  per  plures  gregarii,  profunde  3-costati, 
costis  rursus  1  sulcatis,  torti,  virescenti-straminei,  glaberrimi,  8 — 9  cm  longi;  vaginae 
laxiusculae,  oblique  fissae,  glabrae,  vix  striolatae,  lamina  acuminata,  ore  levissime  pilis 
sparsis  ciliolata,  mox  glabra  instruetae;  capitula  dura,  cylindraceo-elongata,  juniora  sub- 
globosa,  nigrescentia,  sparsissime  villosa,   5  mm  alta,   3  mm  lata;  bracteae  involucrantes 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.    IV.  30.  16 
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obovatae,  acutiusculae  vel  obtusae,  versus  apicem  dorso  albo-villosae,  griseo-olivaceae, 
demum  calvae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  spathulatae,  obtusius- 
culae,  flores  circiter  adaequantes,  versus  apicem  comatae,  subcarinatae,  olivaceo-fuscae ; 
pili  perigoniorum  et  bractearum  supremi  griseo-flaviduli,  clavato-obtusi,  non  tuberculati, 
intus  valde  granulosi;  flos  q?:  sepala  3,  basi  connata,  obovata  vel  spathulata,  obtusa, 
concava,  dorso  versus  apicem  pilosa,  demum  calvescentia,  viridi-fusca,  basi  pallidiora; 
petala  nulla;  antherae  oblongo-ovatae,  albidae;  flos  Q:  sepala  3,  obovata,  obtusiuscula, 
concava,  lere  conduplicato-carinata,  juventute  dorso  supremo  pilosa,  cito  calva,  olivaceo- 
fusca;  petala  nulla,  ad  pilos  reducta;  germen  globoso-ovatum,  tricoccum;  Stylus  illo 
brevior;  appendices  3,  breves,  apice  papillosae;  Stigmata  3,  illis  longiora,  simplicia  (vel 
apice  bifida,  et  cito  destructa?). 

Nord-Amerika:  Florida,  in  der  Nähe  von  Eustis,  Lake  Country,  Graben  und 
Ränder  von  Gewässern  (G.  V.  Nash  n.  H84  —  blühend  im  Juli). 

Nota.     Differt  a  L.  glabro  proximo  praesertim  colore  perigoniorum. 

3.  L.  glabrum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  568;  Ghapm.  Fl.  (1860)  504; 
Morong  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XVIII.  (1891)  361.  —  Folia  caespitosa,  lanceolato- 
linearia,  versus  apicem  sensim  angustata,  obtusiuscula,  glabra,  longitudinaliter  striulata, 
plana,  4 — 5  cm  longa,  medio  usque  2%  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  aggregati,  erecti, 
glabri,  3costati,  torti,  20 — 30  cm  circ.  alti;  vaginae  laxiusculae,  fere  transverse  fissae, 
ore  demum  incisae,  lamina  brevi,  subito  angustata,  ore  ciliatae,  ceterum  glabriusculae, 
4 — 6  cm  longae;  capitula  juniora  semiglobosa,  demum  verticaliter  elongata,  sordide 
albido-  vel  griseolo-villosa,  3 — 4  mm  lata ;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusae, 
ciliatae,  dorso  glabrae,  serius  glaberrimae,  griseo-fuscae ;  bracteae  flores  stipantes 
spathulato-obovatae,  obtusiusculae,  summo  dorso  comato-pilosae,  fuscae;  floris  q^:  sepala 
obovata,  obtusissima,  summo  dorso  ciliata,  nigrescenti-olivacea,  basi  pallidiora;  floris  Q: 
sepala  oblongo-obovata,  obtusiuscula  brunneola,  comata,  tenuia. 

Nord-Amerika:  Florida  (Cabanis  in  herb.  Berol.);  sandige  Küsten  des  Golfes 
von  Mexiko  (Ghapman  —  blühend  im  Oktober,  nach  Morong). 

Nota.  Species  pedunculis  longis,  foliis  latis,  laxis,  longis  nee  non  capitulis  dense  albido- 
villosis  jam  primo  aspectu  a  praecedente  dignoscenda.  Flores  ex  Ko ernicke  quam  in  L.  aneipite 
multo  minores. 

4.  L.  digynum  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  570;  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot. 
Club  XVIII.  (1891)  362.  —  L.  aneeps  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  1024.  — 
L.  diandrum  van  Heurck  et  Muell.  Arg.  in  van  Heurck,  Obs.  bot.  I.  (1870)  108.  — 
Caulis  epigaeus,  paullo  elongatus.  Folia  alternantia,  densa,  lato-linearia,  versus  apicem 
angustata,  obtusiuscula,  glabra,  longitudinaliter  striolata,  plana,  1  — 1,5  cm  longa,  medio 
usque  2  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  aggregati,  glabri,  3sulcati,  torti,  8 — 15  cm  longi; 
vaginae  oblique  fissae,  lamina  ciliolata,  brevi,  pilosulae,  1 — 1,5  cm  longae;  capitula 
semiglobosa,  summitate  griseolo-villosa,  2  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongae, 
acutae,  summo  dorso  et  margine  pilosae,  calvescentes,  fuscae;  bracteae  flores  stipantes 
spathulatae,  carinulatae,  coneavae;  floris  q?:  sepala  spathulata,  obtusissima,  summo  dorso 
comata,  fusca;  floris  Q:  sepala  3,  libera,  oblongo-obovata,  obtusa,  dorso  a  medio  ad 
apicem  puberula,  crassiuscula,  carinata,  albida;  appendices  et  Stigmata  2. 

Nord-Amerika:  Alabama  (Hb.  Vindob.  mis.  Bentham). 

8.  Syngonanthus  Ruhi.*). 

Syngonanthus  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  487.  —  Paepalanthus  Mart. 
in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  (1835)  1,  13  pr.  p. ;  Subgen. :  Thysanocephalus 
Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  429  et  Eulcpis  Bong,  in  Act.  Petr.  sc.  math.  sei*. 
VI.  1.  (1831)  618,  635  et  Andraspidopsis  Koern.  1.  c.  439  et  Psilocephalus  Koern. 
pr.  p.  1.  c.   451    et  Carphoceplialus  Koern.  1.  c.   465. 

*)  Nomen  e  voeibus  avyyovog  (congenitalis)  et  l'<.v&o$  (flos)  compositum,  ob  petala  floris 
feminei  margine  in  medio  connata. 
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Capitula  glabriuscula  vel  pilosa,  pilis  semper  acutis,  intus  et  extus  laevibus;  brac- 
teae  flores  stipantes  fere  semper  nullae.  Flores  trimeri;  sepala  plus  minus  libera;  petala 
floris  masculi  in  tubum  infundibularem,  trilobum,  glabrum,  demum  fere  semper  invo- 
lutum, rarius  in  partes  3  solubilem,  connata;  antherae  dithecae  (quadriloculatae) ;  floris 
feminei  petala  margine  supra  medium  vel  medio  connata,  apice  et  basi  libera,  apice 
demum  plerumque  involuta;  Stylus  teres;  appendices  epapillosae;  stigmata  eadem  altitudine 
quam  illae  in  stylo  inserta,  simplicia.  —  Caulis  perbrevis  vel  elongatus,  sterilis  vel  fertilis, 
simplex  vel  ramosus;  radicis  flbrae  crassiusculae  vel  crassae,  spongiosae,  albidae. 

Species  ad  80  Americae  meridionalis,  perpaucac  africanae. 

Divisio  generis. 

A.  Floris  feminei  petala  sepalis  breviora  vel  vix  aequalia. 

a.  Petala  floris  masculi  in  tubum  tenui-membranaceum,  bre- 
viter  trilobum,  demum  involutum  connata;  caulis  (uno  S. 
hygrotricho  excepto)  perbrevis,  simplex,  pedunculifer  vel  ste- 
rilis tumque  ramis  perbrevibus,  aphyllis  vel  apice  modo  vel 
tota    superficie    foliosis,    terminaliter    pedunculiferis    auctus 

Sect.  \ .  Dimorphoeaulon  Ruhl. 

b.  Petala  floris  masculi  in  tubum  -+-  urceolatum,  carnulosum, 
apice  tenuiorem  et  saepius  involutum,  demum  plerumque  in 

petala  3  rhomboidea  solubilem  connata    .    .    .  Sect.  2.  Carphocephalus  Koern. 

B.  Floris  feminei  petala  sepalis  perspicue  longiora,  raro  demum  in- 
flexa,  rigidula. 

a.  Bracteae  involucrantes  disco  ^h  longiores,  membranaceae. 
er.  Bracteae   paucae  non   radiantes,    aequales,    disco  parum 

longiores;  appendices  styli  nullae;  caulis  elongatus  Sect.  3.  Chalaroeaulon  Ruhl. 
ß.  Bracteae   discum  multo  superantes,  radiantes,  inaequales 
(exteriores  interioribus  multo  breviores);  Stylus  appendici- 
bus  instructus;  caulis  perbrevis Sect.  4.  Eulepis  Bong. 

b.  Bracteae  involucrantes  disco  perspicue  breviores,  perrigidae; 

capitula  campanulata,  thysanomorpha   .    .    .    Sect.  5.  Thysanocephalus  Koern. 

Sect.  i .  Dimorphoeaulon  Ruhl.  —  Paepalanthus  Subgen.  Psilocephalus  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.   1.   (1863)   45*    et  Subgen.  Ändraspidopsis  Koern.  1.  c.  (1863)   439. 

Caulis  perbrevis  vel  rarissime  (in  uno  S.  hygrotricho)  elongatus,  pedunculifer  vel 
sterilis  tumque  ramis  !  vel  paucis,  aphyllis  vel  apice  modo  vel  verticillatim  foliosis,  termi- 
naliter pedunculos  \  usque  multos  proferentibus  auctus.  Folia  caespitosa,  angusta; 
bracteae  involucrantes  discum  aequantes  vel  eum  superantes;  bracteae  flores  stipantes 
fere  semper  nullae.  Petala  floris  masculi  in  tubum  tenui-membranaceum,  glabrum,  bre- 
viter  trilobum,  demum  involutum  connata;  petala  floris  feminei  sepalis  breviora  vel  sub- 
aequalia,  apice  demum  involuta. 

Clayis  specierura. 

A.  Caulis  primo  intuitu  semper  fertilis;  id  est:  pedunculi  ex  axilla 
folii  caulini  egredientes,  rarius  in  apice  ramorum  perbrevium  et 
vix  conspicuorum ,  apice  modo  foliosorum  solitarii  (Psiloce- 
phalus Koern.). 

a.  Caulis  elongatus,  angulosus \ .   S.  hygrotrichus. 

b.  Caulis  perbrevis. 

a.  Pedunculi  tricostati. 
I.  Species  africanae. 

1.   Pedunculi  vaginaeque   glabra;    capitula  glabra,  sor- 

dide  fusca 2.   S.    Wahlbergii. 

16* 
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2.  Vaginae  pilis  patentissimis,  brevibus  hirtellae;  capi- 
tula  pallide  straminea,  raro  brunneola. 

*  Pedunculi  30  cm  alti 3.  ,S.  Poggeanus. 

**  Pedunculi  multo  humiliores. 

f  Capitula  albida,   3 — 4  mm  lata;  pedunculi  6  — 

1 3  cm  longi 4.  S.  Schlechten. 

ff  Capitula  brunneolo-straminea,    modo   1  ^  mm 

lata;  pedunculi  modo   1 — 2  cm  alti    ....      5.  S.    Welwitschii. 
II.  Species  americanae. 

1 .  Folia  dense  rosulata,  anguste  linearia,  rigida.  Plantae 
in  Guyana  collectae. 

*  Sepala  floris    Q    discum  longe  superantia  ...      6.  S.  heteropeplics. 
**  Sepala  floris   Q    disco  circiter  aequilonga. 

f  Folia  juventute  albo-villosa,   cito   calvescentia; 
bracteae  involucrantes  obtusiusculae ;  styli  ap- 

pendices  nullae 7.  S.  simplex. 

ff  Folia  diu  persistenter  dense  lanato-villosa; 
bracteae  involucrantes  obtusae;  Stylus  appen- 
dicibus  instructus 8.   S.  eriophyllus. 

2.  Folia     ±    caespitosa,    rarius    rosulato-caespitosa. 
Species  brasilienses  [\   peruviana). 

*  Bracteae  involucrantes  capitulum  paullo  vel  duplo 
superantes  idque  claudentes. 

•J*  Bracteae   involucrantes   pulchre   bicolores,    ex- 

teriores  laete  fuscae,  interiores  albae.    ...      9.  S.  fuscescens. 
77  Bracteae  involucrantes  concolores. 

Q)  Pedunculi  filiformes,  glabri  vel  sparse  hir- 
tello-puberuli. 
/\  Bracteae  involucrantes  glabrae. 

)(   Folia  anguste  vel    setaceo-linearia, 
glabra  vel  pilosula;  bracteae  invo- 
lucrantes apice  rotundato-obtusae .    10.   S.  gracilis. 
X  X   F°na  plana,  latiuscule  linearia,  hir- 
tella ;  bracteae  involucrantes  acutius- 

culae U.S.  hirtellus. 

/^/^  Bracteae  involucrantes  sparse  ciliolatae, 

brunnescentes 12.  S.  costatus. 

OO  Pedunculi     capillaceo-tenuissimi ,     molliter 

pubescentes;  folia  angustissime  linearia    .    13.  S.  tenuis. 
**  Bracteae    involucrantes    flores   aequantes   vel   eis 
breviores. 
7  Folia  imbricato-rosulata,  densa ;  pili  sepalorum 

unicellulares,  obtusi,  subclavati,  laeves    .    .    .    1 4.  S.  densus. 
ff  Folia  perspicue    caespitosa;    pili  perigoniorum 
semper  acuti,  pluricellulares. 
Q  Folia    supra  pilis   patentibus,    longis   con- 
spersa,  latiuscule  linearia,  obtusiuscula  vel 
acuta;  bracteae  involucrantes  obovatae  vel 
oblongae. 
/\  Bracteae      involucrantes     acutiusculae, 

spathulato-obovatae,  pallide  stramineae   15.  S.  peruvianus. 
/\/\  Bracteae     involucrantes    obtusissimae, 

aureo-flavae,  obovato-oblongae    .    .    .    1 6.  S.  nitens. 
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OO  F°na    glaberrima;    bracteae    involucrantes 
cuneiformes ,    fusco  -  brunneae ;    pedunculi 

glanduloso-puberuli 1 7.   S.  pusillus. 

ß.  Pedunculi  pluricostati. 

I.  Folia  lata;  bracteae  involucrantes  spadiceae. 

\.  Folia  supra  sparse  pilosa,  subtus  hirsuta,  late  li- 
nearia  vel  lanceolato-linearia;  pedunculi  pauci  vel 
solitarii,  folia  longissime  superantes. 

*  Folia    subpergamenea,    in   sicco    olivaceo-viridia ; 

capitula  circiter   \  cm  diametro  metientia  .    .    .    \  8.  S.  goyaxsnsis. 
**  Folia   crassiusculo-rigida,    laete   viridia;    capitula 
0,5  cm  diametro  metientia;  planta  omnino  gra- 

cilior 19.  8.  seier ophyllus. 

2.  Folia  glaberrima,  oblonga,  obtusa;  pedunculi  nu- 
merosissimi. 

*  Vaginae  folia  adaequantes ;  bracteae  involucrantes 

obtusae,  interiores  acutiusculae 20.  S.  pulcher. 

**  Yaginae  folia  superantes;    bracteae  involucrantes 

acutae 21.  S.  spadiceus. 

II.  Folia    anguste    linearia;    bracteae  involucrantes  aureo- 
flavidae. 
\ .  Bracteae  involucrantes  exacte  oblongae,  dorso  pilis 

brevissimis  puberulae;  pedunculi  cum  vaginis  glabri  22.  S.  Widgrenianus. 
2.  Bracteae  involucrantes  spatbulato-oblongae,  glabrae. 

*  Folia    fenestrato- nervosa;     pedunculi    juventute 
puberuli,  mox  glabri ;  vaginae  lamina  semper  in- 

tegra  instructae 23.   S.  flavidulus. 

**  Folia  non  fenestrata. 

7  Stylus  appendicibus  instructus;  folia  glauca   .    24.  S.  Fischerianus. 
77  Styli  appendices  nullae;  folia  non  glaucescentia. 
(3  Bracteae    involucrantes  fuscescenti-aureae ; 

folia  olivaceo-nigrescentia 25.  S.  chrysanthiis. 

OO  Bracteae  =b  stramineo-flavidulae. 

/\  Bracteae  involucrantes  ±  fulvo-flavidae, 
basi  ciliolatae;    folia    olivaceo-virentia, 

plerumque  3,5  cm  longa 26.   S.  androsaceus. 

/\/\  Bracteae  involucrantes  pallide  stramineo- 
flavae,  glabrae;  folia  laete  viridia,  ple- 
rumque modo  2  cm  longa 27.  &  lagopodioides. 

Caulis  semper  perspicue  sterilis;  id  est:  pedunculi  in  apice 
ramorum  foliorum  caespitem  caulinem  multo  superantium  per 
plures  fasciculato-congesti  vel  solitarii.  [Andraspidopsis  Koern.). 
a.  Rami  praeter  foliorum  verticillos  nudi. 

a.  Bracteae  involucrantes  interiores  discum  longe  superantes, 
radiantes. 
I.  Bracteae  involucrantes  aurantiaco-fuscescentes. 

1.  Folia  ramorum  dense  et  persistenter  pilosa,  omnia 
glaucescentia;  vaginae  dense  et  longiuscule    pubes- 

centes 28.  S.  Ixiricifolms. 

2.  Folia  ramorum  supra  puberula,  subtus  calva;  va- 
ginae glabriusculae %9.S.anthemidiflorus. 

II.  Bracteae  involucrantes  pallidiores. 

i.  Bracteae  involucrantes  stramineo-flavescentes .    .    .    30.  S.   Schwackei. 
2.  Bracteae  involucrantes  albidae 31.  /S.  similis. 


246  W,  Ruhland.  —  Eriocaulaceae. 

ß.  Bracteae  involucrantes  capitulum  aequantes. 

I.   Capitula  villosa;  bi'acteae  involucrantes  obscure  fuscae  32.   S.  arenarius. 
II.   Capitula  glabra  vel  pilosiuscula ;  bracteae  laete  coloratae. 

1 .  Rami   apice   tantum   foliis    verticillato-confertis    in- 
structi,  ceterum  nudi. 

*  Folia    caulina    oblonga,    plana,     acuta,    glabra; 

bracteae  involucrantes  obtusae,  albidae  .    .    .    .    33.  S.   oblongus. 
**  Folia  caulina  linearia. 

f  Folia  caulina  lineari-ensif'ormia,  omnino  glabra; 
bracteae   involucrantes    flores   superantes,    de- 

raum  reclinatae 34.  S.  reclinatus. 

ff  Folia  caulina  linearia,  semper  pubescentia  vel 
hirta. 
Q  Folia  caulina  angustissime  linearia,  patenti- 

erecta,  hirsuta,  longa,  caespitoso-diffusa  35.  S.  helminthorrizus. 
OO  F°aa    caulina    subrosulato-conferta,    apice 
recurvata. 

/\  Rami  elongati,  graciles;  folia,  pedunculi, 
vaginae  atro-viridia;  bracteae  involu- 
crantes pallide  straminea 36.  S.  atrovirens. 

/\/\  Folia,  vaginae,  pedunculi  viridia;  brac- 
teae involucrantes  aureo-flavae  .    .    .    37.   S.  umbellatus. 

2.  Rami  compluribus  verticillis   foliorum   instructi. 

*  Capitula  floribus  dense  confertis    duriuscule   glo- 

bosa,  flavida;  planta  robusta 3  8.  S.  verticillatus. 

**  Capitula  pauci-   vel   laxiflora,    gracilia,    in    sicco 
valde  compressa,  pallida,  albida. 
f  Folia  caulina  anguste  linearia,  cum  pedunculis 

glabra 39.   S.  Humboldtii. 

ff  Folia   caulina    setacea,  cum  pedunculis  paten- 

tissimo-puberula 40.   S.  fertilis. 

b.  Rami  praeter  verticillos  foliorum  foliis  etiam  minoribus  con- 
spersi. 

a.  Bracteae  flores  stipantes  nullae ;  capitula  parva,   laxiflora  U.S.  bisumbellatus. 
ß.  Bracteae  flores  stipantes  adsunt ;  capitula  magna,  densiflora  42.  S.  densiflorus. 

i.  S.  hygrotrichus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  elongatus,  angulatus,  submersus,  ramis 
ei  similibus  auctus,  tota  superficie  foliis  dense  instructus.  Folia  graciliter  fluitantia, 
angustissime  linearia,  glabra,  acuta  vel  acutiuscula,  membranacea,  medio  leviter  nervoso- 
sulcata,  6 — 8  cm  longa,  circ.  1/8  mm  lata.  Pedunculi  rigidiusculi,  fragiles,  in  caule  et 
ramis  terminaliter  (an  semper?)  solitarii  vel  rarius  per  paucos  (2 — 5)  aggregati,  sub- 
robusti,  plerumque  torti,  pilis  perpaucis  sparsissime  obsiti  vel  glaberrimi,  multicostati, 
8 — 20  cm  longi;  vaginae  laxae,  quam  folia  plus  triplo  breviores,  striatae,  saepe  tortae, 
oblique  fissae,  sed  mox  lamina  ore  compluries  lacerata  et  demum  quasi  transverse 
truncata  instructae,  glabrae  vel  rarius  pilis  solitariis  instructae,  1,5 — 5  cm  longae; 
capitula  hemisphaerica,  glabra,  stramineo-flavida,  demum  fere  sordide  grisea;  bracteae 
involucrantes  obovato-spathulatae,  acutiusculae,  exteriores  gradatim  breviores  et  late 
ovatae,  omnes  glabrae,  rigidulö-membranaceae,  concavae,  glabi'ae,  pallide  stramineo- 
flavidae;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  receptaculum  pilosum;  flores  masculi  et  feminei 
mixti,  pedicellati;  flos  tf:  sepala  3,  ovata,  vel  fere  rhombica,  longe  acuminata,  intus 
medio  a  basi  pilosa,  fere  hyalina,  subconcava ;  petalorum  tubus  apice  infundibularis, 
lobis  3  demum  involutis  instructus;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q1  similia,  glabra, 
fere  carinata;  petala  multo  quam  sepala  altius  inserta,  illis  breviora,  infra  apicem  connata, 
ceterum  libera,  oblongo-spathulata,  basi  angustata,    acuta,   hyalina,   ciliata;    germen  tri- 
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coccum,  ovatum;  Stylus  teres,  longitudine  illum  circiter  aequans;  appendices  3,  filiformes, 
apice  planiusculae  et  breviter  papillosae;  Stigmata  3,  longiora,  simplicia,  caduca. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Biribiry  bei  Diamantina;  »more  Podostemonace- 
arum  ad  rupes  cataract.«  (W.  Schwacke  n.  8479  —  blühend  im  März  1892);  eben- 
dort  »dans  l'eau  des  rapides,  sur  le  rocher«  (Glaziou  n.  19998  —  blühend  im  März); 
Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14553  —  blühend  im  Juni). 

Nota.  Caulis  basi  ±  foliis  denudatus  ibique  in  sicco  rigidus,  flavo-brunneus,  circ.  1  mm 
crassus,  vel  paullo  crassior,  =b  angulosus  est. 

2.  S.  Wahlbergii  (Wikstr.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  Wahlbergii  Wikstr.  in  Herb.  Holm, 
mscr.  —  Paepalanthns  Wahlbergii  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (18  63)  459.  —  Dupatya 
Wahlbergii  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa, 
setaceo-linearia,  vix  acutiuscula,  glabra,  rigidula,  0,6  — 1,4  cm  longa.  Pedunculi  plures, 
glabri,  tricostati,  torti,  straminei,  4 — 12  cm  alti;  vaginae  breviter  oblique  truncatae, 
lamina  brevi,  rigida,  ore  paullo  ampliata,  integra,  glabrae,  0,8 — 1,5  cm  longae; 
capitula  semiglobosa,  glabra,  sordide  fusca,  vix  3,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ob- 
longo-ovatae  vel  anguste  ellipticae,  rotundato-obtusae,  glabrae,  arido-membranaceac, 
nitido-fuscae,  exteriores  minores. 

Süd-Afrika:  Capland;  bei  Goda  Hoppsudden  (Wahlberg);  an  sumpfigen  Stand- 
orten beim  Magalisberg  (Zeyher  n.  74   und  n.  1730). 

3.  S.  Poggeanus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  linearia, 
acutiuscula  vel  obtusiuscula,  glaucescentia,  rigidulo-membranacea,  paullum  concava,  utrinque 
pilis  brevibus,  patentibus  puberula,  demum  calva,  3 — 7  cm  longa,  medio  paullo  1  mm 
latiora;  pedunculi  in  specimine  suppetente  6,  valde  erecti,  3costati,  torti,  levissime 
praesertim  apicem  versus  puberuli,  gracillimi,  circ.  30  cm  alti;  vaginae  folia  circiter  ad- 
aequantes  vel  paullo  minores,  arctae,  striatae,  pilis  brevibus,  glanduliferis  puberulae, 
lamina  dilatata,  acuta  instructae,  4,5  cm  longae;  capitula  globosa,  parva,  glabra,  pallide 
stramineo-flavida,  5 — 6  mm  lata;  bracteae  involucrantes  pro  ratione  paucae,  exteriores 
breviores,  ovatae,  acutiusculae,  interiores  lato-lanceolatae,  acutae,  omnes  glabrae,  suffla- 
vidulae,  rigidulo-membranaceae,  concavae,  disco  breviores;  receptaculum  pilosum;  bracteae 
flores  stipantes  nullae;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  pedicellati;  flos  tf:  sepala  3,  basi 
connata,  ovata,  acuta,  pallide  flavidula,  intus  pilosa;  petalorum  tubus  apice  infundibularis, 
hyalinus,  glaber,  3lobatus;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q^  similia,  apice  ipso  obtusiuscula, 
basi  medio  pilis  perpaucis,  cito  deciduis  puberula,  ceterum  glabra,  naviculari-concava, 
carinata;  petala  3,  supra  medium  connata,  oblongo-cuneata,  obtusiuscula,  fere  hyalina, 
intus  parce  pilosa;  germen  ovatum,  triplex;  Stylus  brevissimus;  Stigmata  3,  longe  fili- 
i'ormia,  simplicia;  appendices  3,  illis  dimidio  breviores,  flavido-hyalinae,  filiformes,  vix 
papillosae. 

West-Afrika:  Kimbundo,  10°  s.  Br.  (Pogge  n.  457  —  blühend  im  August 
1876). 

Nota.  Species  cum  formis  brasiliensibus  valde  affinis  a  ceteris  africanis  valde  abhorret. 
Flores  <3  perpauci. 

4.  S.  Schlechten  Ruhl.  in  Schlecht.  Westafr.  Kautschukexped.  (1900)  272 
(nomen).  —  Caulis  perbrevis;  folia  patenti-caespitosa,  angustissime  linearia,  acuta,  glabra, 
1  nervia,  planiuscula  vel  supra  leviter  canaliculata,  in  sicco  olivaceo-obscura,  1,5 — 2  cm 
longa,  medio  y2 — 2/3  mm  lata;  pedunculi  per  numerosos  fasciculato-congesti,  stricti, 
graciles,  3  costati,  sparse  pilis  brevissime  glanduliferis,  arrecto-patentibus  puberuli,  cito 
calvi,  6 — 13  cm  alti;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  nervoso-striatae,  lamina  pedunculo 
appressa,  acuminata,  vix  inflata  instructae,  sparse  praesertim  apicem  versus  patenti- 
puberulae,  dein  calvae,  1,5  —  2  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  glabra,  pallidissime 
albo-straminea,  vix  griseola,  3 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-ovatae, 
acutae,  glabrae,  hyalinae,  concavulae,  floribus  aequilongae  vel  paullo  longiores,  exteriores 
minores;  bracteae  flores  stipantes  nullae ;  flos  rf :  sepala  3,  obovata,  acuminata,  glabra, 
pallide  straminea;  petalorum  tubus  demum  involutus;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q^ 
similia,    medio    dorso    margine    pilosa ;    petala  medio    connata,    basi   et   supra  medium 
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ciliata;  Stylus  longitudine  germen  aequans;  Stigmata  filiformia,  simplicia;  appendiees 
nullae. 

Central- Afrika:  bei  Dolo,  auf  sandigem,  feuchtem  Boden  beim  Stanley-Pol 
(R.  Schlechter  n.  4  2453   —  blühend  im  Juni). 

5.  S.  Welwitschii  (Rendle)  Ruhl.  —  Paepalantkus  Welwitschii  Rendle  in  Wehr. 
Cat.  Afr.  pl.  II.  1.  (4  899)  102.  —  Caulis  perbrevis;  folia  caespitosa  lineari-subulata, 
apice  ipso  obtusiuscula,  glabra,  circ.  3nervia,  plana,  tenuia,  in  sicco  pallide  glauces- 
centia  (in  specimine  suppetente,  incompleto),  0,5 — 1  cm  longa,  medio  */a — 2/3  mm  'ata5 
pedunculi  plures,  tenues,  costati,  non  torti,  pilis  arrecto-patentibus  praesertim  apicem 
versus  puberuli,  stramineo-virescentes,  nitiduli,  1 — 2  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  obli- 
que fissae,  lamina  elongata,  anguste  lanceolata,  ciliolata,  barbulata,  dein  calvescente, 
ceterum  glaberrimae,  0,6 — 0,9  cm  longae;  capitula  minima,  glabra,  pauciflora,  in  sicco 
compressa,  hemisphaerica,  brunneola,  l'^mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
ovatae  vel  lanceolato-ovatae,  subacuminatae,  glaberrimae,  arido-membranaceae,  pallide 
stramineae  vel  albidae,  flores  paullum  superantes. 

West-Afrika:  Huilla;  auf  feuchten,  früher  bebauten  Feldern,  reichlich  in  Gesell- 
schaft mit  kleinen  Cyperaceen  und  Commelinaceen,  nahe  Lopollo  (Welwitsch  n.  2447  — 
blühend  im  April  und  März). 

6.  S.  heteropeplus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalantkus  keteropeplus  Koern.  in  Miq. 
Ann.  Mus.  lugd.  batav.  111.(1867)238.  —  Folia  rosulata,  anguste  linearia,  obtusiuscula, 
apice  parum  recurva,  levissime  appresso-puberula,  circ.  1,3  cm  longa.  Pedunculi  ag- 
gregati,  3 costati,  glabri  vel  vix  appresso-puberuli,  circ.  12  cm  alti;  vaginae  arctae, 
oblique  fissae,  ore  paullo  recurvatae,  vix  puberulae,  olivascentes,  circ.  1,5  cm  longae; 
capitula  depresso-globosa,  glabriuscula,  aperta,  straminea,  fere  4  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes obovato-ovales,  rotundato-obtusae,  densiuscule  ciliatae  et  dorso  medio  pilosae, 
stramineae,  exteriores  gradatim  minores,  intimae  oblongo-lanceolatae,  obtusae;  bracteae 
flores  stipantes  nullae;  receptaculum  valde  pilosum;  flos  (j*:  parvus,  pedicellatus;  sepala  3, 
basi  connata,  obovata,  obtusa,  dorso  medio  dense  fasciculato-pilosa;  petalorum  tubus 
superne  infundibularis,  tenuissimus,  involutus,  trilobus;  flos  Q:  major;  sepala  3,  flores 
q?  et  bracteas  longe  superantia,  lanceolata,  acuminata,  margine  medio  ciliata,  ceterum 
glabra,  naviculari-conduplicata,  omnia  3  in  acumen  e  disco  longe  porrigens  convoluta, 
flavida;  petala  3,  multo  breviora,  medio  connata,  spathulata,  pilosa,  involuta,  albida; 
stylus  germine  tricocco  paullo  longior;   Stigmata  3,  simplicia;  appendiees  nullae? 

Cayenne  (Melinon  n.  338  in  herb.  mus.  Paris,  nach  Koernicke). 
Nota.     Species  sepali  floris    Q    discum  longe  superante  valde  insignis  esse  dicitur.     Ego 
eam  non  vidi. 

7.  S.  simples  (Miq.)  Ruhl.  —  Paepalantkus  simplex  Miq.  Naturk.  Verh.  v.  d.  Holl. 
Maatch.  Wiss.  Haarlem,  tweede  Verz.  VII.  Deel  (1850)  222;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)    463.  —  Eriocaulon   simplex   Steud.  Syn.  pl.   Cyp.  II.  (1855)   280.  —  Du- 

patya  simplex  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Paepalantkus  hispidus  Klotzsch 
in  Schomb.  Reise  in  Brit.  Guiana  III.  (1848)  1116.  —  Paepalantkus  biformis  N.  E. 
Br.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VI.  1.  (1901)  71.  — -  Eriocaulon  Hostmanni  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  II.  (1855)  281.  —  Folia  rosulata,  anguste  linearia,  obtusiuscula,  rigida,  in  sicco 
olivacea,  supra  primum  albo-villosa  et  pilosa,  cito  glabra,  0,4 — 0,5  mm  longa.  Pedunculi 
pauci,  pilis  patentissimis,  glanduliferis  puberuli,  dein  calvescentes,  5 — 7  cm  alti;  vaginae 
arctae,  striatae,  lamina  brevi,  1  — 1,2  cm  altae;  capitula  subglobosa,  glabra,  albida, 
4 — 5  mm  latae;  bracteae  involucrantes  oblongo-lanceolatae,  obtusiusculae,  glabrae,  albidae, 
inferiores  apice  excepto  ciliatae;  styli  appendiees  nullae. 

Venezuela:  Gebiet  des  unteren  Orinoko,  LTerrand  der  Laguna  Grande  bei  Alta 
Gracia  (Passarge  und  Selwyn  n.  580  —  blühend  im  Januar). 

Surinam:  (Hostmann  n.  633),  an  feuchten,  sandigen  Stellen  der  Joden-Savanne 
(Kegel  — ■  blühend  im  November). 

Var.  appendioulifera  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  paullo  la- 
tioribus  et  stylo  appendiculifero. 
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Britisch-Guyana:  bei  Georgetown  (Lloyd  in  herb.  Monac);  Kotinga-Thal,  nahe 
dem  Roraima  (Mac  Connell  und  Quelch  n.  126). 

8.  S.  eriophyllus  (Mart.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  eriophyllus  Mart.  mscr. ;  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  463.  —  Dupatya  eriophylla  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891) 
745.  —  Paepalanthus  glandulifer  Mart.  mscr.  ex  Koern.  1.  c.  464.  —  Folia  caespitoso- 
rosulata,  linearia,  apice  obtusiuscula,  saepe  recurvata,  supra  pilis  longis  perturbato- 
patentibus  dense  et  persistenter  villosa,  demum  calvescentia,  subtus  glabriuscula,  plana, 
1,5—2,8  cm  longa,  medio  2/3 — 1,5  (raro  i^)  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  tenui-graciles, 
3  costati,  torti,  breviter  puberuli,  cito  calvi,  6,5 — 13  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  obli- 
que lissae,  striatae,  puberulae,  calvescentes,  lamina  brevi,  rigidula,  usque  2  cm  longac; 
capitula  semiglobosa,  demum  subglobosa,  glabra,  albida,  3  —  4,5  cm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes  oblongae,  obtusae,  margine  et  dorso  superiore  sparse  puberulae,  citissime 
glabrae,  arido-membranaceae,  flores  aequantes ;  styli  appendices  adsunt. 

Var.  calvescens  Ruhl.  ■ —  Paepalanthus  eriophyllus  var.  a.  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  463.  —  Vaginae  pilis  subappressis,  eglandulosis  pilosulae,  mox  glabres- 
centes. 

Surinam:  an  sandigen,  schattigen  Stellen  bei  der  Plantage  Berlyn  bei  Para  (Wull- 
schlägel  n.  762)  und  an  sandigen,  feuchten  Stellen  bei  der  Joden-Savanne  (Kegel  — 
blühend  im  November). 

Var.  glandulifera  Ruhl.  —  Paepalanthus  eriophyllus  var.  ß.  Koern.  1.  c.  464.  — 
Vaginae  pilis  patentissimis,  glanduliferis  rigidulo-pilosae. 

Surinam:  bei  der  Plantage  Berlyn  (Wullschlägel  n.  763). 

9.  S.  fuscescens  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis;  folia  rosulato-caespitosa,  linearia, 
obtusa  vel  obtusiuscula,  praesertim  supra  pilis  longis,  fragilibus  hirta,  glaucescentia, 
plana,  0,8 — 1,5  cm  longa,  medio  2/3 — 3/4:  mm  lata.  Pedunculi  per  plures  congesti, 
acute  3  costati,  stramineo-virescentes,  torti,  pilis  brevibus  plus  minus  patentibus,  glan- 
duligeris  dense  hirti,  7 — 11  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  oblique  fissae,  sidcatae,  lamina 
rigidula,  ut  pedunculi  pilosae,  1  cm  paullo  excedentes;  capitula  hemisphaerica  vel  latis- 
sime  obconica,  glabra,  3 — 4,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  intus  gradatim  longitu- 
dine  accrescentes,  pulchre  bicolores,  exteiüores  laete  fuscae,  interiores  flores  paullo 
superantes,  albae,  omnes  cuneato-  vel  spathulato-obovatae,  rotundato-obtusae,  glabrae; 
bracteae  flores  stipantes  nullae;  flos  qj*:  sepala  3,  lanceolato-ovata,  acutiuscula,  dorso 
pilosa,  hyalino-flavidula,  petala  3  in  tubum  glabrum,  breviter  trilobum  connata ;  flos  Q : 
sepala  3,  illis  floris  q?  similia,  dense  pilosa,  vix  angustiora;  petala  3,  medio  connata, 
albida;  germen  tricoccum;  Stylus  longus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  in  herb.  Schwacke  n.  14569 
—  blühend  im  August). 

10.  S.  gracilis  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  gracilis  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  460  t.  59,  f.  I.  —  Dupatya  gracilis  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis 
perbrevis.  Folia  plus  minus  anguste  linearia,  glabra  vel  leviter  puberula,  circ.  1  — 3  cm 
longa.  Pedunculi  plures  vel  multi,  graciles.  3  costati,  torti,  nitidi,  stramineo-flavidi, 
circ.  6 — 30  cm  alti;  capitula  flavida  vel  fuscescentia,  circ.  3 — 5  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes obovatae  vel  angustiores,  rotundato-obtusae,  glabrae,  arido-membranaceae; 
flores  pedicellati;  flos  q^:  sepala  oblongo-lanceolata ,  obtusa  vel  acuta,  dorso  medio 
puberula,  cito  calvescentia;  petalorum  tubus  superne  membranaceus  dein  involutus; 
flos   Q:  sepala  illis  floris  q*  similia;  petala  3,  albida,   apice  tenuissima. 

Süd- Amerika:  namentlich  in  der  östlichen  Hälfte  bis  Uruguay  weit  verbreitet. 

Var.  hirtella  (Steud.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  hirtcllus  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  280.  —  Paepalanthus  gracilis  var.  c.  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  461.  — 
Differt  styli  appendicibus  nullis;  bracteis  involucrantibus  fuscescenti-flavidis,  capitulum  vix 
includentibus;  pedunculis  plerumque  apicem  versus  glandulifero-pilosis. 

Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro,  S.  Paulo,  Minas  Geraes,  Bahia,  Alto  Amazonas,  Goyaz. 

Nota.  Varietas  latissime  divulgata  et  habitu  constante  est.  Sed  species  non  habenda 
est,  quod  indumentum  foliorum  et  vaginae  valde  variabilis  transitum  ad  sequentem  faciunt. 
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Var.  tenuissima  Ruhl.  —  Differt  foliis  plus  minus  erecto-distantibus,  caespitosis, 
e  basi  dilatata  setaceo-linearibus,  obtusiusculis,  raro  subrecurvatis,  pilis  brevibus  irregu- 
lariter  subappressis,  puberulis,  3  —  4  mm  longis;  pedunculis  4  0 — 12  cm  longis;  vaginis 
folia  longe  superantibus,  ut  folia  pilosis;  pedunculis  primo  intuitu  teretibus,  costulis  vix 
vel  non  conspicuis,  tenuissimis,  stramineo-flavidis,  apicem  versus  interdum  sparse  pube- 
rulis; bracteis  involucrantibus  obovatis,  pallide  aureis,  plerumque  perspicue  acutiusculis, 
capitulum  includentibus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  Caldas  (Regnell,  sei*.  III.  n.  1801  et  1266 
—  blühend  im  Mai  und  Juli). 

Var.  olivacea  Ruhl.  —  Paepalanthus  gracilis  var.  c.  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1 . 
(1863)  460  ex  p.  —  Eriocaulon  gracäe  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831) 
634;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  578;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  280  ex  p.  — Paepa- 
lanthus Pohlianus  Mart.  in  Herb.  Berol.  mscr.  —  Differt  foliis  angustissime  linearibus, 
obtusiusculis  vel  obtusis,  olivaceis,  levissime  appresso-puberulis,  diffuse  subrecurvato- 
patentibus,  3  mm  raro  excedentibus ;  vaginis  striatis,  arctis,  olivaceis,  pilis  brevissimis, 
patentissimis,  persistenter  puberulis;  pedunculis  tenuissimis,  olivaceo-viridibus  sparsissime, 
versus  apicem  paullo  densius  glandulifero-pilosis  vix  6  mm  longis;  capitulis  subapertis; 
bracteis  involucrantibus  brunneolo-aureis,   obtusiusculis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Widgren,  Pohl). 

Var.  subinflata  Ruhl.  —  Paepalanthus  gracilis  var.  a.  subvar.  a.  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1  863)  460.  —  P.  hrizoides  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1840)  53  4(?).  —  Differt 
bracteis  involucrantibus  spadiceo-brunneis,  rotundato-obtusis,  glabris,  capitulum  perspicue 
superantibus  et  subincludentibus ;  pedunculis  perspicue  3  costatis,  stramineo-flavidis,  pilis 
arrecto-patentibus ,  eglandulosis ,  praesertim  apice  subdense  et  persistenter  pilosis,  ad 
1 1  cm  longis ;  vaginis  laxiusculis,  virescentibus,  striatis,  pilis  squarroso-patentibus,  glan- 
duliferis  hirtis,  3  cm  longis;  foliis  valde  repressis,  fere  rosulatis,  viridibus,  obtusiusculis, 
levissime  puberulis,  6 — 7  mm  longis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  feuchten  Stellen  in  der  Serra  do  Lenheiro 
(Alv.  Silveira,  in  Herb.  Comm.  geol.  e  geogr.  de  Minas  n.  865 — blühend  im  April). 

Var.  pallida  Ruhl.  —  Differt  foliis  e  basi  vix  vel  non  dilatata  paullisper  elongato- 
linearibus,  subarrecto-caespitösis,  1  —  3  nerviis,  acutiusculis,  pilis  brevissimis,  appressis 
leviter  puberulis,  mox  glabriusculis,  ad  8  cm  longis ;  vaginis  erectis,  arctis,  pallide  viridi- 
flavidulis,  profunde  striato-costatis,  pilis  sparsis,  patentibus,  eglandulosis,  pubescenti-hirtis ; 
pedunculis  erectis,  nitide  stramineis,  profunde  3  costatis,  subrobustis,  apicem  versus  pilis 
arrecto-patentibus,  glanduliferis  pubescentibus ,  14 — 16  cm  longis;  bracteis  involucranti- 
bus pallide  albo-spadiceis,  obovatis,  acutis,  capitulum  4,5 — 5  mm  latum  perspicue  in- 
cludentibus. 

Venezuela:  Gebiet  des  unteren  Orinoko,  sumpfige  Wiesen  am  Sipao,  Monte  os- 
curo  (Passarge  und  Selwyn  n.  258  —  blühend  im  Dezember). 

Brasilianisches  Guyana:  am  Rio  Maracä  (M.  Guedes  in  Herb,  amazon.  Musei 
Paraensis  n.  603  —  blühend  im  August). 

Nota.     Habitu  quam  antecedens  robustior. 

Var.  amazonica  Ruhl.  —  Differt  foliis  suberecto-recurvatis,  2  cm  longis,  basi  vix 
vel  non  ampliatis,  juventute  leviter  puberulis,  cito  glaberrimis;  vaginis  laxiusculis,  striatis, 
patenti-puberulis,  calvescentibus ;  pedunculis  erectis,  valde  tortis,  fusco-stramineis,  3  costatis, 
apice  breviter  rigido-pilosa  excepta  glabriusculis;  capitulis  pallide  cinereo-stramineis, 
duriusculis,  15 — 16  cm  longis;  bracteis  involucrantibus  obovatis  vel  ovatis,  obtusis,  ca- 
pitulum  3 — 4  mm  latum  vix  aequantibus,   glabris. 

Brasilien:  Prov.  Parti;  Mündungsgebiet  des  Amazonas,  Marajö,  in  einem  Campos- 
wäldchen (Hub er  in  Herb,  amazon.  Musei  Paraensis  n.  351  —  blühend  im  August); 
zwischen  Junil  und  SSo  Joao  am  Tocantins  (Burchell  n.  8911). 

Var.  Koerniekeana  Ruhl.  —  Paepalanthus  gracilis  var.  b.  subvar.  a.  Koern.  in 
Fl.  brasil.  III.  \.  (1863;  460  ex  p. ;  eiusdem  var.  c.  ex  p.  —  Eriocaulon  hrixoides  Steud. 
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Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  281  ex  p.  (?).  —  E.  hirtellum  1.  c.  280.  —  Limnoxeran- 
themuni  pubescms  Salzm.  in  Herb.  mscr.  —  Paepalanthus  brixoides  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  534.  —  Differt  foliis  semper  recurvato-caespitosis  vel  subrosulatis,  nigro-olivaceis 
vel  olivaceo-glaucescentibus,  appresso-puberulis,  serius  glabriusculis,  plerumque  fere  2  cm 
longis;  vaginis  arctissimis,  folia  adaequantibus  vel  superantibus,  patentissime  glanduloso- 
puberulis,  dein  calvis,  plus  minus  perspicue  costato-striatis ;  pedunculis  3costatis,  saepe 
tortis,  subaequaliter  puberulis,  7 — 22  cm  altis;  bracteis  involucrantibus  naviculari-im- 
bricatis,  exterioribus  brevioribus,  rotundato-obtusis,  interioribus  obovatis  vel  oblongo- 
obovatis,  acutiusculis  vel  obtusiusculis,  flores  includentibus,  omnibus  glabris  et  nitide 
aureo-stramineis. 

Brasilien:   Prov.    S.    Paulo;    an   feuchten  Stellen   bei  Batataes  (Riedel  n.  2304). 

—  Goyaz:  bei  der  Stadt  Goyaz  (Burchell  n.  6917).  —  Rio  de  Janeiro  (Riedel 
n.  557,  Sellow).  —  Minas  Geraes:    Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  12827 

—  blühend  im  Juni).  —  Bahia:  bei  Vittoria  (Sellow  n.  626);  auf  feuchten  Wiesen 
(Salzmann  s.  n.).  —  Maranhäo:  bei  Burity  (W.  Schwacke  n.  686  [I.  1227]  — 
1878). 

Var.  glabriuscula  Ruhl.  —  Paepalanthus  gracilis  var.  a.  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  460  ex  p.  eiusdem  var.  b.  ex  p.  —  LimnoxerantJiemum  (Eriocaulon) 
glabrum  Salzm.  Herb,  mscr.;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  280.  —  Differt  foliis  irregu- 
lariter  caespitosis,  fere  latiuscule  linearibus,  chartaceo-membranaceis,  pallide  olivaceo- 
vel  glaucescenti-viridibus,  obtusis,  glabris,  vel  supra  dense  hirto-puberulis,  dein  glabrius- 
culis et  albo-punctulatis,  1  — 1,5  cm  longis,  interdum  2/3  mm  latis;  vaginis  arctis,  leviter 
striatulis,  vix  puberulis  vel  glabriusculis;  pedunculis  plerumque  valde  tortis,  erectis, 
3  costatis,  in  sulcis  arcte  appresso-incanis,  ceterum  sparse  et  longiuscule  pilosis,  mox 
glabris,  20  cm  saepe  excedentibus ;  bracteis  involucrantibus  rotundato-obtusis,  aureo- 
flavidis,  glabris,  capitulum  plus  minus  concavo-includentibus. 

Brasilien:  Prov.  Bahia,  auf  feuchten  Wiesen  (Salzmann  s.  n.),  —  Minas  Geraes: 
auf  sandigem  Boden  in  der  Serra  de  S.  Jose  d'El  Rey  (A.  Silveira  in  Herb.  Comm.  geogr. 
e  geol.  de  Minas  n.  1415  —  blühend  im  Juni);  Alto  da  Serra  de  Lenheiro  (Glaziou 
n.  17308  —  blühend  im  April),  ohne  nähere  Angabe  (Claussen  n.  68,  Martius 
n.  1083,  Glaziou  n.  11845);  Serra  do  Cipö  bei  Conceicäo  do  Serro  (Sena  in  Herb. 
Schwacke  n.  12  828  —  blühend  im  Juni  1897). 

Var.  aurea  Ruhl.  —  Differt  foliis  caespitosis,  erecto-patentibus,  rigidulis,  obtusiusculis, 
saepe  olivaceo-viridibus,  puberulis,  mox  calvescentibus ,  ad  2  cm  longis,  medio  usque 
•2/3  mm  latis;  vaginis  folia  paullo  modo  superantibus,  olivaceis,  arctis,  vix  striatulis, 
patentissimo-puberulis ;  pedunculis  profunde  3sulcatis,  saepe  tortis,  stramineo-flavidis, 
pilis  brevibus,  sparsis,  vix  puberulis,  cito  glabriusculis,  16  — 18  cm  altis;  capitulis  globosis, 
duriusculis,  majusculis,  latitudine  demum  interdum  5  mm  excedentibus;  bracteis  invo- 
lucrantibus florum  discum  vix  aequantibus,  concavis,  glabris,  ovatis,  aureo-flavis,  ex- 
terioribus saepe  subacutis.     (An  fortasse  species  distincta?) 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Gardner  n.  5270);  Catas  Altas,  auf  trockenen 
Campos  (Glaziou  n.  15680  —  blühend  im  März);  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb. 
Schwacke  n.  14556  —  blühend  im  Juni);  Prov.  Goyaz;  bei  der  Stadt  Goyaz  (Burchell 
n.  7177). 

Nota.     Varietas  habitu  S.  nitenti  similis,  valde  insignis. 

Var.  grisea  Ruhl.  —  Differt  foliis  linearibus,  obtusiusculis,  subtus  plerumque  pluri- 
nerviis,  glabris  vel  pilis  longis  hinc  inde  conspersis  deinque  glabriusculis,  apice  semper 
recurvatis;  vaginis  laxiusculis,  folia  vix  vel  non  superantibus,  glabriusculis,  striatulis ; 
pedunculis  erectis,  interdum  acutangulo-  3  costatis,  pilis  brevissimis  sparse  instructis, 
cito  omnino  glabris,  tortis,  brunneo-fuscis ;  capitulis  globosis,  griseis,  pallidis,  densifloris; 
bracteis  involucrantibus  obovatis,  obtusiusculis,  glabris,  concavis,  pallidis. 

Brasilien:  Prov.  Paranä,  bei  Rincao  das  Pedras,  nahe  Sao  Bento  (W.  Schwacke 
n.  2483  —  blühend  im  Januar).  —  Prov.  »Bahia  in  pratis  humidis«  (?)  Herb.  Th. 
Bernhardi  (Sammler?).  —  Prov.  Minas  Geraes:  zwischen  Tejuco  und  Rio  Paranahyba 
(Burchell  n.  5764). 
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Var.  setacea  Ruhl.  —  Paepalanthus  graeilis  var.  b.  subvar.  ß.  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  I.  (1863)  460  ex  p.  —  P.  oxycnemis  Mart.  in  Herb,  ex  Koern.  1.  c.  461.  — 
Differt  foliis  arrecto-caespitosis,  setaceo-linearibus,  longiusculis,  acutangulis,  obtusiusculis, 
juventute  pilis  brevibus  aspersis,  mox  glabriuseulis,  in  sicco  atro-olivaceis  vel  spadiceo- 
brunneis,  2  —  2,5  cm  longis;  vaginis  folia  vix  adaequantibus,  arctis,  subtiliter  striatis,  pilis 
glanduliferis  patenti-puberulis ;  pedunculis  erectis,  gracülimis,  tortis,  3  costatis,  sparse 
glandulifero-puberulis,  circ.  1  4  cm  altis :  capitulis  subglobosis,  semi-apertis,  demum  circ. 
3  mm  latis ;  bracteis  involucrantibus  flores  perspicue  superantibus,  interioribus  acutiuseulis, 
omnibus  obovatis,   glabris,  nitide  stramineo-flavidis,  concavis. 

Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro;  bei  Campos  (v.  Martius  n.  557);  Cabo  Frio,  auf 
Sand  (Glaziou  n.  14359  —  blühend  im  September). 

Var.  reeurvifolia  Ruhl.  —  Differt  foliis  brevissimis,  recurvato-rosulatis,  angustis- 
sime  linearibus,  obtusiusculis,  atro-olivaceis,  appresso-puberulis,  mox  calvescentibus,  modo 
5  —  6  mm  longis;  vaginis  folia  multiplo  superantibus,  arctissimis,  lamina  appressa,  apice 
obtusiuscula  praeditis,  torto-striatulis,  brunneolis,  persistenter  patenti-hirtellis,  2  cm  longis ; 
pedunculis  gracülimis,  3  costatis,  valde  tortis,  splendide  subolivaceo-flavidis  usque  1  4  cm 
altis;  capitulis  parvis,  apertis,  vix  2  mm  latis,  plerumque  opacis;  bracteis  involucran- 
tibus concavis,  ovatis,  imbricatis,  rotundato-obtusis,  flores  vix  adaequantibus,  non  vel 
vix  nitidulis. 

Venezuela:  Gebiet  des  unteren  Orinoko,  Savanne  bei  S.  Lucia,  auf  abgebranntem 
Grasland  (Passarge  und  Selwyn  n.  8 1   —  blühend  im  Dezember). 

Brasilien:  Amazonasgebiet;  Cachoeira  grande  am  Rio  Negro  bei  Manäos  (W. 
Schwacke  n.  4084). 

Var.  boliviana  Ruhl.  —  Dupatya  Fischeriana  0.  Ktze.  herb.  Berol.  mscr.  non  Rev. 
gen.  —  Differt  foliis  diffuso-caespitosis,  in  sicco  pallide  stramineis,  vix  puberulis,  obtusis, 
setaceo-linearibus,  supra  coneaviusculis,  subtus  nervo  uno  valde  prominente  quasi  bisul- 
catis,  1 — 1.5  cm  longis;  vaginis  folia  superantibus,  oblique  fissis,  arctis,  striatis,  lamina 
paullo  recurva,  acuta  instructis;  capitulis  bracteisque  involucrantibus  ut  in  varietate  an- 
tecedente ;  pedunculis  gracilibus,  costatis,  tortis,  subflexuosis,   1  2  cm  longis. 

Boliva:  Ost-Velasco,   200  m  (Otto  Kuntze  n.  455  —  blühend  im  Juli). 

11.  S.  hirtellus  Ruhl.  n.  sp.  —  Plantae  caespitose  aggregatae;  caulis  brevissimus, 
radicis  fibris  albidis,  subduris,  ramulosis  et  foliis  paucis  demortuis  obtectus,  2 — multiceps. 
Folia  latiuscule  linearia,  brevia,  rosulata,  crassiuscula,  subrecurvata,  acutiuscula,  pilis 
subappressis,  brevibus  pubescentia,  demum  calva,  basi  persistenter  lanata,  plana  vel 
supra  leviter  concava,  7  mm  longa,  medio  1  mm  lata.  Pedunculi  terminaliter  solitarii 
vel  per  paucos  (2  —4)  aggregati,  tricostati,  torti,  filiformes,  pilis  longiusculis,  subappressis 
vel  patentibus  hirsuti,  rigidiusculi,  10  — 14  cm  alti ;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  striatae, 
plerumque  tortae,  puberulae,  mox  glabrescentes,  lamina  ovata,  acuta,  arrecta,  integra, 
apice  recurvata  instructae,  1 — 1,3  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  glabra,  parva, 
stramineo-flavida,  3—4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovales  vel  oblongo-ovales, 
acutiusculae,  glabrae,  aridae,  nitidulae,  laete  stramineo-flavae,  exteriores  aliquanto  minores; 
receptaculum  villosum;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  flos  tf:  sepala  3,  basi  breviter 
connata,  ovata,  acutiuscula,  dorso  parce  pilis  brevibus,  acutis  pilosiuscula,  hyalina;  flos  Q: 
sepala  3,  illis  floris  tf  simillima,  carinata,  doi'so  medio  pilosa;  petala  3,  medio  connata, 
obovata,  acuta,  tenera,  hyalina,  glabra,  apice  demum  involuta ;  germen  tricoccum,  ova- 
tum ;  appendices  3,  epapillosae,  hyalinae,  tenerae;  Stigmata  3,  illis  longiora,  et  altius 
inserta;   Stylus  breviusculus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Itacolumy,  bei  Ouro  Preto  (Glaziou  n.  15554 
—  blühend  im  Juni). 

Nota.     Species  cum  S.  gracili  peraffinis. 

12.  S.  costatus  Ruhl.  n.  sp.  —  Specimen  suppetens  miserum.  Caulis  perbrevis. 
Folia  linearia,  acutiuscula  vel  apice  ipso  obtusiuscula,  in  sicco  nigro-virentia,  caespitosa, 
iitrinque  pilis  subappressis  puberula,  submembranacea,  plus  minus  plana,  2  cm  longa, 
medio    1   mm    lata.     Pedunculi    per  complures    aggregati,    3 — 4costati,  costis   glabris, 
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ceterum  ubique  leviter  appresso-puberuli,  cito  calvi,  folia  multo  superantes,  torti,  1  0  cm 
circ.  alti;  vaginae  folia  circiter  adaequantes,  laxiusculae,  costato-striatae,  leviter  puberulae, 
mox  glabrae,  oblique  fissae,  lamina  acuta,  ovata,  arrecta,  demum  vix  lacerata  instructae; 
capitula  hemisphaerica,  glabriuscula,  flavida,  usque  7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
oblongae,  acutiusculae  vel  obtusae,  spadiceo-flavae,  concavae,  rigidulae,  apicem  versus 
levissime  ciliolatae,  cito  glabrae;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  receptaculum  pilosum; 
Hos  q^:  pedicellatus ;  sepala  3 ,  oblonga  vel  oblique  oblongo-rhomboidea,  acutiuscula, 
dorso  crista  media  pilosa,  concava,  hyalino-flavescentia ;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  Ulis 
lloris  Q1  similia,  concava,  dorso  parce  pilosa;  petala  3,  medio  connata,  Ulis  breviora, 
oblongo-rhomboidea  vel  fere  spathulata,  acutiuscula,  hyalina,  tenerrima,  pilosa;  Stylus 
mediocris;  appendices  3,  papillosae,  demum  epapillosae;  Stigmata  3,  simplicia,  Ulis  vix 
longiora,  caduca. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Ibitipoca,  an  feuchten  Stellen  H.  de  Magal- 
haes  n.  1366   —  blühend  im  Juni   1896). 

13.  S.  tenuis  (H.B.K.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  tenue  H.B.K.  Nov.  gen.  et  spec.  I. 
(1815)  253;  Roem.  et  Schult.  Syst.  Veg.  II.  (1817)  865;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855).  — 
Paepalanthus  tenuis  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1855)  282.  —  Dupatya  tenuis  0.  Ktze. 
Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  setaceo-  vel  angus- 
tissime  linearia,  obtusiuscula,  membranacea,  impellucida,  glabra,  2  cm  longa.  Pedunculi 
capillaceo-filiformes,  molliter  pilis  irregulariter  patentibus  pubescentes,  15 — 20  cm  alti; 
vaginae  glabrae,  oblique  fissae,  arctae,  lamina  arrecta,  foliis  circiter  aequilonga;  capitula 
glabriuscula,  semiglobosa,  2 — 3,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  obtusae, 
glabrae,  nitidae,  pallide  albo-flavidulae,  flores  perspicue  superantes  et  eos  includentes. 

Venezuela:  Gebiet  des  unteren  Orinoko;  Sumpfwiese  am  Sipao  (Pas sarge  und 
Selwyn  n.  259  —  blühend  im  Dezember);  an  schattigen  Stellen,  Javita  am  Ufer  des 
Flusses  Tuamini  (A.   v.   Humboldt  und  Bonpland). 

1 4.  S.  densus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  densus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  464.  —  Dupatya  densa  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  t.  745.  —  Folia 
densissime  appresso-rosulata,  spathulato-linearia,  obtusiuscula,  supra  praesertim  apicem 
versus  densissime  appresso-lanata ,  subtus  glabriuscula,  membranacea,  3nervia,  plana, 
3/4  —  2  cm  longa,  medio  latissimo  1 1/i  mm  lata,  basi  angustiora,  ibique  glabriuscula. 
Pedunculi  per  complures  fasciculati,  stricti,  pilis  glanduliferis,  brevibus  plus  minus  paten- 
tibus, basin  versus  densioribus  puberuli,  3costati,  16 — 22  cm  alti;  vaginae  breviter 
oblique  fissae'  patentissime  glandulifero-hirsutae,  ore  vix  ampliatae,  3 — 3,5  cm  longae; 
capitula  semiglobosa,  in  sicco  paullum  modo  compressa,  densiflora,  glabra,  flavidula; 
bracteae  involucrantes  oblongae  vel  spathulato-oblongae,  obtusissimae,  glabrae,  breves, 
brunneolo-flavae,  interiores  majores,  pallidiores. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz  (Gardner  n.  4385*1,  an  sumpfigen,  sandigen  Stellen  nahe 
Salinas  (Weddell  n.  2127). 

Nota.  Species  cum  S.  gracili  valde  affinis,  sed  robustior  quam  illa,  foliorum  indumento 
et  forma  anguste  spathulata  insignis. 

15.  S.  peruvianus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  brcvissimus.  Folia  rosulata  vel  rosulato- 
caespitosa,  brevia,  anguste  linearia,  acuta,  recurvata,  supra  dense  pilis  longis  praedita, 
subtus  glabriuscula,  rigida,  plerumque  3nervia,  circ.  1,5  cm  longa,  medio  1  mm  lata. 
Pedunculi  per  paucos  (l — 4)  aggregati,  torti,  breviter  subappresse  pubescentes,  obtuse 
3costati,  folia  longe  superantes,  rigiduli,  usque  1  cm  longi;  vaginae  quam  folia  paene 
duplo  longiores,  sparse  breviter-villosae,  oblique  fissae,  rigidae,  arctiusculae,  sulcato- 
striatae,  lamina  integra,  acuta,  concava,  interdum  parum  recurvata  instructae;  capitula 
subglobosa,  splendide  flavida,  glabriuscula,  usque  6,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes, 
oblongae,  subspathulatae,  glabrae,  naviculari-curvatae,  rigidae,  basi  parum  angustatae, 
1  nerviae,  fulvo-flavidae,  flores  superantes;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes 
nullae;  flos  q1:  longe  pedicellatus;  sepala  3,  basi  connata,  ovata,  acutiuscula,  margine 
et  medio  pilosa,    1  nervia;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  q1  simillima,  1  nervia,  carinata, 
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sparse  pilosula;  petala  3,  medio  connata,  lanceolato-spathulata,  flavidula,  pilosula;  Stylus 
brevis;  Stigmata  3,  simplicia;  appendices  3,  breves,  apice  papillosae. 

Peru:  Cuesta  de  Lejia  nahe  Moyobamba  (Stübel  in  Excursion  von  Pacasmayo  nach 
Moyobamba,  n.  196  —  blühend  April-Juni   1875). 

Nota.  Species  a  S.  eriophyllo  proximo  foliis  paullo  latioribus,  capitulis  multo  majoribus 
et  manifeste  flavidis,  bracteis  involucrantibus  rigido-curvatis,  sepalis  floris  Q  carinatis  etc.  differt. 

16.  S.  nitens  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  nitens  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc.  math. 
ser.  VI.  1.  (1831)  633,  t.  55  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
2  80.  —  Paepalanthus  nitens  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  531  ex  p.',  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.    1.  (1863)   456  ex  p.  —  Dupatya  nitens  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746. 

—  Caulis  perbrevis.  Folia  ±  rosulata,  latiuscule  linearia,  obtusiuscula  vel  acuta,  rigi- 
dula,  glabra  vel  leviter  puberula,  1,5 — 2,5  cm  circ.  longa,  medio  usque  1%  mm  lata 
vel  angustioi'a.  Pedunculi  stricti,  graciles  vel  rigidi,  parum  torti,  glabri,  usque  45  cm 
alti,  vel  breviores ;  vaginae  appresso-puberulae  vel  patentissimo-pilosae,  aretae,  striatae, 
lamina  obtusa  vel  acutiuscula,  4 — 5  cm  longae,  vel  minores;  capitula  flavida  vel  aurea, 
semiglobosa,  5 — 8,5  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes  obovato-oblongae,  obtusis- 
simae,  glabrae.  plus  minus  nitide  aureo-flavae  vel  pallidiores. 

Mittel-Brasilien:  namentlich  im  östlichen  Teile  verbreitet. 

Var.  ereeta  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  foliis  densissime  rosulatis,  apice  recurvatis,  latius- 
cule linearibus,  glaberrimis,  obtusis,  crassis,  saepius  glaucescenti-viridibus,  1,2 — 1,3  cm 
longis,  medio  1,5  mm  latis;  vaginis  aretis,  costato-striatis,  non  tortis,  pilis  patentissimis, 
glanduliferis,  breviter  hirtis;  peduneulis  valde  erectis,  robustis,  nitide  stramineis. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Serra  Bourada,  auf  Campos  (Glaziou  n.  22307  — 
blühend  im  August);  zwischen  der  Stadt  Goyaz  und  Cavalcante  (Burchell  n.  7483). 

Var.  hirtula  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  varietate  praecedente  (cui  proxima)  foliis 
non  recurvis,  diffuso-rarius  rosulato-caespitosis,  supra  pilis  brevibus  patentibus,  rigidulis 
puberulis ;  pilis  vaginarum  plerumque  eglandulosis ;  peduneulis  gracillimis. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Cassü  bei  Uberaba,  auf  Campos  (Glaziou  n.  22304  — 
blühend  im  August)  und  bei  Abbade,  bei  Meia  Ponte,  auf  Campos    (Derselbe  n.  2230  6 

—  blühend  im  September). 

Var.  filiformis  (Bong.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  lamproeephalus  Mart.  mscr.  et 
ex  Koern.  1.  c.  456.  —  Paepalanthus  nitens  var.  ct.  et  y.  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  456  und  457.  —  Eriocaulon  Maximiliani  Mart.  mscr.  ex  Koern.  1.  c.  457.  — 
Eriocaulon  filiforme  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser  VI.,  1.  (1831)  634,  t.  53 
(ic.  ined.  ex  Koern.);  Kunth  Enum.  pl.  III.  (1841)  578;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
280.  ■ — -  Differt  vaginis  patenti-puberulis,  dein  glabriusculis ;  foliis  supra  sparsissime  pilosulis. 

Brasilien:  Prov.  Pernambuco,  Serra  da  Batita  (Gardner  n.  2965);  Prov.  Minas 
Geraes,  an  feuchten  Stellen  in  Bello  Horizonte  (Silveira  in  Herb.  comm.  geogr.  e.  geol. 
de  Minas  n.  2  33  5  —  blühend  im  September);  in  Sümpfen  am  Sobradinho  (E.  Ule 
n.  3158  —  blühend  im  August);  Seti;  ferner  in  Matto  Grosso,   Säo  Paulo   und  Goyaz. 

Var.  Koernickei  Ruhl.  —  Paepalanthus  nitens  var.  ß.  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1 . 
(1863)  457.  — ■  Differt  vaginis  glabris  vel  sparse  patentissimo-pilosis ;  peduneulis  gracillimis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  (Gardner  n.  5279);  in  Sümpfen  bei  Salitre 
(Weddell  n.  1914). 

17.  S.  pusillus  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  pusillum  Bong,  in  Act.  Petrop.  Sc. 
math.  ser.  VI.  1.  f  1 831)  634,  V.,  15.  t.  29;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  578.  — 
Paepalanthus  pusillus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  459.  —  Dupatya  pusilla 
O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Eriocaulon  minutulum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  270.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  rosulata,  linearia,  glabra,  obtusiuscula,  rigidula, 
recurva,  4  —  8  mm  longa,  V3 —  vix  J/2  mm  lata,  subglaucescentia.  Pedunculi  pauci  vel 
complures,  pilis  brevibus  praesertim  apicem  versus  puberuli,  calvescentes,  rigiduli,  saepius 
torti,  4- — 8  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  glanduloso-puberulae,  1,5 — 12/3  cm  altae; 
capitula  fuseidula,  latissime  obeonica,  2 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  euneiformes, 
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apice  subito  paullo  dilatatae,  obtusae  vel  rotundato-obtusae,  impellucidae,  glabrae,  rigidae, 
fuscae,  interiores  angustiores,  pallidiores. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  da  Lapa  (Riedel  —  blühend  im  November); 
bei  Biribiry  unweit  Diamantina  (W.   Schwacke  n.  8492   —  blühend  im  März). 

1  8.  S.  goyazensis  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  goyazensis  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  453.  —  Dupatya  goyazensis  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1894)  745. 
—  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  lanceolato-linearia,  subensiformia,  obtusa 
vel  acutiuscula,  subtus  patentissimo-hirsuta,  supra  sparse  pilosa,  plana  vel  inferne  con- 
duplicatula,  striulata,  5 — 8  cm  longa,  medio  4 — 5  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  erecti, 
inferne  pilosi,  apice  pilis  interdum  glanduliferis  patenti-villosi,  pluricostati,  vix  torti, 
35 — 55  cm  alti ;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae,  lamina  acuta,  dense  patentissimo- 
hirsutae,  7 — 9,5  cm  longae;  capitula  hemisphaerica,  glabra,  alba,  0,7 — 1  cm  lata; 
bracteae  involucrantes  spathulato-oblongae,  rotundato-obtusae,  spadiceae,  glabrae,  mem- 
branaceae,  nitidae,  pellucidae,  exteriores  breviores,  pro  ratione  latioresr  interiores  acutius- 
culae,  versus  apicem  ciliolatae. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz  (Gardner  n.  4384),  ebendaselbst,  Serra  de  Taboca,  in 
Morästen  (Glaziou  n.  22310   —  blühend  im  Oktober). 

19.  S.  sclerophyllus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis;  radicis  fibrae  fasciculatae, 
spongioso-crassiusculae,  simplices,  sordide  griseae.  Folia  caespitosa,  erecta,  latiuscule 
linearia,  obtusa  vel  obtusiuscula,  crassa,  rigida,  versus  basin  fere  tenui-membranacea 
ibique  satis  dilatata,  plana,  nervoso-striulata,  supra  sparsissime,  subtus  densius  pilis 
brevibus,  patentibus  hirsuta,  mox  calvescentia,  3 — 3,5  cm  longa,  medio  2,5 — 3  mm 
lata.  Pedunculi  per  complures  (3 — 7)  aggregati,  erectissimi,  rigidi,  folia  longe  supe- 
rantes,  torti,  inferne  sparse  pilosi,  demum  fere  glaberrimi,  apice  dense  (interdum  glanduli- 
fero-) pilosi,  Scostati,  viridi-flavescentes ,  usque  35  cm  alti,  vix  0,5  mm  crassi;  vaginae 
laxae,  oblique  fissae,  pilis  patentissimis,  mollibus  dense  hirsutae,  striatae,  non  tortae, 
lamina  acuta,  rigida,  arrecta  instructae,  5 — 7  cm  longae ;  capitula  hemisphaerica,  glabra, 
6 — 7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  breves,  fere  orbiculari-ovatae,  rotundato- 
obtusae,  brunneolae,  interiores  plus  duplo  longiores,  spathulato-oblongae,  obtusiusculae 
vel  fere  acutiusculae,  laete  brunneo-spadiceae,  membranaceae,  concavae,  nitidae;  recepta- 
culum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  longe 
pedicellati,  illis  P.  goyazensis  simillimi. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Burity  Vermelho,  in  Morästen  (Glaziou  n.  22305  — 
blühend  im  Juni). 

Nota.     Haud  scio,  an  non  melius  varietas  modo  S.  goyazensis  planta  nostra  sit. 

20.  S.  pulcher  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  pulcher  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  453.  —  Dupatya  pulchra  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  per- 
brevis. Folia  suberecto-caespitosa,  oblonga,  obtusa,  glabra,  plana,  nervoso-striata,  sub- 
chartacea,  6 — 10  cm  longa,  ubique  aeque  6,5 — 7,5  mm  lata.  Pedunculi  numerosi, 
aggregati,  erecti,  5costati,  vix  vel  non  torti,  pilis  subpatentibus,  glanduliferis  puberula, 
apice  dense  villosa,  in  sicco  fuscidula,  12 — 36  cm  alta;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae, 
patentissime  hirsuto-pilosae,  striatae,  folia  aequantes;  capitula  hemisphaerica,  glabra,  6 — 
7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae  vel  latiuscule  oblongae,  obtusae,  intimae 
lanceolatae,  acutae,  omnes  glabrae,  membranaceae,  nitidae,  spadiceae,  pellucidae. 

Brasilien  Provinz  Minas  Geraes  (Gardner  n.  5265). 

21.  S.  spadiceus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  spadiceus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  453.  —  Dupatya  spadicea  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis 
perbrevis.  Folia  erecto-caespitosa,  oblonga,  obtusa,  glabra,  plana,  pergamenea,  striata, 
5 — 7  cm  longa,  ubique  aeque  (basi  paullum  dilatata  excepta)  circ.  6  mm  lata.  Pedun- 
culi numerosi,  aggregati,  erecti,  inferne  puberuli,  apice  pilis  patentibus,  raro  glanduli- 
feris villosi,  Scostati,  vix  torti,  18  cm  alti  et  altiores;  vaginae  laxiusculae,  oblique 
fissae,  patentissimo-hirsutae,  folia  superantes,  circ.  9  cm  longae;  capitula  hemisphaerica, 
glabra;  bracteae  involucrantes  oblongae  vel  obovatae,  acutae,  interiores  acutiusculae  et 
majores,  omnes  glabrae,  membranaceae,  nitidae,  pellucidae,  spadiceae. 


256  W.  Rubland.  —  Eriocaulaceae. 

Brasilien:  Prov.  Piauhy;  bei  Congonhas  do  Campo  (Stephan).  —  Prov.  Minas 
Geraes,  am  See  Lappinha  bei  Lagoa  Santa  (Warnung  n.  535  —  blühend  im  Juli  und 
August). 

Nota.     Cum  specie  praecedente  valde  affinis. 

22.  S.  "Widgrenianus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  Widgrenianus  Koern.  in 
Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  454.  —  Dupatya  Widgreniana  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891) 
7,46.  —  Caulis  brevis  vel  perbrevis.  Folia  caespitosa,  setaceo-linearia,  oblusiuscula, 
glabra  (basi  lanata),  stricta,  glaucescentia,  1 — 6  cm  longa.  Peduneuli  solitarii,  in  apice 
ramorum  brevissimorum,  vis  conspicuorum  et  quasi  sessiles,  in  singulo  specimine  soli- 
tarii vel  pauci,  glabri,  pluricostati,  torti,  30 — 50  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  laxae, 
lamina  obtusiuscula,  cito  multi-laciniata,  glabrae,  striatae,  folia  multo  superantes,  7 — 
8,5  cm  longae;  capitula  semiglobosa,  glabra,  pallida,  0,6  —  I  cm  lata;  bracteae  involu- 
crantes  exacte  oblongae,  acutae,  brevissime  papillaceo-puberulae,  dein  calvulae,  stramineo- 
flavae,  exteriores  minores. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Widgren  n.  822);  an  den  Ufern  und  sumpfigen 
Stellen  am  See  Lagoa  Santa  (Warming  —  blühend  im  Mai,  Juni,  Juli);  Prov.  Piauhy 
(Gardner  n.  2957). 

Var.  puberulifolia  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  juventute  pilis 
brevissimis,  arcte  appressis  sparsiuscule  puberulis,  dein  glaberrimis,  (an  semper?)  atro- 
olivaceis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  feuchten  Stellen  nahe  Aguas  Virtuosas,  Cam- 
panha  (Alv.  Silveira  n.  2942  —  blühend  im  November);  Prov.  Sao  Paulo,  an  sumpfigen 
Stellen  bei  Taubate  (Riedel  n.  1477). 

23.  S.  flavidulus  (Michx.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  flavidulum  Michx.  Fl.  bor.  amer. 
II.  (1803)  166;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  281.  —  Paepalanthus  flavidulus  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  532;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  456.  —  Dupatya  flavi- 
dula  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  {1894)  745;  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XVIII.  (1891) 
359.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  angustissime  linearia,  acutiuscula,  pellucida,  fenestrato- 
nervosa,  3 — 4,5  cm  longa,  medio  2/3 — 1  mm  lata.  Peduneuli  solitarii  vel  pauci,  5 — 6 
costati,  torti,  dense  pilis  brevibus,  appressis  puberuli,  11 — 30  cm  alti;  vaginae  aretius- 
culae,  oblique  fissae,  apicem  versus  paullum  ampliatae,  folia  plus  minus  superantes, 
brevissime  puberulae,  cito  calvescentes ;  capitula  late  hemisphaerica,  glabra,  5,5 — 7  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  spathulato-oblongae,  obtusae  vel  (praesertim  interiores) 
acutiusculae,  glabrae,  nitidae,  stramineo-flavidae,  serius  pallescentes. 

Nord -Amerika:  Carolina,  Georgia,  Florida. 

24.  S.  chrysanthus  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  chrysanthum  Bong,  in  Act.  Petrop. 
Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  628,  t.  43  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  575;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  —  Paepalanthus  ch?-ysanthus  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  454.  —  Dupatya  chrysantJia  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891) 
745.  —  Paepalanthus  morulus  Kunth,  1.  c.  533.  —  Eriocaulon  morulum  Steud.  1.  c. 
281.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  erecto-  vel  patenti-caespitosa,  anguste  linearia,  plana, 
obtusiuscula,  pilis  brevissimis  leviter  puberula,  citissime  glabra,  in  sicco  plus  minus  oli- 
vaeeo-viridia,  impellucida,  2 — 5,5  cm  longa,  medio  circ.  1  mm  lata.  Peduneuli  (raro) 
singuli  vel  complures,  rigidi,  5 — 6 costati,  12 — 25  cm  alti;  vaginae  arctiusculae,  oblique 
fissae,  brevissime  puberulae,  striatae,  olivaceae,  lamina  diu  integra,  3 — 4,5  cm  longae; 
capitula  dura,  semiglobosa,  glabra,  demum  brunneolo-flavescentia  5 — 7,5  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  spathulato-oblongae,  acutae,  interiores  obovatae  et  longiores,  glabrae, 
nitidae  aureo-fuseidulae. 

Brasilien:  Prov.  Rio  grande  do  Sul;  auf  Sandboden  (Sellow  n.  2404);  bei  Rio 
de  Janeiro  und  auf  der  Insel  Santa  Catharina  (Gaudichaud  n.  104);  in  Torfsümpfen 
zwischen  Praia  comprida  und  Säo  Jose  (E.  Ule  n.  581  —  blühend  im  Januar);  auf 
Sumpfboden  im  Campo  d'Una,  bei  Laguna  (Derselbe  n.  1386   —  blühend  im  Dezember). 

25.  S.  Fischerianus  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  Fischerianum  Bong,  in  Act. 
Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.    1.  (1831)   627,  t.  59   (ic    ined.  ex  Koern.);   Kunth,    Enum. 


Syngonanthus.  257 

pl.  III.  (4  841)  575;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  279.  — Paepalanthus  Fiseherianu* 
Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  455.  —  Dupatya  Fischeriana  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II. 
(1891)  745.  —  Paepalanthus  nardifolius  Kunth,  1.  c.  532.  — Eriocaidon  nardifolium 
Steud.  1.  c.  281.  —  Folia  caespitosa,  setaceo-linearia,  glabra,  glaucescentia,  2 — 3,5  cm 
longa.  Pedunculi  plerumque  solitarii  vel  pauci,  in  apicibus  ramorum  brevissimorum, 
quasi  sessiles,  pluricostati,  torti,  mollitei*  appresso-pubescentes,  serius  calvescentes,  1  9  — 
40  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  5 — 8  cm  longae,  glabrae,  cito  ore  fissae;  capitula  semi- 
globosa,  albida  vel  pallidissime  straminea,  4 — 7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  spathu- 
lato-oblongae  vel  obovatae,  acutiusculae  vel  obtusae,  glabrae,  nitidae,  albidae,  exteriores 
gradatim  minores. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Rio  Gama,  im  Moor  (Glaziou  n.  22298  —  blühend  im 
Oktober).  —  Prov.  Minas  Geraes,  an  überrieselten  Gebirgsstellen  am  Pico  d'ltambira  do 
Campo  und  auf  der  Hochebene  des  Gipfels  der  Serra  de  Santos  (Lund);  am  Rio  das 
Pedras,  in  Sümpfen  bei  Cidade  Diamantina  und  anderswo  (Sellow,  Lhotzky,  Graf 
v.  Raben,  Widgren  n.  823,  Burchell  n.  3782);  bei  Caldas  (Regnell  III.  n.  1263  ■ — 
blühend  im  November;  Mendonca  n.  318).  —  Prov.  Pernambuco,  bei  Aguas  puras 
nahe  dem  Ypanema  (v.  Martius  — blühend  im  Dezember).  —  Prov.  S.  Paulo,  Campos 
da  Bocaina,  an  trockenen  Stellen  (Glaziou  n.  7997 — ■  blühend  im  Januar);  in  Mooren 
und  Sümpfen  nahe  Taubate  (Lund,  Riedel  n.  1478  —  blühend  im  November). 

26.  S.  androsaceus  (Griseb.)  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  488.  — Pae- 
palanthus androsaceus  Griseb.  Cat.  pl.  cubens.  (1866)  225  (cum  var.  flavescens);  Sauv. 
Fl.  Cub.  (1871)  n.  2471  p.  165;  G.  Maza,  Noc.  de  Bot.  Sist.  (1893)  49.  —  Caulis 
perbrevis.  Folia  dense  caespitosa,  membranacea,  linearia,  acutiuscula,  utrinque  pilis 
brevibus  glanduliferis  sparse  puberula,  mox  glabriuscula,  plana,  olivaceo-viridia,  circ. 
3  cm  longa,  1  mm  lata.  Pedunculi  folia  plus  duplo  superantes,  6  costati,  pilis  subap- 
pressis  brevibus  puberuli ;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutae,  ciliolatae,  flavescentes ; 
bracteae  flores  stipantes  nullae;  flos  Q?:  longe  pedicellatus ;  sepala  3,  obovata,  acuta, 
sparse  ciliolata;  flos  Q:  sepala  3,  Ulis  floris  tf  simillima,  sed  angustiora,  ciliata,  flavi- 
dula;  petala  3,  margine  medio  connata,  obovata,  acuta,  tenui-membranacea,  fere  hyalina, 
medio  ciliata;  Stylus  brevis. 

Cuba:  westlicher  Teil  der  Insel  (Wright  n.  3235  und  3236). 

Nota.  Equidem  varietates  Grisebachianas  distinguere  nequeo.  Specimina  mihi  sup- 
petentia  colore  foliorum  bractearumque  involucrantium  plane  congruunt.  Species  S.  flavidulo 
proxima. 

27.  S.  lagopodioides  (Griseb.)  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  489.  — 
Paepalanthus  lagopodioides  Griseb.  Cat.  pl.  cubens.  (1866)  225;  Sauv.  Fl.  Cub.  (1871) 
n.  2472,  p.  165;  G.  Maza,  Noc.  de  Bot.  Sist.  (1893)  49.  —  Caulis  perbrevis.  Folia 
linearia,  membranacea,  acutiuscula,  subtus  vulgo  nervo  unico  vel  pluribus  nervis  plus 
minus  prominentibus  instructa,  utrinque,  praesertim  supra,  pilis  brevibus,  subappressis 
hirto-puberula,  demum  glabra,  plana,  3  cm  longa,  vix  1  mm  medio  lata.  Pedunculi 
complures  (3 — 11),  6 costati,  puberuli,  folia  plus  triplo  superantes;  vaginae  quam  folia 
dimidio  breviores,  arctiusculae,  striatulae,  molliter  patenti-puberulae,  Iamina  elongata, 
sensim  acuminata  instructae;  bracteae  involucrantes  oblongo-obovatae  vel  lato-lanceo- 
latae,  acutae,  glabrae,  membranaceae,  apice  et  margine  hyalinae,  ceterum  flavidulo- 
brunnescentes,  flores  paullo  superantes;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  flos  tf:  pedi- 
cellatus; sepala  3,  basi  connata,  obovata,  acuta,  membranacea,  pallide  flavidula;  flos  Q: 
pedicellatus;  sepala  3,  libera,  lato-lanceolata,  acuta,  subnavicularia,  ciliata,  griseolo- 
hyalina;  petala  3,  oblonga  vel  lanceolata,  obtusiuscula,  margine  medio  connata,  griseola; 
ovarium  globosum;  Stylus  brevis;  stigmata  3,  longa;  styli  apendices  nullae. 

Cuba:  westlicher  Teil  der  Insel  (Wright  n.  3237). 
Nota.     Species  habitu  S.  gracili  similis. 

28.  S.  laricifolius  (Gardn.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  laricifolius  Gardn.  in  Hook. 
Icon.  pl.  new  ser.  II.  (1843)  t.  524;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  441  t.  57  f.  III. 
—  Paepalanthus  leucophaeus  Mart.  mscr.  herb.  Monac.  ex  Koern.  1.  c.  ; —  Eriocaulon 
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W.  Ruhland.  —  Eriocaulaceae. 


laricifolium  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IL  (1855)  281.  —  Dupatya  lariei folia  0.  Ktze.  Rev. 
gen.  IL  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  caulina  recurvo-rosulata,  linearia,  glabra, 
circ.  1 — 2  cm  longa;  rami  teretes,  nudi,  appresso-puberuli,  calvescentes,  fusci,  circ. 
4 — 5  cm  longi,  vix  y3  mm  crassi,  folia  ramorum  in  apice  caespitosa,  patentia,  setacea, 

linearia,  acuta,  subdense  et  irregulariter 
patenti-pubescentia,  1  — 2,5  cm  longa,  vix 
V2  mm  ta^  Pedunculi  solitarii  vel  pauci, 
inaequales,  3costati,  torti,  primum  ar- 
recto-  dein  molliter  irregulari-pilosi,  circ. 
15  —  30  cm  alti;  vaginae  arctiusculae, 
oblique  fissae,  dense  patentissimo-pubes- 
centes,  serius  calvulae,  folia  circiter  duplo 
superantes,  lamina  brevi,  acuta;  capitula 
semiglobosa  vel  latissime  obconica,  radiata, 
glabra,  0,8 — 1,2  cm  diametro  lata;  brac- 
teae  involucrantes  glabrae,  rigidae,  ex- 
teriores  breviores,  late  obovatae,  rotun- 
dato  -  obtusae  ,  aurantiaco  -  fuscescentes, 
interiores  discum  longe  superantes,  spathu- 
latae  vel  oblongo-ellipticae,  obtusae,  albae. 
Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an 
höheren,  sandigen  Stellen  der  Campos  in 
den  nördlichen  Gebirgshochebenen  des 
Gebietes  von  Diamantina  (Gardner  n. 
5262  —  blühend  im  Juli);  an  höher 
gelegenen,  trockenen  Stellen  am  Flusse 
Jiquitinhonha  oder  Belmonte  (v.  Martius, 
blühend  im  Mai). 

Nota.  Species  cum  sequente  bracteis 
involucrantibus  ad  subgenus  Eulepidem 
spectat. 

29.  S.  anthemidiflorus  (Bong.) 
Ruhl.  —  Eriocaulon  antliemidifloruni 
Bong,  in  Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI. 
1.  (1831)  636,  IL  228,  t.  15;  Steud. 
Syn.  pl.  Cyp.  IL  (1855)  282.  —  Paepa- 
lanthus  anthemidiflorus  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  535;  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  440  t.  57,  f.  IL  —  Du- 
patya anthemidiflora  0.  Ktze.  Rev.  gen. 
IL  (1891)  745.  —  Eriocaulon  chrysan- 
themiflorum  Schnizl.  Iconogr.  (18  47) 
t.  46,  flg.  3  et  6.  —  E.  arctotiflorum 
Steud.  1.  c.  282.  —  Caulis  perbrevis. 
Folia  caulina  recurvo-rosulata,  linearia, 
subtus  hirta,  supra  glabra,  dein  glaber- 
rima,  1,5 — 2  cm  longa;  rami  filiformes, 
puberuli,  cito  calvescentes,  castaneo-fusci, 
1  y2 — 6,5  cm  alti;  folia  rami  subulato- 
linearia,  patentissime  glandulifero-pilosa, 
usque  2V2  cm  longa,  medio  usque  1  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci,  3costati, 
pilis  brevibus,  glanduliferis  molliter  pubescentes,  5 — 30  cm  alti;  vaginae  laxae,  oblique 
fissae,  folia  superantes;  capitula  radiantia,  obconica,  5,5 — 1  cm  lata;  bracteae  involucrantes 
ut  in  specie  praecedente,  interdum  exteriores  saturatius  (castaneo-)  fuscescentes.  (Fig.  37). 


Fig.  37.  A — B  Syngonanthus  anthemidiflorus 
(Bong.)  Ruhl.  A  Habitus.  B  Capitulum.  —  G—E 
S.  niveus  (Bong.)  Ruhl.  G  Flos  <3 ,  dissectus. 
D  Petala  floris  Q.  E  Pistillum.  [A—B  Icones 
origin.;   G — E  secund.  Ko ernicke  reiterat.) 
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Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  in  Sümpfen  der  Serra  da  Lapa  (Riedeln.  1409 
—  blühend  im  November);  beim  Pico  d'Itabira  do  Campo  (Claussen  n.  66  u.  160); 
an  sumpfig-sandigen  Stellen  nahe  Salitre  (Weddell  n.  1895);  in  der  Serra  de  Caraca 
(E    l'le   n.  —  blühend   im    März);    ebendaselbst,    auf  trockenen  Campos  (Glaziou 

n.  15554  —  blühend  im  Juni);  bei  Biribiry  unweit  Diamantina  (W.  Schwacke  n.  8493 
und  Glaziou  n.  19982  —  blühend  im  März);  Diamantina,  in  Sümpfen  (Derselbe 
n.  850  4);  Rincho  das  Varas  (Derselbe  n.  8496  —  blühend  im  März  und  April); 
Serra  do  Cipö,  trockene  Campos  (Glaziou  n.  19980  u  19981  —  blühend  im  April); 
Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14543  • —  blühend  im  Juni). 

Nota.     Species  magnitudine  valde  variabili. 

30.  S.  Schwackei  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibrae  fasciculatae,  simplices,  crassiusculo- 
spongiosae,  rutilo-griseae.  Caulis  perbrevis ;  rami  solitarii,  longiusculi,  teretes,  rigidi,  tenues, 
saturate  fusci,  pilis  brevibus  irregulariter  appresso-puberuli,  apice  foliorum  caespitem 
unum  gignentes,  3  cm  longi,  */j  mm  crassi.  Folia  caulina  linearia,  acutiuscula,  glabra, 
supra  plana  vel  leviter  canaliculata,  subtus  nervo  medio  paullum  prominente  instructa, 
2,5 — 3  cm  longa,  basin  versus  1  mm  lata.  Folia  rami  illis  similia,  sed  multo  breviora 
et  angustiora,  acuta,  praesertim  subtus  pilis  mollibus  perturbatis  praedita,  8 — 12  mm 
longa.  Pedunculi  in  apice  rami  per  complures  (4 — 8)  congesti,  erecti,  flexiles,  graciles, 
pilis  mollibus  retrorsum  vel  plerumque  valde  patenti-lanati,  apicem  versus  glabriusculi, 
9 — 11,5  cm  longi;  vaginae  quam  folia  rami  duplo  longiores,  laxae,  oblique  fissae, 
molliter  lanuginosae,  lamina  acuminata  instructae,  1,8  cm  longae;  capitula  elongato- 
hemisphaerica,  glabra,  3,5  cm  lata,  usque  5  mm  longa;  bracteae  involucrantes  ovatae, 
longe  cuspidatae  vel  acuminatae,  int,eriores  quam  exteriores  duplo  longiores,  radiantes, 
discum  duplo  superantes,  omnes  glaberrimi,  aride  membranacei,  splendide  stramineo- 
flavescentes ;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  obovato-lanceolatae,  acutae, 
dorso  pilosae,  hyalino-flavescentes,  laxe  membranaceae ;  flos  tf:  longe  pedicellatus ; 
sepala  3,  basi  connata,  anguste  obovata,  acuta  naviculari-concava,  fere  hyalina,  dorso 
pilosa;  petalorum  tubus  inferne  crasso-durus  et  brunneo-flavidus ,  supeme  tenui-in- 
fundibularis,  hyalinus,  lobis  3,  acutis,  demum  involutis  instructus;  flos  Q:  brevissime 
pedicellatus;  sepala  3,  basi  ima  vix  connata,  illis  floris  tf  similia,  sed  latiora,  dorso  et 
margine  pilosa,  apice  glabra;  petala  oblonga,  supra  medium  connata,  apice  et  basi  libera, 
usque  ad  medium  ciliata,  apice  involuta,  fere  hyalina;  Stylus  germine  tricocco  paullo 
brevior;  Stigmata  sunplicia;  appendices  3,  longae,  apice  capitellatae,  epapillosae. 

Brasilien:  Prov.  Maranhao;  Buritysal  bei  Burity  doce  (W.  Schwacke  n.  547 
[I.    1221]  —    1878). 

i    Nota.     Species  valde  insignis.     Habitu  tenero,   pedunculorum  indumento   et  bracteis   in- 
volucrantibus  ab  aftinibus  recedit.     Speciebus  2  antecedentibus  proxima. 

31.  S.  similis  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  ramis  2 — 5  erectis,  gracilibus, 
rufescentibus,  nudis,  3 — 5  cm  longis,  apice  foliorum  caespite  pedunculisque  ornatis 
auctus;  folia  caulina  caespitosa,  parallelo-linearia,  acuta  vel  acutiuscula,  glabra,  plana, 
subtus  striulata,  1 — 2,3  cm  longa,  1  mm  lata;  folia  ramorum  similia,  a  basi  sensim 
angustata,  sparsissime  pilosa,  dein  calva,  0,7- — 1  cm  longa,  medio  2/y  mm  lata;  pedunculi 
pauci  (l — 3),  erecti,  graciles,  obsolete  (circ.  3-)  costulati,  non  torti,  pilis  brevibus,  saepe 
glanduligeris  puberuli,  serius  calvescentes,  10 — 13  cm  longi;  vaginae  arctae,  oblique 
fissae,  lamina  paullulum  inflata,  puberulae,  circ.  1 1/2 — 1 3/4  cm  longae;  capitula  ob- 
conica  vel  demum  hemisphaerica,  albido-griseola,  glabra,  5 — 7  mm  lata;  bracteae  in- 
volucrantes discum  perspicue  superantes,  oblanceolatae,  albidae,  glabrae ;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  flos  (j1:  sepala  3,  ovata,  acuta,  hyalina, 
glabra;  petala  in  tubum  demum  involutum  connata;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  <$ 
simillima;  petala  medio  marginibus  connata;  germen  tricoccum;  Stylus  illud  aequans, 
crassus;  Stigmata  3,  simplicia,  tenuia,  longa;  appendices  3,  breves,  papillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke 
n.  14570   —  blühend  im  August). 
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32.  S.  arenarius  (Gardn.)  Ruhl.  —  Erioeaulon  arenarium  Gardn.  in  Hook.  Lond. 
Journ.  of  Bot.  I.  (1842)  442,  t.  13;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  274.  —  Paepa- 
lanthus arenarius  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  442.  —  Dupatya  arenaria 
0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (-1 89  t)  745.  —  Gaulis  perbrevis;  folia  caulina  recurvo-rosulata, 
setaceo-linearia,  obtusiuscula,  pilis  brevibus,  rigidulis  patentissimo-hh'suta,  0,8 — 1,5  cm 
longa;  rami  solitarii  vel  bini,  tenues,  rigidi,  pilis  arrecto-patentibus  breviter  puberuli, 
cito  calvescentes,  I — 4,5  cm  alti.  Folia  ramorum  arrecto-caespitosa,  subulato-linearia, 
patentissimo-hirsuta,  0,5 — 4,5  cm  longa,  usque  3/4  mm  ^a^a-  Pedunculi  per  paueos 
umbellati,  rarius  solitarii,  dense  et  breviter  patenti-pubescentes,  non  torti,  3  —  6  cm  alti: 
vaginae  laxae,  molliter  pilis  patentibus  densis  pubescentes,  folia  duplo  superantes  vel 
longiores;  capitula  denique  hemispbaerica,  summitate  dense  albido-villosa,  0,7  —  0,9  cm 
lata;  bracteae  involucrantes  oblongae  (intimis  acutis  exceptis),  rotundato-obtusae,  summo 
dorso  pilosae,  nitide  et  saturate  fuscae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraös;  auf  höheren,  sandigen  Campos  des  Bezirks  von 
Diamantina  (Gardner  n.  5261);  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  12273 
und  n.  14576   —  blühend  im  Juli  und  August). 

Var.  heterophylla  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  heterophyttus  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (18  63)  44  2.  —  Differt  a  typo  statura  multo  altiore  et  validiore,  foliis 
caulinis  praesertim  supra  et  peduneulis  appresso-pubescentibus,  foliis  ramorum  lanceolato- 
linearibus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Minas  Novas  beim  Städtchen  Chapada  (v.  Martius 
—  blühend  im  Juni);  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14547  — blühend 
im  Juni). 

33.  S.  oblongus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  oblongus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
4.  (1863)  446.  —  Dupatya  oblonga  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis 
perbrevis.  Folia  caulina  rosulata,  patenti-diffusa,  pauca,  oblonga,  obtusiuscula,  juniora 
breviter  apiculata,  glabra,  plana,  multinervia,  herbacea,  viridia,  1,5 — 4  cm  longa,  medio 
0,4 — 0,6  cm  lata;  rami  solitarii,  elongato-filiformes ,  teretes,  juniores  puberuli,  cito 
glabri,  fusci,  4  0  — 15  cm  alti;  folia  ramorum  patenti-caespitosa,  linearia,  subulato- 
acuminata,  breviter  patentissimo-puberula,  plana,  usque  1,5  cm  longa,  medio  2,3  —  1  tyj  mm 
lata.  Pedunculi  per  complures  in  rami  apice  umbellati,  inaequales,  graciles,  3  costati, 
vix  puberuli,  cito  glabri,  versus  apicem  glandulifero-hirti,  7 — 20  cm  longi;  vaginae 
aretiusculae,  ore  ampliatae,  striatae,  oblique  fissae,  lamina  brevi,  ovata,  acuta,  breviter 
patentissimo-puberulae,  serius  calvescentes;  capitula  semiglobosa,  glabriuscula,  pallide 
straminea,  4,5 — 6  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongae,  obtusae,  ciliolatae,  dorso 
vix  puberulae,  cito  calvae,  tenues,  albido-hyalinulae ;  floris   Q    sepala  alte  connata. 

Brasilien:  Prov.  Piauhy   (Gardner  n.  2962). 

Var.  aequinoctialis  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  caulinis  latiori- 
bus,  utrinque  pilis  brevissimis,  arete  appressis,  dense  puberulis,  dein  glabrescentibus  et 
pilorum  residuis  quasi  albo-punetulatis. 

Brasilien:  Prov.  Amazonas;  bei  Panure  am  Ufer  des  Rio  Uaupes  (R.  Spruce 
n.  2578). 

Nota.     Species  foliis  planis,  latis  ab  affinibus  valde  diversa. 

3  4.  S.  reclinatus  (Koern.)  Ruhl.  — Paepalanthus  reclinatus  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  447.  —  Dupatya  reclinata  O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis 
perbrevis;  folia  caulina  rosulata,  ensiformi-linearia,  acuminata,  glabra,  plana,  striata. 
3,5  —  4,5  cm  longa,  medio  1,5 — 2  mm  lata;  rami  solitarii  vel  (rarius)  bini,  teretes, 
tenues,  rigidi,  3,5 — 5  cm  alti;  folia  ramorum  patenti-caespitosa,  linearia,  subulata,  subtu« 
pilis  longiusculis  patenti-pubescentia,  supra  glabra,  1  — 1,7  cm  longa,  medio  2/3 — 1  mm 
lata;  pedunculi  in  ramo  per  multos  terminales,  inaequales,  pilis  patentibus,  eglandulosis 
molliter  villosi,  serius  calvuli,  pluricostati,  vix  torti,  3,5 — 12  cm  longi;  vaginae  laxius- 
culae,  tortae,  oblique  fissae,  ore  non  ampliatae,  lanato-villosae,  quam  folia  paullo  longiores : 
f-apitula    semiglobosa,    in    sicco    vix    compressa,    glabriuscula,    pallide    griseo-straminea. 
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5  —  7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  oblongo-lanceolatae,  acutae,  basin  versus  dorso 
pilosae,  ceterum  glabrae,  albido-hyalinae ,  flores  paullo  superantes,  demum  reclinato- 
squarrosae. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz    (Gardner  n.  3488). 

35.  S.  helminthorrhizus  (Mark)  Ruhl.  —  Paepalanthus  helminthorrhixus  Mark 
mscr. ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  443  t.  60,  f.  IV.  —  Dupatya  helminthorrhixa 

0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Eriocaulon  umbellatum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc. 
math.  ser.  VI.  1.  (l  83 1 J  633,  nee  Lam.  nee  H.B.K.  —  Caulis  perbrevis;  folia  caulina 
diffuse,  (patenti-)  caespitosa,  plus  minus  ereeta,  anguste  parallelo-linearia,  basi  vix  dilatata, 
subulata,  utrinque  pilis  interdum  glanduliferis  patenti-hirsuta,  serius  calvescentia,  5 — 8  (in 
speeiminibus  a  cl.  Glaziou  collectis  usque  23)  cm  longa,  medio  y2 — 2/s  (*n  sPec-  Glaziov. 
1,5)  mm  lata;  rami  solitarii,  elongati,  teretes,  robusto-rigidi,  cavi,  patenti-pilosi,  calves- 
centes,  fusci,  10 — 35  cm  alti,  usque  4  mm  crassi;  folia  ramorum  in  eis  pauca,  diffuse 
erecto-caespitosa,  subulato-linearia,  plana,  patenti-hirsuta,  1,5 — 5,5  cm  longa,  medio 
circ.  usque  1  i/3  mm  lata,  plerumque  angustiora.  Pedunculi  per  complures  in  apice 
terminales,  inaequales,  pluri-costati,  non  torti,  pilis  subdensis  apice  densis  et  glanduli- 
feris et  breviter  patentibus  vel  subarrectis  pubescentes,  circ.  20 — 50  cm  alti;  vaginae 
laxiusculae  vel  aretiusculae,  oblique  fissae,  molliter  patenti-  et  glandulifero-villosae,  folia 
multo  superantes;  .capitula  densiflora,  in  sicco  vix  compressa,  puberula,  semiglobosa 
2A — ^j*>  cm  l^-ta. ;  bracteae  involucrantes  lanceolatae,  acuminatae,  dorso  breviter  glan- 
dulifero-pubescentes,  rigidae,  brunneo-flavescentes. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Corrego  do  Brejo  de  Chico  Labo,  im  Moor  (Glaziou 
n.  2231  3);  zwischen  Alegres  und  Trinidade  (Pohl  n.  3302).  —  Prov.  Minas  Geraes  (Gardner 
n.  5264).  —  Prov.  Säo  Paulo  (Burehell  n.  5206,  Loefgren  n.  156);  in  Sümpfen  bei 
Araracoara  (Riedel  n.  2202  —  blühend  im  Mai);  im  Moor  (Sellow  n.  5470).  —  Prov. 
Rio  Grande  do  Sul,  in  Sümpfen  an  den  Ufern  des  Rio  Pardo  (Riedel). 

Nota.  Spccimina  a  cl.  Glaziou  sub  n.  22313  collecta  foliis  caulinis  longissimis,  perrobustis 
a  ceteris  abhorrent. 

36.  S.  atrovirens  (Koern.)  Ruhl.  — Paepalanthus  atrovirens  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 

1.  (1863)  445.  —  Dupatya  atrovirens  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis 
perbrevis;  folia  caulina.  .  .  .,  ramus  filiformi-elongatus,  teres,  tenuis,  breviter  appresso- 
puberulus,  cito  calvus,  16 — 20  cm  longus  et  longior;  folia  rami  erecto-caespitosa,  subulato- 
linearia,  rigida,  breyiter  puberula,  calvescentia,  in  sicco  olivaeeo-viridia,  usque  1,5  cm 
longa  et  breviora,  circ.  1  mm  lata  et  angustiora;  pedunculi  per  paueos  terminaliter  in 
ramo  umbellati,  inaequales,  appresso-puberuli,  versus  apicem  pilis  glanduliferis  densiori- 
bus  patenti-pubescentes,  fere  teretes,  vix  torti,  10  —  2 5  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  ob- 
lique fissae,  breviter  patenti-puberulae,  calvescentes,  2Y2 — 4  cm  longae;  capitula  sub- 
globosa,  albido-straminea,  circ.  6 — 7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  interiores 
longiores,  oblongae,  omnes  acuminatae,  dorso  et  margine  rigido-pilosae,  membranaceae, 
pallide  stramineae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  zwischen  Cidade  Diamantina  und  dem  Flusse 
Iiquitinhonha  oder  Rio  Belmonte,  an  felsigen  überrieselten  Stellen  des  Gebietes  von  Serro 
Frio  (v.  Martius  —  blühend  im  Juni). 

37.  S.  umbellatus  (Lam.)  Ruhl.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  (1900)  488.  —  Erio- 
caulon umbellatum  Lam.  Enc.  III.  (1789)  277  et  Illustr.  t.  50,  f.  4;  Willd.  Spec.  pl.  IV. 
(1805)  487;  Roem.  et  Schult.  Syst.  II.  (1817)  867;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855) 
2  75.  —  Paepalanthus  umbellatus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  537;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  445.  —  Dupatya  umbellata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746. 
—  Caulis  perbrevis;  folia  caulina  rosulata  vel  subarrecto-caespitosa,  linearia,  acuminata 
vel  acuta,  apice  recurvata,  supra  dense  appresso-pubescentia,  cito  glabra,  subtus  hirto- 
puberula,  3 — 5  cm  longa,  medio  1 — 2  mm  lata;  rami  solitarii  vel  pauci,  teretes,  fili- 
formes, fusci,  cito  glabri,  5 — 18  cm  alti;  folia  ramorum  patenti-caespitosa,  subulato- 
linearia,  patenti-puberula,  1,5  —  3  (plerumque  1,5  —  2)  cm  longa,  circ.  1  mm  lata. 
Pedunculi  in  apice  ramorum  per  plures  fasciculati,  costati,  paullum  torti,  valde  inaequales, 
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breviter  hirli,  demum  calvescentes,  4 — 25  cm  alti;  vaginae  laxiusculae,  oblique  fissae, 
patenti-hirtae,  striatae,  subtortae,  folia  superantes;  capitula  semiglobosa,  demum  sub- 
globosa,  pallide  straminea  vel  albida,  5 — 7  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
lanceolatae,  acuminatae,  dorso  puberulae,  tenues,  albidae. 

Santo  Domingo  (Mayerhoff,  ob  nicht  vielmehr  aus  Guiana?). 

Guiana:  Cayenne  (Aublet,  Martin  etc.);  Surinam  (Hostmann  und  Kappler 
n.  592,  592a  und  592b),  an  sandigen,  sonnigen  und  schattigen  Waldstellen  bei  der 
Plantage  Berlyn  nahe  Para  (Splitgerber  und  Wullschlaegel),  an  sandigen  und 
feuchten  Stellen  nahe  der  Joden-Savanne  (Kegel  n.  227  und  4  474  —  blühend  im 
November);  bei  Paramaribo  (Wisc'hl  in  Herb.  Wien).  —  Britisch  Guiana,  in  sandigen, 
trockenen  Savannen  nahe  dem  Roraima  und  an  den  Flüssen  Takutu  und  Zuruma 
(R.  Schomburgk  n.  216). 

Brasilien:  Prov.  Amazonas;  bei  Panure  am  Rio  Uaupes  (Spruee  n.  2534).  —  Prov. 
Parä,  an  den  Ufern  des  Rio  Maracä  in  Brasilianisch-Guiana  (M.  Guedes  in  Herb.  Amazon. 
Mus.  Para  n.  602  • —  blühend  im  August);  Prov.  Minas  Geraes;  am  Rio  Manso,  an 
feuchten  Stellen  (Glaziou  n.  4  2254    und  12252  —  blühend  im  Juli). 

Nota.     Var.  brachyphylla  Huber  in  Bol.  do  Mus.  Par.  4  898  a  typo  non  differt. 

Var.  Liebmanniana  (Koern.  p.  sp.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  Liebmannianus  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  444.  —  Dupatya  Liebmanniana  0.  Ktze:  Rev.  gen.  II.  (4  891 ) 
746.  —  Differt  a  forma  typica  vaginis  paullo  densius  villosis,  foliis  ramorum  longiori- 
bus;  bracteis  involucrantibus  glandulifero-pilosis,  rigidis,  aureo-flavidis. 

Brasilien:  Prov.  Säo  Paulo;  bei  Franca  in  Sümpfen  (Riedel,  Lund). 

3  8.  S.  verticillatus  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  verticillatum  Rong.  in  Act. 
Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.,  4.  (4  834)  633,  649,  t.  8;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (4  855) 
277.  —  Paepalanthus  verticillatus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (4  844)  536;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  4.  (1863)  449.  —  Dupatya  verficillata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  H.  (4894)  746. 
—  Caulis  perbrevis;  rami  solitarii  vel  bini,  robusti,  4^ — 4,5  mm  crassi,  4  0 — 22  cm  alti; 
foliorum  caespitibus  ad  3  —  5  locos  ornati,  interdum  caespitibus  superioribus  pauci- 
ramulosis.  Folia  caulina  et  ramorum  similia,  fere  setaceo-linearia,  subulata,  breviter 
patenti-puberula,  calvescentia,  2 — 3  cm  longa,  medio  l/9 — 4  mm  lata,  rigidula.  Pedun- 
culi  per  plures  umbellati,  inaequales,  levissime  et  sparse  puberuli,  cito  glabri,  costulati, 
vix  vel  non  torti,  4  0 — 2  2  cm  longi;  vaginae  laxiusculae,  striatae,  oblique  fissae,  lamina 
elongato-acuminata,  arrecta,  dense  patenti-puberulae  vel  hirsutae,  folia  plus  duplo 
superantes;  capitula  hemisphaerica,  densiflora,  5 — 7,5  mm  lata,  straminea,  serius  grisea; 
bracteae  involucrantes  oblongo-lanceolatae,  acuminatae,  aridae,  dorso  breviter  puberulae, 
stramineo-flavae  vel  (praesertim  serius)  pallidiores. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  auf  sandigen,  sumpfigen  Campos  nahe  Salinas  (Weddell 
n.  2  4  40).  —  Prov.  Minas  Geraes,  an  sandigen,  feuchten  Stellen  in  der  Serra  da  Lapa 
(Riedel  n.  4  033  —  blühend  im  November);  an  freien  Stellen  oberhalb  des  Itacolumy 
nahe  Mainarde  und  im  District  von  Diamantina  (v.  Martius  —  blühend  im  April  und 
Mai);  bei  Biribiry  unweit  Diamantina  (W.  Schwacke  n.  8474  —  blühend  in  März); 
Pinheiro  bei  Biribiry  auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.   4  9979   —   blühend  im  März). 

39.  S.  Humboldtii  (Kunth)  Ruhl.  — ■  Paepalanthus  Humboldtii  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (4  844)  535;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  4.  (1863)  447.  —  Dupatya  Humboldtii 
O.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (4  89  4)  745.  —  Eriocaulon  umbellatum  H.B.K.  Nov.  gen.  et  spec.  I. 
(4  815)  252.  —  Eriocaulon  Bonplandianum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (4  855)  275.  — 
Caulis  perbrevis.  Folia  caulina  anguste  linearia,  obtusiuscula,  glabra,  tenuia,  1,5  —  3  cm 
longa,  medio  vix  3/4  mm  lata;  ramus  glaber,  in  uno  modo  loco  verticillo  foliorum  ornatus, 
8  cm  longus  et  longior;  folia  rami  patentia,  subulato-linearia,  quam  caulina  multo 
minora;  pedunculi  complures  in  ramo  terminales,  inaequales,  glabri,  5 — 4  0  cm  alti; 
vaginae  oblique  fissae,  juveniles  levissime  puberulae,  calvescentes,  0,5 — 4  cm  longae; 
capitula  semiglobosa,  circ.  4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae  vel  obtusae, 
dorso  puberulae,  glabrescentes,  albido-stramineae,  tenues. 
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Venezuela:  an  heißen  Standorten  am  Ufer  des  Orinoco  nahe  Maypures  und  dem 
Aricagua-Felsen  (Humboldt  und  Bonpland  —  blühend  im  Mai  und  Juni). 

Nota.  Habitu  S.  umbellato  simillima,  sed  verticillo  foliorum  in  dimidio  inferiore  rami- 
fertilis  evoluto  ab  illo  perspicue  diversa. 

40.  S.  fertilis  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  fertilis  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1.  (1863)  448,  tab.  58,  fig.  I.  —  Dupatya  fertilis  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891) 
745.  —  Caulis  perbrevis,  rami  pauci  (l — 4),  teretes  tenues,  apice  et  medio  ad  1 —  2 
locos  verticillato-foliosi ,  interdum  e  verticillis  mediis  ramulos  paucos  pedunculiferos 
emittentes,  usque  I  0  cm  longi ;  folia  caulina  et  ramorum  aequalia,  dense  patenti-caespi- 
tosa,  setaceo-linearia,  subulata,  breviter  patenti-puberula,  calvescentia,  in  sicco  saepius 
glaucescentia,  circ.  2  cm  longa.  Pedunculi  terminaliter  per  multos  umbellati,  inaequales, 
pilis  glanduliferis  patenti-hirsuti,  calvescentes,  tenues,  3  sulcati,  vix  vel  non  torti,  5 — 
1  5  cm  longi ;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  patentissimo-hirsutae,  foliis  circiter  aequi- 
longae;  capitula  semiglobosa,  pallide  straminea,  3 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
exteriores  ovato-ellipticae,  breviores,  interiores  obovato-spathulatae,  ciliatae,  dorso  pube- 
rulae,  tenues,  pallide  stramineae. 

Brasilien:  Prov.  Piauhy  (Gardner  n.  2960  und  4062).  —  Prov.   Matto  Grosso, 
in  ausgetrockneten  Sümpfen  zwischen  Villa  Maria  und  Matto  Grosso  (Weddell  n.  3397). 
Nota.     Habitu  quasi  inter  duas  praecedentes  media. 

41.  S.  bisumbellatus  (Steud.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  bisumbellatum  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  275.  —  Dupatya  bisumbellata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  — 
Paepalanthus  Steudelianus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  450  t.  58,  f.  I.  —  Caulis 
perbrevis;  ramus  solitarius  tenui-filiformis,  teres,  remote  foliis  parvis  ad  apicem  magnitu- 
dine  accrescentibus  praeditus,  ima  basi  nudus,  8  — 16  cm  longus ;  folia  caulina  rosulato- 
caespitosa,  angustissime  linearia,  subulata,  longiuscule  piloso-ciliata,  puberula,  mox  glabra, 
1 — 2^2  cm  l°nga?  medio  y3 — tyj  mm  lata;  illa  ramorum  paullo  latiora,  erecto-patentia, 
levissime  puberula,  plana,  versus  apicem  caulis  usque  1  cm  longa,  usque  2/3  mm  lata, 
basi  eius  multo  minora.  Pedunculi  per  plures  terminales,  inaequales,  tenui-filiformes, 
brevissime  glandulifero-puberuli,  cito  calvescentes,  2 — 7  cm  longi;  vaginae  arctae,  ore 
paullo  ampliatae,  lamina  paullo  recurvata,  patenti-hirsutiusculae,  usque  2  cm  longae; 
capitula  hemisphaerica,  glabra,  in  sicco  compressa,  albido-straminea,  circ.  3  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  paucae,  lanceolato-obovatae  vel  ovatae,  acuminatae,  dorsi  dimidio 
inferiore  sparse  pubemlae,  cito  glabrae,  tenues,  pallide  flavescentes  vel  hyalino-griseolae. 

Brasilien:  Prov.  Piauhy  (Gardner  n.  2961). 

42.  S.  densiflorus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  densiflorus  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  450.  —  Dupatya  densiflora  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745. 
—  Caulis  perbrevis.  Folia  caulina  caespitosa,  latiuscule  linearia,  obtusa,  utrinque,  prae- 
sertim  subtus,  dense  patenti-hirsuta,  serius  calvescentia,  plana,  subconduplicato-concavula, 
rigidula,  18 — 40  cm  longa,  medio  usque  y2  cm  lata;  rami  solitarii  vel  pauci  (3),  ro- 
busti,  teretes,  apice  verticillato-foliosi,  ceterum  remotissime  parvo-foliosi,  usque  30  cm 
longi,  usque  3  mm  crassi ;  folia  ramorum  summa  lato-  vel  lanceolato-linearia,  subulata, 
arrecto-caespitosa,  plerumque  appressa,  longiuscule  patenti-hirsuta,  calvescentia,  plerumque 
7 — 8,  interdum  usque  20  cm  longa,  medio  2 — 3,5  mm  lata,  inferiora  modo  y2 — 3/4  cm 
longa,  cito  decidua.  Pedunculi  in  ramo  per  3 — 13  terminaliter  umbellati,  inaequales, 
rigidi,  multi-costati  paullum  torti,  subappresse  hirsutuli,  calvescentes,  15 — 70  cm  alti; 
vaginae  arctiusculae  vel  laxiusculae,  oblique  fissae,  lamina  arrecta,  acuta,  dein  apice 
destructo  obtusa  instructae ,  striatae ,  molliter  pilis  patentissimis  dense  puberulae, 
8 — 15  cm  longae;  capitula  subglobosa,  dura,  straminea,  glabra,  0,9 — 1,3  cm  lata; 
bracteae  involucrantes  oblongae,  acutae,  superiore  dorso  pubescentes,  calvescentes,  rigidae, 
aureo-flavescentes  vel  brunneolae. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  Rio  Bananal,  in  Sümpfen  (Glaziou  n.  22316  —  blühend 
im  Februar);  in  schattigen  Sümpfen  nahe  Salinas  (Weddell  n.  2132  und  2141);  an 
ähnlichen  Örtlichkeiten  auf  Campos  nahe  Carolina  am  Rio  Tocantins  (Derselbe  n.  2383); 
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Prov.  Piauhy  (Gardner  n.  2966).  —  Prov.  S.  Paulo  in  Sümpfen  nahe  Villa  Franca  (Riedel 
n.  2348   —  blühend  im  Juni;  Lund  —   blühend  im  Juli). 

Nota.  Habitu  pr.  c.  S.  helminthorrhixo  valde  similis,  sed  longe  diversa.  A  confinibus 
structura  robustissima  differt. 

Sect.   2.  Carphocephalus  Koe-n.  in  Fl.  brasil.  III.   I.  (1 863)  465. 

Caulis  elongatus  vel  raro  perbrevis ,  subsimplex ,  aequaliter  foliosus ;  pedunculi 
terminales,  rarius  laterales,  inaequales ;  capitula  glabriuscula,  pallide  straminea ;  floris  q1 
petala  in  tubum  urceolatum,  a  medio  ad  basin  carnulosum,  apice  paullo  involutum 
connata,  sepalis  breviora;  floris  Q  petala  sepalis  breviora,  basin  versus  crassiuscula, 
apice  involuta;  styli  appendices  apice  subcapitellatae. 

Clavis  specierum. 

A.  Caulis    perbrevis    vel    brevis;    folia    caespitosa    (§    4.    Psilo- 
cephalo'idei  Ruhl.). 

a.  Folia  ab  initio  glaberrima;  caulis  vix  elongatus,  bi- vel  triceps   43.  S.  paraensis. 

b.  Folia,  juventute  certe,  pilosa;  caulis  perbrevis. 

a.  Folia  medio  3 — 4  mm  lata 44.   S.  planus. 

ß.  Folia  medio   4  mm  lata 45.   S.  Uanorum. 

B.  Caulis  elongatus,  aeque  foliosus. 

a.  -Flores  bracteis  stipati  (§   2.  Bracteati  Ruhl.). 

er.  Styli  appendices  adsunt;  bracteae  involucrantes  puberulae; 

folia  setaceo-linearia .    46.  S.  philodieoides. 

ß.  Styli  appendices    nullae;    bracteae   involucrantes    glabrae; 

folia  latiora. 

I.  Caulis  simplex;  sepala  floris   Q    db  acuta 47.   S.  Huberi. 

II.  Caulis  ramosus;  sepala  floris    Q    rotundato-obtusa. 

1 .  Caulis    dichotome    ramosus ;    petala   floris   q^    non 

solubilia 48.   S.  Leprieurii. 

2.  Caulis  irregulariter  ramosus;  petala  floris  q*  facile 

e  tubo  solubilia 49.   S.  anomalus. 

b.  Flores  bracteis  stipantibus  carentes  (§  3.  Ebracteati  Ruhl.). 
a.   Caulis  simplex  vel  subsimplex. 

I.  Folia    supremis     exceptis    setaceo-    vel     angustissime 

linearia,  densissima;  vaginae  oblique  truncatae  .    .    .    50.  S.  inundatus. 

II.  Folia  lanceolato-  vel  latiuscule  linearia. 

4 .  Folia  =b  patentia,  in  caule  plerumque  remotiuscula  51.   S.  caidescens. 
2.  Folia  arete  appressa,  densissima,  infima  supra  lana 

alba  obteeta 52.  S.  appressus. 

ß.  Caulis  ramis  multis  ei  similibus  auetus 53.  S.  rhizonema. 

43.  S.  paraensis  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  breviter  elongatus,  bi-  vel  triceps,  versus 
basin  radicis  fibris,  tenuibus,  ramosis,  albidis  instruetus,  !/2 — *  cm  longus.  Folia  ro- 
sulato-caespitosa,  e  basi  latiore  linearia,  acuta,  membranacea,  in  sicco  viridia,  3 — 4- 
nervia,  glaberrima  (an  etiam  prima  juventute?),  \ — 1,3  cm  longa,  medio  l/2 — 2  3,  basi 
i  mm  lata.  Pedunculi  complures  (2  —  5),  folia  multoties  superantes,  pilis  tenuissimis 
irregulariter  hirsuti,  vix  vel  non  torti,  vix  costati,  5  cm  alti;  vaginae  quam  folia  aequi- 
longae  vel  ea  paullo  superantes,  laxiusculae,  oblique  fissae,  striatae,  puberulae,  lamina 
subinflata,  acuta,  brevi,  demum  inciso-lacerata  instruetae,  4,3 — 4  5  cm  longae;  capitula 
hemisphaerica,  dein  globosa,  parva,  glabra,  pallida,  2 — 3  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
pro  ratione  paucae,  obovatae,  obtusae  vel  obtusiusculae,  naviculari-coneavae,  membra- 
naceae,  glabrae,  pallide  stramineae,  discum  aequantes;  reeeptaculum  pilosum;  bracteae 
flores  stipantes  nullae;  flores  trimeri,  glabri;  flos  tf:  longe  pedicellatus;  sepala  3, 
basi    connata,    ovata,    obtusa,    coneava,   glabra,     pallide    straminea;    petala    in    tubum 


Syngonanthus.  265 

brevissimum,  apice  plano-infundibularem,  crassiusculum,  apice  lobis  3,  brevibus,  acutis 
instructum  connata;  flos  Q:  fere  sessilis;  sepala  3,  fere  libera,  oblongo-obovata,  obtusa, 
glabra,  tenera,  pallide  straminea  vel  hyalina;  petala  3,  vix  sepalis  breviora,  medio 
connata,  ceterum  libera,  spathulata,  obtusiuscula,  e  basi  ad  medium  crassiuscula,  apice 
tenuiora;  germen  tricoccum,  globosum;  Stylus  paullo  quam  illud  brevior;  stigmata  3, 
tenuissime  filiformia,  simplicia;  appendices  3,  tenues,  fere  dimidio  quam  illa  breviores, 
epapillosae. 

Brasilien:  Prov.  GrSo  Parä;  an  Katarakten  des  Flusses  Aripecurü  (R.  Spruce 
n.  ?  —  blühend  im  Dezember  1849). 

Nota.     Hujus  speciei  nihil  vidi  nisi  specimina  2  herbarii  Monacensis. 

44.  S.  planus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  multiceps.  Folia  lanceolata,  subito 
acuta,  circiter  8 — lOnervia,  plana,  brevia,  membranacea,  utrinque  pilis  brevissimis,  den- 
siusculis  appresso-puberula,  demum  calva,  subrosulato-caespitosa,  1,5 — 2  cm  longa,  medio 
3  —  4  mm  lata.  Pedunculi  per  2 — 7  aggregati,  erecti,  rigidiusculi,  tricostati,  vix  torti, 
pilis  longiusculis,  subpatentibus  hirsuti,  demum  glabriusculi,  13 — 18  cm  alti;  vaginae 
quam  folia  haud  multo  longiores,  laxae,  oblique  fissae,  striatae,  tortae,  levissime  pube- 
rulae,  cito  glabrae,  lamina  arrecta,  ovata,  integra,  acuta  vel  acutiuscula  instructae,  2  — 
2,5  cm  longae;  capitula  glabra,  hemisphaerica  vel  latissime  obconica,  4  —  5  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  ovatae,  acutae,  glabrae,  arido-membranaceae,  subnaviculari-con- 
cavae,  pallide  stramineo-flavidae,  exteriores  multo  breviores;  receptaculum  pilosum 
bracteae  flores  stipantes  nullae;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  pedicellati;  flos  q1 
sepala  3,  basi  connata,  ovata  vel  lato-rhomboidea,  acuta,  concava,  fulvo-flavida,  glabra 
petalorum  tubus  apice  infundibularis,  spongioso-crassiusculus,  lobis  3  tenerrimis,  lato- 
ovatis,  acutis  instructus*  flos  Q:  sepala  3,  basi  fere  libera,  Ulis  floris  q?  simillima; 
petala  3,  basi  apiceque  libera,  medio  margine  connata,  ibique  sparse  breviterque  ciliata, 
ovato-oblonga,  albida,  fere  spongioso-crassiuscula,  apice  tenera  et  acuta;  germen  tricoc- 
cum, ovatum;  Stylus  brevis;  stigmata  3,  simplicia;  appendices  3,  breviusculae,  infra  illa 
insertae,  apice  subcapitellatae  et  brevissime  subpapillosae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Barbacena,  im  Morast  (Glaziou  n.  11634  — 
blühend  im  Juni). 

45.  S.  llanorum  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis  vel  vix  elongatus.  Folia  cae- 
spitoso-rosulata,  e  basi  vix  dilatata  linearia,  striata,  subulata,  apice  ipso  obtusiuscula, 
supra  leviter  concava,  juniora  densiuscule  appresso-lanata,  cito  glabrescentia  et  pilis 
modo  perpaucis,  brevibus,  subappressis  conspersa,  dein  glaberrima,  1,3  cm  longa,  medio 
1  mm  lata.  Pedunculi  folia  multoties  superantes,  per  complures  (3 — 8)  aggregati,  tri- 
costati, gracillimi,  erecti,  torti,  pilis  brevibus,  irregulariter  patentibus  sparse  hirsutuli, 
versus  apicem  paullo  densius  puberuli,  10 — 18  cm  longi;  vaginae  quam  folia  plus  duplo 
longiores,  laxae,  tortae,  striatae,  virides,  brevissime  puberulae,  dein  calvae,  oblique  fissae, 
lamina  paullum  inflata,  acutata,  membranacea,  ovata,  integra  instructae,  3 — 4  cm  longae; 
capitula  hemisphaerica,  glabra,  3 — 4  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ovatae  vel  obovatae, 
acutae,  anteriores  quam  exteriores  duplo  longiores,  discum  paullum  superantes,  omnes 
glabrae,  arido-membranaceae  concavae,  ut  pedunculi  pallide  nitido-stramineae ;  recep- 
taculum valde  pilosum ;  bracteae  flores  stipantes  nullae ;  flos  tf :  breviter  pedicellatus ; 
sepala  3,  fere  libera,  rhomboideo-ovata,  longe  cuspidata,  glabra,  membranacea,  pallide 
straminea  vel  subhyalina ;  petalorum  tubus  apice  infundibularis,  crassiusculus,  glaber, 
margine  lobis  3,  cito  inflexis,  teneris,  acutiusculis,  brevibus  instructus;  antherae  parvae; 
pistilli  rudimentum  triplex,  apice  capitellatum ;  flos  Q :  breviter  pedicellatus ;  sepala  3, 
illis  floris  q1  simillima,  paullo  angustiora;  petala  3,  sepalis  paullo  robustiora  et  fere 
dimidio  breviora,  basi  apiceque  libera,  medio  connata,  spathulato-cuneata,  fere  emar- 
ginato-obtusa ,  ciliata;  germen  tricoccum,  globoso-ovatum ;  Stylus  columnari- brevis; 
stigmata  3,  filiformia,  simplicia;  appendices  3,  illis  dimidio  breviores  et  crassiores, 
epapillosae. 

Colombia:  Llanos  von  Villavicencio  (Dr.  H.  Karsten  in  Herb.  Vindob.  s.  n.);  Prov. 
Ocafia   1200  m  (Schlim  n.  193  —  blühend  im  Oktober). 
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Nota.  Specics  habitu  S.  eriophyllo  simillima,  sed  jam  foliorum  indumento,  bracteis  in- 
volucrantibus  acutis,  consistentia  petalorum  floris  $  etc.  diversa. 

46.  S.  philodicoides  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  philodicoides  Koern.  in  Fl. 
brasil.  HI.  4.  (4  863)  469.  —  Dupatya  philodicoides  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (4  894) 
746.  —  Caulis  paullo  elongatus,  simplex,  1 — 2  cm  longus;  folia  setaceo-linearia,  ob- 
tusiuscula,  pilis  patentibus  vel  patentissimis,  glanduliferis  hirtella,  patentia,  apice  den- 
siora,  glauco-viridia,  demum  pallide  fuscescentia,  usque  4,3  cm  longa.  Pedunculi  in  apice 
caulis  fasciculato-umbellati,  3costati,  pilis  patentissimis  glanduliferis  hirtelli,  inaequales, 
4,5  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae,  lamina  foliacea,  subulata,  pilis  patentissimis  glandu- 
liferis hirtellae,  usque  4,2  cm  longae;  capitula  subglobosa,  bracteis  exceptis  glabra;  brac- 
teae  involucrantes  oblongae,  rotundato-obtusae,  puberulae,  margine  flavido-membranaceae, 
dorso  rigidiores  et  virides ;  bracteae  flores  stipantes  oblongae,  rotundato-obtusae,  glabrae, 
membranaceae,  hyalinae. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz:  auf  sandigen,  feuchten  Campos  bei  Salinas  (Weddell 
n.  2080  und  2  «26). 

Nota.     Descriptio  Koernickeana  supra  citata.     Species  mihi  ignota. 

47.  S.  Huberi  Rühl.  n.  sp.  —  Caulis  (interdum  paullo  modo)  elongatus,  simplex, 
gracilis,  foliosus,  2  mm — 5  cm  longus.  Folia  basi  caulis  remote  disposita,  apice  eius  sub- 
caespitose  congesta,  patentia,  e  basi  paullo  dilatata  anguste  linearia,  acuta,  membranacea, 
plana,  striata,  utrinque  pilis  brevissimis  sparsiuscule  praedita,  5 — 10  mm  longa,  medio 
42/3  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  complures  (3 — 8)  aggregati,  raro  etiam  laterales, 
solitarii,  vix  torti,  obscure  3 — 5  costati,  pilis  brevibus  interdum  bulbiferis  dense  patenti- 
hirti,  demum  glabriusculi,  folia  fere  triplo  superantes,  2 — 4  cm  alti;  vaginae  laxae,  striatae, 
ut  folia  puberulae,  oblique  fissae,  lamina  lato-ovata,  acuminata,  rigidula,  plerumque 
patenti  instructae ;  folia  circiter  adaequantes ;  capitula  hemisphaerica,  dein  globosa,  albida, 
glabriuscula,  2,5  —  4  mm  lata;  receptaculum  pilosum;  bracteae  involucrantes  oblongo- 
ellipticae,  flores  interdum  paullo  superantes,  apice  rotundatae,  glabrae,  hyalinae,  medio 
basin  versus  spadiceae,  membranaceae ;  bracteae  flores  stipantes  Ulis  similes,  angustiores, 
oblongae,  subhyalinae;  flores  mixti,  pedicellati;  perigonia  glaberrima;  flos  q?:  sepala  3, 
basi  vix  connata,  obovata,  obtusa,  hyalina,  glabra;  petalorum  tubus  brevissimus,  apice 
infundibularis,  crassiusculus,  sordide  albidus,  e  partibus  3 ,  facile  solubilibus,  obovato- 
rhombicis,  obtusiusculis  compositus;  stamina  3,  non  exserta;  antherae  parvae,  ovatae, 
brunneolae;  pistilli  rudimentum  minimum,  epapillosum;  flos  Q:  longe  pedicellatus ;  se- 
pala 3,  libera,  oblonga,  acuta  vel  obtusiuscula,  subconcava,  albo-hyalina,  glabra;  petala  3, 
rhombeo-spathulata,  acutiuscula,  spongioso-crassiuscula,  sordide  albida,  glabra,  basi 
apiceque  libera,  medio  margine  connata;  germen  tricoccum,  ovatum ;  Stylus  mediocris; 
stigmata  3,  filiformia;  appendices  nullae. 

Gebiet  des  Amazonenstromes:  Marajö,  Rio  Arary,  in  lichtem  Camposwald 
auf  Sand  (J.  Hub  er  in  Herbar.  Amazon.  Mus.  Paraensis  n.  173  —  blühend  im  Juni 
4896). 

Nota.  Species  cum  S.  philodicoidi  valde  affinis  foliis  latioribus,  bracteis  involucrantibus 
et  flores  stipantibus  glabris,  appendicibus  styli  nullis  ab  illo  differt. 

48.  S.  Leprieurii  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  Leprieuri  Koern.  in  Miq.  Ann. 
Mus.  lugd.-batav.  III.  (4  864)  239.  —  Pusilla;  caulis  dichotome  ramosus,  caespites  laxos 
vel  coarctatos  proferens,  in  speciminibus  perpusillis  subsimplex  et  fere  perbrevis,  cum 
ramis  usque  7  cm  longus.  Folia  alternantia,  sparsiuscula,  in  apice  ramorum  fasciculato- 
aggregata,  patentia  vel  patentissima,  linearia  vel  anguste  linearia,  subulata,  glabra,  pel- 
lucida,  fenestrato-5  nervia,  viridia,  circ.  2  cm  longa  vel  breviora,  4  mm  vix  lata  vel 
angustiora.  Pedunculi  hinc  inde  infra  apicem  solitarie  progredientes,  graciles,  subtiliter 
3-  vel  vix  costati,  nunc  glabriusculi  nunc  brevissime  vel  vix  puberuli,  nunc  pilis  paten- 
tibus conspicue  puberuli,  usque  41/2cm  alti;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  lamina  lan- 
ceolata,  subulata,  suberecta  semper  integra,  glabrae  vel  levissime  pubeimlae,  4,2  cm  longae 
vel  breviores;  capitula  depresso-semiglobosa,  demum  globosa,  albida  vel  subflavidulo- 
albida,  glabra,  32/3  mm  lata  vel  angustiora;  bracteae  involucrantes  ovales  vel  oblongae, 
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intimae  saepe  angusto-oblongae,  rotundato-oblusae  vel  rarius  acutiusculae,  glabrae,  sub- 
aequales,  flavae  vel  aureo-flavae,  demum  saepe  pallidae ;  bi'acteae  flores  stipantes  oblongo- 
lineares,  obtusae,  glabrae,  albidae;  receptaculum  dense  et  longe  pilosum;  flos  q^:  longius- 
cule  pedicellatus ;  sepala  3,  basi  connata,  spathulato-ovalia,  rotundato-öbtusa  glabra, 
concava,  membranacea,  hyalino-albida;  petalorum  tubus  latissime  urceolatus,  basi  non 
lärctus,  glaber,  lobis  3,  e  basi  lata  oblongis,  obtusis,  rigidulis,  parum  incurvatis,  partem 
tubulosam  circiter  aequantibus  (vel  parum  longioribus)  instructus ;  flos  Q :  breviter  pedicel- 
latus; sepala  3,  libera,  illis  floris  q?  similia;  petala  Ulis  parum  longiora,  medio  connata, 
spathulata,  obtusa,  glabra  vel  inferne  vix  ciliolata,  non  involuta,  albida;  Stylus  germine 
multo  brevior;  appendices  nullae. 

Cayenne  (Leprieur,  Herb.  Mus.  Paris  nach  Koernicke). 

49.  S.  anomalus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  anomalus  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  458.  —  Caulis  elongatus,  verisimiliter  in  aqua  fluitans,  ramis  multis  ei 
similibus  auctus,  densiuscule  tota  superficie  foliis  obtectus,  usque  1  0  cm  longus.  Folia 
latiuscule  linearia,  acuta,  membranacea,  manifeste  3 — 4  nervia,  basi  fere  fenestrata,  glabra, 
1 — 1,5  (rarius  2)  cm  longa,  medio  2/3  mm  lata.  Pedunculi  in  foliorum  axillis  per 
singulos  dispositi,  recti,  rigiduli,  obsolete  costati,  pilis  brevissimis,  patentissimis  puberuli, 
demum  calvi,  non  torti,  2 — -3,5  cm  longi;  vaginae  folia  circiter  adaequantes,  laxae,  sicut 
pedunculi  pilosae,  mox  glabrae,  oblique  ßssae,  lamina  erecta,  lanceolata,  acuta  instructae, 
vix  1  cm  longäe;  capitula  hemisphaerica,  glabra,  sordide  albida,  parva,  2 — 3,5  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  obovatae  vel  oblongo-obovatae,  pro  ratione  paucae,  tenui-mem- 
branaceae,  rotundato- obtusae,  leviter  concavae,  medio  flavidulae,  margine  hyalinae,  gla- 
berrimae;  receptaculum  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  illis  similes,  sed  multo  an- 
gustiores  et  saepe  fere  hyalinae,  interdum  acutiusculae,  glabrae,  flores  longitudine  non 
aequantes;  flores  masculi  et  feminei  mixti,  longe  pedicellati;  flos  q?:  sepala  3,  libera, 
obovato-spathulata,  rotundato-obtusa,  tenera,  glabra,  sufflavidulo-hyalina;  petalorum  tubus 
apice  infundibularis,  spongioso-crassiusculus,  apice  tenuis,  lobis  3  brevibus,  obtusis,  non 
involutis,  facile  solutione  liberis  instructus;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  obovata,  obtusa, 
glabra,  concava,  fere  hyalina,  tenera;  petala  3,  fere  unguiculato-spathulata,  obtusa,  cras- 
siuscula,  griseo-hyalina,  medio  connata,  glaberrima;  germen  tricoccum,  globoso-ovatum ; 
stylus  crassiusculus,  perbrevis;  appendices  nullae;  Stigmata  3,  breviuscula,  filiformia, 
suturalia. 

Venezuela:  bei'Esmeralda  am  Orincko  (R.  Spruce  n.  3259  —  blühend  im  De- 
zember  1853). 

Brasilien:  Prov.  Amazonas;  entlang  dem  Flusse  Rio  Negro  zwischen  Barcellos 
und  S.   Gabriel  (R.   Spruce  n.  2039). 

Nota.  Species  a  cl.  Koernicke  ad  Psilocephaluni  collocata  struetura  petalorum •  floris 
(5  buc  ducenda. 

50.  S.  inundatus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  inundatus  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  468.  —  Dupatya  inundata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  74.  —  Caulis 
simplex,  valde  elongatus,  densissime  foliosus  radicisque  fibris  tenuibus  albidis  obtectus, 
20 — 40  cm  longus,  cum  foliis  1  3/i  mm  crassus;  folia  angustissime  vel  setaceo-linearia, 
densissima,  1  nervia,  glabra,  supremis  latioribus  patentibus  exceptis  cauli  arete  appressa, 
usque  2Y2  cm  longa.  Pedunculi  per  complures  terminales,  pilis  brevibus  appressis  mol- 
liter  puberuli,  tenues,  16 — 26  cm  longi;  vaginae  4  —  6  cm  longae,  vix  puberulae;  ca- 
pitula semiglobosa,  dein  globosa,  pallide  straminea,  7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes 
ovales,  acutae,  glabrae. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz;  in  fließendem  Wasser,  Chapadäo  de  S.  Marcos  (Biedel 
—  blühend  im  August). 

5  1.  S.  caulescens  (Poir.)  Buhl.  —  Eriocaulon  caulescens  Poir.  Encycl.  Suppl.  III. 
(1813)  162;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  IL  (1855)  275.  —  Paepalanthus  caulescens  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  537;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  466.  —  Dupatya  cau- 
lescens O.  Ktze.  Bev.  gen.  IL  (1891)  745.  —  Eriocaulon  splendens  Bong,  in  Act. 
Petrop.  Sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)   633,  t.  66  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Kunth,  1.  c.  578; 
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Steud.  1.  c.  280.  —  Eriocaulon  surinamense  Miq.  in  Linnaea  XIX.  (1847)  126; 
Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  275.  —  Eriocaulon  simillimum  Steud.  1.  c.  277.  — 
Eriocaulon  geraense  Steud.  1.  c.  276.  —  Eriocaulon  subundnatum  Steud.  1.  c.  277.  — 
Paepalanthus  splendens  Mart.  mscr.  ex  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  466.  — 
Paepalanthus  surinamensis  Miq.  in  Linnaea  XIX.  (1847)  126.  —  Paepalanthus  pro- 
cerus  Klotzsch  in  Schomb.  Reise  in  Brit.  Guyana  III.  (1848)  1115.  —  Caulis  plus  minus 
elongatus,  1 — 80  cm  altus.  Folia  lato-linearia  vel  lineari-lanceolata,  submucronato- 
acutata,  apice  saepe  recurva,  indumento  variahili,  haud  denso,  appresso,  pilis  longiusculis 
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Fig.  38.  Synyonanthits  caulescens  (Poir.)  Ruhl.  A  Habitus.  B  Capitulum.  C  Bractea  involu- 
crans.  D  Bractea  florem  stipans.  E  Flos  <$.  .FFloris  $  sepalum.  G  Flos  tf  sepalis  remotis. 
H  Idem    dissectus.     J  Flos   Q.     K  Petala   floris    Q    (corolla    dissecta).     L  Pistillum.     (Icones 

originariae.) 


interdum  intermixtis,  calvescentia,  viridia,  1 ,5 — 3,0  cm  longa,  medio  latissimo  plerum- 
que  2,5  (1,8  —  4,5)  mm  lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  complures  vel  multos  fas- 
ciculati,  appresso-pubescentes,  costati,  6 — 30  cm  alti;  vaginae  torto-striatae,  oblique 
fissae,  lamina  elongata,  demum  non  lacerata,  foliis  paullo  longiores;  capitula  hemisphae- 
rica  vel  demum  globosa,  flaccido-straminea  vel  pallida,  glabriuscula,  3—4,5  mm  lata; 
bracteae  involucrantes  anguste  oblongo-ovatae,  acutae,  glabrae  vel  primum]  medio 
sparsissime  ciliolatae,  pallide  stramineae.  (Fig.  38). 
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In  Venezuela,  Columbien,  Guiana,  B.olivien  und  Brasilien  (Provinzen 
Amazonas,  Bahia,  Mattogrosso,  Goyaz,  Piauhy,  Minas  Geraes,  Rio  de  Janeiro  u.  S.  Paulo) 
und  in  Paraguay  weit  verbreitet. 

Nota.  Species  lere  inter  omnes  variabilissima.  Variant  praesertim  habitus  (caulis  longus 
vel  brevis,  folia  patentia  vel  arrecto-patenlia,  densa  vel  rempta,  lata  vel  angusta)  et  indumentum 
foliorum.     Varietates  cl.  Koernickei  formis  multis  intermediis  conjunctae  sunt. 

52.  S.  appressus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  appressus  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  468  t  59,  f.  II.  —  Dupatya  appressa  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (l  391)  745.  — 
Caulis  elongatus,  strictus,  simplex,  10  —  25  cm  longus.  Folia  lanceolato-linearia,  subulata, 
utrinque  puberula,  calvescentia,  densissime  in  caule  disposita,  arcte  fere  imbricato- 
appressa,  striata,  plana,  infima  subrosulato-patentia,  usque  2,3  cm  longa,  medio  1,5  mm 
lata.  Pedunculi  in  apice  caulis  per  complures  fasciculato-congesti,  inaequales,  dense 
appresso-pubescentes ,  costati,  parum  torti,  14 — 35  cm  alti;  vaginae  laxae  vel  arctius- 
culae,  oblique  fissae,  appresso-puberulae ,  4 — 6,5  cm  longae;  capitula  hemisphaerica, 
dein  globosa,  glabra,  pallide  straminea,  4,5 — 6  mm  diametro  lata;  bracteae  involucrantes 
ut  in  praecedente. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  an  feuchten  Stellen  bei  Bello  Horizonte  (Alvaro 
Silveira  in  Herb.  Comm.  geogr.  e  geol.  de  Minas,  n.  2020  —  blühend  im  September; 
Gardner  n.  5255,  Warming).  —  Prov.  Säo  Paulo;  in  Sümpfen  bei  Batataes  (Riedel 
n.  2302   —  blühend  im  Juni). 

53.  S.  rhizonema  Ruhl.  n.  sp.  —  Plantae  verisimiliter  in  aquis  submersae;  caulis 
valde  elongatus,  gracilis,  ramis  ei  similibus,  simplicibus  auctus,  radicis  libris  longissimis, 
albis,  simplicibus,  spongiosis  ubique  sparse  praeditus,  foliorum  basi  griseo-villosa  excepta 
glaber,  usque  35  cm  longus,  vix  1  mm  crassus.  Folia  in  caule  ipso  laxissime  disposita, 
in  eiusdem  apice  sicut  ramorum  subcaespitosa,  linearia,  acuta,  primum  utrinque  pilis 
brevissimis,  arcte  appressis,  hinc  inde  patentibus  intermixtis  puberula,  dein  glabrescentia, 
membranacea,  striatula,  arrecto-patentia,  3  cm  longa,  medio  1  y3  mm  lata.  Pedunculi 
in  apice  caulis  et  ramorum  per  paucos  vel  in  axilla  folii  inferioris  singuli,  3  costati, 
levissime  puberuli,  tenues,  folia  duplo  vel  triplo  superantes,  vix  torti,  6  — 10  cm  longi; 
vaginae  folia  circiter  adaequantes,  arctiusculae,  oblique  fissae,  ut  folia  puberulae;  ca- 
pitula parva,  hemisphaerica,  glabra,  pallide  stramineo-flavidula,  2 — 5  mm  lata;  bracteae 
involucrantes  lanceolatae,  acutae,  glabrae,  subcarinatae,  stramineae;  receptaculum  pilosum ; 
bracteae  flores  stipantes  nullae;  flores  masculi  breviter  pedicellati,  feminei  subsessiles, 
omoes  mixti;  flos  q* :  sepala  3,  basi  vix  connata,  lanceolato-ovata,  acuta,  glabra,  naviculari- 
concava,  flavidulo-hyalina ,  tenera;  petalorum  tubus  apice  infundibularis,  e  lobis  3  juven- 
tute  connatis,  cito  liberis,  apice  teneris,  basi  spongioso-crassis,  rhombeo-ovatis  compositus ; 
stamina  3 ;  -pistilli  rudimentum  subnullum;  flos  Q:  sepala  3,  illis  floris  Q?  simillima, 
glabra;  petala  sepalis  angustiora,  medio  connata,  demum  libera,  medio  pilosa;  germen 
tricoccum,  ovatum;  Stylus  breviter  columnaris;  appendices  3,  planae,  epapillosae;  Stig- 
mata 3,   filiformia,   simplicia. 

Brasilien:  Prov.  SSo  Paulo;  nahe  Sao  Paulo,  im  Moor  (Glaziou  n.  13284  — 
blühend  im  April). 

Nota.     Species  habitu  valde  insignis,  P.  inundato  Koern.  proxima. 

Sect.  3.   Chalarocaulon  Ruhl. 

Caulis  valde  elongatus,  fluitans,  simplex;  folia  fenestrata:  pedunculi  in  apice  caulis 
per  plures  aggregati;  capitula  glabriuscula ;  receptaculum  pilosum;  floris  masculi  petala 
sublibera,  membranacea,  demum  non  involuta;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  Stylus 
sublongus. 

54.  S,  macrocaulon  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  valde  elongatus,  fluitans,  gracilis, 
aequaliter  foliosus,  14 — 28  cm  longus,  1 1/3  mm  crassus.  Folia  remotiuscule  in  caule  dis- 
posita, latiuscule  linearia,  a  basi  ad  apicem  sensim  angustata,  acuta,  glaberrima,  fenestrato- 
7 —  Snervia,   3 — 4,5  cm  longa,  medio  2  mm  paullo  latiora.     Pedunculi  in  apice    caulis 
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per    complures    (.2 — 4)  aggregati,    folia   multo   superantes,    imbecilles,    subapplanati,    vix 

torti,  pilis  brevissimis,  arrecto-patentibus  densiuscule  pubescentes,  mox  glabri,  3 — 5,6  cm 

longi ;  vaginae  folia  superiora 
circiter  adaequantes,  laxae, 
striatae,  ut  folia  levissime 
puberulae ,  virides ,  oblique 
fissae,  lamina  brevi.  cuspi- 
dato-acuminata,  membrana- 
cea  instructae;  capitula  sub- 
globosa,  in  sicco  compressa, 
glabriuscula,  4  mm  lata:  re- 
ceptaculum  pilosum ;  bracteae 
involucrantes  pro  ratione 
paucae ,  oblongo-ovatae  vel 
oblongae,  acutae,  concavae, 
glabrae ,  pellucidae ,  medio 
modo  flavidulae ;  bracteae 
flores  stipantes  nullae ;  flores 
longe  pedicellati;  flos  q*: 
sepala  3,  brevia,  ovata,  fere 
rotundato-obtusa,  glabra,  al- 
bido-hyalina;  petalorum  tu- 
bus  brevissimus,  apice  plano- 
infundibularis,  lobis  3,  sub- 
liberis,  late  ovatis,  paullo 
sepalis  brevioribus,  obtusius- 
culis,  flavidulo-hyalinis  in- 
structus ;  stamina  3,  exserta ; 
flos  Q:  sepala  3,  fere  libera, 
oblongo-ovata,  obtusiuscula, 
glabra ,  carinato  -  condupli- 
cata;  petala  3,  sepalis  paullo 
longiora,  lineari-spathulata, 
obtusiuscula ,  glabra ,  basi 
apiceque  libera,  medio  con- 
nata,  fere  hyalina;  germen 
tricoccum ,  globoso-ovatum ; 
Stylus  brevis;  Stigmata  3, 
longissime  filiformia ,  sim- 
plicia;  appendices  nullae. 
(Fig.  39). 
Brasilianisches  Guyana:   bei  Cunani  in  einem  Waldsumpf  (J.  Huber  in  Herbar. 

amazon.   Mus.  Paraensis  n.  1149   —  blühend  im  Oktober). 

Columbien:   Villa  Vicencio,  Llano  de  S.  Martin  (Dr.  H.  Karsten  s.  n.  in  Herb. 

Wien). 

Nota.     Specimina  in   Columbia   collecta  multo   brasiliensibus   graciliora,   in   icone  nostra 
illustrata. 


Fig.   39.     Syngonanthus  macrocaulon  Ruhl.     A  Habitus  speci 
minum  columbiensium.     B  Folii  pars.     (Icones  origin.) 


Sect.  4.    Eulepis    Bong,  in   Act.  Petrop.    sc.  math.    ser.  VI.    \.    (1831)    618    et   635; 
Koern.    in   Fl.  brasil.    III.    1.   (1863)   434.   —  Xeractis  Mart.   pr.  p.   in  Nova  Acta  XIX. 

(1835)    \i. 

Capitula    glabra,    decidua;     bracteae    involucrantes    exteriores    fuscidulae,    breves, 
interiores  foliis  duplo   vel  triplo    longiores,   radiantes,    albae,    omnes   glabrae,    obtusae, 
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albidae;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  flos  q?:  sepala  3,  obtusa,  glabra;  petala  3, 
sepalis  longiora,  basi  modo  connata,  tubum  ergo  profunde  trilobum  foi'mantia,  non 
involuta,  rigidula. 

Nota.     Sectio   valde  naturalis.     Species   et  habitu  illi  Compositarum  simillimo  et  florum 
structura  valde  affines. 

Clavis  specierum. 

A.  Plantae   in    axillis   folioimm    superiorum  bulbillos  longe  albo-la- 

natos  proferentes 55.  S.  bulbifer. 

B.  Plantae,  certe  quidem  in  speciminibus  a  me  visis,  non  bulbiferae. 

a.  Bracteae  involucrantes  capitulum  paullo  modo  superantes, 
non  rigidulae,  oblongae  vel  oblanceolatae,  omnes  basi  spa- 
diceo-brunneolae 56.   S.  linearis. 

b.  Bracteae  involucrantes  capitulum  duplo  plerumque  superantes, 
rigidulae,  extimis  spadiceis  exceptis  splendide  candidae,  plus 
minus  ovatae. 

a.  Folia  glabra  vel  juventute  vix  appresso-puberula. 

I.  Folia  e  basi   valde    dilatata,    lanceolata,    fusca  sensim 
linearia,   supra  canaliculata,   subtus  convexiuscula,   sub- 
flexuosa.    Vaginae  foliis  breviores,  appresso-puberulae  57.  S.  Rupprechtianus. 
II.  Folia  basi  non  dilatata. 

1 .  Folia  latiuscule   linearia,    crassiuscula,    subtus    con- 
vexa,  nervis  3  fere  ad  apicem  decurrentibus,  supra 

plana.     Vaginae  folia  superantes 58.  S.  nitidus. 

2.  Folia  linearia,  rigido-membranacea. 

*  Folia    nervo   uno    prominente   et  marginibus  re- 
volutis  quasi  bisulcata;   vaginae   foliis   breviores; 

pedunculi  circiter  6costati 59.   S.  bisulcatus. 

**  Folia  Ulis  antecedentis  similia;  vaginae  folia  per- 

spicue  superantes;  pedunculi  3costati     .    .    .    .    60.  S.  aeiphyllus. 
ß.  Folia  plus  minus  persistenter  patenti-pubescentia. 

I.  Vaginae  albide  farinoso-pubescentes,  folia  superantes. 

1 .  Folia  caespitosa,  recurvata,  obtusiuscula     .    .    .    .    6  \ .   S.  Kegelianus. 

2.  Folia  rosulato-caespitosa,  non  recurva,  mucronulato- 

acuta 62.  S.  elegantulus. 

II.  Vaginae  appresso-  vel  hirsuto-puberulae. 

{.  Folia  arctissime  rosulata,   brevia;    caulis  hypogaeus 
elongatulus,  multiceps,  lignoso-crassus. 

*  Folia   rigida,    subtus   nervo   i    valde   prominente 
instructa. 

f  Folia  curvula,  plana;  capitula  \ — l^raibita  63.   S.  euschemus. 
ff  Folia  recta,  crasso-acicularia;    capitula  \  Y2 — 

2y2  mm  modo  lata 64.  S.  pauper. 

**  Folia  numquam  rigida,  crassiusculo-membrana- 
cea,  setaceo-linearia,   utrinque  breviter  hirto-pu- 

bescentia 65.  S.  hdbrophyus. 

2.  Folia  arrecto-  vel  patenti-caespitosa. 

*  Pedunculi   50  cm   et  ultra  longiores;    folia  seta- 
ceo-linearia  vaginaeque   pilis  densissime  patenti- 

hirta 66.  S.  elegans. 

**  Pedunculi  plerumque  12  cm  alti,  raro  paullo  lon- 
giores; folia  angustissime  linearia,  puberula,  raro 
glabra 67.  S.  niveus. 
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55.  S.  bulbifer  (Huber)  Ruhl.  —  Paepalanthus  bulbifer  Huber  in  Bol.  Mus. 
Paraens.  (189  8)  499.  —  Folia  patenti-caespitosa,  ensiformi-linearia,  rigidula,  obtusius- 
cula  vel  acutiuscula,  falcato-recurva,  subglaucescentia,  supra  concava,  subtus  convexula 
et  plerumque  plurinervia,  glaberrima,  superiora  in  axilla  bulbillos  longe  albo-villosos 
proferentia,  3,5 — 4  cm  longa,  medio  1  mm  lata,  vix  latiora.  Pedunculi  graciles,  erecti, 
subflexuosi,  3  costati,  torti,  pilis  mollibus,  irregulariter  perturbatis  dense  albo-villosi 
20 — 25  cm  alti;  vaginae  folia  aequantes  vel  paullo  breviores,  arctissimae,  costato-striatae, 
paullo  tortae,  glabrae,  oblique  fissae,  lamina  appressa,  acutiuscula,  intus  levissime  bar- 
bulato-ciliata,  mox  calva  instructae;  capitula  circ.  y2  cm  lata;  bracteae  involucrantes  ut 
in  spec.  sequentibus. 

Brasilianisch-Guyana:  am  Rio  Maracä  (Manoel  Guedes  in  Herb,  amazon. 
Mus.  Paraens.  n.  601). 

Nota.     Bulbillis  in  foliorum  axillis  enascentibus  ante  omnes  familiae  species  insignis. 

56.  S.  linearis  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  paullum  elongatus,  radicis  fibris 
instructus,  lignosus.  Folia  arrecto-caespitosa,  linearia,  obtusa,  crassiuscula,  rigida,  pilis 
brevibus,  densis  ciliata,  ceterum  glabriuscula,  supra  plana,  subtus  nervoso-convexa,  6 — 
6,5  cm  longa,  medio  1  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (6)  aggregati,  folia  circiter 
triplo  superantes,  rigidi,  appresso-puberuli,  6  costati,  vix  torti,  usque  26  cm  alti;  vaginae 
quam  folia  dimidio  breviores,  oblique  fissae,  arctae,  pilis  parvis  appressis  vel  arrecto- 
patentibus,  densiusculis  puberulae,  lamina  brevi,  ovata,  arrecta  instructae,  3  mm  longae; 
capitula  hemisphaerica,  glabra,  6 — 7  mm  lata;  bracteae  involucrantes  exteriores  oblongo- 
ovatae,  breviores,  interiores  oblongae,  omnes  obtusissimae,  spadiceo-albidae,  discum 
paullo  superantes,  glabrae;  receptaculum  longe  pilosum;  bracteae  flores  stipantes  nullae; 
flos  q?:  pedicellatus ;  sepala  3,  late  ovata,  obtusa,  glabra,  tenera,  alba;  petala  3  fere 
sublibera,  sepalis  angustiora  et  breviora,  ceterum  similia;  flos  Q:  sepala  3,  ovata;  acu- 
tiuscula, glabra,  albo-hyalina ;  petala  linearia,  obtusiuscula,  medio  connata,  supra  medium 
pilosa,  ceterum  glabra,  alba;  Stylus  brevis ;  Stigmata  3,  simplicia,  tenerrima;  appen- 
dices  3,  albidae,  apice  longe  papillosae. 

Rrasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Ibitipoca  (H.  de  MagalhSes  n.  1367  — 
blühend  im  Juni   1896). 

Nota.     Species  foliis  et  bracteis  involucrantibus  pro  disco  brevibus  insignis. 

57.  S.  Rupprechtianus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  Rupprechtianus  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  437.  —  Dupatya  Rupprechtiana  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II. 
(1891)  746.  —  Folia  caespitosa,  e  basi  valde  dilatata  lanceolata,  sensim  lineari- 
angustata,  obtusiuscula,  supra  canaliculata,  supra  primum  breviter  subappresso-puberula, 
cito  glabrescentia,  canaliculata,  subtus  striata,  nervo  medio  versus  apicem  solitario, 
crasso,  persistenter  rigido-hirta,  4,5 — 6,5  cm  longa,  medio  y2 — 1  mm,  basi  3 — 5  mm 
lata.  Pedunculi  per  complures  aggregati,  breviter  appresso-puberuli,  calvescentes, 
3  costati,  costis  sulcatis  quasi  6 costati,  vix  torli,  13 — 2  3  cm  alti;  vaginae  arctae,  obli- 
que fissae,  costato-striatae,  appresso-pubescentes,  foliis  breviores,  2*/2 — 3  cm  longae; 
capitula  glabra,   extus  spadicea,   0,8  —  1  cm  lata. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Riedel). 

58.  S.  nitidus  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  nitidum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc. 
math.  ser.  VI.  1.  (1831)  636,  II.  226  t.  1 4.  —  Paepalanthus  nitidus  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  528;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  437.  —  Dupatya  nitida  0.  Ktze.  Rev. 
gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia  rosulata,  patenti-diffusa,  linearia,  obtusiuscula,  subcrassa, 
rigidula,  supra  plana,  glabra,  subtus  convexa,  costata,  nervis  3  usque  fere  ad  apicem 
decurrentibus,  appresso-puberula,  glabrescentia,  3/4 — 1  y2  cm  longa,  medio  vix  1  mm 
lata.  Pedunculi  complures,  6  costati,  vix  torti,  subgraciles,  ut  vaginae  appresso-pubes- 
centes, 10  —  20  cm  alti;  vaginae  arctae,  folia  superantes,  sulcatae,  1 — 2  cm  longae; 
capitula  extus  saturate  flavida,  7 — 9  mm  lata. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  etwas  feuchten  Gampos  (Riedel);  Biribiry, 
am  Morro  de  Mocotö,   auf  Campos   (Glaziou  n.  20011    —  blühend  im   Mar«). 
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59.  S.  bisulcatus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  bisulcatm  Koern.  in  Fl.  brasil. 
HI.  1.  (1863)  436.  —  Dupatya  bisulcata  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  — 
Caulis  perbrevis,  crassus.  Folia  erecto-caespitosa  vel  patenti-rosulata,  linearia,  acutius- 
cula,  parallelo-linearia,  basi  non  dilatata,  rigidula,  utrinque  breviter  appresso-puberula, 
cito  calva,  supra  subconvexa,  subtus  nervo  medio  crasso  prominente  et  marginibus 
revolutis  profunde  quasi  bisulcata,  glaucescentia,  2,5 — 7  cm  longa,  medio  fere  1  mm 
lata.  Pedunculi  per  multos  aggregati,  erecti,  rigidulo-graciles,  circ.  6costati,  arcte 
appresso-pubescentes,  cito  calvi,  vix  torti,  15  —  33  cm  alti;  vaginae  arctae,  fere  oblique 
truncatae,  appresso-puberulae,  cito  calvescentes,  striatae,  ore  demum  laceratae,  quam 
folia  breviores  (2—2,5  cm  longae);  capitula  extus  spadiceo-flavicantia,  5 — 7,5  mm  lata. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Biribiry,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  20010 
—  blühend  im  März);  Serra  do  Cipö,  auf  Campos  (Derselbe  n.  20001 4 a  —  blühend 
im  April);   »Centralbrasilien«   (Riedel). 

Nota.     Species  foliorum  structura  valde  insignis. 

60.  S.  aciphyllus  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulön  aciphyllum  Bong,  in  Act.  Petrop. 
sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  636,  t.  38  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  579;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  272.  —  Paepalanthus  aciphyllus  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  438.  —  Dupatya  aciphylla  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891) 
7  45.  —  Caulis  brevis,  ramulosus.  Folia  dense  recurvato-rosulata  vel  subarrecta,  linearia, 
obtusiuscula,  versus  apicem  crassiuscula,  glabriuscula,  supra  plana,  subtus  nervo  medio 
valde  prominente  1  costata,  margine  revoluta,  rigida,  usque  Y2  cm  longa,  vix  y3  mm 
lata.  Pedunculi  per  plures  aggregati  filiformi-graciles,  ut  vaginae  arcte  appresso-pubes- 
centes, dein  calvi,  8 — 17, 5  cm  alti;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  demum  glabrae,  folia 
superantes  (usque   1  cm  longae);  capitula  0,6  mm  circ.  lata. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  sandigen,  feuchten  Wiesen  in  der  Serra  da 
Lapa  (Riedel  n.  1042). 

Nota.     Species  P.  niveo  valde  affinis. 

61.  S.  Kegelianus  (Koem.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  Kegelianus  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  1.  (1863)  438.  —  Dupatya  KegelianaO.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  — 
Caulis  perbrevis.  Folia  recurvato-caespitosa,  linearia,  obtusiuscula,  supra  leviter  canali- 
culata  et  sparse  puberula,  subtus  dense  patenti-hispida,  rigidula,  circ.  0,8 — 1  cm  longa, 
y3  mm  lata.  Pedunculi  complures,  filiformes,  leviter  3  striati,  torti,  pilis  minimis  arcte 
appresso-pubescentes,  circ.  1 0  cm  alti ;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  lamina  rigida, 
pilis  arcte  appressis  furfuraceo-pubescentes,  striatae,  tortae,  usque  1,3  cm  longae;  ca- 
pitula glabra,  basi  flavidula,   5  mm  lata. 

Surinam:  in  Bergwäldern  nahe  Mariepaston  (Kegel  —  blühend  im  Mai). 

Nota.     Speciei  bujus  nihil  nisi  specimen  fragmentarium  unum  in  Herbario  Berolinensi  vidi 

62.  S.  elegantulus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  hypogaeus  nullus.  Folia 
laxo-caespitosa,  anguste  linearia,  acuta,  interdum  comato-recurvata,  in  sicco  rubescentia, 
supra  concaviuscula,  subtus  leviter  nervo  interdum  uno  prominente  convexa,  utrinque 
breviter  hirto-pubescentia,  demum  calvescentia,  basi  haud  multum  dilatata  et  marginibus 
pallide  arido-membranacea,  fragillima,  vix  rigidula,  plerumque  21//2cm  l°nga>  niedio  Y3, 
basi  Yj: — 3/4  mm  lata.  Pedunculi  persistenter  dense  et  appresse  pubescentes,  arrecti, 
obtuse  Scostati,  per  multos  (circiter  25)  aggregati,  23  cm  alti;  vaginae  folia  nondum 
destructa  circiter  aequantes,  praesertim  apice  brunneolo-rubentes,  farinaceo-breviter  hirto- 
puberulae,  circiter  5 — 6  costato -striatae,  costis  flavis,  sulcis  viridibus  vel  saepius  brunneo- 
rubris,  oblique  fissae,  arctae,  lamina  brevi,  arrecta  instructae;  capitula  glabra,  albo- 
radiata,  basi  fulveolo-spadicea,  majuscula  7 — 8  mm  lata;  bracteae  involucrantes  ut  in 
8.  habrophyo  Ruhl.;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  flos  (j*:  sepala  3,  libera,  obovata, 
glabra,  alba;  petala  3,  sublibera,  sepalis  breviora,  ceterum  similia;  flos  Q:  sepala  valde 
caduca,  ceterum  illis  floris  (j1  similia;  petala  3,  illa  longe  superantia,  paullo  supra 
germen  connata,  lobis  basi  ciliatis,  obtusiusculis ;  appendices  styli  plus  dimidio  quam 
stigmata  breviores,  apice  longe  papillosae. 
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Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  nahe  dem  Gipfel  der  Serra  de  Säo  Joäo  d'El 
Rei,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  16396,  17839  u.  1  7840  —  blühend  im  April, 
Juni  u.  September);  ebendaselbst,  an  sandigen  Stellen,  häufig,  980  m  ü.  M.  (Schwacke 
n.  12108  —  blühend  im  Dezember  1895). 

Nota.  Species  vaginis  rulilantibus  farinacco-puberulis  insignis,  S.  eleganti  proxima,  sed 
jani  pr.  c.  statura  humiliore,  indumcnto  persistentiore,  foliis  basi  non  lanatis  ab  illo  differt. 

63.  S.  euschemus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  paullum  elongatus,  2 — 4ra- 
mosus,  subrobustus,  foliorum  cicatricibus  radicisque  fibris  dense  instructus,  epigaeus 
perbrevis,  simplex,  ad  3  cm  longus,  circ.  2 — 3  mm  crassus.  Folia  in  apice  caulis  con- 
ferta,  dense  rosulata,  linearia,  acutiuscula  vel  obtusiuscula,  rigida,  curvula,  subtus  nervo 
uno  medio  valde  prominente  et  pilis  brevibus  niveis  dense  villosula,  demum  glabres- 
centia,  supra  leviter  convexula,  laevia,  apice  ipso  excepto  glabra,  0,6 — 1,5  cm  longa, 
medio  0,5  cm  lata.  Pedunculi  pro  ratione  longissimi,  graciles,  subappresse  pubescentes, 
circiter  5 — 6costati,  per  paucos  (2 — 4)  aggregati,  ad  27  cm  alti;  vaginae  folia  multies 
superantes,  arctiusculae,  breviter  patenti-hirsutae,  demum  glabriusculae,  circiter  6-sul- 
catae,  sulcis  angustis,  obscuris,  glabris,  2  cm  longae;  capitula  glabra,  albo-radiata,  basi 
spadicea,  majuscula,  cum  radio  1,3  cm  lata;  bracteae  involucrantes  glabrae,  interiores 
albae,  spathulatae,  flores  longe  superantes,  radiantes,  arido-membranaceae,  exteriores 
fulvidae  vel  spadiceae,  obovatae,  apice  rotundato-obtusae,  breviores,  ad  5  mm  longae, 
1,5  mm  latae,  inferiores  modo  1,5 — 2,5  mm  longae;  bracteae  flores  stipantes  nullae; 
flos  Qf*:  sepala  3,  ovata,  obtusa,  glabra,  alba;  flos  Q:  sepala  3,  libera,  Ulis  floris  rf 
similia;  petala  illis  multo  (circ.  duplo)  majora,  lineari-oblonga. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz ;  zwischen  Rio  Torto  und  Ponta  de  Paranana,  auf  trockenen 
Campos  (Glaziou  n.  22300  und  22301    —  blühend  im  Mai  und  November). 

64.  S.  pauper  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis,  a  basi  multiramosus ;  rami  per- 
breves.  Folia  densissime  rosulata,  breviter  acicularia,  setaceo-linearia,  acutiuscula  vel 
obtusiuscula,  crassa,  supra  convexa,  laevia,  subtus  nervo  uno  valde  prominente  profunde 
2sulcata,  margine  nervoso-incrassata,  ibique  pilis  brevissimis,  albis,  deciduis,  patentis- 
simis  (supra  multo  sparsius)  puberula,  2  —  4  mm  longa,  1/A  mm  lata.  Pedunculi  nu- 
merosi,  erecti,  graciles,  torti,  6costati,  sulcis  angustissimis  ibique  sparse  appresso- 
puberuli,  ceterum  (dein  certe)  glabriusculi,  13  —  17  cm  alti;  vaginae  oblique  fissae, 
arctissimae,  tortae,  sulcatae,  pilis  minutis  arcte  appressis  puberulae,  lamina  arrecta, 
folia  longe  superantes,  1 — 2  cm  longae;  capitula  obconico-hemisphaerica,  albida,  parva, 
1  '/2 — 2Y2  mm  teta  et  alta;  receptaculum  valde  villosum;  bracteae  involucrantes  extei'iores 
pallide  spadiceo-stramineae,  serius  grisescentes,  interiores  discum  longe  superantes,  ra- 
diantes, albae,  dein  deciduae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serro  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14557 
—  blühend  im  Juni). 

Nota.     Species  foliis  insignis. 

65.  S.  habrophyus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  hypogaeus  paullum  elongatus,  3  cm 
longus,  2 — 2,5  mm  crassus,  2- — 3ramosus,  subrobustus,  foliorum  cicatricibus  radicisque 
fibris  dense  instructus,  epigaeus  perbrevis,  simplex.  Folia  in  apice  caulis  dense  rosu- 
lata, linearia,  acutiuscula,  interdum  curvula,  numquam  rigida,  crassiusculo-membranacea, 
subtus  nervo  uno  parum  prominente,  utrinque  breviter  sparseque  hirto-pubescentia, 
demum  glabrescentia,  0,7  — 1,5  cm  longa,  medio  circ.  2/3  mm  lata,  basi  vix  vel  non 
dilatata.  Pedunculi  breves,  graciles,  appresse  pubescentes,  demum  calvi,  obtuse  6  costati, 
per  multos  (13 — 26)  aggregati,  parum  fiexuosi,  9 — 11  cm  alti;  vaginae  folia  plerumque 
superantes,  arctiusculae,  breviter  patenti-hirsutae,  basi  plerumque  subsulcatae,  oblique 
fissae,  lamina  acutiuscula,  marginibus  arido-membranacea  instructae,  1 — 1,5  cm  longae; 
capitula  glabra,  albo-radiosa,  basi  spadicea,  gracilia,  0,6 — 0,7  mm  lata;  bracteae  invo- 
lucrantes glabrae,  exteriores  spadiceae,  obovatae,  obtusissimae,  interiores  illas  plus  duplo 
superantes,  spathulatae,  albae;    bracteae  flores  stipantes  nullae;   flores  longe  pedicellati. 

Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro;  Restinga  de  Tijuca,  auf  trockenem  Sand,  nahe 
dem  Meere  (Glaziou  n.  6449   —  blühend  im  September). 
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66.  S.  elegans  (Bong.)  Ruhl.  —  Erioeaulon  elegaiis  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc. 
math.  ser.  VI.  1.  (1834)  635,  II.  225,  t.  13;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  281.  — 
Paepalanthus  elegans  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  527;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1. 
(1863)  435.  —  Dupatya  elegans  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Caulis  per- 
brevis,  ci'assus.  Folia  erecto-caespitosa,  setaceo-linearia,  mucronato-acuta,  demum  acu- 
tiuscula,  basi  rufescenti-lanata,  pilis  brevibus  densissimis  patenti-hirta,  9 — 10,5  cm  longa. 
Pedunculi  6  costato-striali,  vix  torti,  vix  appresso-puberuli,  cito  calvi,  30 — 55  cm  alti; 
vaginae  aretae,  striatae,  oblique  fissae,  quam  folia  paullo  breviores  et  parcius  pilosae; 
capitula  basi  aureo-flavidula,   1  cm  circ.  lata. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14552 

—  blühend  im  Juni);  an  sandigen,  etwas  feuchten  Stellen  der  Serra  da  Lapa  (Riedel 
n.  1035  —  blühend  im  November);  Serra  dos  Cristaes,  bei  Diamantina  (W.  Schwacke 
n.  8502  —  blühend  im  April);  Diamantina,  am  Morro  dos  Cristaes,  auf  Campos  (Gla- 
ziou  n.  20012  —  blühend  im  April). 

var.  elanata  Ruhl.  —  Paepalanthus  elegans  var.  ß.  Koern.  in  Fl.  brasil.  III. 
1 .  (i.  —  Differt  a  typo  foliis  basi  non  rufescenti-lanatis  ibique  glabriusculis  vel  albo- 
puberulis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes  (Gardner  n.  5283);  Diamantina  am  Curalinho, 
auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  20013  —  blühend  im  April). 

67.  S.  niveus  (Bong.)  Ruhl.  —  Erioeaulon  niveum  Bong,  in  Act.  Petrop.  sc. 
math.  ser.  VI.  1.  (1831)  635,  t.  37  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II. 
(1855)  281.  —  Paepalanthus  niveus  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  527;  Koern.  in  Fl. 
brasil.  III.  (1863)  435  t.  57,  f.  I.  —  Dupatya  nivea  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  — 
Caulis  brevis  vel  perbrevis,  crassiusculus,  simplex.  Folia  patenti-caespitosa  vel  recurvato- 
rosulata,  angustissime  parallelo-linearia,  acuta  vel  demum  obtusiuscula,  glabra  vel  initio 
pilis  sparsis  brevissimis  appresso-puberula,  non  involuta,  supra  plana,  subtus  nervo  medio 
prominente  1  costulata,  interdum  glaucescentia,  2,5 — 6,5  cm  longa,  usque  V3  mm  lata- 
Pedunculi  per  multos  aggregati,  arete  appresso-pubescentes,  cito  glabri,  costati,  torti, 
circ.  10 — 25  cm  alti;  vaginae  aretae,  oblique  fissae,  subdense  appresso-  vel  patenti- 
puberulae,  foliis  paullo  vel  dimidio  breviores;  capitula  basi  pallide  flavida,  circ. 
5  mm  lata. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Lenheiro,  auf  trockenen  Campos  (Gla- 
ziou n.  17376,  17314  und  17841  —  blühend  im  Januar  und  im  April);  Itacolumy, 
bei  Ouro  Preto  (Derselbe  n.  15547  —  blühend  im  Februar);  Campo  de  Säo  Sebastiäo 
nahe  Ouro  Preto  (Derselbe  n.  15549  —  blühend  im  Juni);  ebendaselbst  (Magal  ha  es 
Gomes  in  Herb,  geogr.  e  geol.  de  Minas  n.  627  —  blühend  im  Januar  1;  Säo  J0S0 
d'El  Rey,  auf  trockenen  Campos  (Glaziou  n.  17315  —  blühend  im  April);  Ayuruoca, 
auf  dem  Serro  Frio,  auf  trockenen  Campos  (Derselbe  n.  16398  —  blühend  im  Ja- 
nuar); Serra  do  Itabira  do  Campo,  auf  hochgelegenen  Campos  (W.  Schwacke  n.  6388 

—  blühend  im  Dezember);  Serra  do  Ouro  Preto,  auf  Sandstein  (E.  Ule  n.?  —  blühend 
im  Februar);  Serra  do  Cipö  (W.  Schwacke  n.  11988);  Serra  das  Camarinhas  bei 
Ouro  Preto  (Derselbe  n.  11059  —  blühend  im  Oktober);  ohne  nähere  Standorts- 
angabe (Pizarro  n.  43  —  blühend  im  Februar) ;  Serra  des  Säo  Jose,  an  sandigen 
Stellen,  etwa  980  m  ü.  M.,  sehr  häufig  (W.  Schwacke  n.  12109  —  blühend  im  De- 
zember); an  sandigen,  sumpfigen  Stellen  bei  Salitre  (Weddell  n.  1894);  an  sandigen 
trockenen  Standorten  der  Serra  de  S.  Joze  (Riedel  n.  294  —  blühend  im  Juni);  am 
Flusse  Rio  Grande  de  Belmonte  (Fürst  v.  Neuwied).  —  Prov.  Rio  de  Janeiro:  auf  Campos 
nahe  Boa  Perna  (Luschnath  n.  1081);  auf  trockenen  Campos  zwischen  Macahe  und 
Campos  (v.  Martius).  —  Prov.  Bahia:  an  sandigen,  feuchten  Standorten  nahe  Villa 
dos  Ilheos  (Riedel  n.  559  —  blühend  im  Juni);  an  sandigen  Stellen  unfern'  vom 
Meere  bei  Camamü  (v.  Martius  —  blühend  im  Dezember);  Serra  das  Camarinhas,  auf 
feuchtem,  sandigem  Boden  häufig  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  14146  —  blühend  im 
März);  auf  dem  Gipfel  der  Serra  da  Cachoeira  do  Campo,  1500  m;  auf  feuchtem  Sand- 
boden (Derselbe  in  Herb.  Schwacke  n.  14406  —  blühend  im  April). 

18* 
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Nota.  Species  valde  variabilis,  sed  etiam  specimina  longissime  a  typo  divergcntia  (a.  e. 
spec.  a  cl.  Pizarro  collecta}  formis  intermediis  adeo  conjuncta  sunt,  ut  varietates  Koernickeanas 
melius  extinguendas  esse  putem. 

Sect.  5.  Thysanocephalus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.   \.  (1863)   429. 

Capitula  subcampanulata,  glabra;  bracteae  involucrantes  glabrae,  quasi  coi'biculam 
disco  florum  supra  piano  breviorem  formantes;  flores  trimeri;  petalorum  floris  q1  tubus 
profunde  trifidus,  rigidulus,  numquam  involutus,  sepalis  longior;  antherae  oblongae, 
albidae;  floris  Q  petala  lineari-oblonga,  rigidula,  sepalis  brevibus  multo  longiores;  Stylus 
pei'brevis  vel  subnullus. 

Nota.  Species  huc  pertinentes  omnes  jam  habitu  (praeseilim  bracteis  involucrantibus 
rigidis,  squarrulosis ,  glabris,  flavidis  vel  albidis)  illi  subgeneris  Xeranthemi  (Gen.  Paepalanthi) 
subsimili  insignes.  Accedunt  petala  rigidula,  sepala  perspicuc  supcrantia.  Et  folia  rigiditate 
quadam  excellent. 

Clavis  specieruni. 

A.  Folia  erecta  (Koern.). 

a.  Folia  acuminato-mucronata ;  bracteae  involucrantes  appressae, 

aureo-fulvae §%.S.xeranthemoidcs. 

b.  Folia  obtusa;  bracteae  involucrantes   plus  minus  stramineo- 
flavidae. 

a.  Bracteae  involucrantes  imbricato-appressae ;    folia  saepius 

glaberrima 69.  S.  vemonioidcf. 

ß.  Bracteae  involucrantes  valde  revoluto-squarrosae. 

I.  Pedunculi     6  sulcati ,    subcompressi ;     folia    plerumque 

semiteretia 70.  S.  eerttauroides. 

II.  Pedunculi  3costati,  tei'etes;  folia  plana:  habitu  omnino 

quam  antecedens  gracilior U.S.  squamosus. 

B.  Folia  reflexa  vel  circinnata  (Koern.). 

a.  Pedunculi  stricti. 

a.  Folia  densissima. 

I.  Pedunculi  glabri;  folia  supra  albido-pubescentia,  ibique 

leviter  canaliculata 72.  S.  ebumem. 

II.  Pedunculi  appresso-pubescentes. 

\ .  Vaginae   oblique    fissae ;    folia    supra    canaliculato- 
concava,  glabra,  subtus  leviter  convexa  et  densissimo 

lanugine  albo-tomentosa 73.   S.  cipo'ensis. 

2.  Vaginae  transverse  truncatae:  folia  margine  pubes- 

cente  excepto  glabra,  plana 74.   S.  caespitosus. 

//.  Folia    pauca,    elongata;    pedunculi    juventute    levissime 

puberuli,  cito  glabri 75.  S.  circinnatus. 

b.  Pedunculi  flexuosi;  vaginae  late  costatae 76.   S.  itnbricatus. 

68.  S.  xeranthemoid.es  (Bong.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  xeranthemoidcs  Bong,  in 
Act.  Petrop.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  635,  t.  40  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  579;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  280.  —  PaepalaniltHs 
xeranthemoides  Mart.  in  Flora  (1841)  Beibl.  61  ;  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  432 
t.  56.  —  Dupatya  xerantliemoides  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis. 
Folia  suberecto-caespitosa,  linearia,  e  basi  paullo  dilatata  sensim  angustata,  acuminata, 
utrinque,  praesertim  subtus  pilis  brevibus,  retrorsis,  subappressis  puberula,  cito,  saltem 
supra,  glabra,  subcanaliculata  vel  planiuscula,  rigida,  crassiuscula ,  6 — 12  cm  longa, 
basi  0,8 — I  cm,  medio  3  —  4  mm  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  pauci  aggregati,  brevis- 
sime  appresso-puberuli ,  cito  glabri,  profunde  3costati,  torti,  2  0 — 50  cm  alti;  vaginae 
laxiusculae,    oblique  fissae,    appresso-puberulae   vel   patenti-hirsutae ,  4 — I  5  cm  longae; 
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capitula  hemisphaerico-campanulata,  glabra,  4 —  5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  plus 
minus  appressae,  imbricatae,  flavescentes. 

Venezuela:  Gebiet  des  unteren  Orinoko,  Pastora,  im  Bergwald,  in  der  Nähe  des 
Sipao  (Passarge  und  Selwyn,  n.   220   —  blühend  im  Dezember). 

Brasilien:  Prov.  Matto  Grosso;  bei  Cuyabä  (W.  Schwacke  n.  4973,  Pohl).  — 
Prov.  Minas  Geraes;  Serra  de  Lavras  Novas,  auf  hochgelegenen  Campos,  an  grasigen 
Stellen  (Derselbe  n.  12  264  —  blühend  im  Juni);  in  der  Serra  da  Chapada  (Biedel 
—  blühend  im  September;  Gardner  n.  3490);  auf  dem  Bücken  des  VSo  de  Paranan 
in  der  Serra  do  S.  Antonio  und  an  etwas  trockenen  Stellen  am  Bio  Fermozo  (v.  Mar- 
ti us),  bei  Pirapora  (Pohl).  —  Prov.  Goyaz;  in  Sümpfen  nahe  S.  Francisco  de  Chagas 
und  an  den  Ufern  des  Tocantins,  ebenso  in  Sümpfen  zwischen  Patrocinho  und  Goyaz 
(Weddell  n.  1890,  2385  und  2964).  —  Prov.  Bio  de  Janeiro;  auf  Campos  nahe 
Boa  Perna  (v.  Martius  —  blühend  im  April).  —  Prov.  S.  Paulo;  Jacarehy  (Mendonca 
n.  685  —  blühend  im  Februar),  auf  sumpfigen  Campos  bei  Araraquara  und  bei  Taubate 
(Lund  in  Herb.  Havn.,  Biedel  n.  1475  —  blühend  im  November);  an  feuchten  Stellen 
längs  des  Flusses  Tiete  (Biedel). 

Nota.     Species  ex  hac  sectione  maxime  divulgata.     Foliis  acutis  facile  dignosccnda. 

69.  S.  vernonioides  (Kunth)  Buhl.  —  Paepalanthus  vernonioides  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  528  p.  p.);  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  432.  —  Eriocaulon 
vernonioides  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  280  p.  p.  —  Dupatya  vernonioides  0.  Ktze. 
Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Caulis  perbrevis  vel  brevis,  aphyllus.  Folia  erecto-caespi- 
tosa,  linearia,  obtusa,  sparsissime  pilis  singulis  adspersa,  citissime  glabra,  flexuoso-recur- 
vata,  crassa,  rigida,  usque  8  cm  longa,  1  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  aggregati, 
leviter  appresso-puberuli,  cito  glabri,  3sulculati,  torti,  12  —  30  cm  alti,  vaginae  arctae, 
oblique  fissae,  4,5 — 5,2  cm  longae;  capitula  primum  cylindracea,  demum  subturbinato- 
campanulata,  2  mm  lata,  usque  4  mm  alta;  bracteae  involucrantes  imbricatae,  appressae, 
pallide  flavescentes. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  dem  Gipfel  der  Serra  de  S.  Antonio  (Sellow 
B  1295  c  270). 

Yar.  confusa  (Koern.)  Buhl.  —  Paepalanthus  vernonioides  var.  ct.  Kunth,  Enum. 
pl.  III.  (1841)  528.  —  Eriocaulon  vernonioides  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.. (1855)  433 
p.  pt.  —  Paepalanthus  confusus  Koern.  in  Fl.  brasil.  HI.  1.  (1863)  433.  —  Dupatya 
confusa  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  745.  —  Differt  a  forma  typica  foliis  latioribus 
(2 — 3  mm  latis),  pedunculis  profunde  tricostatis. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  bei  Boa  Perna  auf  Campos  (v.  Martius,  Herb. 
Fl.  Bras.  n.  561  —  blühend  im  April);  auf  Campos  bei  Macahe  (Luschnath  — 
blühend  im  Juli);  auf  grasigen,  feuchten  und  sumpfigen  Stellen  zwischen  Macahe  und 
Campos  (Biedel  n.  561  —  blühend  im  Juni);  in  der  Serra  da  Chapada  (Derselbe), 
an  feuchten  Stellen  in  der  Serra  do  Lenheiro  (Alvaro  Silveira  in  Herb.  Comm.  geogr. 
e  geol.  de  Minas,  n.  1017  —  blühend  im  Mai);  auf  Campos  bei  der  Serra  da  Itatiaia, 
nahe  Chapada  (Magalh.  Gomes  n.  2492  —  blühend  im  Mai);  Serra  do  Cipö  (Sena 
in  Herb.  Schwacke  n.    14566  —  blühend  im  August). 

70.  S.  centauroides  (Bong.)  Buhl.  —  Eriocaulon  centauroides  Bong.  Act.  Petrop. 
sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  635,  t.  65  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1841)  579;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  11.(1855)280.  —  Paepalanthus  centauroides  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  434.  —  Dupatya  centauroides  O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891) 
715.  —  Folia  erecto-caespitosa,  linearia,  obtusa,  versus  basin  dilatatam  nitido-castanea 
et  ciliata,  ceterum  glabra,  subflexuosa,  rigida,  crasso-plana,  striata,  10 — 23  cm  circ. 
longa,  medio  1,5 — 2  mm  lata.  Pedunculi  pauci,  pilis  arcte  appressis  puberuli,  calves- 
centes,  3costati,  costis  rursus  1  sulculatis  quasi  6costati,  25  — 30  cm  alti;  vaginae 
arctae,  oblique  fissae,  glabrae,  7 — 8  cm  longae;  capitula  subglobosa,  campanulata, 
0,7 — 0,8  cm  lata  et  alta;  bracteae  involucrantes  valde  squarrosae,  margine  revolutae, 
stramineo-flavidae . 


278  '  W.  Ruhland.  —  Eriocaulaceae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  feuchten,  sumpfigen  Wiesen  der  Serra  da 
Lapa  (Riedel  n.    4063). 

Var.  subappressa  Ruhl.  n.  var.  —  Differt  a  forma  typica  bracteis  involucrantibus 
planiusculis,  subappressis,  griseolo-flavicantibus. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke,  n.  1  4567 

—  blühend  im  August). 

71.  S.  squarrosus  Ruhl.  n.  sp.  —  Caulis  perbrevis.  Folia  linearia,  obtusa,  versus 
basin  dilatata,  caespitosa,  erecto-curvata,  glabra,  perrigida,  planiuscula,  striatula,  glauces- 
centia,  9 — 4  2  cm  longa,  medio  1,15  mm  lata.  Pedunculi  folia  paullo  superantes,  3- 
sulcati,  teretes,  torti,  pilis  retrorsis,  appressis,  perbrevibus  puberuli ,  rigidi,  4  4  —  4  4  cm 
alti,  vaginae  quam  folia  paene  triplo  breviores,  arctae,  oblique  fissae,  glabrae,  lamina 
tenui,  arrecta,  brevi  instructae,  4  cm  longae;  capitula  globosa,  glabra,  7 — 8  mm  lata, 
7  mm  longa;  bracteae  involucrantes  ovatae  vel  obovatae,  glabrae,  rigidae,  squarrosis- 
simae,  leviter  concavae  vel  planae,  nitidae,  exteriores  breviores,  stramineo-flavae,  in- 
feriores longiores ,  angustiores ,  spadiceo-albidae ;  receptaculum  pilosum ;  bracteae  flores 
stipantes  nullae;  flores  glabri,  masculi  longe  pedicellati;  flos  q^:  sepala  3,  basi  vix 
connata,  ovata,  obtusa,  glabra,  alba;  petala  3  fere  libera,  illis  similia,  breviora  et  latiora, 
rotundata;  flos   Q:  illis  S.  xeranthemoidis  simillimus  (Koer nicke  p.   433). 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Carafa,  auf  trockenem  Campo  (Glaziou  n.  15541 

—  blühend  im  Juni). 

Nota.  Species  S.  centauroidi ,  praesertim  foliis  obtusis  et  bracteis  involucrantibus  valde 
squarrosis  proxima.  Sed  perbene  1 )  foliis  semper  planis  neque  tereti-crassis,  2)  pedunculis  semper 
3  costatis  (nee  6  sulcatis).  teretibus  (nee  herbaceo-planis),  3)  babitu  omnino  graciliore  differt. 

72.  S.  eburueus  (Koern.)  Ruhl.  —  Paepalanthus  eburneus  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  430.  —  Dupatya  eburnea  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (1894)  745.  —  Folia 
densissime  caespitosa,  imbricata,  linearia,  obtusa,  supra  pilis  arete  appressis  puberula, 
subtus  in  costis  leviter  striato-puberula ,  calvescentia ,  supra  leviter  canaliculata,  subtus 
nervis  prominentibus  3,  convexa,  crassa,  rigida,  6 — 8  mm  longa,  medio  4  mm  lata. 
Pedunculi  aggregati,  glabri,  stricti,  6costati,  13 — 17  cm  alti;  vaginae  arctae,  transverse 
truncatae,  costatae,  costis  farinaeeo-pubescentes,  sulcis  angustissimis,  glabris,  4,5 — 2  cm 
longae;  capitula  lato-semiglobosa,  glabra,  4 — 5,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  apice 
marginibus  revolutis,  stramineae. 

Brasilien:  Prov.  Bahia  (Blanchet  n.  2444). 

73.  S.  cipoensis  Ruhl.  n.  sp.  —  Radicis  fibrae  fasciculatae,  simplices,  crassiusculo- 
spongiosae;  caulis  perbrevis.  Folia  caespitosa,  circinnato-reflexa,  latiuscule  linearia,  rotun- 
dato-obtusa,  valde  crassa  et  robusta,  supra  canaliculato-concava  et  6  —  8  striata  et 
glabra,  subtus  leviter  convexa  et  densissime  lanugine  albo-tomentosa,  serius  glabrescentia, 
9 — 10  cm  longa,  medio  4,5  mm  lata.  Pedunculi  in  speeimine  suppetente  4,  folia 
fere  triplo  superantes,  erecti,  robusti,  pilis  arete  appressis  leviter  puberuli,  3  costati,  torti, 
I  8 — 2  2  cm  alti,  1  mm  crassi ;  vaginae  quam  folia  plus  dimidio  breviores,  aretiusculae, 
in  sicco  fusco-rufae ,  striatae,  pubescentes ,  mox  calvae ,  oblique  fissae,  lamina  tenui- 
membranacea  acuta,  demum  fissa  instructae,  3,5  cm  longae;  capitula  globoso-campanu- 
lata,  glabra,  7  mm  lata,  5  mm  alta;  bracteae  involucrantes  imbricato-appressae,  squar- 
rosae,  stramineo-flavae,  ovatae  vel  late  obovatae,  rotundato-obtusae,  glabrae,  rigidae, 
margine  tenuiores  et  subrevolutae,  nitidae,  exteriores  gradatim  breviores;  receptaculum 
pilosum;  bracteae  flores  stipantes  nullae;  flores  adhuc  nimis  juveniles. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  Serra  do  Cipö  (Sena  in  Herb.  Schwacke  n.  4  2288 

—  blühend  im  Juni   4  896). 

Nota:    Species  perbene  distineta.     Forma  et  indumentum  foliorum  et  vaginaruni  insignia. 

74.  S.  caespitosus  (Wikstr.)  Ruhl.  —  Eriocaulon  caespitosum  Wikstr.  in  Kgl. 
Vet.  Handl.  (4  820)  78  t.  4;  Roem.  et  Schult.  Mant.  II.  (4  824)  264;  Bong,  in  Act. 
Pctrop.  sc.  math.  ser.  VI.  4.  (4  834)  628;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (4  844)  575;  Steud. 
Svn.  pl.  Cyp.  II.  (4  855)  269.  —  Paepalanthus  caespitosus  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  4. 
(1863)  434.  —  Dupatya  caespitosa  0.  Ktze.  Rev.  gen.  II.  (4  891)  745.  —  Folia  rosulata, 
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fere  imbricata  vel  densissime  reflexo-caespitosa,  distanter  ciliato-pubescentia ,  ceterum 
glabra,  supra  plana,  subtus  striulata,  quasi  Icostulata,  circ.  1 %  cm  longa,  medio 
1  y2  mm  lata,  basi  vix  dilatata.  Pedunculi  complures,  aggregati,  leviter  appresso-pubes- 
centes,  calvescentes,  erecti,  20 — 30  cm  longi;  vaginae  transverse  truncatae,  fere  laeves, 
pilis  distinctis  ubique  appresso-pubescentes ,  folia  duplo  superantes;  capitula  5 — 6,2  mm 
lata;  bracteae  involucrantes  flavidulo-brunnescentes. 

Brasilien:  östliche  Provinzen  (Freyreiss,  v.  Langsdorff). 

75.  S.  circinnatus  (Bong.)  Buhl.  —  Erioeaulon  circinnatum  Bong,  in  Act.  Petrop. 
sc.  math.  ser.  VI.  4.  (1831)  633  t.  39  (ic.  ined.  ex  Koern.);  Kunth,  Enum.  pl.  III. 
(1844)  578;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  280.  —  Paepalanthus  circinnatus  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  I.  (1863)  429.  —  Dupatya  circinnata  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (189  4) 
745.  —  Folia  caespitosa,  pauca,  linearia,  obtusa,  circinnato-flexuosa,  crassa,  rigida, 
plana,  supra  levissime  appresso-puberula,  subtus  farinaceo-pubescentia,  demum  calves- 
centia,  3  —  5  cm  longa  et  longiora,  2/3  mm  circ.  lata.  Pedunculi  solitarii  vel  perpauci 
appresso-  et  farinaceo-puberuli ,  cito  calvescentes,  3costati,  torti,  1,5 — 3  cm  longi; 
vaginae  oblique  fissae,  cito  ore  laceratae,  glabriusculae,  0,6 — 0,9  mm  longae;  capitula 
campanulato-subglobosa,  3 — 4,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  paucae,  subappressae, 
flavido-stramineae. 

Brasilien:  Prov.  Minas  Geraes;  auf  kiesigem,  felsigem  Boden  in  der  Serra  da 
Lapa  (Biedel  n.    1044  —  blühend  im  November). 

76.  S.  imbricatus  (Koern.)  Buhl.  —  Paepalanthus  imbricatus  Koern.  in  Fl.  brasil. 
III.  1.  (1863)  430.  —  Dupatya  imbricata  O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  Folia 
densissime  reflexo-imbricata,  lineari-oblonga,  obtusa,  planiuscula,  rigida,  supra  farinaceo- 
puberula,  subtus  glabra,  5  mm  longa,  medio  1  —  1  y2  mm  ^a-  Pedunculi  aggregati, 
perturbato-flexuosi,  6  costati,  torti,  appresso-pubescentes ,  glabrescentes ,  4 — 9  cm  longi ; 
vaginae  truncatae,  demum  profunde  fissae,  ore  laciniatae,  striato-costatae,  costis  minu- 
tissime  faxünaceo-puberulae ,  ceterum  glabrae,  0,5  —  1  cm  longae;  capitula  depresso- 
semiglobosa,  4,5 — 5,5  mm  lata;  bracteae  involucrantes  multae,  apice  marginibus  revo- 
lutis,  flavidulo-stramineae. 

Brasilien:  Prov.  Bahia,  »mont  de  sable  blanc«.  (Vermutlich  Blanchet,  in  Herb. 
Wien,  coli.  Beichb.   270497)/ 

Species  dubiae  et  melius  excludendae. 

Paepalanthus  triangularis  (L.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  470.  —  Erioeaulon 
trianguläre  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  128;  Willd.  Spec.  pl.  I.  (1797)  485;  Boem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  II.  (1824)  761;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  572;  Steud.  Syn.  pl. 
Cyp.  II.  (1855)  283.  —  Dupatya  triangularis  0.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  — 
»Folia  ensiformia;  pedunculus  triangularis;  capitulum  ovatum.« 

Brasilien. 

Nota.  Planta  omnino  dubia.  Dubium  etiam,  utrum  species  (potius)  ad  genus  Paepalanthum 
an  ad  Eriocaidum  an  aliud  genus  pertineat. 

Paepalanthus  plantaginoides  (Ham.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  470.  —  Erio- 
caulon  plantaginoides  Ham.  Prodi*.  (1825)  16;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  572. — 
Dupatya  plantaginoides  O.  Ktze.  Bev.  gen.  II.  (1891)  746.  —  »Surculus  brevis,  erectus, 
foliosus;  folia  patentia,  lineari-lanceolata,  margine  ciliata;  pedunculi  fasciculato-patuli; 
bracteae  involucrantes  argenteo-scariosae. « 

Guyana. 

9.    PhÜOdice  Mart.*) 

Philodice  Mart.  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  1.  (1835)  16  t.  3;  Kunth, 
Enum.  pl.  III.  (1841)  495;  Endl.  Gen.  (1836—1850)  1024;  Meissn.  Gen.  (1836—1843) 

*)  Philodice,  fdia  dei  fluvialis  Inachi. 
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407  (312);  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  304;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883) 
1023  pr.  p.;  Hieron.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  II.   4.  (1884)  27  pr.  p. 

Capitula  albida,  glaberrima;  braeteae  involucrantes  radiantes  et  flores  multo 
superantes  vel  aequantes;  braeteae  flores  stipantes  Ulis  similes,  sed  angustiores.  Floris 
q?  petala  in  tubum  urceolatum,  rigidulum,  demum  non  involutum,  facile  in  partes  3 
solubilem  connata;  antherae  monothecae  (biloculatae) ;  floris  Q  petala  margine  medio 
connata  ibique  crassiuscula,  basi  apiceque  libera;  styli  appendices  3.  —  Caulis  =b  elon- 
gatus,  subsimplex,  ei'ectus;  folia  in  caule  aequaliter  vel  apice  paullo  densius  disposita; 
peduneuli  in  apice  caulis  fasciculato-congesti,  evaginati,  virescentes. 

Species  2   brasilienses. 

Clavis  specierum. 

A.  Braeteae  involucrantes  virides,  minutissime  pubescentes,  stellato- 

radiantes,  flores  perspicue  superantes 1 .  Ph.  Hoffmannseggii. 

B.  Braeteae  involucrantes  plus  minus  hyalino-albidae,  glaberrimae, 

flores  aequantes 2.  Ph.  cuyabensis. 

1.  Ph.  Hoffmannseggii  Mart.  in  Nova  Acta  Acad.  nat.  cur.  XVII.  1.  (1835)  17, 
t.  3;  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841)  496;  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  283;  Koern. 
in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  304  t.  38  f.  II.  —  Eriocaulon  niveum  Hoffmannsegg  mscr.  ex 


Fig.  40.  Philodice  Hoffmannseggii  Mart.  A  Habitus.  B  Capitula.  C  Bractea  involucrans. 
D  Bractea  florem  stipans.  i£Flos  <$.  F  Floris  <3  calyx,  dissectus.  O  Corolla  floris  <J  disseeta. 
H  Flos  Q.    J  Floris   &   sepalum.     K  Floris  Q  corolla,  disseeta.     L  Pistillum.     (Icones  seeundum 

Ko  ernicke    reiteratae.) 


Koern.  1.  c.  —  Caulis  3 — 17  cm  longus,  vix  1  mm  crassus.  Folia  0,5 — 1,5  cm  longa, 
anguste  linearia,  vix  y4  mm  lata.  Peduneuli  in  apice  caulis  numerosi,  fasciculati, 
evaginati,  1 — 2  cm  longi;  capitula  glabra,  2 — 4  mm  lata;  petala  floris  tf  acuminata. 
(Fig.   40). 

Brasilien:  Prov.  Grao  Parä  (Sieber),  bei  Santarem  (Spruce  n.  2693  —  blühend 
im  Juli);  Marajö,  Küste  im  Mündungsgebiet  des  Amazonenstromes  (J.  Huber  n.  386  in 
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Herb,  amazon.  mus.  Parä  —  blühend  im  September).  —  Prov.  Cearä,  sandiges,  in  der 
Regenzeit  etwas  sumpfiges  Terrain  nahe  der  Küste  (J.  Huber  n.  64  —  blühend  im 
September).  —  Prov.  Matto  Grosso,  in  ausgetrockneten  Sümpfen,  zwischen  Cuyaba  und 
Villa  Maria  (Weddell  n.  3320),  bei  Cuyaba  auf  thonigen,  feuchten,  freien  Standorten 
(Malme  n.  1634  —  blühend  im  Mai).  —  Prov.  Piauhy  (Gardner  n.  2749).  —  Prov. 
Minas  Geraes,  Perpetua,  bei  Diamantina,  zwischen  Felsen  (Glaziou  n.  19991  —  blühend 
im  April). 

Venezuela:  Unteres  Orinokogebiet,  Las  Botellas,  am  Sumpfrand  (Passarge  und 
Selwyn  n.  352  und  359  —  blühend  im  Januar);  ebendaselbst,  Laguna  Grande,  süd- 
südöstlich von  Alta  Gracia,    am  Uferrand  (Dieselben  n.   577  —    blühend  im  Januar). 

2.  Ph.  cnyabensis  (Bong.)  Koern.  in  Fl.  brasil.  III.  1.  (1863)  305.  —  Eriocaulon 
cuyabensis  Bong,  in  Act.  Petr.  sc.  math.  ser.  VI.  1.  (1831)  634,  654,  t.  10,  f.  2;  Steud. 
Syn.  pl.  Cyp.  II.  (1855)  217.  —  Paepalanthus  cuyabensis  Kunth,  Enum.  pl.  III.  (1841) 
520.  —  Caulis  2 — 4,5  cm  longus.  Folia  vix  1  cm  excedentia,  angustissima.  Pedun- 
culi  quam  illa  multo  breviores,  raro  usque  0,8  cm  longi;  capitula  2 — 3  mm  lata,  albida, 
glabra;  petala  floris  q1  obtusissima,  breviter  acuminata. 

Brasilien:  Prov.  Matto  Grosso,  auf  grasigem,  feuchtem  Terrain  nahe  Cuyabü 
(Riedel  n.   946  —  blühend  im  April). 

Addenda. 

P.  39  adde  inter  E.  mutati  Synonyma: 

Eriocaulon  Rmdleanum  Fritsch  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  sei*.  I.  (1901)   1105. 
Nota.    Nomen  »E.  mutatum«  uno  mense   (septembri  a.  1901)  quam   »Rendleanum«  prius 
in  lucem  prodiit. 

P.  60  adde  in  clavi  specierum: 
a.  Species  australienses  et  oceanicae. 

a.  Pedunculi  et  folia  circ.   1  pedem  longa. 

I.  Folia  basin  versus  puberula 67.  E.  austräte. 

II.  Folia  glabra 67a.  E.brachypeplon. 

P.  65  adde  in  clavi  specierum : 

**  Sepala  floris   Qi   non  alata. 

f  Sepala  florum  zb  pallida  vel  albida 156.  E.  Carsonii. 

ff  Sepala  florum  obscura 156a.  E.  nanum. 

P.  66  adde  in  clavi  specierum: 

ff  Folia   usque   1  mm  lata;    sepala   floris   Q    acu- 
tata;  pusilla. 

(3  Floris   Q   sepala  aequalia 166a.  E.  abyssinicum. 

OO  Floris   Q    sepala  inaequalia,  postico  minore, 

angustiore 167.  E.  Welwitschü. 

P.  66  inseras: 

67a.  E.  brachypeplon  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  665.  —  Folia  erecta, 
elongato-linearia,  obtusiuscula,  glabra,  impellucida,  basi  fenestrato-10 — 12nervia,  20 — 
30  cm  longa,  3V2 — 5  mm  lata.  Pedunculi  per  plures  (8)  aggregati,  glabri,  in  sicco 
compressi,  25 — 35  cm  longi;  vaginae  laxae,  oblique  fissae,  glabrae,  5 — 9y2  cm  longae; 
capitula  globosa,  pubescentia,  0,8  —  1  cm  lata;  bracteae  involucrantes  obovatae,  acutae, 
puberulae,  cito  calvae,  flavo-virentes ,  disco  breviores,  floribus  reflexis  dein  occultae; 
bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae ,  dorso  pilosae ,  albidae ,  cet.  Ulis  similes ; 
receptaculum  glabrum;  flos  tf:  sepala  3,  libera(?),  spathulato-obovata,  obtusa,  flaves- 
centi-albida,  pilosa,  lateralia  crassiuscule  carinata;  petala  3,  conspicua,  aequalia,  nigro- 
glanduligera,  pilosa;  antherae  nigrae;  flos  Q  :  sepala  3,  lato-lanceolata,  acuta,  navi- 
cularia,  crasse  carinata,  pilosa,  flavidulo-albida ;  petala  3,  spathulata,  obtusiuscula,  intus 
pilosa,  nigro-glanduligera. 

Neu-Mecklenburg  (»Nova  Irlandia?«   in  Herb.  Berlin.) 


282  W.  Ruhland.  —  Eriocaulaceae. 

P.  8j  adde  inter  E.  quinquangularis  Synonyma: 

Erioeaulon  leucocephalum  Steud.  Syn.  pl.  Cyp.  (1855)  272;  Koern.  in  Linnaea 
XXVII.   (1856)   64  L 

P.  98  inseras: 

156a.  E.  nanum  R.Br.  Prodr.  (l  810)  254;  Benth.  Fl.  austral.  VII.  (1878)  192.  — 
Folia  linearia,  non  angustissima,  1  mm  latitudine  vix  superantes.  Pedunculi  1  y2 — 2  cm 
alti;  capitula  glabra,  2 — 2*/2  mm  lata;  bracteae  oblongae  vel  ovato-oblongae,  involu- 
crantes  obtusae  et  pallidae,  flores  stipantes  acutiusculae  et  obseuriores ;  flos  rj1 :  sepala 
3,  in  spatham  latam,  antice  fissam,  breviter  3  denticulatam  obscuram  connatae;  stamiria 
6 ;  flos  Q  :  sepala  2  vel  3 ,  linearia  vel  lanceolata  et  concava,  obscura,  medio  dilatata ; 
petala  3,  anguste  linearia,  inaequalia,  erecta,  denticulata,  minute  glandulifera ;  germen 
tricoceum.  (Ex  Benth.). 

Australien:  Queensland;  Facing  Island,  Shoalwater  Bay  (R.  Brown),  Brisbane 
River  (Bailey). 

P.  102  inseras: 

166a.  E.  abyssinieum  Höchst,  mscr.  et  Flora,  XXVIII.  (1845)  341;  Steud.  Syn. 
pl.  Cyp.  II.  (1855)  273;  Koern.  in  Linnaea  XXVII.  (1856)  612;  Schweinfurth,  Beitr. 
Fl.  Aethiop.  (1867)  295;  Engl.  Hochgebirgsfl.  trop.  Afr.  (1891)  154;  Dur.  et  Schinz, 
Consp.  Fl.  Afr.  V.  (1895)  503;  Ruhl.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXVII.  (1899)  85;  N. 
E.  Brown  in  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VIII.  (190 1 )  257.  —  Pusilla;  folia  in  caule  perbrevi 
caespitosa,  subulato-linearia,  glabra,  pellucida,  fenestrato-3  nervia,  2 — 3  cm  longa,  medio 
0,5 —  1  mm  lata.  Pedunculi  per  complures  (3 —  circ.  12)  aggregati,  glabri,  leviter  3costati, 
vix  torti,  4 — 8  cm  longi;  vaginae  arctae,  oblique  fissae,  glabrae,  1,4 — 1,6  cm  longae; 
capitula  ovato-hemisphaerica  vel  demum  subglobosa,  glabra,  pallide  grisea,  2 — 21//2mm 
lata;  bracteae  involucrantes  ovatae,  acutiusculae  vel  obtusiusculae,  glabrae,  pallide  griseo- 
stramineae;  bracteae  flores  stipantes  cuneato-obovatae ,  acutae,  ceterum  illis  similes; 
flos  Q^:  sepala  3,  in  spatham  antice  fissam,  postice  alte  in  spatham  3dentatam  con- 
nata,  glabra,  griseola;  petala  3,  perparva,  glabra,  fusco-glanduligera,  vix  inaequalia; 
antherae  nigrae;  flos  Q:  sepala  3,  aequalia,  falcato-oblonga,  acuta,  glabra,  pallide  gri- 
seola; petala  3,  linearia,  acuta,  glabra,  eglandulosa,  albida;  Stylus  germine  paullo  brevior. 

Afrika:  Abyssinien,  in  Sümpfen  auf  der  Schire-Hochebene  (Schimper  n.  1944  — 
blühend  im  Okiober). 


Eegister 

für  W.  Ruhland-Eriocaulaceae. 

Die  angenommenen  Gattungen  sind  fett  gedruckt;  die  angenommenen  Arten  mit  einem  Stern (*) 

bezeichnet. 


Actinocephaloides   Ruhl.    (sub- 

sect.)  20,  122,  179. 
Actinocephalus  Koern.  (sect.)  1  2, 

20,  26,  122,  189. 
Andraspidopsis  Koern.  (subgen.) 
12,    24,    28,    29,    242,    243. 
245. 
Aphorocaulon    Ruhl.    (subsect.) 

20,  123,  142,  167. 
ßlastocanlon  Ruhl.  223,  n.  4. 
(3,    .11,  14,    15,  19,    20,  24, 
25,  29,  30,  159). 
*albidum  (Gardn.)  Ruhl.  225, 

n.  3. 
♦prostratum    (Koern.)    Ruhl. 

224,  n.  2.  (223). 
♦rupestre  (Gardn.)  Ruhl.  223, 
n.  1.  (224  Fig.  32,  223). 
Bostrychophyllum    Ruhl.    (sub- 
gen.) 25,  122,  220. 
Bracteati  Ruhl.  (sect.)  264. 
Galycocephalus  Ruhl.  (subgen.) 

20,  27,  225,  227. 
Carphocephalus    Koern.    (sect.) 

242,  243,  264. 
Carphocephalus    Koern.     (sub- 
gen.) 15,  20,  24,  28. 

Chalarocaulon  Ruhl.  (sect.)  20, 

243,  269. 
Cladocaulon  Gardn.  121. 

brasiliense  Gardn.  176. 
Condensati  Ruhl.  (§)  168. 
Conferti  Ruhl.  (sect.)  20,  22,  201 . 
Conodiscus  Ruhl.  (sect.)  20,  26, 

122,  181. 
Corymbosa  Bong.  200. 
Dichocladus  Ruhl.  (subsect.)  20, 

123,  179,  184. 
Dichrolepis  Welw.  31. 

pusilla  Welw.  99. 
Dimeri    Ruhl.    (sect.)    20,    123, 

166. 
Dimeranthus  Koern.  (subg.)  26, 

166. 
Dimorphocaulon  Ruhl.  (sect.)  20, 

22,  28,  243. 
Diphyomene  Ruhl.  (sect.)  20,  26, 

122,  184,  189. 


Diplanthereae  24. 
Divisi  Ruhl.  §20,  201. 
Dupatya  Vell.  121. 

aciphylla  O.  Ktze.  273. 

aequalis  Vell.  128. 

albida  O.  Ktze.  225. 

alpina  O.  Ktze.  208. 

amoena  O.  Ktze.  188. 

andicola  O.  Ktze.  207. 

angustifolia  O.  Ktze.  231. 

anthemidiflora  O.  Ktze.  258. 

appressa  O.  Ktze.  269. 

arenaria  O.  Ktze.  260. 

argentea  O.  Ktze.  215. 

Armeria  O.  Ktze.  171. 

atrovirens  O.  Ktze.  261. 

bahiensis  O.  Ktze.  191. 

bifida  O.  Ktze.  153. 
jbisulcata  0.  Ktze.  273. 

bisumbellata  0.  Ktze.  263. 

Blanchetiana  0.  Ktze.  230. 

blepharophora  0.  Ktze.  130. 

Bongardii  0.  Ktze.  173. 

brachypus  0.  Ktze.  191. 

brasiliensis  0.  Ktze.  192. 

bryoides  0.  Ktze.  159. 

caespititia  0.  Ktze.  132. 

caespitosa  0.  Ktze.  278. 

calva  0.  Ktze.  148. 

canescens  0.  Ktze.  179. 

capillacea  0.  Ktze.  220. 

capillaris  0.  Ktze.  136. 

capito  0.  Ktze.  145. 

caulescens  0.  Ktze.  267. 

centauroides  0.  Ktze.  277. 

chrysantha  0.  Ktze.  256. 

ciliata  0.  Ktze.  191. 

circinnata  0.  Ktze.  279. 

Clausseniana  0.  Ktze.  191. 

compacta  0.  Ktze.  190. 

conduplicata  0.  Ktze.  213. 

confusa  0.  Ktze.  277. 

consanguinea  0.  Ktze.  210. 

corymbosa  0.  Ktze.  204. 

crassicaulis  0.  Ktze.  208. 

crassifolia  0.  Ktze.  229. 

decussa  0.  Ktze.  186. 

dendroides  0.  Ktze.  156. 


densa  0.  Ktze.  253. 
densiflora  0.  Ktze.  263. 
denudata  0.  Ktze.  194. 
dianthoides  0.  Ktze.  220. 
dichotoma  0.  Ktze.  180. 
distichophylla  0.  Ktze.  183. 
divaricata  0.  Ktze.  194. 
dubia  0.  Ktze.  214. 
eburnea  0.  Ktze.  278. 
elata  0.  Ktze.  215. 
elegans  0.  Ktze.  275. 
elongata  0.  Ktze.  167. 
ensifolia  0.  Ktze.  208. 
Erigeron  0.  Ktze.  141. 
eriophylla  0.  Ktze.  249. 
exigua  0.  Ktze.  183. 
falcifolia  0.  Ktze.  192. 
fasciculata  0.  Ktze.  160. 
l'astigiata  0.  Ktze.  151. 
fertilis  0.  Ktze.  263. 
Fischeriana  O.Ktze.252,257. 
flaccida  0.  Ktze.  185. 
flagellaris  0.  Ktze.  237. 
flavescens  0.  Ktze.  231. 
flaviceps  0.  Ktze.  210. 
flavidula  0.  Ktze.  256. 
lluitans  0.  Ktze.  225. 
foliosa  0.  Ktze.  196. 
Freyreissii  0.  Ktze.  1 35, 1 36. 
Funckeana  0.  Ktze.  206. 
l'uscoatra  0.  Ktze.  179. 
Gardneriana  0.  Ktze.  176. 
geniculata  0.  Ktze.  170. 
glareosa  0.  Ktze.  170. 
glaucescens  0.  Ktze.  142. 
goyazensis  0.  Ktze.  255. 
gracilis  0.  Ktze.  249. 
graminea  0.  Ktze.  234. 
granatensis  0.  Ktze.  205. 
helminthorrhiza  0.  Ktze.  261 . 
hirsuta  Vell.  210. 
hirsuta  0.  Ktze.  230. 
homomalla  0.  Ktze.  217. 
Humboldtii  0.  Ktze.  262. 
imbricata  0.  Ktze.  279. 
incana  0.  Ktze.  168. 
intermedia  0.  Ktze.  174. 
inundata  0.  Ktze.  267. 
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ithvphylla  0.  Ktze.  196. 
Kegeliana  0.  Ktze.  273. 
Klotzschiana  0.  Ktze.  141. 
Lamarckii  0.  Ktze.  160. 
lanceolata  0.  Ktze.  202. 
Langsdorffii  0.  Ktze.  218. 
laricifolia  0.  Ktze.  258. 
latifolia  0.  Ktze.  216. 
laxifolia  0.  Ktze.  201. 
leucoblephara  0.  Ktze.  148. 
Liebmanniana  0.  Ktze.  262. 
ligulata  Vell.  4  6. 
lingulata  0.  Ktze.  130. 
longifolia  0.  Ktze.  196. 
Lundii  0.  Ktze.  145. 
luxurians  0.  Ktze.  236. 
macrocephala  0.  Ktze.  170. 
macrorrhiza  0.  Ktze.  2I4. 
Martiana  0.  Ktze.  192. 
melaleuca  0.  Ktze.  201. 
meridensis  0.  Ktze.  206. 
microphylla  0.  Ktze.  173.. 
Minarum  0.  Ktze.  171. 
ininutula  0.  Ktze.  157. 
mucronata  0.  Ktze.  232. 
muscosa  0.  Ktze.  180. 
rayocephala  0.  Ktze.  162. 
neglecta  0.  Ktze.  134. 
nitens  0.  Ktze.  254. 
nitida  0.  Ktze.  272. 
nivea  0.  Ktze.  275. 
nubigena  0.  Ktze.  229. 
oblonga  0.  Ktze.  260. 
obtusifolia  0.  Ktze.  223. 
ochrocephala  0.  Ktze.  194. 
Oerstediana  0.  Ktze.  137. 
oligocephala  0.  Ktze.  205. 
ovata  0.  Ktze.  131. 
oxyphylla  0.  Ktze.  166. 
pachyphylla  0.  Ktze.  171. 
paucifiora  0.  Ktze.  202. 
pedunculata  0.  Ktze.  146. 
perpusilla  0.  Ktze.  162. 
petraea  0.  Ktze.  205. 
philodicoides  0.  Ktze.  266. 
pilifera  0.  Ktze.  217. 
pilosa  0.  Ktze.  156. 
pilulifera  0.  Ktze.  231. 
planifolia  0.  Ktze.  208. 
plantaginea  0.  Ktze.  133. 
plantaginoides  0.  Ktze.  279. 
plumosa  0.  Ktze.  220. 
polyantha  0.  Ktze.  199. 
polygona  0.  Ktze.  167. 
polytrichoides  0.  Ktze.  157. 
prolifera  0.  Ktze.  236. 
propinqua  0.  Ktze.  237. 
prostrata  0.  Ktze.  224. 
puberula  0.  Ktze.  209. 
pubescens  0.  Ktze.  '1 42. 
pulchra  0.  Ktze.  255. 
pulla  0.  Ktze.  132. 
pusilla  0.  Ktze.  254. 
reclinata  0.  Ktze.  260. 
regalis  0.  Ktze.  149. 
Regeliana  0.  Ktze.  148. 
repens  0.  Ktze.  177. 


Riedeliana  0.  Ktze.  143. 

rigida  0.  Ktze.  194. 

rigidula  0.  Ktze.  201. 

rufula  0.  Ktze.  230. 

Rupprechtiana  0.  Ktze.  272. 

saxatilis  0.  Ktze.  136. 

saxicola  0.  Ktze.  221. 

Schlechtendalii  0.  Ktze.  231. 

Schlimii  0.  Ktze.  206. 

Schomburgkii  0.  Ktze.  137. 

scirpea  0.  Ktze.  133. 

sedoides  0.  Ktze.  163. 

selaginoides  0.  Ktze.  1 56. 

Sellowiana  0.  Ktze.  192. 

sessiliflora  0.  Ktze.  154. 

Simplex  0.  Ktze.  248. 

spadicea  0.  Ktze.  255. 

spathulata  0.  Ktze.  147. 

speciosa  0.  Ktze.  187. 

spiralis  0.  Ktze.  226. 

Spixiana  0.  Ktze.  201. 

stricta  0.  Ktze.  185. 

subtilis  0.  Ktze.  157. 

succisa  0.  Ktze.  142. 

supina  0.  Ktze.  163. 

tenuis  0.  Ktze.  253. 

tortilis  0.  Ktze.  160. 

triangularis  0.  Ktze.  279. 

truxillensis  0.  Ktze.  207. 

tuberosa  0.  Ktze.  204. 

umbellata  0.  Ktze.  261. 

uncinata  0.  Ktze.  221. 

vaginata  0.  Ktze.  166. 

vellozioides  0.  Ktze.  203. 

vernonioides  0.  Ktze.  277. 

verticillata  0.  Ktze.  262. 

villosula  0.  Ktze.  204. 

viridis  0.  Ktze.  162. 

vivipara  0.  Ktze.  238. 

Wahlbergii  0.  Ktze.  247. 

Weddelliana  0.  Ktze.  188. 

Widgreniana  0.  Ktze.  256. 

xeranthemoides  0.  Ktze.  276. 
Dyostiche  Ruhl.  (sect.)  20,  1 22, 

183. 
Ebracteati  Ruhl.  (§)  264. 
Effusi  Ruhl.  (§)  178. 
Electrosperma  F.  Muell.  31. 

australasicum  F.  Muell.  114. 
Eleutherandra   Ruhl.    (subgen.) 

14,  20,  27,  225,  226. 
Elongati  Ruhl.  (§)  214. 
Enantioblastae  23. 
Eriocaulaceae  A.  Rieh.  1. 
Eriocaulaceae   Koernicke  \,    5, 

18—21,  23. 
Eriocauleac  Kunth  1. 
Eriocauloideae  Ruhl.  (subfam.) 
25,  27,  30. 

Eriocaulon  L.  30,  n.  1.  (2,  4, 

7,  8,   10—17,  19,  21—23, 

25,28—30,117,  177,  279). 
*abyssinicum    Höchst.    282, 

n.  166a.  (281). 
*achiton  Koern.  111,  n.  1 89. 

(13,  103). 
aciphyllum  Reichb.  157. 


aciphyllum  Bong.  273. 
acrotrichum  Steud.  153. 
*aequinoctiale    Ruhl.    n.   sp. 
47,  n.  34.  (42). 
affine  Bong.  195. 
*africanum  Höchst.  69,  n.  76. 

(61). 
*Afzelianum    Wikstr.   83,  n. 
114.  (63). 
albidum  Steud.  225. 
*alpestre  Hook.  f.  et  Thoms. 

95,  n.  148.  (65,  95). 
*alto-gibbosum   Ruhl.  64,  n. 

52.  (18,  43). 
♦amboense  Schinz  1 1 2,  n.  1 91 a. 
amoenum  Bong.  188. 
amplexicaule  Rottb.  240. 
aneeps  Walt.  240. 
*andongense  Welw.    101,  n. 

165.  (66). 
*angustifolium  Koern.  49,  n. 
40.  (42,  57). 
anthemidiflorum  Bong.  258. 
*Antunesii  Engl,  et  Ruhl.  69, 
n.  75.  (61,  70). 
aquaticum  Sagot  89,  n.  1 33. 
*aquatile  Koern.    49,   n.  41. 
(42,  57). 
aretotiflorum  Steud.  258. 
arenarium  Gardn.  260. 
arenarium  Mart.  154. 
arenarium  Salzm.  157. 
argenteum  Bong.  215. 
argenteum  Mart.  85,  n.  122. 
argyraeum  Steud.  85,  n.  1 22. 
♦atratum  Koern.  69,  n.  7  4 .  (61 ). 
var.    major    Thwait.    68, 
n.  71,  69,  n.  74. 
atratum  Thwait.  83,  n.  116. 
atroeephalum  Steud.  160. 
*australasicum    Koern.    114, 

n.  193.  (13,  104). 
♦austräte  R.Br.  66,  n.  67.  (60, 
62,  281). 
bahiense  Bong.  191. 
♦Barbeyanum  Ruhl.  n.  sp.  73, 

n.  83.  (61). 
*Baurii  N.  E.  Br.   79,  n.  104. 

(63). 
♦Benthamii  Kunth  48,  n.  37. 
(42,  49,  60). 
Benthami  Schldl.  56,  n.  56. 
bifidum  Schrad.  153. 
*bifistulosum  van  Heurck  et 
Muell.    Arg.    90,    n.   136. 
(18,  64). 
*bilobatum  Morong  113,  n. 
194d.  (21). 
bisumbellatum  Steud.  263. 
blepharophoron  Bong.  130. 
Blumei  Koern.  114. 
*bombayanum  Ruhl.  104,  n. 
169.  (102). 
Bongardii  A.  St.  Hil.  1 95. 
*bongense  Engl,  et  Ruhl.  100. 
n.  163.  (66). 
Bonplandianum  Steud.  262. 
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borbonicum  Willd.  79,  n.  1  02. 
*brachypeplon    Koern.    281, 

n.  67».  (281). 
brachypus  Bong.  (4  94). 
brachypus    van    Heurck    et 

Muell.  Arg.  53,  n.  50. 
bracteosum  Steud.  85,  n.  1 20. 
brasiliense    Steud.  4  92. 
*brevifolium  Klotzsch   50,  n. 

43.  (42). 
brevifolium  Mart.  54,  n.  47. 
*breviscapum  Koern.    70,  n. 

78.  (64). 
brizoides  Steud.  250. 
Brownianum    Hook.    f.    76, 

n.  93. 
*BrownianumMart.  84, n.  4  4  7. 

(63,  4  4  4). 
♦Brunonis  Britten  38,  n.  4  7. 

(32). 
bryoides  Bong.  4  58. 
*Buchananii  Ruhl.  4  0 1 ,  n.  4  64 . 

(66). 
*Buergerianum     Koern.     94, 

n.  4  43.  (65). 
*Burchellii  Ruhl.  n.  sp.  50,  n. 

42.  (42). 
*caesium  Griseb.  88,  n.  4  32. 

(4  8,  64). 
caespitosum  Poepp.  4  53. 
caespitosum  Wikstr.  278. 
calocephalum  Bong.  233. 
canescens  Bong.  4  79. 
cantoniense  Hook,   et  Arn. 

440,  n.  186. 
capillare  Bong.  136. 
eapillus  najadis  Hook.  f.  89, 

n.  434. 
♦Carsonii  F.  Muell.  98,  n.  4  56. 

(65,  281). 
caulescens  Hook.  f.  etThoms. 

69,  n.  74. 
caulescens  Poir.  267. 
caulescens  Willd.  150. 
centauroides  Bong.  277. 
*ceylanicum  Koern.  87,  n.  1 28. 

(64,  68). 
chrysanthemiflorum  Schnizl. 

258. 
chrysanthum  Bong.  256. 
ciliatum  Bong.  194. 
ciliiflorum  F.  Muell.  141,  n. 

194. 
ciliisepalum    Rendle    99,   n. 

4  60.  (66v. 
cinereum  R. Br.  4  4  4,  n.  4  91. 
circinnatum  Bong.  279. 
Cladocaulon  Steud.  176. 
Claussenianum  Steud.  230. 
Collettü  Hook.  f.  4  4  4. 
*collinum  Hook.  f.  87,  n.  4  27. 

(64). 
compactum  Steud.  4  90. 
*compressum  Lam.  34,  n.  3. 

(4  3,  31,  35). 
concretum  F.  Muell.  4  4  4. 
congestum  H.  B.  K.  4  60. 


consanguineum  Kunth  110, 

n.  186. 
coryinbosum  Bong.  204. 
crassifolium  Bong.  228. 
*crassiscapum  Bong.  52,  n.  48. 
(7  Fig.    2,    8,    4  7,    42,  5i 
Fig.  7). 
*cristatum  Mart.  84,  n.  4  4  8. 
(63). 

var.  Mackii  Hook.  f.   84, 
n.  4  4  8. 
cristatum  Mart.  var.  83,  n. 

4  4  6. 
curvifolium  Bong.  233,  234. 
♦cuspidatum  Dalz.  4  04, n.  4  68. 
(4  02). 
cuyabensis  Bong.  284. 
Dalzellii  Koern.  94,  n.  4  38. 
*decangulare  L.  33,  n.  4.  (4, 

34,  35). 
decemangulare   H.B.  K.    54, 

n.  45. 
♦decemflorum  Maxim.  37,  n. 
4  5.   (32). 
decipiens  N.  E.Br.  75,  n.  90. 
decumbens  Steud.  4  73. 
dendroides  H.  B.K.  4  56. 
*depressum  R.Br.  39,  n.  20. 
(33,  38,  n.  4  9,  39). 
deustum  R.  Br.  39,  n.  20. 
*dicline   Maxim.    94,   n.  4  42. 

(65). 
*dictyophyllum     Koern.    59, 
n.  65.  (43,  54). 
distichophyllum  Mart.  183. 
divaricatum  Bong.  194. 
*Dregei  Höchst.  75,  n.  91 .  (62). 
*Duthiei  Hook.  f.  106,  n.  174. 

(103). 
*echinospermum    C.    Wright 

35,  n.  8.  (32). 
*echinulatum  Mart.   106,   n. 

177.  (103). 
*Ehrenbergianum      Klotzsch 
56,  n.  56.  (43,  49,  60). 
elatum  Bong.  21 5. 
electrospermum     F.    Muell. 

114,  n.  193. 
elegans  Bong.  275. 
*elegantulum  Engl.  81 ,  n.  1 1 0. 
(63). 
elichrysoides  Kunth  4  4,  n.  28. 

(45). 
elongatum  Bong.  167. 
ensifolium  H.B.K.  208. 
*epapillosum  Ruhl.  n.  sp.  57, 
n.  60.  (43,  50). 
erythropodum  Miq.  85,n.1 22. 
*eurypeplon    Koern.   104,  n. 
170.  (102). 
exiguum  Bong.  183. 
*Faberi  Ruhl.    n.  sp.   95,  n. 
146.  (65). 
falcatum  Mart.  231. 
fastigiatum  Bong.  151,  153. 
fasciculatum  Lam.  160. 
fasciculatum  Rottb.  160. 


♦fenestratum  Boj.  81,  n.  108. 
(63). 
filiforme  Bong.  254. 
Fischerianum  Bong.  256. 
*fistulosum  R.  Br.  38,  n.  4  8. 
(33). 
flaccidum  Bong.  4  85. 
flagellare  Guill.  237. 
flavescens  Bong.  234. 
*ilavidulum  Michx.  33,  n.  2. 
^(34,  256). 
fluitans  Bak.  90,  n.  4  36. 
lluviatile  Trim.  4  4  5. 
Freyreissii  Thunb.  4  35. 
fuliginosum   C.  Wright   36, 
n.  11.  (32,  35). 
♦fulvum  N.  E.  Br.  1 01 ,  n.  1  66. 
(66). 
Gardneri  Steud.  197. 
geniculatum  Bong.  170. 
geraense  Steud.  268. 
*gibbosum  Koern.  55,  n.  53. 
(43,  54,  55,  57). 
var.  mattogrossense  Ruhl. 
55,  n.  53. 
giganteum  Afz.  120. 
*Gilgianum  Ruhl.  99,  n.  1  60. 
(66,  99  Fig,  1 3). 
glabrum  251. 
glareosum  Bong.  170. 
glaucum  Griff.  115. 
*Glaziovii    Ruhl.    n.  sp.    51, 
n.  46.  (42). 
gnaphalodes  Michx.  34,  n.  3. 
gnaphalodes  C.  Wright  34, 
n.  5. 
*gomphrenoides    Kunth    45, 
n.  30.  (41,  45). 
gracile  Bong.  250. 
*gracile  Mart.  78,  n.  98.  (62). 
gramineum  Bong.  234. 
graphitinum  Täte  117. 
*gregatum  Koern.  67,  n.  69. 

(60). 
*griseum  Koern.  110,  n.  188. 

(13,  4  03,  4  42  Fig.  4  5). 
*guadalajarense  Ruhl.  n.  sp. 

60,  n.  66.  (43,  49). 
♦guianense  Koern.  36,  n.  4  2. 
(32,  37  Fig.  4). 
guineense  Steud.  4  20. 
♦Hamiltonianum    Mart.    4  07, 

n.  4  79.  (4  3,  4  03). 
*Hanningtonii    N.  E.  Br.    74, 
n.  89.  (62). 
Helferi  Hook.  f.  76,  n.  92. 
♦hclichrysoides  Bong.  43,n.26. 
(44). 
helichrysoides  Steud.  4  67. 
*Henryanum  Ruhl.  n.  sp.  86, 
n.  4  24.  (64). 
heteranthum     Benth.     4  41, 
n.  191. 
*heterochiton     Koern.     109, 

n.  184.  (13,  4  03). 
♦heterogynum    F.  Muell.  38, 
n.  4  9.  (33). 
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*heterolepis  Steud.  74,  n.  87. 

(61). 

var.  nigricans  Koern.  74, 
n.  87. 
*Heudelotii  N.E.Br.   143,  n. 

191b. 

*Hildebrandtii    Koern.     108, 
n.  183.    (3,    13,   103,   108 
Fig.  1 4). 
hirsutum  Wikstr.  229. 
hirtellus  Steud.  249,  251. 
homomallum  Bong.  217. 
*Hookerianum   Stapf  83,   n. 
115.  (63,  84). 
Hostmannii  Steud.  248. 
♦huillense  Engl,  et  Ruhl.  80. 
n.  107.  (40,  n.  23,  63). 
huillense  Rendle  39,  n.  23. 
(40). 
*Humboldtii  Kunth  51,  n.  45. 
(42). 
Jaliscanum  Wats.  56,  n.  57, 
113,  n.  191d. 
*japonicum  Koern.'  95,  n.  1  47. 
(4,  65,  117). 
incanum  Bong.  168. 
*infaustumN.  E.  Br.  78,  n.  1 00. 
(62). 
infirmum  Steud.  78,  n.  98. 
♦intermedium  Koern.   90,  n. 

135.  (18,  64). 
*Johnstonii  Ruhl.  82,  n.  113. 
(63). 
iridifolium  Steud.  208. 
ithyphyllum  Steud.  196. 
juniperinum  Steud.  185. 
*kiusianum  Maxim.  95,  n.  1 45. 
(65). 
Koernickei  Britten  37,  n.  13. 
*Koernickianum  van  Heurck 
et  Muell.  Arg.  35,    n.  7. 
(32). 
Kummerianum  Mart.  132. 
*Kunthii  Koern.  44,  n.  28.  (41 , 

45). 
*lacteum  Rendle  80,   n.  105. 
(63). 
Lamarckii  Steud.  160. 
*lanceolatum  Miq.  78,  n.  99. 
(62). 
Langsdorffii  Bong.  218. 
lanuginosura  Bong.  234. 
laricifolium  Steud.  257. 
*lasiolepis  Ruhl.   86,  n.  125. 
(64). 
latifolium  Bong.  216. 
*latifolium  Smith  78,  n.  101. 

(62). 
♦laxifolium  Koern.  49,  n.  39. 

(42,  57). 
*leptophyllum  Kunth  57,  n.  59. 
(43). 
leucocephalum  Steud.  282. 
leucomelas  Steud.  72,  n.  80. 
Lhotzkyi  Steud.  66,  n.  68. 
limosum  Engl,  et  Ruhl.  90, 
n.  136. 


*linearifolium  Koern.  47,  n.  33. 
(42,  48,  58). 
lingulatum  Bong.  130. 
*lividum  F.  Muell.  98.  n.  155. 
(65). 
longicuspis  Hook.  f.  115,116. 
*longifolium  Nees  41,  n.  25. 
(13,    33,    40  Fig.    5,  106, 
n.  173,  110,  n.  186). 
longipes  Mart.  188. 
♦longipetalum  Rendle  40,  n. 

24.  (33,  99  Fig.  13). 
*longirostrum    Alv.    Silveira 
et  Ruhl.  n.sp.  113,n.191c. 
(21). 
*luzulifolium  Mart.  88,  n.  1 31. 

(64). 
*macrobolax  Mart.  4  4,  n.  27. 
(41,  45). 
macrocephalum  Bong.  170. 
*macrophyllum   Ruhl.  n.  sp. 
77,  n.  95.  (62). 
macrorrhizum  Bong.  214. 
*magnificum  Ruhl.  n.  sp.  48, 

n.  36.  (42). 
*majusculum  Ruhl.  4  4,  n.  29. 

(41.  45  Fig.  6). 
*Mannii  N.  E.  Br.  68',  n.  73. 
(61). 
Martianum  Wall.  85,  n.  1 22. 
Maximiliani  Bong.  195. 
Maximiliani  Mart.  195,  254. 
Maximiliani  Schrad.  195. 
melaleucum  Bong.  201. 
♦melaleucum  Mart.  72,  n.  80. 

(61). 
*melanocephalum  Kunth  89, 

n.  133.  (18,  22,  64). 
*mesanthemoides    Ruhl.    76, 

n.  94.  (62). 
Metzianum  C.  Muell.  78,  n.  99. 
♦microcephalum  H.  B.K.  53, 
n.  50.  (42). 
microphyllum  Guillem.  173. 
♦minimum  Lam.  108,  n.  182. 
(103). 
minutulum  Steud.  254. 
*minutum  Hook.  f.  1 1 1 ,  n.  1 90. 

(103). 
*Miquelianum   Koern.  92,  n. 
140.(12,  13,65,  92  Fig.  10). 
♦miserum   Koern.   68,  n.  72. 

(61). 
*mitophyllum  Hook.  f.  67,  n. 

70.  (60). 
*modestum  Kunth  58,  n.  63. 
(43). 
molle  Mart.  52,  n.  48. 
molle  Steud.  220. 
*monoscapum    F.  Muell.  39, 
n.  21.  (33). 
monticola  Steud.  208. 
morulum  Steud.  256. 
mucronatum  Bong.  232. 
♦mutatum  N.E.Br.  39,  n.  23. 
(33,  281\ 
myocephalum  Mart.   162. 


♦nanum  R.  Br.  282,  n.  1 56a. 
(281). 
nardifolium  Steud.  257. 
natalense  Schinz  70,  n.  77. 
*Neesianum    Koern.    105,   n. 

172.  (103). 
♦neglectum  Ruhl.  n.  sp.  59, 

n.  64.  (43). 
*nepalense    Prescott    88,    n. 
130.  (64). 
nigrescens  D.  Dietr.  72,  n.80. 
nigricans  R.  Br.  115. 
nigroniveum  A.  St.  Hil.  160. 
*nilagirense  Steud.  76,  n.  93. 

(62). 
♦nipponicum  Maxim.  38,  n.  1 6. 
(32). 
nitens  Bong.  254. 
nitidum  Bong.  272. 
nitidum  Buch.-Hain.  111,  n. 

191. 
niveum  Bong.  275. 
niveum  Hoffmannsegg  280. 
*nudicuspe  Maxim.  94,  n.  1 44. 
(65). 
obtusifolium  Steud.  223. 
*obtusum    Ruhl.    n.   sp.    46, 

n.  32.  (42). 
♦odoratum  Dalz.  110,  n.  187. 
(13,  17,  103). 
officinale  Koern.  117. 
oryzetorum  Hook.  f.  107,  n. 
179. 
*oryzetorum  Mart.  86,  n.  126. 

(64). 
♦pallidum  R.  Br.  108,  n.  181. 

(103). 
*Palmeri  Ruhl.  n.  sp.  48,  n.  38. 
(42). 
paludosum  Bong.  135. 
*palustre  Salzm.  93,  n.  141. 

(13,  65,  93  Fig.  11). 
♦papillosum  Koern.  55,  n.  55. 

(43,  57). 
*paraguayense  Koern.  58,  n. 
62.  (43,  48). 
pardinum  D.  Dietr.  43,  n.  26. 
♦pectinatum  Ruhl.  n.  sp.  85, 
n.  121.  (64). 
pedunculatum  Bong.  146. 
pellucidum  Michx.  34,  n.  4. 
perpusillum  Steud.  162. 
*peruvianum  Ruhl.  n.  sp.  58, 
n.  61.  (43). 
Philippo-Coburgi    Szyszylo- 
wicz  69,  n.  74. 
*pictum   Fritsch    79,  n.  103. 

.     (63). 
*Pilgeri  Ruhl.  55,  n.  54.  (43). 

piliferum  Bong.  217. 
♦piliflorum  Ruhl.  72,  n.  81  .(61 ). 
pilosum  H.  B.  K.  156. 
planifolium  Bong.  208. 
plantagineum  Bong.  133. 
plantaginoides  Ham.  279. 
♦plumale  N.  E.  Br.  1 06,  n.  1 76. 
(103). 
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plumosum  Bong.  219. 
polyanthuin  Bong.  197. 
polyanthum  Mart.  191. 
polycephaluui  Hook.  f.  116. 
polyphyllum  Salzin.  160. 
polytrichoides  Steud.  157. 
porosum  Lesq.  23. 
Prescottianum  Bong.  118. 
*Pringlei  Wats.  56,  n.  58.  (43). 
proliferum  Bong.  236. 
proliferum  Höchst.  238. 
proximum  Steud.  58,  n.  63. 
*pseudocompressum  Ruhl.  34, 

n.  5.  (32). 
*pseudoquinquangulare  Ruhl. 

n.  sp.  73,  n.  86.  (61). 
♦pulchellum  Koern.  97,  n.  1 52. 
(65,  99  Fig.  1  3). 
pumilio  Hook.  f.  1 1 6. 
*pumilum  Al'zel.  97,   n.  151. 
(65). 
pumilum  N.  E.  Br.  97,  n.  1 52. 
pumilum  Raf.  34,  n.  4. 
pusillum  Bong.  254. 
pusillum  Poepp.  1 62. 
*pusillum  R.  Br.  107,  n.  180. 
(103). 
pusillum  Willd.  53,  n.  50. 
pygmaeum  Dalz.  96,  n.  150. 
pygmaeum  Koern.  37,  n.  13. 
pygmaeum  Mart.  153. 
pygmaeum  Soland.  1 1 5. 
quadrangulare    Lour.    110, 
n.  186. 
*quinquangulare  L.  85,  n.  1 22. 
(60,  64,  86,  282), 
quinquangulare  var.  argen- 
teum  Thwait.  86,  n.  123. 
radicans  Benth.  120. 
ramosum  Wikstr.  195. 
*redactum  Ruhl.  113,  n.  192. 
(13,  104). 
Rendleanum  Fritsch  281. 
repens  Bong.  173. 
repens  Lam.  176. 
Riedelianum  Bong.  143. 
rigidulum  Steud.  201. 
rigidum  Bong.  194. 
rigidum  Mart.  192. 
*Ritchieanum  Ruhl.  n.  sp.  73, 
n.  84.  (61). 
rivulare  G.  Don  78,  n.  101. 
*rivulare  Dalz.  91 ,  n.  1 38.  (1 8, 

65). 
*robusto-Brownianum    Ruhl. 

n.  sp.  77,  n.  96.  (62). 
♦robustum  Steud.  85,  n.  120. 

(64). 
*rosulatum  Koern.  53,  n.  49. 
(42). 
Rouxianum  Steud.  1 1 6. 
rufulum  A.  St.  Hil.  230. 
rupestre  Steud.  223. 
saxatile  Bong.  1 36. 
scariosum  R.  Br.  38,  n.  17. 
*scariosum  Smith  66,  n.  68. 
(60). 


*Schiedeanum  Koern.   56,  n. 

57.  (43). 
*Schimperi  Koern.  77,  n.  97. 
(62). 
Schimperianum   Koern.   77, 
n.  97. 
♦Schlechten  Ruhl.  1 09,  n.  1 85. 

(13,  103). 
*Schultzii  Benth.  98,  n.  1 58. 
(66). 
Schweinfurthii  Engl,  et  Ruhl. 

90.  n.  136. 
scirpoides  Griseb.  36,  n.  11. 
selaginoides  Benth.  156. 
*Sellowianum  Kunth   51,  n. 

47.  (42,  46,  117). 
*senegalense    N.  E.  Br.    106, 
n.  175.  (103). 
separatum  Steud.  230. 
*septangulare  Withering  34, 
n.  4.  (19,  32,  33,  35). 
sericans  Hook.  f.  78,  n.  98. 
sericans  Mart.  76,  n.  92. 
sessiliflorum  Mart.  154. 
setaceum  auct.  (nee  L. !)  90, 
n.  135. 
*setaceum  L.  89,  n.  134.  (18, 
64,  90  Fig.  9). 
setaceum  Lour.  1 1 6. 
sexangulare  auct.  21. 
♦sexangulare  L.  110,  n.  186. 
(13,  41,  103). 
sexangulare  L.   var.  longi- 
folium  Hook.  f.   41,  n.  25. 
sexangulare  Mart.  1 1 1 ,  n.1 91 . 
*Sieboldianum  Sieb,  et  Zucc. 
111,   n.  191.    (13,  21,  22, 
104,    112    Fig.  15,    113, 
'.    n.  191a,  n.  191»»,   n.  191«, 

n.  191 4,  114,  116,  117). 
*sigmoideum   C.  Wright  36, 

n.  9.  (32). 
*sikokianum  Maxim.    92,    n. 
139.  (65). 
simillimum  Steud.  268. 
simplex  Steud.  248. 
sinicum  Miq.  116. 
Smithii  R.  Br.  66,  n.  68. 
Sollyanum  Royle  74,  n.  88. 
*Sonderianum  Koern.  75,  n. 
90.  (62). 
sparganioides  Bong.  117. 
spathaceum  Raf.  117. 
sphaerospermum  C.  Wright 

36,  n.  11. 
speciosum  Bong.  187. 
*spectabile  F.  Muell.  39,  n.  22. 
(33). 
spirale  Bong.  226. 
Spixianum  Steud.  201. 
splendens  Bong.  267. 
*Spruceanum   Koern.  54,  n. 
51.  (43). 
statices  Crantz  33,  n.  1. 
stellare  Guill.  219. 
*stellulatum  Koern.  97, n. 453. 
(65). 


*stoloniferum   Welw.   97,  n. 

154.  (65). 
*stramineum  Koern.  37,  n.  1 4. 

(32). 
*striatum  Lam.  79,  n.  1 02.  (63). 
Stuhlmanni    N.  E.  Br.   111, 

n.  191. 
stupeum  Smith  79,  n.  102. 
*subcaulescens   Hook.  f.   83, 

n.  116.  (63,  87). 
*subglaucum  Ruhl.  n.  sp.  68, 
n.  71.  (60). 
submersum  Täte  1 1 7. 
*submersum  Welw.  91 ,  n.  1 37. 
(18,  64). 
subtile  Steud.  157. 
*subulatum  N.  E.Br.  100,  n. 
161.  (66). 
subuncinatum  Steud.  268. 
*sumatranum  Ruhl.  n.  sp.  88, 
n.  129.  (64). 
surinamense  Miq.  268. 
Tanakae    Ruhl.    n.   sp.    84, 
n.  119.  (64). 
Tatei  Ruhl.  nom.  nov.  117. 
tenue  H.B.K.  253. 
tenue  Poepp.  157. 
*tenuifolium  Klotzsch  50,  n. 

44.  (42). 
*Teusczii  Engl,  et  Ruhl.    80, 

n.  106.  (63,  81). 
*texense  Koern.  35,  n.  6.  (32). 
*Thunbergii  Wikstr.  70,  n.  79. 

(6  t). 
Thwaitesii    Koern.    105,    n. 
171.  (43,  102,  116). 
Thwaitesii   Hook.  f.  105,  n. 

172. 
tofieldifoliumSchinz69,n.76. 
*tonkinense  Ruhl.  n.  sp.  72, 
n.  82.  (61). 
tortile  Bong.  160. 
tortile  Steud.  185. 
*tortuosum  F.  Muell.    98,  n. 

157.  (66). 
*transvaalicum  N.  E.Br.   81, 
n.  109.  (63). 
trianguläre  L.  279. 
trichophyllum  Bong.  184. 
*trichosepalum  C.  Wright  36, 

n.  10.  (32). 
*trilobatum  Ruhl.  82,  n.  1 1 1 . 

(63). 
*trilobum  Buch.-Ham.  74,  n. 
88.  (62,  78). 
Trimenii  Hook.  f.  1 1 7. 
Trinianum  Mart.  230. 
*truncatum  Harn.  1 07,  n.  1  78. 
(13,  103). 
tuberosum  Bong.  204. 
♦Ulaei  Ruhl.  n.  sp.  47,  n.  35. 
(4,  17,  18,  42). 
var.  radiosa  Ruhl.  n.  var. 
48,  n.  35. 
umbellatum  Bong.  261. 
umbellatum  H.B.K.  262. 
umbellatum  Lam.  261. 
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umbrosum  Salzm.  162. 
uncinatum  Steud.  221. 
♦ussuriense  Koern.  100,  n.1 62. 
(66). 
vaginans  Pavon  208. 
♦vaginatum  Koern.  46,  n.  31. 
.    (*<,  45). 
*Van  Heurckii  Muell.  Arg.  105, 

n.  173.  (103). 
♦Vauthieri  Ruhl.    37,   n.  13. 
(32). 
Vauthierianum  Guill.  143. 
vernonioides  Steud.  277. 
verticillatum  Bong.  262. 
villosum  Michx.  240. 
villosum  Salzm.  153. 
viride  Koern.  88,  n.  130. 
viviparum  Bong.  238. 
♦Volkensii  Engl.  82,  n.   112. 
(2,  63,  71   Fig.  8'. 
Wahlbergii  Wikstr.  247. 
♦Walkeri  Hook.  f.  86,  n.  123. 
(64). 
Wallichianum  Mart.  110,  n. 
186.  (106). 
♦Welwitschii  Rendle   102,  n. 
167.  (66,  281). 
var.    pygmaeum    Rendle 
102,  n.  167.  (99  Fig.  13). 
*\Vightianum  Mart.  75,  n.  92. 

(62). 
♦Woodii  N.  E.  Br.   70,   n.  7  7. 
(61,  71    Fig.  8). 
var.  minor  Ruhl.  (n.  var.) 
70,  n.  77. 
xeranthemoides  Bong.  276. 
♦xeranthemoides  van  Heurck 
et  Muell.  Arg.  96,  n.  149. 
(12,  65,  96  Fig.  12). 
*xeranthemum  Mart.   96,  n. 
150.  (65). 
yuccaefolium  Mertens  160. 
♦zambesiense  Ruhl.  73,  n.  85. 
(61). 
zeylanicum  Hook.  f.    83,  n. 
116. 
♦Zollingerianum    Koern.    99, 
n.  159.  (6C;. 
Eriocaulon  Sect.  III.  et  IV.  Steud. 

121. 
Eriocauloneae  Desv.  1. 
Eriocauloneae  Mart.  1. 
Eriocaulopsis   Ruhl.   (sect.)   26. 

122. 
Eulepis  Bong.  (sect.  et  subgen.) 

12,  14,    20,    24,  28,  242, 
243,  270. 

Eupaepal  an  thus  Koern.  (subgen.) 

13,  20,   2'.,  26,  27,   167. 
Eupaepalanthus  Ruhl.  (n.  Koern.) 

(subsect.)  123. 
Foliosi  Ruhl.  (§)  184. 
Glabrae  Ruhl.  (§)  227. 
Haplanthereae  24. 
Hydrocaulon  (subg.)  20. 
Hyphydra  Schreb.  239. 

amplexicaulis  Schreb.  240. 


Incani    Ruhl.   (Divisio  subsect.) 

168. 
Indivisi  (§)  11. 
Lachnocaulon  Kunth  240,  n.  7. 

(14—16,    19,    22,    25,   29, 
30,  240). 
aneeps   Benth.   et  Hook.    f. 
242,  n.  4. 
♦aneeps  (Walt.;  Morong  240. 
n.  1.  (240,  241   Fig.  36). 
Beyrichianum  Sporled.  240, 

n.  1. 
diandrum    van    Heurck    et 
Muell.  Arg.  242,  n.  4. 
*digynum  Koern.  242,  n.  4. 

(13,  16,  240). 
♦Engleri    Ruhl.    n.    sp.    241, 

n.  2.  (240). 
*glabrum  Koern.   242,  n.  3. 
(240). 
Michauxii  Kunth  240,  n.  1. 
Lanati  Ruhl.  §  213. 
Lasiolepis  Boeck.  31,  121. 
aquatica  Boeck.  89. 
brevifolia  Boeck.  86. 
pilosa  Boeck.  161. 
Leiothriceae  30. 
Leiothrix   Ruhl.    n.  gen.   225, 
n.  5.  (2,  3,  14—16.  19—22, 
25—30,  121,  165). 
♦angustifolia    (Koern.)    Ruhl. 

231,  n.  12.  (228). 
♦Arechavaletae  Ruhl.  n.   sp. 

238,  n.  28. 
*argyrodermaRuhl.  n.  sp.  227, 

n.  4.  (226). 
♦arreeta   Ruhl.    n.    sp.    235, 
n.  20.  (235). 

var.  SenaeanaRuhl.  n.  var. 
236,  n.  20. 
♦Beckii  (Szysz.)  Ruhl.  226,  n.  3. 

(3,  236). 
♦crassifolia  (Bong.)  Ruhl.  228, 

n.  5.  (10,  227). 
♦curvifolia  (Bong.)  Ruhl.  233, 
n.  1S.  (228). 
var.  glabrescens  Ruhl.  233, 

n.  18. 
var.    lanuginosa     'Bong.) 

Ruhl.  234,  n.  18. 
var.  plantago  (Mart.)  Ruhl. 

234,  n.  18. 
var.  prolifica  Ruhl.  n.  var. 

234,  n.  18. 
var.    setacea   Ruhl.    234, 

n.  18.  (234). 
var.  subglaucescens  Ruhl. 
233,  n.  18. 
*Dielsii  Ruhl.  n.  sp.  231,  n.  14. 

(228). 
♦echinocephala   Ruhl.   n.  sp. 

232,  n.  15.  ^228). 
falcata  Ruhl.  223. 

♦flagellaris  (Guill.)  Ruhl.  237, 

n.  23.  (235). 
♦flavescens  (Bong.)  Ruhl.  231, 

n.  11.  (223,  228). 


♦iluitans    (Mart.)    Ruhl.    225, 

n.  1.  (18). 
♦fluminensis  Ruhl.  n.  sp.  230, 

n.  9.  (28,  228). 
♦fulgida  Ruhl.  n.  sp.  233,  n. 

17.  (8,  228). 
♦graminea  (Bong.)  Ruhl.  234, 

n.  19.  (228,  234). 
♦hirsuta  (Wikstr.i  Ruhl.  229. 
n.  7.  (227). 

var.  Blanchetiana  (Koern. 

p.  sp.)  Ruhl.  230,  n.  7. 

(227). 

lanuginosa  164  =  curvifolia 

var.  1. 

♦luxurians  (Koern.)  Ruhl.  236. 

n.  22.  (10, 235,  236  Fig.  34)! 

♦mucronata  (Bong.)  Ruhl.  232, 

n.  16.  (228). 
♦nubigena  (Kunth)  Ruhl.  229. 
n.  6.  (227.  229  Fig.  33).  ' 
♦peduneulosa  Ruhl.  n  sp.  237, 

n.  24.  (8,  235). 
*pilulifera  (Koern.)  Ruhl.  231, 

n.  13.  (228). 
*prolifera  (Bong.)  Ruhl.  236, 

n.  21.  (235  . 
♦propinqua  (Koern.)  Ruhl.  237, 

n.  25.  (235). 
*rufula  (A.  St.  Hil.)  Ruhl.  230, 

n.  8.  (227). 
♦Schlechtendalii  Koern.)  Ruhl. 

231,  n.  10.  (228). 
♦spergula  Ruhl.   n.  sp.   237, 

n.  26.  (235). 
♦spiralis  (Koern.)   Ruhl.  226, 

n.  2.  (226). 
♦vivipara  (Bong.)   Ruhl.  238. 
n.  27.  (235). 

var.  angusta  Ruhl.  n,  var. 
238,  n.  27. 
Leptocephali  Ruhl.  (sect.)  3,  4, 

20,  21,  123,  152. 
Leucocephala  Roxb.  31. 
graminifolia  Roxb.  85. 
spathecea  Roxb.  111. 
Limnoxeranthemum  Salzm.  121. 
(Eriocaulon)  glabrum  Salzm. 

251. 
pubescens  Salzm.  25 1. 
Lophophyllum  Koern.  (sect.)  225. 
Lophophyllum  (subg.)  26. 
Mayacaceae  23. 
Mesanthemum    Koern.     117, 
n.  2.  (12,  14  —  16,  19,  22,  25, 
29,  30;. 

platyphyllum  Bak.  1 1 8,  n.  2. 
♦Prescottianum  ,Bong.)  Koern. 

118,  n.  1.  (22,  118). 
♦pubescens  Koern.  120,  n.  4. 

(1 1 8). 
♦radicans    Koern.    119,   n.  3. 

(118). 
♦Rutenbergianum  Koern.  1 1 8, 
n.  2.  (118,  119  Fig.  16). 
Nasmythia  Huds.  31. 
articulata  Huds.  34. 
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o  inunohige  92. 
Paepalantheae  30. 
Paepalanthoideae    Ruhl.    (sub- 

fam.)    2,    4,    20,  22,  25,  27, 

30,  421). 
Paepalanthns  Mart.  121,  n.  3. 

(2—4,  11,  17,   19—30,   117, 
177,  225,  242,  279). 
*acantholimon   Ruhl.    n.   sp. 

163,  n.  92.   (3,   163). 
♦acanthophyllus  Ruhl.  n.  sp. 
186,  n.  4  37.    (3,  6  Fig.  1, 
9,  184,  4  86  Fig.  24,  189). 
aciphyllus  Koern.  273. 
*acuminatus  Ruhl.  n.  sp.  21 7, 
n.  215.  (214). 
afßnis  Kunth  4  95,  n.  159. 
albidus  Gardn.  34,  225. 
*alpinus  Koern.  209,  n.  194. 

(201,  207). 
♦alsinoides  Wright  154,  n.  70. 

(152). 
*amoenus  (Bong.)  Koern.  188, 
n.  142.  (3,  5,  12,  26,  184). 
*andicola  Koern.  207,  n.  192. 
(204). 
androsaceus  Griseb.  257. 

var.  flavescens  257. 
angustifolius  Koern.  234. 
anomalus  Koern.  267. 
anthemidiflorus  Kunth  258. 
♦applanatus  Ruhl.  4  69,  n.  4  0  3. 
(3,  5,  7  Fig.  2,  26,  4  68, 4  70). 
appressus  Koern.  269. 
aquatilis  Mart.  49. 
arachnoides  Ruhl.  4  58,  n.  78. 
Arechavaletae    8     =    Leio- 

thrix  A. 
arenarius  Koern.  260. 
*aretioides  Ruhl.  n.  sp.  4  64, 

n.  93.  (4  63). 
*argenteus  (Bong.)  Koern.  215, 

n.  208.  (6,  24  3). 
*argyrolinon  Koern.   4  77,  n. 
4  24.  (4  4,  4  73,  4  77  Fig.  20, 
4  79). 
*armeria  Mart.  174,  n.  4  09. 

(168). 
*atrovaginatus   Ruhl.   n.   sp. 
4  56,  n.  74.  (4  52). 
atrovirens  Koern.  264. 
*bahiensis  (Bong.)  Kunth  4  94, 

n.  4  46.  (489). 
*Balansae  Ruhl.  n.  sp.  451, 

n.  66.  (428). 
*batocephalus  Ruhl.  n.  sp.  24  2, 
n.  203.  (204,  244). 
Beckii  Szysz.  226. 
*bifidus  (Schrad.)  Kunth  4  53, 
n.  67.  (21,  152,  4  54). 
bifidus  var.  exappendiculata 

21. 
biformis  N.  E.  Br.  248. 
bisulcatus  Koern.  273. 
Blanchetianus  Koern.  230. 
blepharocnemis    Mart.    4  28, 
n.  4.  {%-.  4  2,4  23,4  29,4  30). 


*blepharophorus     (Bong.) 

Koern.    4  30,  n.  6.  (8,  4  2, 

423,  430). 
blepharophorus  var.«.  Kunth 

4  28,  n.  4. 
blepharophorus  var.  ß.  humi- 

lis  Kunth  4  30,  n.  6. 
♦Bongardii  Kunth  4  73,  n.  4  4  3. 

(4  73,  4  74,  4  75). 
*brachyphyllus   Ruhl.   n.  sp. 

4  75  n.  4  4  7.  (4  73). 
*brachypus    (Bong.)     Kunth 

491,  n.  145.  (3,  489,  190 

Fig.  25). 
*brasiliensis  Mart.  1 92,  n.  1 49. 

(189). 
breviscapus  Mart.  4  33,  n.  4  5. 
brizoides  Kunth  250,  251. 
*brunnescens  Ruhl.  n.  sp.  4  36, 

n.  22.  (4  25). 
*bryoides  (Bong.)  Kunth  1 58, 

n.  79.  (4  52,  4  62). 
bulbifer  Huber  272. 
*cacuminis  Ruhl.  205,  n.  182. 

(204). 
*caespititius  Mart.  4  32,  n.  4  2. 

(124). 
caespitosus  Koern.  278. 
*caldensis  Malme  222. 
♦calvoides  Ruhl.  n.  sp.  146, 

n.  52.  (4  27). 
*calvus    Koern.    4  48,    n.  56. 

(4  27,  4  47,  4  49). 
*camptophyllus  Ruhl.  n.  sp. 

4  74,    n.  4  4  6.    (7     Fig.    2, 

4  73). 

var.    gracilis    Ruhl.    4  75, 
n.  4  4  6. 
'    *canescens  (Bong.)  Koern.  4  79. 

n.  4  25.  (135,  4  79). 
f.  angustifolia  Ruhl.  4  79,  n. 

4  25. 
*caparoönsis  Ruhl.  n.  sp.  4  45, 

n.  48.  (4  27). 
♦capillaceus  Klotzsch  220,  n. 

223.    (2,    8,  9  Fig.  3,  25, 

26,  4  24). 
*capillaris  (Bong.)  Koern.  4  36, 

n.  24.  (8,  4  25,  4  32). 
♦capito  Koern.  4  45,  n.  47.  (4  27, 

4  44). 
Caryophyllus  Mart.  24  9,  n. 

224. 
*Catharinae  Ruhl.  n.  sp.  4  47, 

n.  53.  (4  27). 
caulescens  Kunth  267. 
*cearaensis  Ruhl.  n.  sp.  4  64, 

n.  85.  (4  53). 
centauroidcs  Koern.  277. 
*eephalopus   Alv.  Silveira  et 

Ruhl.   n.  sp.    4  65,   n.   96. 

(4  64). 
*chloroblepharus  Ruhl.  n.  sp. 

4  39,  n.  32.  (8,  4  25). 
chrysanthus  Koern.  256. 
*ciliatus   /Bong.)  Kunth  4  91, 

n.  446,'  (189,  492,  n.  454). 
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*ciliolatus   Ruhl.   n.  sp.  1 47» 

n.  54.  (6  Fig.  4,  4  27). 
circinnatus  Koern.  279. 
*Claussenianus    Koern.    4  91, 

n.  4  48.  (5,  6,  7,  4  0,  4  89). 
*coloides    Ruhl.   n.    sp.    4  4  8, 

n.  4  22.  (3,  4  73,  4  79-). 
*columbiensisRuhI.  n.  sp.207. 

n.  4  90.  (204). 
*compactus    Gardn.   4  90,  n. 

4  44.  (6  Fig.  4,  4  89). 
*conduplicatus    Koern.    21 3, 

n.  204.  (2,  201). 
confusus  Koern.  277. 
congestus  Kunth  4  60,  n.  83. 
consanguineus   Koern.   24  0, 

n.  4  96,  24  4. 
*cordatus   Ruhl.   n.  sp.    4  89, 

n.  4  43. 
*corymboides  Ruhl.  n.  sp.  204, 

n.  4  84.  (201). 

var.  epilosus  Ruhl.  n.  var. 
205,  n.  484. 
*corymbosus    (Bong.)   Kunth 

204,  n.  480.  (204). 
*crassicaulis  Koern.   208,   n. 

493.  (204). 
crassifolius  Koern.  228. 
curvifolius  Kunth  233. 
curvifolius    var.    ß.    Koern. 

233. 
cuyabensis  Kunth  284. 
*dasynema  Ruhl.  n.  sp.  4  4  8, 

n.  4  23.  (3,  9,  11,  4  73). 
*decipiens   Ruhl.   n.  sp.  4  35, 

n.  20.  (4  24,  222). 
♦decussus  Koern.  4  86,  n.  4  38. 
(4  84). 
dendroides  Kunth  1 56,  n.  73. 

(4  64). 
densiflorus  Koern.  263. 
densus  Koern.  253. 
denudatus  Koern.  4  94,  n.  4  56. 
(4  89). 
*desperado  Ruhl.  n.  sp.  138, 

n.  29.  (4  25). 
*dianthoides  Mart.  220,  n.  222. 

(4  2,  214). 
*dichotomus     Klotzsch    4  80, 
n.  427.  (5,  9,  180,  4  84). 
dictyophyllus  Mart.  59. 
*diplobetor  Ruhl.  n.  sp.  4  34, 

n.  4  9.  (4  24). 
*distichophyllus    Mart.    4  83, 
n.  4  33.   (2,  6    Fig.  4,  4  83 
Fig.  23). 
*divaricatus    (Bong.)     Kunth 

494,  n.  457.  (489). 
*domingensis  Ruhl.  4  37,  n.  27. 

(4  25). 
*dubius   Koern.   24  4,  n.  206. 

(24  3). 
♦dupatya  Mart.  24  0,  n.  4  98. 

(204). 
eburncus  Koern.  278. 
*elatus    (Bong.)    Koern.   215, 

n.  209.  (7,  213). 
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var.  calvulus  Ruhl.  n.  var. 
215,  n.  209. 
elegans  Kunth  275. 
elegans  var.  ß.  Koern.  275. 
*elongatulus  Ruhl.  n.  sp.  1 40, 

n.  33.  (125). 
*elongatus      (Bong.)     Koern. 
4  67,    n.  400.    (5,    6    Fig. 
4,  7,  9,  40,  42,  26,    441, 
4  66). 
var.  helichrysoides  (Kunth) 

Ruhl.  4  67,  n.  4  00. 
var.  minor  Ruhl.  n.  var. 
467,  n.  4  00. 
*ensifolius    (H.  B.  K.)    Kunth 

208,  n.  4  95.  (204). 
*eriocauloides  Ruhl.  n.  sp.  4  82, 
n.  4  34.  (4  82). 
eriocephalus  Klotzsch  234. 
*erigeron  Mart.   4  41,  n.  38. 

(4  26,  4  39). 
*eriophaeus  Ruhl.  n.  sp.  4  30, 
n.  5.  (3,  4  23,  129,  143). 
eriophyllus  Mart.  249. 
eriophyllus  var.    u.   Koern. 

249. 
eriophyllus    var.   ß.   Koern. 
249. 
*euryphyllus  Ruhl.  n.  sp.  130, 

n.  7.  (124). 
*exiguus  (Bong.)  Koern.  183, 
n.  132.  (26,   182). 
falcatus  Koern.    4  46,  n.  54, 
4  54,  223. 
♦falcifolius  Koern.  4  92,  n.  4  52. 
(3,  4  89,  4  92  Fig.  26,  4  93, 
4  94). 
*fasciculatus  (Rottb.)  Koern. 
4  60,  n.  83.  (4  7,  4  53). 
fasciculatus  Kunth  1 53,  n.  67. 
*fastigiatus     (Bong.)     Koern. 
151,  n.  65.  (128). 
fertilis  Koern.  263. 
♦filosus  Ruhl.  n.  sp.  1 64,  n.  94. 
(3,  164). 
Fischerianus  Koern.  257. 
*flaccidus  (Bong.)  Kunth  185, 
n.   136.    (2,    3,    7,    9,  26, 
184).' 
flagellaris  Kunth  237. 
flavescens  Koern.  223,  231. 
*flaviceps  Koern.  210,  n.  197. 
(201). 
flavidulus  Kunth  256. 
*flavorutilus  Ruhl.  n.  sp.  1  44. 
n.  46.  (127,  145). 
fluitans  Mart.  25,  26,  225. 
*foliosus  Koern.  196,  n.  162. 

(190,  197). 
*fraternus  N.E.Br,  222. 
*Freyreissii  (Thunb.)   Koern. 
135,  n.  21.  (125). 
frigidulus  Mart.  168,  n.  4  02. 
*Funckeanus  Koern.  206,  n. 

486.  (204). 
*fuscoater  Koern.  4  79,  n.  4  24. 
(4  79). 


Gardnerianus     Walp.     4  76, 
n.  449.  (173,  4  75). 
*geniculatus    (Bong.)    Kunth 

4  70,  n.  4  06.  (4,  4  0,  4  68). 
*glabrifolius  Ruhl.  n.  sp.  4  39, 
n.  34.  (4  25). 
glandulifer  Mart.  249. 
♦glareosus  (Bong.)  Kunth  4  70, 

n.  405.  (3,  468). 
*glaucescens  Koern.  4  42,  n.  39. 

(4  26,  4  39). 
*Glaziovii   Ruhl.   n.  sp.    4  84, 
n.  4  29.  (4,4  80,4  81  Fig.  22). 
*globosus   Ruhl.   n.  sp.  4  43, 

n.  44.  (426). 
goyazensis  Koern,  255. 
gracilis  Koern.  249. 
gracilis  var.  a.  Koern.  251. 
gracilis  var.   a.   subvar.    a. 

Koern.  250. 
gracilis  var.  b.   subvar.   «. 

Koern.  250. 
gracilis   var.   b.   subvar.  ß. 

Koern.  252. 
gracilis  var.  c.  Koern.  249, 

250. 
gramineus  Kunth  234. 
*granatensis  Koern.   205,  n. 

4  85.  (204). 
*guyanensis     Klotzsch     4  80, 
n.  4  26.  (4,  5,  4  80  Fig.  24. 
481). 
*gyrotrichus     Ruhl.     n.    sp. 
*  132,  n.  14.  (6  Fig.  4,4  24. 
437). 
*Harmsii    Ruhl.    n.   sp.    24  6, 
n.  24  2.  (24  4). 
helichrysoides    Kunth    4  67, 

n.  4  00. 
helminthorrhizus  Mart.  261. 
helodes  Mart.  4  62,  n.  89. 
*Henriquei  Alvaro  Silveira  et 
Ruhl.  n.sp.  4  29,  n.  3.  (4  23). 
heteropeplus  Koern.  248. 
heterophyllus  Koern.  260. 
*Hilairei  Koern.  4  95,  n.  4  60. 
(7  Fig.  2,  4  0,  4  90). 
var.  y.  Koern.  4  96,  n.  4  60. 
var.  e.  Koern.  4  96,  n.  4  60. 
var.  Maximiliani  Ruhl.  1 96, 

n.  160. 
var.  piauhyensis  Ruhl.  1 96, 

n.  160. 
f.  typica  Ruhl.  1 95,  n.  4  60. 
hirsutus  Kunth  229. 
hispidus  Klotzsch  248. 
*homomallus    (Bong.)    Mart. 
24  7,  n.  24  6.  (6,  8,  24  4). 
Humboldtii  Kunth  262. 
*hydra  Ruhl.   n.  sp.  202,  n. 

175.  (201). 
*Jahnii  Ruhl.  n.  sp.  1 61 ,  n.  86. 
(153). 
imbricatus  Koern.  279. 
*incanus  (Bong.)  Koern.  4  68. 
n.  4  02.  (9  Fig.  3,  4  0,  4  68^ 
4  70,  172). 


*intermedius  Koern.   4  74.  n. 

n.  4  4  4.  (4  73,  4  75). 
*inundatus  Koern.  267,  269. 
*iridifolius  Kunth  208,  n.  4  96. 

Ratiaiae  Koern.  226, 
*itatiaiensis  Ruhl.  n.  sp.  24  4 , 
n.  200.  (204). 
var.  glabra  n.  var.   214, 
n.  200. 
♦ithyphyllus  Mart.  4  96,  n.  1 63. 

(4  2,  4  90,  4  97). 
juniperinus  Kunth   4  85,    n. 

436. 
*Karstenii   Ruhl.   n.  sp.  4  55, 
n.  72.  (4  52). 
Kegelianus  Koern.  273. 
*Klötzschianus    Koern.    4  44, 
n.  36.  (4  26). 
lagopodioides  Griseb.  257. 
*Lamarckii  Kunth  4  60.  n.  84. 
(4  53,  4  59,  4  64). 
lamprocephalus  Mart.  254. 
lanato-albusMart.21 5,n.207. 
(213). 
*lanceolatus  Koern.   202,  n. 

173.  (204). 
*Langsdorffii  (Bong.)  Koern. 
24  8,  n.  24  8.  (24  4). 
lanuginosus  Koern.  234. 
laricifolius  Gardn.  257. 
*latifolius  (Bong.)  Koern.  216. 

n.  211.  (24  3). 
*laxifolius  Koern.  201,  n.  169. 

(204). 
*Leiseringii  Ruhl.  n.sp.  216, 
n.  213.  (214). 
Leprieurii  Koern.  266. 
*leucoblepharus  Koern.  4  48, 

n.  57.  (4  28). 

*leucocephalus  Ruhl.   n.  sp. 

200,  n.  4  68.  (4,  4  2,  4  99). 

leucophaeus  Mart.  257. 

Liebmannianus  Koern.  262. 

*Lindenii   Ruhl.   n.   sp.   206, 

n.  4  90.  (204). 
*lingulatus  (Bong.)  Kunth  4  30, 

n.  4.  (423). 
*Loefgrenianus  Ruhl.  n.  sp. 

4  42,  n.  44.  (5,  4  26). 
*longifolius  Koern.  4  96,  n.  4  64 . 

(4  90). 
*Lundii   Koern.    4  45,   n.    49. 
(4  27,   4  40). 
luxurians  Koern.  236. 
*macaheensis  Koern.  4  39,  n. 

30.  (4  25). 
*macrocephalus(Bong.)Koern. 
4  70,  n.  4  07.  (4  68). 
var.  Minarum   (Koern.  p. 
sp.)  Ruhl.  4  74,  n.  4  07. 
var.  pachyphylla   (Koern. 
p.    sp.)    Ruhl.    4  74,    n. 
107. 
*raacropodus  Ruhl.  n.  sp.  24  2, 

n.  202.  (204). 
*macrorrhizus  (Bong.)  Kunth 
24  4,  n.  205.   (2,  6,  8,  24  3). 
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*manicatus  V.  A.  Pouls.  4  58, 

n.  78.    (152,  458  Fig.  18). 

f.  robustaRuhl.  4  58,n.  78. 

maracanus  Huber  1 57,  n.  76. 

*Martianus  Koern.  1 92,  n.  1 50. 

(189). 

Maximilian!  Kunth   195,   n. 

159,  4  96,  n.  160. 
melaleucus    (Bong.)    Kunth 
201  ,    n.   4  70.    (201  ,    203 
Fig.  29). 
*Mendoncianus   Ruhl.   n.  sp. 

129,  n.  2.  (423). 
*meridensis  Klotzsch  206,  n. 

188.  (201). 
♦microcaulon  Ruhl.  n.  sp.  1 59, 

n.  80.  (152). 
*microphyllus   (Guill.)   Kunth 
173,  n.  112.  (2,  173). 
Minarum  Koern.  171,  n.  107. 
♦minutulus  Mart.  4  57,  n.  77. 

(4  52). 
*miser  Ruhl.  n.  sp.  4  33,  n.  4  4. 
(124). 
mollis  Kunth  219,  n.  221. 
monticola   Mart.   150,   208, 

n.  196. 
morulus  Kunth  256. 
mucronatus  Kunth  232. 
*multicostatus    Ruhl.   n.  sp. 
4  48,    n.    59.     (128,     4  49 
Fig.  4  7). 
♦muscosus  Koern.  1 80,  n.  1 28. 

(4,  180). 
*myocephalus  (Mart.)  Koern. 
162,  n.  89.  (132,  4  53). 
nardifolius  Kunth  257. 
*neglectus  Koern.  4  34,  n.  4  7. 
(124,  222). 
Nigritella  Mart.  219,  n.  221. 
nigroniveus  Kunth  1 60,  n.  82. 
nitens  Kunth  254. 
nitens    var.  u.  et  y.  Koern. 

254. 
nitens  var.  ß.  Koern.  254. 
nitidus  Kunth  272. 
niveus  Kunth  273,  275. 
nubigena  Kunth  229. 
oblongus  Koern.  260. 
*obtusifolius   (Steud.)  Koern. 

223. 
♦ochrocephalus    Koern.    4  94, 

n.  4  58.  (4  90). 
*Oerstedianus    Koern.     137, 

n.  25.  (125,  223). 
*oligocephalus    Koern.    205, 

n.  183.  (204). 
*01iveirae   Ruhl.   n.  sp.  4  96, 
n.  4  64.  (4  90). 
Ottonis  Klotzsch  4  61,  n.  84. 
*ovatus  Koern.  131,  n.  8.  (13, 
424,  140). 
oxycnemis  Mart.  252. 
*oxyphyllus  Koern.  1 66,  n.  98. 
(166). 
pachyphyllus    Koern.    171, 
n.  4  07.  (7). 


paludosus  Kunth  135,  n.  21. 
*parvus  Ruhl.  n.sp.  1 54,  n.  68. 

(152). 
*pauciflorus  Koern.  202,n.1 74. 
(201,  205). 

var.  Glaziovii  Ruhl.  n.  var. 
202,  n.  174. 
♦paulensis  Ruhl.  n.  sp.  211, 

n.  204.  (204). 
♦Paulinus   Ruhl.  n.  sp,   215, 

n.  210.  (213). 
♦pedunculatus   (Bong.)   Ruhl. 
n.  nom.  146,  n.  51.  (127). 
*perpusillus  Kunth  1 62,  n.  88. 

(153). 
*petraeus  Koern.  205,  n.  184. 

(201). 
*phaeocephalus   Ruhl.  n.  sp. 
469,  n.  404.  (168). 
philodicoides  Koern.  266. 
♦pilifer    (Bong.)    Kunth    217, 

n.  214.  (214,  217). 
*pilosus    (H.    B.    K.)    Kunth 
4  56,  n.  73.  (4  0,  4  52,  4  55, 
156). 
pilulifer  Koern.  231. 
plantago  Mart.  234. 
*planifolius     (Bong.)     Koern. 
208,  n.  196.  (2,  201,   209 
Fig.  30,  211). 
planifolius    Koern.    var.   al- 
pestris  Koern.  209,  n.  196. 
var.  conduplicatula  Ruhl. 

n.  var.  210,  n.  196. 
var.  consanguinea  (Koern.) 

Ruhl.  210,  n.  196. 
var.     puberula     (Koern.) 
I  Ruhl.  209,  n.  196. 

*plantagineus  (Bong.)  Koern. 
133,    n.    15.    (124,    4  34, 
4  36). 
plantaginoides  (Ham.)  Koern. 
279. 
*plumosus  (Bong.)  Koern.  21 9, 
n.  221.  (9,  214). 
Pohlianus  Mart.  250. 
♦polyanthus    (Bong.)     Kunth 
197,  n.  166.  (10,  190,  198 
Fig.  27). 
♦polvgonus  Koern.  167,n.  101. 

(4,  12). 
*polytrichoides    Kunth    157, 

n.  76.  (152). 
♦praemorsus  Ruhl.  n.  sp.  172, 
n.  110.  (168). 
procerus  Klotzsch  268. 
prolifer  Koern.  236. 
propinquus  Koern.  237. 
prostratus  Koern.  24,  224. 
*pruinosus  Ruhl.  n.  sp.  210, 

n.  199.  (204). 
♦pseudoelongatus  Ruhl.  n.  sp. 

444,  n.  37.  (126). 
*pseudotortilis    Ruhl.    n.  sp. 
155,  n.  71.  (152). 
puberulus  Koern.  209,  n.  1 96. 
(211,  24  2). 


*pubescens  Koern.  142,  n.  42. 
(126). 

var.  chapadensis  Ruhl.  n. 
var.  143,  n.  42. 
pulcher  (Koern.)  Ruhl.  255. 
pullus    Koern.    132,    n.  10. 
(124,   137). 
♦pulvinatus  N.E.  Br.  221. 
♦pungens  Griseb.  166,  n.  99. 
(166). 
pusillus  Koern.  254. 
pygmaeus  Mart.  153,  n.  67. 
radicans  Mart.  133,  n.  15. 
*ramosus  (Wikstr.)  Kunth  1 95, 
n.  159.  (4,  190). 
var.   affinis   (Bong.   p.  p.) 
Ruhl.  195,  n.  4  59. 
reclinatus  Koern.  260. 
*regalis  Mart.  4  49,  n.  61 .  (1 28, 

4  49). 
*Regelianus  Koern.  4  48,  n.58. 

(428). 
*repens  (Lam.)   Koern.    176, 

n.  120.  (22,  473,  474). 
*retusus  Wright   140,  n.  35. 

(126). 
*Riedelianus    (Bong.)    Koern. 

143,  n.  43.  (126). 
*rigidulus  Mart.  201,  n.  171. 

(201). 
*rigidus   (Bong.)   Kunth   194, 

n.  4  55.  (4  89). 
*Roraimae  Oliv.  221. 
rosulatus  Mart.  53. 
*ruficeps    Ruhl.    n.  sp.    144, 
n.  45.  (426,  4  45). 
rufulus  Kunth  230. 
*Ruhlandii    Alvaro     Silveira 

n.  sp.  4  59,  n.  81.  (152). 
rupestris  Gardn.  24,  223. 
Rupprechtianus  Koern.  272. 
*saxatilis  (Bong.)  Koern.  136, 

n.  23.  (10,  125,  132). 
*saxicola  Koern.  221,  n.  224. 

(25). 
*scandens  Ruhl.   n.  sp.   4  75, 
n.  418.  (2,9,173,175,  176 
Fig.  19). 
Schenckii   V.   A.   Pouls.    5, 

223. 
Schlechtendalii  Koern.  231. 
*Schlimii  Koern.  206,  n.  187, 

(201). 
*scholiophyllus    Ruhl.   n.  sp. 

172,  n.  111.  (8,  168). 
♦Schomburgkii  Klotzsch  1 37, 
n.  26.  (125,  223). 
Schraderi  Koern.  153,  n.  67. 
*Schuechianus    Koern.     134, 

n.  18.  (424,   133). 
♦Schwackeanus  Ruhl.   n.  sp. 

193,  n.  154.  (189,  194). 
*scirpeus  Mart.   133,    n.  4  3. 

(124). 
♦scleranthus  Ruhl.  n.  sp.  199, 
n.    167.    (12,     199,     200. 
Fig.  28). 
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♦scytopbyllus    Ruhl.     n.  sp. 
174,    n.   4  08.    (6  Fig.   1, 
168). 
♦sedoides  Koern.  163,  n.  90. 
M63). 
selaginoides     Koern.     1 56, 
n.  73. 
*Sellowianus     Koern.      1 92, 

n.  4  51.  (9,  189). 
*Senaeanus  Ruhl.  n.  sp.  219, 
n.  220.   (5,   4  7,   214,   219 
Fig.  34). 
*seslerioides  Griseb.  4  40,  n.  34. 

(4  26). 
*sessiliflorus  Mart.  4  54,  n.  69. 

(4  2,  4  52). 
*Silveirae  Ruhl.   n.  sp.   4  34, 
n.  9.  (4  24). 
simplex  Miq.  248. 
spadiceus  Koern.  255. 
*spathulat  us  Koern.  147,  n.  55. 

(127). 
*speciosus  (Bong.;  Koern.  1 87, 
n.  139.    (3,    12,    26,    484, 
4  88). 
speciosus  var.  y.  Koern.  4  87, 
n.  4  39. 
var.  angustifolia  Ruhl.  (n. 

var.)  4  87,  n.  4  39. 
var.  glabra  Ruhl.  (n.  var.) 

187,  n.  4  39. 
var.  Koernickei  Ruhl.  187, 
n.  4  39. 
speciosus    Gardn.    4  97,    n. 
4  66. 
*sphaerocephalus  Ruhl.  n.  sp. 
182,  n.  4  30.  (4  82). 
spiralis  Koern.  226. 
*Spixianus  Mart.  201,  n.  172. 
(204,  203,  n.  4  76). 
splendens  Mart.  268. 
stellaris  Kunth  219,  n.  221. 
*stereophyllus    Ruhl.    n.  sp. 
193,  n.  4  53.  (4  89,   194). 
Steudelianus  Koern.  263. 
*striatus  Ruhl.  n.  sp.  1 49,  n.  60. 

(4  28). 
*strictus  Koern.  185,  n.  135. 

(3,  4  84). 
*StuebelianusRuhl.  n.  sp.  1 74, 

n.  4  4  5.  (173). 
*subcaulescens  N.E.Br.  4  34, 

n.  16.  (124). 
*subfalcatus  Ruhl.  n.  sp.  151, 

n.  64.  (128). 
*subtilis  Miq.  157,  n.  75.  (12, 
152). 
subtilis    var.    Koern.     157, 

n.  75. 
subtilis  var.  ß.  Koern.   157, 
n.  75. 
var.  hirsuta  Ruhl.  n.  var. 

157,  n.  75. 
var.  puberula  Ruhl.  n.  var 
157,  n.  75. 
subulatus  Klotzsch   157,  n. 
75. 


succisus  Koern.   172. 
*succisus    Mart.    142,    n.  40. 

(126). 
♦suffruticans  Ruhl.  n.  sp.  4  38, 

n.  2"8.  (8,  4  25,  139). 
♦superbus   Ruhl.   n.  sp.   2 IS, 

n.  247.  (42,  244). 
♦supinus  Koern.   4  63,  n.  94. 
(163). 
surinamensis  Miq.  268. 
♦sychnophyllus   Ruhl.  n.  sp. 
4  97,  n.  4  65.  (4  90). 
tenuis  Kunth  253. 
*tortilis    (Bong.)    Mart.    4  60. 
n.    82.    (453,     455,     4  60, 
223). 
triangularis  (L.)  Koern.  279. 
♦trichopetalum   Koern.    204, 

n.  478.  (201). 
*trichophyllus  (Bong.)  Koern. 

184,  n.  134.  (184). 
♦truxillensis  Koern.  207,  n.1 91 . 

(204). 
*tuberosus  Bong.)  Kunth  204, 

n.  479.  (204). 
*Uleanus   Ruhl.    n.  sp.    4  46, 
n.  50.  (4  27). 
umbellatus  Kunth  261. 
*uncinatus       Gardn.       221. 

(134). 
*undulatus  Ruhl.  n.  sp.   4  50, 

n.  62.  (3,  4  28,  4  54). 
♦Urbanianus  Ruhl.  n.  sp.  4  88, 

n.  4  40.  (4  84). 
♦vaginatus  Koern.  4  66,  n.  97. 
(26,  4  66.) 
Vauthierianus    Kunth    4  43, 
n.  43. 
*vellozioides      Koern.      203, 
n.    4  76.     (204,     203    Fig. 
29). 
vernonioides  Kunth  277. 
vernonioides  var.  a.  Kunth 

277. 
verticillatus  Kunth  262. 
*vestitus    Ruhl.    n.  sp.    4  50, 

n.  63.  (128). 
♦villosulus  Mart.  204,  n.  4  77. 

(201). 
♦viridis   Koern.    4  62,    n.  87. 

(453,  465). 
*viridulus   Ruhl.   n.  sp.    4  65, 
n.  95.  (4  64). 
viviparus  Mart.  238. 
Wahlbergii  Koern.  247. 
Warmingianus  Koern.  223. 
♦Weddellianus    Koern.    4  88, 
n.  4  44.  (4  84). 
Welwitschii  Rendle  248. 
Widgrenianus  Koern.  256. 
xeranthemoides  Mart.  276. 
♦xiphophyllus  Ruhl.  n.  sp.  24  8, 
n.  24  9.  (244). 
zosteraefolius     Kunth    4  33, 
n.  4  5. 
Paepalanthus  (§)  Actinocephalus 
4  4. 


Paepaloccphalus  Ruhl.  (subgen.) 

42,  424,  422. 
Perbreves  Ruhl.  (§)  4  89. 
Philodice  Mart.  279,  n.  9.  (1 3— 

15,    19,    20,    24,    25,    29, 
30). 

albida    Benth.    et    Hook.  f. 
225. 
*cuyabensis     ^Bong.)    Koern. 

281,  n.  2.  (280). 
♦Hoffmannseggii    Mart.    280, 
n.  4.  (280  Fig.  40). 
prostrata  Benth.  etfHook.  f. 

224. 
rupestris  Benth.  et  Hook.  f. 
223. 
Piliferae  Ruhl.  (§)  227. 
Platycaulon  Mart.  (subgen.)  41, 

43,  20,  22,  26,  421,  200. 
Platycaulon  (§)Divisi  11. 
Pleuropus  (subg.)  20. 
Polyactis  (subsect.)  20,  4  22,162, 

172,  179. 
Polyactis  (§)Effusi  4  84. 
Polycladus  Ruld.  (subsect.)  20, 

423,  467. 
Psilandra   Ruhl.    (subgen.)    25, 

22),  422. 
Psilanthus  Ruhl.    (subgen.)  20, 

27,  225,  238. 
Psilocalyx    Koern.    (sect.)     27, 

227. 
Psilocephaloidei  Ruhl.  (§)  264. 
Psilocephalus  Koern.   (subgen.) 

22,    24,    25,    28,    242,    243, 

267. 
Ramosi  Ruhl.  (§)  4  89. 
Randalia  Petiv.  34. 

americana  Petiv.  33. 

decangularis  Beauv.  et  Desv. 
33. 

depressa  Beauv.  et  Desv.  39. 

deusta  Beauv.  et  Desv.  39. 

fistulosa  Beauv.  et  Desv.  38. 
Restiaceae  23. 
Restiaceae     trib.     Eriocauleae 

Kunth  4. 
Restiaceae    Trib.     Eriocauleae 

L.  C.  Rieh.  4. 
Rheocaulon  Ruhl.  (subgen.)  27, 

225. 
Rosulati  (sect.)  20,  4  23,  4  63. 
Simplices  Ruhl.  (§)  24  3. 
Sphaerochloa  Beauv.  31. 

compressa  Beauv.  et  Desv. 
34. 

quinquangularis    Beauv.    et 
Desv.  85. 
Stephanophyllum     Guill.    (sub- 
gen.) 3,  20,  27, 121, 165,  225, 

235. 
Symphachne  Beauv.  31. 

xyrioides  Beauv.  et  Desv.  33. 
Syngonantheae  30. 
Syngonanthus  Ruhl.  242,  n.  8. 

(2,    4,    40,  42,   44,  45,  49— 

22,  24,  25,  27—30,  421). 
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*aciphyllus  (Bong.)  Ruhl.  273, 

n.  60.  (271). 
*androsaceus   (Griseb.)  Ruhl. 

257,  n.  26.  (245). 
*anomalus  (Koern.)  Ruhl.  267, 

n.  49.  (3,  264). 
♦anthemidiflorus  (Bong.)  Ruhl. 

258,  n.  29.  (12,  245,  258 
Fig.  37). 

*appressus  (Koern.)  Ruhl.  269, 

n.  52.  (246). 
*arenarius  (Gardn )  Ruhl.  260. 

n.  32.  (246). 

var.  heterophylla  (Koern.) 
Ruhl.  260,  n.  32. 
♦atrovirens  (Koern.)  Ruhl.  261 , 

n.  36.  (246). 
*bisulcatus (Koern.)  Ruhl.  273, 

n.  59.  (271). 
*bisumbellatus  (Steud.)  Ruhl. 

263,  n.  41.  (246). 
*bulbifer  (Huber)  Ruhl.  272, 

n.  55.  (271). 
*caespitosus  (Wikstr.)    Ruhl. 

278,  n.  74.  (276).  ' 
*caulescens  (Poir.)  Ruhl.  276, 

n.   5«.    (6,    7,    264,    208 

Fig.  38). 
*centauroides    (Bong.)    Ruhl. 

277,  n.  70.  (276,  278). 

var.  subappressa  Ruhl.  n. 
var.  278,  n.  70. 
*chrysanthus    (Bong.)    Ruhl. 

256,  n.  24.  (245). 
♦cipoensis  Ruhl.   n.  sp.   278, 

n.  73.  (276). 
*circinnatus  (Bong.)  Ruhl.  279, 

n.  75.  (276). 
♦costatus  Ruhl.    n.  sp.    252, 

n.  12.  (244). 
♦densiflorus  (Koern.)  Ruhl. 263, 

n.  42.  (3,  246), 
♦densus    (Koern.)   Ruhl.  253, 

n.  14.  (244). 
*eburneus  (Koern.)  Ruhl.  278, 

n.  72.  (276). 
♦elegans   (Koern.)  Ruhl.  275, 

n.  66.  (271,  274). 

var.    elanata   Ruhl.    274. 
n.  66. 
*elegantulus  Ruhl.  n.  sp.  273, 

n.  62.  (271). 
*eriophyllus     (Mart.)     Ruhl. 

249,     n.    8.     (244,     254, 

266). 

var.  calvescens  Ruhl   249, 

n.  8. 
var.  glandulifera  Ruhl.  249, 
n.  8. 
♦euschemus  Ruhl.  n.  sp.  274, 

n.  63.  (3,  271). 
♦fertilis    (Koern.)  Ruhl.   263, 

n.  40.  (3,  246). 
filiformis28  =  S.nitens  var.f. 
♦Fischerianus    (Bong.)    Ruhl. 

256,    n.  25.    (2,    28,    29, 

245). 


*flavidulus  (Michx.)  Ruhl.  250, 

n.  23.  (29,  245,  257). 
*fuscescens  Ruhl.  n  sp.  249, 

n.  9.  (244). 
*goyazensis  (Koern.)  Ruhl.255, 

n.  18.  (2 '.5). 
♦gracilis  (Koern.)  Ruhl.   249, 
n.  10.  (28,  2'.4,  252,  253, 
257). 
var.  amazonica  Ruhl.  250, 

n.  10. 
var.  aureaRuhl.  251 ,  n.  1 0. 
var.  boliviana  Ruhl.  252, 

n.  10. 
var.glabriusculaRuhl.251 , 

n.  10. 
var.     grisea    Ruhl.    251, 

n.  10. 
var.  hirtella  (Steud.)  Ruhl. 

249,  n.  10. 

var.    Koernickeana  Ruhl. 

250,  n.  10. 

var.   olivacea  Ruhl.   250, 
n.  10. 

var.    pallida    Ruhl.    250, 
n.  10. 

var.recurvifolia  Ruhl.  252, 
n.  10. 

var.    setacea    Ruhl.  252, 
n.  10. 

var.  subinflata  Ruhl.  250, 
n.  10. 

var.  tenuissima  Ruhl.  250, 
n.  10. 
*habrophyus  Ruhl.  n.  sp.  274. 

n.  65.  (271). 
*helminthorrhizus(Mart.)Ruhl. 
,         261,  n.  35.  (3,  246,  264). 
♦heteropeplus  (Koern.)  Ruhl. 

248,  n.  6.  (244). 
♦hirtellus    Ruhl.    n.  sp.    252, 

n.  11.  (244). 
♦HuberiRuhl.  n  sp.  266,  n.  47. 

(264). 
♦Humboldtii     (Kunth)     Ruhl. 

262,  n.  39.  (246). 
♦hygrotrichus  Ruhl.  n.  sp.  246, 

n.  1.   (18,  243). 
*imbricatus     (Koern.)     Ruhl. 

279,  n.  76.   (276). 
♦inundatus  (Koern.)  Ruhl.  267, 

n.  50.  (264). 
*Kegelianus    (Koern )    Ruhl. 

273,  n.  61.  (271). 
*lagopodioides  (Griseb.)  Ruhl. 

257,  n.  27.  (245). 
*laricifolius(Gardn.)  Ruhl.  257, 

n.  28.  (245). 
*Leprieurii  (Koern.)  Ruhl.  266, 

n.  48.  (264). 
♦linearis    Ruhl.    n.  sp.    272, 

n.  56.  (271). 
♦llanorum  Ruhl.  n.  sp.   265, 

n.  45,  (264). 
♦macrocaulon    Ruhl.    n.    sp. 

269,  n.    54.  (2,    18,    270 

Fig.  39). 


♦nitens    (Bong.)    Ruhl.     254, 

n.  16.  (244,  251). 

var.  erecta  Ruhl.  n.  var. 
254,  n.  16. 

var.  filiformis  (Bong.)  Ruhl. 
254,  n.  16 

var.  hirtula  Ruhl.  n.  var. 
254,  n.  16. 

var.  Koernickei  Ruhl.  254, 
n.  16. 
♦nitidus    (Bong.)    Ruhl.   272, 

n.  58.  (271). 
♦niveus    (Bong.)    Ruhl.    275, 

n.  67.  (258  Fig.  37,   271). 
♦oblongus  (Koern.)  Ruhl.  260, 

n.  33,  (246). 

var.    aequinoctialis  Ruhl. 
n.  var.  260,  n.  33. 
♦paraensis  Ruhl.   n.  sp.  264, 

n.  43.  (264). 
*pauper    Ruhl.    n.  sp.    274, 

n.  64.  (271). 
♦peruvianus  Ruhl.  n.  sp.  253, 

n.  15.  (244). 
♦philodicoides  (Koern.)  Ruhl. 

266,  n.  46.  (264) 
♦planus    Ruhl.    n.   sp.    265, 

n.  44.  (264). 
♦Poggeanus  Ruhl.  n.  sp.  247, 

n.  3.  (244). 
♦pulcher  (Koern.)  Ruhl.  255, 

n.  20.  (245). 
♦pusillus   (Bong.)    Ruhl.    254, 

n.  17.  (245). 
♦reclinatus  (Koern.)  Ruhl.  260, 

n.  34.  (246). 
♦rhizonema  Ruhl.  n.  sp.  269, 

n.  53.  (264). 
♦Rupprechtianus     (Koern.) 

Ruhl.  272,  n.  57.  (271). 
♦Schlechten  Ruhl.  247,  n.  4. 

(244). 
♦Schwackei  Ruhl.  n.  sp.  259, 

n.  30.  (245). 
♦sclerophyllusRuhl.  n.sp.255, 

n.  19.  (245). 
♦similisRuhl.  n.  sp.  259,  n.  31 . 

(245). 
♦simplex    (Miq.)    Ruhl.    248, 

n.  7.  (244). 

var.  appendiculifera  Ruhl. 
n.  var.  248,  n.  7. 
♦spadiceus  (Koern.)  Ruhl.  255, 

n.  21.  (245). 
♦squarrosus  Ruhl.  n.  sp.  278, 

n.  71.  (276). 
♦tenuis  (H.  B.  K.)  Ruhl.  253, 

n.  13.  (28,  244). 
♦umbellatus  (Lani.)  Ruhl.  261, 

n.  37.  (246,  263). 

var.  brachyphylla  Huber 
262. 

var.  Liebmanniana  (Koern. 
p.    sp.)     Ruhl.    262,    n. 

37. 
♦vernonioides    (Kunth)   Ruhl. 

277,  n.  69.  (276). 
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var.  confusa  (Koern.)  Ruhl. 
277,  n.  69. 
♦vorticillatus    (Bong.)     Ruhl. 

262,  n.  38.  (2461 
*\Vahlbergii  (Wikstr.)    Ruhl. 

247,  n.  2.  (243). 
♦Welwitschii    (Rendle)    Ruhl. 

248,  n.  5.  (244). 
*\Vidgrenianus  (Koern.)  Ruhl. 

256,  n.  22.  (29,  245). 
var.    puberulifolia    Ruhl. 
n.  var.  256,  n.  22. 


*xeranthemoides  (Bong.)  Ruhl. 
276,  n.  68.  (276,  278). 
Thelxinoe  Ruhl.  (subgen.)  20, 26, 

429,  4  99. 
Thysanocephalus  Koern.  (sect.) 
14,  20,  24,    28,   242,   243, 
276. 
Toniua   Aubl.   239,   n.  6.    (4, 
12—16,  19,  20,  22,  25,  29, 
30,  239). 
♦fluviatilis    Aubl.    239,  n.  1. 
(2,  4,  18,  239  Fig.  35). 


Tonineae  30. 

Trichocalyx  (subg.)  27,  28,  227. 

Umbellata    Bong,    (subg.)    26, 

189. 
Umbellati  Ruhl.  (§)  173. 
Variabiles  Ruhl.  {sect.j  20,  4  23, 

444. 
Vestiü  Ruhl.  (§)  4  84. 
Vivipari  Ruhl.   (sect.)   20,  4  23, 

4  64. 
Xeractis  Mart.  (subgen.)  4  2 — 4  4, 

20,  26,  4  24,  213,   270. 
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